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JACOB  GRIMM. 

Es  ist  mir  ein  Bedürfniss  des  Herzens,  Ihnen,  hochver- 
ehrter Freund,  von  der  Liebe  und  Verehrung,  womit  ich 
Ihnen  zugethan  bin,  noch  einmal  ein  öffentliches  Zeichen 
zu  geben.  Nicht  von  ungefähr  geschieht  es,  dass  ich  hiezu 
das  vorliegende  Buch  gewählt  habe;  bin  ich  doch  über- 
zeugt, dass  ich  Ihnen  kaum  eine  willkommenere  Gabe  bieten 
könnte,  als  die  Gesammtausgabe  der  Schriften  jenes  unver- 
gleichlichen Redners,  auf  dessen  hohe  Bedeutung  für  un- 
sere Sprache  und  Litteratur  Sie  zuerst  mit  nachdrücklichen 
Worten  hingewiesen  haben  und  zu  dem  Sie  seit  langem 
eine  tiefe  Sehnsucht  fort  und  fort  erfüllt. 

Gleich  Ihnen  ist  auch  mir,  wie  Sie  wissen,  der  Bruder 
Berthold  so  zu  sagen  an's  Herz  gewachsen.  Meine  erste 
Beschäftigung  mit  ihm  fiel  in  den  Beginn  meiner  altdeut- 
schen Studien,  in  die  Jahre  1838/39.  Damals  war  es,  dass 
ich  in  München,  noch  als  Student,  unter  der  fördernden 
Theilnahme  meines  Lehrers  und  väterlichen  Freundes  Mass- 
mann zu  einer  vollständigen  Ausgabe  mit  Lust  und  Eifer 
das  Material  zusammen  trug,  In  schwierigster  Lebenslage 
gereichte  mir  diese  Arbeit  vielfach  zum  Trost  und  zur  Er- 
hebung, und  der  Eindruck,  den  diese  Predigten  damals  auf 
das  jugendliche  Gemüt  machten,  ist  noch  heute  unvergessen. 


Digitized  by  Google 


Es  ist  also  eine  alte,  eine  Jugendliebe,  die  mich  mit 
Berthold  verbindet.  Und  „alte  Liebe  rostet  nicht"  sagt  das 
Sprichwort,  das  auch  in  diesem  Falle  sich  bewährt  hat. 
Denn  mitten  unter  den  manigfalten  Arbeiten,  die  mich  seit 
jener  Zeit  vollauf  beschäftigten,  vergass  ich  doch  nie  des 
geliebten  Predigers,  und  der  Gedanke,  ihm  durch  eine  sorg- 
fältige Ausgabe  ein  seiner  würdiges  Denkmal  zu  setzen, 
stand  als  eine  der  schönsten  Aufgaben  meines  Lebens  un- 
verrückt vor  meiner  Seele. 

Nicht  länger  damit  zu  zögern  und  der  deutschen  Litte- 
ratur  ein  Werk  vorzuenthalten,  das  ihr  ein  Schmuck  und 
eine  Zierde  sein  wird,  dazu  trieb  mich  zunächst  der  wäh- 
rend meines  vorjährigen  Besuches  bei  Ihnen  in  Berlin  leb- 
haft erwachte  Wunsch,  Ihnen  eine  Freude  zu  bereiten  und 
bei  dieser  Gelegenheit  öffentlich  zu  sagen,  wie  sehr  ich  Sie 
verehre  und  wie  hoch  mich  Ihre  Freundschaft  beglückt. 
Es  freut  mich,  Ihnen  heute  schon,  gerade  ein  Jahr  seit 
jenem  Besuche,  den  ersten  Band  hier  überreichen  zu  können. 
Der  zweite  wird,  so  Gott  will,  übers  Jahr  ebenfalls  in  Ihren 
Händen  sein. 

Möge  die  treue  Hingebung,  womit  Ihnen,  als  unserm 
Meister  und  unerreichtem  Vorbild,  mein  und  noch  vieler 
Anderer  Herz  entgegen  schlägt,  einigen  Ersatz  bieten  für 
Manches,  was  Sie,  am  einsamen  Lebensabende,  drückt  und 
betrübt,  und  möge  Ihr  Geist  noch  lange  in  ungeschwächter 
Kraft  über  unserer  Wissenschaft,  die  Ihr  Werk  ist,  leuchten 
und  wachen. 

WIEN,  am  4.  Juli  1862.        FRANZ  PFEIFFER. 


Digitized  by 


EINLEITUNG. 


Acht  und  dreissig  Jahre  sind  es,  seit  Christian  Friedrich 
Kling  auf  Neanders  Betrieb  das  Andenken  des  grossen  Predigers 
wieder  unter  uns  erweckte,  dessen  Wort  einst  in  den  hochdeut- 
schen Landen  wie  eine  Fackel  leuchtete  und  dessen  Name  in  dem 
Gedächtniss  des  Volkes,  dem  er  in  schwerer  Zeit  ein  Helfer  und 
ein  Tröster  war ,  Jahrhunderte  lang  fortlebte :  des  Franciskaner- 
bruders  Berthold  von  Regensburg*).  Diese  Predigten,  die  hoch 
über  Allem  stehen,  was  im  Gebiete  der  deutschen  Homiletik  des 
Mittelalters  bekannt  geworden  ist,  haben  nicht  verfehlt,  die  Auf- 
merksamkeit Derjenigen,  die  für  das  Geistesleben  der  Vorzeit  Sinn 
und  Verständniss  haben,  auf  sich  zu  ziehen  und  dauernd  zu  fesseln. 
Welch  mächtigen  Eindruck  sie  in  gelehrten  Kreisen  hervorbrach- 
ten, erhellt  am  deutlichsten  aus  der  musterhaften  Recension,  die 
J.  Grimm  der  Kling'schen  Ausgabe**)  widmete,  und  aus  den  be- 
geisterten Worten,  womit  er  das  Erscheinen  derselben  begrtisste 
und  ihre  Bedeutung  ftir  deutsche  Sprache,  Cultur  und  Sitte  ins 
Licht  stellte.  Dies  Urtheil  ist  das  massgebende  geworden  und 
geblieben  und  seitdem  sind  Philologen  wie  Theologen,  Katholiken 
und  Protestanten  darin  einig,  dass  die  Predigten  des  Bruder  Ber- 
thold zum  Vorzüglichsten  gehören,  was  die  deutsche  Beredsamkeit 
alter  und  neuer  Zeit  aufzuweisen  hat. 

Unter  diesen  Umständen  glaube  ich  auf  allgemeine  Theil- 
nahme  rechnen  zu  dürfen,  wenn  ich  —  nicht  unberufen  hoff'  ich, 

*)  Berthold  des  Francis  kaners  deutsche  Predigten,  theils  vollständig,  theils 
in  Auszügen.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  A.  Neander.  Berlin  1824.  Kling,  damals 
Repetent  in  Tübingen,  ward  spater  Professor  der  Theologie  in  Marburg  und 
Bonn  und  starb  am  8.  März  dieses  Jahres  als  Decan  in  Marbach  am  Neckar. 

**)  Jahrbücher  der  Literatur.  32.  Bd.  Wien  1825.  S.  194—257. 
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jedesfalls  nicht  unvorbereitet  —  ins  Werk  setze,  was  schon  längst 
Wunsch  und  Verlangen  Vieler  ist:  eine  Gesanimtausgabc  der  Ber- 
tholdischen Predigten.  Für  das  praktische  Bedürfniss  seiner  Stan- 
desgenossen und  für  Leser,  denen  nur  der  Inhalt  von  Werth,  die 
Form  dagegen  gleichgiltig  ist ,  hat  zwar  durch  eine  Ubersetzung 
des  grösseren  Theiles  der  Predigten  bereits  vor  mehreren  Jahren 
Franz  Göbel  gesorgt  *) ;  nicht  ohne  Beifall  und  Erfolg,  wie  die 
bald  nöthig  gewordene  zweite  Auflage  beweist.  Diese  Ubersetzung, 
die,  ohne  gerade  misslungen  zu  sein,  doch  manches  zu  wünschen 
übrig  lässt,  war  aber  bei  Vielen  weit  mehr  geeignet,  das  Verlangen 
nach  dem  Originaltext  zu  wecken  als  zu  stillen,  und  enthielt  zu- 
gleich eine  laute  Mahnung  an  die  Pflicht  der  deutschen  Philologie, 
den  grössten  Redner  unseres  Volkes  in  der  ursprünglichen  Fülle 
und  Kraft  und  dem  wunderbaren  Wohlklang  seiner  Rede  wieder 
erstehen  zu  lassen.  Indem  ich  diese  Pflicht  und  das  vor  Jahren  gege- 
bene Versprechen  hiemit  erfülle,  hege  ich  keinen  lebhaftem  Wunsch, 
als  dass  das  Buch,  das  ich  zu  diesem  Zwecke  mit  allen  Mitteln 
des  Verständnisses  ausrüsten  werde,  über  *clen  Kreis  meiner  Fach- 
genossen hinaus  diejenige  Aufnahme  und  Beachtung  finde,  deren  es, 
als  eines  der  werthvollsten  Denkmäler  unserer  Litteratur,  gewiss 
in  hohem  Grade  würdig  ist.  J.eder  ernste  Sinn  wird  sich  für  die 
Mühe  und  Schwierigkeit,  die  ihm  beim  Beginn  der  Leetüre  die 
ungewohnten  Laute  und  Sprachformen  etwa  machen  werden,  reich- 
lich belohnt  finden. 

Der  vorliegende  erste  Band  umfasst  den  Inhalt  der  grossen, 
auf  Kosten  der  Pfalzgräfin  bei  Rhein  und  Herzogin  in  Baiern, 
Elisabeth,  im  Jahre  1370  geschriebenen  Sammlung  (Cod.  Palat. 
Nro.  24  auf  der  Heidelberger  Bibliothek),  so  weit  er  dem  Bruder 
Berthold  wirklich  angehört.  Dass  dies  bei  einem  nicht  unbeträcht- 
lichen Theile  der  in  dieser  Handschrift  befindlichen  Predigten  und 
kleinern  Stücke  nicht  der  Fall  ist,  hat  in  der  zweiten  Auflage 
seiner  Übersetzung  schon  F.  Göbel  erkannt.  Ich  werde  sie,  falls 
sich  Raum  dazu  findet,  im  zweiten  Bande,  sonst  aber  gelegentlich 


*)  Die  Predigten  des  Franciskaners  Berthold  von  Regensburg.  Übersetzt 
nnd  vollständig  herausgegeben  von  F.  Göbel,  Priester.  Mit  einem  Vorwort  von 
Alban  Stolz.  2  Bände.  Schaff  hausen  1850—51.  Die  zweite  vermehrte  Auflage  er- 
schien mit  dem  veränderten  Titel:  Missionspredigten  etc.  in  einem  Bande  zu 
Regensburg  1857. 
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in  meiner  Zeitschrift  abdrucken  lassen.  Von  Erheblichkeit  ist, 
ausser  dem  schon  im  ersten  Bande  meiner  Mystiker  berührten 
Bruchstück  aus  dem  Spiegel  der  Tugend  von  David  von  Augsburg 
(s.  S.  XXXV.  XXXVI),  nichts  darunter. 

Der  zweite  Band  wird  die  in  der  jüngern  Heidelberger  Hand- 
schrift vom  J.  1439  (Cod.  Palat.  Nr.  35)  enthaltenen  neunzehn 
Predigten  bringen,  die  sich  zwar  mit  den  im  vorliegenden  ersten 
Bande  gedruckten  vielfach  berühren,  jedoch  deutlich  nicht  bloss 
auf  anderer  Aufzeichnung  beruhen,  sondern  verschiedene  Ausfüh- 
rungen der  nämlichen  Themata  sind.  Daran  werden  sich  die  Pre- 
digten schliessen,  die  mir  eine  Reihe  von  Münchner  Handschriften, 
eine  Klosterneuburger  und  eine  Wiener  gewährt  haben.  Von 
grossem  Belang  sind  die  zuletzt  genannten,  was  ich,  etwaigen  Er- 
wartungen vorbeugend,  jetzt  schon  bemerken  will,  nicht;  es  sind 
mehr  nur  die  äussern  Umrisse,  denen  die  volle  leb ens warme  Aus- 
führung und  Färbung  fehlt.  Zwischen  ihnen  und  den  Predigten 
des  Cod.  24  halten  in  dieser  Beziehung  die  der  zweiten  Heidel- 
berger Handschrift  etwa  die  Mitte.  Doch  darauf  werde  ich  noch 
im  zweiten  Bande  zu  reden  kommen  und  dort  auch  über  die  hand- 
schriftlichen Quellen,  ihre  Benutzung  und  Bearbeitung  ausführlich 
Rechenschaft  geben.  Die  Anmerkungen  sollen  nicht  bloss  Lesarten, 
sondern,  so  weit  es  nöthig  scheint,  einen  Commentar  bringen, 
der  das  erklären  wird,  wozu  das  Wörterbuch  nicht  der  Ort  ist. 
Dieses  wird  den  Schluss  bilden  und  den  bedeutenden  Vorrath  an 
schönen  und  seltenen  Wörtern  in  möglichster  Vollständigkeit  ver- 
zeichnen. 

Überdies  ist  es  meine  Absicht,  eine  erschöpfende  Charak- 
teristik Berthold's  und  seiner  Beredsamkeit  zu  geben,  die  das  in 
den  Predigten  Zerstreute  zu  einem  Gesammtbilde  zusammenfassen 
soll.  Da  aber  dies,  schon  der  Verweisungen  halber,  nur  auf  Grund- 
lage des  vollständig  im  Drucke  vorliegenden  Textes  geschehen 
kann,  so  muss  ich  mich  hier  auf  einen  äussern  Lebensabriss  Ber- 
thold's  um  so  mehr  beschränken,  als  der  bereits  sehr  ansehnliche 
Umfang  des  ersten  Bandes  eine  grössere  Ausdehnung  ohnehin  ver- 
bieten würde. 

Es  gibt  nur  wenige  deutsche  Schriftsteller  des  Mittelalters, 
deren  Name  von  den  Geschichtschreibern  ihrer  und  der  nächst- 
folgenden Zeit  öfter  und  mit  mehr  Auszeichnung  aufgezeichnet  und 
genannt  wäre.  Gleichwohl  ist  der  Ertrag  dieser  Zeugnisse,  die  ich 
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zu  meiner  und  der  Leser  Bequemlichkeit  wie  auch  der  bessern 
Ubersicht  halber  im  Anhang  zusammenstelle ,  nur  ein  überaus 
dürftiger.  Die  meisten  begnügen  sich,  die  Zeit  seines  ersten  Auf- 
tretens in  den  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  zu  bezeich- 
nen und  von  der  gewaltigen  Kraft  und  den  ungeheuren  Erfolgen 
seiner  Beredsamkeit  und  seinem  Ruhme  kurz  zu  berichten;  nur 
wenige,  und  dann  nicht  einmal  gleichzeitige,  enthalten  ausführlichere 
und  genauere  Angaben.  Uber  das  was  zu  erfahren  für  uns  das  wich- 
tigste wäre  und  öfter  von  weit  minder  bedeutenden  Männern  über- 
liefert ist,  über  seine  Persönlichkeit,  seine  Herkunft,  seine  Lebens- 
verhältnisse und  Schicksale  gewähren  sie  jedoch  nur  geringen 
Aufschluss.  Sogar  über  seinen  Geburtsort  herrscht  keine  volle 
Sicherheit.  Zwar  hat  man  uns  dargethan,  dass  Berthold  dem  in 
der  Scheerengasse  zu  Regensburg  wohnhaften,  bis  ins  16.  Jahr- 
hundert blühenden  Rathsgeschlechte,  welches  den  Zunamen  Lech 
führte,  angehört  habe  (s.  J.  R.  Schuegraf  im  Anhang  zu  K.  Roth's 
altd.  "Predigten  S.  80  ff.),  und  in  Folge  dessen  findet  man  ihn  häufig 
in  litt.  Handbüchern  als  Berthold  Lech  aufgeführt.  Aber  selbst 
wenn  dieser  genealogische  Nachweis  auf  besserer  Grundlage  ruhte, 
als  es  wirklich  der  Fall  ist,  würde  doch  die  Stammtafel,  da  sie 
über  Berthold  und  dessen  Schwester  Elisabeth  nicht  zurückreicht, 
noch  keineswegs  beweisen,  dass  Berthold  ein  geborner  Regens- 
burger  ist,  indem  es,  um  eines  andern,  noch  zu  berührenden  Punktes 
zu  geschweigen,  doch  leicht  der  Fall  sein  könnte,  dass  die  Schwester 
und  andere  seiner  Geschwister,  von  dem  Rufe  des  Bruders  ange- 
zogen, erst  später  von  auswärts  dorthin  übersiedelt  wären.  Eine 
solche  Annahme  ist  indess  nicht  einmal  nöthig,  da  der  Stammbaum, 
soweit  er  den  Berthold  und  seine  Angehörigen  betrifft,  ein  Luft- 
schloss  ist,  das  ich  gründlich  zu  zerstreuen  in  der  Lage  bin. 

Schuegrafs  Stammtafel  stützt  sich  lediglich  auf  die  in  Gemei- 
ner's  regensburgischer  Chronik  1,  396  (Reg.  1800.  4.)  aus  einem 
„Necrologium  fr.  minorum  ms.  in . bibliotheca  Ratisp.u  mitgetheilte 
Grabschrift:  „6.  Idus  Junii  (8.  Juni)  obiit  Elisabet  Lechsin  soror  f. 
Berchtoldia.  1293."  Danach  lautet  also  der  Name  von Berthoids  Schwe- 
ster Lechs,  nicht  Lech,  und  schon  dies  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  und 
eine  Vermischung  von  Lechs  mit  Lech  verhindern  sollen,  wie  der 
Name  jenes  Rathsgeschlechtes  unabänderlich  geschrieben  wird. 
Die  Grabschrift  war  schon  früher  einem  andern  Regensburger  Ge- 
lehrten, J.  C.  Paricius ,  bekannt,  der  in  seiner  Beschreibung  Regens- 
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burgs  (1753)  S.  452  folgendes  berichtet:  „ihm  (Berthold)  folgte 
den  8.  Juni  1292  seine  nicht  minder  im  Rufe  der  grössten  Fröm- 
migkeit gestandene  Schwester  Elisabeths  Sechin."  Wie  man  be- 
merkt weicht  diese  Nachricht  im  Namen  und  der  Jahrzahl  von 
obiger  ab.  Paricius  muss  daher  aus  einer  andern  Quelle  als  dem 
Necrologium  geschöpft  haben,  wahrscheinlich  vom  Grabstein  selbst; 
aber  auch  er  hat  gleich  jenem  den  Namen  nicht  richtig  gelesen. 
Der  Grabstein  war  in  der  an  die  Minoritenkirche  angebauten  Ka- 
pelle des  hl.  Onophrius  zu  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  noch 
vorhanden  und  ist  in  genauer  Abschrift  erhalten  in  der  Sammlung 
sämmtlicher  Epitaphien  in  den  Kirchen  und  Klöstern  Regensburgs, 
welche  der  letzte  Prior  von  St.  Emmeram  P.  Romanus  Ziraeribl 
in  den  Jahren  1785  und  1786  veranstaltet  hat.  Sein  Manuscript 
liegt  auf  der  dortigen  Stadtbibliothek  und  ist  bezeichnet  „R.  Ep. 
et  el.  Nro.  409."  Darin  finden  sich  nachstehende,  für  unsere  Frage  - 
wichtige  Grab  Schriften.  I.  „Nro.  332.  Anno  domini  1282.  0.  Ulricus 
filius  Merchelini  Saxonis."  —  II.  „Nro.  333.  Anno  domini  1291. 
5.  Idus  Octobris.  0.  Merchlinus  Saxo,  maritus  sororis  d.  f.  Ber- 
tholdi.  Auf  dem  Steine  ein  grosses  Kreuz."  —  III.  „Anno  domini 
1292.  6.  Idus  Junii.  0.  Elisabeth  Sächsin,  soror  d.  f.  Bertholdi." 
Alle  drei  Steine  waren  im  „Sacellura  S.  Onophrii  prc>pe  sacristeiam 
in  peristylo"  *). 

Also  nicht  Lechsin  hiess  die  Schwester  Bertholds,  sondern 
Sächsin,  und  nicht  ihr  angeborner  Name  war  es,  sondern  der  ihres 
Mannes,  Merklinus  Saxo  (Sachse)  **).  Bemerken  will  ich  übrigens, 
dass  Lechsin  kein  Schreib-  oder  Lesefehler  Gemeiner's,  sondern 
schon  des  von  ihm  citierten  Necrologiums  ist;  dies  scheint  mir  we- 
nigstens aus  dem  Document  Z.  Nr.  32  zu  erhellen,  wo  wir  unsern 
Prediger  bereits  als  Berthold  Lechs  aufgeführt  finden. 

Bertholds  Geschlechts-  und  Familienname  liegt  also  für  uns 
im  Dunkeln.  Dieser  Nachweis  wird  jedoch,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  kaum  verhindern  können,  dass  der  alte  Irrthum  sich  noch 
lange  von  Buch  zu  Buch  forterbt.    Es  wird  damit  gehen,  wie  mit 


')  Mittheilung  des  Herrn  C.  W.  Neumann,  k.  b.  Oberlieutenant  zu  Regens- 
burg, dessen  zuvorkommender  Güte  ich  diese  und  nicht  wenige  andere  werth- 
volle Notizen  zu  danken  habe. 

**)  Nach  einer  Mittheilung  Herrn  Neumann's  erscheint  ein  Marquardus  Saxo, 
Bürger  von  Regensburg,  1252  als  Zeuge  der  Gebrüder  Otto  und  Albert  von  Strau- 
bing. In  Ried's  Cod.  dipl.  dagegen  findet  sich  kein  Träger  dieses  Namens, 
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der  von  W.  Wackernagel  (Verdienste  der  Schweizer  um  die  deut- 
sche Literatur.  '  Basel  1833.  S.  14.35.3(5)  aufgebrachten  Nachricht, 
dass  Berthold  von  Winterthur  gebürtig  sei.  Obwohl  W.  diese, 
durch  eine  confuse  Stelle  in  Hottingers  helvet.  Kirchengeschichten 
2,  60  veranlasste  unrichtige  Angabe  längst  widerrufen  und  berich- 
tigt hat  (Litt.-Gesch.  S.  324),  so  spukt  sie  doch  immer  noch  in 
manchen  Büchern,  z.  B.  Vilmars  Litt.-Geschichte ,  einem  Buche 
freilich,  das  in  seinen  verschiedenen,  angeblich  verbesserten  neuen 
Auflagen  recht  deutlich  zur  Schau  trägt,  dass  seinem  Verfasser  die 
Wissenschaft  und  ihr  Fortschritt  nichts  gilt. 

Dass  Regensburg  Bertholds  Geburtsort  ist,  lasst  sich  zwar 
durch  ein  gleichzeitiges  Zeugniss  nicht  erweisen;  gleichwohl  steht 
dieser  Annahme  kein  ernstliches  Bedenken  entgegen.  „De  domo 
Ratisponensi"  nennt  ihn  der  gleichzeitige  Hermann  von  Altaich 
(Nr.  2,  vergl.  3) ;  und ,  was  im  nämlichen  Sinne,  d.  h.  als  dem 
dortigen  Ordenshause  angehörig,  verstanden  werden  kann,  „de 
Ratispona"  Agnes  Blannbekin  (f  1313.  Nr.  34),  die  von  Rader  ge- 
brauchten hs.  Chroniken  (Nr.  19,  20)  und  die  sächs.  Chronik  (Nr.  29), 
von  denen  man  nicht  weiss,  welcher  Zeit  sie  angehören,  „von  Re- 
gensburg" die  unter  Nr.  4  angeführten  Chroniken  des  15.  Jahr- 
hunderts. Der  erste *  der  Berthold  einen  gebornen  Regensburger 
nennt,  aber  bloss  dem  Vernehmen  nach,  ist  der  im  Jahre  1340 
schreibende  Johannes  von  Winterthur:  „Ratispona,  in  qua,  ut  fer- 
tur,  natus  et  alitus  erat"  (Nr.  17).  Ohne  diesen  Vorbehalt,  nämlich 
als  „natione  Ratisponensis",  bezeichnen  ihn  der  Regensburger  Prie- 
ster Andreas  (Nr.  6),  Ulrich  Ohnsorg  (Nr.  5)  aus  dem  15.,  und 
der  unbekannte  Verfasser  der  Regensburger  Geschichten  (Nr.  8) 
aus  dem  16.  Jahrhundert.  Endlich  „Reginoburgio  ortus"  nennt 
ihn  Aventin  (Nr.  7)  und  „civis  Ratisponensis"  das  Instrument  vom 
Jahre  1692  (Nr.  32). 

Lässt  sich  auch  aus  diesen  Quellen  volle  Gewissheit  nicht 
gewinnen,  so  ist  doch  die  Wahrscheinlichkeit  gross,  dass  Berthold 
wirklich  in  der  alten  berühmten  Reichsstadt  geboren  ist.  Jedesfalls 
ist  er  dort  erzogen  und  gebildet. 

Das  Minoritenkl oster  zu  Regensburg  war  eine  der  ersten 
Gründungen  dieses  Ordens  in  Deutschland.  Nach  manchen  erfolg- 
'    losen  Versuchen,  ihn  nach  Deutschland  zu  verpflanzen,  und  nach 
den  entmuthigenden  Erfahrungen,  welche  die  ersten  italienischen 
Sendboten  dort  gemacht  hatten,  suchte  man  in  Italien  lebende 
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Deutsche  für  die  Zwecke  des  Ordens  zu  gewinnen  und  sie  zur 
Verbreitung  desselben  in  ihrer  Heimat  zu  gebrauchen.  Dieser  Ver- 
such glückte.  Schon  im  Jahre  1221,  also  zwei  Jahre  vor  der  förm- 
lichen Bestätigung  des  Ordens  durch  Honorius  III.  (1223)  und  drei 
Jahre   vor  dem  Tode   des  Ordensstifters  (Franciscus   starb  am 

4.  October  1224),  gelang  es  dem  ersten  Meister  der  deutschen 
Ordensprovinz,  Caesarius  von  Speier,  der  mit  zwölf  Brüdern  nach 
Deutschland  gekommen  war,  durch  vier  derselben  in  Regensburg 
festen  Fuss  zu  fassen.  Anfänglich  dort  nur  geduldet,  wussten  sie 
sich  durch  ihre  Predigten  und  ihren  Wandel  bald  allgemein  in 
Achtung  und  Ansehen  zu  setzen  und  fünf  Jahre  später  (1226) 
wurden  ihnen  von  Bischof  Konrad  III.,  unter  förmlicher  Aner- 
kennung und  in  Begleitung  von  allerlei  Schenkungen  behufs  der 
Errichtung  eines  Klosters,  die  damals  ausser  Gebrauch  stehende 

5.  Salvatorskapelle  als  Eigenthum  angewiesen  und  eingeräumt  (die 
Urkunde  bei  Ried,  Cod.  dipl.  1,  Nro.  364.  Greiderer,  Germ,  fran1 
ciscana  2,  470).  Im  Jahre  1233  traten  von  Seiten  des  Grafen 
Albrecht  von  Bogen  und  seines  Stiefbruders  Herzogs  Otto  des 
Erlauchten  noch  weitere  Schenkungen  hinzu  (Ried  1,  Nro.  389). 

Ob.  unter  jenen  vier  Brüdern,  die  Caesarius  von  Speier  mit 
sich  nach  Deutschland  genommen  und  von  Augsburg  aus  nach 
Regensburg  geschickt  hat,  auch  der  Bruder  David  sich  befand, 
oder  ob  er  erst  später  in  das  dortige  Ordenshaus  eintrat,  lässt 
sich,  da  von  denselben  nur  Einer,  Bruder  Joseph,  mit  Namen  ge- 
nannt ist,  nicht  mit  Sicherheit  sagen.  Doch  vermuthe  ich  Ersteres, 
weil  es  mir  nicht  wahrscheinlich  ist ,  dass  er  sich  in  Deutschland 
die  gelehrte  Bildung  erworben  hat,  die  ihn  als  Novizenmeister  und 
Professor  der  Theologie  zur  Leitung  des  Unterrichts  in  dem  neu 
errichteten,  rasch  aufblühenden  Kloster  befähigte.  Unter  den 
ersten,  seiner  Zucht  und  Pflege  anvertrauten  Zöglingen  befand  sich 
Berthold.  Wann  dies  geschah  und  wie  alt  er  beim  Eintritt  ins 
Kloster  war,  bleibt  ungewiss;  doch  glaube  ich,  dass  er  nach  der 
Sitte  damaliger  Zeit  schon  in  zartem  Alter  zum  Lehrjünger  Christi 
sich  geweiht  hat.  Was  der  mit  ungewöhnlichen  Fähigkeiten  aus- 
gerüstete Knabe  oder  Jüngling  der  Lehre  des  ausgezeichneten 
Mannes  zu  danken  hat,  wie  herrlich  unter  dessen  Leitung  sein  an- 
gebornes  ungemeines  Talent  sich  entwickelte  und  mit  welcher  In- 
nigkeit Beide  sich  fur's  ganze  übrige  Leben  zugethan  blieben,  habe 
ich  in  der  Einleitung  zu  David' s  deutschen  Schriften  (deutsche 
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Mystiker  1,  XXVI  ff.)  darzulegen  gesucht ,  auf  die  ich ,  um  nicht 
Selbstgesagtes  zu  wiederholen,  hier  verweise. 

Auch  das  Jahr,  in  welchem  Berthold  aus  dem  Noviziat  ent- 
lassen und  Bruder  ward,  lässt  sich  nur  annähernd  bestimmen.  Dass 
es  jedenfalls  schon  vor  1246  geschah,  lehrt  uns  die  imter  Z.  Nr.  1 
mitgetheilte  Urkunde  des  päpstlichen  Legaten  Philipp,  in  welcher 
wir,  für  ihr  gegenseitiges  Verhältniss  bezeichnend  genug,  die 
„fratres  Bertoldum  et  David  de  ordine  minorum"  neben  einander 
aufgeführt  finden.  Das  ehrende  Vertrauen,  das  in  der  Übertragung 
der  Visitation  des  berühmten  Frauenstiftes  Niedermünster  zumal 
für  den  jüngern  Berthold  deutlich  ausgesprochen  liegt,  gibt  der  Ver- 
muthung  Raum,  dass  er  schon  geraume  Zeit  vor  diesem  Jahre  ins 
praktische  Leben  getreten  und  durch  seine  segensreiche  Wirksamkeit 
bereits  zu  Ehre  und  Ansehen  gelangt  war.  Nehmen  wir  an,  dass 
Berthold's  Austritt  aus  dem  Noviziat  in  den  Anfang  der  vierziger 
Jahre  fiel  und  dass  er  damals  im  zwanzigsten  Lebensjahre  stand, 
so  ergibt  sich  als  die  Zeit  seiner  Geburt  ungefähr  das  Jahr  1220. 

Das  Jahrzehend  von  1240 — 1250  dürfen  wir  somit  als  die  Zeit 
der  Übung  und  Vorbereitung  auf  seinen  grossen  Beruf  betrachten. 
Die  ersten  Proben  seiner  Beredsamkeit  hat  er  natürlich  in  Regens- 
burg selbst  abgelegt.  Um  das  Jahr  1250  trat  er,  den  engen  Raum 
des  Klosters  verlassend,  über  das  städtische  Weichbild  hinaus  in 
die  Welt  und  begann  seinen  Siegeslauf  als  Lehrer  des  ganzen 
Volkes,  als  Apostel  der  hochdeutschen  Lande.  Das  genannte  Jahr 
als  der  Beginn  seiner  weitern  öffentlichen  Wirksamkeit  steht  fest. 
Zwar  schwanken  die  Quellenangaben  um  ein  paar  Jahre ,  indem 
ihn  Einige  erst  im  Jahre  1251  (Z.  Nr.  5.  6),  Andere  erst  1252 
(Z.  Nr.  7.  8)  zu  predigen  anfangen  lassen.  Doch  ist  es  gerade 
der  gleichzeitige  und  darum  glaubwürdigere  Hermann  von  Altaich, 
der  sein  erstes  Auftreten  als  Volksredner  in  das  Jahr  1250  setzt 
(Z.  Nr.  2.  3  und  4). 

Der  erste  und  nächste  Schauplatz  seiner  Thätigkeit  war  nicht 
Alamannien,  wie  man  durch  ungenaue  Angaben  verleitet  vielfach 
behauptet  hat,  sondern,  was  schon  an  sich  glaublicher,  Nieder- 
baiern;  von  daher  stammen  auch  alle  die  genannten  Zeugnisse. 
Im  November  des  Jahres  1253  erblicken  wir  den  schon  berühmt 
Gewordenen  predigend  in  Landshut.  Er  verweilte  auf  dem  Schlosse 
daselbst  in  der  unmittelbaren  Nähe  des  wenige  Tage  später  (29.  No- 
vember 1253)  vom  jähen  Tode  ereilten  Herzogs  Otto  des  Erlauch- 
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teil,  zu  welchem  er  mit  der  ausgesprochenen  Absicht  gekommen 
war,  ihn  durch  die  Macht  seiner  Rede  zum  Gehorsam  der  Kirche 
zurückzuführen  und  seinen  Unmuth  gegen  Kirche  und  Geistlichkeit 
zu^  sänftigen  (Z.  Nr.  9.  10). 

Im  nächstfolgenden  Jahre  überschritt  Berthold  die  Grenzen 
Baierns  und  drang  bis  zum  Rheine  vor.  An  der  Octave  von  Mariä 
Himmelfahrt  (22.  August)  1254  predigte  er  zum  ersten  Male  in 
Speier  bei  der  ausserhalb  der  Stadt  gelegenen  St.  Germanskirche 
(Z.  Nr.  11);  vier  Monate  später,  zu  Anfang  1255,  kehrte  er  dahin 
zurück  und  predigte  am  Erscheinungsfestc  (6.  Januar),  diesmal, 
da  die  Jahreszeit  das  Predigen  im  Freien  von  selbst  verbot,  inner- 
halb der  Stadt  (Z.  Nr.  12). 

Von  Speier  zog  er  rheinaufwärts  durchs  Elsass  über  Colmar 
(Z.  Nr.  13)  nach  der  Schweiz,  wo  er  in  verschiedenen  Orten  und 
Städten  des  Aargau's  und  Thurgau's,  in  Klingnau,  Wyl  und  Zürich*) 
wiederholendlich  predigte  (Z.  Nr.  17).  Nach  Winterthur  zu  kommen 
weigerte  er  sich,  wie  uns  der  von  dort  gebürtige  Chronist  Johannes 
erzählt,  trotz  der  inständigsten  Bitten  und  Einladungen  der  Bürger 
jener  Stadt,  weil  sie  einen  ungerechten  Zoll  und  dessen  drückende 
Erhebung  nicht  auflassen  wollten  (s.  ebend.).  In  diesem  Jahre  pre- 
digte er  auch  zum  ersten  Male  in  Constanz  (Z.  Nr.  14.  15).  Wann 
er  zum  zweiten  Male  dorthin  kam,  ist  aus  den  erhaltenen  Zeug- 
nissen nicht  ersichtlich.  Doch  vermuthe  ich,  dass  das  schon  im 
folgenden  Jahre  geschah,  und  dann  steckt  der  Fehler  des  Beleges 
Nr.  16  nicht  in  der  Jahrszahl  1256,  sondern  in  den  Worten  „zem 
ersten",  statt  dessen  es  „zem  andern  male"  heissen  müsste.  Dass 
Bertbold  die  oberen  Lande  zu  öfteren  Malen  durchzog,  berichtet 
Johannes  von  Winterthur :  „qui  circumeundo  et  perambulando  fre- 
quenter  Alamanniam  ipsam  mirabiliter  ülustravit"  (Z.  Nr.  17),  und 
bei  diesem  zweiten  Besuche  im  Jahre  1256  wird  es  gewesen  sein, 
dass  er,  durch  das  Toggenburg  und  Sargans  nach  Graubündten 
vordringend,  durch  eine  seiner  Predigten,  die  gegen  Ungerechtig- 
keit und  den  Besitz  ungerechten  Gutes  gerichtet  war,  auf  den 
Ritter  Albrecht  von  Sax  einen  solchen  Eindruck  machte,  dass  der- 

•)  In  Zürich  ist  die  XXXI.  Predigt:  „von  der  Messe*  (S.  488  ff.),  wenn 
auch  nicht  gerade  in  der  hier  überlieferten  Gestalt,  die  auf  Regensburg  weist, 
gehalten:  „Dis  Hint  die  bezeichenunge  der  heiligen  messe,  die  bruoder  Berchtolt 
von  Regensburg  der  barfuos  hat  gepredigt,  da  es  manig  tusent  mensch  hört,  ze 
Zürich  vor  der  st*tu  (Wackernagel  Litt.-Gesch.  S.  324,  Anmerkung  16). 
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selbe  das  widerrechtlich  innehabende  Schloss  Wartenstein  und  die 
Vogtei  an  das  Kloster  Pfäfers  zurückgab  (Z.  Nr.  20). 

Dies  ist  das  erste,  urkundlich  beglaubigte,  wichtige  Zeugniss 
von  der  überwältigenden  Kraft  seiner  Rede  und  deren  tief  und 
unmittelbar  ins  wirkliche  Leben  einschneidenden  Wirkung.  Die 
Übergabe  erfolgte  1257  zu  Reichenau  bei  Chur  in  Gegenwart 
zahlreicher  rhätischer  Ritter  und  Edlen.  Die  betreffende  Urkunde 
steht  nun  abgedruckt  in  Mohr's  Cod.  dipl.  1,  347 — 49.  Nr.  231. 
Die  Veranlassung  dazu  erzählt  uns  der  ehemals  dem  Kloster  Pfä- 
fers gehörige,  nun  dem  St.  Galler  Archiv  einverleibte,  s.  g.  „Liber 
aureus",  eine  aus  verschiedenen*  Stücken  bestehende  kleine  Chronik, 
die  in  ihrem  zweiten  Theil  den  „Modus  constructionis ,  ablationis 
et  emptionis  castri  Wartenstein  et  vocatia"  enthält.  Zum  ersten 
Male  hier,  so  weit  er  unsern  Berthold  angeht,  den  Wortlaut  mit- 
theilen zu  können,  setzt  mich  die  Güte  des  Herrn  Dr.  Hermann 
Wartmann,  Rathschreiber  zu  St.  Gallen,  in  den  Stand.  Uber  den 
Hergang  selbst  haben  nämlich  aus  derselben  Quelle  früher  schon 
erst  Caspar  Brusch  (chronologia  monasteriorum  Germaniae.  Sulz- 
bach 1682.  4°.  S.  185),  dann  Ildefons  von  Arx  (Geschichte  von 
St.  Gallen  1,  387.  88)  getreu  und  mit  richtiger  Angabe  der  Jahrs- 
zahl berichtet.  Aus  Brusch  hat  später  Martin  Crusius  geschöpft 
(Annal.  Suev.  P.  III.  Lib.  II.  cap.  XH)  und  durch  einen  aus  Miss- 
verständniss  gemachten  Zusatz  allerlei  Verwirrung  gestiftet. 

Eine  Vergleichung  der  betreffenden  Stellen  wird  das  deutlich 
machen.  Bei  Brusch  a.  a.  O.  lesen  wir:  „Successit  huic  Hugoni 
Abbati  Rudolfus  a  Bernang.  Hujus  temporibus  venit  minorita 
quidam  Bertholdus  Fabarium.  Is  atrocissimam  habens  concionem 
omnis  generis  peccata  et  injurias,  graviter  etiam  de  certissima  dei 
vindicta  loquutus  ita  movit  animum  Alberti  junioris  de  Saxen,  ut 
Castrum  certis  quibusdam  conditionibus  abbati  sese  restituere  velle 
polliceretur.  Emit  itaque  Rudolfus  iste  de  Bernang  anno  dorn.  1257 
ab  Alberto,  barone  Saxensi,  eiusque  fratribus,  Henrico  et  Ulrico, 
quinquaginta  argenti  marcis  Castrum  Wartinsteinense"  u.  s.  w. 
Daraus  hat  Crusius  Folgendes  gemacht:  „Bruschius  in  Fabariensi 
monasterio  scribit:  'sub  Rudolfo  a  Bernang,  eius  loci  abbate,  ve- 
nisse  eo  mihoritam  quemdam,  Bertholdum  nomine,  tempore  quo 
adhuc  vixerit  imp.  Fridericus  II.,  quem  1250  anno  mortuum  esse 
supra  didicimus.  Hunc  minoritam  habuisse  concionem  contra  omnis 
generis  peccata  et  injurias  atrocissimam  ac  de  vindicta  dei  in  eas 


Digitized  by  Google 


—   XV  — 

certissima  gravissimam.  Qua  oratione  animum  Alberti  junioris  ita 
permotum  esse,  ut  Wartensteinense  Castrum  —  se  restituturuni  pol- 
liceretur"  u.  s.  w.  Wie  man  sieht,  ist  das  Jahr  1250  und  die  An- 
gabe, dass  Berthold  noch  bei  Lebzeiten  Kaiser  Friedrich's  IL  in 
PMers  gepredigt  habe,  lediglich  eine  Erfindung  des  Martin  Cru- 
sius,  eine  Erfindung,  die  schon  Jacob  Grimm  (Jahrbücher  der  Litt. 
32,  196)  irre  gefuhrt  hat,  und  auf  die  neuerlich  kühne  Hypothesen 
sind  gebaut  worden  *). 

•  * 

Uber  Berthold's  Aufenthalt  in  den  beiden  folgenden  Jahren 
1257  und  1258  fehlt  uns  jede  Andeutung.  Möglich,  dass  er  wäh- 
rend dieser  Zeit,  theilweise  wenigstens,  bei  seinem  geliebten  Lehrer 
in  Augsburg  verweilt  und  dort  und  in  Schwaben  sein  Predigtamt 
ausgeübt  hat.  Es  ist  auffallend,  dass  uns  über  seine  Wirksamkeit 
daselbst  kein  Zeugniss.  Kunde  gibt:  nur  aus  seinen  eigenen  Äus- 
serungen wissen  wir,  dass  er  die  sechste,  achte  und  zwanzigste 
Predigt  in  Augsburg  gehalten  hat  (s.  79,  10.  110,  8.  12.  290,  2.  7). 

Gegen  Ende  des  Jahres  1259  finden  wir  ihn  wiederum  in  der 
Nähe  des  Rheins,  zu  Pforzheim,  wo  die  Beredsamkeit  dieses  „Lieb- 
lings Gottes  und  der  Menschen",  wie  die  Urkunde  (Z.  Nr.  21) 
ihn  nennt,  abermals  einen  segensreichen  Erfolg  aufzuweisen  hat, 
indem  sie  den  Ritter  Ludwig  von  Liebenzell  vermochte,  einen  lang- 


*)  Durch  Dr.  Paul  Laban d  (Beiträge  zur  Kunde  des  Schwabenspiegels. 
Berlin  1861),  der  in  jener  Angabe  einen  erwünschten  Anhalt  für  seine  Vermuthung 
findet,  dass  Berthold  der  Verfasser  des  Schwabenspiegels  sei.  Auf  diese  Ver- 
muthung kommt  er  zunächst  durch  die  zahlreichen  mit  dem  Schwabenspiegel 
stimmenden  Stellen  in  Bertholds  Predigten.  Der  Verfasser  des  Rechtsbuches  zeige 
Kenntnisse  im  cauonischen  und  römischen  Recht;  diese  Kenntnisse  werde  ersieh 
in  Italien  erworben  haben.  Da  nuu  Berthold  schon  vor  seinem  Auftreten  in 
Deutschland  noch  bei  Lebzeiten  Friedrichs,  also  spätestens  12Ö0,  in  Graubiindten 
gepredigt  habe,  so  sei  es  wahrscheinlich,  dass  dies  auf  seiner  Rückreise  aus 
Italien,  wo  er  Vorlesungen  über  canonisches  und  römisches  Recht  gehört  habe, 
geschehen  sei.  Ich  werde  auf  diese  Hypothese,  die  ich,  noch  aus  andern  Grün- 
den, für  unhaltbar  erachte,  im  zweiten  Bande  zurückkommen.  Hier  nur  so  viel 
dass  ich  meine  im  9.  Bande  der  Zeitschrift  f.  d.  Alterthum  aufgestellte  Vermu- 
thung, dass  Bruder  David  der  Verfasser  des  Schwabonspiegels  sei,  noch  nicht 
aufgegeben  habe,  ja  gerade  in  Labands  Hypothese  eine  neue  Stütze  dafür  finde. 
Dass  David  aus  Italien  nach  Deutschland  kam,  habe  ich  oben  S.  XIII.  wahr- 
scheinlich zu  machen  gesucht,  und  bei  dem  gelehrten  Novizenmeister  und  Prof. 
der  Theologie  wird  man  juristische  Kenntnisse  weit  eher  voraussetzen  dürfen, 
als  bei  Berthold,  dem  deutschen  Volksredner. 
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wierigen  Streit  mit  der  Markgräfin  Irmingard  von  Baden  auf  gut- 
lichem, friedlichem  Wege  zu  achlichten. 

Mit  diesem  Jahre  hörte ,  so  weit  wir  sie  an  der  Hand  der 
Geschichte  verfolgen  können,  Berthold's  Lehrthätigkeit  im  süd- 
westlichen Deutschland,  dem  er  die  schönste  Zeit  seiner  aufstei- 
genden Manneskraft  gewidmet  hatte,  auf,  und  er  wandte  sich  nach 
den  östlichen  Ländern,  nach  Oesterreich,  Mähren,  Böhmen,  Schle- 
sien, um  auch  hier  in  die  Herzen  der  Völker  deutscher  und  slavi- 
scher  Zunge  den  Samen  des  wahren  lautern  Christenthums  zu 
streuen,  die  verstockten  Gemtither  durch  sein  gewaltiges  Wort  zu 
erschüttern,  die  Verirrten  auf  den  Pfad  der  Tugend  zurückzuführen. 
Dies  geschah  in  den  Jahren  1261  und  1262  (s.  Z.  Nr.  22.  23. 
vgl.  24).  Zuerst  betrat  er  Oesterreich,  von  da  zog  er  weiter  nach 
Mähren  und  Böhmen.  Selbst  nach  Ungarn  scheint  er  bei  dieser 
Gelegenheit  gedrungen  zu  sein ;  wenigstens  erzählt  uns  der  offen- 
bar gut  unterrichtete  Chronist  (Z.  Nr.  26.  vgl.  8),  dass  er  Viele 
durch  die  Verführung  der  Kumanen  vom  rechten  Glauben  abge- 
fallene Ungarn  bekehrt  habe,  und  nach  dem  Zeugnisse  Aventins 
(Z.  Nr.  7)  wallfahrteten  noch  zu  seiner  Zeit  die  Ungarn  in  Ver- 
ehrung zu  Berthold' s  Grab. 

In  Böhmen,  wohl  auch  in  Mähren  und  Ungarn,  vor  Zuhörern, 
die  des  Deutschen  unkundig  waren,  pflegte  er  sich,  wie  einst  auch 
die  irischen  Glaubensboten  in  Deutschland  gethan,  eines  Doll- 
metsches  zu  bedienen.  In  Glaz  hatte  er  hiezu  einen  Ordensbru- 
der, Namens  Oderinc  (Oderich?),  der  dort  auch  begraben  liegt 
(Z.  Nr.  26). 

Uber  die  Zeit  seines  Besuches  in  Thüringen  (Z.  Nr.  26. 
vgl.  Nro.  8.  29)  liegen  bestimmte  Angaben  nicht  vor,  doch  könnte 
es  leicht  sein,  dass  er  auf  seiner  Rückreise  aus  Böhmen  und  Schle- 
sien dorthin  gekommen  wäre.  Dass  er  auch  in  Franken  gepredigt, 
dürfte  selbst  ohne  ausdrückliches  Zeugniss  vorausgesetzt  werden; 
er  sagt  es  uns  aber  selbst:  die  XXXVI.  Predigt  ist  dort  gehalten, 
wie  es  scheint  innerhalb  einer  Stadt  (571,  4.  6.  8.). 

In  den  letzten  Jahren  seines  Lebens  scheint  Berthold  keine 
grösseren  Reisen  mehr  gemacht,  sondern  seinen  Wirkungskreis  auf 
Baiern  beschränkt  zu  haben.  In  Baiern  ist  die  vierte  Predigt  (vgl. 
54,  15),  in  Regensburg  die  erste  (vgl.  3,  1.  2),  die  XXXI.  (vgl. 
492,  23)  und  die  XXXIII.  (vgl.  532,  38.  39.)  gehalten,  zu  welcher 
Zeit  ist  freilich  nicht  ersichtlich. 
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Im  November  des  Jahres  1271,  als  er  gerade  zu  Regensburg 
predigte,  ward  ihm  die  Todesstunde  seines  geliebten  Lehrers  David 
(f  zu  Augsburg  am  16.  November  1271)  geoffenbart  und  er  em- 
pfahl ihn  dem  versammelten  Volke,  indem  er  aus  einem  lateinischen 
Hymnus  einen  Vers  zu  seinem  Lob  hersagte  (Z.  Nr.  26).  Berthold 
selbst  überlebte  den  Tod  seines  väterlichen  Freundes  nicht  lange ; 
nicht  viel  über  ein  Jahr  später,   am  Tage   der  heiligen  Lucia 
(13.  December  1272),  starb  auch  er;  wenn  meine  obige  Walnv 
scheinlichkeitsberechnung  richtig  ist,   im  kräftigsten  Mannesalter, 
als  angehender  Fünfziger.  Der  Todestag,  „XIX.  kal.  Jan.  in  festo 
s.  Luciae",  ist  durch  eine  Reihe  übereinstimmender  Zeugnisse  (vgl. 
Z.  Nr.  5.  26.  27.  30.  31),  worunter  das  Necrologium  des  Klosters 
Seligenthal  und  die  im  Erhebungsinstrumente  enthaltene  Abschrift 
des  Grabsteins  die  erste  Stelle  einnehmen,  sicher  gestellt.  Aller- 
dings stimmen  die  XIX.  kal.  Jan.  und  der  Lucientag  nicht  genau, 
indem  letzterer  auf  die  Iden  (13.  Dec),  erstere  auf  den  14.  Dec. 
fallen ;  indess  versichert  mir  mein  Freund  und  College  Dr.  Theodor 
Sickel,  dass  derlei  Vorwärtszählungen  der  nach  den  Kaienden  ge- 
nannten Tage  oft  vorkommen,  und  der  Terminus  a  quo  sehr  häufig 
nicht  mitgezählt  werde.  —  Diese  kleine  Differenz  von  einem  Tage 
macht    also    keine  Schwierigkeit.    Die   Angabe  Waddings  aber 
(nIX.  kal.  Jan."),  der  den  Rader  ausschrieb,  beruht  auf  einem 
Druckfehler,  und  was  der  Presbyter  Andreas  (Z.  Nr.  30)  auf  dem 
Grabstein  gelesen  haben  will :  „Hic  sepultus.  Luciae  virginis",  wird 
eigene  Zuthat  sein,  die  durch  die  authentische  Uberlieferung  der 
Grabschrift  (Z.  Nr.  31)  Berichtigung  findet. 

3erthold  wurde  in  der  Minoritenkirche  hinter  der  Neusässi- 
schen  Kapelle  (Z.  Nr.  30) :  „juxta  murum  versus  ambitum" 
(Z.  Nr.  26)  begraben.  Dort  lag  er  ungestört  bis  zum  Anfang 
des  17.  Jahrhunderts. 

Obschon  uns  keines  der  erhaltenen  Zeugnisse  ausdrücklich 
den  Eindruck  meldet,  den  die  Nachricht  von  Berthold's  Tode  in 
Deutschland  gemacht  hat,  dürfen  wir  doch  annehmen,  dass  er  ein 
tiefer  und  nachhaltiger  war.  Denn  noch  lange  lebte  das  Andenken 
des  unvergleichlichen  Predigers  in  der  Erinnerung  des  Volkes  fort, 
für  dessen  Lage  und  Leiden,  fUr  dessen  geistige  und  materielle 
Wohlfahrt  niemals  ein  Herz  treuer  und  wärmer  geschlagen  hat. 
Mit  welcher  Liebe  und  Begeisterung  die  ihn  einst  zu  hören  das 

Glück  hatten,  siebzig  Jahre  nach  seinem  Tode  seiner  noch  gedach- 
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ten,  davon  gibt  die  lebenswarine,  anschauliche,  gewiss  wahrheits- 
getreue Erzählung  des  Johannes  von  Winterthur  (Z.  Nr.  17)  ein 
schönes  Zeugniss.  Noch  im  15.  und  16.  Jahrhundert  besuchte,  nach 
Aventin's  Versicherung,  das  Volk  nicht  bloss  aus  Regensburgs 
Umgebung,  sondern  von  fern  her,  selbst  aus  Ungarn,  die  Ruhe- 
stätte des  guten  seligen  Landpredigers  wie  das  Grab  eines  Heiligen. 

Heilig  wurde  der  Bruder  Berthold  nun  freilich  nicht  gespro- 
chen —  er  war  ja  ein  Deutscher ,  deutsch  in  seinem  Denken 
und  Wesen ,  deutsch  in  Gesinnung  und  Sprache  — ;  aber  was 
sonst  nur  Heiligen  und  Fürsten  zu  geschehen  pflegt  und  wohl 
keinem  zweiten  deutschen  Schriftsteller  der  Vorzeit  begegnet  ist, 
das  ist  ihm  zu  Theil  geworden:  seine  irdischen  Uberreste  sind, 
sorgsam  aufbewahrt,  zum  grössern  Theile  noch  jetzt  in  Regensburg 
vorhanden.  Beim  Beginne  des  dreissigjährigen  Krieges  (etwa  1026) 
auf  Befehl  des  Bischof  Albrecht  IV.  (1613—1649)  aus  dem  Grabe 
erhoben  und  in  eine  Truhe  gelegt,  während  der  Kriegswirren  bald 
dahin  bald  dorthin  geflüchtet,  später  über  dem  Grabe  selbst  ein- 
gemauert, ziüetzt  besser  verwahrt  und  wie  schon  früher  in  der 
Minoritenkirche  den  Gläubigen  zur  Verehrung  ausgesetzt,  gelangte 
der  in  Gold  und  Silber  gefasste  Reliquienschrein  nach  Aufhebung 
des  Klosters  oder  noch  vorher  in  das  Domarchiv ,  wo  er  im 
Jahre  1838  wieder  aufgefunden  und  der  Schatzkammer  des  Domes 
einverleibt  wurde. 

Dieser  die  Gebeine  Berthold's  umschliessende  Schrein,  der 
sein  Dasein  dem  frommen,  vielleicht  nicht  ganz  uneigennützigen 
Sinn  seiner  Ordensgenossen  verdankt,  ist  gegenwärtig  das  einzige 
sichtbare  Zeichen,  das  tfie  Bewohner  seiner  Vaterstadt  an  ihren 
grossen  Mitbürger  erinnert:  ein  Gegenstand  wohl  öfter  der  müssi- 
gen  Neugier  als  der  Verehrung.  In  die  prächtige  Halle,  die  un- 
weit der  Stadt  den  Gipfel  des  Berges  krönt,  auf  dem  Berthold 
wohl  manchmal  geweilt,  hat  er  keinen  Zugaug  gefunden;  nicht 
einmal  eine  jener  Gedenktafeln  ist  ihm  zu  Theil  geworden,  womit 
im  vergangenen  Jahre  der  Magistrat  von  Regensburg  freigebig  die 
ehmaligen  Wohnungen  von  Männern  gesehmückt  hat,  deren  keiner 
an  weitgreifender  Wirksamkeit  und  verdientem  Ruhme  ihm  entfernt 
gleich  kommt.  Man  war  in  Verlegenheit,  heisst  es,  wo  man  den 
Denkstein  anbringen  sollte;  als  ob  die  Aussenseite  der  Kirche,  wo 
er  einst  gepredigt  und  die  Ruhestätte  fand,  nicht  ein  vollkommen 
geeigneter  Ort  hiezu  wäre! 
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« 

Doch  der  anspruchslose  mindere  Bruder  bedarf  solcher  Aus- 
zeichnungen nicht:  er  kann  nach  seinein  Tode  entbehren,  wonach 
er  während  seines  Lebens  nie  gestrebt  hat.  Für  seinen  Nachruhm 
hat  er  selbst  gesorgt  und  in  seinen  Werken  ein  Denkmal,  dauern- 
der als  Erz  und  Marmor,  hinterlassen.  Möchten  auch  seine  Gebeine 
gleich  denen  so  vieler  grosser  Männer  vor  und  nach  ihm  zu  Staub 
verfallen  und  mit  den  Winden  verweht  sein,  sein  besseres  unsterb- 
liches Theil  nennte  die  Nachwelt  gleichwohl  und  für  immer  ihr 
Eigenthum:  aus  seinen  Reden  weht  sein  Geist  uns  entgegen  und 
schlägt  sein  Wort  an  unser  Ohr  mit  all  der  Gedankenfülle  und 
Gemüthstiefe,  mit  all  der  frischen,  belebenden  und  ergreifenden 
Kraft,  die  vor  sechshundert  Jahren  Deutschland  mit  Bewunderung 
und  Entzücken  erfüllten. 

WIEN,  im  Juli  1862.  FRANZ  PFEIFFER. 
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HISTORISCHE  ZEUGNISSE. 
I. 

1246.    „Philippus,  apostolica  gratia  Ferrariensis  electus,  apostolice 

sedis  legatiiB,  religiosis  et  honestis  mulieribus  abbatisse  et  couventui 

Iuferioris  Monasterii  iu  Ratispona  in  vero  salutari  salutem  etc.  N  os  itaque, 
piia  vestris  supplicationibus  inclinati,  saluti  animarum  vestrarum  et  vestris 
conscicntiis  consulere  cupientes,  per  viros  providos  et  tideles,  Heinrieum, 
decanum  Ratisponensem,  Ulricura  de  Dornberch,  eiusdem  ecclesie  canonicum, 
fratres  Bertoldum  et  David  de  ordine  minorum  super  statu  vestri 
Monasterii  ac  libertatibus  et  suprascriptis  consuetudinibus  apud  vos  ab  antiquo 
diuthis  observatis  inquisitione  habita  diligenti,  prescriptas  vobis  libertates  ac 
consuetudines ,  que  vobis  longis  temporibus  remauserunt ,  auctoritate  qua 
fungimur  confirmantes ,  supermeraoratis  consuetudinibus  paterne  vobis  dis- 
pensationis  beneficium  cxhibemus.  Datum  Nurinberch,  pridie  kal.  Jauuarii, 
pontificatus  domini  Innoceutii  pape  IIIIV  anno  IUI''"  31.  Dec.  1246, 
vom  Pabst  Innocenz  am  11.  Nov.  1247  bestätigt.  Im  k.  Reichsarchiv  zu 
München  aus  dem  Jteichsstift  Niedermünster  in  Regensburg.  Vgl.  Längs 
Regesten  2,  378.    Zeitschrift  für  das  Alterthum  9,  6). 

2. 

1250.  „Hiis  diebus  quidam  v fratcr  Bertoldus  de  ordine  minorum 
de  domo  Ratisponensi  tan  tarn  gratiain  habuit  predicandi,  ut  sepe  ad  eum 
audiendum  plus  quam  XL  millia  hominum  convenirent."  (Herraannus  Alta- 
hensis:  Böhmer,  fontes  2,  507,  vgl.  Joh.  Steindelii  chron.  Öfele,  Script.  1,676»), 

3. 

1250.  „Bertholdus  minor  de  Ratispona  declamator  insignis  XL 
millia  auditorum  habuisse  fertur."    (Herraannus  Altah.:  Öfele  1,  67  5b). 

4. 

1250.  „Nach  gotes  gepurt  1250  do  prediget  pruoder  Perchtolt 
von  Regenspurg."  (1.  Cod.  germ.  Monac.  316.  v.  J.  1435.  Bl.  98«.— 2. 
ebd.  379.  15.  Jhd.  Bl.  2lOb). 
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5. 

1251.  „Frater  Bcrtholdus  nationc  Ratisponensis,  ordinis  minorum, 
predicare  cepit,  ot  dicitur  sepius  confluxisse  ad  predicationem  suam  centum 
millia  hominum.  Obiit  anno  1272.  Lucie.  (Ulr.  Onsorg,  chronicon  Bavariae 
usque  ad  a.  1422:  Öfele  1,  362b). 

— 

6. 

• 

1251.  „Anno  d.  JJCCLI  fratcr  Bcrtholdus  natione  Ratisponensis, 
ordinis  fratrum  mm.,  predicare  cepit,  ad  cujus  predicationem  dicuntur  ali- 
quando  centum  millia  hominum  confluxisse."  (Andreas  presb.  Ratisp.  de 
Monasteriis  Bavariae:  Rader,  Bavaria  sancta  p.  154.  Wadding,  Annales  4,  364). 

7. 

1252 — 54.  „Berchtoldus  tum,  Franciscanus ,  Reginoburgio  ortus, 
clarus  integritate  vitae  atque  christianae  eloquentiae  orator  insignis  fuit,  sexa- 
ginta  amplius  millia  hominum  ejus  conciones  frcquentasse  literis  proditur; 
ejus  sepulcrum  adhuc  non  solum  incolis,  sed  et  Ugris  venerabile  Regino- 
burgio in  templo  Franciscanorum  ostenditur."  (Aventin,  Annales  Bojor.  L.  VII.). 

8. 

1252.  „Hoc  anno  praedicare  ccepit  frater  Berchtoldus  de  ordine 
minorum.  Legitur  denique  quod  ad  ejus  sermonem  aliquotiens  duodecim 
millia  imo  mille  centum  homines  confluere  solebant.  Sepultus  in  monasterio 
fratrum  minorum  Ratisponae.  Hujus  multa  mira  in  ejus  gestis  narrantur  et  | 
fuit  natione  Ratisbonensis.  Multos  gentes  Hungrorum  convertit  ad  fidem.  i 
Super  hujus  caput  in  Thuringia  a  fide  dignis  religiosis  utriusque  sexus  in 
cursu  scrmonis  plures  coronae  fulgidaB  videbantur.  Hic  cum  semel  contra  pcc- 
catum  quoddam  f  contra  vitium  luxuriaB:  Wadding)  praedicaret  valde  detestando 
et  gravitatem  elevando,  quaedam  mulier,  quae  tale  peccatum  commiserat 
(mulier  quaedam  prostituta :  Wadding) ,  audiens  verbi  spiculo  ex  arcu  tantu3 
virtutis  et  efficaciaß  prosiliente  percussa  tanto  dolore  compungitur,  quod 
spiritum  exhalavit.  Tunc  populo  Buper  hoc  tumulante  frater  Berchtoldus 
silentium  irapetravit  et  omnibus  injunxit  ut  orarent,  quod  dominus  super 
hoc  beneplacitum  suum  revelaret.  Ipso  igitur  et  aliis  orantibus  mulier  illa 
mortua  resurrexit  et  dixit  quod  ad  divinum  judicium  evocata  propter  com- 
punctionem  magnam  fuerat  ab  aeterna  poena  liberata.  Sed  ut  confiteretur 
peccatum  pcrpetratum  nec  confessori  intimatum  fuerat,  propterea  a  mortuis 
revocata.  Et  inter  caetera  manifestavit  quod  eadem  hora  qua  obierat  LX 
millia  hominum  fuerant  in  diversis  partibus  orbis  ex  seculo  evocata,  de 
quibus  tantum  tres  purgatorium  intraverunt,  caeteri  in  infemum  sepulti, 
excepto  uno  fratre  ord.  minorum,  qui  per  purgatorium  transiens  subito 
acceptis  secum  duabus  animabus,  quae  sibi  erant  confessae,  inde  cum 
eis  paradisum  ascendit"  (Anonymi  farrago  hist.  rerum  Ratisponensium 
ab  anno  508—  1519:  Öfele  2,  504b—  505a.  Cf.  Wadding,  Annales  4, 
361.  62). 
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9. 

1253.  „Otto  igitur  dux,  in  principio  Hui  regiminis  Severus  judex  et 
princeps  mansuetus,  postea  propter  favorem,  quem  impejidere  videbatur 
Friderico  quondam  imperatori  et  Chuarado  filio  ejus,  ab  Innocentio  papa  IV. 
et  episcopis  tarn  diu  et  sepe  excommunicatus,  persequi  cepit  clerum,  et  mala 
malis  addens  in  vigilia  S.  Andre»  apost.  (29.  Nov.),  cum  in  sero  cum 
uxore  et  familiaribus  suis  valde  jocundus  fuisset,  prcsentem  vitam  subitanea 
morte  finit.  Eodem  tempore,  mense  scilicet  novembri,  famosus  ille  predicator 
frater  Berchtoldus  in  Lantshut  predicationis  officium  exercebat  et  mora- 
batur  in  castro  cum  duce  predicto,  cupiens  eum  inducere  ad  obedientiam 
ecclesie  et  suum  erga  ecclesias  et  clerum  animum  mitigare.  Tunc  super- 
venit  quidam  pauper  rusticellus,  asserens  se  in  uocte  preterita  festi  sancti 
Michaelis  raptum  et  ductum  ad  tribunal  judicii  cujusdam,  ubi  audivisset  et 
vidisset,  quod  ad  querimonium  sanctorura  sententia  mortis  data  esset  in 
Ottonem  ducem  et  ceteros  principes  pacis  turbatores  et  ecclesiarum  ac  pau- 
perum  vastatores.  Asserabat  etiam,  quod  sub  pena  mortis  a  sanctis  ex 
parte  dei  sibi  esset  injunctum,  ut  hec  duci  et  aliis  principibus  nuntiare 
deberet;  quod  si  non  admitteretur,  deberet  aliis  propalare.  Is  igitur  homul- 
lus,  cum  non  fuisset  admissus  ad  presentiam  ducis,  predicto  fratri  Berch- 
toldo  et  aliis  quibusdam  talia  propalavit,  Sed  ex  sexto  die  ante  obitum 
ducis  idera  homo  venit  ad  monasterium  Altahense  et  dixit  Hermanno  abbati 
et  Alberto  abbati  de  Metern  ex  parte  illius  judicii,  quod  quia  non  admit- 
teretur talia  manifestare,  dicti  abbates  cum  Heinrico  abbate  de  Ebersperch 
deberent  intimare  duci  prenotato,  quod  nisi  citius  monetam  novam  destrueret 
et  resipisceret  a  vexatione  pauperum  et  ecclesiarum,  mortis  esset  in  brevi 
subiturus.  Cuius  visionis  efficatiam  sepedictus  dux,  Innocentius  papa,  Chun- 
radus  rex  et  alii  principes  per  mortem  insperatam  tunc,  proh  dolor!  sunt 
experti."    (Hermannus  Altahensis:  Böhmer,  fontes  2,  509). 

10. 

1253.  „Zu  disen  Zeiten  prediget  pruoder  Berchtolt  und  hette  grosse 
gnaden  in  seinen  predigen."  (Cod.  Monac.  germ.  213.  Bl.  208*  und  Cod. 
570.  Bl.  84h:  enth.  Sigm.  Miinsterleins  Augsb.  Chronik  bis  1481). 

11. 

1254.  „Eodem  eciam  anno  (1254)  predicavit  frater  Bertoldus*) 
Spire  extra  civitatem  apud  s.  Germanum  infra  octavam  assumptionis  beate 
virginis.  Anno 

12. 

1255.  „reversus  est  frater  Bertoldus  Spire  et  predicavit  in  civitate 
circa  epiphaniam  domini."    (Annales  Spirenses:  Böhmer,  fontes  2,  157), 

13. 

—  „Anno  1255  frater  Bertholdus  de  ordine  minorum  solemniter 
predicat."  (Annales  Colmarienses  edd.  Gerard  et  Liblin.  Colmar  1854. 
pr.  18.    Böhmer,  fontes  2,  3. 

*)  Bei  Böhmer;  liertolfus. 
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14. 

—  „Anno  1255  do  wandlot  bruoder  Berchtold,  der  guot  selig 
landprediger,  in  dem  land  und  predigot  in  disem  jär  zem  ersten  mäl  ze 
Costenz."  (Die  beiden  ältesten  Jahrbücher  der  Stadt  Zürich,  ed.  L.  Ett- 
raüller  S.  53,  vgl.  Tschudi,  Chron.  1,  150b). 

15. 

—  „Anno  1255  do  predigot  bruoder  Berchtolt  (der  guot  prediger) 
zuo  dem  ersten  mäl  ze  Costenz.     (Mone's  Quellensammlung  1,  313a). 

16. 

[1256.  „Anno  1256  brediet  bruoder  Berchtold  ze  Costenz  zem 
ersten."  (Mone's  bad.  Archiv  2,  193  und  Quellensammlung  1,  302.  vgl. 
Grieshaber,  Vaterländisches  S.  41).] 

17. 

—  „Circiter  ista  tempora  (1255)  floruit  frater  Bertoldus  ordinis 
fratrum  minorum  in  Alamannia,  egregius  predicator,  qui  circumeundo  et 
perambulando  frequenter  Alamanniam  ipsam  mirabiliter  illustravit  et  pecca- 
tores  innumeros  verbo  et  exemplo  pariter  ad  Dominum  convertebat  Cujus 
memoria  in  benedictione  est  et  adhuc  recentissima  meo  tempore  perseverat 
in  homiuibus.  In  campis  sepius  solebat  precücare  et  tunc  populus  ex  Omni- 
bus partibus  finitimi'8  et  locis  circumjacentibus  in  maxima  multitudine  con- 
fluebat  Qui  solitus  erat,  cum  anbonem  in  camporum  planicie  sibi  constructum 
ibidem  sermonicaturus  ascenderat,  quod  per  pennam  filo  appensam*  et  in 
aerem  protensam  flatum  venti,  a  qua  parte  veniret,  perpendebat  et  versus 
illam  partem  populum  persuadebat  consedere.  Ipse  fuit  lingue  diserte,  vite 
sanete,  magne  litterature,  sicut  adhuc  evidenter  apparet  et  patet  in  diversis 
voluminibus  ab  eo  compilatis  sermonum,  quos  rusticanos  appellari  voluit. 
In  suis  predicationibus  peccatores  inveterati  obstinati  ac  sceleratissirai  sur- 
rexerunt,  aperte  peccata  sua  confitentes  et  vitam  turpem  preteritam  abdi- 
cantes  veniamque  postulantes  et  satisfactionem  ac  emendam  dignam  promit- 
tentes.  Hic  ab  hominibus  adhuc  presenti  tempore,  scilicet  anno  Domini 
MCCCXL,  superextantibus  qui  sepe  suis  sermonibus  interfuerant,  mihi  et 
aliis  hoc  narrantibus,  asseritur  habuisse  spiritum  prophetie;  nam  multa  et 
diversa  predixerat,  secundum  relata  eorum,  que  nostris  temporibus  adimpleta. 
Hic  nunquam  in  oppido,  de  quo  oriundus  sum,  dicto  Wintertur,  sito  in 
pago  nuneupato  Turgow,  seminare  verbum  Dei  voluit  propter  quoddam  the- 
loneum  pessimum,  immo  exaetionem  nefandissimura,  que  illic  in  pauperibus 
huc  usque  acta  est,  et  quia  burgenses  illius  oppidi  illud  theloneum  nolue- 
runt  intuitu  divine  pietatis'  et  ob  precum  suarum  instantiam  deserere.  Ideo 
ad  eos  declinare  sprevit,  dissimulans  immo  repellens  precamina  eorum  assidua 
et  obnixa,  ut  ad  eos  divertere  dignaretur,  licet  loca  circumposita  causa 
predicationis  ibidem  faciende,  sicut  oppidum  vocatum  Wil  et  oppidum  nomi- 
natum  Klingnow  et  civitatem  Thuregum  nomine,  sepius  visitaret.  Inter 
cetera  aut^m  facta  miranda  sua  unum  ponam,  in  quo  patebit  ipsum  tarn 
peccatores  convertisse  quam  eciam  spiritum  prophecie  habuisse. 
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In  quodam  cnim  sermone  suo  meretrix  publica  conpuncta  surrexit  et 
suam  vitam  fedam  et  turpem  abnegavit.    Cum  autem  frater  Bertoldus  in 
turba  copiosa  sedente  coram  eo  de  eminenti  loco  suo  in  quo  stabat  pro- 
clamarat:  si  ibi  vir  aliquis  esset,  qui  iiliam  su&m  peccatricem,  per  eum  con- 
versam  et  renatam,  in  uxorem  traducere  vellet  ob  respectum  amoris  divini? 
nam  ipsam  sibi  daret  et  in  super  dotaret;  quod  dum  surgens  quidam  de 
multitudine  faceret,  sibi  pro  dote  X  libras  se  donaturum  repromisit  Quas 
ut  promtas  de  turba,  cum  alias  non  haberet,  colligeret,  viros  aliquot  turmaa 
populi  compressi  pre  multitudine  preambulare  mendicando  ortatur  et  sin- 
gillatim  ab  hominibus  poscendo  elemosinam,  quousque  summa  X  librarum 
denariornm  cenpleatur.   Qui  cum  partem  horainum  petendo  suffragium  dotis 
percurrissent  et  pars  magna  hominum  adhuc  restaret  petenda,  clamavit  alta 
voce  pater  sanctus  in  anbone:    „suflicit!   nos  habemus  peccuniara  quam 
optamus."   Uli,  sicut  prius  monitis  suis  obtemperantes,  ab  incepto  destiterunt 
et  revertentes  ad  eum  elemosynam  petendo  quesitara  dinumeraverunt  et  in- 
venta  est  precise  summa  pretaxata,  nec  plus  nec  minus,  nec  pauciores  nec 
plures  denarii  quam  X  libre  sunt  reperti,  quos  incontinenti  dari  jussit 
illi  viro,  qui  desponsaverat  prefatam  peccatricem,  sibi  eam  fideliter  recon- 
mendans.    Quis  sibi  revelavit  et  suggessit  hanc  occultam  et  inscrutabilem 
veritatem?    nemo  alius  nisi  Spiritus  Sanctus  qui  cor  ipsius  habundanter 
inhabitando  illustraverat.    Humana  enim  racio  hoc  archanum  et  ab  hu- 
manis  sensibus  remotum  et  alienum  capere  non  sufficit. 

Post  mortem  suam  in  civitate  Bawarie  dicta  Katispona,  in  qua  ut 
fertur  natus  et  alitus  erat,  multis  multo  tempore  coruseavit  miraoulis  in 
loco  ftatrum  Minorum,  ubi  sepultus  est."  (Joh.  Vitodurani  Chronicon  ed. 
G.  v.  Wyss.  Zürich  1856.  (—  Archiv  f.  schweizerische  Gesch.  1 1. Band.  1 5—17). 

18. 

1255.  „Der  minner  prüeder  orden  het  einen  man  erzogen,  dem  het 
got  getan  gnaden  genuog.  an  pfefleicher  chunst  war  er  chluog.  man 
jach  auch,  daz  er  waer  ain  gar  guot  predigssr  christenleicher  1er;  und 
waz  an  seiner  predig  er  chiinftiger  dinge  sait,  dar  an  hät  man  die  war- 
hait  seit  genzleichen  funden.  Do  man  nach  Christes  gepurt  der  jarzal 
spurt  zwelfhundert  jär  und  runrundfünfzig  für  war,*)  do  fuor  er  hie 
durch  deu  lant.  pruoder  Perchtolt  was  er  genant,  von  dem  ich  han 
vernomen,  do  er  hinz  Peheim  was  chomen ,  do  truog  gewaltigleich  in 
demselben  chünigreich  wol  unde  schöne  zepter  unde  chrono  der  chünig  mit 
dem  ainen  äugen.  An  seiner  predig  sunder  laugen  der  selbe  pruoder  jach: 
'we  dir,  Peheim,  und  ach !  vJin  er  und  din  gewalt.  wirt  noch  ab  gezalt, 
untrew  ew  daz  erwirbt,  wenn  diser  chünig  stirbt,  so  wirt  ain  chünig  drat, 
der  vil  gewaltes  hat  erworben,  so  daz  er  ze  leBten  in  seinen  wirden  den 
besten  verleuset  den  leip.  doch  gepirt  im  sein  weip  ainen  sun  fruot,  der 
allez  daz  tuot,  daz  pilleich  behait  got  und  der  christenhait,  und  werdent 
dem  selben  man  vil  lande  undertän.  des  leip  hochchlunger**)   stirbt  auch  also 

*)  Die  Jahrzabl  ist  unrichtig  und  must  1261,  62  oder  63  heissen. 
*•)  hßchcblunger]  auch  chluuger  die  Hs.,  vgl.  mhd,  WB.  1,  614. 
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junger  so  wo  dir,  Peheim,  we!  dar  näch  gewinnest  du  nimmer  m6  ge- 
waltiger chünig  dhain :  chünigleine  klain  gewinnet  näoh  dem  zil  Peheimlant 
vfl,  der  gwalt  und  chraft  für  die  frist  churz  und  unwerhaft  ist.' "  (Otto- 
kar s  Chronik.  Cap.  774:  Pez,  Script  3,  770). 

19. 

1256.  „His  temporibus  frater  Bertholdus  de  Ratispona,  ordinis 
nostri  eximius  predicator',  exequens  injunotum  sibi  predicationis  officium, 
tan  tum  profecit  universitati  tarn  populi  quam  cleri,  ut  omnium  in  cordibus 
et  auribus  fuerit  admirandus."  ('Ex  cartis  mss.  conventus  Monacensis' : 
Kader,  Bavaria  sancta.  Mon.  1615.  1,  294). 

20. 

1256/7.  —  „mortuu8  est  dominus  Albertus  prenotatus,  cui  successerunt 
tres  filii,  yidelicet  dominus  Heinricus,  dominus  Albertus  et  dominus  Uolricus, 
fratres  dicti  de  Sax,  quorum  consangineus  et  amicus  extiterat  vir  nobilis 
dominus  Heinrieus  dictus  de  Wildenberg,  qui  post  eorundem  patris  obitum 
antedictam  advocaciam  a  memorato  de  Valckenstain,  qui  eam  nomine  pignoris 
tenebat,  pro  LXX  marcis  argen  ti  consueti  ponderis  redemit  et  ipsam  ad 
manus  sui  nepotis  domini  Heinrici  predicti,  qui  senior  inter  predictos  fratres 
ex  titorat,  consignavit.  Hie  et  gratia  et  jure  senectutis  suorum  fratrum  pre- 
nominatorum  super  omnibus  possessionibus  ruerat  advocatus,  qui  scilicet 
Heinricus  prelibatus  cum  omnia  in  manu  sua  tenuisset  et  gubernasset,  re- 
sident! am  sicut  ceteri  predecessores  sui  in  prelibato  Castro  contra  justitiam 
habuit,  donec  ad  terminum,  quo  universas  hereditates  suas  inter  se  funiculo 
eque  divisionis  distribuerant.  Qui  cum  partiti  essent  mobilia  et  immobilia, 
domino*  Uolrico  predicto  cessit  in  partem  Castrum  dictum  Sax  cum  omnibus 
pertmentiis  suis,  domino  Heinrico  vero  Castrum  dictum  Clanx*)  cum  ati- 
nentiis  suis  universia  cessit  in  partem ;  sed  domino  Alberto  advocacia  montis 
et  planitiei  prenotata  cessit  in  partem,  qui  etiam  sua  potentia  contra  justi- 
tiam predictum  Castrum  tenuit  et  possedit.  Et  cum  in  eo  donec  in  adventum 
fratris  Bertholdi  de  ordine  fratrum  minorum  resedisdt ,  die  quadam  fratre 
Bertholdo  sermonem  faciente  ad  populum  de  injuria,  injustitia  et  aUis  plurimis 
casibtis  diversis,  prenotatus  dominus  Albertus  d Irina  gratia  inspirante  contricione 
devotissima  conpunetus  super  injuria  ei  injustitia,  quam  sepius  et  interim  pre- 
notato  monasterio  intulit  et  inferret,  ipsum  Castrum  dictum  Wartenstain ,  qiwd 
se  contra  justitiam  sensit  possidere,  venerabili  domino  Ruodolfo,  dicto  de  Ber- 
nank,  qui  tunc  temporis  abbas  fuerat  et  predictis  successit  dbbatibus ,  viddicet 
domino  Ludwico  et  domino  Hugone  quiescentibus  in  Christo,  in  regimine  ab- 
batie  quasi  proprium  pro  L  marcis  argenti  rationabiliter  vendidit. 

Conparato  itaque  Castro  per  se,  ut  dictum  est,  pro  L.  marcis  predictus 
dominus  Ruodolfus  dictum  Castrum  ad  manne  suas  nomine  monasterii  prefati 
postulaverat  resignari,  cui  prenominatus  Albertus  respondebat  in  hec  verba: 
„nisi  conparaveritis  advocaciam  memo  rat  am,  quam  vendere  propono,  dictum 
Castrum  ad  manus  vestras  nullatenus  resignabo."    Commotus  et  conturbatus 

*)  Clanx,  zerstörte  Burg,  Cant.  Appenzell, 
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valde  prelibatus  dominus  Ruodolfus  consuluit  suos  confratres,  qui  pro  tem- 
pore fuerant  et  amicos,  qui  ut  ipsam  emerat  advocaciam  consuluerunt. 
Emit  itaque  ex  eorum  consilio  dictam  advocaciam  rite  et  rationabiliter  et 
per  se  pro  CCL  marcis  argen ti  ponderis  soliti  et  consueti  a  domiuo  Al- 
berto raemorato.  Emptis  equidem  domo  seu  Castro  et  dicta  advocacia  uno 
quoque  specialiter  et  per  se,  ut  dictum  est,  ipsa  domus  seu  Castrum  sepe 
sepius  memoratum  et  advocacia  ad  mauus  domini  Ruodolfi  prenotati  nomine 
monasterii  divina  volente  gratia  et  prestante  virgine  Maria  et  annuente 
extiterant  libere  consignata  et  consignatio  generavit  homiuibus  monasterii 
gaudium  in  terris  et  angelis  in  celis."  (Hierauf  folgen  noch  die  Zeugen 
für  den  Akt  der  Übergabe  und  die  Nachricht,  dass  der  Kaiser  die  Vogtei 
des  Klosters  an  das  Reich  genommen  habe.  Damit  schliesst  die  ganze  Er- 
zählung. Liber  aureus,  Perg.  Hs.  1  3.  Jhd.  in  dem  Archiv  zu  St.  Gallen ; 
vgl.  vorn  S.  .  .  .). 

21. 

1259.  „Que  ad  perpetuam  ordinata  sunt  utilitatem  merito  scripture 
testimonio  commendentur,  ne  per  lapsum  teraporis  ulla  possin t  refragatione 
turbari,  proinde  siquidem  tenore  presentiura  ego  Ludewicus  de  Libencelle 
universorum  noticie  cupio  declarari,  quod  cum  bone  memorie  frater  meus 
Reinhardus  et  ego  precellentem  dominam  meam  Irmingardim,  relictam  prin- 
cipis  illustris  Hermanni  quondam  marchionis  in  Baden,  traxerimus  in  causam 
coram  judicibus  Spirensibus  super  duali  parte  decimarum  in  Uffensheim,  quam 
ad  nos  pertinere  contendebamus ,  sed  ab  ipsa  domina  marchionissa  titulo 
pignoris  detineri,  tandem  mediantibus  bonis  viris  eadem  causa  spe  pacis  et 
concordie  conportande  de  die  in  diera,  de  tempore  ad  tempus  extitit  pro- 
telata  tandiu,  donec  prefatus  frater  meus  R.  viam  universe  carnis  fuit  in- 
gressus,  verumtamen  ego  L.  superstes  tarn  nomine  meo  quam  filiorum  dicti 
fratris  mei,  quorum  legitimus  eram  tutor,  prefatam  dominam  meam  illustrem 
sollicitavi  sepius  et  instanter  super  exhibenda  nobis  justicia  vel  amicitia 
super  decimationibus  memoratis,  demum  fratre  Bertholdo,  deo  et  homi- 
nibus  dilecto,  predicationis  officium  exercente  in  Phorzheim,  seque  super 
premissis  interponente  negotiis,  ipsius  inductu  convenimus  in  arbitros"  etc. 
(Mone's  Zeitschrift  für  Geschichte  des  Oberrheins.  7,  95—99). 

22. 

1261.  „Eodem  anno  frater  Bertholdus  ordinis  fratrum  minorum 
venit  de  Ratispona  in  Austriam  et  Moraviara  predicando  divina.  (Cod.  Monac. 
membr.  Nr.  47  [alte  Bezeichnung],  13.  Jhd.  Bl.  337b.  Mittheilung  Massmanns). 

23. 

1262.  „Anno  1262  frater  Bertoldus  ordinis  fratrum  minorum 
venit  in  Austriam  et  Moraviam  predicando,  juxta  cujus  sermouem  quau- 
doque  200,000  hominum  cernebantur:  qui  nonnisi  in  campis  et  silvis  super 
eminentia  propugnacula  voluit  sermonicare.  (  Anonymi  Leobiensis  chro- 
nicon:  Pez,  Script.  1,  827). 
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24. 

1263.  „His  diebus  frater  Bertholdus  ordinis  minorum  in  Austriam 
iiigreditur,  predicando  ibidem,  pariter  et  Moraviara,  quem  ad  ducenta  millia 
hominum  secuta  est  ubi  a  simplicibus  ut  propheta  de  futuris  eventibus 
arbitrabatur.  Quem  mei  progenitores  ferebant  predicasse:  dum  Roma  ante 
fores  domus  veniet,  videatis  periculosa  tempora  adesse.  Hinc  et  in  silvis, 
campis  aut  altis  propugnaculis  predicabat  anno  doniini  1263."  (Thom.  Eben- 
dorfer  de  Hasselbach  [f  1464]  chronicon  Austri®:  Pez,  Script.  2.  732). 

25. 

1266.  „His  temporibus  quidam  frater  ordinis  minorum  nomine  Ber- 
tholdus in  Suevia  damit,  qui  in  declamandis  ad  populum  sermonibus 
omnium  sua  «täte  fuit  opinione  celeberrimus.  Magnus  eo  praedicante  ho- 
minum concursus  fiebat,  et  ssepius  ad  ducenta  millia  plebis  ad  audiendum 
loquentem  etiam  de  remotioribus  locis  confluebant.  Unde  et  in  campis 
potius  quam  in  templis  maluit  praedicare.  Et  primo  praedicavit  in  Suevia, 
deinde  Bawaria,  postremo  in  Austria,  et  multos  incitavit  ad  meliora." 
fTrithemius,  Annales  Hirsaug.  ad  annum  1266.  2,  11). 

26. 

„Anno  1271.  XVII.  kal.  Dec.  obiit  reverendus  et  religiosissimus  pater 
frater  David,  in  Augusta  sepultus,  socius  fratris  Bertholdi  de  Ratispona,  — 
Hora  obdormitionis  ejus  revelata  fuit  fratri  Bertholdo,  actu  Ratispone 
predicanti,  qui  recommendans  eum  populo  hunc  versum 

qui  pius,  prudens,  humilis,  pudicus, 

8obrius,  castus  fuit  et  quietus, 

vita  dum  presens  vegetavit  ejus 

corporis  artus, 

in  ejus  laudem  dixit  et  sequenti  anno  1272  in  festo  s.  Lucie  obiit  etiam 
feliciter  ipse  frater  Bertholdus  de  Batispona,  predicator  magnus,  in  di- 
versis  provinciis,  videlicet  in  Thuringia,  in  Bohemia,  ubi  habuit  interpretem 
fratrem'  cognomento  Oderincium,  sepultum  in  Glaz ,  et  ibidem  predicavit 
frater  Berthold u^s  in  campo,  sub  tilia,  que  usque  hodie  dicitur  Bertholdi, 
quam  ego  oculis  mois  vidi  prope  Glaz.  Hujus  predicatoris  verba  utilia  et 
magnifica  facta,  ut  alterius  Helie  peccatores  convertentia  ad  dominum  fHerunt, 
nara  multos  Ungaros  convertit,  cum  infideles  Cumani  multos  seduxisseut ; 
verbum  ejus  quasi  facula  ardebat.  Posuit  enira  Deus  os  ejus  quasi  gladium 
acutum.  Super  caput  ipsius  in  Thuringia  a  fide  dignis  religiosis  utriusquc 
sexus,  cum  Becundum  morem  sermonem  faceret,  plures  corone  fulgide  vide- 
bantur.  Hic  sepultus  jacet  in  ecclesia  fratrum  minorum  Ratispone ,  juxta 
murum  versus  ambitum  et  pluribus  miraculis  a  die  transitus  sui  claruit, 
sicut  latius  continetur  in  majori  chronica."  ('ex  chartis  mss.  conventus 
Monacensis':  Matth.  Raderus,  Bavaria  sancta.  Monaci  1615.  1,  294). 

27. 

„XIX  kal.  Jan.  obiit  Bertholdus  magnus  predicator."    ( Necrolo- 
gium  Monasterii  Seligenthal  bei  Landshut:  Mon.  Boica  XV,  547). 
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28. 

1272.  „Anno  MCCLXXII  frater  Bertholdus  de  ordine  fratrum 
minorum  egregius  predicator  obiit."  (Annales  Scheftlarienses :  Quellen  und 
Erörterungen  zur  bayer.  und  deutschen  Geschichte.  1,  404). 

29. 

—  „Obiit  hoc  anno  MCCLXXII  frater  Bertholdus  de  Ratispona, 
prtedicator  magnus,  qui  quasi  in  spiritu  Heliae,  verbis  tanquam  facula  ar- 
dentibus,  obececata  peccatorura  corda  transverberans,  innumeros  a  viis  pravis 
ad  salutarem  vitae  emendationem  perduxit.  Super  caput  ejus,  cum  in  Thu- 
ringia  aliquando  sermonem  facerat,  a  fide  dignis  utriusque  sexus  religiosis 
plures  Coronas  fulgidaß  volitare  videbantur."  (Ex  chronica  Saxonica  ms. 
Wadding,  Annales  minorum  4,  359). 

30. 

—  „Hic  (Bertholdus)  sepultus  est  Raüsponse  ad  rratres  minores,  hoc 
habens  epitaphium:  MCCLXXII.  XIX.  kal.  Jan.  obiit  frater  Bertholdus 
magnus  predicator,  hic  sepultus.  Lucie  virginis."  (Andreas  presb.  Ratisp. 
de  monasteriis  Bavariae:  Rader,  Bavaria  saneta  1,  154). 

31. 

„Requisilio  super  lustratione  reliquiarum  B.  Bertholdi  Franciscani. 

Der  hochwürdige  fürst  und  herr,  herr  Albrecht  bischof  zu  Regenspurg 
erscheindt  in  der  herrn  Franciskaner  kürchen  ad  Sanctum  Salvatorem  allhier 
ungefehrlich  umb  10  uhr  vormittag  und  zaigt  mir,  wie  auch  hernach  be- 
nennenden zweyen  gezeugen  ein  eröffnetes  grab  hiiider  der  Neusässischen 
capelln,  daraus  kurz  verwichenen  tagen,  als  den  3.  dieß,  corpus  beati  Ber- 
tholdi quondam  praedicatoris  ordinis  fratrum  minorum  auf  befehl  ihrer 
fürstlichen  gnaden  etc.  durch  herrn  patrem  Guardianum  Melchiorem  Perreuter, 
patrem  sive  guardianum  und  andere  conventuales  praesente  domiuo  Georgio 
Miller,  canonico  et  seniore  ad  vet.  capellam,  fdrdist  aber  ihrer  hochwürdten 
herrn  weihbischofen  Ott  Heinrich  Pachmayr  (ut  ex  relatione  eorundem  in- 
tellexi)  erhebt,  die  reliquien  in  ein  trüchel  gelegt  und  durch  ihr  hoch- 
würdten obsignirt  in  die  unter  sacristey  getragen  worden,  dahin  sich  dann 
auch  ihre  fürstliche  gnaden  verfügt  und  mich  als  publicam  personam  re- 
quirirt  in#  beiseyn  ermeltes  herrn  Millers  und  herrn  Mathiä  Reindl  chorherrn 
zu  St  Joann  und  fürstlichen  herrn  hoffcaplans,  als  hierzu  erbetner  gezeugen, 
die  dann  alles,  was  aniezo  fürgangen  und  noch  fürgehen  werdte,  ingedenkh 
zu  seyn,  mir  durch  gegebnen  handtstreieh  versprochen,  darauif  vorgemeltes 
trüchel,  so  auf  dem  altar  gestanden,  nach  beschehener  recognition  der  si- 
gillen  eröffnet  ,  die  reliquien  herauß  auf  den  altar  auf  ein  schön  weisses 
tuch  gelegt,  durch  ihro  fürstlichen  gnaden  und  hrn.  weichbischofen  fein 
ordentlich  Zusammengericht,  in  absonderliche  bogen  papier  eingewickhelt  und 
mit  3  sigillis,  also  ihrer  fürstlichen  gnaden,  hrn.  weichbischofns  und  hrn. 
patris  guardiani,  mit  aufgezogener  doppelter  schnür  obsignirt  und  wider 
auf  den  altar  in  die  sacristei  gesetzt  worden  j  allda  sich  neben  etlichen  par- 
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tikuln  von  der  sarg  furnemblich  nachfolgendte  stückh  befunden,  als  erstlich 
2  schinbein ,  deren  eines  ganz,  das  andere  an  einem  ort  etwas  verwesen, 
zwei  obere  röhrer  ganz,  ein  schulderblath,  ein  hufftbein,  die  hürnschall  in 
etlichen  stüeklein  ungeförlich'  halb,  die  khinbainer  auch  in  unterschiedlichen 
stückhen,  darinnen  noch  ziemlich  viel  zanen,  etliche  rippen  und  spündl, 
so  auch  nit  ganz,  dan  underschiedliche  vill  particuln  vom  ruckhgradt,  ar- 
ticuln  etc.,  die  ich  nit  zu  nennen  gewust  Nach  beschehener  diser  beschrei- 
bung  hab  ich  mich  mit  den  herrn  gezeugen  widerumben  zum  grab  verfügt, 
den  grabstein  besichtigt,  darauf  sich  ein  eingebautes  bilt  eines  religiösen, 
Franciscaner  ordens,  befunden,  und  am  ranfft  dise  Überschrift: 
ANNO  DOMINI  MCCLXXII.  XIX.  KAL.  JAN.  0  FR.  BERTHOLDVS 
PREDICATOR  ORDINIS  FRATRVM  MINORVM. 
Sunsten  seindt  bei  solcher  lust  ratio  n  auch  gewest  dominus  cancellarius 
dominus  dr.  Winckhelmayr,  hr.  Pernatschli  und  andere  bischöfl.  diener,  wie 
auch  etliche  religiösen."  (das  Original  verloren;  nach  einer  Abschrift  'ex 
tomo  Wassenbergii'  mitgetheilt  von  Hrn.  c.  W.  Neumann). 

32. 

,,Nos  Albertus  Ernestus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Lao- 
diceusis,  episcopatus  Ratisbonensis  in  pontificalibus  vicarius  generalis  — 
comes  de  Warttenberg  etc.  Cum  nobis  itaque  a  rev4'.8  patribus  conven- 
tualibus  ord.  S.  Francisci  ad  8.  Salvatorem  Ratisbonae  expositum  fuerit, 
corpus  B.  Bertholdi  Lechs  civis  Ratisb.,  filii  quondam  ejusdem  con- 
ventus,  qui  S.  Francisci  tempore  vixit  et  hujus  monasterii  initia  promovit, 
eximii  praedicatoris  cathedralis  ecclesiae  Ratisbon.,  dono  prophetiae  et  mira- 
culis  clari,  ab  illustr.0  et  rev.°  d.  d.  Alberto  opiscopo  et  S.  R.  J.  principe 
Ratisb.  auetoritate  ordinär,  de  terra  levatum,  cujus  extat  notariatus  instru- 
mentum  patribus  consignatum,  et  cultui  ndelium  expositum,  ingruentibus 
bellorum  calamitatibus  nunc  huc  nunc  illuc  delatum ,  tandem  supra  ejus 
8epulchrum  obmuratum  fuisse,  multorum  piorum  desiderio  iterum  expositum, 
hinc  piis  preeibus  rev.  patrum  inclinati  illud  aperiri  ouravimus,  quod  in- 
clusum  duplici  cista  sigillo  p.  prov.  munitum  invenimus,  quod  reserantes 
ita  invenimus,  prout  in  praefato  instrumento  latius  continetur.  Quod  re- 
verenter  iterum  sublatum  decentiori  loculo  inclusum  iterum  patribus  iisdem 
ad  proponendum  priori  cultui  ad  majorem  dei  gloriam  ejusdemque  beatissimi 
viri  extradidimus.  In  quorum  fidem  praesentes  nostras  manus  propriae  in- 
scriptionc  roboratas  sigillo  nostro  pontificali  jussimus  communiri.  Dabantur  ex 
residentia  nostra  canonicali  Ratisbon.  die  11.  mensis  augusti  anno  MDCXCIl. 
Albertus  Ernestus  episcopus  Laodicensis."*)  (Mittheilung  des  Herrn  c.  "W. 
Neumann.  Im  Innern  des  Reliquienschreines  ist  eine  kleine  4'/2"  lange, 
3"  breite  blecherne  Tafel  angebracht,  mit  der  Inschrift;  „Corpus  et  de 
tumba  Beati  Bertholdi  Minoritae,  a  S.  Francisco  Ratisbonam  missi,  in- 
signis  pnedicatoris  ecclesiae  cathedralis,  dono  prophetiae  et  miraculis  per 


*)  Am  linken  unteren  Rande  befindet  Bich  folgende  characteristische  Notiz: 
„NB.  Rt.«  Albertus  auetulit  unum  dentem  b.  Bertholdi  et  aliquas  paucissimas  miculas. 
Ita  P.  Rudolph  Ouardianus.(< 
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totam  superiorem  Gennaniam  celebris  ab  Alberto  episc.  Ratisb.  e  tumulo 
translati.") 

33. 

„Swaz  bruoder  Berhtolt  ie  gesprach  vor  manegem  jar, 

deist  allez  wär; 

wan  ie  ze  disen  ziten 

siht  man  die  werelt  striten 

wider  daz  reht  ze  aller  stunt  in  den  landen  witen. 

ez  sint  niht  künige  und  fürsten  mer,  die  fride  und  suone  machen. 

Der  herren  kriec  der  wil  diu  lant  verderben  gar. 

nu  nemet  war, 

wie  sich  die  nu  weint  stellen, 
die  veigen  gesellen. 

der  tiuvel  sehende  iren  lip,  die  anders  niht  enwellen. 
ach  herre  got,  daz  klage  ich  dir,  diu  weit  wil  sere  swachen. 
Swie  hie  uf  erde  der  lip  gevar, 
her  vater,  nim  der  sele  war. 
diu  werlt  ist  gar 
an  triuwen  bar. 
•         iedoch  so  suln  wir  sorgen  dar: 

vor  gotes  geriht  dä  stent  zwo  schar, 

diu  ein  hat  grözez  leit  und  wil  diu  ander  in  fremden  lachen. 

Bruoder  Berhtolde  tet  e  got  gröz  wunder  kunt: 

durch  sinen  munt 

rett  got  von  himelriche. 

er  sprach  so  wirdicliche: 

'diu  dinc,  die  vor  geschehen  sint,  geschehent  noch  tegeliche: 

diu  weit  diu  nimt  an  triuwen  abe  und  treit  ein  valsch  geraüete.' 

Er  sprach :  'diu  swert  diu  werdent  wider  einander  gän, 

man  siht  uf  st  an 

daz  niemen  volget  mere 

vater  noch  muoter  lere. 

die  alten  sint  der  jungen  spot,  swar  ich  der  lande  were, 

diu  werlt  diu  solte  versinken  gar:  so  nert  uns  gotes  giiete. 

Meineider  der  ist  worden  vil. 

nu  merke,  waz  ich  dir  sagen  wil: 

roub  noch  enstil, 

du  niht  verhil, 

du  sage  dem  priester  üf  ein  zil, 
wan  ez  ist  niht  ein  kindes  spil: 

swer  siner  schult  ze  bihte  kumt,  den  fliuht  der  helle  glüete! 

Man  vindet  brüeder  niht  als  bruoder  Berhtolt  was. 
nit  unde  haz 
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den  tragent  ouch  die  pfaffen. 
füllen  unde  laffen 

des  pflegen t  sie  ze  aller  aller  zit,  wir  sin  wan  ir  äffen.  , 

si  tragent  uns  bcesiu  bilde  vor,  war  nach  suln  wir  uns  rihten? 

'Niht  sehet  an  ir  werc,  ir  sehet  au  ir  wort : 

diu  sint  der  hört, 

si  tuon  ouch  swaz  sie  wellen.' 

vinden  wirs  zer  hellen, 

daz  überwind  wir  niemer  mor.  dar  nach  suln  wir  uns  stellen, 

wir  suln  verdienen,  daz  wir  komeu  ze  gotes  augesihte. 

Du  hilf  uns,  himelkünigin, 

du  milter  gnäde  ein  voller  schrin, 

ach,  bit  daz  din 

trütkindelin, 

daz  ez  uns  tuo  sin  helfe  schiu. 
in  helle  gründe  ist  sere  pin : 

Mariä,  uzerwelte  fruht,  du  solt  uns  zuo  dir  pilihten. 
(Frauenlob  ed.  Ettmüller.  S.  42.  43). 

34. 

„De  s.  Ambrosio  dixit,  quod,  quia  tanto  zelo  araavit  justitiam,  ideo 
magnus  est  in  gloria.  Et  adjecit,  quod  rrater  Berchtoldus  de  Ratispona 
non  minor  eo  esset  propter  gratiam  doctrinae,  qua  docuit,  et  quia  austerus  in 
se  extitit.  Dixit  enim,  quod  austeritas  vitse  raagni  meriti  est  apud  deum." 
(Vita  et  revelationes  Agnetis  Blannbekin  [f  1313  zu  Wien]  ed.  Beruh. 
Pez.  1731.  cap.  XX.  pag.  16). 

'  .  35. 

a )  „Pruoder  Perchtolt  gesprochen  hat : 
'aus  den  wälden  flieht  und  gät' 

b)  Pruoder  Perchtolt  sait  für  wär, 
wenn  die  newen  sit  der  gwant 
und  die  kurzen  röck  auf  staut, 

so  hat  die  wärhait  abegang." 

(Heinrich  der  Teichner  von  Th.  G.  v.  Karajan  8.  26  {=  108). 

36. 

„Sanetus  Anthonius  nacione  Hispanicus  (de  Padua)  famosissimus  pre- 
dicator  per  totara  Italiam  extitit,  sed  et  frater  Bertoldus  per  Aleman- 
niam ,  quem  summus  pontifex  archam  testamenti  nuncupavit  solempne ; 
volumen  sermonum  dominicalium  et  de  sanctis  per  annum  compilavit." 
(Leipziger  Papierhs.  15.  Jhd.  Leyser,  Predigten  S.  XVI.) 

37. 

„Unani  atque  alteram  rem  prodigiosam  de  viro  hoc  (Bertholdo)  narrat 
Marianus  noster  (aus  Florenz,  15/16.  Jhd.),   quae  sanctitatem  ejus  maxime 
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confirmant.  Pontificis  auctoritate  post  expletos  sermones  quorundam  dierum 
indulgentias  populo  circumstanti  elargiri  solebat.  Datis  aliquando  decem 
die/um  accessit  ad  eum  honesta  sed  paupercula  mulier,  consilium  et  auxiliura 
petitura.  Erat  illa  in  urbe  quidam  campsor,  qui  hujusmodi  indulgentias 
irridebat  Huuc  lucrari  et  mulieri  opitulari  volens  vir  dei :  'abi,  inquit,  ad 
talem  campsorem  et  quas  tibi  in  concione  hodierna  distribui  decem  dierum 
indulgentias  offer  Uli  ad  staterse  pondus  venales.'  Fecit  candide  mulier, 
sed  ejus  merces  campsor  irrisit.  Assumpta  tarnen  ad  ludibrium  libra,  *in  hac 
lance,  inquit  mulier  a  coneionatore  edocta,  appono  ego  indulgentias  meas 
verboten us :  tu  e  regione  denarios  appone.'  Fecit  irrisorie,  sed  uni  atque 
alteri  numo  valde  praeponderarunt  indulgentias,  donec  cum  admiratione  et 
stupore  tot  addidit,  quos  bona  illa  fcemina  pro  urgenti  relevanda  inopia 
opus  habebat.  Quo  miraculo  vir  incredulus  deinceps  fidem  adhibuit  iudul- 
gentiarum  virtuti,  et  inopis  foeminffi  necessitati  fuit  plene  provisum.  Licet 
vir  pius  et  doctus  probe  noverit,  non  esse  vendendas  res  sacras  nec  lucro 
temporali  exponendas,  voluit  tarnen  dei  instinctu  patulo  hoc  experimento 
probare,  quanti  sint  habenda  ecclesiasticse  indulgtmtiae,  easque  divitiis  peri- 
turis  praeponderare. 

Mulier  altera,  ob  diuturnam  viri  in  partibus  transmarinis  absentiam 
superinduxit  alterum,  judicans  primum  obiisse.  Post  aliquot  yero  annos 
supervenit,  qui  mortuus  credebatur.  Nolens  petulantissima  foamina  secundum 
dimittere  primum  occidit,  dissuadente  scelus  hoc  altero  viro.  Re  cognita 
vocatur  uterque  ad  judicium,  et  parum  abfuit,  quin  innocens  hic  homicidium 
lueret,  donec  allato  trunco  corpore  in  medium  frater  Bertholdus  precepit 
occiso,  ut  homicidam  indicaret  Abscissum  caput  in  raulierem  insiluit  et 
dentibus  in  pectore  sontem  arripuit.  Ultimo  afficiendss  supplicio,  ut  ignoscere- 
tur,  Bertholdus  obtinuit,  imposita  tarnen  diuturna  et  gravi  poenitentia." 
(Wadding,  Annales  minorum  4,  362.  63). 
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I. 

DAZ  ETELfcHE  JEHENT:   TUO  DAZ  GUOTE  UND  LA 

DAZ  ÜBELE. 

Ez  sprichet  der  guote  herre  sanctus  Paulus  in  der  hei- 
ligen episteln:  <ir  sult  wise  sin,  daz  iu  iht  geschehe  alse  un- 
wisen  nuten'  (Eph.  5,  15). 

Diu  oberste  wisheit,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
me  gewinnen  kan,  daz  ist  diu  wtsheit,  da  mite  man  die  sele  5 
beliüetet  vor  houbetsünden;  wan  swer  die  sele  behüetet  vor  hou- 
betsünden,  der  hat  sie  behalten  vor  dem  tiuvel  unde  vor  sinen 
listen,  wan  die  tiuvel  hänt  so  vil  grözer  liste,  daz  er  gar  sselig 
ist  der  sich  vor  ir  listen  gehüeten  kan,  unde  da  von  sprichet 
sanctus  Paulus  hitite,  daz  man  wisliche  werbe.  So  ist  daz  diu  10 
oberste  wisheit  der  die  sele  behalten  kan  vor  des  tiuvels  läge 
unde  vor  sinen  listen :  wan  sie  kerent  alle  ir  liste  zuo,  wie  sie 
uns  kristenliuten  die  freude  unde  die  wlinne  Verliesen,  die  sie 
verworht  hänt,  und  in  genüeget  niht  mit  allen  den  listen,  die 
sie  sit  anegenge  der  werlt  ic  runden  hänt:  sie  vindent  noch  alle  15 
tage  ir  niuwen  fiinde.  Unde  dä  von  sult  ir  werben  wislichen, 
daz  ir  iueh  von  ir  manicvaltigen  listen  behüeten  ktlnnet.  Von 
disen  Worten  hän  ich  willen  ze  sprechen.  Bitct  alle  unsern 
Herren  etc. 

Diu  oberste  wisheit  diu  ist  der  sine  sele  behclt:  daz  ist  20 
diu  aller  beste  wisheit,  diu  ic  wart  oder  iemer  wirt  oder  wer- 
den mac.    Unde  dä  habent  die  heiligen  ir  kunst,  ir  wisheit  an 
geleit,  wie  man  die  sele  behalten  sol.  Sit  der  tiuvel  stricke  und 
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ir  liste  so  vil  ist ,  dar  uinbo  habent  sie  alle  ir  kunst  und  ir 
witze  dar  an  geleit,  wie  wir  kristenliute  die  sele  behalten  sul- 
len,  wan  ir  leider  dannoch  ze  vil  ist,  die  den  tinvcln  werdent 
äne  kristenlinte :  jüden,   beiden,   ketzer :    die  werdent  in  äne 

5  strit  Vorteiles,  die  wcllent  der  wisheit  niht  lemen  noch  künnen, 
und  da  von  werdent  sie  gefrieret  in  die  verdampnissc  des  tiuvels. 
Und  da  von  sprichet  der  guote  herre  sanetus  Paulus,  daz  wir 
wisliclien  werben  also,  da/  uns  iht  geschehe  als  den  unwisen 
Hüten,  die  da  vervarn  in  dem   dienste  des  tiuvels  und  vervarn 

10  sin  sit  anegende  der  Werlte.  Und  da  von  hant  die  heiligen  ir 
kunst  und  ir  wisheit  dar  an  geleit,  daz  wir  kristenlinte  die  sele 
behalten.  Dar  umbe  hat  sanetus  Augustinus  tusent  Buoch  ge- 
machet und  sant  Bernhart  und  sanetus  Gregoriiis  und  sant  Dyo- 
nisius  und  der  andern  ein  michel  teil :  die  hänt  ir  kunst  und  ir 

1 5  wisheit  dar  an  geleit,  dem  almehtigen  gote  zc  lobe  und  den  Hilten 
ze  nutze  unde  zc  saelden.  So  hat  man  cz  da  für  daz  die  kri- 
stenheit  zehen  tüsent  buoch  habe,  diu  die  heiligen  kristenhoit 
angeheeren;  wan  diu  kunst  ist  vil  und  nianigerleie.  Ez  künnent 
eteliche  meister  von  den  Sternen ,  so  künnent  eteliche  von  den 

20  würzen,  weihe  kraft  sie  haben  an  dem  samen  und  an  dem 
krüte  und  an  der  würze  smac  und  an  andern  kreften.  So 
künnent  aber  ander  meister  von  der  edeln  steine  kraft  und  von 
ir  varwe.  So  künnent  die  diz,  so  künnent  die  daz.  Ez  si  disiu 
kunst  oder  jeniu  kunst,  swaz  sie  künnen  in  aller  der  Werlte,  und 

25  enkünnent  sie  der  kunst  niht  da  mit  man  die  sele  behalten  mac, 
so  sint  sie  ttel  toren  und  äffen  irre  sele.  Er  lese  hohe  oder 
nider  von  der  Sternen  loufe,  und  enkünnent  sie  der  kunst  niht 
da  mite  man  die  sele  behalten  mac,  so  sint  sie  toren,  als  der 
Avise  man  sprichet:  '  dirre  Werlte  wisheit  ist  vor  gote  ein  tör- 

30  heit'.  Unde  warnen  doch  daz  sie  wise  sin,  und  sint  doch  itel 
toren.  So  dunket  sich  maniger  wise,  der  einen  buochstaben 
niht  gelesen  kan  noch  gcschribcn.  So  etelicher  sprichet:  'wol 
dan,  gevater,  und  gen  wir  zuo  der  predige ',  so  sprichet  der 
ander:  'ich  wil  dar  niht '.  —  Svä  von?'  sprichet  aber  der  ander. 

35  'Ich  weiz  wol  allcz  daz  er  predigen  wil:  ez  ist  anders  niht 
wan:  läz  daz  übel  und  tuo  daz  guote'.  Daz  ist  wol  war:  ez 
ist  der  rehte  wec  zem  himelrichc.  Kanst  du  aber  dich  niht 
baz  dar  fiz  gerihten,  so  maht  du  dannoch  wol  irre  werden. 
Im  ist  reht  als  du  sprachest :  '  weihen  wec  gen  ich  rehte  gegen 
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Regenspurc?'  So  sprich  ich:  'dft  ganc  alle  die  wege  die  rehte 
gegen  Regenspurc  gent  und  läz  alle  die  unrehte  dar  gent ' :  dan- 
noch  möhte  ein  man  wol  irre  werden,  der  in  niht  anders  an 
wisete  üf  die  rehten  sträzen.  Ich  warne  des  wol,  dü  müezest 
für  baz  fragen,  ob  dü  niht  irre  werden  wilt.  Wan  ze  glicher  wise  5 
stet  ez  umbe  alle  die,  die  also  sprechent:  '  ich  weiz  wol  waz  er 
predigen  wil:  tuo  daz  guote  unde  läz  daz  übel'.  Geloube  mir: 
der  ist  manic  tüsent  da  ze  helle,  die  des  warnen  wolten,  daz 
sie  daz  guote  tseten  und  daz  übel  liezen,  da  von  daz  sie  niht 
für  baz  wizzen  wolten  und  sie  wänden  daz  sie  wahren  wise,  und  10 
wären  doch  itel  tören.  Seht,  nü  hän  wir  zehen  tüsent  buoch 
in  der  kristenheit,  und  wirt  uns  der  aller  samt  niht  über,  wie 
man  daz  guote  getuo  unde  daz  übel  geläze  mit  bescheidenheit : 
wände  dü  maht  daz  guote  also  getuon  und  daz  übel  läzen,  daz 
din  niemer  rät  wirt.  Und  daz  ist  ouch  diu  wisheit,  dä  die  hei-  15 
ligcn  ir  kunst  habent  an  geleit,  wie  ein  ieglich  kristenmensche 
daz  guote  sol  tuon  und  daz  übel  läzen,  daz  diu  arbeit  bewant 
si.  Als  einer  ze  sant  Jacob  vert  oder  über  mer  oder  gein  Röme, 
oder  ein  guot  an  ein  goteshüs  git,  so  wil  er  warnen,  er  si  hal- 
ben wec,  und  wil  doch  ebrecher  oder  ein  fürköufer  sin  oder  20  j 
ein  satzunger  oder  ein  trügener  oder  ein  nider,  daz  dü  dannoch 
haz  unde  nit  in  dinie  herzen  tragen  wilt:  so  hast  dü  der  kunst 
niht,  die  zuo  dem  himelriche  gehoeret,  dä  diu  sele  behalten  ist. 
Dü  muost  die  wisheit  haben  daz  dü  die  s§le  behaltest,  oder  ez 
ist  alliu  wisheit  verlorn.  Wan  ez  ist  manic  tüsent  sele  dä  zer  25 
helle,  die  des  himelriches  gewis  wänden  sin  dö  sie  lebten,  die 
vil  gar  guoter  dinge  täten  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  vasten, 
mit  messefrumen  und  mit  vil  andern  guoten  dingen  und  mit 
gotesverten:  und  sint  doch  zcr  helle  und  müezent  als  lange  dä 
sin,  als  lange  got  ein  hcrre  in  dem  himelriche  ist.  So  sprechent  30 
ouch  sümelichc  die  sich  gar.  wise  dunkent  und  sint  doch  itel 
tören:  'war  umbe  solte  ich  zuo  der  predige  gän?  Ich  hörte 
lihte  eteswaz  dä,  daz  ich  doch  niht  geläzen  möhte:  daz  wsere 
mir  danne  sünder  dann  ob  ich  es  niht  enwiste'.  Sich,  rehter 
töre,  so  wsercn  jüden,  heiden,  ketzer  alle  behalten:  wan  die  35 
enwizzent  niht  der  rehten  wisheit,  wie  man  die  sele  behalten 
sol.  Dü  bist  dä  mite  niht  ledic,  ob  dü  den  rehten  wec  zuo  dem 
himelriche  niht  weist :  wan  dar  umbe  hat  dir  got  fünf  sinne 

gegeben,  daz  dü  lernen  solt  daz  dir  not  ist  ze  libe  und  ze 

t» 
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sele,  und  ze  der  kircheii  gen  solt  und  messe  hoeren  solt  und 
predige.  Wan  du  tuest  gröze  sünde  umbe  daz,  daz  dü  daz 
gotes  wort  fliuhest  wenne  dü  ez  wol  gehoeren  mäht  vor  ehafter 
not.    Und  dar  über  sprichet  der  guote  sant  Augustin:  'ich  wil 

5  iuch  fragen,  ir  sult  mirs  antwurten:  weder  minner  gesündet 
habe,  der  daz  gotes  wort  versmajhet  oder  der  den  gütlichen  na- 
men  einsehet?'  Wan  alle  die  gnade  und  alle  die  srelikeit  und 
alle  die  wirde  die  wir  von  got  enphähen  suln,  die  müezen  wir 
des  ersten  enphähen  von  dem  gotes  worte :  wan  wir  mühten 

10  niht  wizzen  waz  got  wa;re,  würde  cz  uns  niht  kunt  getän  mit 
dem  gotes  worte.  86  mühten  wir  ouch  niht  gewizzen,  waz  got 
wiere  und  waz  die  cngel  waren,  noch  enwistcn  niht,  mit  weihen 
dingen  wir  got  Hebe  oder  leide  ta;ten.  Da  von  so  sprichet  der 
guote  sante  Augustin,  und  hät  ez  also  hoch  gewegen,  der  daz 

15  gotes  wort  versmrehet  oder  snnehet.  Nu  sich,  wie  din  kunst 
si  gein  der  heiligen  kunst.  So  seite  ich  dir  daz  von  erste,  daz 
man  zehen  tüsent  buoeh  hät  in  der  kristenhcit,  und  der  kanst 
dü  küme  ein  halbez  blat  und  wilt  da  mit  warnen,  daz  dü  ez 
allez  künnest.    Dü  bist  betrogen  mit  diner  kunst,  dü  muost  die 

20  kunst  lernen  daz  dü  die  sele  behalten  künnest.  Nü  sprichest 
dü  doch,  dü  wizzest  selber  wol:  tuo  daz  guote  und  fliuch  daz 
übel.  Fliuhest  dü  danne  daz  gotes  wort,  so  tuost  dü  daz  übel 
und  liezcst  daz  guote.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  geschiht  nü 
dein,  der  weder  guot  noch  übel  tuot?'  Sich,  da  wirt  sin  niemer 

25  rät.  Wie  liep  wsere  dir  der  allez  daz  von  dir  halte  des  er  be- 
dorfte,  unde  dir  niemer  keinen  dienst  dar  umb  erbüte  noch 
keine  ere?  dü  slüegest  im  einz  an  sin  wangen.  Dü  muost  daz 
übel  gar  und  gar  läzen  unde  daz  guote  tuon.  Der  denne  goto 
niht  dienet,  der  tuot  ouch  niht  daz  guote,  und  wer  daz  übel 

30  läzen  wil  der  muoz  alle  toetlichc  sünde  läzen,  oder  er  vert  mit 
aller  siner  gücte  zer  helle,  daz  sin  niemer  rät  wirt.  'Bruoder 
Berhtolt,  so  wil  ieh  als  imere  daz  übel  tuon  also  daz  guote  und 
wil  niht  guotes  tuon,  die  wile  ez  mieh  niht  hilfet  so  ich  in  Sün- 
den bin,  wan  ich  wil  sünde  über  ein   niht  läzen  ze  disen  zi- 

35  ten:  ich  cnweiz  wie  für  baz Daz  soltü  über  ein  niht  tuon.  Ob 
dü  die  sünde  niemer  geläzen  wilt,  dannoch  solt  dü  daz  beste 
tuon  daz  dü  mäht :  wan  ez  ist  dir  zuo  vier  grözen  dingen  guot. 
Daz  eine:  daz  dir  din  dinc  in  dirre  Werlte  deste  gelücklicher 
get.    Daz  ander :  ob  dü  der  liute  bist  die  bekert  suln  werden, 
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daz  dich  got  deste  e  bekert  von  dincn  Sünden.  Daz  dritte : 
daz  dich  der  .tiuvel  deste  minner  mag  geziehen  zuo  sünden. 
Wan  wie  vil  der  mensche  sünden  hat,  dar  an  bcnüeget  den 
tiuvel  niht,  er  verleite  in  dannoch  gerne  in  mer  sünde,  allez 
daz  dar  umbe,  daz  er  deste  sicherr  an  im  si.  Tuost  dü  danne  5 
guotiu  ding  in  den  sünden,  so  mac  dich  der  tiuvel  deste  minner 
verleiten.  Daz  vierde  ist:  ob  dü  von  den  sünden  niemer  bekert 
wirst  unde  des  kein  rät  ist  dü  varst  gein  helle  (wan  daz  ist  als 
gewis  als  der  tot,  und  wirst  dü  niht  bekert  von  dinen  sünden, 
dü  müezest  gein  der  helle  und  müezest  da  als  lange  sin,  als  10 
got  ein  herre  in  dem  himel  ist),  so  lidest  dü  deste  minre  mar- 
ter  in  der  helle.    Da  von  soltü  daz  beste  tuon  daz  dü  maht 

■ 

unde  der  sünden  tuon  so  dü  minneste  maht. 

Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  ist  diu  wisheit  unde  diu 
kunst,  da  mite  man  die  sele  behalten  mac.  Und  da  von  sult  ir  15 
gerne  zuo  predigen  gen,  daz  ir  der  heiligen  kunst  dä  beeret,  dä 
von  ir  wislichc  werben  künnet,  als  der  guote  sanetus  Paulus 
sprichet:  'daz  iu  iht  geschehe  als  unwisen  liuten'.  Ich  sage 
iu  lihte  der  zehen  tüsent  buoche  vier  bleter  oder  sehsiu,  und 
gehoerest  ie  etewaz  daz  dü  vor  nie  gehört  hast.  Dü  bist  mit  20 
der  kunst  betrogen  'tuo  daz  guote  und  läz  daz  übel',  kanst  dü 
dich  anders  drüz  niht  verrihten. 

Wellet  ir  mir  nü  volgen,  sö  wil  ich  iueh  leren  drterleie 
wisheit,  die  mag  iu  lieber  sin  danne  alle  die  wisheit  die  alle 
meister  kunnent,  si  enkünnen  danne  die  selben  drie  wisheit.  So  25 
mac  sie  iu  lieber  sin  danne  alle  die  wisheit  die  alle  sternenseher 
künnent  oder  alle  die  von  würzen  oder  von  Sternen  kün- 
nent.  Si  ist  iu  ouch  nützer  danne  aller  der  meister  kunst 
die  ze  Paris  sint  oder  zc  Orlensc  oder  ze  Montpaselier  oder  ze 
Salerne  oder  ze  Padowe  oder  ze  Bonönie,  sie  enkünnen  danne  30 
die  drie  wisheit,  die  ich  iueh  hie  leren  wil.  Und  alle  die  kunst 
die  sie  künnent,  diu  ist  nihtes  wert,  sie  künnen  danne  die  selben 
drie  künste  und  daz  sis  ie  danne  an  in  selben  üebeten :  wan  wer 
die  drie  künste  kan  und  si  niht  üebet  unde  behelt  an  im  selber, 
der  wirt  aber  ze  einem  tören  bi  aller  siner  kunst.  Und  den  35 
worten  daz  ir  dise  drie  künste  lernet,  so  wil  ich  iu  sie  nennen. 
Und  als  ir  si  gelernet,  daz  ir  sie  unz  an  iuwern  tot  behaltet  mit 
der  volge,  so  werdet  ir  alle  ze  wisen  liuten  und  kan  iueh  meiner 
unwisliche  geschehen. 
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Unde  daz  erste  daz  dir  lieber  sin  mac  danne  Salomones 
wisheit,  daz  ist,  daz  dü  niemer  kein  endehaft  dinc  getuon  solt 
dan  mit  rate.  Waz  du  tuon  wüt  daz  dir  an  eren  oder  an 
guote  oder  an  libe  oder  an  sele  geschaden  mag  oder  gefru- 

5  men,  daz  soltü  niemer  getuon  dan  mit  rate.  Unde  solt  drier 
hande  rätgeben  an  dinem  rate  haben.  Dü  solt  von  erste 
fragen  din  selbes  herze.  Dunket  dich  danne  daz  ez  dir  ze 
guote  kume,  so  frage  ze  dem  andern  male  ander  Hute  danne 
dich  selber;  wan  swaz  der  mensche  mit  rate  tuet,  daz  ist  dar 

10  zuo  guot,  daz  im  nieman  itewizet,  obe  im  dar  an  misselinget. 
Du  solt  ouch  niht  tuon  als  jener,  daz  ein  sieche  den  andern 
frage  umb  erzenie,  wände  er  späte  gesunt  werden  mag  swer 
den  siechen  arzät  fraget  unibe  gesuntheit.  Also  stet  ez  umbe 
rätgeben:  wenne  ein  tore  den  andern  fraget,  so  gelinget  in  sel- 

15  ten  wol;  als  Roboam,  hern  Salomones  sun  :  dö  der  sins  vater 
rätgeben  frägte  umbe  eine  sache,  dö  sprächen  sie  gar  wisliche 
zuo  im  und  rieten  im  wol  unde  wislichen.  Und  ha;te  er  in  ge- 
volget,  so  wsere  ez  im  niht  als  übel  ergangen  als  ez  im  ergienc. 
Und  Absalön  hete  ouch  rätgeben,  die  im  lip  unde  sele  ver- 

20  rieten.  Als  ir  frouwen,  ir  habent  eincrleie  rätgeben,  die  heizent 
,  trüllerin:  die  verrätent  iu  sele  und  ere:  wan  daz  der  tiuvel  in 
vier  jären  oder  in  schs  jären  niht  geschaffen  mac  noch  geräten,  daz 
rätent  si  in  vier  wochen  oder  lihte  e;  und  man  solte  die  selben  rät- 
geben  mit  hunden  üz  der  stat  hetzen.    Unde  swenne  ir  frouwen 

25  die  selben  rätgeben  ze  huse  ladet,  so  ist  iuwer  ere  verlorn  imd 
iuwer  sele.  Ir  soltet  sie  der  sunnen  haz  heizen  strichen,  woltet 
ir  iuwer  ere  behalten  und  iuwer  sele.  Dä  von  ist  daz  der  drier 
wisheit  einiu.  Wan  wajr  ein  dinc  daz  ir  wise  Hute  woltet  fra- 
gen, so  künde  ez  iu  niemer  missegän  an  libe  noch  an  sele  noch 

30  an  iuwern  eren.  Daz  selbe  spriche  ich  umbe  alle  die  sache,  die 
der  mensche  ze  tuonne  hat  oder  tuon  wil  daz  endehaft  ist. 
Unde  dä  von  hüete  sich  alle  (Hu  werlt,  daz  sie  mit  disen  rätgeben 
iht  haben  ze  tuonne,  oder  iu  geschiht  als  Absalöne  unde  Ro- 
boam.   Wan  Absalön  volgte  den  bcesen  rätgeben  unde  tet  sö- 

35  getän  dinc  wider  sinen  vater,  dä  mit  er  lip  unde  sele  verworhte ; 
dä  verlos  Roboäni  ere  unde  guot.  Also  verliuset  noch  maniger 
ere  unde  guot,  etelicher  lip  unde  sele,  von  ungetriuwen  rätge- 
ben, der  in  volget.  —  Ze  dem  dritten  male  sol  er  frägen  den 
almehtigen  got,  als  der  guote  künic  her  Josaphät.    Do  er  gein 
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den  heiden  solte  striten,  dö  sprach  er:  'nü  enkünnen  wir  anders 
niht  getuon,  wan  daz  wir  fragen  den  almehtigen  got:  wan  äne 
sinen  rät  enkünnen  wir  niht  gestriten Und  er  gesigcte  mit  gu- 
tes rate.  Also  solt  du  tuon:  du  solt  hin  ze  gote  sehen  mit 
dem  herzen  unde  mit  den  ougen  unde  solt  in  an  ruofen,  daz  er  5 
dir  daz  beste  und  daz  wa>geste  gebe  ze  tuonne:  so  enkan  dir 
niemer  misselingen. 

Daz  ander  daz  du  lernen  solt,  dä  von  du  wise  solt  wer- 
den, daz  ist,  daz  dü  kein  dinc  üf  solt  schieben  daz  dir  ze 
muote  wirt,  ob  ez  gote  lobelich  und  erlich  ist  unde  dir  selber  10 
nütze  an  der  s61e,  ez  si  almuoscn  ze  geben,  oder  ob  du  geden- 
kest: ich  wil  gen  min  gebet  tuon,  oder  ich  wil  daz  guot  niht 
lenger  üf  mir  hän :  ich  wil  ez  gelten  unde  widergeben.  So  dir 
daz  der  heilige  geist  in  den  gedank  gesendet,  so  solt  dü  ez  ze- 
hant  tuon  e*  daz  dir  der  tiuvel  ein  anderz  gerate.  Unde  swaz  15 
ez  si  in  aller  der  werlte,  daz  gote  lobelich  si  unde  diner  seien 
nütze,  daz  soltü  niht  üf  schieben  lenger,  dü  solt  ez  zehant  mit 
den  werken  Vollebringen :  wan  ez  ist  dir  ze  drin  grözen  dingen 
guot  ob  dü  ez  zehant  tuost.  —  Daz  eine :  daz  ez  dem  almehtigen 
gote  aller  liebest  ist.  Swenne  dir  guoter  dinge  ze  willen  wirt,  20 
so  wirt  ez  gote  niemer  so  liep  danne  ob  dü  ez  zehant  tuost. 
Ez  ist  im  hiute  lieber  denne  morne ;  tuost  dü  ez  morne,  ez  ist 
gote  vil  lieber  denne  ob  dü  ez  üf  schiubest  unz  an  den  dritten 
tac;  aber  an  dem  dritten  tage  vil  lieber  denne  über  eine  Wo- 
chen. So  dü  ez  ie  schierer  tuost,  so  ez  gote  aller  liebeste  ist  25 
unde  wirt.  —  Daz  ander  dä  ez  dir  zuo  guot  ist,  ob  dü  guotiu 
dinc  der  dir  ze  muote  wirt  zehant  tuost,  daz  ist,  daz  sich  din 
Ion  alle  tage  dä  von  meret  unde  din  sa?lde  wehset  vor  gote  die 
wile  dü  lebest :  wan  guotüete  wehset  vor  gote  alle  tage  die  wile 
dü  dich  an  guoten  werken  liebest.  —  So  ist  daz  dritte,  daz  din  30 
sele  unde  din  gemüete  gefreuwet  wirt  dä  von.  Wan  swenne 
dü  ein  'guot  dinc  getuost  daz  got  an  geheeret  unde  diner  sele 
sselikeit,  so  gewinnet  din  gemüete  einen  tröst  dar  abe  und  eine 
freude:  daz  ist,  daz  sich  dine  sele  in  dinem  libe  dar  abe  freuwet, 
wan  sie  danne  sicher  ist,  daz  dü  der  guottflßte  niht  erwendet  35 
maht  werden.  Unde  dä  von  freuwet  sich  din  gemüete,  wan  ez 
ist  des  menschen  leben  zwivellich :  wan  lebest  dü  hiute,  dü  en- 
weist  niht  ob  dü  morne  lebest.  Und  daz  ez  dir  also  nütze  unde 
guot  si,  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  selbe  erziuget  in  dem 
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heiligen  ewangeHö,  daz  man  da  liset  von  den  zehen  raegeden. 
Der  wären  fünfe  snel  unde  brühten  iriu  licht,  diu  wären  wol 
bereitet:  dö  der  herre  der  briutegora  quam,  dö  brunnen  sie 
schöne.    Aber  die  fünfe,  die  sich  versümet  beten,  die  muosten 

5  besten  vor  der  porten.  Wiltu  zc  lange  sin  mit  der  guottajte, 
du  maht  dich  vil  lihte  versümen,  daz  dü  die  ewigen  porte  nie- 
mer  innerhalp  beschouwest.  Unde  da  von  sult  ir  niht  ze  lange 
släfen,  daz  ir  daz  ewige  lieht  iht  versläfet.  Wellet  ir  erste 
nach  dem  olei  loufen  so  ez  wol  halbes  solte  sin  verbrunnen 

10  oder  so  man  ez  üf  zünden  solte,  so  versperret  der  wäre  briu- 
tegom  die  porten  des  himels  zuo  unde  sprichet  also:  'wserliche 
daz  ich  niht  enweiz  wer  ir  sit  noch  wizzen  wil\  Owe  des! 
so  habt  ir  übele  gevarn,  so  irz  dar  zuo  läzet  komen.  Da  be- 
schirme uns  vor  der  almehtige  got  alle  samt !  Und  dar  umbe  sol 

15  ein  ieglich  mensche  snel  unde  wacker  sin  unde  niht  tra?ge 
an  gotes  diepste :  wan  daz  ist  ouch  der  selben  houbetlaster 
einez.  Man  sol  gote  rilichen  dienen  unde  frumeclichen  unde 
frölichen,  unde  niht  sheferlichen.  Wellet  ir  mir  des  volgcn,  so 
sit  ir  wise  Hute  ;  wellet  ir  des  niht,  so  mac  iu  wol  geschehen 

20  als  unwisen  liuten. 

Daz  dritte  daz  ir  lernen  sult,  da  von  ir  wise  Hute  wer- 
den müget,  daz  ist,  daz  ir  niemer  kein  dinc  tuon  sult  äne  rät 
oder  mit  rate,  ir  sult  vor  gar  wol  betrauten,  welich  ende  ez 
neme  und  waz  endes  dran  gesin  müge.  Daz  ist  gar  ein  ringez 

25  dinc  ze  tuonne  und  ist  aller  wisheit  diu  beste.  Wan  lmete  her 
Käin  baz  üf  daz  ende  gesehen,  so.  hacte  er  sinen  bruoder  niht 
ermordet  und  er  wtcre  so  manic  hundert  jär  zc  helle  niht  ge- 
brunnen;  und  ist  noch  nihtes  niht  gein  dem  daz  er  noch  brin- 
nen  rauoz.    Und  her  Käin  der  spötter,  unde  her  Esau  der  fräz, 

30  der  durch  einen  kleinen  hunger  alle  sine  s&'likeit  fraz,  und  haite 
er  baz  üf  daz  ende  gesehen  waz  im  dar  näch  künftic  wart,  er 
wsere  vor  hunger  c  tot  gelegen,  e  danne  er  haete  gezzen  daz 
röte  muoz  durch  des  kleinen  hungers  gir.  Owe  wie  vil  manig 
tüsent  sich  übers chent  durch  eine  kranke  girheit,  daz  ir  niemer 

35  rät  wirt,  da  von  daz  sie  niht  üf  daz  ende  sehent  flizeclichen! 
Und  haitc  her  Sampsön  üf  daz  ende  baz  gesehen,  so  waren  im 
siniu  ougen  niht  üz  gestochen  unde  hsete  sinen  lip  niht  verlorn 
noch  alle  sine  ere.  Ir  sult  tuon  als  der  edel  David.  Der  hete 
wider  got  eine  kleine  schult  getan,  und  im  enböt  unser  herre 
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got  bi  einem  wissagen  (der  hiez  Gad);  daz  er  im  drier  buoze 
eine  nseme,  weihe  er  wolte:  daz  siben  hungerjär  kaemen  über 
alliu  siniu  lant,  oder  daz  er  drie  mänöde  flühtic  müeste  sin  vor 
urliuge  unde  vor  sinen  starken  vienden,  oder  daz  drie  tage  der 
liutesterbe  in  sinem  lande  über  al  solte  sin.  Do  sprach  er:  5 
'herre,  gnäde!  ich  getuon  ez  niemer  mere,  sie  sint  alle  herte 
und  übele  ze  nemenne'.  Ez  was  eht  kein  rät,  er  muoste  der 
drier  buoze  eine  nemen  ftlr  die  sünde.  Er  hete  nihtes  me*r  getan 
her  David,  wan  daz  er  im  sin  volk  hiez  zelen,  wie  vil  er  strit- 
bseres  volkes  hsete  in  zwein  landen.  Ist  ieman  hie  der  ie  keine  10 
sünde  habe  getän,  diu  als  gröz  si?  Nu  seht,  waz  uns  da  mite 
si  gemeinet!  Wan  swaz  uns  kristenliuten  endehafter  dinge  künf- 
tic  was  an  unsern  seien,  daz  hät  uns  got  allez  erziuget  in  der 
alten  e  an  der  Hute  leben,  und  also  hät  er  uns  ouch  erziuget, 
daz  ein  ieglich  kristenmensche  daz  gesundet  näch  dem  toufe,  15 
der  muoz  drier  buoze  eine  liden.  Der  ist  einiu  herte  und  swair 
unde  bitter  unde  sür  und  als  übermsezeclichen  griulich,  daz  ez 
niemer  mensche  vollesagen  mac,  und  ist  ze  nilitiu  guot.  So 
ist  diu  ander  ouch  vil  wunderlichen  swser  unde  herte  und  ist 
wan  ze  einem  dinge  guot.  Diu  dritte  ist  senfte  unde  kurz  und  20 
ist  an  zwein  grözen  dingen  guot. 

Diu  erste  buoze  diu  so  lange  unde  so  herte  ist  und  als 
unmügelichen  lanc  daz  ir  niemer  ende  wirt,  diu  ist  uns  be- 
zcichcnt  bi  den  siben  hungerjären.  Waz  aber  diu  siben  hunger- 
jär bediuten,  icglichez  bcsundcr,  daz  waire  ze  lanc  ze  sagene,  25 
wan  da  von  ist  ein  besunder  predige.  Diu  ander  buoze  ist  daz 
vegefiwer,  daz  ein  swseriu  und  ein  hertiu  buoze  ist,  und  ist 
uns  bezeichent  bi  den  drin  mänöden  der  flühte.  Diu  dritte  buoze 
daz  ist  diu  buoze  üf  ertriche,  und  ist  bezeichent  bi  den  drin 
tagen  des  liutesterben ;  wände  die  üf  ertriche  büezent  die  sint  30 
küme  gein  drin  tagen  in  der  buoze  wider  den,  die  in  dem  vege- 
fiure  büezent:  ich  wil  der  gedagen  die  in  der  helle  sint,  wan 
die  selben  äne  ende  müezent  brinnen  in  der  buoze:  daz  ist  ze 
nihtiu  guot,  wan  sie  gewinnent  niemer  ende.  Daz  vegcfiur  ist 
ze  einem  dinge  guot,  wan  ez  überhebet  der  helle.  Buoze  üf  35 
ertriche  ist  ze  zwein  dingen  guot:  ez  überhebet  helle  unde 
vegefiures. 

Unde  dä  von  so  sult  ir  groze  wisheit  merken  an  dem  edeln 
Davide,  wan  er  nam  daz  wsegeste  unde  sach  mit  flize  üf  daz 
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ende  unde  mit  rehter  wisheit:  dä  von  gelanc  im  wol.  Er  ge- 
dähte  in  einem  muote  'nim  ich  die  siben  hungerjär,  so  verder- 
bent  alle  mine  liute  von  miner  schulde  die  doch  unschuldic 
sint:  ich  genajse  etewie  unde  miniu  kint  und  wahren  wan  die 

5  aller  unsehuldigesten  verlorn.  Ich  wil  der  buoze  niht:  herre, 
wis  mir  gnaedic,  ich  bin  der  die  sünde  hat  begangen:  du  solt 
die  buoze  an  mir  üz  läzcn  gen.  Kim  ich  nü  die  drie  mänode, 
so  hän  ich  guote  bürge  unde  guotiu  ros,  unde  mac  minen 
Menden  wol   entrinnen  üf   die   guoten  bürge,   daz   ich  die 

10  drie  mänode  wol  belibe  vor  minen  vienden.  Aber  alle 
mine  liute  werdent  mir  verderbet,  die  gar  unschuldic  sint 
an  miner  sünde.  Gnade,  herre,  ich  wil  ouch  der  buoze  niht : 
ich  wil  üf  dine  gnade  nemen  liutesterben  drie  tage :  so  triffest 
dü    den   rehte   schuldigen   also    schiere   als    den  unschuldi- 

1 5  gen Unde  da  mite  viel  er  üf  die  erden  unde  rief  got  vil 
tiure  an,  daz  er  sich  über  in  erbarmete  unde  daz  unschul- 
dige volk  siner  schult  niht  entgelten  lieze.  Unde  dö  got  sine 
wisheit  so  rehte  an  sach  unde  sine  tugent,  daz  er  üf  daz  ende 
dirre  sache  so  genzlichen  haite  gesehen,  dö  liez  got  sinen  zorn 

20  abe,  unde  daz  drie  tage  solte  hän  gewert,  daz  werte  niwan  des 
morgens  eine  wile  von  primezit  her  ze  sexte.  Dä  sach  got 
sine  wisheit  an  unde  sine  gröze  bescheidenheit,  wan  er  hete 
willecliche  üf  daz  ende  gesehen  und  künde  willecliche  daz  guote 
getuon  unde  daz  übel  geläzen.    Und  also  sult  ir  üf  daz  ende 

25  warten  mit  guotem  flize ;  e  daz  geschehe,  so  sult  irz  vor  alle 
sament  überdenken,  swaz  endes  dran  gesin  müge,  als  her  Da- 
vid tet,  unde  bedenket  daz  w&'geste  an  der  buoze.  Sit  wir 
alle  dirre  drier  buoze  eine  müezen  nemen,  so  nemt  daz  wse- 
geste.    Durch  den  almehtigen  got  keret  an  die  rehten  buoze, 

30  diu  nütze  ist  ze  zwein  dingen,  unde  gewinnet  wären  riuwen, 
nach  der  kunst  alse  die  heiligen  dä  lerent,  unde  kumet  ze  lu- 
terre  bihte  unde  buoze  näch  gotes  gnaden  und  näch  iuwern 
staten.  Daz  uns  daz  allen  wider  var,  des  helfe  uns  der  vater 
unde  der  sun  und  der  heilige  geist.  Amen. 
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IL 

VON  DEN  FÜNF  PFUNDEN. 

WEr  ist  der  wise  kneht,  der  getriuwe  kneht,  dem  sin 
herre  sin  guot  enpfalch,  und  er  im  da  mit  getriuweliche  wirbet, 
so  sprichet  er:  'nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  dü  bist  getriuwe 
gewesen  über  ein  wenic  guotes,  unde  dar  umbe  wil  ich  dich  nü 
setzen  über  allez  min  guot.  Nü  wis  frö,  getriuwer  kneht!  gang  5 
in  die  frcude  dines  herren '  (Matth.  25,  14 — 30) :  wer  ist  nü 
dirre  wise  kneht  unde  der  getriuwe  kneht  ?  Den  dürfen  wir  niht 
verre  suochen:  daz  ist  der  guote  sant  Alexius,  des  tac  man 
hiute  an  etelicher  stat  beget  in  der  kristenheit.  Wan  er  ist  ein 
nöthelfer  unde  was  eins  fürsten  sun  von  Röme,  ein  rehter  R6-  10 
maere,  und  ez  hete  sin  vatcr  gröze  richeit,  und  er  gab  im  eine 
gemahelen.  Von  der  lief  er  und  wolte  gote  dienen  unde  daz 
ewige  leben  erwerben.  Und  er  lief  von  ir,  e  danne  er  mit  ir 
hcte  ze  tuonne,  unde  lief  in  fremdiu  laut  imde  was  dä  als  lange, 
unz  daz  er  sich  an  gotes  dienste  verarbeite  also  sere,  unz  daz  15 
er  unkuntlich  wart.  Unde  quam  dö  wider  in  sines  vaters  hüs 
unde  sprach  also:  1  herre,  behalt  mich  durch  dines  sunes  wil- 
len, der  wilent  von  dir  lief ' ;  und  er  behielt  in.  Unde  do  wart 
er  siech;  do  leite  man  in  under  eine  Stegen  unz  daz  er  gestarp. 
Unde  do  er  erstarp,  do  lüten  sich  die  glocken  selber  ze  Röme,  20 
so  gröziu  heilikeit  was  an  im,  wan  er  gemach  und  ere  liez 
durch  die  liebe  unsers  herren  und  leit  gröze  versmächeit  und 
arbeit  durch  got  und  ouch  gebresten.  Unde  sin  marter  hät  nü 
ende,  aber  sin  freude  hät  niemcr  mer  kein  ende:  unser  herre 
sprichet  nü  zuo  im:  <nü  wis  fro,  getriuwer  kneht,  nü  gang  in  25 
die  freude  dines  herren',  alse  man  hiute  liset  in  dem  heiligen 
ewangeliö. 

Ez  häte  ein  herre  drie  knehte.    Der  bevalch  dem  aincn 


Digitized  by  Google 


—    12  — 


ein  pfunt,  dem  andern  zwei,  dem  dritten  fünfiu.  Der  herre  be- 
zeichent  unsern  herren,  den  almehtigen  got.  Der  6rste  kneht, 
dem  unser  herre  daz  eine  pfunt  bevolhen  hat,  daz  sint  diu 
ungetouften  kint.   Der  ander  kneht,  dem  er  diu  zwei  pfunt  bc- 

5  volhen  hat,  daz  sint  diu  getouftcn  kint.  Der  dritte  kneht,  dem 
er  diu  fünf  pfunt  bevolhen  hat,  daz  sint  alle,  die  ze  ir  tagen 
körnen  sint:  den  sint  fünf  pfunt  bevolhen.  Dem  er  daz  eine 
bevolhen  hat  unde  diu  zwei,  daz  get  uns  gewahsen  Hute  niht 
ane,  die  zuo  ir  tagen  komen  sint:  ich  wil  von  den  sagen,  den 

10  diu  fünf  pfunt  bevolhen  sint.  Von  den  hän  ich  willen  ze  spre- 
chen.   Bitet  alle  unsern  herren  etc. 

Alle  die  zuo  ir  tagen  komen  sint,  den  hät  unser  herre  fünf 
pfunt  bevolhen  unde  hat  uns  diu  an  geschriben,  daz  wir  ir  me- 
iner vergezzcn  mügen,  wan  er  des  niht  cnbern  wil  von  dekei- 

15  nem  menschen  der  ze  sinen  tagen  komen  ist,  er  müeze  unserm 
herren  diu  fünf  pfunt  widergeben,  er  si  rieh  oder  arm,  gclert 
oder  ungelert,  frouwe  oder  man,  edel  oder  unedel :  die  müezent 
cht  alle  unserm  herren  diu  selben  fünf  pfunt  widergeben  unde 
widerreiten.    Unde  wer  si  gote  niht  kan  wider  gereiten  als  er 

20  sie  im  bevolhen  hät,  der  rauoz  ewiclichen  verlorn  sin  (buoze 
läz  ich  alle  zit  vor  üz).  Unde  wer  sie  im  wider  gereiten  mac, 
als  der  guote  sante  Alexius  unde  die  andern  alle  samt  die  daz 
himclriche  besezzen  hänt,  zuo  dem  sprichet  unser  herre:  'nü 
wis  frö,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude  dines  herren !  dü 

25  bist  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  nü  wil  ich  dich 
setzen  über  allez  min  guot.  Nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  ganc 
in  die  freude  dines  herren ! '  Dä  von  hät  der  almehtige  got 
diu  selben  fünf  pfunt  geschriben  an  unseriu  lider.  An  die  hende 
fünf  vinger,  an  die  ftieze  fünf  zehen,  an  die  fünf  sinne,  die  wir 

30  von  gote  hän,  daz  wir  deste  baz  dran  gedenken  und  ir  deste 
mihner  vergezzen.  Als  wir  unser  hende  ansehen  sö  suln  wir 
gedenken,  wie  wir  disiu  fünf  pfunt  wider  gereiten,  daz  unser 
herre  spreche :  i  nü  wis  frö,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude 
dines  herren  \  —  Unde  disiu  fünf  pfunt  müezen  wir  zwivalt 

35  widerreiten,  ieglich  pfunt  zwivalt.  Der  stücke  sint  zeheniu, 
diu  wir  dem  almehtigen  gote  müezen  widerreiten;  und  ist,  daz 
uns  niwan  einez  an  der  rechenunge  gebristet,  sö  müezen  wir 
ewecliche  verlorn  sin. 

Daz  erste  pfunt  daz  ist  unser  eigen   lip,  unser  eigeniu 
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persöne,  wan  er  uns  nach  im  gebildet  hat  unde  geedelt  mit  der 
frien  willeküre  die  er  uns  gegeben  hät,  der  edele  unde  der  frie 
herre.  Von  diu  suln  wir  zwivalt  widerreiten  von  unserm  Übe. 
Daz  erste  daz  wir  widerreiten  müezen  von  unserm  übe,  daz 
ist,  daz  wir  uns  innen  an  dem  herzen  suln  üeben  mit  guoten  5 
gedenken  unde  mit  guoter  andäht  gein  unserm  herren,  unde 
suln  löbelicher  dinge  von  im  gedenken:  daz  er  eine  gewaltic 
ist  des  himels  unde  der  erden  unde  daz  er  allez  geschaffen 
hat  unde  iegelichem  sin  ordenunge  gegeben  h'ät  unde  daz  er 
uns  hät  geschaffen  näch  im  selben  unde  mit  der  edeln  frien  10 
willekür  geedelt  unde  gefriet  hät:  cwan  der  ohse  unde  der  esel 
müezent  den  wagen  unde  den  pfluoc  ziehen  unde  den  sac  tra- 
gen, sie  tuon  ez  gerne  oder  ungerne.  Also  wolte  uns  unser 
herre  niht  twingen  unde  binden  an  unser  willekür.  Er  hät  uns 
ze  wizzen  geben  übel  unde  guot,  kalt  unde  warm,  sür  unde  15 
süeze  an  unsern  fünf  sinnen:  fiur  unde  wazzer,  grif  in  welhez 
du  wilt.  /  Sit  er  uns  so  genzlichen  z'erkennen  gegeben  hät  übel 
unde  guot,  so  wil  er,  daz  wir  unser  frien  willekür  selber  binden 
zuo  den  guoten  unde  zuo  den  reinen  gedenken,  unde  die  unrei- 
nen läzen  varn.  Wir  suln  uns  so  getaner  gedenke  flizen,  wie  20 
wir  got  gedanken  so  manicvalter  cren  unde  gnaden  die  er  an 
uns  begangen  hät,  unde  wie  wir  daz  umbe  in  verdienen,  unde 
suln  gedenken,  wie  manigerleie  gnäde  er  an  uns  begangen  und 
erzeiget  hät,  unde  wie  manigerleie  tilgende  wir  dä  wider  tuon 
suln  die  gote  lobelich  und  erlich  sin.  Daz  ander  teil  des  ersten  25 
pfundes  daz  wir  von  unserm  Übe  mülezen  widerreiten,  daz  ist, 
daz  wir  die  guoten  unde  die  reinen  gedenke,  die  wir  mit  til- 
genden unde  mit  andäht  innen  an  dem  herzen  üeben  Süllen, 
daz  wir  die  mit  den  werken  an  dem  übe  üzen  getriuweÜche 
Vollebringen  süllen,  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit  kirchgange,  30 
mit  vasten  unde  mit  allen  guoten  dingen.  Wellet  ir  daz  tuon, 
so  habet  ir  daz  erste  pfunt  an  der  rechenunge.  Dannoch  so 
müezet  ir  vieriu  haben,  oder  iuwer  wirt  niemer  rät. 

Daz  ander  pfunt  ist  daz  ander  gclit.  Swenne  dü  daz 
ane  sihst,  so  soltü  gedenken,  daz  dü  gote  des  andern  pfundes  35 
schuldic  bist  wider  ze  reiten.  Daz  ist  din  amt,  daz  dir  got  ver- 
lihen  hät.  Wan  unser  herre  hät  eime  iegüchen  menschen  ein 
amt  verlihen,  er  hät  nieman  ze  müezekeit  geschaffen,  wir 
müezen  uns  alle  eteswes  underwinden,  dä  mite  wir  genesen. 
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Ich  hän  ouch  ein  arat:  predigen  ist  min  amt.<Wan  unser  herre 
alliu  dinc  mit  wisheit  geordent  hat,  da  von  hat  er  ouch  dem 
menschen  sin  leben  geordent  unde  geschaffen,  als  er  wil  und 
niht  als  wir  wellen.    Wan  ez  wolte  etelicher  gerne  ein  gräve 

5  sin,  so  muoz  er  ein  schuohsuter  sin;  so  weitest  dü  gerne  ein 
ritter  sin,  so  muost  du  ein  gebüre  sin  unde  muost  uns  bü- 
wen  korn  unde  win.  Wer  solte  uns  den  acker  buwen,  ob  ir 
alle  herren  wseretV  Oder  wer  wolte  uns  die  schuohe  machen, 
ob  dü  wahrest  als  du  woltest?    Dü  muost  sin  als  got  wil.  So* 

10  hat  er  den  geschaffen  daz  er  habest  si;  so  sol  der  ein  keiser 
sin  oder  ein  künic  oder  ein  bischof  oder  ein  ritter  oder  ein 
gräve  oder  diz  oder  daz.^  Unde  swelherleie  amt  dü  häst,  ez 
si  hoch  oder  nidcr,  von  dem  muost  dü  gote  reiten  zwivalt. 

Des  ersten,  daz  dü  din  amt  üeben  solt  durch  got.  Daz 

15  ist  also  gesprochen:  ob  dü  ein  nidercz  amt  häst,  daz  dü  niht 
solt  murmeln  in  dinem  herzen  noch  mit  dinem  munde:  'owc, 
herre  got,  war  umbe  häst  dü  mir  ein  als  arbeitsamez  leben  ge- 
geben, unde  manigem  so  groze  ere  unde  guot  geben  hast?' 
Des  solt  dü  niht  tuon.    Dü  solt  sprechen:  ' herre,  wis  gelobet 

20  aller  diner  gnaden,  die  dü  mir  erzeiget  häst  unde  noch  erzeigen 
solt'.  Wan  wolte  er  dir  ein  hocher  amt  hän  gegeben,  daz  haete 
er  getän.  Sit  er  dir  nü  ein  niderez  hät  gegeben,  so  soltü  dich 
ouch  nideren  unde  demüeten  durch  got  mit  dinem  amte,  so 
wil  er  dir  oben  üf  dem  hiinel  ein  vil  hohez  amt  geben.  Da 

25  von  soltü  ez  durch  got  üeben  also  daz  dü  ez  mit  triuwen  unde 
mit  gerehtikeit  üebest.  Dä  von  sprichet  der  guote  sant  Johan- 
nes:  'wis  getriuwe  unz  an  dinen  tot,  so  git  dir  got  die  kröne 
des  lebens'.  Dü  solt  dinem  amte  rehte  tuon,  oder  dü  solt  dich 
sin  abe  tuon:  daz  ist,  daz  dü  ez  mit  triuwen  liebest.  Swer  sin 

30  amt  mit  triuwen  niht  üebet,  der  tuot  im  niht  rehte.  Unde  da 
von  spriche  ich,  ir  sult  iuwerm  amte  rehte  tuon,  oder  tuot  iueh 
sin  abe.  Ob  im  also  ist,  daz  dü  im  rehte  maht  getuon,  so  soltü 
im  rehte  tuon,  oder  tuo  dich  sin  abe.  Wan  ez  ist  etelich  amt, 
dem  dü  niemer  rehte  getuon  maht;  des  solt  dü  dich  abe  tuon: 

35  als  würfeler  und  schappeler  unde  die  diu  langen  mezzer  slahent, 
dä  manic  mensche  mit  ermordet  wirt.  Wände  die  würfeler  die 
mügent  ir  amte  niemer  rehte  getuon,  sie  geben  wenic  oder  vil 
umb  einen  pfenninc.  Dü  kanst  im  niemer  rehte  getuon,  dä  von 
tuo  dich  sin  abe,  oder  diner  sele  wirt  niemer  rät:  wan  ez 
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geschiht  manic  tüsent  sünde  von  würfelspil,  die  sus  niemer  ge- 
schahen :  manic  tüsent  lip  unde  sele  werdent  verlorn,  die  sus 
niemer  würden  verlorn,  der  .niht  Würfel  machte.  Da  kumt  von 
mort  unde  diepstäl,  nit,  zorn  unde  haz  unde  träkheit  an  gotes 
dicnste.  Ich  wil  halt  gotes  dienstes  geswigen:  sie  werdent  halt  5 
got  schelten  unde  die  hochgelobten  küniginne  Mariam.  Dü  maht 
ir  niht  gescheiten,  du  verfluochest  dich  in  den  ewigen  tot, 
wan  dar  umbe  sluoc  ein  engel  ahtzic  tüsent  unde  hundert  tü- 
sent menschen  ze  töde  in  diner  naht  durch  öines  menschen 
schulde  der  got  schalt.  Nu  sich,  würfeler,  wie  vil  unsselden  von  10 
dinem  verfluochten  amte  kümt!  Du  muost  dich  sin  abe  tuon, 
oder  dü  muost  dich  des  himelriches  erwegen.  Daz  selbe  spriche 
ich  zuo  den,  die  dä  langiu  mezzer  slahent,  unde  zuo  den,  die 
da  geschütze  machent. 

So  sint  etelichiu  amt,  den  man  wol  rehte  unde  wol  möhte  15 
getuon,  der  ez  gerne  tajte.    Man  wil  ez  aber  niht  tuon.  Daz 
sint  rehter  unde  zöller.    Daz  aber  niuwe  Zölle  und  ungelt  sin, 
die  niht  von  rehte  gesetzet  sin,  die  möhte  alliu  diu  werlt  niht 
reht  gemachen.    Dü  muost  dich  sin  abe  tuon,  oder  diner  s§le 
wirt  niemer  rät.     Herre,  her   rihter,  ir  uiüget  iuwerm  amte  20 
wol  rehte  tuon  ob  ir  wellet.    86  rihtet  dem  armen  als  dem  ri- 
ehen, dem  fremden  als  dem  künden,  dem  lantman  als  dem  mäge, 
weder  durch  liep  noch  durch  leit  noch  durch  guotes  miete  noch 
durch  kein  dinc  wan  nach  dem  rehten ;  noch  nemet  von  niemen 
kein  guot  wan  iuwer  rehte  buoze ;  die  selbe  dannoch  näch  gnä-  25 
den.  Swer  mit  rehte  von  iu  überkomen  wirt  daz  er  der  werlte 
schedeliche  lebende  ist,  d&  gib  ich  iu  keine  buoze  für,  ob  ir  ze 
rehte  urteil  über  in  gebet.  Unde  weit  ir  des  niht  tuon,  so  tuot 
iueh  iuwers  amtes  abe,  wan  iu  bezzer  ist,  daz  ir  mit  eime  nie- 
deren amte  gein  himele  vart,  dann e  mit  einem  grozen  zer  helle;  30 
als  got  selbe  sprichet  in  dem  heiligen  ewangelio :  '  dir  ist  bez- 
zer mit  eime  ougen  ze  himele  varn,  danne  mit  zwein  zer  helle'. 
Daz  ist  also  gesprochen:  ob  dü  ein  ouge  hast,  daz  dich  des 
himelriches  irret,  daz  soltü  üz  brechen.  Dir  ist  bezzer  mit  eime 
1  ougen  ze  hiraelriche  varn,  danne  mit  zwein  zer  helle.    Also  35 
ist  ez  ouch  umbe  die  hant  unde  den  fuoz,  der  dich  des  himel- 
riches  irret:  dir  ist  wieger  tüsent  stunt,  daz  dü  mit  eime  gein 
himele  kumest,  danne  mit  zwein  zer  helle.   Also  ist  ez  ouch 
umbe  din  amt.    Hast  dü  ein  amt,  dem  dü  niht  rehte  getuon 
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maht,  dir  ist  bezzer,  daz  dü  äne  daz  amt  zem  himelriche  kä- 
mest, danne  mit  dem  amte  zer  helle.  Wie,  gitiger,  war  wiltü 
mit  dime  amte?  Ez  ist  aber  kein  amt,  dü  hast  dirz  ze  einer 
verdampnisse  genomen.  Wuoeher  unde  fUrkouf,  dingesgeben, 
5  satzunge  unde  trügenheit,  roup  unde  diepheit  daz  mac  kein  amt 
gesin.    Dü  muost  dich  sin  abe  tuon,  oder  din  wirt  niemer  rät. 

So  namie  ich  for  guot,  daz  der  sinem  amte  rehte  taete,  der 
ein  wol  geordentez  amt  hät ;  wan  ez  ist  nü  liegen  unde  triegen 
jals  gemeine  worden,  daz  sieh  sin  nieman  scheinen  wil.    So  ist 
der   ein   trügener   an   sinem  koufe,  der  git  wazzer  für  win, 
der  verkouft  luft  für  bröt  unde  machet  ez  mit  gerwen,  daz  ez 
'I innen  hol  wirt:  so  er  warnet,  er  habe  ein  broseme  drinne,  so 
I  ist  ez  hol  und  ist  ein  lseriu  rinde.    So  git  der  siuwin  für  ber- 
gin fleisch ;  daz  mac  ein  frouwe  in  ehne  kintbette  oder  einez 
15  in  eime  äderläzen  oder  in  anderre  krankeit  ezzen,  daz  er  den 
tot  da  von  nimet;  oder  unzitic  kalpfleisch.    Dü   trügener,  dü 
mörder,  dü  wirst  schuldic  an  den  liuten!  So  liät  der  unrehtez 
gewiht  in  sinem  krame,  der  habet  sus  die  wäge  einhalp,  so  o 
daz  sie  gein  dem  koufschatze  sieht,  unde  jcnez  warnet  ez  habe, 
20  so  enhät  ez  niht;  unde  wendet  sie  mit  der  hant  rehte.  Wie 
sol  ich  dich  trügenheit  leren?  So  kanst  dü  ir  selber  ze  vil  der 
trügenheit.    So  hat  der  ein  unrechtez  ehnez;  so  hat  der  daz 
wahs  gevelschet,  der  daz  olei.    We  dir,  manteler,  dü  kanst 
ouch  dinem  amte  niemer  rehte  getuon!  Dü  machest  einen  alten 
25  hadern,  der  fül  ist  und  ungenaime  unde  da  mite  man  billicher 
eine  want  verstieze,  wan  ez  zuo  anders  iht  nütze  si:  daz  ver- 
nädelt  er  und  machet  ez  dicke  mit  sterke  unde  git  ez  einem 
armen  knehte  ze  koufe.    Der  hat  vil  lihte  ein  halbez  jär  dar 
umbe  gedienet,  und  als  erz  angeleit,  so  wert  ez  in  niht  vier 
30  wochen,  e  daz  er  aber  ein  anderz  muoz  koufen.    Dü  trügener, 
dü  velscher!  dü  muost  dich  dines  amtes  abe  tuon,  oder  diner 
sele  wirt  niemer  rat,  wan  dü  mäht  im  niemer  rehte  getuon.  So 
sint  gebüre   als  wol  trügener  sumeliehe  als   die  in  der  stat. 
Füeret  er  ein  holz  dar  in,  er  leget  daz  krumbeste  ze  mittels  in 
35  unde  daz  slehte  üzen  unde  verkouft  den  luft  für  holz.  So  leget 
der  daz  höu  ungetruckent  in  den  wagen  unde  verkouft  ouch 
luft  für  höu.    Dü  rehter  trügener  unde  velscher!  Dü  möhtest 
dinem  amte  lihte  rehte  getuon,  daz  dü  da  mite  behalten  würdest. 
Ir  pfragener  und  ir  pfragenerinne,  ir  tuot  iuwerni  amte  selten 
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rehte:  ir  velschent  daz  olei,  ir  velschent  daz  unslit;  so  ir  niht 
mer  zuo  valscheit  müget  getuon,  so  keret  ir  dem  apfel  unde 
der  bira  daz  füle  hin  under  unde  daz  schaene  her  üz.  Nü 
seht,  wie  manigerleie  trügenheit  man  erdenket!  Müller,  du 
tuost  dinem  amte  ouch  unrehte,  dü  hast  ouch  manigerleie  trü-  5 
gene  unde  diepheit.  Dar  zuo  ouch  die  tagewürken :  die  wirkent 
ouch  gar  guot  die  wüe  ez  der  meister  siht;  zehant  aber  so 
er  den  rücke  beklret,  so  stet  er  wol  halben  wec  müezic.  Dü 
bist  ein  rehter  trügener! 

Dü  schuohewürke,  dü  brennest  die  solen  und  ouch  die  10 
flecken,  unde  sprichest:  'seht,  wie  dicke!'  so  sie  herte  sint; 
so  er  sie  danne  tragen  wirt,  so  g§t  er  küme  eine  wochen  dar 
üffe.    Dü  trügener !  dü  triugest  manigen  armen  menschen,  wan 
die  riehen  getarst  dü  niht  effen.  Dü  zapfenzieher,  dü  tuost  di- 
nem amt  ouch  selten  rehte:  dü  giuzest  eteswenne  wazzer  in  15 
den  win  oder  fülen  win  in  den  guoten,  daz  ein  mensche  ete- 
swenne grözen  siechtuom  dar  an  trinken  mac.     Dü  bist  ein 
diep,  wan  dü  gibst  der  rehten  mäze  niht :  wan  swaz  dü  im  dar  an 
behabest  daz  häst  dü  im  verstoln,  unde  diner  sele  wirt  niemer 
rät,  dü  engeltest  danne  unde  gebest  im  wider,  ob  dü  ez  maht  20 
geleisten.    Ir  herschaft!  lät  ez  iueh  erbarmen,  daz  sich  got 
über  iueh  erbarme,  daz  so  manigerleie  trügenheit  üf  ertliche 
ist  und  iueh  anders  niht  furtreit,  wan  daz  ir  iueh  da  mite  ver- 
dampnet.    Wan  swaz  der  kram  er  gewinnet  mit  siner  unrehten 
wäge,  daz  verstilt  im  der  winman,  der  zapfensere,  her  wider  25 
an  dem  wine,  unde  der  snider  unde  sin  kneht  an  dem  gewande ; 
wan  so  er  sin  gewant  vor  den  ougen  snidet,  so  verstilt  erz  im 
vor  den  ougen :  wan  er  leget  die  geren  lang  an  den  rok  unde 
snidet  danne  daz  breite  abe  unden  an  dem  geren:  so  dü  wse- 
nest  dü  habest  ez  wol  bewart,  so  hat  er  dirz  gestoln,  dü  en-  30 
weist  hiute  wie ;  unde  so  dü  wsenest  dü  habest  ein  witez  ge- 
want, so  häst  dü  sin  niht.    Dü  diep  unde  dü  velscher !  Daz 
selbe  tuot  der  belzer  an  dinen  vsehen  beigen :  zele  sie  hin  und 
zele  sie  her,  er  stilt  dir  dannoch  da  von.    Mit  weihen  listen  er 
daz  tuot,  daz  weiz  er  unde  sin  herre,  der  tiuvel,  wol:  wie  solte  35 
ich  eteüchen  diepheit  leren!  So  geleret  dich  einer  din  genöz 
vil  wol.    Also  stilt  der  dem,  so  stilt  er  dir  morgen  her  wider 
mit  sines  amtes  trügenheit.    Unde  da  von  künnet  ir  niemer 
tiurre  werden;  wan  diu  sünde  nimet  an  iu  üf.  Wäret  ir  danne 

PFEIFFER.  Berth.  v.  Regensburg  Predigten  I.  2 


Digitized  by  Google 


—    18  — 

i 

alle  getriuwe  unde  wseren  iuwer  gewinne  reine,  und  ob  ir  ein 
almuosen  da  von  ga?bet,  daz  ka*me  iu  ze  staten  an  der  sadikeit 
libes  unde  sele.  War  umbe  verunreinest  du  din  guot  mit  trü- 
genheit  oder  mit  dieplieit  mit  dime  amtc  an  dinen  bruodern, 

5  daz  ist  an  dinen  nächsten?  wan  wir  gölten  alle  einander  gebrüe- 
der  sin  in  gote.  So  verunreinet  er  sich  an  dir;  alsam  tuost 
du  her  wider,  unde  triugest  du  in,  so  triuget  er  dich  her  wider; 
oder  dü  stilst  im,  so  stilt  er  dir  her  wider.  So  habet  ir  bede 
übele  gewehselt.     Unde  da  von  hat  in   got  daz  pfunt  vil  höbe 

10  enpfolhen,  daz  ir  ez  im  widergereiten  künnet ,  wand  ez  manie 
tüsent  sele  bringet  zer  helle,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt,  daz 
in  des  pfundes  gebristet. 

Und  also  sult  ir  ouch  daz  ander  pfunt  widerreiten  zwivalt. 
Wan   man   muoz  ein   ieglich  pfunt   zwivalt  widerreiten.  Des 

15  ersten,  daz  du  din  amt  mit  triuwen  solt  lieben  durch  got;  zem 
andern  male  sult  ir  iuwer  amt  üeben  durch  des  lones  willen, 
der  iu  da  von  gebürt;  wan  ir  möhtet  sin  umbe  sus  nibt  er- 
ziugen ,  wan  ir  niüezet  iueh  da  von  bogen  spise  unde  ge Wan- 
dos.   Daz  selbe  enmühten  ouch  ander,  prediger  unde  bilitiger, 

20  sie  sin  geistlich  oder  werblich :  hasten  sie  niht  kirehen  oder 
pfrüende ,  oder  daz  in  nieman  opfer  ga;be ,  sie  möhten  die 
kristenheit  niht  berihten.  Also  mllezent  geistliche  Hute  des  al- 
muosen leben.  Wir  suln  unser  amt  durch  got  lieben  und  ouch 
durch  daz  almuosen.  Daz  selbe  suln  ouch  die  rihter  unde  die 
^25  herren,  den  der  almehtige  got  geriht  unde  gewalt  hat  verüben 
üf  ertriche,  wan  daz  ist  ir  amt,  daz  sie  reht  gerillte  haben  unde 
witewen  unde  weisen  suln  schirmen  durch  got.  Zem  andern 
f      male  durch  die  dienste,  die  iu  die  armen  liute  dienen  mliezent. 

Nemet  aber  ir  ze  vil  dienstes,  so  wirt  iu  gebrestende  an  dem 
.  30  pfunde,  und  ob  ir  sie  ze  rehte  niht  schirmet  als  ir  sult  und  als 
iu  got  daz  pfunt  unde  daz  amt  bevalch,  dö  man  iu  daz  swert 
segente.  Daz  selbe  tuot  der  antwerkman.  Swaz  im  ze  lonc 
gevellet,  daz  hat  er  mit  rehte,  ob  erz  mit  triuwen  wirket.  Unde 
der  koufman:  swaz  im  ze  gewinne  gevellet  an  dem  koufe,  daz 

35  er  durch  gewin  koufet  äne  gevajrde  (daz  mein  ich:  daz  er  niht 
für  hat  gekoufet  üf  die  lenge  der  zit ,  üf  daz  nadier,  unde  niht 
gedinges  git  üf  daz  jär  umbe  daz  tiurre),  oder  da  mite  dü  nie- 
man betriugest,  daz  hästü  mit  rehte,  wan  man  dincs  amtes  in 
keine  wise  geraten  mac.    WTir  möhten  der  koufliute  niemer 
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enbern,  wan  sie  füerent  üz  einem  lande  in  daz  ander  daz  wir 
bedürfen,  wan  ez  ist  in  einem  lande  daz  wolveile,  so  ist  in 
einem  andern  lande  jenz  wolveile;  unde  da  von  sullent  sie  diz 
hin  füeren  und  jenz  her,  dä  von  sullent  sie  ir  I6n  ze  rehte  ha- 
ben: daz  ist  ir  gewin,  den  sie  ze  rehte  gewinnent.  5 

Daz  dritte  pfunt  des  sult  ir  gedenken  bi  dem  dritten  lide 
an  der  hant  oder  an  dem  fuoze  oder  an  den  fünf  sinnen,  wan 
er  hät  ez  iu  allenthalben  an  den  lip  geschriben,  daz  ir  sin 
deste  minner  vergezzet.  Wan  ez  ist  der  zweier  buoche  einez, 
als  ich  iu  jenes  tages  sagte,  wie  uns  der  aimehtige  got  hät  10 
geben  zwei  gröziu  buoch,  dä  wir  an  lesen  unde  lernen.  Und 
iu  leien  hät  ouch  geben  unser  herre  zwei  gröziu  buoch.  Daz 
ein  ist  der  himel,  daz  ander  diu  erde.  Davon  seite  ich  iu  jenes 
tages  eine  letzen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen  an  den  siben 
Sternen.  So  sult  ir  die  hiute  an  der  erden  lesen,  an  iu  sei-  15 
ben;  wan  wir  niht  dan  ein  erde  sin.  Und  also  hät  uns  got  die 
selben  letze  an  uns  geschriben,  disiu  fünf  pfunt.  Und  ir  sult 
daz  dritte  pfunt  lesen  an  dem  dritten  gelide.  Daz  ist  diu  zit, 
die  iu  got  ze  lebenne  hät  geben,  der  wil  got  niht  enbern:  er  wil 
wizzen,  wie  wir  sie  vertriben,  alse  wenic  got  des  niht  enbern  20 
wil,  wä  daz  minneste  här  si,  daz  er  dir  verlihen  hät,  wie  dü 
es  äne  worden 'bist.  Wände  wir  niht  haben  an  libe  noch  an 
sele  noch  an  guote  wan  daz  wir  von  gote  haben,  so  enwil  er 
ouch  niht  enbern,  wir  müezen  im  ez  widerreiten;  als  wenic 
wil  er  enbern,  man  müeze  im  die  minnesten  zit  widerreiten,  die  25 
er  dem  menschen  ze  lebenne  hät  geben,  von  dem  daz  er  ze  tagen 
ist  kumen.  Unde  wir  müezen  zwivalt  widerreiten  von  unser  zit. 
Unser  herre  hät  uns  üf  ertriche  die  zit  die  wir  leben  sullen  ze 
zwein  dingen  gegeben.  Daz  ein  ist,  daz  wir  die  zit  die  wir  le- 
ben müezen  niemer  anders  suln  vertriben  wan  ze  rehter  not-  30 
dürft,  daz  wir  erarbeiten  sullen  des  der  lip  darf  ze  ezzen  unde 
ze  trinken.  Unde  so  wir  daz  erarbeiten,  so  müezen  wir  die  zit 
haben  daz  wir  ez  ze  rehter  zit  niezen  und  ze  rehter  wise,  unde 
trinken  ze  rehter  wise.  Aber  die  trenker  unde  die  frezzer,  die 
dicke  und  oft  und  eteliche  tac  unde  naht  zera  wine  ligent,  die  35 
werdent  leitlichen  ze  der  rechenunge  sten  umbe  die  zit,  die  sie 
als  unnütz elichen  unde  süntlichen  an  geleit  habent,  unde  sie  müe- 
zent  daz  ezzen  unde  daz  trinken  widerreiten,  daz  sie  so  gar  in 

undurften  vertuont.  Daz  gehceret  aber  in  daz  vierde  pfunt.  Wir 
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mtiezen  die  wile  ouch  haben  ze  rehter  nötdurft,  daz  wir  ze  reh- 
ter  wise  släfen,  und  uns  werinen  swenne  uns  friuset,  unde  swes 
wir  niht  enbern  mügen  ze  des  libes  nötdurft.  Aber  swaz  wir 
äne  dürft  zit  unde  wile  vertriben,  die  müezen  wir  gote  wider 

5  reiten  mit  grözen  sorgen.  Swer  sine  zit  verballet  unde  vertanzet 
unde  vertopelt  und  verma?rsaget  oder  verspotet  oder  verswert 
oder  verscbiltet  oder  verfluochet,  der  wirt  jäinerie  sten  an  der 
reitunge ;  oder  swie  dü  sie  anders  anleist  wan  ze  rehter  nötdurft. 
Pfi,  gitiger,   wie  legest  dü  dine  zit  an!  wie  wirdest  dü  sten 

10  an  der  reitunge!  wie  gar  dir  verschaffen  ist  vor  allen  den  Sün- 
den die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  gewinnet!  Wan  din 
zit  get  dir  niht  alleine  unnützelichen  hin,  sie  get  dir  halt  un- 
nütz elichen  unde  schentlichen  unde  süntlichen  hin.  Alle  die 
andern  sünden  länt  got  eteliche  zit  geruowen  wan  dü  unde  din 

15  zit  :  wan  diu  get  aller  tegelichen  hin  mit  sünden  äne  underläz. 
Unde  da  von  sprichet  got  selber,  —  dü  wuocherer  unde  ftirköufer 
unde  satzunger  unde  dingesgeber  inz  jär,  wan  dü  got  sin  zit 
verkoufest,  so  sprichet  got  selber  zuo  dir  ein  wort,  daz  ich 
drizic  pfunt  niht  enn&'ine,  daz  ich  also  vor  disen  Hilten  spraiche 

20  unde  vor  disen  engein  als  got  selber  zuo  dir  sprichet,  wan  ez 
würden  alle  die  Hute  und  alle  dise  engel  da  von  betrüebet  ob 
ich  iezuo  sprseche  als  got  selber  sprichet  zuo  dir  — :  er  sprichet 
also  durch  den  wissagen :  1  dü  rehte  bocse  hüt ! '  unde  sprichet 
also  für  sich  hin :  '  dü  rehte  boese  hüt;  dü  laest  mich  niemer  ge- 

25  ruowen.  Die  von  Sodomä  und  Gomorä  unde  von  Samariä,  die 
länt  mich  etewenne  geruowen,  aber  dü  Uezest  mich  niemer  ge- 
ruowen. Sie  getäten  mir  nie  als  dü  mir  tuost,  wan  sie  länt 
mich  eteliche  zit  geruowen  mit  ir  sünden:  so  mac  ich  dekeiner 
zit  geniezen  gein  dir  tac  noch  naht'.    Daz  ist  wär.    Nü  sich, 

30  gitiger!  sit  ich  hiute  anhuob  ze  predigen,  sit  bist  dü  vil  lihte 
sehs  pfenninge  richer  worden  an  dinem  wuocher  oder  an  diner 
satzunge  oder  an  dinem  fürkoufe  oder  an  dinem  dingesgeben 
in  daz  jär  üf  daz  tiurre.  Ir  ebrecher,  ir  brechet  iezuo  mit  nie- 
man  iuwer  §.    Ir  morder,  ir  mordent  iezuo  nieman,  ir  sitzet 

35  iezuo  mit  guoten  zübten  hie.  Daz  selbe  tuont  die  topeler;  die 
trenker  die  dürstet  iezuo  vil  übele,  und  müezent  sich  läzen  dür- 
sten. Also  müezent  ouch  die  tenzeler  iezuo  ungetanzet  sin 
unde  die  spöter  ungespotet.  Ir  rouber,  ir  sit  hie  vor  mir  iezuo 
äne  roub  und  äne  brennen  unde  tornei  und  an  ander  höhvart. 
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Ir  schelter,  ir  fluocher,  ir  sitzet  iezuo  hie  vor  mir  unde  swiget 
vil  stille.  Daz  tuot  ir  ouch,  so  ir  ze  einer  messe  sit  oder 
ze  einer  andern  predige.  Swie  aber  diu  zit  ist,  so  geruowest 
du,  gitiger,  niemer.  Du  gitiger,  gehabe  dich  wol!  du  bist 
aber  eines  halben  pfenninges  richer  worden  sit  ich  iezuo  von  6 
dir  redende  was.  Du  sitzest  verrc  unschedelicher  dines  guo- 
tes  danne  dise  arme  liute,  wan  die  süment  sich  iezuo  unde 
gewinnent  niht  alse  du,  wan  dü  gewinnest  in  der  messe,  in 
der  predige,  in  der  mettin,  an  dem  heiligen  kristtage,  an  dem 
heiligen  karfritage,  an  dem  östertage,  an  dem  pfingesttage,  swie  10 
diu  zit  getan  ist.  'Du  rchte  bcese  hüt,  dü  lsest  mich  niemer 
geruowen'.  Nu  sich,  gitiger,  wie  dü  got  die  zit  widerreiten 
wellest!  Ir  tiuvel,  ir  sit  an  dem  jungcsten  tage  vor  gote  an 
dem  vorhtsamen  gerihte  mine  geziuge,  daz  ich  gote  sine  zit 
wider  gevordert  hän!  Ir  engele  sit  ouch  mine  geziuge!  Ir  her-  15 
schaft  sit  alle  mine  geziuge!  Nu  sich,  verköufer  gotes  zit,  nü 
sitzest  dü  verhertet  und  häst  aller  wären  riuwe  niht  so  vil  als 
einigen  tropfen.  Ir  andern  sünder,  durch  den  almehtigen  got 
gewinnet  alle  wäre  riuwe,  swie  so  ir  die  zit  unnützelichen  an 
geleit  habet,  ez  si  mit  unkiusche  oder  mit  verläzenheit,  ez  si  20 
mit  tanzen  unde  mit  topein  oder  swä  mit  ir  sie  verloren  habet, 
wan  ich  schaffe  an  disen  gitigen  Hüten  nihtes  niht. 

Daz  ander,  dä  von  dü  gote  solt  widerreiten  sine  zit,  daz 
ist,  daz   dü  sie  in  gotes  lobe  vertriben  solt,  mit  gebete,  mit 
kirchgange  unde  ze  predigen  unde  ze  antläz  unde  ze  siechen  25 
gen,  ob  dü  maht  vor  ehafter  not.  Aber  des  vigertages  so  irret 
dich  nieman,  ez  sin  danne  die  dä  heime  müezen  sin  unde  hüe-? 
ten  der  hiuser  unde  der  kinde:  die  sint  der  zit  ledic  wider  ze 
reiten.  Unde  wir  müezen  ouch  halt  die  selben  zit  verzehenden, 
die  uns  got  ze  leben  git.    Die  heiligen  vierzic  tage  vor  ostern,  30 
die  wir  dä  vasten,  mit  den  verzehenden  wir  die  zit,  die  wir  dä 
leben.    Alse  liep  hät  der  almehtige  got  die  zit.    Unde  swer 
die  zit  nützelichen  anleget  unde  verzert,  daz  ist  ze  zwein  din- 
gen guot,  ich  meine  in  gotes  dienste.    Daz  eine,  daz  er  sinen 
Ion  meret  in  dem  himele.    Daz  ander,  daz  sin  vegefiur  deste  35 
minner  wirt.  Dü  maht  sie  so  nützelichen  vertriben  in  dem  lobe 
und  in  dem  dienste  unsers  herren,  daz  dü  niemer  kein  vege- 
fiur gesihst,  als  der  guote  sant  Martin.    Do  der  bcese  geist 
einer  sele  warte ,  dö  sprach  er :  '  var  hin ,  bluotigez  tier !  dü 
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vindest  rehte  nihtes  niht  an  mir:  ez  ist  rehte  allez  samet  ge- 
büezet'.  Der  hete  sine  zit  lobeliche  angcleget.  Daz  hat  onch 
der  guote  sant  Nicolaus  und  sant  Uolrich  undc  der  andern  ein 
michel  teil.    Nu  seht,  wie  müget  ir  die  zit  so  gerne  nützlichen 

5  anlegen  in  gotes  lobe!  Wanne  diu  zit  üf  ertliche  ze  leben  an 
einem  teil  ist  bezzer  danne  ze  himelriche,  so  ist  daz  himelrichc 
eines  dinges  bezzer  danne  diu  lobeliche  zit.  Alle  guote  Hute, 
die  ir  zit  nützlichen  und  lobelichen  lebent  in  unsers  herren 
dienste,  die  habent  ez  an  einem  dinge  weeger  danne  sant  Peter 

10  unde  sant  Nicolaus  unde  die  andern  heiligen  in  dem  himel- 
riche. So  habent  ez  die  heiligen  in  dem  himel  eines  dinges 
waeger  danne  die  guoten  Hute  üf  ertriehe.  Die  heiligen  habent 
ez  dar  an  wa?ger,  daz  sie  Sicherheit  habent,  daz  sie  daz  himel- 
riche niht  Verliesen.  Daz  ist  den  guoten  Hüten  üf  ertriehe  niht : 

15  die  wile  die  lebent  üf  ertriehe,  so  mügent  sie  daz  himelriche 
wol  Verliesen.  So  habent  ez  die  guoten  Hute  üf  ertriehe  dar  an 
waeger,  daz  sie  die  zit  ze  leben  habent,  da  mite  sie  ir  lancle- 
ben  mügen  gemeren :  ze  ie  der  wile  undc  ze  ieglicher  stunde 
sö  mac  der  guote  mensche  sinen  Ion  gemeren  der  äne  sünde 

20  lebet.  Hät  aber  er  gesundet  und  ist  ze  wärer  riuwe  komen  aller 
siner  Sünden  unde  sie  lüterlichen  bihtet  unde  hät  buoze  enpfan- 
gen  nach  der  gnaden  gotes  unde  näch  sinen  staten,  unde  dar 
an  stsete  blibet  unz  an  sinen  tot:  der  minret  sin  vegefiur  alle 
stunde  unde  alle  zit,  als  oft  er  einigez  pater  noster  sprichet 

25  oder  einigez  ave  Maria  oder  einige  vehje  vellet  oder  einigez  al- 
muosen  gibet.  Ze  ieglichem  trite  den  dü  in  gotes  lobe  tritest,  ze 
ieglichem  worte  daz  dü  in  gotes  lobe  sprichest,  da  mite  minrest 
dü  din  vegefiur,  wan  die  zit,  die  dü  ze  brennen  verdienet  hast, 
die  sieht  man  dir  alle  samt  abe  an  der  zit,  die  dü  vertribest  in 

30  gotes  lobe.  Wan  swenne  dü  dine  sünde  üf  ertriehe  gebüezest,  daz 
ist  gotes  lop  unde  siht  daz  volleclichen.  Unde  da  von  sprichet 
er:  'ich  wil  des  sünders  tot  niht,  ich  wil  daz  er  sich  bekere  unde 
sine  sünde  büeze'.  Also  hät  uns  got  die  zit  gegeben,  daz  wir 
sie  saeliclichen  unde  nützelichen  anlegen  unde  daz  wir  unser 

35  sünde  büezen ,  unde  die  äne  sünde  sint,  daz  die  ir  Ion  gemeren 
in  himelriche.  Unde  dä  von  habent  ez  die  guoten  Hute  üf 
ertriehe  waeger  die  ir  zit  lobelichen  vertribent,  wan  des  mügent 
die  heiligen  niht  getuon.  Sant  Peter  habe  im  die  freude  unde 
den  Ion,  den  er  üf  ertriehe  hät  verdienet:  wan  er  mac  in  nie- 
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mer  m£r  groezer  gemachen.  Unde  dar  unibe  naeme  ich  die  wal, 
daz  ich  ein  guot  mensche  waere  unde  des  himelriches  sicher 
waere :  so  waere  mir  dise  zit  hie  üf  ertriche  lieber  ze  leben 
danne  ze  himelriche.  Ich  wil  ein  gröz  wort  sprechen.  Daz 
der  herre  sant  Nicolaus  eins  einigen  ave  Maria  mer  haete  ge-  5 
sprochen  hie  üf  ertriche,  daz  waere  im  lieber  dan  alliu  diu  zei- 
chen, diu  got  durch  sinen  willen  ie  gctet  üf  ertriche.  Unde 
dar  umbe  waere  mir  diu  zit  lieber  danne  in  himelriche,  waere 
ich  ein  guot  mensche  unde  daz  ich  des  himelriches  sicher 
waere:  wan  als  nütze  ist  diu  zit,  die  uns  got  ze  leben  hat  ge-  10 
geben  hie  üf  ertriche.  O  wol  dir  wart,  daz  dich  din  muoter 
ie  getruoc  an  dise  werlt,  daz  sine  zit  hat  als  nützelichen  ange- 
leit,  da  von  sich  sin  saelde  meret  in  himelriche.  Wan  der  aller 
Ion  in  himelriche  ist  so  groz,  daz  ez  unsagelich  ist  ze  prüeven 
unde  ze  sagen  unde  ze  gedenken.  Unde  da  von  ist  er  saelic  15 
der  in  verdienen  mac.  So  ist  der  aber  saeliger  der  in  groezer 
gemachen  mac.  Und  owe  dem,  der  sine  zit  also  anleit,  daz  er 
mit  dem  tiuvel  iemer  brennen  unde  braten  muoz  in  der  ewigen 
marter!  Unde  we  dem  aber  wirs,  der  sine  martel  alle  tage  me- 
ret mit  der  zit,  die  im  got  ze  lebenne  hat  gegeben!  Unde  we  20 
dem  aller  wirste,  der  sine  martel  alle  tage  meret  mit  der  zit, 
unde  der  sine  zit  also  anleit,  daz  sin  martel  nach  sime  töde 
wahsende  wirt  ze  helle!  Als  den  gitigen  liuten:  den  ist  allent- 
halben zem  bcesten  verteilet  und  ze  dem  ungaebesten.  Wan  alse 
manige  sele  mit  dinem  unrehten  guote  ververt  zer  helle,  als  ofte  25 
wirt  din  martel  groezer  unde  wehset,  unz  der  jungeste  da  von 
gein  helle  vert,  der  von  dinem  unrehten  guote  verdampt  wirt, 
wan  eht  alle  die  ez  nach  dir  erbent  wizzentliche  unz  an  daz 
vierzigeste  geslehte,  die  müezent  alle  die  vart  varn,  die  du  ge- 
varn  hast  unde  bist,  ob  sie  ez  niht  gelten  unde  widergeben.  30 

Die  andern,  der  marter  ouch  dä  ze  helle  wehset,  daz  sint 
alle  die  dä  niuwe  funde  vindent  üf  die  sünde.  Ez  vindet  der 
eine  niuwe  ketzerie,  so  vindet  der  eine  niuwe  schalkeit.  Ein 
schalkhaft  herze  verstet  mich  vil  wol.  So  vindet  der  eine  niuwe 
trügenheit  an  sime  koufe  oder  an  sime  antwerke.  Swer  die  sin,  35 
die  also  niuwe  funde  vindent,  der  marter  wehset  dä  ze  helle 
alle  die  wile  man  die  selben  niuwen  funde  liebet  näch  sime  tode 
üf  ertriche.  Unde  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  so  le- 
get iuwer  zit  nützelichen  an,  daz  ir  frölichen  stet  so  ir  daz  dritte 
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pfunt  widerraten  raüezet.  Ir  seht  wol,  wenne  ein  aratman 
sinem  herren  widerreiten  sol,  wie  er  sorcliche  stet  unz  er  ge- 
siht,  wie  ez  im  erge  an  der  reitnnge.  Unde  so  im  wol  gelinget 
an  der  reitunge,  so  wirt  er  herzeclichen  fro,  ob  er  gar  wider 

5  reitet  daz  im  niht  gebristet,  alse  dem  getriuwen  knehte,  von 
dem  man  hiute  liset  in  dem  heiligen  ewangcliö,  von  sant  Alexiö 
und  sante  Nicolaö  unde  manic  tüsent  andern  heiligen,  die  also 
widergereitet  habent,  daz  sie  die  ewigen  freude  dar  umbe  hänt 
enpfangen,  unde  daz  unser  herre  zuo  in  gesprochen  hat:  'nü 

10  wis  fro,  getriuwer  kneht!  ganc  in  die  freude  dines  herren'. 

Daz  vierde  pfunt  daz  iu  der  almehtige  got  enpfolhen  hat 
unde  niht  enbern  wil,  ez  müeze  im  daz  selbe  pfunt  ein  ieglich 
mensche  widerreiten  zwivalt,  daz  ir  ouch  merken  sult  an  dem 
Vierden  glide,  daz  ist  din  guot,  diu  irdenisch  guot,  daz  dir  got 

15  enpfolhen  hat.  Daz  hat  dir  got  durch  zwei  dinc  enpfolhen.  Als 
er  dir  disiu  fünf  pfunt  alle  hat  enpfolhen,  ieglichez  umbe  zwei  dinc, 
also  hät  er  dir  ouch  din  irdenisch  guot  enpfolhen  umbe  zwei 
dinc.  Daz  eine:  daz  du  ez  niezen  solt  zuo  diner  nötdurft, 
swar  du  sin  ze  rehtcr  not  bedarft  unde  din  hüsfrouwe  unde  din 

20  kint  und  ander  din  gesinde.  Ez  ist  wol  war,  er  hat  eime  vil 
raer  enpfolhen  danne  dem  andern:  der  hat  ouch  im  vil  mer 
wider  ze  reiten.  Iedoch  swie  vil  er  dir  bevolhen  hat,  du  niaht 
also  gewerben,  daz  dir  an  der  reitunge  vil  mere  überwirt  danne 
dir  gebrichet.    Er  bevalch  hern  Davide  unde  hern  Üonstantinö 

25  unde  keiser  Heinriche  und  künic  Karle  unde  sant  Oswalde 
unde  künig  Stephan  von  Ungern  gröz  guot ;  die  sint  alle  heilic 
worden  mit  ir  richeit.  Hast  du  mer  dan  ein  anderz  unde  be- 
darft ouch  mer  dan  ein  anderz,  daz  ist  niht  gitikeit,  ob  du  ez 
mit  rehte  gewinnest  oder  gewunnen  häst,   oder  ob   ez  die  mit 

30  rehte  gewunnen  hänt,  die  dirz  geläzen  hänt.  Weist  dü  aber  ob 
sie  ez  mit  unrehte  gewunnen  hänt  die  ez  üf  dich  geerbet  hänt, 
unde  waere  sin  nimmere  dan  aht  pfenninge,  unde  haete  die  selben 
aht  pfenninge  der  erste  keiser  Julius  mit  unrehte  gewunnen, 
unde  haeten  sin  nächkomen  näch  im  wizzentlichen  geerbet,  und 

35  aber  des  selben  nächkomen  unz  an  denjungesten  keiser,  unde 
sie  ie  einer  näch  dem  andern  wizzentlichen  geerbet :  die  müesten 
alle  samt  niwan  umbe  die  aht  pfenninge  als  lange  in  der  helle 
sin  als  got  in  dem  himele  waere.  Dir  habe  got  vil  oder  wenic 
bevolhen,  daz  muost  dü  ie  widerreiten  unserm  herren  wie  dü 
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ez  an  hast  geleit.  Swie  dü  es  anders  äne  wirst  danne  mit  ezzen 
oder  mit  trinken  ze  rehter  wise  und  umbe  gewant  dir  unde 
dinem  gesinde,  swes  eht  dü  bedarft  ze  rehter  wise,  dar  umbe 
wirst  dü  niht  verlorn.  Gist  aber  dü  ez  den  lotern  unde  den 
gumpelliuten  durch  lop  oder  durch  ruom,  dar  umbe  muostü  5 
gote  antwürten.  Alse  wenic  des  got  niht  enbern  wil,  dü  müe- 
zest  im  daz  minneste  här  widerreiten,  daz  üffe  dime  houbete 
ist,  und  die  minnesten  wile,  als  wenic  wil  er  des  enbern,  dü 
muezest  im  den  minnesten  pfenninc  widerreiten  den  dü  ie  ge- 
wünne  oder  er  wil  gar  wol  wizzen  wie  dü  sin  äne  worden  10 
sist.  Waz  dü  vertopelst  oder  ze  unmuozen  verluoderst  oder 
verhöhvertest  mit  tornei  oder  gibest  andern  wiben,  oder  dü, 
frouwe,  andern  mannen,  so  wirt  diner  s§le  niemer  rät;  oder 
gist  dü  ez  den  zuotriberinnen ,  oder  gist  ez  umbe  kleider  diu 
ze  wsehe  gesniten  sint  oder  zuogemewet  unde  gemachet,  als  15 
ir  frouwen  pfleget  ze  tuon.  Swer  also  guöT  unnütz elichen  an- 
leget, dem  wirt  gebresten  an  der  sorcsamen  reitunge  des  Vier- 
den pfundes.  Habet  ir  ez  aber  nützelichen  angeleit,  so  sit  ir 
an  dem  einen  teile  ledic.  Dannoch  sult  ir  ez  ze  dem  andern 
male  widerreiten:  daz  ist,  daz  irz  in  gotes  lobe  niezen  sult;  20 
wan  dir  got  diu  fünf  pfunt  alliu  hat  enpfolhen,  daz  dü  sie  im 
zwivalt  muost  widerreiten:  daz  ein  ie  dir  selben,  daz  ander 
unserm  herren.  Dü  muost  disiu  fünf  pfunt  ie  mit  im  teilen,  ieg- 
lich  dir  selben  halbes  unde  daz  ander  teil  unserm  herren.  Wan 
er  hat  dir  sie  durch  gewin  bevolhen,  daz  er  müge  gesp rechen:  25 
'nu  wis  fro,  getriuwer  kneht,  ganc  in  die  freude  dines  herren!' 
Unde  da  von  soltü  gote  widerreiten  von  disem  Vierden  pfunde, 
daz  da  ist  daz  irdenische  guot.  Daz  hät  er  dir  dar  umbe 
enpfolhen,  daz  dü  in  anderhalp  da  mite  loben  und  eren  solt. 
Dü  solt  durch  got  lihen,  almuosen  geben,  die  hungerigen  30 
etzen,  die  durstigen  trenken,  die  nacketen  kleiden,  die  elenden 
herbergen.  Also  fraget  er  von  disem  pfunde  an  dem  jungesten 
tage.  Ir  sult  an  goteshiuser,  an  spitäle  geben,  messe*  frumen. 
'Owe,  bruoder  Berhtolt,  jä  gaebe  etelichez  vil  gerne:  so  enhät 
ez  sin  niht'.  Hast  dü  sin  niht,  sich,  so  bist  dü  vor  gote  ledic.  35 
Wiltü  aber  mir  volgen,  ich  wil  dich  leren,  daz  dü  gröz  almuosen 
dran  tuost  mit  dem  guote  daz  dü  nie  gewünne  oder  niemer 
mere  gewinnen  maht,  oder  mit  dem  guote  daz  dü  gewunnen 
hast  und  ez  verlorn  häst  und  ez  niemer  me  gewinnen  maht. 
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Mit  dem  guote  daz  du  nie  gewünne  oder  niemer  mer  gewinnen 
maht,  da  mite  soltü  almuosen  tuon,  also  daz  dü  willeeliehe  arm 
sin  solt.  Unde  du  solt  also  sprechen  mit  luterm  herzen  unde 
mit  ganzem  ernste:  'herre,  gnade!  und  waere   diu  burc  min 

5  unde  diu  gegene,  daz  woltc  ich  willeeliehe  lazen  durch  din  lop, 
unde  durch  dine  Cre  wolte  ich  mich  sin  verzihen  unde  wolte 
iemer  arm  sin,  als  ich  doch  bin,  umbe  die  ewigen  richeit'.  Daz 
git  dir  got  wider  als  dü  ez  im  üz  dinen  banden  habest  gege- 
ben.   Unde  da  von  sprichet  sant  Peter :    4  herre,  wir  haben  al- 

10  liu  dinc  durch  dinen  willen  verläzen:  waz  suln  wir  dar  umbe 
ze  löne  haben?'  Nu  waz  hete  er  durch  got  sö  grözliche  ge- 
läzen?  ein  netze  und  ein  sehiffelin.  Im  was  aber  so  niht,  er 
hete  sö  gröze  liebe  ze  gote,  unde  ha?te  er  alliu  künicriche  ge- 
habet, diu  heete  er  alliu  geläzen  durch  die  liebe  die  er  ze  gote 

15  hete.  Und  also  tuot  der  almchtige  got  hiute,  der  in  mit  rehtem 
herzen  minnet  unde  Bich  genzliche  an  in  verlat:  er  nimt  den 
willen  für  diu  werc.  Er  bekante  sant  Peters  herze  vil  wol: 
also  tuot  er  noch  hiute  aller  menschen  herze.  Mit  dem  guote 
daz  du  verlorn  hast  unde  niemer  mer  gewinnen  maht,  so  sprich 

20  alse  Job:  'herre  got,  dü  ga?be  mirz  ,  dü  nimest  ez  ouch  wider'. 
Hat  dirz  aber  ieman  genomen  äne  got,  daz  solt  dü  im  lüter- 
liche  vergeben.  Maht  dü  ez  aber  wider  gewinnen,  ez  ist  dir 
erloubet  von  gote.  Ir  sult  ouch  armen  liuten  lihcn,  daz  sit  ir 
gote  von  iuwerm  guote  schuldic,  wan  da  von  werdet  ir  niemer 

25  deste  ermer.  Wan  alse  diu  sunne  aller  der  Werlte  ir  schin 
lihet,  des  hat  sie  deste  minner  niht.  Also  sult  ir  lihen  daz  iu 
got  verlihen  hat,  wan  ez  helfent  etewenne  schs  pfenninge  ein 
armez  also  wol,  alse  der  sie  im  umbe  sus  gsebe.  Ir  sult  aber 
da  von  nihtes  niht  nemen,  weder  ei  noch  sin  wert,  wan  daz 

30  waere  rehter  wuocher.  1  Bruoder  Berhtolt,  nü  woher  michs  niht 
erlän Sö  sende  dü  im  also  vil  hin  wider  heim  oder  mer,  oder 
dir  git  got  nie  mer  keinen  lön  umbe  din  lihen:  ez  ist  dir  halt 
ein  verdampnisse.  Weder  dienest  noch  gäbe  sult  ir  dar  umbe 
nemen.    Sendet  er  dir  dar  Uber  kleine  oder  gröz,  oder  dienet 

35  er  dir  iht,  daz  solt  dü  im  widerlegen,  oder  din  wirt  niemer  rät 
mit  lihen.  Ir  tuot  ez  gerne  oder  ungerne,  ir  sit  des  armen 
Hüten  schuldic,  daz  ir  in  helfen  Bullet,  als  sanetus  Johannes 
sprichet :  '  gib  dem  hungerigen  z'ezzen  ! '  Unde  gist  dü  im  niht, 
unde  stirbet  er  also,  dü  bist  an  im  schuldic.    Ir  müget  aber 
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gar  wol  guotiu  pfant  nemen,  wan  ez  ist  aber  armuot  leider  oft 
untugenthaft,  unde  dä  von  erloubet  iu  got  wol  daz  ir  guotiu 
pfant  dar  umbe  nemet.  Wan  allez,  daz  ez  den  jüden  die  wile 
müeste  geben  ze  wuocher,  daz  git  dir  got  wider,  als  ob  du  ez 
im  üz  diner  bant  hsetest  geben.  5 

Daz  fünfte  pfunt  daz  ist:  daz  du  dinen  nächsten  minnen 
solt  alse  dich  selben.  Daz  pfunt  muost  du  ouch  zwivalt  wider- 
reitcn,  wan  du  solt  dincn  mehsten  zwivalteclichen  minnen.  Ein- 
halp  solt  du  in  minnen  in  got,  anderhalp  soltü  in  minnen  durch 
got.    Des  ersten  soltü  dinen  ebenkristen  minnen  in  got.    Daz  10 
ist  also  gesprochen,  daz  dü  kein  dinc  tuon  solt  durch  dekeinen 
dinen  friunt  daz  wider  got  ist,  weder  roup  noch  brant,  weder 
manslaht  noch  wunden  noch  nihtes  niht  in  aller  der  werlt.  Wan 
tagtest  duz  durch  dich  selben,  so  wahrest  dü  dä  mite  verlorn; 
tuost  dü  ez  aber  durch  dinen  friunt,  so  bist  dü  noch  baz  ver-  15 
lorn.  Dü  solt  im  weder  unkiusche  noch  keiner  dinge  die  wider 
got  sin  helfen.  So  get  einer  so  rinclichen  hin  unde  swert  einen 
cit  für  einen  sinen  friunt.   Und  waere  ez  dm  eigen  bruoder,  dü 
soltest  in  e  ze  tüsent  stücken  läzen  sniden,  ob  dü  bekantest, 
wie  gröz  verdampnisse  dran  lit,  ob  dü  einen  meineit  swerst ;  20 
wan  daz  lant  dä  dü  inne  bist  daz  ist  desto  unsaeliger,  unde 
diu  stat  unde  daz  dorf,  dü  verderbest  uns  den  ertwuocher,  wan 
dü  gote  widersagest  alle  sine  helfe,  die  er  dir  iemer  solte  getuon 
und  aller  siner  heiligen  unde  miner  frouwe  sant  Marien.  [Dä 
gehceret  diu  rede  her,  diu  in  den  zehcn  geboten  stet  von  den  25 
meineidigen.}    Unde  so  soltü  dinen  nächsten  minnen  alse  dich 
selben  in  gote. 

Ze  dem  andern  male  soltü  dinen  ebenkristen  minnen  durch 
got.  Daz  ist,  daz  dü  im  gunnen  solt  daz  dü  dir  ganst  eren 
unde  guotes  unde  himelriches,  und  im  ergunnest  daz  dü  dir  30 
selben  ganst.  [Daz  stet  in  dem  sermone  von  den  drin  müren: 
dä  BtH  gar  genzliche  inne  geschriben,  wie  ein  iegelich  kristen- 
mensche  den  andern  minnen  sol  als  sich  selben.  Diu  selbe  rede 
gehoeret  gar  unde  gar  wol  her,  wie  dü  dinen  nächsten  minnen  solt 
als  dich  selben  durch  got  der  dir  niht  getan  hat.]  Und  ist  ez  35 
halt,  daz  er  dir  groz  herzeleit  getän  hät,  dannoch  soltü  in  min- 
nen, alles  durch  got,  daz  dü  im  durch  got  allez  daz  vergebest, 
daz  er  dir  ie  ze  leide  hät  getän  an  libe  oder  an  guote  oder  an 
dinen  friunden  oder  an  dinen  eren  oder  an  dekeinen  dingen, 
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daz  solt  dü  im  vergeben,  den  Worten,  daz  dir  got  alle  dine 
sünde  vergebe.  Nu  lät  hiute  alle  samt  nit  unde  haz  üz  iuwerm 
herzen,  unde  vergebet  allen  den  die  iu  ie  leit  getäten,  und  er- 
barmet iuch  hiute  Uber  iuwer  vinde,  den  Worten,  daz  sich  got 
5  über  alle  iuwer  not  erbarme.  Nü  vergap  der  almehtige  got 
den  die  in  an  daz  kriuze  Mengen  und  den  die  im  undcr  sin 
antlütze  spieten  und  in  verspotten  und  in  an  die  siule  sluogen. 
Also  sult  ir  hiute  vergeben.  Unde  wol  dan  alle  samt  zc  hiniel- 
riche ! 

10  Daz  uns  daz  allen  widervar  daz  wir  dem  almehtigen  gote 

disiu  fünf  pfunt  widerrechen  unde  reiten,  des  ersten  von  unserm 
libe  zwivalt:  innen  von  reinen  gedenken  und  uzen  von  guoten 
werken;  zem  andern  male  von  unserm  amte,  daz  wir  daz  also 
durch  got  geüebcn  unde  durch  uns  selben ;  und  unser  zit  und  un- 

15  ser  guot  also  an  gelegen,  daz  ez  gote  lobelich  si;  und  unsern 
ebenkristcn  also  geminnen  in  gote  und  durch  got;  unde  daz 
wir  disiu  fünf  pfunt  alle  samt  künnen  widergereiten  daz  wir  an 
dem  jungesten  tage  froliche  mit  gote  ersten,  unde  daz  er  zuo 
uns  sprechende  werde:  'nü  wis  frö,  getriuwer  kneht !   dü  bist 

20  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  nü  wil  ich  dich  setzen 
über  allez  min  guot,  ganc  in  die  freude  dines  herren ! 1 :  daz  uns 
daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  ersten  an 
der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  dem  libe  und  an  der 
sele,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige 

25  geist.  Amen. 
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in. 

VON  DRIN  LÄGEN. 

nostra  ricut  passer  erepta  est  de  laqueo  venantium 
(Ps.  123,  7) :  Unser  s&le  sint  enbunden  von  dem  stricke  der  ja- 
genden als  der  spar  üz  dem  netze.'  Also  liset  man  hiute  in 
der  heiligen  messe  von  den  heiligen  mertelajren,  die  sich  durch 
die  liebe  unsers  herren  liezen  marteln,  daz  sie  die  Ewigen  freude  5 
besaezen.  Unde  hät  ir  martel  nü  ein  ende,  aber  ir  freude  ge- 
winnet niemer  mer  kein  ende,  unde  dä  von  singent  sie  nü  mit 
freuden:  { unser  seie  sint  enbunden  von  dem  stricke  der  jagen- 
den als  der  spar  üz  dem  netze.'  Wan  die  wile  dö  sie  in  dirre 
werlte  wären,  dö  muosten  sie  sorge  haben,  daz  sie  iht  strüch-  10 
ten  in  die  stricke  der  jagenden.  Die  jagenden  daz  sint  die  tiu- 
vel,  die  heizent  wol  jager,  wan  sie  jagent  manic  tüsent  s§le 
daz  ir  niemer  rät  wirt,  unde  habent  dar  üf  alle  ir  liste  gerihtet, 
wie  sie  den  menschen  verleiten,  daz  er  die  freude  verwirke  die 
sie  verlorn  habent,  unde  sie  wolten  halt  deste  gerner  groezer  15 
martel  liden,  daz  der  mensche  mit  in  der  freude  äne  wsere  unde 
die  selben  martel  müeste  liden,  die  sie  dä  liden  müezent.  Unde 
dar  umbe  so  habent  sie  uns  ir  stricke  an  so  manigen  enden 
geleit,  daz  sich  lützel  ieman  dar  vor  behüeten  kan.  Sie  legent 
stricke  unsern  ougen,  unsern  fuezen  und  unsern  henden,  unsern  20 
fünf  sinnen,  unsern  worten,  unsern  werken;  sie  legent  stricke 
an  die  sträze,  an  die  üzvart  und  an  die  invart,  unserm  ezzen, 
unserm  trinken,  unserm  släfen  und  unserm  wachen.  Wände  sie 
habent  anders  niht  ze  schaffen:  sie  sorgent  weder  umbe  spise 
noch  umbe  gewant  noch  umbe  himelriche  noch  umbe  niht  dan  25 
wie  sie  den  menschen  verleiten.  Unde  wan  ir  stricke  unde  läge 
vil  sint,  daz  sich  nieman  mit  der  zal  dar  üz  verrihten  mac,  sö 
wil  ich  iu  doch  eteliche  sagen,  wan  ir  ist  mer  danne  stoubes 
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in  der  sunnen.  Unde  da  von  wil  ich  iu  von  ir  läge  sagen. 
Dric  läge,  die  uns  die  tiuvel  hänt  geleget,  daz  sint  die  ge- 
meinsten unde  die  schedeliehestcn,  da  sie  der  Werlte  aller  meiste 
mite  vähent.    Unde  da  von  hän  ich  willen  ze  sprechen.  Bitet 

5    alle  unsern  herren  got  etc. 

'Unser  sele  sint  enbunden  üz  dem  stricke  der  jagenden 
als  der  spar  üz  dem  netze.'  Also  liset  man  hiute  von  den 
martekeren,  daz  sie  von  der  Werlte  stricke  got  selbe  hat  erla- 
set, wan  sie  sich  da  vor  gerne  behuoten  mit  maniger  grozen 

10  arbeit  unde  mit  manigem  grozen  widerstriten  unde  mit  mani- 
ger grözen  anevehtunge,  die  sie  heten  von  den  stricken  des 
tiuvels.  Unde  hänt  in  allen  angesiget  unz  daz  ir  sele  nü  ist 
enbunden,  und  ir  marter  hat  nü  ein  ende.  Unde  den  Worten, 
daz  ir  ouch  enbunden  werdet  von  allen  den  stricken  und  von 

15  allen  den  lägen,  die  sie  uns  mit  ir  listen  hänt  geleit  und  alle 

tage  legent  —  Alle  ir  stricke  und  ir  läge  sint  schedelich : 

aber  dise  drie  läge  sint  die  aller  schedeliehestcn  die  sie  under 
allen  ir  lägen  habent. 

Wie  sie  uns  aber  die  selben  drie  läge  legent,  daz  hat 

20  uns  got  erziuget  in  der  alten  e.  Da  was  ein  stat,  hiez  Gäbä; 
diu  hete  unmäzen  gröze  vintschaft  und  ir  vinde  leiten  in  drie 
läge  heimliche,  wan  sie  wären  in  hezzelichen  vint.  Und  also 
legent  uns  die  tiuvel  drie  läge  heimelichen,  wan  wir  sehen  ir 
niender  keinen  unde  hoeren  ouch  ir  keinen.    Daz  ist  ouch  der 

25  schade,  der  uns  dar  an  wirret  aller  meist.  Unde  die  selben 
drie  läge  legent  sie  uns  iegliehe  zwivalt. 

Die  erste  läge  legent  sie  uns  so  wir  in  die  werlt  varn. 
Die  andern  so  wir  durch  die  werlt  varn.  Die  driten  läge  so 
wir  üz  der  Werlte  varn.    Die  erste  läge  so  wir  in  die  werlt 

30  varn  legent  sie  danne  an  zwein  enden.  Die  ersten  vor  der 
geburt,  die  andern  nach  der  kinde  gehurt.  Als  daz  kint  lebende 
wirt  in  siner  muoter  libe,  sö  giuzet  im  der  engel  die  sele  in 
(der  almehtige  got  giuzet  dem  kinde  die  sele  mit  dem  engel  in). 
Und  als  ez  niwan  als  lange  gelobet   als  ein  hant  mac  umbe 

35  gekeret  werden,  sö  muoz  ez  iemer  und  iemer  leben  als  lange 
als  got  lebt,  unde  mac  niemer  ersterben  an  der  sele.  Stirbet  ez 
aber  sä  zehant  für  daz  im  diu  sele  in  gegozzen  wirt  an  dem 
fleische,  so  muoz  diu  sele  doch  iemer  leben.  Und  als  daz 
kint  in  der  muoter  übe  lebende  wirt  unde  die  sele  enphaehet, 
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so  ist  der  tiuvel  sä  zehant  iemer  da  mit  siner  läge,  wie  er  daz 
erwende,  daz  ez  an  die  werlt  iemer  kume  lebende,  daz  ez  daz 
minnecliche  antlütze  unsers  herren  iemer  gesehende  werde  daz 
sie  da  verworht  hänt.  Unde  sie  legent  alle  ir  liste  wie  sie  ge- 
schaffen unde  gefüegen,  daz  ez  iht  lebende  an  die  werlt  kume.  5 
Sie  füegent,  daz  der  wirt  zornic  wirt  unde  die  hüsfrouwen  ete- 
wenne  sieht  unz  an  die  zit  daz  daz  kindelin  sin  leben  verliu- 
set ;  wan  allez  daz  niht  getoufet  wirt  daz  mac  in  daz  himelriche 
niht  kernen.  Unde  dar  umbe  legent  sie  uns  die  läge  so  wir  in  die 
werlt  varn,  daz  wir  den  touf  iht  enphähen ;  wan  sie  wizzent  daz  10 
wol,  wenne  daz  kint  den  touf  enphsehet,  daz  im  danne  der  hi- 
mel  offen  stet,  wan  swenne  ez  danne  stürbe,  so  füere  ez  gein 
himelriche.  Dar  umbe  schliefen  sie  gerne ,  daz  ez  zer  werlte 
iht  kamie  lebende.  Sie  stürnt  die  frouwen,  daz  sie  mit  eteswem 
ringen  oder  springen  oder  ze  balde  loufen  oder  heben  oder  15 
tragen.  Unde  dar  umbe  sult  ir  iueh  iemer  deste  baz  hüeten, 
beide  frouwen  unde  man,  daz  ir  dem  kinde  die  groze  freude 
iht  verwirket  oder  verlicset  mit  dekeiner  unzuht  oder  mit  de- 
keiner  ungebaerde,  weder  in  schimpf  noch  in  ernst.  Sie  schüpfent 
gar  in  manige  wise,  A'ie  sie  zuobringen  daz  ir  schuldic  werdet  20 
an  iuwern  kinden  und  in  groze  sünde  vallet,  also  daz  ir  iemer 
müezet  jämeric  sin  an  iuwerm  herzen,  unde  daz  des  kindes  sele 
iemer  des  himelriches  erwendet  si.  Da  von  sult  ir  iueh  hüeten 
vor  tanzen  in  schimpfe  und  in  ernste,  daz  ir  iht  schuldic  werdet 
an  iuwern  kinden  an  ir  sele  und  an  ir  libc.  Ist  aber  daz  daz  25 
kint  geborn  wirt  sunder  ir  danc ,  so  schüpfent  sie  iemer  mere, 
wie  ez  äne  den  touf  blibe  und  ungetoufet  sterbe,  sit  sie  des 
niht  gefüegen  mohten  daz  diu  frouwe  gestözen  würde  die  wile 
sie  daz  kindelin  truoc,  oder  daz  sie  niht  wart  gedrungen  zo 
kirchen  oder  ze  markte,  oder  daz  sie  gevallen  waere  oder  ge-  30 
stupfet.  Unde  da  sult  ir  iueh  alle  samt  wol  behüeten,  ir  frouwen, 
für  daz  ir  swanger  worden  sit.  Unde  so  ez  ie  naeher  umbe  die 
geburt  si,  so  ir  iueh  ie  baz  hüeten  siüt,  unde  so  daz  kint  ge- 
born si,  so  sult  irz  niht  lange  üf  schieben ,  ir  sult  ez  heizen 
toufen,  ob  ez  ze  priesters  banden  komen  mac.  Geschiht  aber  35 
daz  ez  ze  priesters  handen  niht  komen  mac,  so  sol  ez  ein  kneht 
oder  ein  dierne,  frouwe  oder  man,  die  diu  wort  kunnent  als  sie 
in  dem  sermöne  Stent  von  den  siben  sacramenten:  diu  rede  ge- 
hoeret  da  her  in  wie  man  ez  getoufen  sol  und  waz  schaden 
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daz  kint  enphaehet  daz  ungetoufet  blibet  oder  daz  niht  getoufet 
wirt.  Wan  in  ist  niht  we :  sie  durstet  niht ,  sie  hungert  niht, 
sie  friuset  niht,  noch  sie  fürhtent  den  tiuvel  niht.  Ir  marter 
heizet  die  marter  des  schaden,  wände  sie  gotes  antlitze  nie- 

5  mer  mer  gesehent.  Unde  dar  umbe  kerent  die  tiuvel  allen  ir 
fliz  und  ir  liste  dar  an,  wie  sie  in  die  freude  erwenden,  da  mit 
daz  ez  ungetoufet  beste  und  ungetoufet  sterbe.  So  schaffent 
sie  daz  man  ez  üf  schiebe  unz  zuo  dem  toufe,  allez :  ob  ez  diu 
muoter  die  wile  iht  erdrücke  oder  erlige  so  sie  ez  söugen  wil 

10  über  naht  oder  in  der  naht,  oder  ein  ander  amme  diu  sin  pfle- 
gen sol,  oder  in  ein  fiwer  valle,  oder  in  ein  wazzer  und  er- 
trinke, oder  sus  gajheliche  ersterbe,  oder  swie  ez  ersterbe  fine 
touf.  Sie  stüpfent  etewenne  daz  man  beite  unz  ein  gevater 
kurae  der  daz  kint  heben  sol.  Ez  wellent  eteliche  zwelf  ge- 
lb vatern  haben  zuo  einem  kinde,  eteliche  niune ,  eteliche  sibene, 
eteliche  fünfe.  An  eime  hästü  gar  gnuoc,  an  zwein  gar  vil,  an 
drin  gar  unde  gar  ze  vil.  Ir  herren  und  ir  frouwen ,  ir  tuot 
iu  dicke  grozen  schaden  daz  ir  so  vil  gevatern  habet  und  ge- 
winnet.   So  ir  vil  gevatern  habet  unde  so  ir  iueh  danne  ge- 

20  friunden  sult  mit  iuwerm  kinde,  so  mac  ez  ein  gevaterschaft 
irren,  daz  ez  iu  iemer  schadet  an  iuwerm  kinde  und  künnet 
ez  halt  niemer  so  wol  bestaten  als  ir  hie  getan  hsetet,  unde 
müezet  ez  etwenne  verre  von  iu  geben  in  ein  ander  gegene 
oder  in  ein  ander  laut:  allez  von  gevaterschaft.    Da  von  suk 

25  ir  niht  vil  gevatern  nemen.  An  eime  gevateren  ist  sin  gar 
gnuoc  zuo  eime  kinde ,  als  ich  iezuo  sprach ;  aber  an  zwein 
ze  vil ;  aber  an  drin  ist  ir  gar  ein  groziu  übermäze.  Unde  daz 
rätent  die  tiuvel  mit  ganzem  flize,  daz  man  ez  üf  schiebe  unz 
daz  niun  gevatern  dar  zuo  komen.    Engelram  und  Burkart  so 

30  sol  ez  ja  nach  in  heizen.  So  wil  man  ez  üf  schieben  unz  daz 
man  im  einen  westerhuot  gemachet  der  gar  waehe  si.  Gloube 
mir:  in  der  wile  möhtc  ein  schade  geschehen,  daz  dü  im  daz 
minnecliche  antlütze  unsers  herren  verlürest,  daz  ez  die  freude 
und  die  ere  diu  got  selber  ist  niemer  mer  beschouwete  unde 

35  dü  des  iemer  jämeric  müestes  sin.  Nü  seht  ir  unde  hoeret  daz 
wol:  swenne  ein  priester  ein  kint  toufen  wil,  so  stet  er  unde 
liset  und  liset  unde  beswert  und  beswert  unde  segent  und  se- 
gent  und  segent.  Unde  daz  ist  allez  samt  nihtes,  wan  daz  er 
den  touf  segent   unde  den  tiuvel  beswert  daz  er  den  touf  iht 
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irre,  niwan  die  einigen  wile,  unz  er  dä  zuo  kome,  daz  man  ez 
zehant  toufen  sol.  Nu  seht,  wes  ir  iuch  trcestet,  daz  ir  eine 
wochen  den  touf  üf  schiebet !  Wie  manigen  enden  mac  er  iuch 
nü  geirren  in  einer  wochen  oder  in  zwein  oder  in  vieren  oder 
in  zehenen!  Nü  seht,  ob  ir  im  des  volgen  wellet  dem  tiuvel,  5 
daz  ir  an  iuwerem  kinde  schuldic  werden  wellet,  swenne  der 
priester  vil  gesegent  den  touf  vor  dem  tiuvel,  allez  daz  er  den 
touf  iht  irre,  unde  beswert  in  mit  manigen  starken  Worten  den 
tiuvel,  daz  er  daz  kint  iht  irre  e*  ez  werde  getoufet. 

Ist  aber  daz  ez  getoufet  wirt,  so  legent  sie  im  sä  zehant  10 
die  andern  läge.  Und  als  ez  gende  wirt  und  redende,  so  sint  sie 
danne  gar  unmüezic  dä  mite,  daz  sie  im  iemer  mere  rätent  und 
Bchüpfent  dar  zuo,  daz  ez  bcesiu  wort  lerne  unde  schalkhaftiu 
wort  spreche  und  schelte  unde  fluoche ;  unde  schüpfent  vater  unde 
muoter  ouch  dar,  daz  sie  im  ez  niht  wern,  und  etewenne,  daz  15 
sie  ez  schelten  unde  swern  l^ren  unde  daz  in  gar  wol  dä  mit  ist 
unde  sin  vastc  lachen  und  ir  goukel  ist:  'nü  slach  den  unde  schilt  ' 
den ! '  und  gist  im  ein  holz  in  die  hant  unde  lerest  ez  daz  übel 
si  unde  daz  ez  übel  tuo.  Daz  rätent  im  durch  iuch  die  unse- 
ligen tiuvel.    Nü  seht,  wie  gar  bezite  sie  an  hebent  mit  ir  20 
stricken  unde  mit  ir  lägen,  für  daz  ein  kint  des  aller  ersten  le- 
ben unde  sele  enpfsehet!    So  setzent  sie  im  nü  läge  unde  le- 
gent im  stricke  und  erzöugent  ir  verdampnisse,  daz  sie  uns  des 
himelriches  vergunnen.    Unde  dä  von  sult  ir  iuch  iemer  baz 
hüeten  vor  ir  stricken  unde  vor  ir  lägen:  wan  dä  bi  müget  ir  25 
wol  kiesen,  daz  sie  uns  herzeclichen  vint  sint  und  alle  ir  liste 
dar  an  kerent,  wie  sie  uns  des  himelriches  erwenden  daz  sie 
verlorn  hänt.    Und  dar  umbe  legent  sie  läge  dem  kinde,  e  ez 
geborn  wirt.    So  ez  geborn  wirt  so  legent  sie  im  läge  die  un- 
seligen tiuvel  unde  werfent  einen  üz,  daz  er  von  dem  kinde  30 
niemer  kome  und  im  alle  wege  bcesiu  dinc  räte,  unde  der  ent- 
wichet im  ouch  niemer  mtsr  unz  an  sinen  tot.    So  sendet  der 
almehtige  got  sinen  engel  ouch  dar,  der  sin  hüeten  sol.  Wand 
er  uns  harte  hät  erarnet  und  ouch  uns  hät  geschaffen  unde  nach 
im  selben  gebildet,  so  lät  er  uns  des  geniezen  unde  git  eime  35 
ieglichen  menschen  einen  engel  ze  huote :  wan  der  tiuvel  braeche 
im  abe  den  hals  wenne  ez  die  sünde  geteete,  als  er  tet  den 
siben  mannen,  von  den  man  liset  in  Thobiä.    Unde  dä  von  ist 
iu  unnöt  daz  ir  iuwer  kint  swern  unde  schelten  leret  und  iu 
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daz  ze  eime  spil  neraet  undc  leret  cz  zitlichen  nennen  waz 
frouwen  unde  man  habent,  unde  leret  ez  sprechen  daz  frouwen 
unde  man  tuont  mit  einander.  Wer  danne  freeer  danne  der 
tiuvel,  wenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  ir  iuwer  kint  so  getane 

5  bösheit  leret  unde  schalkeit?  'Wie,  bmoder  Berhtolt,  nü  ist 
ez  doch  ein  reinez  kint  unde  weiz  weder  gröz  noch  klein  umbe 
so  getäniu  dinc  unde  weiz  niht,  ob  ez  übel  oder  guot  ist:  wie 
möhte  der  tiuvel  danne  als  frö  gesin  da  von?'  Sich,  daz  weiz 
er  gar  wol  undc  vil  baz  danne  du.    Unde  dä  von  kunnent  sie 

10  vil  liste  unde  schalkeit;  unde  des  dü  warnest,  daz  er  niht  dar 
üf  ahte,  dä  mit  hät  er  dich  gevangen  unde  din  kint,  daz  ez  vil 
verre  an  gote  sten  muoz,  ob  du  dich  iemer  mer  von  im  enbin- 
den  maht.  Unde  dä  von  singet  man  von  den  martelajren :  '  un- 
ser sele  sint  enbunden  als  der  spar  von  dem  stricke  der  ja- 

15  genden.'  Unde  dä  von  sint  sie  gar  frö,  daz  ir  iuwer  kint  so  gar 
zitlichen  leret  so  getäniu  dinc.    Daz  sult  ir  alle  merken,  unde 
%   behaltet  ez  unz  an  iuwern  tot,  wan  sie  habent  manic  tüsent 
sele  mit  dem  selben  stricke  gevangen  und  mit  der  läge  so  wir 
in  die  werlt  varn,  daz  ir  nieraer  rät  wirt.    Und  dar  umbe  sint 

20  die  tiuvel  vil  fro,  daz  ir  iuwer  kint  so  gezite  bösheit  leret  beide 
sprechen  und  ouch  tuon.  Swaz  mit  dem  ersten  in  den  niuwen 
haven  kumt,  dä  smacket  er  iemer  gerne  näch.  Unde  dä  von, 
wer  von  erste  daz  niuwe  kint  guotiu  dinc  leret,  dä  tuot  ez 
iemer  gerne  näch;  unde  wer  ez  boesiu  dinc  leret,  dä  tuot  ez 

25  iemer  gerne  näch.  Wan  ir  frouwen  nemet  sin  war  so  ir  niuwe 
heven  koufet,  so  beseht  irz  wol  ob  ez  wär  ist.  Wan  ze  glicher 
wise  ist  ez  umbe  diu  kint:  swes  man  diu  kint  des  ersten  we- 
net,  dem  habent  sie  iemer  mer  hant  an.  Leret  man  ez  von 
erste  zuht  unde  tugent  unde  gewizzenheit ,  so  habt  ez  iemer 

30  mer  hant  an;  leret  man  ez  aber  leckerie  unde  schalkeit,  ez 
muoz  iemer  mer  sin  ein  lecker  und  ein  schalk.  Und  dar  umbe 
git  man  der  hohen  herren  kinden  zuhtmeister,  die  alle  zit  bi  in 
sint  unde  sie  ze  allen  ziten  zuht  lerent;  unde  den  junefrouwen 
eine  zuhtmeisterin ,  diu  sie  alle  zit  zuht  unde  tugent  leret. 

35  Wände  des  herren  unde  frouwen  wol  bedürfent,  so  leret  man 
sie  zitliche  zuht  und  ere,  daz  sie  sin  in  gewonheit  komen: 
wan  'swes  daz  kint  gewont,  daz  selbe  im  näch  dont.'  Daz 
ist  ein  alt  gesprochen  wort  und  ist  ouch  wär.  So  habt  ir  ar- 
men Hute  iuwern  kinden  niht  zuhtmeister  als  höhe  herren  unde 
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frouwen  ir  kinden,  unde  dä  von  sult  ir  iuwer  kint  selber  zie- 
hen: wan  iu  und  iuwern  kinden  des  himelriches  als  not  ist,  so 
sult  ir  iuwer  kinder  selber  ziehen,  wan  sin  in  nieman  so  wol 
schuldic  ist  als  ir.    Wan  für  die  zit  als  ez  erste  boesiu  wort 
sprichet,  so  sult  ir  ein  kleinez  rüetelin  nemen  bi  iu,  daz  alle  zit  (  ^ 
ob  iu  stecke  in  dem  diln  oder  in  der  want,  und  als  ez  eine  un- 
zuht  oder  ein  boesez  wort  sprichet,  so  sult  ir  im  ein  smitzelin 
tuon  an  blöze  hüt ;  ir  sult  ez  aber  an  blözez  houbet  niht  slahen 
mit  der  hant,  wan  ir  möhtet  ez  wol  ze  einem  tören  machen: 
niwan  ein  kleinez  riselin:  daz  fürhtet  ez  unde  wirt  wol  gezogen.  10 
Tuot  ir  des  niht,  so  müget  ir  leiden  blic  an  im  werden  sehen, 
unde  swä  sie  ungeraten  wcrdent  von  iuwern  schulden,  daz  irz 
von  kinde  niht  leret  zuht  unde  tugent  und  ez  ziehet  gein  gote. 
unde  der  Werlte,  so  müezet  ir  an  dem  jungesten  tage  antwürten 
für  iuwer  eigen  kinder,  als  ein  probest  und  ein  apt  und  ein  15 
ieglich  klöstermeister   für  sine  samemmge.    Die  aber  ir  kint 
unzuht  lerent,  die  müezent  aber  hoeher  antwürten  vor  gote.  Ich 
wil  geswigen  daz  dü  din  kint  niht  unzuht  lerest  unde  boesiu 
wort:  dü  bist  halt  des  schuldic  daz  dü  ez  im  wern  solt.  Unde 
tuost  dü  ez,  so  wirst  dü  doch  an  siner  sele  schuldic  und  ouch  20 
an  sinem  libe:  wan  dü  ziuhest  ez  etewenne  nach  fräzheit,  daz 
ein  diep  oder  ein  slüch  oder  ein  aprecher  dar  üz  wirt,  dar  umbe 
er  den  lip  verliuset  unde  die  sele  dar  zuo.  Dar  an  bist  dü  schul- 
dic: wan  manige  Hute  trüwent,  daz  diu  kint  niemer  gnuoc  ge- 
winnen ,  unde  fullcnt  im  allen  tac  in.  Gloube  mir,  im  waire  vil  25 
baz  an  der  rehten  mäze,  an  gesuntheit  des  libes  und  an  lanc- 
lebene.  Bringest  dü  din  kint  in  die  gewonheit  der  rehten  mäze, 
ez  ist  iemer  deste  mseziger  an  ezzen  und  an  trinken.  'Swaz 
cht  des  ersten  in  den  haven  kumet,  da  smacket  er  iemer  me 
gerne  nach.'    Da  von  sult  ir  iuwer  kint  üf  guotiu  dinc  wisen,  30 
wan  gewonheit  ist  etewenne  richer  danne  diu  natüre.    Also  ein 
kint  mit  dem  ersten  lernet  stein,  daz  ez  eim  andern  kinde  ete- 
swaz  nimt  oder  stilt,  sä  zehant  slahez  mit  einem  rise  dar  umbe, 
unde  solt  ez  niht  erlän,  ez  müezc  ez  an  die  selben  stat  hin 
wider  tragen :  so  kanst  dü  im  ez  mit  nihtiu  als  gar  erleiden,  daz  35 
ez  zuckens  unde  stelns  iht  gewone  und  unkiusehiu  wort,  wan 
da  von  kumt  ez  gar  zitliche  an  diu  werk.    Man  seitc  mir  für 
-wär,  daz  ein  diernlin  von  ahte  jären  mit  einem  hin  wec  gienge ! 
Da  von  sult  ir  sie  slahen  swenne  sie  ihtes  iht  schalkliche  von 
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so  getanen  dingen  redent ;  unde  sult  sie  von  einander  legen  diu 
knehtelin  unde  diu  diernlin,  wan  sie  sint  gar  gezite  schalkeite 
vol.  Dar  zuo  sint  ouch  die  tiuvel  flizic,  daz  sie  uns  gezite 
leiten  zuo  den  Sünden.    'Bruoder  Berhtolt,  wie  alt  solte  ein 

5  kint  sin,  e  ez  houbetsünde  müge  getuon?'  Gloube  mir,  des 
kan  ich  dir  niht  wol  gesagen,  wan  dar  nach  als  ez  schalkaft 
ist.  Ez  ist  etewenne  einez  von  ahte  jären  schalkafter  dan  ein 
anderz  von  zwelf  jären;  dä  von  kan  ich  des  niht  wizzen,  wan 
dar  nach  als  ez  witze  hat.    Unde  da  von ,  ir  hSrschaft  alle 

10  samt,  durch  den  almehtigen  got  so  ziehet  iuweriu  kint  daz  ir 
iht  schuldic  werdet  an  ir  libe  und  an  ir  sele.  'Owe,  bruoder 
Berhtolt!  ja  züge  ich  min  kint  vil  gerne,  so  wil  ez  mir  niht 
volgen.  Ich  hän  allez  daz  versuochet  daz  ich  künde  oder 
mohte,  unde  kundez  nie  geziehen.'   Sich,  dü  bist  vor  gote  unde 

1 5  vor  der  Werlte  unschuldic  an  siner  missetät :  wenne  du  daz  dine 
getuost,  so  bist  dü  unschuldic.  Der  wisc  und  der  starke  Adam 
der  hete  zwene  süne,  der  eine  was  wol  gezogen,  den  andern 
künde  er  nie  geziehen.  Her  Noe  hete  dri  süne,  der  was  einer 
wol  geräten,  die  andern  kunder  nie  geziehen.    Her  Adam  was 

20  als  wise  daz  er  allen  dingen  namen  gap,  und  in  half  alliu  sin 
wisheit  niht,  sin  sun  würde  ein  morder.  Her  Noe,  dich  half 
alliu  din  heilikeit  niht,  din  sun  würde  ein  spöter.  Her  Abra- 
ham, dich  half  alliu  din  wisheit  niht,  din  sun  würde  ungeräten. 
Daz  selbe  spriche  ich  ouch  zuo  hern  Isääc,  dem  wisen  manne, 

25  daz  sin  sun  wart  ein  fräz.  Her  Davit,  dich  half  niht  din  wis- 
heit, diner  kindc  würde  einez  ungeräten,  also  daz  dü  vor  ete- 
lichem  küme  dinen  lip  behielte.  Unde  da  von  bist  dü  unschul- 
dic, ob  dir  din  kint  niht  volgen  wil,  ez  si  sun  oder  tohter. 
Wilt  dü  sie  aber  niht  ziehen  vor  liebe  oder  vor  Zartheit  oder 

30  vor  träkheit  oder  vor  unendehaftem  muote,  so  wirst  dü  schul- 
dic an  dinem  kinde  an  siner  missetät  unde  muost  gote  dä  von 
antwurten,  als  ein  klostermeister  von  siner  samenunge.  Und 
also  legent  uns  die  tiuvel  die  ersten  läge  zwivalt.  Pfi,  ir  un- 
seligen tiuvel,  wie  gezite  ir  an  hebet  mit  iuwer  verfluohten 

35  läge,  so  wir  des  ersten  in  die  werlt  vam!  Unde  dä  von  ist 
uns  not,  daz  wir  uns  flizeclichen  hüeten. 

In  der  andern  läge  (daz  ist,  so  wir  ze  unsern  tagen  kö- 
rnen), so  vam  wir  mit  unserm  leben  durch  die  werlt  unde  ha- 
ben daz  leben  erkant  aller  erste,  wie  wir  gein  gote  unde  gein 
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der  Werlte  leben  suln.  Als  der  durch  einen  walt  vert,  der  vin- 
det  von  erste  kleine  stüden,  unde  dar  nach  vindet  er  aber  baz 
gewahsen  böume,  und  also  wirt  der  walt  ie  baz  und  ie  baz  zuo- 
nemende,  unz  er  in  den  rehten  walt  kumet ;  dä  Stent  danne  ni- 
wan  einvaltige  gröze  böume,  unde  dar  under  vert  er  danne  unz  5 
er  durch  den  walt  kumet  unde  jensit  wider  üz  vert.  Und  also 
legent  ouch  die  vinde  eine  andere  läge  dä  man  in  den  walt  vert, 
unde  danne  mitten  in  dem  walde,  unde  dä  man  wider  üz  dem 
walde  vert.  Also  stet  ez  umbe  die  weit.  Die  wile  wir  ze  un- 
sern  tagen  niht  komen  sin,  so  sin  wir  die  kleinen  stiudelin  unde  10 
wahsen  von  tage  ze  tage  unz  wir  ze  unsern  tagen  komen.  So 
varen  wir  danne  ie  mer  unde  mer  durch  die  werlt  die  wile  wir 
leben,  unde  dä  legent  uns  die  unseligen  tiuvel  aber  zwö  läge. 
Daz  ist  unrehtiu  vorhte  und  unrehtiu  liebe.  Dä  vähent  die  un- 
seligen tiuvel  vil  näch  alle  die  werlt  mite,  wan  ir  lützel  ist  die  15 
entrinnent.  Unde  daz  daz  wär  si,  daz  in  gar  lützel  liute  ent- 
rinnent  den  tiuveln,  sie  vähen  sie  mit  disen  zwein  lägen,  mit 
unrehter  vorhte  unde  mit  unrehter  liebe ,  daz  hät  uns  got  er- 
zöuget  in  der  alten  e :  wan  swaz  uns  endehafter  dinge  künftic 
was  an  unserm  leben  in  der  niuwen  e ,  daz  hät  uns  got  allez  20 
samt  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  liute  lebene. 

Ez  was  ein  rarste  in  der  alten  e,  unde  der  pflac  des  isra- 
helischen  volkes,  unde  hiez  her  Gideon.  Mit  dem  urliugeten  die 
heiden,  die  hiezen  die  Philister ;  die  heten  einen  künic,  der  hiez 
her  Madiän.  Unde  der  heiden  was  so  vil,  daz  sie  daz  lant  ful-  25 
tcn  und  ir  nieman  kein  ahte  wiste,  hundert  tüsent  unde  fünf 
und  drizicstunt  tüsent.  Her  Gedeön  unde  sin  volk  fluhen  abe 
wege,  wan  ir  gar  lützel  was  gein  den  heiden.  Unde  her  Gi- 
deon verslouf  sich  selber  abe  wege,  der  der  juden  herzöge 
was.  Und  unser  herre  gestuont  eht  ie  den  sinen  gerne  unde  30 
quam  für  daz  hol  dä  her  Gideon  inne  was,  unde  rief  im  unde 
sprach  also :  1  pfi ,  wie  häst  dü  dich  versloffen !  ganc  her  für 
unde  samen  din  volk  unde  dine  Hute  alle  samt  unde  var  ze 
velde  unde  strit  mit  den  heiden ! '  '  Owe,  herre ,  nü  ist  ir  gar 
zevil!'  'Enruoche!  ich  wil  mit  dir  sin,  unde  volge  miner  lere,  35 
so  gesigest  dü  in  an.'  Her  Gideon  besamente  sine  liute  alle 
samcnt.  Do  hete  er  zwei  unde  drizic  tüsent.  Do  sprach  er  zuo 
unserm  herren:  'ir  ist  doch  gar  ze  lützel.'  Do  sprach  unser 
herre:  'nein,  ir  ist  halt  gar  unde  gar  ze  vil;  dü  solt  die  selben 
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niht  alle  frieren/  und  ir  was  doch  gar  zc  ltttzel  gein  den  nei- 
den, und  unser  herre  sprach,  ir  waere  gar  ze  vü.  Do  sprach 
her  Gedeon:  'wie  sol  ich  danne  tuon ,  herre  V  Do  sprach  er: 
'heiz  einen  ruofer  üf  sten  unde  heiz  in  daz  her  ruofen:  alle 

5  die  ein  zagehaft  herze  haben,  daz  die  widerkeren.'  Gedeon 
tet  also.  Do  waren  da  zwei  und  zweinzie  tüsent,  die  da  wider 
kerten  und  zagehaft  wären,  und  ir  wären  niwan  zchen  tusent, 
die  da  manhaft  wären.  Do  sprach  unser  herre:  'Gedeon,  heiz 
die  zagehaften  alle  widerkeren,  wan   der  flieget  einer  niht  ze 

10  minem  strite.'  'Owe!'  sprach  her  Gedeon:  'herre,  ir  ist  nu  gar 
ze  wenic'  'Nein!'  sprach  unser  herre,  'ir  ist  noch  gar  ze  vil.' 
'Ja,  herre,  wie  sol  ich  nu  tuon?'  sprach  her  Gedeon.  'Du 
solt  für  dich  varn,'  sprach  unser  herre,  'unz  an  diu  wazzer 
diu  fliezent  ze  den  süezen  rietichen  unde  ze  den  kalten  brun- 

15  nen,  so  werdent  sie  alle  trinken;  und  alle,  die  sich  in  daz  waz- 
zer legent  als  daz  rint  und  als  daz  pfert,  die  stelle  mir  einhalp ; 
und  alle,  die  daz  wazzer  mit  der  hant  in  den  munt  werfent,  die 
soltu  mir  ouch  sunder  üz  merken.  So  sage  ich  dir  wol,  weihe 
dü  danne  frieren  solt.    Und  also  friere  sie  üz.'    Unde  dö  sie 

20  quämen  zuo  den  wazzern,  dö  wurden  sie  trinkende.  Unde  der, 
die  daz  wazzer  in  den  munt  würfen  mit  der  hant,  der  wären 
niht  mere  danne  drin  hundert.  Do  sprach  unser  herre:  'sich, 
die  solt  du  frieren!  mit  den  gesigest  dü  den  vinden  an,  unde 
die  andern  heiz  alle  samt  widerkeren,  wan  die  sint  dir  ze  nih- 

25  tiu  nütze  an  dinem  striten.'  Nü  seht,  under  den  zehen  tüsent 
wären  niwan  driu  hundert,  die  daz  wazzer  mit  der  hant  in 
den  munt  würfen:  die  gevielen  gote  an  sime  strite.  Die  siben 
unde  niunzic  hundert  kerten  alle  wider :  die  gevielen  gote  an 
sime  strite  niht,  dä  man  dä  striten  soltc  umbe  daz  ewige  leben. 

30  Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  ist  diu  schale  uzen. 

Ich  hän  die  schaln  üz  geseit,  als  an  dem  mandelkcrne ,  dä  ist 
üzen  ein  schale,  innen  ein  edeler  wol  gestalter  kern.  Also  ist 
der  geschihte.  Swaz  uns  got  erzöuget  hat  in  der  alten  e,  daz 
ist  diu  schal ;  die  kan  der  jüde  ouch :  im  ist  aber  der  sücze 

35  kern  gar  tiure.  Ir  jüden,  ir  wizzet  vil  liitzel,  wie  der  edel  sücze 
kern  smecket:  ir  naget  allez  üzen  die  schaln  unde  die  dürren 
rinden.  Der  siieze  kern  wirt  uns  kristenliuten  ze  teil.  Unde 
dar  umbe  so  legent  uns  die  tiuvel  so  an  manigen  enden  läge, 
daz  wir  die  süezekeit  des  edeln  keraes  verwirken.    Unde  dä 


Digitized  by  Google 


I 


-   39  — 

vor  wil  ich  hiute  iuch  warnen.  Got  helfe  mir,  daz  ir  iuch  iemer 
deste  baz  hüetet  vor  ir  stricken  unde  vor  ir  lägen.    Und  ist 
daz,  daz  ir  iuch  vor  disen  zwein  lägen  behüeten  wellet,  so  be- 
hüetet  ir  iuch  vor  allen  ir  lägen  deste  baz,  wan  mit  den  zwein 
lägen  vähent  sie  nähen  alle  dise  werft  mite.  Nu  seht,  wie  lützel  5 
der  was  die  got  gevielen  an  dem  strfte,  daz  ander  zwein  unde 
drizic  tüsent  niwan  driu  hundert  bliben,  unde  daz  die  andern 
alle  muosten  widerkeren  von  unrehter  vorhte  und  von  unrehter 
liebe.    Die  ersten  zwei  unde  zweinzic  tusent  kerten  wider  von 
unrehter  vorhte :  wan  in  got  selbe  gehiez ,  er  wolte  in  hei-  1 0 
fen,  do  wären  sie  cht  gar  verzaget  an  dem  herzen  unde  tor- 
sten  sich  an  got  niht  geläzen  von  unrehter  zageheit  unde  von 
unrehter  vorhte.  Do  kerten  die  andern  wider  von  unrehter  liebe, 
daz  sie  sich  tiefe  neigten  in  daz  wazzer  do  sie  trinken  solten; 
unde  was  under  hunderten  niwan  einer  der  gote  ze  dem  strite  15 
geviel  vor  unrehter  vorhte  unde*vor  unrehter  liebe  unde  gein  der 
grözen  tiberkraft  der  vinde ;  der  was  eht  so  vil ,  daz  ez  nieman 
künde  erahten.    Do  sprach  her  Gedeön':  'nü  ist  ir  gar  ze  We- 
rne.'   'Nein,'  sprach  unser  herre:  <tuo  als  ich  dich  lere,  so  ist 
ir  gar  genuoc,  unde  du  gesigest  in  allen  samt  an.    Ir  sult  ne-  20 
men  lieht  in  ampellen,  und  sult  busünen  an  den  munt  nemen 
unde  sult  bläsen.    So  ir  die  vinde  an  seht ,  so  sult  ir  die  am- 
pellen an  einander  slahen  unde  sult  die  busünen  bläsen:  so 
werdent  die  vinde  alle  fliehen  und  ir  gesiget  in  allen  an.'  — 

Daz  ist  diu  schale.  Nü  wil  ich  iu  den  kern  unde  die  be-  25 
diutunge  sagen.    Nü  seht,  wie  ein  slehtiu  rede  und  ein  glichiu  j 
ebenmäze !    Her  Gedeön  unde  die  sinen  die  bezeichent  uns 
kristenliute.  Die  heiden  aber,  der  so  vil  was  die  mit  in  striten 
wolten,  bezeichent  die  tiuvel,  die  uns  kristenliute  stseteclichen 
an  vehtent  mit  ir  räte  unde  mit  ir  schupfunge.  Alle  die  dä  sünde  30 
mident  die  habent  den  tiuveln  angesigt  an  den  zwein  lägen,  wan 
ir  ist  so  vil  der  tiuvel,  daz  sie  alliu  disiu  werft  niht  möhte  volle 
ahten,  und  ir  stricke  und  ir  läge  sint  so  vil  als  stoubes  in  der 
sunnen.    Unde  dä  von  sprichet  ein  heilige :  '  we,  herre,  ist  aber 
ieman  der  sich  vor  disen  stricken  allen  müge  behüeten?'  wan  35 
diu  werft  ist  alliu  vol  stricke.  Nü  seht,  ob  ir  iuch  wellet  setzen 
ze  wer,  oder  ob  ir  vor  unrehter  vorhte  widerkeren  wellet  oder 
vor  unrehter  liebe.    Wan  als  jene  verzaget  wären  vor  unrehter 
vorhte  unde  widerkerten  von  dem  strfte  unsers  herren,  also 
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kerent  ouch  manic  tüsent  wider,  daz  sie  niemer  hant  üf  gehe- 
bent  gein  der  anvehtunge  des  tiuvels,  unde  verzagent  alle  vor 
unrehter  vorhte.  Der  lset  im  angesigen  mit  wuocher,  der  mit 
fürkoufe,  der  mit  pfantunge,  der  mit  dingesgeben  unz  inz  jär, 

5  der  mit  trttgenheit  an  sime  koufe,  der  mit  diepheit.  Der  lset 
im  angesigen  mit  zorne,  der  mit  vintschaft,  wan  er  fürhtet  sich 
unde  nimt  im  eine  unrehte  vorhte :  ob  er  eim  ein  wort  vertrüegc 
oder  ein  ander  schulde,  daz  man  danne  Sprache:  Sve,  wie  maht  du 
daz  vertragen?  wie  tihteclichen  er  daz  vertragen  hät!'  Wiltü 

10  aber  die  unrehte  vorhte  niht  läzen  diu  da  heizet  vintschaft,  so 
fliegest  du  gote  niht  an  sinem  strite,  da  dü  soltest  striten  umbe 
daz  ewige  leben :  dü  muost  sehentlichen  unde  lesterlichen  wi- 
derkeren  gein  dem  apgründe  der  hellen,  dä  din  nimmer  mer  rät 
wirt.  Pfi,  gitiger !  ir  gitigen  Hute  ir  gewinnet  eine  michele  schar 

15  üf  der  zagehaften  widervart:  wan  dü  häst  aller  manheit  eine 
niht.  Wie  wol  dir  got  gelobet  hät,  daz  er  dich  äne  unreht 
guot  welle  nern,  so  häst  dü  eine  unrehte  vorhte,  ob  dü  niht  ein 
wuocherer  wserest,  daz  er  dich  verderben  lieze;  und  ouch  niht 
satzunger  wärest  oder  ein  fürköufer  umbe  daz  minner  oder 
ein  dingesgeber  üf  daz  tiurre,  oder  ob  dü  trügenheit  liezest  oder 

20  roup  oder  diepheit.  Die  werdent  alle  gevangen  in  der  läge, 
diu  da  heizet  unrehtiu  vorhte,  unde  swelicher  leie  sirnde  dü 
tuost  durch  guotes  willen.  Pfi  iueh,  her  Pfennincprediger !  ir 
sit  verzaget  an  gotes  miltekeit  und  an  gotes  erbermede.  Unde 
dü,  trullerin,  diu  da  git  drie  sele  küme  umbe  zwene  schuohe 

25  oder  umbe  vier  pfenninge.  Dü  wahtelbein  des  tiuvels,  dä  mit 
er  manige  sele  vajht,  dü  bist  verworfen  von  dem  volke,  die  dä 
striten  suln  umbe  daz  ewige  leben,  und  alle  die  die  gote  niht 
getrüwent,  daz  er  sie  ernem  welle  äne  unreht  guot.  ' 

Daz  ander  teil  der  läge  daz  ist  unrehtiu  liebe,  wan  mit 

30  unrehter  liebe  wirt  manic  tüsent  sele  gevangen  daz  ir  niemer 
mer  rät  wirt.  Daz  ist  unkiusche  unde  fräzheit.  Der  wirt  ge- 
vangen mit  unrehter  liebe,  die  er  zuo  der  fräzheit  hät ;  der  mit 
unrehter  liebe  zuo  der  unkiusche,  der  mit  hohvart,  der  mit 
senftem  leben,  daz  er  dem  übe  niht  wil  we  tuon  unde  groze 

35  träkheit  hät  ze  gotes  dienste  durch  des  libes  liebe.  Unde  die 
durch  ir  friunde  willen  meineide  swernt,  oder  durch  ir  liebe 
einen  wundent  oder  ze  tode  slahent,  oder  brennent  oder  rou- 
bent ,  oder  swelher  leie  sünde  dü  tuost  durch  deheinen  dinen 
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friunt  oder  durch  deheinen  dinen  herren  oder  din  kint,  daz  ist 
allez  unrehtiu  liebe.    Wan  wsere  ez  von  tüsent  liben  dSn  kint, 
so  soltest  dü  niht  alle  dise  werlt  nemen,  daz  du  eine  sünde  tag- 
test, diu  tcetlieh  heizet.  Du  ebrecher  unde  dü  nescher  unde  dü 
nescherin ,  dü  häst  dich  gar  ze  tief  in  die  sünde  geneiget,  als  5 
die  sich  da  leiten  in  daz  wazzer  sam  daz  rint  unde  daz  pfert. 
Dir  ist  diu  sünde  gar  süeze  unde  ze  liep  gewesen,  dü  hast  dich 
gar  ze  tief  in  die  fräzheit  gesenket  und  in  die  unkiusche  und 
in  die  wollust  des  libes  und  an  kleider,  diu  dir  von  hohverte 
wegen  verboten  sint.    Und  alsö  gröz  sint  die  liste  der  tiuvel,  10 
daz  sie  alle  sünde  in  diu  zwei  stücke  flehtent,  die  alliu  diu  werlt 
getuon  mac,  und  ist  halt  der  Sünden  vil,  dä  sie  beide  an  li- 
gent  unrehtiu  liebe  und  unrehtiu  vorhte,  als  diu  sünde  diu  dä 
gitikeit  heizet.  Pfi  gitiger,  wie  gar  dir  verteilt  unde  verschaffen 
ist  diu  helle  vor  allen  den,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  immer  15 
mer  gewinnen  mac !  Nu  hoeret,  ir  herschaft  alle  samt,  wie  mani- 
ger  leie  verdampnisse  an  diner  sünde  lit.  Dü  bist  in  den  zehen 
geboten  in  ir  zwein,  dü  bist  in  den  siben  houbetsünden,  dü  bist 
der  sünder  einer,  dem  nieman  keine  gnäde  tuot  an  der  buoze. 
Allen  Sündern  git  man  buoze  näeh  gnaden,  wan  zweier  slahte  20 
Sündern  git  man  buoze  näeh  rehte,  an  aller  slahte  gnäde.  Sich, 
gitiger,  der  bistü  einer.    So  bist  dü  der  sünder  einer,  vor  dem 
got  niemer  ruowo  gewinnet.    Nü  sich,  gitiger,  wie  maniger  leie 
verdampnisse  an  diner  sünde  lit!    So  bist  dü  ouch  der  sünder 
einer,  des  pin  unde  marter  sich  von  tage  ze  tage  zc  helle  mS-  25 
ret  unde  wehset  iemer  niere.     So  bist  dü  ouch  der  sünder 
einer,  der  sich  niht  alleine  ze  helle  bringet,  dü  bringest  ouch 
ander  Hute  mit  dir  zer  helle.    Dü  bist  ouch  der  sünder  einer, 
der  dä  niuwe  fünde  vindet  üf  die  sünde.    Dü  bist  ouch  der 
sünder  einer,  der  von  unrehter  vorhte  unde  von  unrehter  liebe  30 
verdampt  wirt,  von  der  grözen  liebe,  die  dü  zuo  dem  unrehten 
guote  hast,  wan  dü  den  Worten  in  der  helle  brennen  wilt,  daz 
dü  unreht  guot  gewinnest.    Dü  hast  ouch  unrehte  vorhte ,  daz 
dü  dem  almehtigen  gote  niht  getrüwest,  daz  er  dich  äne  daz 
unrehte  guot  ernere ;  unde  von  der  unrehten  vorhte  wiltü  weder  35 
gelten  noch  widergeben.    Swenne  nü  als  manigiu  verdampnisse 
lit  an  der  gitikeit,  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  sö  hüete 
sich  alliu  disiu  werlt  vor  gitikeit  und  vor  unrehtem  guote,  die 
sin  noch  niht  haben;  unde  die  sin  noch  ein  wenic  haben,  die 
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komen  da  von,  e  daz  sie  sin  ze  vil  gewinnen;  wan  jüden  unde 
beiden  bekeret  man  e,  e  daz  man  dcbeinen  gitigen  bekeren 
müge ,  wan  in  bänt  beide  läge  gevangen  ,  die  tiuvel  babent  in 
mit  beiden  lagen  bestricket.     Die  hohvertigen  sint  ouch  mit 

5  beiden  lagen  gevangen  der  nnrebten  liebe  nnd  üppiger  ere 
unde  der  nnrebten  vorbte,  daz  sie  gcdenkent :  '  wie  lieze  ich  nfi 
die  höh  vart?  wan  so  bat  man  mich  für  niht.'  Sieb,  daz  rünet 
dir  der  tiuvel  allez  zuo.  Und  also  wirt  diu  werlt  alliu  gevan- 
gen mit  disen  zwein  lagen:  mit  unrebter  vorbte  oder  mit  im- 

10  rebter  liebe  oder  mit  in  beiden. 

'  Owe ,  bruoder  Berhtolt ,  wie  sullen  wir  dennc  tuon  ?  ' 
Daz  künde  icb  dich  wol  geleren.  Du  solt  tuon,  als  die  dilti 
hundert  ,  die  sich  niht  ze  tiefe  neigten  in  daz  wazzer,  do  sie 
trunken :  sie  huoben  sich  üf  unde  würfen  daz  wazzer  mit  der 

15  hant  in  den  munt.  Du  hast  dich  gar  ze  tiefe  geneiget  in  die 
sünde,  in  die  unrehten  liebe,  unde  bist  ouch  gar  verzaget  von 
der  unrehten  vorhte.  Dä  von  muost  du  tuon  als  die  driu  hun- 
dert: die  nämen  lieht  in  ir  ampellen  unde  nämen  busünen  an 
den  munt  unde  bliesen  die  unde  sluogen  die  ampellen  an  ein 

20  ander.  Do  daz  die  vinde  horten  unde  diu  lieht  sähen  scbinen 
üz  den  ampeln,  do  fluhen  sie:  wie  wenic  ir  was  unde  wie  vil 
der  vinde  was,  so  getorsten  sie  doch  niht  ir  erbiten.  Dü  solt 
wäre  riuwe  gewinnen  umb  alle  dine  sünde  unde  solt  lüterlichcn 
bihten  unde  solt  mit  grözer  andäht  got  siner  gnaden  biten,  daz 

25  er  sich  über  dich  erbarme.  Daz  sint  die  busünen.  So  ist  daz 
diu  buoze,  daz  dü  solt  die  ampeln  an  einander  slahen.  Diu 
ampel  daz  ist  din  lip:  den  solt  dü  slahen  mit  kestigunge,  mit 
riuwe  unde  mit  buoze  unde  mit  allen  guoten  werken ,  dä  mite 
man  die  sünde  gebüezet:  mitvasten,  mit  gebete,  mit  almuosen,  mit 

30  vigilien,  mit  allen  guoten  dingen:  so  wirt  diu  heilige  sele  (diu  ist 
daz  lieht)  üz  der  ampellen  schinende.  Als  daz  die  tiuvel  scheut, 
so  fliehent  sie  ir  wec  unde  koment  dir  niemer  mer  ze  schaden. 

Ist  nü,  daz  ir  durch  zwo  läge  kumet,  so  ir  in  die  werlt 
vart,  so  ir  durch  die  werlt  vart,  so  läzent  die  tiuvel  dannoch 

35  niht,  sie  legen  uns  zwo  läge,  so  wir  üz  der  Werlte  varn,  daz  ist, 
so  wir  an  dem  töde  ligcn  und  sich  sele  unde  lip  müezent 
scheiden:  so  setzent  sie  allen  ir  fliz  wie  sie  uns  mit  zwein 
lägen  gevähen,  wan  in  der  dritten  läge,  so  wir  üz  der  werlte 
varn  müezen,  so  legent  sie  uns  aber  zwivalte  läge, 
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Des  ersten  legent  sie  allen  ir  fliz  dar  an,  daz  sie  uns  den 
rehten  gelonben  an  gewinnen.  Da  vor  beschirme  uns  der  al- 
mehtige  got.  Unde  da  von  hat  man  des  site,  ez  sin  frouwen- 
klöster  oder  mannesklöster  swä  eonvente  sint:  als  einez  zem 
töde  grifende  wirt,  so  hat  man  des  site,  daz  man  an  eine  ta-  6 
fein  sieht,  so  koment  alle  die  in  dem  kloster  sint,  die  sprechent 
im  den  gelouben  vor;  unde  swä  sie  in  dem  kloster  gent  unde 
alle  die  wile  und  jencz  ze  töde  ziuhct,  so  sprechent  sie  im 
den  gelouben  vor,  allez  dar  umbe,  daz  jenez  von  dem  gelou- 
ben iht  scheide.  Wan  und  wsere  ez  alle  sine  tage  ein  klosener  10 
gewesen,  unde  mügent  ez  die  tiuvel  an  dem  ende  von  dem 
gelouben  bringen,  so  füerent  sie  ez  dannoch  in  der  läge  hin. 
? Waenet  ir  herschaft,  daz  der  kyrleise  durch  ein  gestüppe  er- 
däht  si,  der  da  sprichet: 

1  Nu  biten  wir  den  heiligen  geist  .  15 

umb  den  rehten  glouben  aller  meist, 

daz  er  uns  behüete  an  unserm  ende, 

so  wir  heim  suln  varn  üz  disem  eilende 
kyrieleis.' 

Ez  ist  gar  ein  nütze  sanc,  ir  sult  in  iemer  deste  gerner  sin-  20 
gen  unde  sult  ez  alle  mit  ganzer  andäht  unde  mit  innigem 
herzen  hin  ze  gote  singen  unde  ruofen.    Ez  was  gar  ein  guot 
funt  und  ein  nützer  funt  und  er  was  ein  wiser  man  der  daz 
selbe  liet  von  erste  vant,  wan  aller  saelden  groestiu,  der  man 
unsern  herren  erbiten  mac ,  daz  ist  diu,  daz  er  uns  behüete  in  25 
der  zit,  so  unser  sele  von  unserm  libe  scheiden  muoz  an  dem 
ende,  so  wir  heim  sullen  varn  üz  disem  eilende.    Wir  sin  gar 
eilende  hie,  unde  da  von  solten  wir  wol  smamen  diz  leben  unde 
solten  heim  gein  lande  ziehen,  da  wir  iemer  mer  mit  freuden 
wseren.    Unde  dä  von  sit  des  gewarnet,  daz  iu  der  rehte  gc-  30 
loube  an  dem  ende  niht  an  gewunnen  werde  von  disen  unseli- 
gen tiuveln.    Wan  die  kerent  allen  ir  fliz  dar  an,  daz  sie  uns 
den  gelouben  an  gewinnen,  dar  umbe,  daz  wir  daz  himelriche 
niemer  bcschouwen  daz  sie  verlorn  hänt.    Unde  dü  maht  dich 
gar  lihte  verwarlösen  an  dem  gelouben,  daz  dü  daz  minnecliche  35 
antlütze  unsers  herren  niemer  mer  beschouwest,  daz  sie  ver- 
lorn hänt 

'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  da  vor  behüeten?' 
Daz  kan  ich  dich  wol  geleren,  wiltü  mir  volgen.  Da  solt  dü  von 
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kintlicher  jugent  den  gelouben  kristenliches  lebens  gar  unde 
gar  wol  bevesten  unde  bestteten  in  dinem  herzen.  Du  solt  in 
uzen  leren  ze  tiusche:  die  ungelerten  Hute  die  sulnt  den  ge- 
louben in  tiusche  lernen  unde  die  gelerten  in  buochischem.  Ez 

5  solten  des  kindes  totten  daz  kint  den  gelouben  und  daz  pater 
noster  leren,  so  ez  siben  jär  alt  würde,  wan  sie  sint  ez  im 
schuldic,  wan  sie  sint  geistliche  vater  unde  muoter.  Sie  sullent 
sprechen  ze  sinem  vater  oder  muoter:  'gevater,  ir  sult  mir  mi- 
nen  totten  daz  pater  noster  unde  den  gelouben  leren ,  oder  ir 

10  lät  in  zuo  mir  gen:  so  lere  ich  ez.'  Künnent  sie  daz  ave  Ma- 
ria dar  zuo,  daz  ist  vil  wunderguot.  Ist  aber,  daz  daz  kint 
sin  totte  niht  leret,  so  soltü  ez  selber  leren,  wan  welich  mensche 
vierzehen  jär  alt  wirt  unde  kan  ez  des  pater  nosters  niht,  man 
sol  ez  an  ein  velt  legen.    Und  da  von  soltü  din  kint  guoter 

15  dinge  wenen,  so  wirt  der  geloube  veste  an  sinem  herzen.  Ein 
ieglich  mensche  sol  den  gelouben  zwirunt  in  dem  tage  spre- 
chen: des  morgens  so  du  üf  stest  unde  des  nahtes  so  du  nider 
gest,  unz  an  dinen  tot:  so  du  danne  an  dem  ende  gelist,  unde 
dir  der  tiuvel  dinen  kristengelouben  gerne  an  gewänne,  daz  er 

20  dir  niht  guot  ze  nemenne  ist.  Wiltu  aber  des  gelouben  niht 
lernen  unde  wilt  niht  in  von  kintheit  üf  liep  haben  unde  wilt 
gedenken:  'we,  herre,  wer  mac  reht  haben,  jüden,  beiden  oder 
ketzerV  ich  enweiz  wie  ez  stet  oder  wer  ze  rehtc  gcloubet': 
wiltü  also  wankel  sin  und  läzen  fliegen  die  gedanke,  so  ist  er 

25  dir  vil  schiere  verstoln  üz  dime  herzen  von  ketzerlicher  lere 
oder  von  des  endekristes  gewalt  oder  von  der  tiuvel  lere.  Unde 
da  sult  ir  iuch  gein  der  läge  flizeclichen  warnen.  Dü  enweist 
welichiu  not  dich  wirt  ane  gen  umbe  den  gelouben.  Unde  da 
von  sol  man  in  üf  guote  gruntvesten  büwen.    Wan  swer  ein 

30  hüs  üf  eine  baese  gruntvesten  büwet,  daz  nimt  schiere  ein  ende, 
ob  ez  ein  gröz  wint  bestet  oder  ein  regen  oder  ein  güsse.  Ze 
gelicher  wise  soltü  den  gelouben  üf  eine  guote  gruntvesten  büwen: 
ob  ein  wint  kome,  daz  dir  in  weder  güsse  noch  wint  noch  regen 
benemen  müge ,  daz  ist,  daz  din  herze  als  veste  sol  sin  als  ein 

35  stein.  Swer  ein  hüs  üf  einen  stein  büwet,  daz  mac  der  wint  niht 
umb  gestozen  noch  der  regen  niht  erweichen  noch  daz  güsse  niht 
undergraben.  Unde  da  von  sol  din  herze  steinin  sin,  rehte  herte 
als  ein  flins,  daz  dü  dir  dinen  lip  liezest  e  nemen  denne  kristen- 
gelouben; als  der  heiligen  martetare  gar  vil,  sant  Peter,  sant 
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Paulus,  sant  Katherin,  sant  Margrete :  so  liez  sich  der  6  schinden, 
der  I  bräten,  der  d  radebrechen.  Also  soltü  tuon.  Dü  solt  dinen 
gelouben  von  kintwesen  veste  machen  in  dinem  herzen,  ob  der 
wint  kome  —  daz  ist  der  endekrist:  wan  der  kuraet  mit  ge- 
walt  als  der  wint  mit  stürme:  so  sult  ir  iu  §  diizic  martel  lä-  5 
zen  tuon,  e  daz  ir  verzaget  an  kristem  glouben  —  oder  die 
güsse  komen  —  daz  sint  die  ketzer  mit  ir  valschen  lfcre,  die 
slichent  als  diu  güsse  — :  wan  unz  dü  üf  gesihst  so  hät  daz  güsse 
daz  hüs  undergraben,  daz  ez  sinket  oder  ze  mäle  vellet.  Also 
tuot  der  ketzer.  Ist  din  herze  niht  vesteclichen  gesteinet  mit  10 
kristenlichem  gelouben,  dir  mag  ein  ketzer  zuo  komen,  der  dir 
dinen  gelouben  undergrebt  mit  ketzerte,  daz  dü  sin  künde  wirst, 
daz  dü  iemer  kranc  bist  an  kristenlichem  gelouben ,  oder  aber 
ze  mäle  vellest  in  ketzerie.  Wan  der  schedelicheste  diep  ist  der 
ketzer  den  diu  werlt  ie  gewan.  Vil  wunderlichen  balde  hät  er  15 
dir  daz  himelriche  verstoln,  daz  dü  got  niemer  mer  gesihst  in 
sinen  freuden.  Zern  dritten  mäle  sol  din  geloube  üf  ein  stei- 
nin herze  gebüwen  sin,  ob  die  regentropfen  zuo  Bigende  wer- 
den. Daz  ist  nü  aller  noetest,  so  die  tiuvel  an  dem  ende  in 
Bigende  werden  als  die  regentropfen,  wan  ir  als  vil  als  regen-  20 
tropfen  ist,  unde  sie  schüpfent  und  rätent  und  kerent  allen  ir 
fliz  dar  an,  wie  sie  iuch  an  dem  ende  von  dem  rehten  gelou- 
ben bringen.  Unde  dä  von  sult  ir  dicke  mit  guoter  andäht 
singen :  , 

Nü  bitcn  wir  den  heiligen  geist  25 
umb  den  rehten  glouben  aller  meist  etc. 
Ze  dem  andern  mäle  in  der  dritten  läge  —  wan  sie  legent 
uns  in  ie  der  läge  zwivalte  stricke,  der  sint  also  sehse;  und 
ist,  daz  wir  uns  in  den  fiinfen  gar  wol  hüeten,  dannoch  läzent 
sie  niht,  sie  legen  uns  die  sehsten  läge  —  diu  ist  halt  der  aller  30 
ungewärliehesten  lägen  einiu,  die  dise  unseligen  tiuvel  iendert 
habent.  Sie  nam  gote  der  heiligesten  manne  einen,  den  er  bi  den 
ziten  hete.  Er  was  so  heilic,  daz  er  gröziu  zeichen  tet:  er  hiez 
die  töten  üf  sten  durch  sinen  willen,  unde  mtieste  wir  hiute  si- 
nen tac  vigern  als  des  guoten  sant  Peters  und  hasten  in  die  35 
tiuvel  niht  hin  in  der  selben  läge.    Unde  diu  selbe  läge  heizet 
zwivel.  Den  werfent  die  tiuvel  den  menschen  an  mit  aller  kraft 
unde  mit  allen  ir  listen  die  sie  habent.  Sie  fuerent  dar  alle  die 
missetät,  die  der  mensche  ie  begie  von  sinen  kintlichen  tagen 
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die  er  niht  gebihtet  hät  unde  niht  buoze  dar  umbe  enpfangen 
hät.  Hät  aber  er  sie  wol  gebihtet  und  hät  daz  äne  riuwen  ge- 
tän  unde  hät  sie  willen  aber  ze  tuonne,  so  füerent  si  sie  aber 
dar,  ob  er  sie  niht  hät  gebüezet.  Und  also  füerent  sie  alle  die 

5  sünde  dar,  die  der  mensche  ie  getete :  sie  fhcrent  sie  in  fuoders 
wise  unde  legent  sie  zuo  einander  über  einen  hüfen,  daz  eht 
der  mensche  verzage  unde  zwivcl  an  dem  ende.  Unde  sie  ma- 
chent  eht  den  grüsen  groz.  Sie  grinent  sam  die  hunde  und 
scherzent  sam  die  kelber  unde  grisgramment  sam  die  lewen, 

10  allez  dar  umbe,  daz  der  mensche  verzwivel  unde  daz  gedinge 
Jäzc,  daz  ein  ieglich  mensche  gegen  gote  haben  sol.  Wan  als 
flizic  sie  des  sint,  daz  sie  dem  menschen  kristengelouben  an 
gewinnen ,  als  flizic  sint  sie  ouch ,  wie  sie  im  daz  gedinge  an 
gewinnen.  Ez  heizet  eteswä  gedinge,  eteswä  zuoversiht,  eteswä 

15  hoffenunge,  cz  heizet  in  latine  spes.  Unde  dä  kerent  sie  alle 
ir  liste  und  ir  fliz  an,  wie  sie  uns  daz  gedinge  benemen  mit 
grisgramen  unde  grusen. 

'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  dar  umbe  gctuon?' 
Daz  künde  ich  dich  wol  gelcren,  woltest  du  mir  volgen.  Du 

20  solt  des  übeln  wenic  tuon  unde  des  guoten  vil.  Wan  als  we- 
nic  des  die  tiuvel  vergezzent  sie  bringen  alle  die  sünde  dar  und 
ouch  die  minnesten  missetät  die  du  ie  begienge,  als  wenic 
vergezzent  des  die  engele  sie  bringen  ouch  die  minnesten  guot- 
tsete  dar  die  du  ie  getaete  mit  almuosengeben ,  mit  gebete ,  mit 

25  vasten,  mit  allen  guoten  dingen:  des  vergezzent  sie  niht  häres 
groz  die  engele  gotes  unde  legent  daz  üf  die  wäge  anderhalp. 
Unde  dar  umbe  soltu  des  guoten  vil  tuon  unde  des  boesen 
lützcl.  So  dü  danne  den  hüfen  der  guottajte  groz  sihst,  so  ge- 
winnest du  eine  freude ;  so  ist  danne  din  gedinge  greezer  vil 

30  danne  din  zwivel.  Unde  dem  guoten  sant  Martin  dem  leiten 
sie  ouch  die  selben  läge  unde  den  andern  allen  samt,  swie 
guot  sie  wseren.  Unde  do  sie  die  selben  läge  dem  guoten  sant 
Martin  leiten,  seht,  do  sprach  er:  'var  hin',  bluotigez  tier!  ez 
ist  allez  samt  gebüezet-  dü  vindest  rehte  nihtes  niht  an  mir.' 

35  Und  also  sult  ir  ez  schaffen,  daz  ir  ez  allez  samt  gebüezet 
unde  der  hüfe  kleine  si  der  misseta^te  unde  der  guottajte  vil  si. 
Si  ez  aber  also  komen,  daz  der  übeltajtc  me  si  denne  der  guot- 
tsete,  dannoch  sult  ir  niht  verzwiveln :  ir  sult  got  an  ruofen  mit 
inneclichem  herzen,  daz  er  iu  ze  helfe  kome,  wan  er  hät  iueh 
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vil  harte  crarnet.  Undc  müget  irs  niht  gesprechen  mit  dem 
munde,  so  gedenket  sin  mit  dem  herzen,  unde  sit  veste  an 
dem  gelouben  und  an  dem  gedinge,  unde  getrüwet  dem  almeh- 
tigen  gote,  Marien  der  heiligen  küniginne  der  erbermede,  daz 
sie  ir  heiligez  trütkint  für  iuch  bite  und  iu  guot  si  in  iuwcrn  r> 
nceten  und  engesten.  Wan  daz  kan  sie  wol  getuon  unde  mac 
ez  wol  getuon.  Swie  gröz  der  tiuvele  grüse  si  und  ir  vorht- 
samiu  drou,  so  habet  eht  ir  starkez  gedinge  unde  vesten  gelou- 
ben ze  gote,  unde  ruofet  in  vaste  mit  gedenken  an ;  wan  ist 
der  guotta>te  ze  lützel,  so  getrüwet  dem  almehtigcn  gote,  daz  10 
er  sines  bluotes  dar  zuo  lege,  des  einiger  tropfe  mer  wiget 
danne  himelriche  und  ertriche.  Wände  nu  dirre  läge  so  vil  ist 
unde  dirre  stricke  so  vil  ist,  die  uns  die  tiuvcl  lcgent,  so  sult 
ir  iuch  also  vor  in  hüeten  daz  ir  froeliche  gesprechen  müget  mit 
den  heiligen  marteheren :  'unser  sele  sint  enbunden  von  dem  15 
stricke  der  jagenden  als  der  spar  üz  dem  netze.'  Unde  hüe- 
tct  iuch  vor  den  zwein  lägen,  unrehter  vorhte  und  unrehter 
liebe,  so  mügent  iu  die  tiuvel  deste  minner  geschaden  in  den 
jungesten  zwein  lägen.  Unde  gewinnet  alle  wäre  riuwe  unde 
kumet  alle  zuo  luterre  bihte  unde  zuo  buoze  näch  gotcs  gnaden  20 
unde  näch  iuwern  staten.  Daz  uns  daz  geschehe  als  den  hei- 
ligen martelseren,  daz  wir  enbunden  werden  von  allen  den  en- 
gesten unde  von  allen  den  noeten,  da  wir  mite  gebunden  sin 
an  übe  und  an  sCile:  daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  mit 
iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  der  vater  unde  der  -2.r> 
Bim  unde  der  heilige  gcist.  Amen. 
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almehtige  got  hät  uns  geben  zwei  gröziu  buoch  uns 
pfaffen,  da  wir  an  lernen  unde  lesen  unde  singen.  AUiu  diu 
dinc  der  uns  not  ist  zuo  der  sele  unde  zuo  dem  libe,  alle  tugende 
der  wir  bedürfen  ze  gote  unde  zer  werltc,  wie  wir  got  minnen 

5  süln  unde  wie  wir  in  loben  und  eren  sttln  unde  wie  wir  die 
sllnde  läzen  unde  fliehen  süln  unde  die  untugende  und  alle 
bösheit  läzen  unde  smsehen  süln:  daz  lesen  wir  pfaffen  allez 
samt  an  zwein  buochen.  Daz  ein  ist  von  der  alten  e  unde  daz 
ander  von  der  niuwen  6,  und  einez  lesen  wir  bi  der  naht  unde 

10  daz  ander  bi  dem  tage.  Daz  ist  reht  alse  wiz  unde  swarz: 
diu  alte  6  ist  diu  naht,  diu  niuwe  6  ist  der  tac.  Und  also  hät 
uns  got  alle  naht  unde  tac  in  siner  huote  und  in  sinem  schirme 
mit  disen  zwein  buochen.  Unde  daz  daz  wär  bi,  daz  erzöuget 
uns  got  in  der  alten  e.    Do  er  daz  israhelsche  volle  fuorte 

15  durch  die  wüestenunge  in  daz  geheizen  lant,  do  gap  er  in 
zweierleie  wisunge :  des  tages  giengen  wölken  über  in,  des  nah- 
tes  wisetc  er  sie  mit  dem  lichte  der  Sternen.  Et  fuit  Ulis  in 
velamento  diei  et  in  luce  stellarum  nocte  (<Sa/>.  10,  17).  Unde  also 
gab  er  in  die  wisunge  des  tages  unde  des  nahtes,  wie  sie  in 

20  daz  geheizen  lant  soltcn  komen.  Und  also  hät  uns  got  disiu 
buoch  gegeben  ze  wisunge,  wie  wir  in  daz  geheizen  lant  suln 
komen ;  daz  ist  daz  himclriche ,  daz  er  uns  sit  anegenge  der 
Werlte  bereitet  hät.  Wan  nü  iu  leien  himelriches  alse  not  ist  als 
uns  pfaffen,  dar  umbe  hät  iu  got  zwei  gröziu  buoch  gegeben, 

25  dä  ir  an  lernen  unde  lesen  sullet  alle  die  wisheit  der  iu  not  ist 
unde  die  iueh  in  daz  himelriche  wisen  sullen:  daz  ist  der  hi- 
mel  unde  diu  erde.  Dar  an  sult  ir  lesen  unde  lernen  allez  daz  iu 
not  ist  an  libe  und  an  sele.  An  der  erden  bi  dem  tage,  an  dem 
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himel  bi  der  naht.  Wan  der  almehtige  got  hat  uns  alliu  dinc 
ze  nutze  und  ouch  ze  guote  geschaffen,  einhalp  "zuo  dem  übe 
und  anderhalp  zuo  der  s§le.  Und  also  sult  ir  daz  ertriche  raez- 
zcn  unde  niezen  zuo  des  libes  nutze,  also  daz  ir  ez  büwen  sullet 
mit  körne  und  mit  wine  unde  mit  allen  dingen,  diu  ir  ze  des  5 
libes  not  bedürfet.  Und  also  maniger  leie  tugent  müget  ir  ouch 
dar  an  lernen  unde  lesen,  diu  iuch  zuo  dem  himelriche  wisen 
sol  in  daz  geheizen  lant,  ob  ir  ez  kündet,  alse  der  guote  sant 
Bernhart.  Do  man  den  fragte,  wä  von  er  so  wise  waere,  dö 
sprach  er:  'ich  lerne  an  den  böumen.'  Und  also  müget  ir  an  10 
den  böumen  groze  tugende  lesen  unde  lernen,  swenne  ir  gedenket 
in  dem  herzen:  <wol  dir,  lieber  got,  wie  manicvalt  din  gnade 
ist  unde  din  gewalt,  daz  du  uns  so  vil  ze  nutze  unde  ze  guote 
hast  gegeben,  daz  die  böume  des  winters  so  dürre  unde  so 
blöz  sint  unde  nu  gein  dem  sumer  scheene  blüete  unde  loup  15 
üz  werfent  unde  dar  nach  edelez  obz  tragent  daz  so  guot  unde 
wolgesmak  dunket;  unde  daz  die  winreben  so  gar  unahtbsere 
sint  unde  daz  sie  doch  so  guoten  win  gebent  unde  den  liuten 
so  wol  zement,  unde  die  liute  so  frö  machet;  unde  daz  dü, 
herre,  so  maniger  hande  krüt  üz  der  erden  üf  tribest,  daz  nie-  20 
man  weder  büwet  noch  ssewet,  daz  ie  zuo  eteswä  nütze  unde 
guot  ist.  So  ist  diu  würze  guot,  so  ist  der  säme  guot,  so  ist 
sin  krüt  guot,  so  ist  der  bluorae  guot;  sö  gevar  ist  diu,  so  ist 
jeniu  sus  gevar:  diu  rot,  diu  gel,  diu  brün,  diu  wiz,  diu  gröz, 
diu  kleine,  diu  kurz,  diu  lanc,  unde  diu  wurze  für  den  siech-  25 
tuom  guot  ist  unde  disiu  für  einen  andern.'  Und  also  müget 
ir  Up  unde  sele  gesunt  machen  mit  der  geschepfede  unsers 
herren.  Swenne  ir  in  also  dar  umbe  lobet  und  in  dar  umbe 
eret  mit  gebete,  mit  lobe  unde  mit  danken,  so  machet  irz  iu 
zwivalt  nütze :  zem  libe  unde  ze  der  sele,  wan  unser  herre  wil  30 
daz  man  in  lobe  von  allen  sinen  werken.  Als  ir  frouwen  dä 
leset  in  dem  salter  des  tages,  so  sult  ir  des  nahtes  lesen  an 
dem  himel  unde  lernen:  da  hat  got  iu  vil  guoter  letzen  an  ge- 
schriben.  Wan  ich  des  willen  hän  daz  ich  iu  hiute  eine  letze 
welle  sagen,  die  sult  ir  an  dem  himel  lesen,  an  siben  sternen.  35 
Bitet  alle  unsern  herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechenne,  daz 
er  gelobet  werde  oben  üf  in  dem  himel,  unde  daz  ir  gesseliget 
werdet  an  libe  und  an  sele.  Unde  dar  umbe  spreche  ein  ieg- 
lichez  ein  pater  noster  und  ein  ave  Maria  unserr  frouwen. 
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Ez  Stent  siben  Sternen  an  dem  himel,  dar  an  sult  ir  le- 
sen unde  tugende  lernen,  wan  unser  herre  hat  uns  alliu  dinc 
ze  nutze  und  ouch  ze  guote  geschaffen ,  einhalp  zuo  dem  übe 
und  anderhalp  zuo  der  sele,  als  ich  e  sprach.    Und  also  hat 

5  unser  herre  die  Sternen  ouch  geschaffen,  die  habent  gar  gröze 
kraft  über  alliu  dinc  diu  CLf  erden  sint  under  dem  himel.  Als 
er  den  steinen  unde  den  würzen  unde  den  Worten  kraft  hat 
gegeben,  also  hat  er  ouch  den  sternen  kraft  gegeben ,  daz  sie 
über  alliu  dinc  kraft  hänt,  än  über  ein  dinc.    Sie  habent  kraft 

10  über  böume  und  über  winwahs,  über  loup  unde  gras,  über  krüt 
unde  würze,  über  korn  und  allez  daz,  daz  säme  treit ,  über 
die  vogel  in  den  lüften  und  über  diu  tier  in  dem  walde  und 
über  die  vische  in  dem  wäge  und  über  die  wurme  in  der  erden: 
über  daz  allez  samt  daz  under  dem  himel  ist,  dar  über  hat 

15  unser  herre  den  sternen  kraft  gegeben,  wan  über  din  dinc:  da 
hat  nieman  keine  kraft  über  noch  keine  mäht,  weder  sterne 
noch  würze  noch  wort  noch  steine  noch  engcl  noch  tiuvel 
noch  nieman  wan  got  alleine ;  der  wil  sin  ouch  niht  tuon ,  der 
wil  niht  gewaltes  drüber  hän.     Daz   ist  des  menschen  friiu 

20  willckür:  da  hät  nieman  gcwalt  über  danne  du  selber.  Wolte 
got  gewalt  haben  über  des  menschen  willen,  so  würde  unser 
deheinez  niemer  verlorn.  Wando  er  den  menschen  näch  im 
selben  gebildet  hät  der  edcle  frie  herre,  da  wolte  er  im  sine 
willekür  niht  binden  noch  twingen,  als  dem  esel :  der  muoz  den 

25  sac  tragen,  er  tuo  ez  gerne  oder  ungerne.  Also  muoz  der  ohse 
den  wagen  ziehen  oder  den  pfluoc.  Man  bindet  ein  mensche 
wol  swie  man  wil,  aber  sinen  willen  kan  man  niht  gebinden 
noch  betwingen.  Swie  gröze  kraft  die  sternen  haben  über  re- 
gen und  über  wint  und  über  allez  daz,  daz  under  dem  himel 

30  ist,  so  hänt  sie  doch  keinen  gewalt  über  des  menschen  willen: 
der  wille  stet  an  dir  selben.  Got  der  hät  dir  übel  unde  guot 
für  geleit:  tuo  wederz  du  wilt,  daz  stet  an  dir,  got  hät  ez  di- 
ner  frien  willekür  bevolhen.  Der  almchtige  got  der  bewise  dich 
des  besten  durch  alle  sine  güete !   ich  gibe  iu  den  wünsch : 

35  der  almchtige  got  der  gebe  iu  den  willen:  wan  nieman  dehei- 
nen  gewalt  enhät  über  iuwer  willekür  danne  ir  alleine,  so  gebe 
iu  got  daz  beste.  Des  bite  ich  got  wol  für  iueh:  ich  mag  aber 
iuwer  niht  betwingen;  wan  möhte  ich  iueh  betwingen,  so  lieze 
ich  iuwer  einez  niemer  keine  sünde  getuon.  Nu  hän  ich  deheinen 
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gewalt  dar  über,  noch  die  Sternen,  swie  groze  kraft  die  sternen 
hänt  über  alliu  dinc.    Sie  habent  kraft  über  din  selbes  lip  und 
über  dinc  gesuntheit  und  über  dine  kraft,  und  über  dinen  wil- 
len habent  sie  keinen  gewalt.    Sie  habent  halt  so  gröze  kraft 
über  alliu  dine,  unde  die  hät  in  got  verlihen.    Ob  des  aller-  5 
minnesten  sternen  gebreste,  der  iendert  an  dem  himel  ist ,  so 
möhte  alliu  diu  werlt  desto  wirs  an  gesuntheit  des  libes  krefte, 
an  lancleben,  und  allez  daz  üf  erden  lebt  und  allez  daz  üf 
erden  swebt,  daz  wa?re  allez  deste  imberhafter  unde  desto  tou- 
ber  an  siner  frühte  und  an  sinem  sämen.    Seht,  als  wisliche  10 
hät  unser  herre  alliu  dinc  geschaffen  und  alliu  dinc  geordent! 
Unde  dä  sprichet  her  Dävit :  'herre,  dft  häst  alliu  dinc  mit  wis- 
heit  geschaffen.'    Unde  swie  gar  gröze  kraft  die  sternen  alle 
samt  mit  einander  habent,  doch  habent  die  siben  planeten  sun- 
der gröze  kraft  vor  allen  den  sternen  die  an  dem  himel  sint;  15 
unde  doch  habent  sie  keine  kraft  über  die  willckür.    Unde  bi 
den  selben  sternen  sult  ir  siben  tugendc  lernen,  ob  ir  sie  selbe 
niht  enhabet.    Wan  swer  ir  niht  enhät,  der  mac  niemer  komon 
in  daz  geheizen  lant.    Unde  dar  umbe  hät  iu  got  die  selben 
siben  tugende  bewiset  an  den  siben  planeten,  daz  sie  iueh  ze  20 
dem  himelriehe  wisen,  wan  da  kan  niemer  mensche  hin  komen, 
ez  habe  danne  die  selben  siben  tugende,  wan  alle  tugende  sint 
ze  nihte,  du  enhabest  danne  die  selben  siben  tugende,  wan  die 
habent  alle  die  heiligen  gehabt  die  ze  himele  sint.   Wando  die 
selben  tugende  «als  nütze  sint,  so  hat  iu  sie  got  an  zwein  en-  25 
den  erzöuget.    Die  siben  tage  der  wochen  sint  geheizen  nach 
den  siben  sternen,  unde  die  siben  tugende   sint  dar  näch  be- 
zeichent:  allez  dar  umbe,  daz  ir  die  siben  tugende  deste  lieber 
habet  unde  deste  öfter  dar  an  gedenken  sult.  Als  ir  ie  der  ster- 
nen einen  seht,  so  sult  ir  ie  an  der  siben  tugende  eine  gedenken,  30 
unde  sult  sie  lernen,  daz  ir  sie  an  iu  selben  üebet,  unde  sult 
got  mit  allem  flize  biten,  daz  er  iu  die  selben  tugende  gebe  ob 
ir  sie  niht  enhabet,  die  nach  dem  selben  sternen  ie  sint  gehei- 
zen.   Unde  daz  selbe  sult  ir  tuon  swenne  ie  der  siben  tage 
einer  kumt,  der  nach  dem  gelben  sternen  geheizen  ist,  der  ie  35 
der  tugende  eine  bezeichent.    Wan  der  siben  sternen  der  be- 
kennent  manige  Hute  niht.    Dä  von  sint  die  siben  tage  dar 
'  nach  geheizen.  In  latine  und  in  welschen  landen  und  in  Frank- 

riche  heizent  die  siben  sternen  als  die  siben  tage,  und  ouch 
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die  siben  tage  sam  die  sternen.  Hie  ze  tiutschem  lande  heizet 
man  sie  niht  so  gar  dar  nach  als  in  latine  und  in  Frankriche  und 
in  welscher  zungen,  und  ist  mir  daz  vil  leit.  Wan  so  der  sun- 
tac  kumet,  so  soltet  ir  an  die  tugent  gedenken,  diu  näch  dem 

5  suntage  ist  bezeichent,  und  an  dem  mäntage  daz  selbe,  und 
alle  tage  näch  ordenunge  so  sullet  ir  gedenken  an  die  tugende. 

Der  erste  planete  heizet  Sol,  daz  ist  diu  sunne.  Näch 
dem  selben  planeten  heizet  der  selbe  tac  suntac.  Und  als  ir 
den  selben  planeten  sehent   und  als  der  selbe  tac  kumet  der 

10  suntac,  so  sult  ir  an  die  tugent  gedenken,  die  der  selbe  sterne 
bediutet  diu  sunne,  unde  sult  got  biten,  daz  er  iueh  die  selben 
tugent  vesteclichen  lere  unde  sie  starte  an  iuwerm  herzen  mache ; 
wan  hastet  ir  alle  die  tugent  die  diu  werlt  hat,  unde  hastet  der 
einigen  tugende  niht,  so  geschet  ir  got  niemer  in  sinen  freuden 

15  und  in  sinen  eren.  Unde  heizet  lüter  kristengeloube.  Wan  swaz 
der  mensche  tuet,  daz  gevellet  gote  niht  äne  den  rehten  kristen- 
glouben.  Vaste  als  vil  als  Helyas ,  und  erlide  als  vil  wewe- 
tages  als  der  guote  Tob ,  unde  wis  geduldic  als  lob ,  unde  tuo 
allez  daz  du  kanst  oder  maht :  dir  git  got  dehein  himelriche, 

20  wan  daz  gevellet  gote  allez  niht  äne  den  kristengelouben.  Guo- 
tiu  werc  äne  den  gelouben  sint  vor  gote  tot,  unde  guoter 
gloube  äne  diu  werc  ist  vor  gote  alsam.  Wan  alse  diu 
sunne  liehter  ist  danne  alle  sternen  und  als  diu  sunne  alliu 
dinc  überliuhtet,  also  überliuhtet  kristengeloube  über  alle  glou- 

25  ben.  Ketzergloube  der  stinket  und  ist  fül  unde  dunkel  unde 
schinet  niwan  in  der  vinsternusse  ein  wenic,  als  ein  ffilez  holz, 
daz  niemer  geschinet  wan  an  der  vinsternüsse  in  den  winkeln. 
Ze  glicher  wise  ist  ez  umbe  den  ketzerglouben :  als  man  den 
ze  Hellte  treit,   so  schinet  er  niht,  wan  er  ist  fül  als  daz  füle 

30  holz:  so  man  daz  ze  lichte  treit,  so  stinket  ez  und  ist  cht  fül. 
Dü  unseliger. ketzer,  mahtü  den  glouben  dä  her  ze  mir  an  daz 
lieht  tragen?  Da  solt  ouch  einveltecliche  glouben  waz  dü  ze 
rehte  von  gote  glouben  solt  unde  daz  dir  din  kristengloube  seit, 
dü  solt  niht  ze  vaste  in  die  sunnen  sehen,  wan  swer  vaste  in 

85  die  sunnen  siht,  in  den  brehendeji  glast,  der  wirt  eintweder 
von  ougen  so  bcese  daz  er  ez  niemer  mer  überwindet,  oder  er 
erblindet  gar  unde  gar,  daz  er  niemer  mer  gesiht.  Ze  glicher 
wise  also  stet  ez  umbe  den  glouben:  swer  ze  vaste  in  den  hei- 
ligen kristenglouben  siht,  also  daz  in  vil  gewundert  unde  ze 
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tiefe  dar  inne  rumpelt  mit  gedenken,  wie  daz  gesin  müge,  daz 
der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  6m  got  unge- 
scheiden  sint;  unde  wie  daz  gesin  müge,  daz  sich  gewär  got 
unde  wär  mensche  verwandelt  in  ein  bröt,  unde  daz  ein  maget 
ein  kint  gebar ;  unde  wie  daz  gesin  müge,  daz  ein  priester  der  5 
selbe  in  Bünden  ist  ein  sündic  mensche  von  sinen  Sünden  mac 
enbinden.  Der  almehtige  got,  der  alliu  dinc  wol  mac  getuon, 
als  der  guote  sant  Peter  dä  sprach,  der  mac  ouch  daz  wol  ge- 
tuon.  Dar  umbe  soltü  niht  trahten,  wan  ez  ist  den  hohen  mei- 
stern gnuoc.  Wirt  eht  ein  guot  mensche:  als  diu  sele  üz  dem  10 
libe  get,  so  gesihst  dü  ez  allez  wol.  Wiltü  aber  ze  vil  dar 
näch  grüebeln,  so  maht  dü  eintweder  so  kranc  an  dem  gelou- 
ben  werden,  daz  duz  niemer  me  überwindest,  oder  dü  wirdest 
gar  ze  male  ze  eime  ketzer.  Unde  dar  umbe  soltü  vesteclichen 
glouben  äne  wanken  und  äne  wandern  einveltecliche  daz  dir  15 
din  kristengeloube  seit,  unde  solt  dich  dan  hüeten,  daz  er  dir 
iht  verstoln  werde  von  ketzerlicher  lere  noch  von  keinem  an- 
dern glouben. 

Der  ander  sterne  bezöuget  dir  die  andern  tugent.  Der  hei- 
zet der  mäne,  unde  näch  dem  selben  sternen  sol  heizen  der  tac,  20 
der  ander  in  der  wochen,  mäntac.  Als  ir  den  mänen  seht,  so 
sult  ir  an  die  andern  tugent  gedenken,  und  als  ir  an  den  män- 
tac kümt,  sö  sullet  ir  got  biten  umbe  die  selben  tugent,  diu  dä 
heizet  demüetekeit.  Wan  der  mäne  ist  der  aller  niderste  sterne 
der  an  dem  himel  ist;  und  als  vil  er  niderre  ist  dan  ander  25 
sternen,  als  vil  sol  sich  der  mensche  demüetigen ;  und  als  der 
mensche  ie  hoeher  ist,  ie  serer  sol  er  sich  demüetigen.  Daz 
sult  ir  an  dem  sternen  merken  unde  lernen.  Dü  solt  dich  selbe 
niht  ze  höhe  setzen  an  die  stat,  dä  man  die  werden  setzet,  als 
unser  herre  in  dem  ewangeliö  sprichet:  'swer  sich  selbe  ze  30 
hohe  setzet,  unde  kumt  der  wirt,  der  wil  vil  lihte  einen  andern 
dar  setzen:  so  muoz  er  lesterlichen  die  stat  rümen  unde  muoz 
vil  lihte  dort  hindcr  der  tür  sitzen.'  Unde  dar  umbe  solt  ir  iuch 
demüetigen:  so  heizet  iuch  der  wirt  erbserlichen  an  die  stat 
sitzen,  daz  verre  waeger  unde  bezzer  ist,  daz  iuch  der  almeh-  35 
tige  got  hcehe,  danne  daz  ir  iuch  selbe  hoßhet.  Wan  swer  sich 
selbe  erhoehet  den  nidert  got,  unde  swer  sich  selben  nidert 
den  hoehet  got.  Unde  wsere  unser  frouwe  sant  Maria  niht  de- 
müetic  gewesen,  der  heilige  geist  wsere  nie  zuo  ir  komen,  swie 
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vil  sie  anderr  tutende  biete  gehabt.  Nu  machet  irz  noetliehe,  ir 
frouwen,  daz  iueh  nicman  erliden  mac,  so  mit  gc  wände,  so  mit 
Vorgänge  zuo  dem  Opfer,  mit  ebentiure,  mit  tüechelehen,  mit 
gelwem  gebende,  mit  sieigem  unde  mit  wadien  nagten.  80  nai- 

5  wet  ir  hie  den  schilt,  hie  den  strik,  hie  den  tören,  da  den  äffen. 
Alsö  ist  dir  diu  tugent  gar  tiure  diu  da  heizet  demüete.  Unde 
hast  du  anders  nilit  danne  löbelachcn  unde  höhvart ,  ach  so 
hast  dü  weder  hie  noch  dort  niht.  Ir  man  ,  ir  tribet  ouch  ze 
vil  höhvart,  mit  vvaihen  sniten  «in  iuwerm  gewandc,  mit  niuwen 

10  sniten  an  hüeten  und  an  anderm.  Die  habent  der  wisunge 
unsers  heiTen  niht;  da  von  kument  sie  niemer  in  daz  ge- 
heizen  laut. 

Der  dritte  sterno  heizet  Mars.  Der  zeiget  uns  die  dritte 
tugent,  unde  näch  dem  selben  Sternen  heizet  der  dritte  tac  in 

15  der  wochen  ein  wenic  niwan  in  dem  lande  hie  ze  Beigern. 
Der  sterne  der  heizet  Mars:  so  heizet  der  tac  ergetac.  Wa;re 
niwan  t$in  buochstabe  mer  da,  ein  R,  so  hiezc  er  nach  dem 
Sternen.  Der  bezeichent  uns  eine  guote  tugent:  sterke  des 
geistes  heizet  diu  selbe  tugent,  und  ist  aller  tilgende  beste. 

20  Ir  siüt  sin  stark  gein  der  untugende ;  swenne  sie  iueh  ane  vih- 
tet,  daz  ist  des  fleisches  gir  unde  der  Werlte  süezekeit  unde 
des  tiuvels  ra3te,  so  strit  cht  wider:  so  gesigest  du  den  drin 
vinden  an,  als  der  guote  sant  Paulus  da  sprichet :  'arbeite  als 
ein  guot  rittcr  unz  daz  du  begrifest  die  kröne  des  lebens.  Ich 

25  hän  einen  guoten  strit  gestriten,  minen  louf  hän  ich  vollebräht, 
den  gelouben  hän  ich  behalten.'  (2.  Tim.  2,  3.)  Alsö  sult  ir 
arbeiten  unde  striten  wider  die  Sünde.  Als  du  einer  sündc  ge- 
denkest, so  strit  cht  wider  unde  wider,  und  nun  in  dinen  muot: 
'owe,  herre!  hilf  mir,  herre,  daz  ich  din  iht  Verliese  mit  kei- 

30  ner  sünde;'  unde  nun  in  dinen  muot  daz  diu  sünde  vil  bezzer 
ist  ze  läzen  danne  ze  biiezenne.  Als  dü  einer  unkiusche  geden- 
kest, ez  si  von  des  libes  gelust  oder  von  der  Werlte  freude  oder 
von  des  tiuvels  rasten,  so  strit  cht  wider.  Wiltü  einen  slahen 
oder  wunden  vor  zorne,  daz  dir  rehte  daz  herze  bulzende  her  üz 

35  welle,  so  strit  eht  wider  und  gedenke  dar  an,  wie  höhe  du  got 
und  der  Werlte  büezen  müezest.  So  du  stein  oder  rouben  wel- 
lest, so  strit  eht  wider.  So  dü  topein  oder  spiln  wellest,  so 
strit  eht  wider.  So  du  eine  vasten  brechen  wellest,  so  strit 
eht  wider;  oder  eine  vire  von  vräzheit  oder  von  gitikeit  näch 
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guote,  so  strit  elit  wider.  Pfi,  gitiger  unde  wuocherer  unde  fur- 
köufer  unde  satzunger !  du  bist  sigelos  worden ;  des  kuraest  du 
niemer  in  daz  riche  unsers  herren,  dü  geltest  danne  unde  ge- 
best wider.  Ir  andern  sünder,  swä  ir  sigelos  worden  sit  an 
iuwerm  strite,  unde  daz  ir  in  sünde  gevallen  sit,  so  gewinnet  5 
alle  samt  wäre  riuwe  unde  tuot  lüter  bihte  und  enpfähet  buoze 
nach  gnäden  gotes  unde  nach  iuwern  staten  unde  stritet  für 
baz  ieiner  mer  mit  der  tugende,  diu  dä  heizet  sterke  des  gei- 
stes.  Swcnne  got  iuwern  ernst  siht,  so  hilfet  er  iu  striten  daz 
ir  gesiget  an  aller  anvehtunge.  Nü  seht,  ob  ir  striten  wellet  10 
oder  sigelos  werden.  Wellet  ir  daz  iueh  der  tiuvel  äne  wer  iht 
hin  ziehe  an  den  grünt  der  helle?  Nu  wizzet  ir  wol,  daz  ez  ein 
schentlich  wort  ist,  der  ze  einem  andern  sprichet:  <dü  bist  ein 
rehter  zage.'  Unde  dä  von  müget  ir  iueh  herter  schämen  danne 
ander  liute  daz  ir  zagelichen  sigelos  werdet  bi  so  manigem  15 
endehaften  werke  diu  uns  got  ze  stiure  hät  gegeben  in  den  strit 
wider  die  sünde:  den  heiligen  touf,  die  heiligen  firmunge,  die 
siben  heilikeit  alle,  daz  heilige  kriuze ,  den  heiligen  glouben. 
Swenne  du  disiu  wäfen  zuo  dir  nemen  woltest,  daz  dir  gein 
dem  strite  ernst  wsere,  dir  künde  weder  din  selbes  fleisch  noch  20 
der  werlte  süeze  noch  die  tiuvel  mit  allen  ir  rasten  niht  ge- 
schaden.  Daz  lsest  dü  nihtwan  von  diner  frien  willekür,  daz 
dd  der  were  bi  dir  niht  üfheien  wilt ,  die  heiligen  bihte ,  so 
nie  niht  bezzers  für  die  sünde  wart  danne  bihte  unde  gebet 
unde  der  sich  flizecliche  gote  enpfilhet  mit  dem  heiligen  kriuze.  25 
Unde  gedenke,  waz  du  gote  enthieze  in  dem  heiligen  toufe,  dö 
dir  der  heilige  kristengeloube  bevolhen  wart,  unde  dar  zuo  nim 
die  heiligen  minne,  die  dü  ze  gote  haben  solt,  unde  daz  gedinge, 
daz  dir  got  umbe  dinen  strit  daz  ewige  leben  geben  wil.  Swenne 
dü  clise  wer  zuo  dir  nimest,  so  wizze  daz  dü  gesigest  an  allen  30 
Sünden,  die  dich  an  vehtent. 

Der  vierde  Sterne  heizet  Mercurius,  unde  bezöuget  uns  die 
Vierden  tugent  die  uns  zuo  dem  himelriche  wiset,  in  daz  gehei- 
zen  lant.  Unde  nach  dem  selben  steinen  heizet  ouch  der  selbe 
tac  mittewoch  oder  mittich.  Der  sterne  heizet  Mercurius  dä  35 
von,  daz  er  ein  mitteler  ist.  Ez  sint  drie  vor  im  unde  drie  näch 
im.  Also  sint  ouch  drie  tage  vor  der  mittewochen  unde  drie 
tage  dar  näch.  Und  als  ir  den  selben  sternen  sehet  oder  hoe- 
ret  nennen,  so  sult  ir  der  selben  tugende  gedenken.  Wenne  ir 


Digitized  by  Google 


—   56  — 

• 

alle  den  selben  sternen  niht  erkennet,  so  sult  ir  die  selben  tu- 
gent  lernen  bi  dem  tage,  der  da  ist  mitten  in  der  wochen,  und 
also  sult  ir  mitteler  sin  daz  ir  finde  machen  sult:  under  einan- 
der sult  ir  fride  unde  suone  machen,  wan   daz  ist  ein  gröziu 

5  tugent,  der  fride  machet.  Unde  dar  umbe  sprichet  got  in  dem 
heiligen  ewangelio:  'sailic  sint  alle  die,  die  fride  machont,'  wan 
er  quam  selber  von  himelriche  durch  den  rehten  fride.  Durch 
drier  leie  fride  quam  got  von  himelriche  her  abe.  Daz  e"in  fride 
würde  zwischen  dem  menschen  unde  dem  menschen ;  der  an- 

10  der  zwischen  dem  engel  unde  dem  menschen;  der  dritte  zwi- 
schen gote  unde  dem  menschen.  Den  ersten  fride  zwischen 
dem  menschen  unde  dem  menschen  den  sit  ir  rchte  sehuldic 
von  gote  ze  machen,  und  ir  herren  und  alle  die ,  den  der  al- 
mehtige  got  geriht  unde  gewalt  geben  unde  verlihen  hät  üf  ert- 

15  riebe,  daz  ir  verrihtet  und  versüenet  allez  daz,  da  von  vint- 
schaft  unde  kriec  kümet,  und  urliuge  unde  brant  und  ungenäde 
von  komen  raac:  daz  sult  ir  allez  slihten  und  ouch  süenen  als 
verre  als  ir  müget  und  als  verre  als  ez  iueh  an  get.  Wände 
der  almehtige  got  von  himelriche,  dö   er  her  abe  quam  umbe 

20  den  rehten  fride,  so  was  daz  sin  gruoz  ze  sinen  jungem  unde 
ze  andern  Hüten:  'der  fride  si  mit  iu!'  Unde  dar  urab,  ir  her- 
ren, sult  ir  fride  machen,  oder  ir  müezet  gote  an  dem  junge- 
sten  tage  antwurten  für  allen  den  schaden,  der  von  unfride  ge- 
schiht,  den  ir  ze  rehte  süenen  unde  verrihten  soltet.   Ir  armen 

25  liute,  ir  sult  ouch  under  einander  fride  machen,  niht  einez  zuo 
dem  andern  gen  unde  sagen  boesiu  dinc  unde  gereizen  unde 
gewerre  machen :  ir  sult  ein  ieglich  dinc  ze  dem  besten  keren 
unde  machen  ze  fride  unde  ze  suone.  Pfi ,  trüllerin !  wie  stet 
ez  umbe  dinen  fride,  den  du  an  trühsest  unde  trüllest  ?  Din 

30  fride  heizet  des  tiuvels  fride :  des  kan  er  dir  vil  wol  gedanken, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hat.  —  Der 
ander  fride,  durch  den  got  üf  ertriche  quam,  daz  ist:  ir  siüt 
fride  machen  zwischen  dem  menschen  unde  dem  engel,  daz  ist, 
daz  ir  iueh  vor  allen  toetlichen  Sünden  sult  hüeten.  Wan  als  ir 

35  teetliche  sünde  getuot,  so  werdent  iueh  die  engele  als  vint,  daz 
sie  iueh  gerne  ertoetten,  die  iuwer  dä  hüetent,  als  man  da  liset 
in  dem  heiligen  ewangelio,  dä  die  hüeter  sprächen:  '  herre, 
dine  vinde  habent  unkrüt  gessewet  in  den  edeln  weizen:  lä  daz 
unkrat  uns  üz  brechen.'  'Niht!'  sprach  der  herre,  'lä  mirz  mit 
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einander  wahsen,  unz  daz  ez  zitic  werde.'    Der  herre  daz  ist 
unser  herre  von  himelrtche.    Die  engel  daz  sint  die  hüeter. 
Und  alse  der  mensche  die  tcetlichen  sünde  getuot,  sä  zehant  ist 
fride  üz  zwischen  dem  engel  unde  dem  menschen,  wan  die  en- 
gele  minnent  got  als  vesteclichen,  nnde  dä  von  werdent  sie  dem  5 
menschen  als  herzeclichen  vient,  daz  ir  wider  got  tuot,  unde  sie 
tcetten  iuch  vil  wunderngerne.    Unde  dar  umbe  sult  ir  iuch 
hüeten  vor  allen  tcetlichen  Sünden,  daz  ein  fride  si  zwischen  iu 
unde  den  heiligen  engein:  so  behtietet  er  iuch  deste  baz  vor 
allen  übelen  dingen,  wan  gotes  segen  ist  alle  über  des  rehten  10 
menschen  houbet.  —  Der  dritte  fride,  durch  den  der  almehtige 
got  ouch  üf  ertliche  quam,  daz  ist  der  siben  heilikeit  einiu,  daz 
ist:  swä  ir  unfride  habet  gßmachet  zwischen  iu  unde  gote  mit 
tcetlichen  Sünden,  so  sult  ir  zwischen  iu  und  gote  einen  staeten 
fride  machen  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lütern  bihte  15 
unde  mit  buoze  näch  gotes  gnäden  unde  näch  iuwern  staten, 
unde  sullet  scharpfe  pine  haben  unde  bitter  leit  umb  alle  iuwer 
sünde.    Wan  swenne  du  bitter  leit  häst,  so  ist  gotes  fride  an 
dir,  unde  da  von  sungen  die  engele  über  der  kripfen,  dö  unser 
geborn  wart:   'din  §re  in  dem  himel,  got  herre ,  unde  guot  20 
fride  üf  der  erden  allen  den,  die  guotes  willen  sint.'  Unde  dar 
umbe  sult  ir  ze  allen  dingen  guoten  willen  haben  mit  der  wä- 
ren riuwe.    Häst  dü  dich  vor  tcetlichen  Sünden  wol  bewart,  so 
soltü  aber  guoten  willen  haben,  daz  du  dich  unz  an  dinen  tot 
wellest  behüeten  vor  allen  tcetlichen  Sünden.   Die  da  guot  sint,  25 
die  werden  bezzer ;  die  dä  heilic  sin,  die  werden  heiliger.  Und 
also  quam  unser  herre  von  himelrtche  üf  ertliche,  daz  er  uns 
versuonte  mit  dem  vater  in  himelrtche. 

Der  fünfte  sterne  zöuget  uns  die  fünften  tugent,  diu  uns 
ouch  wisunge  git  in  daz  geheizen  lant.  Unde  näch  dem  selben  30 
Sternen  heizet  ouch  der  fünfte  tac  in  latinischer  zungen  oder 
spräche  und  franzischer  spräche  und  in  welscher  spräche.  Hie 
ze  lande  heizet  er  niendert  näch  dem  Sternen  umb  ein  einigez 
här,  wan  der  sterne  heizet  Jovis  oder  Jupiter.  Jovis  pater 
heizet  ein  helflich  vater,  unde  dä  von  zöuget  er  uns  einer  leie  36 
tugent,  diu  uns  leret  helflich  sin  gein  unserm  ebenkristen  swä 
dem  der  helfe  n6t  ist,  und  ist  der  edelsten  tugende  einiu,  sie 
selbe  sibende,  diu  under  allen  tugenden  ist.  Unde  dä  von  solte 
ouch  der  fünfte  tac  näch  dem  fünften  Sternen  heizen  hie  zq 
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tiutschem  lande  als  in  andern  landen:  swenne  der  selbe  tac 
quanne,  daz  ir  an  die  selben  tugent  gedrehtet  nnde  sie  lernetet 
unde  sie  danne  oneb  an  iu  selben  Hebtet.  Nil  heizet  er  dun- 
restac  oder  phinztac.    Wie  gelich  daz  ist  Jovis  oder  Jupiter ! 

5  Ich  warne  diu  tilgende  hie  ze  lande  tiwcr  ist  unde  fremede, 
wan  diu  tugent  heizet  miltekeit,  daz  ir  milte  sult  sin  mit  dem 
daz  iu  got  vcrlihen  hat;  als  min  frouwe  sant  Maria,  diu  was 
gar  milte;  unde  sant  Kunegunt  unde  sant  Elsebeth  unde  sant 
Öswalt  unde  sant  Martin  unde  der  andern  ein  miehel  teil.  Ma- 

10  nie  tüsent  heiligen  sint  mit  ir  miltekeit  ze  himelriehe  kernen, 
unde  dar  umbe  so  sult  ir  helflich  sin  armen  Hilten.  Pfi,  gitiger, 
wes  hülfest  du  disen  armen  gotes  kindernV  Du  hilfest  in,  daz 
sie  vollen  ze  almuosenajren  werden  miiezen.  Wc  dir  und  allen 
abbrechern  und  allen  roubajren,  wie  tiure  dir  diu  tugent  ist! 

15  Ir  rouber,  ir  abbreeher,  unrehte  vrögte  und  unrehte  rihter  und 
ir  gitigen  wuoeherer,  waz  wellet  ir  gote  ze  antwürte  geben  an 
dem  jungesten  tage,  so  disiu  armen  gotes  kinder  über  iueh  ruo- 
fent  an  dem  jungesten  tage?  Wan  der  sitzet  maniger  vor  mi- 
nen  ougen,  der  iezuo  hundert  pfunt  solte  hän  von  sinen  arbei- 

20  ten,  der  hat  so  vil  niht,  daz  er  sieh  des  frostes  raüge  ernern. 
Und  ist  maniger  da  her  geleiten  in  disem  kalten  rifen  barfuoz 
in  vil  dünner  wsete.  O  wol  iueh  wart,  ir  sadigen  gotes  kinder! 
lidet  iezuo  güetliehc  iuwer  arbeit :  diu  nimet  ende,  iuwer  armuot 
nimet  schiere  ein  ende,  aber  iuwer  freude  und  iuwer  rieheit 

25  diu  nimet  niemer  ende.  Und  also  wehselnt  ouch  die  abbreeher, 
die  da  hie  genuoc  habent  unde  schöne  lebent  mit  dem  roube, 
den  sie  an  iu  begent  mit  unrehter  stiurc,  mit  unrehter  vogtie, 
mit  herbergen,  mit  nötbete,  mit  roube,  mit  brande,  mit  diep- 
stäl,  mit  unrehtem  gewalte,  mit  unrehtem  gerihte,  mit  unrehten 

30  zollen  und  ungeltcn  unde  mit  trügenheit,  mit  wuocher,  mit  fur- 
koufe,  mit  dingesgeben.  Nu  seht,  ir  armen  liute,  wie  maniger 
leie  sie  uf  iuwer  arbeit  setzent,  unde  da  von  habet  ir  so  wenic 
an  und  habet  gelebt  so  manigen  übeln  tac  mit  grözer  arbeit 
spät  unde  fruo,  unde  miiezet  eht  allez  daz  arbeiten  des  diu 

35  wcrlt  bedarf,  unde  des  alles  samt  wirt  iu  kumecliche  mit  noe- 
ten  als  vil,  daz  ir  niht  vil  baz  gezzent  danne  iuwer  swin,  unde 
hat  ez  got  durch  iuwern  willen  als  wol  geschaffen  als  durch 
den  im.  Nu  brechet  irz  in  mit  so  maniger  valscheit  abe ,  daz 
in  niht  bliben  mac  so  vil,  daz  sie  ze  rehte  iemer  oder  iemer 
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deheinen  hunger  oder  frost  gebüezcn  mügen,  wan  daz  sie  da 
ezzent,  dä  solte  sich  küme  ein  svvin  von  ncren.  Nu  wizzet  ir 
abbrecher  niht  wes  ir  iuch  gcnceten  müget,  daz  eht  iuwerra 
libe  wol  si  unde  sanft  unde  schone  lebe.  So  weist  dü  niht, 
daz  ez  schiere  ein  ende  nimt,  aber  iuwer  marter  nimt  niemer  5 
iner  kein  ende.  Ir  frouwen,  ir  machet  sin  ouch  ze  vil  und  ein 
inichel  teil,  daz  iuwer  Wirte  abbrecher  sint  mit  so  manigen  un- 
rehten  gewinnen,  wan  so  ir  niht  vicrlei  kleider  habet  oder  sehs- 
lei,  so  gelebont  sie  niemer  guoten  tac  mit  iu;  unde  daz  er 
iemer  mit  ir  übel  lebe,  so  wirt  er  ein  abbrecher,  in  swclhcr  leie  10 
wisc  daz  ist.  Und  also  leget  ir  die  Schrine  vol  unde  henket 
die  Stangen  vol  unde  lät  ez  ob  einander  fulen  e  daz  ir  einem 
naketen  dürftigen  einen  alten  hadern  gebet,  den  boDstcn,  den 
ir  iendert  habt.  Unde  hat  ez  iedoch  got  geschaffen  durch  ir 
willen  alse  wol  als  durch  iuwern  willen.  Wan  er  alliu  dinc  mit  15 
wisheit  geschaffen  hat,  dä  von  hat  er  mit  wisheit  daz  ouch  ge- 
ordent  unde  geschaffen,  daz  alliu  disiu  werlt  gewant  genuogez 
hat  gehabet  unde  fleisches  unde  brötes,  ze  trinken  met  unde 
win  unde  hier  unde  visch,  wflt  unde  zam,  des  hät  er  alles  samt 
glich  genuoe  geschaffen  über  alle  die  werlt,  reht  als  genuoc  er  20 
die  Sternen  an  dem  himel  hät  geschaffen,  ob  einiges  .Sternen 
gebreste  an  dem  himel,  daz  alliu  diu  werlt  desto  wirs  möhte 
an  gesuntheit  und  allen  guoten  dingen.  Rehte  als  glich  als  er 
die  Sternen  geschaffen  hät  an  dem  himel,  daz  ir  weder  ze  vil 
noch  ze  lützel  ist,  als  gliche  hät  erz  üf  ertriche  geschaffen,  sil-  25 
ber,  golt,  spise  unde  gewant.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  so  hät 
erz  gar  ungliche  geteilt !  Wan  ich  unde  manic  armez  mensche 
enbizen  selten  iemer  daz  dä  guot  ist,  ezzens  oder  trinkens,  unde 
haben  weder  golt  noch  silber  noch  gewant.'  Sich,  dä  hät  dirz 
der  abbrecher  abe  gebrochen;  der  mit  wuocher,  der  mit  roube  etc.  30 
Dä  von  ist  ouch  diu  gitikeit  ein  sünde  aller  Sünden  wirste,  wan 
sie  brechent  iu  die  selben  armuot  abe  mit  unrehte,  daz  iu  mit 
rehte  got  beschaffen  hät,  und  irz  dan  küme  erarbeitet  mit  iuwerm 
sweize,  so  leget  sin  einer  über  einander,  daz  sin  zehen  genuoc 
hseten.  Etslicher  leget  mit  gitikeit  über  einander,  ez  hseten  tu-  35 
sent  dar  an  gnuoc  ze  rchter  wise,  wan  er  hät  cht  sin  alles 
gnuoc  geschaffen  unser  herre,  unde  dä  von,  daz  ein  ander,  ein 
gitiger,  ze  vil  hät,  des  habent  eteswä  hundert  ze  wenic,  oder  ez 
hät  einer  daz  drizic  selten  hän,  unde  Iget  ez  e  ob  im  erfiilen,  e 
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dan  er  ez  den  Hüten  läze  ze  nutze  werden.  Pfi,  hördeler,  wie 
tiure  dir  diu  tugent  ist,  diu  da  heizet  iniltekeit!  Des  wirdest 
du  euch  begraben  an  den  grünt  der  helle,  sam  der  riche  man. 
Man  liset  ez  niht,  daz  er  iendert  einen  pfenninc  unrehtes  guo- 

5  tea  hete,  wan  daz  er  mit  dem  rehten  guote  als  gitic  was  unde 
der  tugent  niht  hete  diu  heizet  miltekeit.  Pfi,  gitiger  mit  dem 
unrehtvertigen  guote!  wes  wilt  du  dich  da  bi  troEsten?  Ir  ar- 
men liute,  ir  freuwet  iuch  äne  not,  ir  warnet  allez ,  sie  wellen 
iu  gelten  unde  widergeben  durch  miner  predige  willen,  oder  ir 

10  warnet  des,  sie  wellen  milte  werden.  Des  gcschiht  iu  äne  not. 
Ja  predigete  got  selbe  einem  gitigen  drithalb  jar  unde  half  an 
im  niht,  unz  daz  er  den  prediger  verkoufte  umbe  drizic  pfen- 
ninge.  Er  lieze  ez  e  zehenstunt  erffden,  ez  si  daz  korn  oder 
win,  ez  si  fleisch  oder  kasse.    Daz  selbe  tuot  ir  frouwen  daz 

15  gewant  in  dem  Schrine,  e  daz  ir  eine  miltekeit  dä  von  begien- 
get.  Unde  dä  von  sprichet  ein  heilige  gar  ein  guot  wort,  unde 
sprichet  also :  '  herre ,  wä  von  sint  die  Vögel  also  schcene  und 
also  veizt  und  enhabent  weder  diz  noch  daz  unde  sint  alle 
müezic  unde  habent  weder  diz  noch  daz  unde  habent  gar  ge- 

20  nuoc?'  Daz  ist  dä  von:  so  einer  gnuoc  hät,  so  lät  er  ouch 
den  andern  ezzen;  als  im  einer  gnuoc  gizzet ,  so  lset  er  ouch 
den  andern  ezzen.  Als  danne  ein  gitiger  mensche  hät  dä  zwein- 
zic  an  genuoc  haeten,  dannoch  haete  er  gerne  mer,  dä  hundert 
an  gnuoc  harten  oder  fiinf  hundert.  Unde  dä  von  müezet  ir  ar- 

25  men  liute  so  wenic  haben,  wan  ez  hät  got  allez  gliche  genuoc 
geschaffen,  und  allen  den  gebresten,  den  wir  in  der  Werlte  mü- 
gen  gehaben,  den  haben  wir  allen  von  den  abbrechern  unde 
von  disen  gitigen  Hüten.  Wir  halten  alle  gnuoc  der  ez  geliche 
teilte,  unde  dar  umb,  ir  saeligen  gotes  kinder,  gehabet  iuch  vil 

30  wol.  Habet  ir  ze  lützel  unde  sie  ze  vil,  so  habet  ir  dort  gar 
genuoc,  dä  sie  gar  wenic  habent.  Unde  dä  von  sprichet  got  selber: 
'saelic  sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir.'  Unde  dar 
umb,  ir  armen  liute,  sult  ir  gar  fro  sin.  Wellent  sie  des  hi- 
melriches  iht  die  riehen,  sie  müezent  ez  von  iu  koufen  mit  der 

35  tilgende,  diu  dä  heizet  miltekeit.  Unde  tuont  sie  des  niht,  sie 
gesehent  daz  lümelriehe  niemer  mer.  Aber  einer  hande  milte 
ist  gote  vor  aller  der  milte,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac:  daz  ist  gelten  unde  widergeben.  Ob  dü 
allen  tac  drie  spende  gaibest,  daz  wajre  gote  niht  alse  liep, 
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als  ob  dü  einigen  schillinc  gelten  soltest  unde  den  widergae- 
best.  Oder  stifte  alle  tage  ein  klöster  oder  ein  spitäl :  daz  wsere 
goto  als  liep  niht,  als  ob  du  einen  schillinc  gelten  solt;  unde 
soltü  einem  halt  niwan  aht  pfenninge  unde  giltest  dü  sie  im 
niht,  dincr  sele  wirt  niemer  rät  unde  dü  muost  als  lange  da  5 
ze  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 

Der  sehste  sterne  zöuget  uns  die  sehsten  tugent,  unde 
näch  dem  selben  Sternen  heizet  ouch  diu  sehste  tugent  unde 
der  sehste  tac  in  der  wochen  ze  latine  und  in  welscher  zungen 
unde  dannoch  in  Francriche.  In  tiutscher  zungen  heizet  er  10 
wenic  dar  näch,  wan  der  sterne  heizet  Venus,  so  heizet  der 
sehste  tac  fritac.  Venretac  solte  er  ze  rehte  heizen,  wan  als 
der  selbe  tac  kumet,  der  dä  heizet  fritac,  so  sult  ir  an  die 
sehsten  tugent  gedenken,  diu  dä  heizet  minne.  Wan  der  al- 
mehtige  got  hat  uns  die  greßsten  minne  erzöuget  an  dem  fritage,  15 
do  er  durch  die  rehten  minne  unde  durch  die  rehton  liebe  gevan- 
gen  wart  unde  für  gefueret  wart  als  ein  diep  und  als  ein  schse- 
cher  und  angespiet  wart  unde  an  der  siule  bitterliche  gegeiselt 
unde  geslagen  wart  und  ein  scharpfe  dürnine  kröne  üf  sin  hou- 
bet  gedrucket  wart  unde  getwungen  unde  den  galgen  des  kriu-  20 
zes  selber  truoc,  dar  an  er  mit  negelen  geslagen  wart  unde  dar 
an  er  starp  an  dem  durste.  Unde  dar  umbe  sult  ir  an  die  tu- 
gent von  rehte  wol  gedenken  an  dem  fritage.  Ir  sult  iueh  aber 
ze  allen  ziten  selbe  ücben  an  der  tugende  durch  die  wochen 
unde  durch  daz  jär,  wan  er  uns  mit  grözen  triuwen  geminnet  25 
hät.  Er  hat  uns  ouch  an  dem  fritage  alleine  niht  geminnet:  er 
hat  uns  von  anegenge  der  Werlte  geminnet.  Unde  dä  von  suln 
wir  got  minnen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  unser 
s£lo,  unde  suUen  unsern  ebenkristen  minnen  als  uns  selber. 
Unser  nsehster  daz  ist  unser  ebenkriste.  Dü  solt  unsern  herren  30 
minnen  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner  sele,  daz 
ist  also:  daz  dü  gotes  ze  keiner  zit  niemer  vergezzen  solt:  dü 
solt  dir  iemer  eteswaz  guotes  von  im  gedenken.  Unde  swaz 
dü  guoter  dinge  tuon  wilt,  daz  solt  dü  im  tuon  ze  lobe  unde. 
ze  eren.  Dü  solt  im  allewege  ze  dienste  gedenken  mit  rehter  35 
andäht,  unde  niht  durch  glichsenheit  noch  durch  lop.  Owe,  waz 
dar  umbe  valscher  pfenninge  wirt  geopfert  und  üppiger  kirch- 
genge  unde  ze  predigen  durch  glichsenheit!  Dä  hüete  sich  al- 
hu  diu  werlt  vor,  wan  dä  möhte  ein  lant  deste  unsseliger  werden, 
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daz  ist  daz:  daz  du  iemer  getürrest  leben,  daz  du  unsern  her- 
ren  nennest  in  houbetsünden  durch  gliehsenheit.  Vor  der  glich- 
senheit  beschirme  alle  die  werlt  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  heilige  gcist.    Glichsener  unde  gliehsenerin ,  dich  bekennet 

5  der  almehtige  got  vil  wol,  in  swelher  gliehsenheit  du  dich  er- 
zeigest. Daz  daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten  e. 
Dä  gienc  ein  künigin  in  eines  wärsagen  hüs  in  fremeden  klei- 
dern,  unde  der  wissage  was  blint,  und  er  sprach :  1  ganc  her  in ! 
du  bist  des  küniges  Jeroboämcs  hüsfrouwe :  ich  bekenne  dich 

10  vil  wol.'  Also  bekennet  der  almehtige  got  din  herze  vil  woi 
Dü  bist  in  fremdem  gewande  her  komen;  du  maht  got  niht 
betriegen:  der  dir  daz  herze  in  dinen  lip  hät  beschaffen,  der 
bekennet  ez  ouch  wol.  Dä  von  sult  ir  in  minnen  von  aller 
iuwer  sele  und  von  allem  iuwerm  herzen  unde  von  aller  iuwer 

15  maht  äne  alle  gliehsenheit  und  äne  allen  argen  wän  und  äne 
kranken  list;  unde  dinen  nächsten  als  dich  selben  minnen.  Dü 
solt  dinem  ebenkristen  gunnen  daz  du  dir  selber  ganst ,  ob  dü 
dir  guotes  ganst,  wan  der  ist  gar  vil,  die  in  selben  niht  guotes 
gunnent,  als  die  nescher  und  die  abbrecher,  die  gunnent  in 

20  selben  keines  guotes  noch  keiner  sselden.  Swenne  dü  des  wil- 
len häst,  daz  dü  dine  e  wellest  brechen,  unde  dü  dir  der  Sün- 
den ganst,  der  solt  dü  doch  dar  umbe  nieman  gunnen.  Oder 
bist  dü  valsch  an  diner  minne,  der  dü  dinem  ebenkristen  schul- 
dic  bist,  daz  dü  im  guotes  gunnen  solt;  oder  bist  dü  ein  trü- 

25  gener  an  dinem  hantwerke,  des  soltü  nieman  mer  gunnen,  we- 
der dir  selben  noch  nieman  anders,  unde  soltez  nieman  raten 
noch  leren,  unde  tuo  dich  sin  selber  abc,  oder  din  wirt  niemer 
rät.  Dü  solt  dir  selben  guoter  dinge  gunnen  unde  des  selben 
dinem  ebenkristen  ouch  gunnen,  oder  dü  häst  der  wären  minne 

30  keine,  die  der  sterne  bezeichent,  der  dä  heizet  Venus  unde  der 
heilige  fritac.    Pfi,  gitiger!  wie  gar  dü  verteilt  bist  vor  allen 
Sünden!  wan  dü  stest  ouch  allenthalben  an  dem  blatc  bi  dem 
boDsten.    Wie  minnest  dü  dinen  ebenkristen?   Dü  minnest  den 
.tiuvel  verrer  mer  danne  got  oder  dinen  najhsten,  wan  dü  tuost 

35  des  tiuvels  willen  ze  allen  ziten  unde  tuost  wider  got  unde  wi- 
der dinen  ebenkristen,  wan  dü  kest  den  lebendigen  got  nie- 
mer me  geruowen,  als  ich  dö  gester  sprach.  So  gunnest  dü  di- 
nem nächsten  wol,  daz  er  iemer  ein  dürftige  sin  müeste,  den 
Worten,  daz  dü  daz  sin  armez  güetel  haltest  zuo  dem  dinen 
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guote,  unde  daz  du  im  daz  an  gewunnen  ha3test  mit  wuocher 
oder  mit  fürkoufe  oder  mit  trügenheit  oder  mit  andern  dingen, 
diu  wider  gotcs  hulde  sint.  Dir  gebristet  dirre  tugent  niht  einiu: 
dir  gebrestent  ir  gar  vil  nähen  gar.  Ir  andern  sünder,  gewin- 
net alle  hiute  wären  riuwen  unde  wäre  minne,  daz  ir  got  vor  5 
allen  dingen  minnet  und  alle  sünde  lät  durch  die  liebe  unsers 
herren  und  iuwern  nsehsten  als  iuch  selben.  Daz  ist  also  ge- 
sprochen :  daz  ir  durch  keines  menschen  liebe  ihtes  iht  tuot  daz 
wider  got  si,  unde  daz  ir  alle  vintschaft  üz  iuwerm  herzen  lät 
unde  gein  niemanne  weder  haz  noch  nit  traget.  10 

Der  sibende  sterne  heizet  bi  namen  Saturnus.  Der  bc- 
zeichent  iu  die  sibenden  tugent.  Daz  ist  als  vil  gesprochen: 
daz  er  gar  vil  jär  erkumet,  in  drizic  jären  niwan  ze  einem 
male,  unde  get  niwan  ein  mal  umbe:  so  trage  ist  er.  Unde 
leret  iuch  einer  leie  tugent,  diu  heizet  staitikcit.  Und  als  ir  den  1 5 
sibenden  stemen  hoeret  nennen  oder  in  seht  ,  so  sult  ir  an  die 
sibenden  tugende  gedenken  unde  sult  got  biten ,  daz  er  iu  die 
selben  tugent  gebe  diu  dä  heizet  stsetikeit.  Und  ir  müget  den 
selben  Sternen  wol  erkennen:  er  get  etewenne  morgens  üf,  so 
heizet  ir  in  den  morgenstemen.  So  get  er  etewenne  üf  daz  ir  20 
in  sehet  wider  äbent:  so  heizet  ir  in  danne  den  äbentsternen. 
Unde  dä  von  daz  er  so  lange  ist  e  daz  er  umbe  kome ,  so  siht 
man  in  niht  in  glicher  mäze  als  den  mänen :  den  sieht  man 
wider  äbent,  etewenne  bi  dem  morgen,  etewenne  umbe  mitte 
naht,  etewenne  umbe  mitten  tac  get  er  üf.  Unde  daz  der  mäne  25 
zwelfstunt  umbe  kumt  in  einem  järe,  daz  loufet  dirre  sterne 
in  drizic  jären,  unde  kumet  niht  danne  einest  umbe,  unde  hät 
gröze  kraft,  swenne  er  üf  get.  Swclhes  järcs  der  sterne  mit 
im  üf  get,  der  dä  heizet  Mars,  der  urliuger  unde  der  striter 
(ich  meine  aber  niht  daz  ir  herren  mit  einander  urliugen  sult:  30 
ir  sult  striten  wider  untugent),  so  leret  iuch  dirre  sterne,  daz  ir 
dise  sehs  tugent,  die  ich  iu  hän  genennet,  iemer  an  iu  selben 
üebet  unde  dä  mite  statte  unz  an  iuwern  tot  belibet  und  ouch 
frumecliche  volle  üz  hin  loufet  unz  an  daz  zil  iuwers  lebens, 
daz  ir  danne  fraßlichen  gesprochen  müget,  als  der  guote  sant  35 
Paulus  sprichet:  'niinen  louf  hän  ich  vollebräht,  den  gcloubcn 
hän  ich  behalten.'  Seilt,  daz  ist  diu  erste  tugent  unde  vellet 
zuo  der  jungesten,  unde  dar  umbe  müczet  ir  dise  tugende  alle 
sehse  haben.    Der  die  vier  hät  unde  der  zweier  niht,  des  wirt 
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niemer  rät.  Hästü  sie  alle  sehse  unde  der  sibenden  niht,  diu 
da  heizet  steetikeit,  din  wirt  niemer  rät:  du  muost  die  tugende 
alle  sehse  hän  unde  danne  die  sibenden  dar  zuo,  daz  dü  mit 
disen  sehs  tugenden  statte  blibest  als  ein  adamas,  wan  der  stein 

5  ist  gar  statte  mit  siner  kraft.  Unde  der  sibende  tac  der  heizet 
gar  rehte  näch  im  samztac,  aber  in  latine  noch  baz  und  in  wel- 
scher zungen  und  in  Francriehe.  Unde  swenne  Mars  unde  Sa- 
turnus  üf  gent  mit  einander,  so  kumt  strit  und  urliugc  undo 
sterben  unde  manslaht  unde  schelm  unde  hunger;  so  ist  not, 

10  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  Und  also  habent  die  Sternen 
groze  kraft  über  «lEu  diu  dinc  diu  üf  ertrichc  sint,  wan  über 
des  menschen  frie  willekür.  Sit  nu  über  iuch  nieman  dekeine 
kraft  noch  gewalt  enhät  danne  ir  selber,  so  helfe  uns  got  durch 
alle  sine  kraft,  daz  ir  iuwcr  willekür  zuo  disen  tugenden  also 

15  gebindet  und  gebindet,  daz  ir  statte  dar  an  blibet  unz  an  daz 
ende,  dä  mit  ir  gewiset  werdet  in  daz  geheizen  laut  zuo  den 
ewigen  freuden.  Wan  swer  mit  guoten  dingen  stajte  blibet  unz 
an  daz  ende,  der  wirt  behalten.  Daz  uns  daz  widervar,  des 
ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an 

20  sele,  daz  verlihe  uns  allen  samt,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir, 
unser  herre  der  almehtige  got.    Sprechet  alle  amen. 
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v. 

VON  ZWEIN  WEGEN,  DER  BUOZE  UNDE  DER 

UNSCHULDE. 

'De  n  rehten  menschen  wiset  got  die  rehten  wege'  (Sap. 
10, 10).  Und  also  hät  der  almehtige  got  gewiset  den  grözen  her- 
ren  unde  den  heiligen  unde  den  gerehten  unde  den  guoten  sant 
Franciscum,  des  höchgezit  wir  hiute  begen.  Unde  er  was  un- 
sers  ordens  ein  bruoder,  unde  was  gereht  unde  gewsere  mit  al-  5 
lern  sinem  leben.  Von  der  zit,  daz  er  ordens  began,  da  wisete 
in  unser  herre  alle  sine  wege,  die  er  menschliche  üf  erden  gienc, 
an  der  kiusche  und  an  der  demüete  unde  an  manigen  andern 
tugenden.  Unde  da  von  fuogte  im  daz  wol  dem  guoten  sant 
Francisco,  alse  der  wise  man  dä  sprichet:  'den  rehten  men-  10 
sehen  wiset  got  die  rehten  wege.'  Und  also  zeiget  der  almeh- 
tige got  uns  allen  samt  die  rehten  wege  zuo  dem  himelriche. 
Der  sint  zwene  zuo  den  ewigen  freuden.  Wände  er  die  zal 
des  zehenden  kors  erfüllen  wil  mit  menslichem  geslehte,  so  hät 
er  uns  zweier  hande  wege  zuo  dem  himelriche  gewiset,  dar  15 
umbe,  daz  unser  deste  mer  zuo  dem  himelriche  kome  zuo  den 
ewigen  freuden,  wan  üf  den  zwein  wegen  get  doch  vil  mer 
Werlte  zuo  dem  himelriche  dan  üf  dem  einen. 

Des  Arsten  hete  unser  herre  niwan  einen  wec:  der  gienc 
zuo  dem  himelriche.  Der  waer  ouch  die  rihte  für  sich  dar  gan-  20 
gen  äne  müewe  und  an  arbeit:  dö  er  Adamen  und  fevam  ge- 
schuof  und  in  gebot ,  wie  daz  sie  leben  solten ,  so  waere  niht 
dan  e*in  wec  zuo  dem  himelriche  gewesen.  Den  hasten  wir 
froßlichc  für  uns  üf  gevarn,  so  wir  hie  als  lange  haßten  gelebet 
unz  die  zal  vollenbräht  waere :  so  waeren  wir  mit  libe  und  mit  25 

A  A 

sfcle  zuo  dem  himelriche  gevarn.  Als  Adam  und  Eva  daz  ge- 
bot gebrächen  unsers  herren,  dö  wart  der  wec  geteilt,  und  also 
müezen  wir  zwene  wege  zuo  dem  himelriche  gön.  Unde  daz 
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selbe  stet  an  des  menschen  frier  willekür:  swedern  er  dar  gen 
wil  den  get  er  wol ,  wan  sie  gent  cht  bede  in  daz  himelriche. 
Unde  swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  da  bi  unde 
get  in  die  helle,  daz  sin  nieraer  mer  rät  wirt.    Unde  der  al- 

ft  nichtige  got  hat  iu  allen  samt  dise  wege  fiir  geleit  beide  mit 
siner  wisunge :  swelher  iuch  nü  wseger  unde  bezzer  dunke,  daz 
ir  den  get,  wan  cht  nie  dehein  mensche  zuo  dem  himelriche 
quam  noch  niemer  getuot,  ez  enge  danne  der  zweier  wege 
einen :  er  si  jung  oder  alt ,  arm  oder  rieh ,  edel  oder  unedel, 

10  geleret  oder  ungeleret,  frouwe  oder  man,  so  enmac  nieman  zuo 
dem  himelriche  komen  wan  der  zweier  wege  einen.  Unde 
swer  der  zweier  wege  niht  einen  get,  der  get  da  bi  unde  get 
in  die  helle,  daz  sin  niemer  mer  kan  rät  werden  von  ewen  unz 
ewen.    Der  eine  weg  ist  linde  als  pfeller,  balmät  und  side  und 

15  als  rösen,  unde  sieht  als  ein  hermelin,  und  als  sieht  als  ein  ge- 
liutert  golt,  und  ist  süeze  und  ouch  gar  senfte  als  zucker  und 
honig  und  als  balsem,  und  ist  cht  als  gar  süeze  und  senfte 
unde  linde  daz  deheiner  slahte  müewe  dran  ist,  er  si  eben 
unde  sieht  unde  rihtic,  än  alle  krümme.    So  ist  der  ander  gar 

20  unde  gar  herte  unde  rüch  und  enge  unde  gar  stickel  unde  müe- 
lich  und  ist  vol  dorne  und  stocke  unde  steine  und  ist  wunder- 
liche unrihtic.  Nü  seht,  ir  herschaft,  wederre  iu  baz  gevalle: 
wan  des  mac  deheiner  slahte  rät  gesin,  swer  so  ze  dem  hi- 
melriche wil,  er  müeze  der  zweier  wege  einen.    Des  helfe  mir 

25  got,  daz  ir  den  wajgesten  nemet. 

Der  eine  der  heizet  unschulde.  Alle  die  üf  in  niht  haben 
houbethafter  schulde,  unde  daz  sie  die  gelübede  haben  behal- 
ten die  sie  got  habent  geheizen  in  dem  heiligen  toufe,  unde  sich 
flir  baz  ie  mere  reinecliche  behüeten  vor  houbetsünden,  die  varnt 

30  den  linden  wec,  den  senften  unde  den  süezen.  Die  aber  hou- 
betsünde  getuon,  die  müezent  den  bittern  unde  den  scharpfen 
unde  den  herten.  Der  heizet  buoze.  Alle  die  gesündent  nach 
dem  toufe,  die  künnent  üf  den  wec  niemer  mere  komen  der 
unschulde,  der  so  linde  unde  so  senfte  unde  so  süeze  ist:  sie 

35  müezent  üf  den  herten  und  üf  den  scharpfen  wec.  Unde  daz 
daz  war  si  daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e:  wan  alle 
sache  die  uns  kristenliuten  künftic  sint  an  unsern  sßlen  und 
endehaft  unde  nütze  sint,  daz  hät  uns  got  allez  samt  erzöuget 
in  der  alten  §  an  der  Hute  leben.  Und  also  hät  uns  got  erzöuget 
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zwene  wege  in  der  alten  e.  Do  er  daz  israhelische  volk  fuorte 
durch  daz  bitter  mer  (wan  daz  mer  ist  bitter  unde  handig  unde 
scharpf) ,  dö  fuorte  er  sie  einen  andern  wec  al  durch  den  Jor- 
dan, al  durch  ein  ander  wazzer  (daz  was  gar  lüter  unde  stieze 
unde  zimlich  unde  gesunt  unde  wolgesmac),  unde  fuoren  doch  5 
durch  b§diu  wazzer  an  euiem  Stade  üz.  Und  alsö  fuorte  sie  der 
almehtige  got  die  zwene  wege  durch  diu  zwei  wazzer  in  daz 
geheizen  lant,  und  alsö  müezent  alle  die  zuo  dem  himelriche 
wellent  komen  üf  dirre  zweier  wege  einem  dar,  wan  sie  gent 
beide  an  einem  Stade  üz:  zuo  dem  himelriche.  Daz  süeze  waz-  10 
zer,  dä  unser  herre  daz  volk  durch  wisete,  daz  was  der  Jor- 
dän;  daz  was  wolgesmac  unde  gesunt  unde  linde  unde  süeze, 
unde  daz  bezeichent  die  unschuldikeit.  Wol  dich  wart,  daz 
dich  din  muoter  ie  getruoc,  unschuldiger  mensche,  der  sich  noch 
gehüetet  hät  vor  allen  toBtlichen  Sünden!  du  gest  üf  rösen  unde  15 
pfeller  und  üf  siden  dä  zuo  himelriche :  du  bist  üf  dem  linden 
wege,  dem  süezen  unde  dem  senften,  wan  dü  endarft  niht  grö- 
zes  riuwen  unde  schemelicher  bihte  tuon  unde  maniger  herter 
buoze  mit  vasten  und  mit  wachen  und  mit  gebete  und  mit  ka- 
rine ze  nemenne,  mit  fruo  üf  ze  stenne  noch  Römverte.  Des  20 
mac  dirre  arme  niht  getuon:  der  muoz  trüren  iemer  mere  als 
dü  frö  bist,  und  muoz  siuften  swenne  dü  lachest,  und  er  muoz 
riuwesen  swenne  dü  singest,  und  er  muoz  wachen  swenne  dü 
slffifest,  unde  vasten  swenne  dü  izzest.  Ist  aber  daz  dü  dise 
alle  tuost,  so  mit  gebete  so  mit  vasten ,  unschuldiger  mensche,  25 
so  bist  dü  doch  mit  vil  grözen  freuden ,  wan  dü  niht  toetlicher 
Bünden  üf  dir  weist.  Aber  jener ,  der  den  knoilen  üf  im  weiz, 
der  muoz  dicke  siuften,  so  man  in  an  der  predige  hertecliche 
rüeret  unde  strafet  und  im  als  übelc  geheizet:  dise  gitigen  Hute 
umb  ir  gitikeit,  unde  dise  nescher  und  nescherin  und  ebrecher  30 
und  Sbrecherin,  unde  dise  mörder  und  mörderin,  die  ir  eigeniu 
kint  mordent,  unde  meineider  unde  zouberer  unde  zoubererin, 
unde  trügener  unde  trügenerin,  unde  mortbeter  unde  trüllerin, 
unde  värwerin  unde  gilwerin  unde  nider  unde  hazzer  und  fluo- 
cher  unde  zörner:  swenne  man  die  also  rüeret  an  der  predige  35 
und  in  daz  himelriche  verseit,  ob  sie  dar  an  funden  würden, 
unde  man  in  verseit  daz  liehte  antlütze  des  lebendigen  gotes, 
daz  sie  daz  niemer  mere  beschouwen,  unde  sie  ouch  alle  ir  guot- 
teete  niemer  gehelfen  die  sie  in  teetlichen  Bünden  getuont,  daz 

6* 
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in  got  dar  umbe  niemer  kein  himelriche  gegeben  wil:  nü  seht, 
ir  saeligen  gotes  kinder,  Bwenne  ir  daz  also  hoeret  an  predigen, 
so  mac  iuwer  herze  wol  frö  sin  in  iuwerm  libe,  daz  ir  des  alles 
unschuldic  sit,  und  allez  daz  ir  guotez  tuot,  daz  ir  des  gedinget 

5  mit  grözen  freuden,  daz  iuch  daz  mit  nutze  ze  grözem  löne 
wehset,  unde  habet  der  schricke  niht,  die  der  arme  sunder  ha- 
ben muoz.  Wan  uns  die  zwene  wege  so  gar  nütze  unde  guot 
sint,  und  cht  nieman  zo  dem  himelriche  komen  mac  wan  üf 
disen  zwein  wegen,  sö  hät  sie  uns  der  almehtige  got  ander- 

10  weide  bezöuget  in  der  alten  e.  Da  giengen  zwo  türe  in  die  in- 
nern  heilikeit,  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen;  die  wären  von 
oleiboum  unde  von  golde,  unde  was  bi  der  einen  türe  der 
aller  beste  smac  der  ie  wart  oder  iemer  me  werden  mac, 
unde  bi  der  andern  türe  was  des  niht.  Nü  seht,  ir  saeligen  go- 

15  tes  kinder,  daz  ist  aber  iuwer  wec  den  ir  dä  get  mit  iuwer 
unschuldikeit  aller  tätlichen  Sünden:  daz  ist  der,  der  bi  der 
wolsmackenden  tür  ist  der  heilikeit,  tretet  ir  als  lob  dä  spri- 
chet:  'die  unschulde,  die  ich  an  gcvangcn  hän,  die  wil  ich 
vaste  behalten.'    Also  sult  ir  unschuldigen  liute  tuon:  haltet 

20  iuch  in  der  gelübede,  die  ir  dem  almchtigen  got  entheizen 
habet  in  dem*  heiligen  toufe,  als  der  guote  sante  Kiclaus  unde 
sant  Uolrich  und  als  sant  Katherinä  unde  sant  Margaretä  unde 
der  andern  ein  michel  teil.  Und  dä  von  sprichet  unser  frouwe : 
1  gent  alle  her  die  min  begern :  die  werdent  erfüllet  von  mime 

25  geslehte.'  Und  dar  umb,  ir  sseligen  gotes  kinder ,  so  sit  stsete 
üf  iuwerm  wege  der  unschulde.  Ir  hceret  wol ,  wie  maniger 
hande  arbeit  die  armen  sÜnder  habent  der  ir  über  sit.  1  Owe, 
bruoder  Berhtolt !  nü  sihc  ich  wol  daz  maniger  in  grozen  Sünden 
ist,  unde  get  im  sin  ding  als  rehte  unde  als  wol,  unde  hät  allez 

30  des  sinen  lip  lustet  rehte  genuoc;  und  ist  manic  guot  mensche 
daz  niemer  sünde  getuot  noch  nie  sünde  getet,  unde  get  im 
s6  gar  übel,  daz  ez  niemer  guoten  tac  gelebet  von  hunger  noch 
von  durste  noch  von  froste  noch  von  maniger  hande  gebresten.' 
Sich,  dü  warnest  des,  daz  manigem  sünder  wol  si,  und  im  ist 

35  über  ein  niht  wol,  dar  umb  daz  er  vil  guotes  hät  oder  Wollust 
an  spise  und  an  Wirtschaft  und  an  ander  wollust  unde  kurze- 
wile  des  llbes,  und  im  enist  niht  wol.  Daz  bewseret  der  wise 
Salomon :  der  schalt  unde  schalt  der  Werlte  wollust.  Ez  ist 
dem  vil  baz,  der  mit  arbeit  äne  sünde  lebt.    Unde  dä  von 
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sprichet  got  selbe:  'ich  wil  iuch  entladen  von  allen  iuwern  ar- 
beiten.' Unde  dä  von  ist  iu  verre  baz,  wan  diu  bürde  unsers 
herren  ist  gar  ringe  unde  sin  joch  ist  süeze. 

Der  ander  wec,  der  ouch  zuo  dem  himelrtche  g£t,  der 
heizet  buoze.  Alle  die  dä  toetliche  sünde  tuont  näch  dem  toufe,  5 
die  müezent  buoze  enpfähen.    Nü  verzaget  dar  umbe  niht  die 
abe  dem  wege  der  unschulde  Bit  gcvallen.  Ez  ist  manic  tüsent 
dä  ze  himel  die  üf  dem  wege  der  buoze  ze  himel  komen  sint. 
Unde  dar  über  sprichet  der  guote  her  Dävit:  'herre,  durch 
diu  wort  diner  lefsen  so  hän  ich  behuot  die  herten  wege '  1 0 
(Ps.  16,  4).    Ez  ist  bezzer,  daz  man  büeze  als  min  frouwe 
sant  Maria  Magdalena  unde  der  edel  künic  Dävit  unde  Ma- 
nasses  unde  der  guote  sante  Peter  und  als  manige  ander  hei- 
ligen, die  üf  dem  wege  der  heiligen  buoze  ze  dem  himel  ko- 
men sint:  daz  ist  verre  bezzer  daz  man  riuwe  unde  buoze  an  15 
sich  neme,  danne  daz  man  iemer  me  brenne  mit  dem  tiuvel 
dä  ze  helle;  wan  dem  sünder  in  deheine  wise  diu  sünde  niht 
vertragen  wirt,  er  müeze  räche  drumbe  liden,  entweder  dort 
oder  hie.    Wenne  ir  üf  den  linden  wec  niht  müget  komen,  so 
müezet  ir  üf  den  herten  wec  komen.    Unde  daz  daz  wär  si,  20 
daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e.    Dä  sprach  unser 
herre  zuo  dem  künige  Davide :  1  dü  solt  mir  legen  ze  samen  Sil- 
ber unde  golt  und  ander  ding  unde  gar  grözen  hört  ze  samen 
legen:  ich  wil,  daz  man  mir  einen  tempcl  mache,  daz  alliu  diu 
werlt  dä  von  ze  reden  habe.    Unde  dü  solt  mir  sin  niht  ma-  25 
chen:  dü  gewinnest  einen  sun,  der  sol  in  machen.'    Unde  den 
selben  tempel  büwete  her  Salomon,  hern  Dävides  sun,  und  al- 
lez  sament  von  lüterm  golde  innen  unde  von  silber  unde  von 
zederboumen  unde  von  cypressen  unde  von  marmel  unde  wart 
gebüwet  inner  ahthalbem  järe,  unde  wart  also  gebüwen,  daz  30 
man  ze  Jerusalem  nie  slac  dran  gehörte,  unde  wart  als  schcene 
und  als  rieh,  daz  man  über  alle  die  werlt  dä  von  ze  sagenne 
hete.    Dö  wser  ein  künic  dar  komen  von  Kaldeä  und  zebrach 
in  allen  samt.    Do  muosten  vier  fursten  einen  andern  hin  wi- 
der büwen  mit  engesten  unde  mit  noeten  unde  mit  urliuge:  sie  35 
muosten  in  mit  gevazten  schilten  büwen  gein  den  vinden,  unde 
wart  gebüwet  sehs  unde  vierzic  jär ;  unde  der  vorder  niwan  in 
ahtem  halbem  järe  und  äne  müewe  und  äne  arbeit,  unde  was 
vil  unde  vil  scheener.    Unde  dirrc,  der  mit  engesten  unde  mit 
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naiten  gebuwet  wart,  der  wart  niht  alse  sctuBne.  Nfi  seht,  wc- 
lieh  ein  glich  ebenmäze!  Ein  ieglich  kristenmensche  ist  des 
almehtigen  gotes  tempel.  Der  erste  tempel,  der  schone  äne 
müewe  gcbüwet  wart,  daz  ist  der  unschuldige  mensche.  Sä  ze- 

5  hant  so  der  mensche  tötsündc  getuot,  so  ist  dem  almehtigen 
gote  sin  tempel  zebrochen.  Unde  swer  des  wirdic  sin  wil, 
daz  got  in  im  wonhaft  werde  wider  als  e,  daz  muoz  mit  ar- 
beiten unde  mit  noeten  geschehen.  Unde  dar  umbe  so  grifet  die 
heiligen  buoze  an,  daz  got  wider  zuo  iuwer  sele  kome.  Wan 

10  ein  iegelich  kristenmenschc  muoz  gote  zwivalte  buoze  tuon: 
miserm  herren  nach  gnaden  unde  dinem  nächsten  nach  rehte. 
Der  almehtige  got  was  und  ist  ie  bezzernhalp  unde  gert  des  niht 
daz  man  im  nach  der  rehtikeit  iht  gelte.  Er  wil  dir  gnäde 
unde  gröz  vorteil  tuon  an  der  buoze,  sünder,  an  der  buoze  die 

15  du  büezen  solt.  Du  mörder,  du  häst  dem  almehtigen  gote  di- 
nen  bruoder  ermort.  Also  wol  du  daz  behüeten  solt,  daz  du 
selbe  dich  iemer  ermordest,  alse  wol  soltest  du  des  hän  ge- 
hüetet,  daz  du  im  dinen  bruoder  iemer  haltest  ermordet.  Dü 
rehter  mörder !  joch  kam  er  got  sö  sanfte  niht  an  dö  er  in  löste 

20  mit  sinem  töde  von  der  ewigen  marter,  unde  wie  getorstest  dü 
daz  ie  geloben,  daz  du  im  erteetet  häst  für  den  sich  got  selber 
teeten  lie  durch  die  minne  unde  durch  die  liebe,  die  er  zuo  im 
hete,  und  in  nach  im  selben  gebildet  heteV  <Wä  ist  din  bruo- 
der V  sprach  unser  herre  zuo  Käin,  'wä  ist  din  bruoder,  dü 

26  mörder?'  Er  saeze  alse  billiche  hie  vor  minen  ougen  unde  hörte 
daz  gotes  wort,  als  dü.  Daz  dich  alle  die  böcke  niht  erftülen 
mohten,  die  in  der  Werlte  sint,  und  alle  die  ohsen  und  alle  die 
geize,  dü  habest  menschenfleisch  frezzen  unde  menschenbluot 
getrunken!  Daz  hat  ze  gote  gerüefet  unde  rüefet  iemer  mer 

30  und  iemer  mir  hin  ze  gote  über  dinen  lip  und  über  dine  sele 
alle  die  wile  dü  in  gote  niht  gebüezet  häst  frümecliche.  Wan 
swie  frümecliche  dü  in  got  gebüezen  maht,  des  wirt  dir  niht 
über:  dannoch  ist  dir  siner  gnäden  not,  wan  soltest  dü  in  wi- 
der lebendic  machen!  Des  muotet  got  von  dir  niht,  wan  den 

35  gewalt  hat  nieman  wan  got  alleine,  unde  dar  umbe  bist  dü 
dinen  naehsten  niht  schuldic  näch  rehte  ze  büezen,  wan  dü 
maht  in  sinen  friunden  niemer  mer  lebendic  gemachen.  Ete- 
waz  daz  man  wider  tuon  mac,  des  bist  dü  sinen  naehsten 
schuldic  ze  büezen  näch  dem  rehten.    Pfi,  gitiger,  nü  bist  dü 
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aber  hie  ze  dem  unwsegesten!  du  bist  der  da  genzliehe  büe- 
zen muoz  näch  relite  än  aller  Blähte  gnade.  Die  mörder  mü- 
gent  die  niht  lebende  gemachen  die  sie  hänt  ermordet.  Er 
muoz  aber  ir  fViuntschaft  gewinnen  mit  dienste  oder  mit  bete 
oder  mit  guote  oder  mit  gotesvertcn.  Sie  suln  ez  im  aber  lu-  f> 
terlichen  durch  got  vergeben,  alse  verre  so  sie  mügen.  Ich 
meine :  ob  er  sin  state  hat,  so  sol  er  in  mit  guote  büezen  sinen 
weisen ;  die  überwindent  in  doch  niemer.  Swie  ez  aber  ist,  so 
muoz  er  gote  büezen  unde  den  friunden  nach  gnaden.  Unde 
tuot  er  des  niht,  so  kumct  er  niemer  in  daz  geheizen  laut  ftir  10 
die  beschöuwede  unsers  herren  unde  wirt  ouch  niemer  als 
alt  siner  järe.  Swer  einen  menschen  ortcetet,  dem  brichet  got 
sin  leben  abe  hie  unde  dort:  hie  in  dirre  werlt,  unde  dort, 
wenne  in  got  verdampt  zuo  der  ewigen  martel.  Wan  dü  bist 
in  der  ruofenden  sünden  einer,  diu  selbe  vierde  zc  allen  ziten  16 
ruofet  über  sinen  lip  und  über  sine  sele,  wan  die  selben  vier 
Sünden  sint  als  groz  und  alse  schedelich,  daz  sie  den  men- 
schen verdampnent  an  sele  und  an  libe.  Got  der  wil  ouch 
des  niht  enbern,  die  friunde  müezen  sine  friunde  werden  unde 
mtiezen  im  ez  vergelten.  Er  ist  dar  umbe  vor  gote  umbe  ein  20 
här  niht  ledic.  Unde  dar  umbe  vil  wunderlichen  balde  in  starke 
buoze,  oder  in  den  grünt  der  helle !  Mörderin  dins  eigen  kindes, 
wie  st£t  ez  umbe  dine  buoze?  Pft!  aspis,  aller  natern  boeste  unde 
wirste,  diu  tuot  ditz  niht  daz  dü  tuost.  Under  ahtleie  spinnen 
diu  grüene  spinne,  aller  spinnen  wirste,  diu  mordet  ir  kint  niht  25 
als  dü.  Pf!  dich ,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  kam !  Wiltü  der 
sünden  unflät  triben  unde  der  arbeit  niht  liden  mit  den  kinden? 
Wan  dehein  groz  dinc  ist  so  lihte  ze  erwenden,  so  daz  ein 
frouwe  daz  erwendet.  Vil  wunderlichen  balde  üf  den  herten 
wec  der  scharpfen  buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle!  Nü  30 
g%t  ein  rehter  wolf,  der  von  unreinekeit  stinket,  der  get  in  den 
tot  durch  sines  kindes  willen!  unde  daz  ein  getoufter  mensche 
ein  mörderin  wirt  irs  eigen  kindes,  daz  wizze,  daz  dir  nöt  ist 
der  gnäden  unsers  herren  an  der  buoze.  Ir  nescher  und  ir 
nescherin,  vil  wunderlichen  balde  in  die  rehten  herten  buoze  35 
und  üf  den  herten  wec !  wan  dü  häst  den  senften  wec  verlorn : 
dä  kanst  dü  niemer  üf  komen.  Wiltü  zuo  dem  himelriche,  dü 
muost  den  andern  wec,  oder  dü  muost  in  den  grünt  der  helle, 
nü  ze  dem  ersten  an  der  slle,  und  an  dem  jungesten  suntage 


Digitized  by  Google 


-   72  - 

an  libe  und  an  sele.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den  zouberser- 
innen  unde  zuo  den  trüllerinnen,  ez  si  dise  oder  die:  alle,  die 
in  etliche  sünde  gevallent  nach  dem  toufe,  die  müezent  üf  den 
andern  wec,  oder  sie  müezent  an  den  grünt  der  helle.  Dar 
5    umbe,  ir  herren  und  ir  jungen  priester  (die  alten  wizzent  ez 
selbe  wol):  alle  die  dem  almehtigen  gote  büezen  wellen,  den 
gebt  niwan  buoze  näch  gnäden.  Wan  solten  sie  nach  rehte  gote 
büezen,  so  möhten  alle  menschen  eines  einigen  menschen  sünde 
näch  rehte  niht  gebüezen.    Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns 
10  got  erzöuget  in  der  alten  e.  Daz  her  Adam  niuwan  eine  einige 
sünde  tet,  die  buozte  her  Adam  drizic  jär,  und  er  künde  sie 
dannoch  niht  ze  rehte  gebüezen:  sie  buozten  alle  sin  näch- 
komen  wol  fiinfzic  hundert  jär  unde  zwei  hundert  jär  än  ein 
jär,  alles  umbe  die  einigen  sünde,  unde  mohte  alliu  diu  werlt 
15  in  allen  den  jären  die  einigen   sünde  ze  rehte  nie  gebüezen, 
unz  daz  sie  got  an  dem  h^ren  kriuze  muoste  büezen.    Und  er 
starp  eines  bittern  tddes  umbe  die  selben  sünde:  dö  wart  sie 
alrerst  ze  rehte  gebüezet.  Ist  ieman  hie,  der  ie  deheine  sünde 
so  gröz  getete,  als  her  Adam  tet,  daz  er  ein  obez  az  wider 
20  gotes  willen?    Ir  sünder  alle  samt,  grifet  selber  an  die  buoze, 
wan  got  der  wil  nü  nieme  umb  iuwer  sünde  sterben:  er  wil 
aber  iuwer  buoze  gnsedecliche  enpfähen.  Daz  was  vor  manigem 
heiligen  manne  tiure.    Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ge- 
bet allen  den  buoze  näch  gnäden  die  gote  wellent  eht  büezen, 
25  er  si  mörder  oder  Sbreeher  oder  der  mit  gotes  lichname  ge- 
zoubert  hät.    Wan  eht  kein  mensche  so  übel  nie  getet,  wil  ez 
wider  keren  mit  dem  wären  riuwen  unde  mit  der  lütern  bihte, 
ez  enpßehet  got  mit  gnajdiclicher  buoze   näch   sinen  staten. 
Git  man  dir  wenic  buoze,  so  muost  dü  deste  lenger  brinnen 
30  in  dem  vegefiure.    So  ist  ez  doch  vil  bezzer  ein  jär  ze  brin- 
nen in  dem  vegefiure  oder  zwei  oder  zehen  oder  hundert,  dan 
iemer  und  iemer  brinnen  mit  dem  tiuvel  in  der  helle.  Wan  so 
dü  als  lange  gebrinnest  und  als  manic  tüsent  jär  als  tropfen 
in  dem  mer  ist,  so  get  din  martel  erst  an  ein  angenge,  und 
35  swenne  dü  als  lange  gebrinnest  als  manic  tüsent  jär  als  stou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  so  hebet  sich  din  martel  erst  an.  Unde 
spriche  noch  nicr:  swenne  dü  als  manic  tüsent  jär  gebrinnest 
als  manic  här  sit  Adämes  ziten  üf  menschen  imd  üf  tieren  und 
üf  vihe  ie  gewuohs  sit  anegenge  der  Werlte,  so  hebet  sich  din 
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marter  erst  an  unde  gewinnet  niemer  ende  von  ewen  ze  ewen . 
Unde  dä  von  ist  diu  heilige  buoze  der  siben  heilikeit  einiu, 
wan  sie  der  rehte  wec  zuo  dem  himelriche  ist,  diu  den  menschen 
bringet  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen.  So  heizet  diu  helle  ein 
verfluochetez  hol.  Wan  swie  gröz  der  mensche  buoze  lidet  5 
umbe  sine  sunde,  unde  swie  lange  der  mensche  gepiniget  unde 
gemartert  wirt,  daz  treit  in  umbe  daz  himelriche  niemer  für 
gein  einigem  häre.  Wan  sö  dü  le  langer  gebrinnest,  so  dir  daz 
himelriche  ie  fremeder  ist.  Swenne  aber  dü  ie  lenger  in  dem 
vegefiure  gebrinnest,   so  dü  dem   himelriche  ie  nseher  bist.  10 

Und  also  soltü  dem  almehtigen  gote  btiezen  nach  gnaden  unde 
dinem  naehsten  nach  rehte.  Wan  er  hie  in  dem  eilende  ist  alse 
wol  als  dü,  so  ist  im  not,  daz  dü  im  nach  rehte  büezest.  Unde 
dü  muost  drierleie  buoze  näch  rehtikeit  tuon.    Daz  eine  ist: 
dü  solt  dinem  naehsten,  daz  ist  dinem  ebenkristen,  genzlichen  15 
büezen,  unde  solt  im  schiere  btiezen,  unde  solt  im  genzlichen 
unde  froBÜchen  büezen.    Daz  ist  also  gesprochen:  swaz  dü  di- 
nem naehsten  ze  leide  tuost,  daz  dü  im  niht  maht  widertuon, 
daz  soltü  im  näch  gnäden  büezen.    Swaz  aber  dü  widertuon 
maht,  daz  soltü  näch  rehte  büezen.  Daz  ist:  swenne  dü  dinem  20 
ebenkristen  sin  guot  wilt  an  gewinnen  oder  an  gewunnen  häst 
ze  unrehter  wise,  mit  wuocher  oder  mit  satzunge  oder  jnit  für- 
koufe,  oder  daz  dü  von  ieman  häst  gekoufet  korn  oder  win, 
daz  er  dir  aller  £rste  gap,  dar  näch  über  ein  halp  jär  oder  über 
sehszehen  wochen  oder  lanc  oder  kurz,  unde  dü  im  die  pfen-  25 
ninge  drüf  gaebe,  daz  er  dir  ze  nähe  gap ,  dan  man  ez  mitten 
in  die  hant  gap,  unde  swie  vil  des  ist,  daz  dü  deheinen  kouf 
naeher  häst  gekoufet:  daz  heizet  ftirkouf  und  ist  unrehtvertic 
guot,  unde  dü  muost  ez  gelten  unde  widergeben,  oder  din  wirt 
niemer  rät.    So  heizet  einez  dingen  oder  borgen  in  daz  jär  30 
umbe  daz  tiurre.    So  heizet  einez  trügenheit  an  koufe  oder  an 
dinem  antwerke,  oder  rouben  oder  stein,  oder  mit  brande,  oder 
swie  dü  dinem  naehsten  ir  guot  an  gewinnen  maht  mit  unrehte, 
oder  dü  im  ez  verratest  mit  unrehten  zollen  oder  ungelte  oder 
mit  unrehtem  gerihte,  dü  muost  ez  im  allez  samt  gelten  genz-  35 
liehe  unde  widergeben.    Daz  ist  also  gesprochen:  dü  muost 
ez  im  unz  an  den  jungesten  pfenninc  widergeben  allez  daz  dü 
im  ze  schaden  häst  getän ,  mark  für  mark ,  pfunt  für  pfunt, 
schillinc  für  schillinc,  als  verre  alse  dü  ez  geleisten  maht  unde 
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dü  die  Hute  eht  weist,  den  dü  ez  dä  gelten  seit.  So  spreehent 
eteliche:  'bruoder  Berhtolt,  nü  ich  wolte  gerne  gelten  unde 
widergeben,  weitest  dü  mir  helfen,  daz  sie  ez  doch  halbez  nse- 
men  oder  doch  daz  dritteil:  ich  wirde  nngerne  gar  ze  bösheit 

o  mit  nünen  kinden.'  Seh ,  welch  der  tinvel  hät  dir  den  gewalt 
gegeben  oder  verlihen  über  sin  guot?  Nfi  möhte  dir  der  tiuvel 
noch  der  habest  niht  gehelfen.  Wa*re  halt  ein  dinc,  daz  er 
selbe  zno  dir  gienge,  dem  dü  sin  guot  ze  unrehte  abe  genomen 
häst,  unde  spraeehe  er:  'herre,  gebet  mir  nun  guot  wider  hal- 

10  bez  oder  daz  dritteil,  unde  habet  iu  daz  ander,  daz  ez  iu 
got  niemer  zuo  gesuoche ' :  dä  mite  wahrest  dü  niht  ledic ,  wan 
jener  nseme  ez  vil  gerne  gar  unde  genzliche,  als  rehte  wair  unde 
billich.  Unde  dä  von  redet  er  daz  beste  daz  er  mac  unde  daz 
dü  gerne  hoerest,  daz  er  gedenket:  'mir  ist  bezzer  ein  wenic 

15  wan  gar  verlorn.'  Wiltfi  niht  genzlichen  gelten  unde  daz  dü 
gerne  sihst,  daz  man  dir  gnade  tuo,  so  nim  gereitez  guot  in 
dine  hant  unde  lege  im  daz  für,  reht  als  vil  dü  im  gelten  solt, 
unde  sprich  alsö :  'nü  seht,  diz  guot  bin  ich  iu  schuldic:  wel- 
let ir  mir  daz  widergeben,  daz  st§  an  iuwern  gnäden.'  Wenne 

20  dü  ez  im  also  für  geleist  äne  hinderliste  und  äne  twancsal: 
swaz  ez  dir  sin  danne  widergibet,  daz  häst  dü  mit  rehte,  unde 
dir  ez  dannoch  lüterliche  vergit.  Ir  herren,  daz  iu  got  löne! 
swenne  ez  also  geschehe,  so  nemet  deste  minre,  den  Worten 
daz  ir  deste  mer  werden  die  gelten  unde   widergeben.  Unde 

26  daz  daz  war  si  daz  dü  genzlichen  gelten  unde  widergeben 
muost,  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten  e.  Do  der  heilige 
patriarche  sine  süne  in  Egypten  sante,  und  in  ir  bruoder  Jo- 
seph daz  silber  in  die  secke  hiez  legen  heimlichen  daz  sie  im 
dä  gäben  umbe  daz  korn,  unde  sie  daz  selbe  silber  dä  heime 

30  funden  in  den  secken,  dö  sprach  ir  vater  Jacob :  '  swer  iu  daz 
guot  in  die  secke  stiez,  der  hät  iu  daz  durch  dekeinen  iuwern 
frumen  getän.'  Do  sie  hin  wider  solten  varn  näch  korn,  dö 
sprach  der  vater:  'nü  bringet  im  nü  zwirunt  alse  vil  hin  wi- 
der als  er  iu  in  die  secke  stiez,  unde  habet  im  dä  mite  gebüe- 

35  zet.'  Unde  dä  mite  hät  uns  got  erzöuget,  daz  man  zwivalt 
gelten  solte,  waz  ein  man  dem  andern  ze  unrehte  ab  genimet. 
Aber  daz  fcwangelium  saget,  man  solte  viervalt  gelten,  als  Za- 
cheus.  Nü  sich,  gitiger,  sö  tuot  dir  got  vil  gnsedeclicher :  er 
gert  niht  m§,  wan  daz  dü  einvaltecliche  geltest  unde  wider- 
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gebest,  den  Worten  daz  dü  deste  gerner  geltest  unde  wider- 
gebest. Owe,  ir  armen  liute,  ir  fröuwet  iuch  äne  not!  wsenet 
ir,  daz  sie  dar  umbe  gelten  unde  widergeben  wellent  daz  ich 
ez  also  rede,  des  enhabet  deheinen  muot.  Si  aber  daz  ez  ge- 
schehe, so  tuot  in  deste  gnsedeclicher,  daz  sie  deste  gerner  gel-  5 
ten  unde  widergeben,  wan  dö  si  daz  guot  widergäben  hem 
Jacobes  süne  des  patriarchen,  dö  wolte  sin  des  herren  scheffe- 
nsere  niht  wider.  Daz  sage  ich  iu  dar  umbe  niht :  ir  sullet  ez 
ze  rehte  nemen  unz  an  den  jungesten  pfenninc,  ob  er  sin  eht 
state  hat.  Hat  er  sin  niht,  so  vergebet  ez  im  lüterliche  unde  10 
genzlichen.  Gewinnet  ab  er  her  nach  guot,  er  sol  iu  gelten 
unde  widergeben  alse  von  örste.  Unde  hät  aber  er  niht  noch 
gewinnet  niht,  er  sol  ganzen  willen  hän,  ob  erz  hsete,  daz  er 
gerne  gülte.  So  sprichet  er:  'bruoder  Berhtolt,  woltest  dü  mir 
des  helfen,  daz  er  hiure  ein  wönic  nseme  unde  furwert  aber  15 
ein  wönic,  daz  ich  im  also  vier  jär  oder  funfiu  also  näch  ein- 
ander gülte,  ie  zem  jär  ein  wenic?'  Se",  welich  der  tiuvel  hät 
mir  den  gewalt  gegeben  über  sin  guot  ?  —  Joch  soltü  im  schiere 
gelten:  daz  ist  diu  ander  buoze  an  der  gerehtikeit.  Wan  sö 
dü  im  genzliche  vergolten  hast,  sö  soltü  in  dannoch  biten  daz  20 
er  dirz  vergebe,  daz  dü  in  an  sinem  guote  versümet  häst :  wand 
er  haete  Ühte  sines  dinges  die  wile  eteswaz  dä  mite  geschicket. 
—  Zem  dritten  mäle  sö  soltü  im  froelichen  büezen,  daz  dü  im 
froelichen  gelten  unde  widergeben  solt,  daz  er  dich  mit  geist- 
lichem oder  mit  werltlichem  gerihte  niht  dar  zuo  betwingen  sol.  25 
Nü  seht,  ir  gitigen  liute,  ob  ir  iuwern  nächsten  also  büezen 
wellet  oder  niht.  Ist  daz  irz  tuot,  sö  kumet  ir  üf  den  andern 
wec  ze  dem  himelriche.  Tuot  ir  des  niht,  sö  wirt  iuwer  nie- 
mer  rät.  Unde  dä  von  hät  man  mir  geseit,  daz  einer  gestern 
spräche:  <pfi,  bruoder  Berhtolt!  dü  bredigest  sö  griuliche  von  30 
unrehtem  guote,  daz  ich  vil  nähe  verzwivelt  bin.'  Sich,  daz 
waere  mir  vil  leit,  daz  dü  iemer  deheinen  zwivel  gewünnest. 
Dü  solt  rehte  des  deheinen  zwivel  hän:  unde  häst  dü  niht 
mer  unrehtes  guotes  wan  aht  pfenninge  wert,  unde  dü  weist 
wol,  wem  dü  sie  gelten  solt,  unde  wirst  also  funden  daz  dü  ir  35 
niht  giltest  und  widergibest,  dü  muost  alse  lange  in  der  helle 
brinnen,  als  got  ein  herre  in  dem  himelriche  ist.  Dä  soltü 
rehte  deheinen  zwivel  an  hän,  wan  ez  ist  diu  rehte  wärheit 
Unde  daz  ich  in  daz  seite  hundert  jär  näch  einander  disen 
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gitigen  Hüten,  daz  hülfe  als  w§nic  als  bi  dem  ersten  tage. 
Reht  als  wenic  als  man  kupfer  unde  zin  gescheiden  mac  ,  als 
wenic  mac  man  den  gitigen  menchen  gescheiden  von  dem  un- 
rehten  guote.   Bli  unde  zin  bringet  man  wol  von  einander,  zin 

5  unde  silber,  zin  unde  golt,  kupfer  unde  golt  bringet  man  ouch 
von  einander,  kupfer  unde  silber:  dehein  erze  ist  so  getan, 
ein  meister  bringe  sie  wol  von  einander,  wan  eht  zin  unde 
kupfer.  Wer  danne  froeer  danne  der  tiuvel,  wenne  er  zin 
unde  kupfer  zuo  einander  bringet?    Daz  ist  guot  glocken- 

10  spise,  daz  klinget  näch  allem  sinem  willen,  swenne  erz  dar  zuo 
bringet  daz  der  gitige  unde  daz  unrehte  guot  zuo  einander 
kumt.  Des  tuo  sich  alliu  diu  werlt  abe,  daz  diu  zwei  iemer 
gescheiden  werden.  Ir  andern  sünder,  die  ze  dem  himelriche 
wellen,  die  grifen  an  die  heilige  buoze  die  wile  sie  den  market 

15  vinden.  O  weihe  maht  riuwe  unde  buoze  hänt!  Sie  tuont,  daz 
dehein  heilige  getuon  mac,  weder  marteler  noch  bihtiger.  Ich 
wil  ein  groz  wort  sprechen:  buoze  tuot,  daz  dehein  heilige  ge- 
tuon mac  niemer,  weder  die  zweifboten,  weder  min  frouwe 
sant  Maria,  noch  dehein  proph§te,  noch  dehein  patriarche,  noch 

20  engel,  noch  heilige:  die  kunnent  alle  samt  einen  sünder,  der 
näch  dem  toufe  gotes  hulde  mit  tcetlichen  Sünden  verlorn  hat, 
niemer  gewinnen  äne  buoze.  Unde  swenne  er  an  der  rehten 
buoze  fanden  wirt,  so  mac  im  got  sine  hulde  niemer  versagen, 
unde  verseit  im  sine  hulde  wol,  ob  alle  heiligen  für  in  bseten 

25  und  alle  die  engel  die  in  himelriche  sint:  swenne  buoze  alleine 
sin  geleite  für  got  ist,  so  mac  in  dehein  engel  noch  dehein  hei- 
lige üz  getriben.  Buoze  diu  tuot  alliu  dinc  wol  groz  unde  kleine, 
wan  vieriu,  diu  mac  ouch  weder  engel  noch  heilige  getuon  noch 
nieman,  äne  got  alleine.    Der  mac  alliu  dinc  wol  getuon;  er 

30  pfliget  abe  dirre  vier  dinge  niht  ze  tuonde,  unde  disiu  vier 
dinc  mac  weder  buoze  getuon  noch  nieman. 

Daz  eine,  daz  diu  buoze  niht  getuon  mac,  ez  selbe  vierde, 
daz  ist:  daz  sie  nieman  üz  der  helle  mac  genemen.  Daz  en- 
mac  ouch  weder  engel  noch  heilige  getuon.    Daz  ander:  sie 

35  mac  dir  die  zit  niemer  mer  gewinnen,  die  dü  unnützlichen  an 
leist  und  unnützlichen  verlorn  häst,  die  mac  dir  diu  buoze  nie- 
mer me  wider  gewinnen.  Daz  dritte :  swaz  dü  guoter  dinge 
getuost  in  houbetsünden ,  diu  mac  dir  diu  buoze  niemer  dar 
zuo  bringen,  daz  din  Ion  in  dem  himelriche  deste  grcezer  werde. 
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Daz  vierde  ist:  daz  sie  dir  dinen  magettuom  niemer  me  mac 
wider  gewinnen.    Disiu  vier  dinc  mac  diu  buoze  niht  getuon, 
unde  mac  doch  alliu  dinc  wol  getuon,  wan  disiu  vier.  Sie  tuot 
aber  vier  dinc  wol,  diu  disen  vier  dingen  nähe  glich  sink  Daz 
eine  ist :  daz  sie  dich  von  der  helle  niht  genemen  mac ;  sie  ni-  5 
met  dich  aber  von  der  helle  porten.    Swenne  dü  in  tcetliche 
siinde  bist  gevallen,  zehant  bist  dü  in  der  helle  porten:  wan 
wirdest  dü  äne  buoze  fanden,  so  wirt  diu  porte  üf  getän  unde 
muost  iemer  m&r  ze  helle  sin.  Unde  swenne  dü  die  rehten  buoze 
getuost,  so  nimet  dich  diu  buoze  also  von  der  helle  porten  10 
unde  setzet  dich  an  den  woc  des  himelrfches.    Nü  seht,  wie 
rehte  nütze  diu  heiÜge  buoze  ist !  —  Daz  ander  daz  ist,  daz  dir 
diu  buoze  diu  guoten  werc,  diu  dä  in  totsünden  geschehen  sint, 
niht  ze  lone  bringen  mac.  Sie  bringet  aber  dich  in  die  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit,  dar  inne  dü  wol  Ion  verdienen  maht.  15 
—  Daz  dritte  ist :  dir  mac  diu  buoze  den  magetuom  niht  wider 
gewinnen.  Dü  maht  aber  mit  der  buoze  verdienen,  daz  dü  zuo 
als  grozem  lone  kumest  alse  etelichiu  raaget,  sant  Maria  Mag- 
dalena unde  manic  ander  groz  heilige.  —  Daz  vierde  ist:  dir 
mac  diu  buoze  die  zit  niemer  mer  wider  gewinnen,  die  dü  un-  20 
nützeliche  verlorn  häst.  Sie  tuot  dir  aber  einez,  daz  disem  vil 
nähe  gelich  ist:  dü  häst  vil  lihte  verdienet,  daz  dü  zehen  jär 
in  dem  vegefiure  brinnen  solt  oder  zweinzic  oder  vierzic  oder 
hundert.  Dü  maht  die  buoze  alse  endehaft  und  als  frumeclichen 
an  grifen,  daz  dü  dä  zehen  jär  brinnen  soltest,  daz  dü  daz  vil  25 
lihte  ein  jär  brinnest,  küme  oder  joch  niht  vollen.    Dü  maht 
sie  halt  also  an  grifen,  daz  dü  in  niemer  kein  vegefiure  kumest. 

Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  durch  den  almeh- 
tigen  got  so  grifet  die  vil  heiligen  buoze  an!  Und  ir  sseligen 
gotes  kinder,  die  noch  üf  dem  wege  der  unschulde  sint,  lät  30 
iueh  niht  beträgen:  wan  iuwer  arbeit  nimet  schiere  ein  ende, 
aber  iuwer  freude  genimet  niemer  ende.  Swie  heilic  diu  hei- 
lige buoze  si,  bo  ist  diu  unschulde  tüsent  stunt  bezzer.  Wan 
swaz  dü  guoter  dinge  tuost,  diu  wahsent  dir  ze  löne,  unde  dü 
bist  in  freuden,  so  dü  sus  in  grözen  sorgen  wärest.  Und  ir  85 
seht  ouch  wol,  wie  küme  sie  die  buoze  an  grifent  flir  daz  sie 
in  sünde  gevallent.  Man  vindet  6  hundert  Sünder,  I  daz  man 
einen  vindc,  der  endelichen  büeze.  Swie  heilic  diu  buoze  ist 
unde  swie  gar  sie  alliu  dinc  getuon  mac,  so  vindet  man  e  hun- 
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dert  sünder,  e  man  einen  starken  riuwer  vinde.  Dar  umbo 
hüetet  iuch  vor  sünden,  ir  junge  werlt!  Unde  luvten  iuwer  vor- 
dem als  grozen  schaden  dä  von  gehceret  unde  haßte  man  in 
also  geprediget,  sö  haeten  sie  sich  baz  behuot  vor  Sünden.  Nu 

5  verzaget  iedoch  dar  umbe  niht  unde  ge"t  den  wec  der  buoze 
mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lütern  bihte  und  enpfähet 
die  heiligen  buoze  näch  der  gnäde  gotes  und  üf  sme  groze 
erbarmherzikeit.  Ez  ist  doch  vil  bezzer  riuwe  unde  buoze, 
danne  iemer  mer  mit  dem  tiuvel  brinnen.    Unde  lät  iuch  des 

10  den  tiuvel  niht  irren.  Wan  da  von  seite  ich  gestern,  daz  der 
tiuvel  drie  raete  allen  menschen  rätet  ze  allen  ziten.  Daz  eine: 
daz  man  sünde  tuo ;  daz  ander :  daz  man  niemer  wären  riuwen 
drumbe  gewinne ;  daz  dritte :  daz  man  niemer  also  gebihte  noch 
gebüeze,  daz  ez  gote  lobelich  si  oder  nütze  an  der  sele,  wan 

15  er  wil  iemer  deste  m§r  unde  deste  groezer  martel  liden,  daz  ir 
mit  im  ze  helle  brinnet.  Ir  saeligen  gotes  kinder,  lät  iuch  die 
tiuvel  ab  iuwerm  wege  niht  werfen,  der  dä  sö  linde  und  ouch 
so  senfte  ist.  Und  ir  sünder,  lät  iuch  ouch  von  iuwerm  herten 
wege  niht  wisen,  daz  diu  zal  mit  iu  erfüllet  werde,  ir  sünder. 

20  Daz  uns  daz  allen  widervar,  des  helfe  uns  unser  herre  gemein- 
lichen allen  sament.  Amen. 
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VI. 

VON  RUOFENDEN  SÜNDEN. 

ist  wunderlich  an  sinen  heiligen'  (Ps.  67,  36). 
Also  sprichet  man  hiute  in  dem  heiligen  amte,  wan  aller  der 
wunder  grceste,  diu  got  ie  gewunderte,  daz  ist  daz  wunder, 
swenne  got  einen  sünder  bekeret.  Unde  dä  von  sprichet  man 
also:  'got  ist  wunderlich  an  sinen  heiligen.'  Der  guote  sant  5 
Paulus  wart  wunderliche  beköret ;  man  liset  ez  niht,  daz  ie  de- 
hein  heilige  so  wunderliche  bekeret  wurde,  so  der  guote  sant 
Paulus  wart  unde  sant  Afer  unde  der  andern  ein  michel  teil. 
Aber  min  frouwe  sant  Afer  was  gar  ein  gröziu  Sünderin  und 
erkante  halt  niht,  wer  got  was;  und  unser  herre  hiez  dort  in  10 
verren  landen  santum  Narciscum  her  ze  Augesburc  varn  unde 
sprach  also :  '  var  hin,  Narcisce,  gein  einem  lande,  daz  heizet 
daz  Riez,  dä  ist  ein  stat  inne,  diu  heizet  Augesburc,  dä  inne 
ist  ein  frouwe,  diu  heizet  Afra,  die  soltü  mir  bekeren :  wan  der 
gelüstet  mich.'  Und  also  wart  sie  bekeret  min  frouwe  sant  15 
Afer  diu  hie  hüs  hät.  Nu  sprechent  man  ige  Hute,  die  der  en- 
dehaften gewizzen  irre  gent;  *se,  herre,  daz  unser  herre  niht 
zeichen  tuot  unde  daz  wir  niht  schimberlicher  zeichen  sehen?' 
Nü  seht,  so  tuot  er  gar  gröziu  zeichen  alle  tage,  und  wil  man 
ez  niht  fUr  gröziu  zeichen  haben,  so  sint  ez  doch  gröziu  wun-  20 
der  unde  gröziu  zeichen ,  wan  daz  sie  gar  gewonlich  sint,  daz 
irs  dar  für  niht  haben  wellet  Diu  sunne  ist  ein  gröz  zeichen, 
wan  daz  irs  gewon  sit.  Daz  man  nü  korn  wirfet  in  die  erde, 
unde  daz  got  daz  korn  lset  erfuien  in  der  erden  daz  daz  zei- 
chen deste  greezer  si,  unde  danne  ander  korn  uz  dem  fülen  25 
korn  wahsen  lät,  daz  alliu  diu  werlt  gespiset  wirt,  und  über 
winter  gefriuset  und  erfulet!  So  laßt  er  den  edeln  wolgesma- 
ken  win  üz  sürem  wazzer  werden,  wan  die  winreben  die  ziehent 
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daz  Baf  üz  der  erden,  unde  versiuret  in  den  reben;  dä  machet 
er  alle  jär  edeln  guoten  win  üz.    Nu  seht,  ob  daz  niht  ein 
schoenez  zeichen  si?  So  wellet  eht  irz  dar  für  niht  hän  von 
der  gewonheit.    So  wil  ich  iu  iezuo  ein  groz  zeichen  sagen, 
5    daz  unser  herre  aller  tegeliche  tuot,  wan  er  tuot  disiu  zeichen 
aller  tegeliche :  er  tuot  diz  aller  tegeliche,  daz  er  alle  die  werlt 
enbor  hät  gehenket  daz  sie  üf  nihte  swebet:  berge  noch  waz- 
zer  noch  weide,  und  eht  allez  ertriche  daz  swebet  enbor  01 
nihte.  So  sprechent  sumeliche  liute,  ez  si  ein  werlt  under  uns. 
10  Des  ist  niht.    Nihil  est  in  fundamento.    Wä  wart  ie  künic  oder 
keiser  so  gewaltic,  der  einigen  pfenninc  oder  helbelinc  möhte 
gehenkcn  daz   er  in  der  lüfte  swebte  üf  nihte?    Daz  dunket 
sie  allez  niht  zeichen.    Der  groesten  zeichen  driu  diu  got  ie 
getet  oder  iemer  raer  getuon  wil,  daz  ist  der  einez,  daz  er  hi- 
15  mel  und  erden  üz  nihte  machte  und  allez  daz  himel  und  erde 
begriffen  hat:  daz  ist  der  groesten  wunder  einez,  daz  got  ie  be- 
gienc.    So  ist  daz  ander,  daz  er  einen  sünder  bekeret.  Daz 
dritte  wil  er  noch  tuon  vor  dem  jungesten  tage.    Wan  ez  also 
groz  wunder  ist,  daz  er  einen  stinder  beköret,  dä  von  so  siht 
20  man  ir  alle  tage  so  manic  tüsent  ze  helle  varn  der  niemer  rät 
wirt.  Als  der  sünder  in  tcetliche  sünde  gevellet,  sö  hät  er  ver- 
dienet daz  er  iemer  mere  ze  helle  brinnen  sol,  und  er  stinket 
joch  unsern  herren  so  griuliche  an,  daz  dem  stänke  üf  ertriche 
niht  gelich  ist,  swie  manic  hundert  tüsent  mile  von  hinnen  ze 
25  himelriche  ist.    Unde  dä  von  lset  er  ir  so  manigen  unrehten 
tot  nemen,  daz  er  des  stankes  niht  erliden  mac,  und  er  stozet 
sie  von  im  in  daz  apgründe  der  hellen.  Swie  verre  von  hinnen 
ze  himelriche  si,  sö  stozet  er  die  sünder  aber  für  baz  verre  von 
im  in  die  helle,  daz  eht  sie  verre  von  im  sin,  wan  er  mac  des 
30  stankes  von  ir  Sünden  von  in  niht  erliden.    Unde  da*  von  so 
wirt  der  hiute  erslagen,  der  morne  erhangen;  so  verbrinnet  der 
in  dem  fiure,  der  wirt  geradebrechet,  der  stirbet  des  gaehen 
tödes ;  so  vellet  der  den  hals  abe ,  sö  vellet  der  in  ein  waz- 
zer  und  ertrinket;  sö  stirbet  etelicher  üf  sinem  bette  rehtes 
35  tödes  unde  vert  doch  an  den  grünt  der  hellen,  daz  sin  niemer 
mer  rät  wirt.  Unde  sö  ie  naeher  bi  dem  ende  der  Werlte,  sö  der 
Werlte  ie  me  zer  hellen  vert.    Reht  als  bi  dem  anegenge  diu 
werlt  mit  wazzerflttete  ze  der  hellen  fuor,  also  wirt  sie  bi  dem 
ende  der  werlt  mit  sündenflüete  ze  der  hellen  varn;  wan  swaz 
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uns  kristenliuten  endehafter  dinge  was  künftic  an  der  seien, 
daz  erzöuget  uns  allez  der  almehtige  got  in  der  alten  §  an 
der  Hute  leben.  Und  also  hät  er  uns  euch  erzöuget  daz.  Wände 
sie  täten  wider  got,  do  sante  in  unser  herre  boten  daz  sie 
sich  bezzerten,  oder  er  wolte  sie  alle  ertrenken  in  dem  sint-  5 
wäge.  Daz  was  niht  dan  ir  gespötte  und  ir  goukel.  1  J&',  sprach 
der,  'ich  weiz  einen  berc,  der  ist  alle  wile,  daz  kein  wazzer 
druf  gefliezen  müge.'    So  sprach  der:  'ich  hän  einen  turn,  ich 
bin  iemer  sicher  dar  üf.'    Dicit  glosa:  unde  do  sie  niht  bez- 
zer  wolten  werden,  do  wart  der  schimpf  ze  einem  ernste,  unde  10 
gie  wazzer  zuo  vierzic  tage  unde  vierzic  naht  unde  diu  erde  tet 
sich  üf  unde  giengen  brunnen  und  beche  unden  üf  üz  der  erde 
und  oben  her  ze  tal  üz  den  lüften,  unde  gie  des  wazzers  fluot 
also  von  beidenthalben  zuo,  von  erden  und  oben  abe  von  den 
lüften,  daz  in  der  hceheste  berc  ze  nider  wart  der  iendert  üf  15 
ertriche  was,  wan  ez  gie  daz  wazzer  unde  wart  als  gröz,  daz 
ez  über  die  hcehesten  berge  gienc  die  iendert  in  der  werlt  wä- 
ren fünfzehen  klaftern,  und  ertrank  unde  verdarp  allez  daz  üf 
ertriche  was,  wan  daz  in  der  arken  was,  und  ein  man,  was 
in  dem  paradise,  der  ist  ouch  dar  inne ;  der  ander  kam  näch  20 
der  sintflüete  in  daz  paradise.    Und  als  diu  werlt  bi  dem  ane- 
genge   der  Werlte  verdampnet  wart  mit  wazzer  an  ir  libe, 
also  wirt  nähe  alliu  diu  werlt  verdampt  an  der  sele  bi  dem 
ende  der  werlt  mit  Sünden,  mit  niunhande   Sünden.    Der  flie- 
zent  vier  oben  nider  unde  die  fünfe  niden  üf.  Wan  der  nidern  26 
mer  ist  danne  der  obern,  so  wil  ich  iu  von  den  nidern  aller 
§rste  sagen.    Die  brunnen  die  dä  niden  üf  giengen,  die  bezei- 
chent  daz  arme  völkelin.    So  bezeichent  daz  oben  her  abe  dä 
regente  die  riehen  unde  die  hohen:  die  varnt  alle  ze  der  helle 
meistic  mit  den  vier  Sünden,  ander  niht  vil  ist.    Ir  blibent  30 
gar  lützel  der  riehen  unde  der  armen,  wan  ez  ist  eht  sä  ze- 
hant  fride  üz  zwischen  dir  und  gote,  man  Sprache  anders  niht: 
'got  ist  wunderlich  an  sinen  heiligen.'    Wan  ez  ein  sö  groz 
wunder  ist,  daz  ein  sünder  bekeret  wirt,  dar  umbe  so  vert  ir 
so  manic  tüsent  zer  helle  als  ein  sintfluot.    Unde  daz  hät  sich  35 
nü  erhaben,  unde  merket  alle  samt  wie  vil  der  si,  die  fri  vor 
disen  niun  Sünden  sin. 

Die  ersten  fünfe,  dä  mite  daz  lihte  unde  daz  arme  volk 
zer  helle  vert,  der  ist  diu  ein  nit  unde  haz.    Pfi,  wie  manic 
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tüsent  sele  dä  mite  zer  helle  vert ,  der  niemer  rät  wirt !  Wer 
ist  der  nü  niht  nides  unde  hazzes  habe?  ist  ieman  hie,  der 
weder  haz  noch  nit  habe?  Ich  hän  ez  da  für,  ir  si  daz  merre 
teil,  ez  si  halt  arm  oder  rieh,  die  mit  der  drsten  sünde  begrif- 

5  fen  sin.  Joch  ist  ir  noch  ahte.  Lät  sehen,  wer  vor  disen  fri  si! 
Wan  reht  umbe  sus  hat  einez  haz  und  nit  üf  daz  ander.  '  Se, 
ez  hat  ez  sus  verdient.'  Joch  soltü  weder  haz  noch  nit  üf  di- 
nen  nächsten  tragen,  wan  wurdest  du  also  funden,  diner  sele 
wurde  niemer  rät.    [In  dem  sennöne  von  dem  mantel  stet  wol 

10  von  hazzen  und  von  niden,  wie  man  dä  von  sprechen  sol.] 

Diu  ander  sünde  ist  cht  unkiusche.  Dä  mit  vert  vil  nähe 
alliu  diu  werlt  zuo  der  hellen.  Dä  sprichet  Salomen :  1  propter 
spiritum  mulieris  multi  y&rierunt!  So  sprichet  der  guote  sant 
Paulus:  'alle  die  an  der  unkiusche  werdent  funden,  die  wer- 

15  dent  verstözen  des  erbeteiles  unsers  herren  Jesu  Kristi:  fugiU 
fornicationem.'  Daz  ist  als  vil  gesprochen:  fliehet  die  unkiusche- 
keit,  wan  ez  ist  der  schedelichesten  sünde  einiu,  die  diu  werlt 
ie  gewan.    Wan  daz  aller  erste  üz  der  schaln  sliufet,  daz  be- 
willet  sich  nü  mit  der  selben  sünde:   die   eherne   unde  die 

20  knehte ,  die  süne  unde  die  töhter  sint  alles  nescher  unde  ne- 
scherin,  und  ist  halt  als  gewonlich  diu  selbe  sünde  und  als 
gemeine  worden,  daz  ir  nü  nieman  ahtet  und  niht  danne  ein 
gespötte  ist.  So  man  in  dä  von  prediget,  so  winket  einer  üf 
den  andern  unde  grüllet  üf  in  (jä  wä  wil  din  sele  hin?)  unde 

25  tribent  also  ir  gespötte,  als  jene  in  der  alten  e,  unz  in  daz 
wazzer  in  den  munt  get.  Also  tuont  dise  ebrecher  und  dise 
nescher,  unz  in  daz  heische  fiwer  in  den  munt  wirt  gende. 
Sie  hat  so  gar  obernhant  genomen  diu  selbe  sünde,  daz  sippe- 
brechen unde  gevaterschaft  all  ein  ist.    'Jä'  sprichet  er,  'ez 

30  ist  ein  wazzersippe,'  unde  tribet  sin  gespötte.  Daz  ist  allez 
von  der  gewonheit.  Pfi,  nescher!  wie  gar  ez  din  gespötte  si, 
ez  möhte  alliu  diu  werlt  din  martel  niht  erliden,  niuwan  umb 
ein  einigez  naschen  daz  dü  tuost.  So  du  dar  umbe  als  lange 
brinnest,  als  manic  tüsent  jär  als  tropfen  in  dem  mer  ist,  so 

35  hebet  din  martel  alrerst  an,  und  als  manic  tüsent  jär  als  stou- 
bes  in  der  sunnen  ist,  und  als  manic  tüsent  jär  als  loubes 
unde  grases  üf  erden  ie  gewahsen  ist  sit  Adämcs  ziten.  Unde 
sprichet  sant  Augustinus  ein  schoene  glichnüsse,  daz  unser  fi- 
wer als  toup  si  üf  ertrichc  bi  dem  fiwer  daz  man  dä  mälet 
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an  eine  want:  'alz  heis  unser  fiwer  ist  wider  dem  gemalten 
fiwer,  als  heiz  ist  daz  fiwer  dä  die  seien  inne  brinnent  wider 
unserm  fiwer.'  Unde  da  von  möhte  alliu  diu  werlt  dine  mar- 
tel  niht  erliden.  Daz  dü  die  martel  so  schiere  verdienet  hast 
mit  einem  kleinen  gelüste,  dü  soltest  e*  tüsent  töde  liden,  6  daz  5 
du  dich  der  martel  bewegest  iemer  än  ende  ze  liden.  Nü  sich, 
ob  dir  niuwan  ein  einiger  vinger  lsege  in  dem  fiure,  daz  dä  wi- 
der jenem  fiwer  als  kalt  ist,  dü  wahrest  e  vier  jär  än  unkiu- 
sche,  e"  daz  dü  in  einen  einigen  tac  liezest  ligen  in  dem  fiure. 
Swaz  man  in  gesagen  mac,  ich  und  ander  prediger,  daz  ist  niht  10 
danne  ir  gespötte. 

Diu  dritte  sünde,  mit  der  diu  meiste  menige  ouch  ze  der 
hellen  vert,  mit  ir  selbe  fünfte,  diu  heizet  üppikeit.   Dä  get  al- 
lez  daz  mit  umbe  daz  da  lebt  unde  nach  menschen  ist  gebil- 
det, ez  si  jung ,  ez  si  alt,  ez  si  arm ,  ez  si  rieh ;  unde  so  ez  15 
niht  me*  mac  mrbringen  ze  hohverte,  so  rücket  daz  den  gürtel 
hoeher,  so  krümbet  daz  den  huot  üf,  so  hohvertet  daz  sine  genge, 
daz  sine  spräche.    Da  von  sprichet  künic  Salomön:  'diu  üppi-  , 
keit  mit  üppikeit!  daz  hät  sich  allez  samt  üf  üppikeit  gerihtet.'* 
Armez  höhvertelin !  möhtest  dü  ez  vollebringen ,  waz  taetest  dü  20 
danne?  So  verwet  daz  sich,  so  gilwet  daz  sin  gewant,  s6  hoh- 
vertet daz  mit  wolsingen,  so  hohvertet  daz  von  nihte,  wan  ez 
diu  üppikeit  dar  zuo  bringet.    Dem  volkelin  unde  den  diern- 
lech  unde  den  knehtelech  den  vert  daz  herze  alle  zit  gölen- 
zende,  unde  wirt  manic  tüsent  menschen  von  höhverten  verlorn  25 
daz  ir  niemer  mere  rät  wirt,  ich  meine  von  grözer,  grimmiger 
hohverte  und  von  üppiger ;  aber  von  der  kleinen  vellet  man  an 
die  grözen. 

Diu  vierde  sünde,  diu  ouch  niden  üf  wellet,  diu  ist  aller 
Sünden  schedeliche stiu  unde  wirstiu,  unde  heizet  übel  zunge.  30 
Da  wirt  manic  tüsent  sele  von  verlorn,  wan  ez  ist  sibenze- 
hener  leie  boescr  zungen.  Daz  ist  schelten  unde  fluochen,  unde 
nächreden  unde  verräten,  unde  liegen  unde  mortbeten,  und  itel- 
macherinne,  dio  ze  samen  tribent  unde  die  den  tiuvel  an  be- 
tent,  unde  die  dä  spotent  unde  giudent  unde  rüement  unde  35 
swernt  von  gewonheit,  unde  scheltent  unsern  herren  und  unser 
frouwen.  Dar  umbe  sluoc  ein  engel  wol  ahtzic  tüsent  unde  hun- 
dert tüsent  ze  töde  in  einer  naht.  [Daz  st§t  in  den  zehen  geboten 
wol,  wie  man  sprechen  sol  umbe  meineide  und  umbe  schelten 
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unde  fluochen.]  Pfi,  pfennincprediger ,  wie  stet  ez  umbc  dinc 
zunge,  diu  manic  tüsent  sele  zer  hellen  wiset,  daz  ir  niemer 
mer  rät  wirt?  Du  pfennincprediger,  dü  bist  dem  tiuvel  ein  der 
aller  liebeste  kneht,  den  er  iendert  hat.    Unde  trühseleriii ,  dü 

5  treist  ouch  der  boesten  zungen  eine,  diu  dem  tiuvel  ie  dienst 
erbot.  Nü  seht ,  wie  maniger  leie  die  zungen  sint  die  dem  tiu- 
vel dienent,  die  alle  in  sintflüete  wise  zer  helle  varnt!  Lät  ez 
iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme.  Daz  dich  alle 
bocke  niht  erfüllen  mßhten,  dü  habest  menschenfleisch  frezzen! 

10  Wan  so  dü  einen  menschen  von  sinen  Iren  seist,  so  rnöhtest 
dü  einen  ohsen  gerner  frezzen  an  dem  karfritage.  Unde  die 
Hute  verwerrent  under  einander,  die  von  einem  mensche  übel 
redent  wider  daz  ander  und  aber  von  disem  wider  hin  ze  jenem. 
Unde  die  dä  mortbetent  über  die  andern.   [Alle  die  rede,  die 

15  in  den  zehen  geboten  Stent,  die  hcerent  an  die  stat,  wan  er 
machet  der  rede  unmäzen  vil  an  der  stat  von  der  Übeln  zungen 
unde  von  ahte  lügen,  die  sanctus  Augustinus  dä  schribet.] 
Diu  fünfte  sünde  ist  so  gar  ein  sintfluot,  daz  sie  vil  nä- 
%hen  alse  vil  zer  helle  bringet  sam  die  andern  alle  samt.  Dä 

20  ist  not  daz  ir  got  an  ruofet,  daz  er  iu  gnaedic  si  mit  der  sel- 
ben sintflüete,  wan  dä  kan  sich  borwol  ieman  vor  behüeten. 
Ir  behüetet  iuch  vil  wol  alle  sament  dä  vor,  wellet  irz  tuon, 
wan  sich  manic  heilige  dä  vor  behüetet  hät,  die  dä  ze  himel- 
l\  riche  sint.    Aber  nü  bi  dem  ende  der  werlte  wil  sich  lützel 

25  ieman  dä  vor  behüeten.  Aber  armes  volkeleches  ein  niichel 
teil  und  aller  meist  halt  wirt  mit  der  selben  sünde  verdampt 
Unde  heizet  untriuwe.  Der  ist  als  vil  so  knehte  unde  dierne, 
die  steint  ir  herschefte  alles  des  ein  teil,  dä  mite  sie  wandeint 
und  umbe  gent.    Sie  steint  daz  holz,  sie  steint  daz  smalz,  sie 

30  .steint  daz  korn,  sie  steint  daz  mel;  so  stilt  der  daz,  so  stilt 
der  diz ;  so  stilt  der  brot,  sö  stilt  der  ksese,  so  daz  fleisch,  so 
daz  ei :  sie  steint  eht  allez  daz,  dä  mite  sie  umbe  gent ,  unde 
verdiubent  daz  unde  vermarkent  ez  heimlichen  und  ungetriu- 
welichen  ir  herschaft,  die  in  allez  ir  dinc  bevelhent  üf  ir  triuwe 

35  und  in  dar  zuo  spise  unde  Ion  gebent.  Unde  dar  umbe  wirt 
ir  s§le  niemer  rät,  sie  gelten  ez  danne  unde  geben  ez  wider; 
aber  die  diz  wizzentlichen  koufent  von  in  unde  wol  wizzent, 
daz  sie  ez  mit  unrehte  gewinnen.  Nü  seht,  wie  manic  tüsent 
der  wirt,  die  mit  der  sünde  ze  der  helle  sint  gevarn!    Ez  sin 


Digitized  by  Google  j 


—   85  — 

diener  oder  tagewürhten,  die  dienent  mit  untriuwen  unde  mit 
grözem  unrehte.  Als  ez  der  meister  siht  wirkent  sie  die  würh- 
ten  gar  balde;  unde  so  er  sin  niht  mer  siht  unde  den  rücken 
wendet,  so  rihtet  e*r  den  rucke  üf  unde  mfersaget  unde  lüwert, 
und  ie  zwene  oder  dri  wirkent  etewanne  eines  tages  ein  tage-  5 
werk  küme.  Daz  selbe  tuont  dierne  und  knehte.  Als  diu  katze 
üz  kumet,  so  richsent  die  miuse :  als  ir  herschaft  üz  kumet, 
so  hebet  sich  gröz  unzuht  von  iuwern  Ihalten  unde  gröz  rin- 
gen unde  scherzen.  Als  diu  herschaft  danne  widerkümt,  so 
ist  daz  werk  ungeworht,  unde  sint  vil  lihte  zwene  schaden  10 
oder  drie  geschehen,  die  sie  wol  erwendet  solten  hän.  Dü  die- 
nest mit  untriuwen,  dä  von  wirt  din  niemer  rät;  wan  so  dü  di- 
ner  herschaft  getriuweliche  soltest  dienen  und  ir  dinc  besehen, 
so  tribest  dü  eintweder  dine  friheit  oder  verläzenheit,  oder  dü 
leist  allen  dinen  fliz  dar  an,  wie  dü  eteswaz  dieplSchen  ver-  15 
müchen  mügest,  daz  dü  daz  pfennincwert  küme  umb  einen  hel- 
belinc  gibst.  Den  worten  daz  eht  dü  dine  untriuwe  vollebrin- 
gest,  sö  ganst  dü  ez  einem  wilden  heiden  baz  wan  dem  dü 
triuwe  unde  wärheit  leisten  solt.  Unde  hebest  des  morgens  an, 
so  dü  die  pater  noster  sprechen  soltest  unde  gotes  dienstes  20 
pflegen  unde  got  an  rüefen  soltest,  sö  tuost  dü  vil  gerne  diep- 
liche  mit  dinen  gesellen,  unde  begiezent  ein  kar  vol  brötes  unde 
giezent  daz  veizte  ab  dem  fleische,  und  ez  müezent  die  Hute 
unde  die  herschaft  ungesmake  kost  ezzen.  Dü  vil  ungetriuwer 
leckespiz!  joch  heizest  dü  dar  umb  ein  ehalte,  daz  dü  dine  §  25 
behalten  solt  mit  triuwen,  wan  dü  diner  herschaft  mit  triuwen 
soltest  goumen  und  alles  daz  dir  von  in  bevolhen  ist  in  hüse 
oder  in  hove.  Unde  dä  gedenket  man  ze  kirchen  der,  die  ge- 
triuwelichen  dä  heime  goument.  Pfi,  ungetriuwer  leckespiz, 
wie  gedenket  man  din  danne,  so  dü  mit  solicher  untugent  unde  30 
mit  solichen  untriuwen  diner  herschaft  goumest,  ie  mitten  so 
man  daz  heilige  ambaht  tuot,  daz  dü  got  an  ruofen  soltest  daz 
dü  aller  der  gnäden  teihaft  würdest,  der  man  got  ze  erbiten 
hät  über  Up  und  über  slle,  unde  daz  dü  des  niht  entuost! 
Dar  umbe  wirt  din  niemer  rät,  wan  sich  din  herschaft  vor  di-  35 
nen  untriuwen  ze  allen  ziten  niht  wol  gehüeten  enkan.  Pfi,  gi- 
tiger,  dü  stest  eht  allenthalben  an  dem  blate !  Dü  wsenest  gar 
Bchcene  sin  vor  untriuwen?  dü  bist  in  der  schar  ouch:  wuo- 
cher  ist  untriuwe,  satzunge  ist  untriuwe,  stein  ist  untriuwe, 
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ez  ist  eht  allez  samt  untriuwe.  Der  ist  ungetriuwe  an  sinem 
antwerke ,  der  git  zwene  hundine  schuohe  für  zwene  bökine ; 
so  git  der  boese  flir  guote  schuohe,  ungerwetez  leder  fülez  für 
guotez  unde  zsehez,  dünne  soln,  gebrennet  daz  sie  herte  sin, 

5  für  dicke.  Du  trügener  unde  du  velscher  maniges  armen  men- 
schen! daz  ez  mit  arbeiten  unde  mit  not  gewinnet,  daz  ge- 
winnest du  im  an  mit  diner  untriuwe.  Dar  umbe  wirt  diner 
sele  niemer  rät,  wan  dü  betriugest  niuwan  die  armen  Hute,  die 
ez  mit  ir  sweize  küme  gewinnen  unde  mit  ir  arbeite:  die 

10  riehen  unde  die  gewaltigen  die  getarst  dü  vil  ltitzel  betriegen. 
Unde  dü  manteler  und  dü  hederer,  diner  trügenheit  gerätent 
die  riehen  ouch  gar  wol :  ez  sint  niuwan  arme  Hute  die  dü  be- 
triugest; des  wirt  ouch  diner  verdampten  sele  niemer  rät.  Ob 
dü  halt  einen  jüden  oder  einen  rouber  betriugest,  so  wirt  din 

15  niemer  rät.  Betriugest  dü  halt  einen  gräven  oder  einen  ritter 
oder  einen  fürsten,  so  wirt  din  aber  niemer  rät.  Swen  dü  be- 
triugest in  aller  der  werlte  an  dinem  koufe  oder  an  dinem  ant- 
werke, so  bist  dü  eht  ein  ungetriuwer  trügener ;  unde  dar  umbe 
so  wirt  din  niemer  rät.  Sö  git  der  böckin  fleisch  für  schseffenz, 

20  der  muoterinez  für  berginez,  der  vinnigez  für  reinez.  Dü  reh- 
ter  trügener  ungetriuwer!  dü  beheltest  eht  din  fleisch  unz  ez 
erfület  under  dem  velle,  so  blibet  ez  gar  wiz;  die  wile  daz  vel 
drobe  ist,  so  warnet  ein  biderman  ez  si  gar  guot  unde  frisch: 
so  ist  ez  fül;  er  mac  den  tot  dran  gezzen  oder  grözen  sieeh- 

25  tuom.  Dü  trügener  unde  dü  ungetriuwer  mörder!  Dar  umbe 
solten  die  burger  von  der  stat  gebieten,  swenne  man  in  sume- 
rigen  ziten  ein  kalp  oder  ein  lamp  abnamie,  daz  man  ez  sä 
zehant  ville  und  im  daz  vel  gar  abe  ziehe,  unde  daz  zwfcne 
biderbe  man  oder  vier  daz  bewahren,  daz  ez  zitic  si  daz  sie 

30  dä  abe  nement,  unde  daz  ez  gesuntsi;  wan  ez  ist  etelicher  als 
ungetriuwe  gein  gote  unde  gein  sinem  ebenkristen  unde  gein 
siner  eigenen  sele,  daz  er  niht  enruochet,  wer  dä  von  stürbe 
oder  siech  würde,  daz  eht  im  ein  kleiner  gewin  werde.  Nü 
lät  ez  iueh  erbarmen,  daz  sich  got  über  iueh  erbarme,  daz  diu 

35  werlt  so  gar  vol  trügenheit  unde  valscheit  und  untriuwen  ist, 
[Ez  stet  in  dem  sermöne  von  den  fünf  pfunden,  wie  man  un- 
triuwe rüegen  sol.  Der  krämer  unde  der  pfragener  unde  der 
snider  unde  die  winliute,  die  win  veil  habent,  und  alle  die  man 
dä  rüeget  in  den  fünf  pfunden  an  koufe  oder  an  hantwerke 
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oder  an  swelher  leie  untriuwe  oder  unrehtera  gewinne  man  sol 
rtiegen,  daz  sol  man  in  de*m  sermöne  michels  merre  unde  groa- 
zer  machen  danne  hie.]  Unde  die  die  da  wollen  spinnent.  Du 
diebin,  diu  dä  wollen  spinnet,  du  stilst  ie  ein  wenic  her  dan 
unde  legest  daz  garn  danne  in  eine  fiuhte,  daz  ez  swaere  si  üf  5 
der  wäge.  Dü  bist  ungetriuwe  unde  muost  mit  armuot  mit  alle 
hin  ze  helle,  daz  din  niemer  rät  wirt.  Unde  dü,  sniterin,  diu 
daz  korn  ab  dem  velde  snidet!  dü  alte  diubin,  dü  häst  ein 
jungez  diubelin  näch  dir  gende,  unde  dü  truckcst  im  eine  hant 
vollen  näch  der  andern  nider  in  die  halme  nider.  So  steint  cz  10 
eteliche  nahtes  an  dem  velde,  so  steint  die  holz,  so  steint  die 
gras,  so  tribet  der  sin  vihe  üf  eines  andern  korn  oder  gras. 
Daz  ist  allez  untriuwe,  und  ir  aller  sele  wirt  niemer  rät,  die 
solichiu  dinc  üebent.  Und  aber  der  andern  leie  untriuwe  daz 
sint  glichsener  unde  glichsenerinne.  Dü  bist  gote  und  oucli  15 
der  Werlte  ungetriuwe  unde  diner  eigenen  sele!  [Daz  stet  hie 
vor  in  dem  sermöne  ze  nsehcst  an  einen,  wie  man  glichsensere 
rüegen  sol.] 

Nü  lät  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch  erbarme, 
daz  so  manic  tüsent  sele  von  untriuwen  zer  hellen  vert,  der  20 
niemer  m§  rät  wirt.  Daz  sint  die  fünf  sintflüete,  die  unden 
von  der  erden  üf  wallent  unde  manic  tüsent  menschen  ver- 
dampnent  an  dem  übe,  als  in  der  alten  e:  also  verdampnent 
dise  fünf  sünde  manic  tüsent  menschen  an  der  sele  von.  ewen 
unz  öwen.  Unde  daz  ist  anders  niht  danne  ir  gespötte.  Als  25 
jene  die  verdampt  wurden  bi  dem  angende  der  werlte  mit  waz- 
zerflüete  an  dem  übe,  also  tribent  dise  ir  gespötte,  die  da  nü 
verdampt  werden  bi  dem  ende  der  Werlte  an  der  sele  von  der 
nidern  wazzerflüete.  Nü  giengen  die  wazzerflüete  oben  her  ni- 
der ouch.  Daz  bezeichent,  daz  die  höhen  unde  die  gewaltigen  30 
alle  mei8tic  ze  der  hellen  varnt  in  sintflüete  wise,  wanne  sie  wur- 
den  alle  samt  verdampnet  mit  dem  wazzer,  die  armen  unde 
die  riehen,  die  höhen  unde  die  nidern,  bi  dem  angende  der 
werlte.  Als  werdent  sie  ouch  verdampt  bi  dem  ende  der  werlte 
mit  vier  Sünden.  Unde  vor  den  vier  Sünden  beschirme  uns  alle  35 
samt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist,  wan  die 
selben  vier  sünde  heizent  die  ruofenden  sünde,  unde  sint  aller 
der  sünde  greeste  unde  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  mac.    Unde  waren  sie  dannoch  greezer 
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niht,  so  wahren  sie  ouch  die  ruofcnden  sünde  niht,  wan  sie  ze 
allen  ziten  ruofent  vor  gote  über  ir  lip  und  über  ir  sele  aller 
der,  die  in  der  selben  sünden  einer  sint.  Unde  reht  ze  glicher 
wise,  als  dä  vier  hohe  fUrsten  sint,  die  vor  einem  roemischen 

5  künige  Stent,  die  gar  gröziu  dinc  ze  klagen  hseten,  und  als 
man  die  vier  ftirsten  vor  dem  künige  müeste  hceren  vor  aller 
diet,  so  sie  mit  lüter  stimme  dä  ruoften,  also  ruofent  die  vier 
sünde  vor  dem  almehtigen  gote  ze  aller  zit  tac  unde  naht  mit 
lüter  stimme  über  sinen  lip  und  über  sine  sele,  swer  in  der 

10  selben  vier  sünden  einer  ist.  Unde  dä  von  genimet  ir  dehei- 
ner  iemer  oder  selten  rehten  tot,  er  gnfe  denne  vil  wunder- 
lichen balde  starke  buoze  an;  unde  gelebet  selten  iemer  de- 
heiner  sine  zit  oder  siniu  rehten  jär,  die  in  der  selben  vier 
sünden  einer  sint,  wan  sie  ruofent  alle  zit  vor  gote  über  sinen 

15  lip  und  über  sine  sele,  daz  sie  niemer  geswigent.  Unde  dar 
umbe,  durch  den  almehtigen  got,  so  hüete  sich  alliu  diu  werlt 
vor  disen  vier  sünden.  Unde  wellet  ir  iuch  durch  die  liebe 
unsers  herren  dä  vor  niht  hüeten,  so  hüetet  iuch  aber  durch 
iuwer  sele  sselikeit.    Wellet  ir  iuch  aber  durch  iuwer  seien  sae- 

20  likeit  niht  dä  vor  behüeten,  so  hüetet  iuch  doch  dä  vor,  daz 
ir  deste  langer  lebet  unde  daz  ir  deste  bezzer  ende  nemet. 
Wer  ist  nü  der  gerne  lange  lebe  unde  gerne  reht  ende  neme, 
der  hüete  sich  vor  disen  vier  sünden,  wan  sie  verdampnent  den 
menschen  an  libe  und  an  sele.    Unde  wahren  sie  dannoch  niht 

25  wirser  unde  griulicher  unde  schedelicher,  so  w«ren  sie  ouch 
die  ruofenden  sünde  niht.  Nü  hüeten  sich  die  armen  unde  die 
riehen.  So  hüeten  sich  die  riehen  ouch  vor  den  nidern  sünden, 
vor  hazze  und  nide ;  dä  sint  die  hohen  als  vaste  mit  verworren 
als  die  armen,   wan  dä  kumt  vintschaft  von  unde  manslaht 

30  und  urliuge  unde  brant  unde  roup  und  unkiusche.  Sie  hät 
sich  under  die  hohen  sere  gemenget,  und  übel  zungen  varnt 
ouch  etewenne  under  den  hohen  liuten.  Seltsaene  zungen  habent 
sich  nü  sere  gemischet  zuo  den  hohen:  die  hebent  ein  ander 
ir  liebsten  friunde  üf;    daz  ist  der  zehen  gebot  einez,  wan 

35  swenne  du  ez  im  üf  hebest,  sö  häst  du  daz  gebot  zebrochen: 
wan  got  sprichet  selbe :  1  ere  vater  unde  muoter,  so  lengest  du 
din  leben  üf  ertliche.'  Dü  solt  ez  wol  gehüeten,  daz  dü  ez 
dar  zuo  bringest,  daz  man  dir  dine  muoter  beschelte  oder  dine 
hüsfrouwen.    Diu  hohvart  ist  aber  die  riehen  eigen  unde  der 
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hohen  gar  und  gar  eigen,  unde  diu  gitikeit.  Und  also  habent 
die  andern  sünde  zuo  den  hohen  liuten  sich  gemischet,  und 
also  mischent  sich  der  hohen  stinde  ouch  eteliche  zuo  den  ar- 
men liuten.  Unde  dar  umbe  htieten  sich  die  armen  zuo  den 
riehen,  wan  sich  wurden  ouch  die  nidern  wazzerflüete  zuo  den  5 
obern  mischende,  die  dä  die  liute  verdampten  in  der  alten  e* 
an  ir  liben.  Die  undern  gierigen  üf  unde  die  obern  nider,  unde 
wart  ein  michel  wäc,  unz  daz  sie  alle  verdampt  wurden  an  ir 
liben.  Also  mischent  sich  ouch  die  obern  sünde  unde  die  ni- 
dern ze  samene,  unz  ir  gar  lützel  blibent,  die  niht  verdampt  10 
werdent  an  der  seie. 

Diu  §rste  ruofende  sünde,  diu  den  menschen  verdampt  an 
libe  und  an  s§le,  diu  ist  geheizen  unreht  gewalt.    Alle  die  dä 
die  andern  verdrückent  mit  unrehtem  gewalte,  die  sint  in  der 
vier  ruofenden  Bünden  einer,  die  den  menschen  verdamnent  an  15 
libe  und  an  sele.  Als  der  kttnic  Pharäo,  der  die  israhelischen 
liute  drukte  mit  unrehtem  gewalte:  dar  umbe  wart  er  verdam- 
net  an  des  meres  gründe  mit  libe  und  mit  slle  und  alle  sine 
mitvolger.    Alexander  der  wart  ouch  verdampt  an  libe  und  an 
sele:  im  wurden  sine  tage  und  siniu  jär  des  lebens  abgesniten  20 
und  abgebrochen,  und  er  nam  einen  stinkenden  töt:  er  stank 
an  sinem  ende  daz  nieman  bi  im  mohte.    Daz  selbe  geschach 
Holoferni  unde  der  andern  eira  micheln  teil.    Seht,  wie  der  al- 
mehtige  got  die  selben  sünde  gerochen  hät  sit  anegenge  der 
werlte!    Einem  heidenischen  künige  von  Bäsän  geschach  al-  25 
sam,  und  Achab,  den  Naboth  versteinen  hiez  umbe  sin  eigen 
guot.  Dar  umbe  wart  im  ouch  sin  leben  abgebrochen  und  nam 
einen  unrehten  tot.    Unde  da  von  seht  ir  der  hohen  herren 
gar  wenic  ze  rehte  ir  alter  nemen  unde  rehtes  todes  sterben, 
wände  sie  manigen  menschen  verdrückent  mit  unrehtem  gewalte.  30 
So  verdrückent  sie  den  an  den  Sren,  den  an  dem  guote,  den 
an  dem  libe,  swie  dü  in  verdruckest  mit  unrehtem  gewalte  den 
got  alse  wol  geschaffen  hät  als  dich,  und  in  als  wol  näch  im 
gebildet  hät  als  dich,  und  im  als  wol  lip  unde  sele  hät  gegeben 
als  dir,  und  in  alse  wol  mit  sime  tode  erlöst  hät  als  dich.   Dü  35 
wilt  aber  siner  lösunge  niht,  swenne  dü  dinen  ebenkristen  mit 
unrehtem  gewalte  verdrückest.    Unde  waerez  dannoch  ein  groe- 
zer  sünde  niht,  so  waerez  ouch  der  vier  ruofenden  Sünden 
einiu  niht.    Daz  sol  man  wider  ir  ieglichen  eine  sprechen: 
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vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze!  unde  geltet  unde  ge- 
bet wider,  ir  unrehten  gewaltessere,  sit  ir  niht  enwizzet,  wanne 
iu  got  iuwer  leben  abbrichet,  unde  dar  zuo  ein  unreht  ende  ne- 
met,  unde  daz  iuch  got  vcrdampt,  des  ersten  an  dem  libe  hie 
5  üf  ertliche,  unde  dar  näch  an  dem  jungosten  tage  an  libe  und 
an  sele. 

Daz  ander  ist  ein  siinde,  da  sich  die  nidera  als  wol  vor 
hüeten  sullen  als  die  hohen,  daz  ist:  alle  die  den  andern  ir  ge- 
arneten  lön  vor  behabent  über  ir  willen,  die  sint  zehant  in  der 

10  ruofenden  Sünden  einer,  für  daz  du  in  ir  erarnetez  lön  niwan 
über  naht  vor  hebeltest  über  irs  herzen  willen,  swie  so  sie  daz 
umbe  dich  verdienet  hänt  mit  ir  järdienste  als  diernc  unde 
knehte  oder  liirte  mit  sime  stabe  oder  tresche  mit  sime  flegel, 
ez  si  der  zimmerman,  cz  si  der  smit,  ez  si  dirrc  oder  der, 

15  swaz  er  umbe  dich  verdienet  hat  mit  sinem  libe  oder  mit  sinen 
henden,  unde  du  im  daz  über  naht  vor  behabest  über  sins  her- 
zen willen,  sä  zehant  bist  dü  in  der  ruofenden  sünden  einer, 
wan  sin  bluot  unde  sin  sweiz  ruofet  sä  zehant  über  dinen  lip 
und  über  dine  sele.    Wände  er  die  liebte  kröne  vor  gote  tra- 

20  gen  sol  —  unde  dar  zuo  hät  er  in  geschaffen  unde  näch  im  sel- 
ben gebildet  unde  hät  in  erlajset  mit  sime  töde ,  daz  er  die 
kröne  vor  im  tragen  sol,  unde  hät  in  als  höhe  geedelt  als  dich  — 
unde  dir  der  selbe  lip,  den  got  so  höhe  unde  so  wert  geedelt 
hät,  als  vesteclichcn  arbeiten  niuoz  näch  ein  wenic  guotes,  unde 

25  dü  im  daz  selbe  danne  vor  behaltest  über  sinen  willen:  dar 
umbe  ruofet  sin  sweiz  unde  sin  bluot  über  dich  mit  lüter 
stimme  über  dinen  lip  und  über  dine  sele.  Wände  er  als  edel 
ist  als  dü  und  er  dir  als  swaerliche  gedienet  hät,  so  gsebest  dü 
im  vil  billiche  daz  kleine  lön,  daz  er  umbe  dich  verdienet  hät ; 

30  wan  swie  gähes  dü  ez  im  gibest,  so  hast  dü  im  dannoch  niht 
gelönet  als  höhe  als  in  got  geedelt  hät.  Dä  hüete  sich  alliu 
diu  werlt  vor,  daz  ieman  dem  andern  sin  gearnetez  lön  iht 
vor  behalte.  Ez  ist  in  etelichen  landen  site:  swer  sich  bekla- 
gen lset  umb  einen  gearneten  lön  und  ez  jenem  niht  engibet 

35  äne  klage,  der  muoz  dem  rihter  sehs  Schillinge  ze  buoze  geben. 
Unde  daz  wsere  in  allen  landen  ein  guotiu  gewonheit,  wan  ez 
vorhte  maniger  vil  harter  danne  allez  daz  ruofen  daz  sin  bluot 
unde  sin  sweiz  vor  gote  über  in  getuon  möhte.  Unde  sult  in 
gar  genuoc  z'ezzen  geben.  Swenne  so  ir  wercliute  habet  unde 
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diener  unde  dienerin  unde  die  dir  durch  daz  jär  dienent,  den 
soltü  gröze  schtizzeln  für  setzen  unde  dar  üf  gar  genuoc  legen, 
unde  niht  ein  bein  drüffe  legen;  wan  dü  sihst  vil  gerne  daz 
si  dir  vaste  wirken:  so  soltü  in  gar  genuoc  geben.  So  setzest 
dü  in  eine  schüzzeln  für  als  einer  katzen  vaz.  Gip  dir  selber  5 
üf  din  katzenvaz  oder  dinen  kinden  oder  diner  katzen!  dü 
solt  in  gröze  schüzzeln  für  setzen,  unde  dar  üf  gar  genuoc  le- 
gen, unde  niht  ein  bein  drüffe  legen  als  ez  benagen  si;  daz 
soltü  dinem  hunde  dar  werfen.  Dü  hortest  §  vil  gerne,  dö  ich 
sie  hiez  daz  si  dir  getriuwe  wseren  unde  gewaere.  Also  soltü  10 
daz  nü  gar  wol  hceren  unde  merken,  unde  soltez  ouch  mit  den 
werken  vollebringen,  unde  soltü  daz  in  gar  genuoc  geben.  So 
sprichest  dü :  '  ezzet  vaste ! '  Daz  meinest  dü  niendert  also,  daz 
sie  vaste  unde  genuoc  ezzen:  dü  meinest  ez  also,  daz  sie 
balde  von  dem  tische  gäben  unde  daz  sie  dir  des  brötes  unde  15 
der  spise  deste  m§r  üf  dem  tische  läzen  ligen  unde  daz  sie 
desto  §  an  daz  werc  komcn.  Unde  swenne  dü  daz  gerne  sihst, 
daz  sie  vaste  wirken ,  so  soltü  sie  gar  müezeclichen  läzen  ez- 
zen, unz  daz  sie  genuoc  haben.  Ez  mac  dir  niht  gewirken, 
als  ez  hungeric  gdt.  Unde  swenne  ez  dir  gedienet  daz  jär  gar  20 
üz,  so  soltü  im  daz  Ion  gar  geben  des  selben  tages  als  ez  von 
dir  get,  unde  solt  eht  iemer  etewaz  mer  geben  danne  dü  im 
geheizen  häst.  Unde  da  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor,  daz 
ieman  dem  andern  sin  gearnetez  Ion  vor  behabe  ;  wan  swer  daz 
tuot,  der  ist  sä  zehant  in  der  ruofenden  sünde.  25 

Diu  dritte  ruofende  sünde  ist  aller  Sünden  groestiu  unde 
wirstiu,  sie  selbe  vierde,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer 
gewinnen  mac.  Unde  wsere  sie  dannoch  grcezer  niht,  so  wsere 
sie  ouch  der  vier  ruofenden  Sünden  einiu  niht.  Unde  wirt  ir 
noch  so  vil  vor  dem  jungesten  tage,  rehte  glich  der  sintflüete,  30 
unde  sie  heizet  eht  manslaht.  Der  wirt  als  vil  bi  dem  ende 
der  werlt,  daz  reht  ein  bluot  in  daz  ander  fliuzet,  und  als  vil 
wirt  der  selben  sünde,  daz  so  gröz  urliuge  unde  strit  wirt  ha- 
bende sich,  daz  sie  sich  so  sere  under  einander  slahent,  daz  ir 
beider  bluot  under  einander  fliuzet.  Unde  daz  hät  sich  wol  nü  35 
erhaben,  dö  der  von  Ungern  unde  der  von  Beheim  da  striten, 
daz  manic  man  den  lip  verlos.  Unde  der  künic  von  Frank- 
riche,  der  ouch  einen  grözen  strit  jensit  mers  tet;  unde  der 
gräve  P§ter  von  Savoi  unde  gräve  Ruodolf  von  Habichesburc, 


Digitized  by  Google 


—   92  - 


unde  gräve  Herman  von  Hennenberc  unde  der  bischof  von 
Wirzeburc,  unde  der  künic  Primze  mit  tiutschen  Hüten.  Nü 
seht,  diz  ist  allez  in  kurzen  jären  geschehen,  äne  daz  maniger 
den  andern  ze  töde  sieht  umb  ein  einigez  wort  oder  umb  einen 

5  einigen  helbelinc  ze  dem  biere  oder  ze  dem  wine  oder  umb 
eine  bürden  gras  oder  umbe  zehen  epfel  oder  birn,  sö  ern  in 
sinem  boumgarten  vindet  oder  an  einem  andern  schaden.  Pfi, 
bluottrinker,  w&  ist  din  bruoder?  jä  hät  sin  bluot  hin  ze  gote 
geruofet,  unde  ruofet  also  iemer  mer  über  dinen  lip  und  über 

10  dine  sele,  ez  waere  anders  der  ruofenden  sünden  einiu  niht. 
Unde  dar  umbe  vil  wunderbalde  in  starke  buoze !  wan  alle  die 
wile  dü  niht  grözen  riuwen  häst  gewunnen  dar  umbe  unde  lü- 
terlichen  niht  gebihtet  häst  unde  frumeclichen  buoze  niht  en- 
pfangen  häst  unde  die  niht  vesteclichen  willen  häst  ze  leisten, 

15  so  ruofet  sin  bluot  mit  löter  stimme  hin  ze  gote  über  dinen 
lip  und  über  dine  sele  unz  an  die  zit  daz  dich  got  verdampt 
an  libe  und  an  sele.  [In  den  zehen  geboten  st£t  wol  wie  man 
die  manslaht  wem  sol,  wan  die  sol  man  an  deheiner  stat  sö 
swsere  machen  als  hie  an  dirre  stat.] 

20  Diu  vierde  ruofende  sünde  ist  über  alle  die  sache  sünde- 
lich,  über  alle  die  sünde,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
m§r  gewinnen  mac.  Und  waere  sie  dannoch  wirser  niht,  sö 
waere  sie  der  ruofenden  sünde  einiu  niht,  und  ist  sö  griuwelich 
unde  sö  schedelich  unde  sö  schentlich,  daz  ir  nieman  keinen 

25  namen  kan  gegeben.  Ir  tiuvel,  ir  sit  ie  tiuvel  unde  meister 
aller  sünden  unde  vater  gewesen,  unde  getorstet  ir  nie  keinen 
namen  geben  unde  gevinden.  Her  Nimröt  und  her  Astaröt, 
ir  kündet  ir  nie  keinen  namen  geben.  'Wie,  bruoder  Berhtolt, 
wie  sol  ich  mich  vor  der  sünde  behüeten?'    Des  helfe  mir  der 

30  almehtige  got,  daz  dü  min  niht  verstest:  aber  ein  schalkhaftez 
herze  versteh  mich  vil  wol.  Ich  verbiute  dir  halt  bi  gote ,  daz 
dü  niemer  dar  näch  gefr&gest!  Und  ir  priester,  ir  sult  niemer 
dar  nach  gefrägen  in  der  bihte,  noch  nieman  den  andern  umb 
einigez  wort.    'Bruoder  Berhtolt,  ob  ich  dran  danne  schuldic 

35  bin,  wie  sol  ich  dar  umbe  tuon  ? '  Sich,  da  habe  dü  den  scha- 
den: selbe  tete,  selbe  hete.  Iedoch  sö  wil  ich  dir  tuon  einen 
rät.  Dü  8olt  in  dinem  herzen  gedenken,  ob  dü  ie  deheine  sünde 
getaetest,  der  dü  vor  schäme  nie  getorstest  gebihten:  sich,  daz 
ist  ez  vil  lihte.   Daz  Boltü  niemer  in  din  herze  l&zen  komen, 
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wie  groz  du  die  sünde  ie  getoete,  daz  du  dich  iemer  so  sere 
geschamest,  dü  soltest  ez  bihten.    Übernamen  hät  sie  vil  diu 
verfluochte  sünde :  keinen  rehten  namen  mohte  ir  weder  mensche 
noch  tiuvel  nie  gegeben.    Sie  heizet  in  übernamen  diu  röte 
sünde.    Pfech  pfech!    Sie   heizet  diu   stumme  sünde.    Pfech  5 
pfech!  etc.    Daz  dü  warnest  daz  ist  ez,  unde  dannoch  m§r 
alle  siniu  glihtride;  ein  schalkaft  herze  verstet  mich  vil  wol. 
We  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  quam!  din  hant  ist  niht  wert 
daz  sie  iemer  dehein  holz  an  grifen  sülle  (ich  wil  brötes  ge- 
swigen),  sie  solte  dekein  gewant  an  grifen,  sie  solte  halt  die  gal-  10 
gen  niemer  an  gegrifen.  Ich  spriche  halt  m§r :  sie  solte  halt  die 
wirsten  natern  unde  kroten  niht  an  grifen.    Nu  seht,  in  dem 
selben  lande,  dä.  diu  selbe  sünde  von  in  do  geschach,  dä  ge- 
wuohs  niemer  mer  weder  korn  noch  win  noch  niht  daz  man  ie 
geniezen  mohte.    In  dem  lande  wehset  korn,  in  dem  win,  in  15 
dem  obez,  in  dem  diz,  in  dem  daz  :  in  jenem  verfluochten  lande, 
dä  eht  diu  selbe  sünde  des  ersten  inne  geschach,  dä  wehset 
niht,  daz  muoz  ouch  iemer  mer  verfluochet  sin.    Vil  wunder- 
lichen balde  in  gar  starke  buoze!    Sitzestü  iendert  vor  minen 
ougen  hie,  so  bite  got  vil  tiure,  daz  er  dich  niwan  iezuo  von  20 
dirre  stat  läze  komen,  unde  tuo  gar  lüterliche  dine  bihte  unde 
habe  starken  riuwen  und  enpfähe  buoze  üf  die  erbermede  un- 
sers  herren,  oder  balde  hin  an  den  grünt  der  hellen,  nü  des 
Arsten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  suntage  an  libe  und 
an  sele.  Nü  bitet  alle  samt  den  almehtigen  got  unde  sine  reine  25 
muoter,  mine  frouwe  sant  Mariam,  daz  sie  bite  ir  vil  heiligez 
trütkint,  daz  er  uns  beschirme  vor  disen  ruofenden  Sünden 
unde  vor  andern  totsünden  :  ob  sich  ieman  dran  übersehen 
habe  an  den  sünden  oder  an  andern  Sünden,  daz  er  daz  gnse- 
decliche  verkiese  und  uns  verlihe  wäre  riuwe  unde  lütere  bihte  30 
als  genzlichen,  unde  daz  wir  hiute  erwerben  sine  unde  siner 
muoter  gnäde  unde  hulde.  Amen. 
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VII. 

VON  DEN  ENGELN. 

Wir  begen  hiute  gemeinliche  über  alle  die  heiligen  kri- 
stenheit  eine  gröze  höchgezit  der  heiligen  engele.  Wände  wir 
durch  daz  lange  jär  maniges  heiligen  höchgezit  begen  in  der 
heiligen  kristenheit,  so  ist  ez  ouch  wol  billich  unde  reht,  daz 

5  man  den  heiligen  engein  ouch  eine  höchgezit  bege,  wan  sie 
uns  grozlichen  dienent  alle  tage.  Sie  behüetent  uns  vor  des 
tiuvels  gewalt,  unde  der  guote  sant  Michahel  der  ist  furste 
über  die  selben  engele,  die  unser  da  hüetent,  unde  dä  von  hät 
er  den  namen  der  guote  sant  Michel.    Unde  wir  solten  in  wol 

10  me*r  höchgezit  begen  in  dem  järe  dan  eine,  wan  der  kcere  sint 
niune  der  fursten.  Der  zehende  ist  gevallen  und  abtrünnic  wor- 
den. Unde  daz  man  den  heiligen  engein  niwan  eine  höchgezit 
beget  in  dem  järe  in  der  kristenheit,  daz  ist  dä  von,  daz  ich  ie 
ze  der  selben  höchgezit  von  den  heiligen  engein  müese  prc- 

15  digen.  So  ist  als  müelich  von  den  engein  predigen  und  ouch 
ze  sagen,  daz  man  des  vorhte  haite  vor  einvaltigen  liuten,  daz 
sich  etewenne  ein  prediger  verspräche,  ob  man  den  engein  vil 
höchgezit  begienge  in  dem  järe.  Wan  der  almehtigo  got  hät 
aller  wunder  groeste  an  die  engel  geleit,  unde  der  ez  den  liu- 

20  ten  möhte  bediuten,  daz  sie  ez  gcmerken  möhten,  so  haite  alliu 
diu  werlt  dran  ze  wundern  iemer.  Unde  dä  von  möhtet  ir 
alle  gerne  ze  dem  himelriche  arbeiten,  daz  ir  die  grözen  ge- 
zierde  unde  die  grözen  Schönheit  gesehet  in  himelriche,  die  got 
an  die  wünnenclichen  engel  hät  geleit.     Wan  got  alse  über- 

25  gröze  ere  unde  so  gröze  klärheit  unde  so  gröze  freude  an  die 
heiligen  engel  geleit  hät,  daz  ez  niemer  munt  vollesagen  mac, 
sö  wairc  ez  der  groesten  törheit  einiu  an  mir  die  diu  werlt  ie 
gewan,  daz  ich  mich  des  annseme  die  heiligen  engele  ze  loben. 
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Ir  seht  wol;  daz  sie  alle  samt  sint  alse  juncliche  gemälet  als 
ein  kint,  daz  da  fünf  jär  alt  ist,  swä  man  sie  malet.    Unde  wä 
von  die  engel  sunderliche  namen  hänt  —  die  eine  heizent  die 
brinnenden  engel,  und  aber  ander  die  minnenden  engel,  und 
aber  die  andern  die  tugenthaften  engel  — ,  daz  g§t  uns  niht  5 
gar  groezliche  an.  Unde  dar  umbe  suln  wir  uns  tugende  flizen, 
daz  wir  der  engel  genözen  werden  in  himelriche,  wan  der  al- 
mehtige  got  geschuof  die  engel  unde  die  menschen  dar  umbe, 
daz  sie  siner  freuden  unde  siner  gotÜchen  §ren  teilhaftic  wur- 
den.   Wände  er  äne  anegenge  gewesen  ist  an  im  selben  in  al-  10 
len  den  §ren  und  in  allen  den  freuden  und  in  allem  dem  ge- 
walte den  er  noch  hiute  hat,  dö  gedähter:  'ich  wil  zwo  krea- 
tiure  machen,  die  miner  freuden  teilhaftic  werden.'  Unde  durch 
die  gröze  minne  unde  durch  die  gröze  triuwe  geschuof  er  die 
heiligen  engel,  der  höchgezit  wir  hiute  beggn,  unde  die  men-  15 
sehen,  daz  er  die  gröze  freude  unde  die  wünne  unde  die  £re, 
diu  er  selber  ist,  niht  eine  wolte  niezen.    Unde  dar  umbe  ha- 
ben wir  got  iemer  vil  ze  lobenne,  beide  engel  und  menschen. 
Er  endorfte  unser  niht,  und  er  enhsete  niemer  freuden  deste 
minner  gehabet  noch  §ren,  wan  daz  er  den  menschen  noch  en-  20 
gel  durch  anders  niht  geschuof,  wan  durch  die  minne  unde 
durch  die  triuwe,  daz  wir  siner  übergrözen  §ren  unde  siner 
freuden  teilhaftic  würden.  Swer  dem  andern  gröze  ere  git  unde 
gröze  gäbe,  die  er  mit  nihte  verdienet  hät  noch  verschuldet 
noch  mit  nihte  vergolten  hät,  der  gäben  unde  der  eren  sol  25 
man  eht  groezlichen  danken;  unde  der  sselige,  der  guottaste  er- 
kennen kan,  der  kan  ir  ouch  gedanken.    Unde  dö  der  almeh- 
tige  got  menschen  und  engel  gedähte  ze  machen,  dö  geschuof 
er  ein  dinc,  daz  ist  aller  dinge  beste  under  allen  den  dingen, 
diu  got  ie  oder  ie  geschuof  oder  iemer  geschaffen  wil:  so  ge-  30 
schuof  er  nie  niht  so  edels  noch  so  reines  noch  so  heiliges 
noch  so  wünnecliches  als  ein  dinc  ist,  daz  got  geschaffen  hät. 
Swie  gar  edel  unde  swie  wünneeiieh  die  heiligen  engel  sint 
unde  swie  heilic  sie  dä  sint,  dannoch  ist  daz  eine  dinc  wünnee- 
iieh er  und  edeler  unde  heiliger.  Ez  ist  edelcr  danne  sunne  unde  35 
mäne,  ez  ist  edelcr  danne  silber  unde  golt,  ez  ist  edeler  danne 
allez  edele  gesteine,  ez  ist  edeler  danne  alle  würze,  ez  ist  ede- 
ler danne  die  elementen,  ez  ist  bezzer  und  edeler  danne  die 
vogel  in  den  lüften,  ez  ist  edeler  danne  allez  daz  got  ie  ge- 
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schuof,  ez  ist  bezzer  unde  edeler  danne  alle  sterne,  ez  ist  bez- 
zer  danne  der  himel,  ez  wart  sele  nie  kein  dinc  als  glich  als 
daz  einige  dinc,  und  hete  ez  got  geschaffen  £  dan  er  men- 
schen oder  engel   ie  geschüefe;   wan   daz  die  engel  freude 

5  und  ere  hiute  haben  in  himelriche,  daz  habent  sie  alle  von  dem 
einigen  dinge.  Unde  waere  dannoch  iht  edeler  unde  bezzer 
unde  heiliger  dan  daz  selbe  dinc  dä  ist,  so  waere  ez  ouch  niht 
aller  dinge  beste,  daz  got  ie  geschuof.  Unde  den  Worten  daz 
ir  daz  selbe  dinc  liep  habet,  so  wil  ich  ez  iu  nennen.  Wan 

10  swie  uns  der  almehtige  got  alliu  dinc  ze  nutze  hat  geschaffen, 
sö  ist  uns  allez  daz  so  nütze  unde  so  guot  niht  daz  got  ie  ge- 
schuof, als  daz  eine  dinc.  Unde  dä  von  sult  ir  allen  iuwern 
fliz  dar  an  legen,  wie  ir  daz  selbe  dinc  gewinnet.  Wan  swer 
sin  niht  hät,  der  gesiht  got  unde  sine  heiligen  engel  niemer  in 

15  ir  freuden  noch  in  ir  eren.  Unde  den  Worten  daz  ir  ez  liep 
habet  unz  an  iuwern  tot,  so  wil  ich  ez  iu  nennen.  Ez  heizet 
tugent.  Tugent,  seht,  heizet  ez,  wan  der  almehtige  got  alle 
tugende  gewesen  ist  und  engel  unde  menschen  durch  anders 
niht  geschuof,  wan  daz  wir  siner  freuden  und  Iren  teilhaftic 

20  würden.  Unde  durch  die  tugende  geschuof  got  engel  unde 
menschen;  wan  er  selbe  anders  niht  enkan  danne  lüter  tugent 
unde  reine  tugent,  so  wolte  er  ouch,  daz  engel  unde  menschen 
tugenthaft  waeren.  Er  meinet  aber  niht  die  tugent,  daz  eteliche 
Hute  tugent  heizent.  So  einer  eine  botschaft  hovetichen  gewer- 

25  ben  kan  oder  eine  schüzzel  tragen  kan  oder  einer  einen  be- 
cher  hovetichen  gebieten  kan  unde  die  hende  gezogenliche  ge- 
haben kan  oder  für  sich  gelegen  kan,  so  sprechent  eteliche 
liute :  '  wech !  welch  ein  wolgezogen  «kneht  daz  ist  (oder  man 
oder  frouwe) !  daz  ist  gar  ein  tugentlicher  mensche :  we  wie 

30  tugentliche  er  kan  gebären ! '  Sich,  diu  tugent  fst  vor  gote  ein 
gespötte  und  engevellet  gote  ze  nihte.  Sich,  der  tugende  ahtet 
got  niht,  wan  also  leret  man  einen  hunt  wol,  daz  er  die  füeze 
für  sich  habet  unde  daz  er  schone  gebäret.  Daz  ist  ze  nihte 
sö  getäniu  tugent  vor  gote,  ez  ist  niwan  ein  lüter  gespötte. 

35  Er  wil  deheiner  tugende  niht  ahten,  wan  da  mite  man  allen  Un- 
tugenden widerstriten  kan.  Aber  sunderliche  siben  untugende 
sint,  daz  sint  siben  houbetsünden :  swer  den  widerstritet ,  der 
ist  tugenthaft  unde  der  besitzet  die  wünne  unde  die  freude 
unde  die  wirde  unde  die  ere,  die  got  selbe  ist.    Wan  waere 
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sant  Michel  eht  niht  tugenthaft  gewesen   des  höchgezit  man 
hiute  beget,  er  w»re  von  dem  himelrfche  verstözen  als  Lucifer. 
Und  wsere  Lucifer  tugenthaft  gewesen,  er  wäre  von  dem  hi- 
melriche  nie  verstözen.  Do  er  dö  so  untugenthaft  was,  dö  muoste 
er,  daz  himelrfche  rümen   und  alle  die  mit  im  untugenthaft  5 
wären.    Ez  enist  eht  niender  dehein  engel  so  hoher  noch  sö 
gewaltiger  in  himelrfche,  und  wäre  er  ouch  untugenthaft  ge- 
wesen als  Lucifer,  er  müeste  daz  himelrfche  haben  gerümet 
unde  müeste  die  helle  iemer  m§re  mit  Lucifer  gebüwet  hän. 
Und  wajre  unser  frouwe  niht  tugenthaft  gewesen,  der  heilige  10 
geist  wsere  nie  zuo  ir  komen  unde  got  wsere  nie  uns  ze  sael- 
den  von  ir  geborn.    Ez  wsere  nie  heilige  zem  himelrfche  ko- 
men danne  mit  tugenden.    Nü  hät  der  mensche  frfe  willekür, 
weder  er  tugenthaft  welle  sin  oder  untugenthaft.  Deshalben 
heten  ouch  die  engel  frie  willekür  e  daz  Lucifer  verstözen  wart  15 
unde  sine  genözen.    Dar  umbe  daz  sie  mit  ir  frien  willekür 
untugenthaft  wurden  und  untugent  für  die  edeln  tugent  kurn, 
dar  umbe  wurden  sie  verstözen  in  daz  apgründe  der  helle. 
Die  aber  do  bestuonden  mit  ir  frien   willekür  an  der  edeln 
tugent,  die  wurden  dö  sä  zehant  gevestent  mit  gotes  veste-  20 
nunge,  daz  sie  niemer  mere  daz  himelrfche  Verliesen  mügent. 
Unde  dä  von  habent  ez  die  heiligen  in  dem  himelrfche  eines 
dinges  wseger  danne  tugonthafte  liute  üf  ertliche  :  wan  die  hei- 
ligen sint  nü  gevestent  sam  die  engele,  daz  sie  nü  himelrfche 
niemer  mer  Verliesen  mügen ;  sö  mügent  die  getouften  Hute  25 
himelrfche  wol  Verliesen.    Sö  habent  ez  die  tugenthaften  liute 
üf  ertliche  eines  dinges  wseger  danne  die  heiligen  in  dem  hi- 
melrfche: wan  die  tugenthaften  liute  mügent  wol  lön  verdienen 
üf  ertliche  die  wile  sie  lebent;  daz  mügent  die  heiligen  niht 
getuon.    Sant  Peter  habe  im  daz  er  habe :  ez  wirt  im  niemer  30 
mere  gebezzert.     Daz  selbe  sprich  ich  zuo  allen  zweifboten 
unde  zuo  den  merteheren  unde  zuo  den  bihtigsercn  unde  zuo  den 
andern  heiligen  allen.  Unde  sant  Nicolaus,  hsete  der  einer  stun- 
den mere  üf  ertliche  tugentlichen  an  geleit,  daz  er  niwan  eines 
ave  Marias  m§re  hajte  gesprochen  die  wile  daz  er  lebte  üf  ert-  35 
richc,  daz  nseme  er  für  alliu  diu  zeichen,  diu  got  durch  sinen 
willen  ie  getete  üf  ertliche.  Und  ich  wolte,  daz  ich  sicher  wsere 
üf  disem  ertliche,  daz  ich  himelrfche  niemer  Verliesen  möhte : 
sö  wolte  ich  gerner  ein  tugenthaft  mensche  sin   üf  ertliche 
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danne  ein  heilige  in  dem  himelriehe ,  wan  so  wolte  ich  von 
wile  ze  wile,  von  tage  zc  tage,  von  järe  ze  järe  ie  heiliger 
undc  heiliger  werden.  Nu  seht,  wie  nütze  unde  wie  edel  tu- 
gent  ist!    Diu  edelkeit  aller  engel  diu  wsere  ze  nihtiu  wan  tu- 

5  gent.  Ein  tugenthafter  mensche  verdienet  eines  tages  mer  16- 
nes  umbe  got  dan  tüsent  die  niht  tilgende  habent.  Als  ein 
edel  saphir,  der  ist  einem  vil  lieber  danne  hundert  kiselinge ; 
als  ist  ein  edeliu  würze  von  ir  tugende  vil  werder  unde  lieber 
danne  ander  untugenthafter  würze  ein  fuoder  oder  ein  mickel 

10  teil.  Alsö  ist  dem  almehtigen  got  ein  tugenthafter  mensche 
lieber  danne  tüsent  die  niht  tugende  habent.  Unde  daz  iueb 
got  so  klar  unde  so  edel  an  himelischer  materien  niht  geschaf- 
fen hat  als  die  engele,  daz  hat  er  äne  sache  niht  getan.  Wan 
daz  er  die  engele  als  snel  unde  so  gar  edel  hat  geschaffen, 

15  daz  tet  er  dar  umbe,  daz  die  engele  deste  rinevertiger  an  ir 
geistlichen  lüterkeit  waeren,  daz  sie  die  edeln  unde  die  klären 
gotheit  deste  lüterlicher  an  gesehen  möhten,  unde  daz  sie  zuo 
siner  gütlichen  hoehe  deste  rinclichcr  möhten  gefliegen.  Unde 
dar  umbe  daz  sich  der  engel  der  grözen  Schönheit  überhuob 

20  in  übermücte  so  gar  scre,  dar  umbe  gap  er  dem  menschen  ir- 
denischen  lip,  daz  er  sich  deste  minre  ubcrhüebe  in  deheiner 
höhvart,  unde  daz  den  menschen  ermante  der  horwige  irde- 
nische  sac,  daz  er  demlietic  waire  unde  daz  im  niht  geschehe 
von  höhverte  als  dem  höhvertigen  engel.    Unde  dar  umbe  daz 

25  der  geist  in  den  irdenischen  lip  gestozen  wart,  daz  sich  der 
mensche  niht  ze  laster  an  na-me,  daz  diu  edele  sele  so  smaihe- 
lichc  wart  gekleit  mit  dem  irdenischen  Übe,  dar  umbe  wolte 
der  almehtige  got  den  menschen  ergetzen  der  selben  smaehede 
mit  manigen  grözen  eren.    Des  ersten :   daz  er  die  sele  im 

30  selben  dar  an  gelichet  hete.  Als  er  ein  herre  ist  in  der  grö- 
zen werlt  gar  an  allen  steten  und  allez  daz  ordinet  unde  rihtet 
und  uf  habet  und  erqwicket  unde  zieret  daz  in  der  werlt  ist, 
unde  daz  er  doch  da  bi  als  unbekumbert  ist  und  als  gar  äne 
müe  ist,  als  ob  er  nie  niht  gedachte  ze  schaffen  unde  ze  ma- 

35  chen :  reht  ze  gelicher  wise  ist  alsö  ouch  des  menschen  sele 
in  der  kleinen  werlt,  daz  ist  in  ir  libe,  und  in  allen  glidern  des 
libes  ist  diu  sele  genzlich  in  ieglichem  glide,  unde  sie  git  iegli- 
chem  glide  leben  und  enpfinden  unde  begern  unde  rüerunge 
unde  döuwen  unde  varwe  unde  stimme  unde  maht,  und  ist  doch 
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bi  dem  allem  samt  diu  seie  als  fri  swenne  sie  sich  ze  andern 
dingen  keret,  als  ob  sie  den  lip  niht  besorge.    Dar  zuo  wil 
der  almehtige  got  der  sele  im  lip  widergeben,  der  ir  iezuo  ist 
ein  halsbere  unde  berc  üf  dem  rücken  unde  der  trüebe  iezuo 
die  sele  dunket  unde  swsere  und  ungcfUege  und  ungelenke  und  5 
unbeköric  und  unbereit  maniger  sache  (wan  der  lip  maniger 
dinge  begert,  daz  der  s§le  wider  ist  und  ir  leit  ist) :  den  sel- 
ben swaeren  lip  wil  got  der  sele  widergeben  an  der  jungesten 
urstende  lichter   danne  der  sunnenschin ,    sneller  danne  der 
ougen  blik  unde  vil  gefueger  danne  der  luft,  wan  dä  mac  sich  10 
niht  für  behüllen,  er  berüere  alliu  dinc.    Ditz  tuot  allez  unser 
herre  der  s§le  ze  einer  ergetzunge  der  müe,  der  sie  sich  ge- 
nietet hät  hie  üf  ertriche  mit  dem  irdenischen  libe.    Er  wil  ir 
ouch  den  unberätenen  lip  widergeben  als  vollekomen,  also  daz 
im  nihtes  gebristet  unde  daz  er  iemer  Wunsches  gewalt  hät  15 
unde  richeit  äne  armuot  unde  jugent  äne  alter.    Und  also  git 
ir  unser  herre  den  lip  wider  in  so  maniger  wirdikeit,  der  ir  dö 
hie  was  ein  smamer  bosser  widerwärtiger  sac,  daz  ir  der  dä 
wirt  ein  so  cclclcz  küniges  kleit,  daz  sin  die  himelfUrsten  wol 
gezimet  an  ze  sehene.    Daz  hät  er  ir  gegeben  ze  vorgäbe  vor  20 
den  liebten  engein.  Wan  sie  got  genidert  hät  hie  mit  dem  irde- 
nischen libe:  der  ir  hie  ftf  ertriche  die  bürde  half  tragen  an 
den  arbeiten,  daz  ist  billich,  daz  sie  dort  mit  im  den  überfluz 
der  freuden  teile.    Die  dä  gesellen  sin  an  dem  ungemache, 
die  sint  ouch  billiche  gesellen  an  dem  gemache  und  an  dem  25 
tröste.    Dar  umbe  minnet  ir  ietwederz  daz  ander  als  sincn  ffe- 
verten  durch  die  freeliche  gemeinschaft,  die  [sie  mit  einander 
haben  suln  her  näch  ze  der  gütlichen  Wirtschaft  der  götlichen 
angesiht.    Do  der  aptrünnige  engel  gesach,  daz  der  irdenische 
mensche  sine  stat  besitzen  solte,  daz  begunde  er  niden  unde  30 
sine  genözen  über  ein,  daz  sie  als  gar  unsselic  solten  sin  unde 
die  menschen  so  sselic:  die  krancjsint  von  "nätüren  solten  die 
freude  besitzen,  die  er  schentliche  verlorn  hät.  Unde  dar  umbe 
tet  er  daz  gote  ze  leide  unde  ze  laster,  daz  er  gote  den  men- 
schen verriet,  daz  er  sich  ouch'wider  got  satzte  und  im  unge-  35 
hörsam  wart,  dar  umbe  daz  der  mensche  verstözen  würde  als 
er  verstözen  wart.  Daz  leit,  daz  er  gote  dar  umbe  tet,  daz  was 
des  menschen  schade,  den  er  dar  an  nam.    Do  was  daz  daz 

laster,  daz  er  gote  dar  an  tet:  daz  was  also,  daz  sin  eigen 

7* 
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kneht  got  dar  versmähte,  daz  er  smem  vtnde  volgete  wider 
slnem  geböte.  Owe  leider!  dö  wurden  wir  beschalltet  unde 
mit  rehtem  urteile  wurden  wir  dem  tiuvel  ze  frone  veste  ge- 
antwurtet,  dem  wir  uns  lazlichen  heten  undertamic  gemachet 

5  mit  den  sünden.  Iedoch  so  hat  uns  unser  herre  Jesus  Kristus 
erlcesct  mit  slnem  heiligen  töde:  ob  wir  tugenthaft  wellen  sin, 
so  werden  wir  die  freude  besitzende,  swie  leit  ez  dem  aptrünni- 
gen  engel  ist,  die  er  dä  verlorn  hat  mit  Untugenden.  Unde 
dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  so  lernet  die  siben  tu- 

10  gende,  dä  ir  den  siben  Untugenden  mit  an  gestriten  sult,  wan 
alle  die  heiligen  die  ze  himelriche  sint  die  habent  in  allen  an 
gestriten. 

Diu  erste  untugent  heizet  haz  unde  nit.   Die  wiseten  den 
ersten  der  ie  ze  helle  quam  in  daz  apgründe  der  helle  unde 

15  manic  tüsent  sele,  die  sit  komen  sint  zer  helle  mit  nide  unde 
mit  hazze.  Unde  der  selben  untugende  sult  ir  widersten  mit 
einer  tilgende,  diu  heizet  diu  wäre  minne,  die  ein  ieglich  men- 
sche gein  gote  haben  sol,  als  die  heiligen  engel:  die  minneten 
got  mit  rehtem  ernste.    Wan  er  uns  unde  die  engel  durch 

20  rehte  minne  geschuof,  dar  umbe  haben  wir  des  reht,  daz  wir 
in  als  ernstlichen  minnen  als  die  heiligen  engel,  der  höchgezit 
man  hiute  beget,  wan  die  minnent  got  als  grözlichen  und  als 
ernstlichen  daz  ez  niemer  munt  gesagen  kan.  Unde  swer  got 
minnet,  der  minnet  ouch  allez  daz,  daz  dä  got  minnet.  Der 

25  almehtige  got  der  minnet  die  tugent  vor  allen  dingen,  wan  er 
engel  unde  menschen  durch  tugende  hät  beschaffen  unde  daz 
engel  unde  menschen  siner  freuden  teilhaftic  würden  von  tu- 
genden.  So  ist  diu  tugent  an  manigen  stücken ;  aber  diu  wäre 
minne  ist  aller  tugende  beste,  unde  dar  umbe  sol  man  got 

30  minnen  mit  allem  ernste  unde  mit  ganzen  triuwen,  wan  swer 
daz  tuot,  der  minnet  die  engel  näch  ir  rehte,  der  minnet  die 
menschen  ouch  näch  ir  rehte.  Unde  swer  got  unde  sich  sel- 
ben minnet  ze  rehte,  der  minnet  ouch  die  tugende  unde  haz- 
zet  alle  untugende.  Unde  dar  umbe  sult  ir  mit  der  minne  dem 

35  nide  unde  dem  hazze  widersten :  so  habet  ir  der  siben  tugenden 
eine.  Dannoch  sult  ir  sehse  haben,  ob  ir  die  sele  kleiden 
wellet  mit  dem  edeln  küniclichen  libe  an  der  jungesten  urstende. 

Diu  ander  untugent,  der  ir  mit  tugenden  widersten  sult, 
daz  ist  zorn.    Diu  selbe  untugent  diu  hät  manic  tüsent  sele 
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zer  helle  bräht,  daz  ir  niemer  rät  wirt,  als  Herddes  unde  Nero 
unde  manic  ander.    Diu  selbe  untugent,  diu  dä  heizet  zorn, 
diu  verdampt  der  armen  liute  allermeist:  die  zürnent  unde  gri- 
nent  aller  meist  umbe  sus  und  umbe  niht.    Des  schement  sich 
die  höhen  unde  die  erbaeren  liute.    Swenne  sie  aber  zornic  5 
werdent,  dä  künit  grözer  schade  von,  brant  unde  roub  unde 
mort,  unde  manig  witwe  unde  weise  werdent  von  der  ungense- 
men  untugende,  diu  dä  heizet  zorn.    Ez  zürnet  unde  grinet 
daz  arme  liutech,  so  im  einiger  halm  an  dem  wege  lit,  unde 
grinet  unde  fluochet  unde  schiltet  unde  wüetet,  sam  ez  mit  dem  10 
tiuvel  behaft  si.  Unde  würdest  du  also  funden,  diner  s§le  würde 
niemer  rät.    Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.    Unde  der  selben  un- 
tugende sullet  ir  widersten  mit  einer  tilgende,  diu  heizet  gedulti- 
keit.    Swaz  dir  ze  leide  geschiht  von  ungelücke  oder  sus  von 
einem  andern  menschen,  daz  soltü  gar  gedulticlichen  liden,  als  15 
der  guote  lob  tet,  der  dem  almehtigen  gote  dä  so  herzeclichen 
wol  geviel  für  alle  menschen,  die  bi  sinen  ziten  lebten.  S6 
wiltü  din  eigen  wib  oder  din  kint  erwürgen,  ob  ez  dir  eine 
schüzzel  mit  wazzer  umbe  keret.    So  grinest  du  den  wirt  an 
unz  an  die  wile  daz  er  dich  nimt  mit  dem  häre  unde  ziuhet  20 
dich  einen  wec  hin  unde  den  andern  her  unde  tritet  dir  üf  daz 
houbet,  als  er  dir  den  hals  abe  welle  brechen.    Und  alle  die 
also  wüetent  unde  tobent  mit  zorne,  dä  hät  der  almehtige  got 
kein  wesen  noch  kein  tuon  bi,  wan  ez  ist  der  siben  untugende 
einiu,  die  den  menschen  vertribent  von  der  freude  unsers  her-  25 
ren,  dä  er  die  menschen  unde  die  engel  zuo  geschaffen  hät 
und  erweit.  Unde  würdest  du  dar  an  funden,  diner  sele  würde 
niemer  rät,  unde  muost.  als  lange  brennen  unde  mit  dem  tiuvel 
in  der  helle  bliben,  als  lange  als  got  ein  herre  in  dem  himcl  ist. 
'Ow6,  bruoder  Berhtolt!  wie  suln  wir  dar  umbe  tuon?'    Dä  30 
solt  du  dich  der  untugende  wern  mit  einer  tugende,  diu  dä 
heizet  gedultikeit ;  diu  ist  der  groesten  tugende  einiu,  sie  selbe 
sibende,  dä  die  heiligen  alle  daz  himelriche  mit  bcsezzen  hänt 
die  zuo  ir  tagen  komen  sint.   Und  alle  die  ze  dem  himelriche 
komen  wellent,  die  müezent  mit  disen  siben  tugenden  dar  komen.  35 
Unser  frouwe  ist  gar  unmäzen  tugentlich  gewesen  mit  der  ge- 
dultikeit, und  ander  manic  heilige,  die  mit  der  gedultikeit  ze 
himelriche  komen   sint.    Ir  sult  vertragen  gedulticliche  allez 
daz  iuch  an  g§t  und  allez  daz  iu  werre  an  libe  oder  an  sele 
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oder  au  guote  oder  an  gebresten  der  armüete.  So  widerstet 
der  untugende,  diu  da  zorn  heizet,  als  der  guote  lob  unde  der 
andern  ein  michel  teil,  die  gedultikeit  an  sieh  nämen,  die  ouch 
grozen  gebresten   heten  vor  annuot  oder  grozen  Verlust  an 

5    guote  oder  an  friunden  oder  an  fcren. 

Diu  dritte  untugent  heizet  träkheit  an  gotes  dienste.  So 
betraget  den,  daz  er  ein  pater  noster  spreche;  so  beträget  su- 
raelichen  zuo  kirchen  ze  gönne;  so  beträget  etelichen  zuo  pre- 
digen ze  genne;  so  beträget  ouch  etelichen  ein  alrauosen  ze 

10  gebenne;  so  betraget  ouch  eteltche  einen  apläz  ze  holne;  so 
betraget  ouch  eteliche  daz  sie  ein  kleinez  sttindelin  mit  zühten 
ze  kirchen  suln  sten,  da  man  gotes  dienst  tuot  mit  singen  unde 
mit  lesen:  so  spottent  sie  unde  snerent  als  sie  üf  einem  jär- 
markte  sin.    Und  alle  die  also  trage  an  gotes  dienste  sint,  die 

15  werdent  alle  verdampt  an  übe  und  an  sele,  daz  ir  niemer  rät 
wirt.  Buoze  unde  bihte  nemen  wir  alle  zit  üz,  wan  dehein 
mensche  nie  so  übel  getet,  cz  mügez  wol  gebüezen.  Der  un- 
tugende sult  ir  widersteh  mit  einer  tugent,  diu  heizet  snelle- 
keit  zuo  allen  guoten  dingen :  almuosen  ze  gebenne  unde  be- 

20  ten  unde  wachen  unde  vasten  gote  ze  dienste  unde  villät  ze 
nemenne  unde  gehorsamkeit  ze  haltenne  unde  zuo  predigen 
ze  genne  unde  ze  antläzen.  Unde  ze  allen  guoten  dingen  sult 
ir  resche  sin,  als  manige  hoho  heiligen,  die  daz  himelriche  ha- 
bent  besezzen  unde  die  sich  niht  liezen  betragen  vil  maniger 

25  grozen  arbeit,  die  sie  vil  willeclichen  liten  durch  die  liebe  un- 
sers  herren,  als  der  guote  sant  Stephan  unde  der  heilige  herre 
sant  Laurentius  unde  sant  Gregorius  unde  sant  Margareta 
und  sant  Juliänä:  die  wären  niht  trage  ze  maniger  griulichen 
pine  unde  martel  und  unsseliger  und  unmenschlicher  marter. 

30  Nü  hät  ir  martel  ein  ende,  aber  ir  freude  genimet  niemer  ende. 
Pfi,  der  snellekeit  muote  ich  niht  gegen  iu,  daz  ir  als  gröze 
unde  griuliche  martel  litet  als  die  heiligen  martelsere  hie  vor 
täten:  ich  engerte  niht  mere  wan  daz  ir  alle  toetliche  sünde 
flühet  unde  mitet.     Unde  swä  ir  daz  übersehen  habet,  daz 

35  sult  ir  frumeclichen  büezen  unde  vil  snelleclichcn  mit  wärer 
riuwe  unde  mit  lüterr  bihte,  iedoch  näch  gnäden  gotes  unde 
näch  iuwern  staten.  Unde  dü  solt  zo  deheinen  dingen  so  snel 
sin  als  ze  buoze;  wan  so  ir  in  buoze  sit,  so  sit  ir  in  gotes 
friden.    Und  also  sult  ir  der  untugende  widersten,  diu  heizet 
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träkheit  an  gotes  dienste,  als  iuch  der  almehtige  got  fragende 
werde  an  dem  jungesten  tage:  * habet  ir  mir  den  hungrigen 
z'ezzen  geben  etc.,'  daz  er  danne  freeliche  sprechen  müge: 
'kumt  her,  mine  erweiten,  in  daz  liehe  mines  vater,  daz  iu 
von  anegenge  der  werlte  bereit  ist.'  5 

Diu  vierde  untugent  diu  heizet  fräzheit,  überezzen  und 
übertrinken.    Daz  tuot  iu  grözen  schaden  an  dem  himelriche, 
wan  da  sint  vil  manic  tüsent  menschen  verdampt  an  übe  und 
an  sele,  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt.    Unde  da  von  sprichet 
her  Salomen:  <propter  crapulam  rnvlti  perierunt:  durch  die  fräz-  10 
heit  sint  vil  verlorn.'    Und  also  ist  manic  tüsent  vervarn,  daz 
ir  niemer  mere  rät  werden  kan.    Her  Esau,  unde  der  andern 
ein  michel  teil,  du  sitzest  unde  frizzest  unde  trinkest  einen 
kröpf  über  den  andern,  daz  sich  din  mage  kliubet  in  vieriu! 
Dar  umbe  wirstü  verdampt  an  der  sele.     [In  dem  sermöne  15 
vindet  man  gar  vil  üf  die  fräzheit  ze  reden  der  da  sprichet 
von  den  fünf  schedelichen  Sünden  und  anhebet:   1  der  Ion  nach 
den  Sünden  ist  ie  der  tot,  aber  diu  gnade  gotes  ist  daz  §wige 
leben.'    Dä  vindet  man,  wie  schedelich  diu  trunkenheit  ist  an 
libe  und  an  sele.]    Unde  der  fräzheit  sult  ir  widersten  mit  20 
einer  tilgende,  diu  heizet  mäze.  Der  msezic  ze  dem  munde  ist, 
daz  ist  gar  nütze  ze  dem  Ewigen  leben.    Und  also  ist  manic 
heiliger  mensche  gewesen.  Her  Moyses  der  was  vierzic  tage 
ungezzen,  her  Helyas  was  ouch  vierzic  tage  ungezzen,  der  al- 
mehtige got  was  ouch  vierzic  tage  ungäz  ,  dö  er  mensche  üf  25 
erden  was  und  in  der  boese  geist  versuochte  und  er  sprach: 
'  ganc  hin,  dü  boeser  sathanas !  jä  sol  man  alleine  niht  des  brö- 
tes  leben.'    Dä  mite  hät  uns  der  almehtige  got  erzöuget,  daz 
diu  mäze  ein  tugent  ist,  diu  ze  den  freuden  wiset  des  ewigen 
lebens,  dä  ir  ewicliche  gespiset  sit  von  dem  antlitze  unsers  30 
herren,  wan  er  also"  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir,  ich  wil  iuch 
spisen.'    Und  also  hät  er  den  heiligen  Moysen  unde  den  heilig 
gen  Helyam  gespiset,  daz  er  halt  noch  hiute  in  dem  paradise 
lebet  mit  libe  unde  mit  sele,  unde  den  heiligen  Lazarum,  der 
dä  saz  under  des  riehen  mannes  türe  unde  niht  mer  begerte  35 
wan  der  brosemen,  die  von  dem  tische  vielen:  die  gap  im  lei- 
der nieman.  Und  ist  ir  freude  und  ir  spise  nü  verre  ungelicher 
danne  do.    So  trüwet  maniger  niht,   daz  er  iemer  genesen 
müge,  daz  er  ze  allen  zlten  niht  vol  ist  als  ein  krapfe.  Pfi,  fräz  ! 
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trüwest  du  niht  daz  dich  got  mit  der  rehten  mäze  ernere,  als 
er  Moysen  tete,  der  gar  unde  gar  vierzic  tage  allez  fUr  sich 
dar  ungezzen  was,  unde  Helyas  alsam?  Du  stirbest  halt  mi- 
chels  e,  danne  ob  du  msezic  waerest  ze  dinem  munde  an  wor- 

5  ten  und  an  werken.  Daz  ist  eht  aller  tugende  beste,  die  diu 
werlt  ie  gewan.  Manige  tüsent  sünde  koment  von  der  unmäze 
des  mundes,  von  überezzen  unde  von  übertrinken  unde  von  un- 
mäze der  worte,  die  niemer  geschahen. 

Diu  fünfte  untugent,  der  ir  oueh  widerstSn  sult,  sie  selbe 

10  sibende,  diu  hät  manic  tüsent  sele  zer  helle  bräht,  der  niemer 
mere  rät  wirt,  unde  heizet  hohvart.  Von  der  selben  untugende 
wart  her  Lucifer  von  dem  Iiimeie  geworfen  hin  abe  an  den 
grünt  der  hellen  unde  manic  tüsent  engele  mit  im,  die  iemer 
mere  tiuvel  müezent  sm.  Unde  diu  selbe  untugent  lit  an  zwein 

1 5  dingen.  Daz  eine  ist :  die  jungen  liute  die  vallcnt  da  von  in 
üppige  hohvart  durch  itel  erc  unde  durch  die  freude  die  sie 
dar  an  vinden  wament,  unde  dar  umbe  daz  sie  waenent,  ir  fri- 
heit  der  jugende  diu  gelimpfe  in  deste  baz.  Des  enist  niht. 
Ez  ist  dehein  versunnen  herze,  swenne  ez  im  gedenke  wie 

20  ez  ein  hohvart  vollebräht  habe,  und  ez  dar  näch  in  sin  iüter 
gewizzene  siht,  ez  scheme  sich  der  hohvart  wider  sich  selben 
in  sinem  herzen.  So  ist  daz  ander,  da  von  ouch  diu  hohvart 
an  den  liuten  wirt,  daz  ist :  die  alten  unde  die  riehen  liute  val- 
lent  dä  von  in  hohvart,  daz  sie  gerne  ere  haben,  eteliche  durch 

25  ir  kinde  willen,  eteliche  daz  man  sie  deste  wer  der  habe.  Und 
also  vallent  die  jungen  unde  die  alten  in  hohvart.  [Ez  stet  in 
dem  sermone  von  der  hohvart:  'sailic  sint  die  armen,  wan  daz 
hinielrichc  ist  ir.']  Unde  der  selben  untugende  sult  ir  wider- 
striten  mit  einer  tugende,  diu  heizet  demüetekeit,  dä  manic  hei- 

30  lige  daz  himelriche  mit  besezzen  hat:  unser  frouwe  und  ander 
heiligen  ein  michel  teil.  Der  almehtige  got  der  hät  uns  die 
selben  tugent  an  im  selben  erzöuget  volleclichen  mit  maniger 
grozen  demuot,  die  er  begie,  dö  er  was  mensche  üf  ertliche. 
'Ich  bin  ein  wurm  unde  niht  ein  mensche  unde  bin  des  men- 

35  sehen  hinwerf. '  Ob  joch  dir  halt  ein  gnäde  widervert  von  der 
gäbe  unsers  herren,  die  solt  du  an  dir  bergen  unde  solt  dü 
dich  ir  niht  überheben  von  höhverte,  oder  dü  maht  sie  wol 
Verliesen.  Daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns  unser  herre  erzöuget  an 
dem  heiligen  hern  Dävide.  Dem  gab  der  almehtige  got  gar  vil 
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richer  gnade;  der  iiberhuob  er  sich  also,  daz  er  ze  einem 
male  sprach:  'ich  hän  als  vil  süezekeit  an  minem  herzen,  diu 
mir  niemer  benomen  mac  werden.'  Unde  sä  zehant  dö  gedähte 
unser  herre :  <nü  wsenet  er,  er  habe  dise  gnade  von  im  selben; 
nü  wil  ich  in  läzen  sehen,  waz  er  von  im  selben  gehaben  mac,'  5 
unde  nam  im  die  gnäde  alle  samt.  Als  er  sich  dö  verstuont 
her  Dävit,  daz  er  also  kalt  was  worden  an  der  hebe  gotes 
(wan  als  heiz  er  vor  gewesen  waB,  als  kalt  was  er  nü  dö), 
dö  sprach  er:  ' herre,  du  hast  din  antlitze  von  mir  gekeret,  ich 
sihe  wol,  ich  hän  niht  wan  von  dinen  gnäden.  Herre,  kere  10 
din  antlitze  zuo  mir  und  erbarme  dich  über  mich.'  Unde  ze- 
hant dö  er  sich  erkante  her  Dävit,  daz  er  sich  überhaben  hsete 
gein  gote  unde  sich  also  versprochen  hajte,  dö  gab  im  unser 
herre  sine  gnäde  wider.  Er  lerte  ouch  sine  jungern  unser  herre, 
dö  er  sprach:  'so  ir  daz  beste  getuot  daz  ir  iemer  getuon  müget,  15 
so  sult  ir  dannoch  sprechen:  wir  sin  unnütze  knehte.'  Unde 
dä  mite  lerte  sie  got,  swie  gar  guot  sie  waren  oder  swie  hei- 
lic  sie  wseren,  daz  sie  daz  solten  mit  demtiete  tragen.  Unde 
dar  umbe  sult  ir  die  tugent  liep  hän,  diu  dä  heizet  d8müetikeit. 
Die  aber  demüetic  unde  guot  sint,  die  werden  bezzer;  die  dä  20 
heilic  sint,  die  werden  heiliger. 

Die  sehste  untugent  die  sol  alliu  diu  werlt  fliehen.  Alsö 
sprichet  der  guote  sant  Paulus:  'fliehet  die  unkiusche  oder  ir 
verlieset  daz  erbeteil  unsers  herren  Jesu  Kristi.'  Wände  sie 
heizet  aller  untugende  groeste  unde  sie  hät  ouch  der  almehtige  25 
got  sit  anegenge  der  Werlte  griulicher  gerochen  danne  deheine 
sünde.  Daz  liset  man  gar  vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  ma- 
nic  tüsent  sele  umbe  die  selben  sünde  sint  verdampt  sit  ane- 
genge der  Werlte.  Der  selben  untugende  ist  alse  vil  worden, 
daz  man  drüffe  niht  ahten  wil  unde  daz  der  gar  lützel  ist,  die  30 
sich  ir  schämen  wellent.  Unde  der  selben  untugende  sult  ir 
.  widersten  mit  einer  tugent,  diu  heizet  kiusche,  und  ist  ouch 
der  edelsten  tilgende  einiu,  sie  selbe  sibende,  die  diu  werlt 
ie  gewan  sit  got  die  werlt  geschuof  oder  iemer  me  gewinnen 
mac.  Unde  sie  habent  ouch  den  heehsten  lön  der  in  dem  hi-  35 
mel  ist  die  die  reinekeit,  ir  kiusche,  behaltent.  O  wol  dich  nü 
wart  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  dise  werlt  swä  du  nü 
sitzest  vor  minen  ougen,  alle  die  ir  reinekeit  behalten  hänt, 
die  sie  von  ir  muoter  libe  brähten,  und  alsö  iemer  willen  hänt 
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ze  bliben  unze  an  ir  tot!  Ir  Hute,  ir  müget  ouch  der  unkiusche 
widcrsten.  Iuwer  leben  heizet  niht  unkiusche  in  der  heiligen  e, 
swenne  ir  iuwer  zuht  behaltet  und  iuwer  mäze.  Ez  heizet  daz  un- 
kiusche, daz  die  nescher  unde  die  nescherin  naschent  von  einem 

5  ze  dem  andern,  als  daz  vihe,  ez  sin  ledige  oder  Sliute  oder  geist- 
liche oder  werltliche.  Alle  die  unkiusche  tuont  zer  une,  die  sint 
mit  der  untugende  gebunden,  diu  dä  heizet  unkiusche,  die  wer- 
dent  alle  samt  verdampt  ze  der  ewigen  martel  unde  müezent 
als  lange  da  brinnen,  ob  sie  dar  an  funden  werden,  als 'lange 

10  als  got  ein  herre  in  himelriche  ist.  Buoze  unde  bihte  *nimt 
man  alle  zit  üz. 

Der  sibenden  untugende  der  ir  widcrsten  sult,  da  beschirme 
uns  der  almehtige  got  vor,  wan  diz  ist  der  aller  wirsten  und  sche- 
delichesten  sündcn  und  Untugenden  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan 

15  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Etelichiu  untugent  diu  ist  an 
einem  dinge  schedelich  und  etelichiu  an  zwein,  als  haz  unde 
nit  :  der  den  cht  treit,  der  hät  drier  hande  schaden.  Daz  ein : 
daz  er  den  menschen  verderbet  an  gnotem  gemüete,  daz  er  gein 
gote  und  gein  der  Werlte  haben  solte,  wan  in  izzet  der  haz  in 

20  dem  herzen  als  der  rost  tuot  isen.  Daz  ander:  daz  er  den 
menschen  verdamnet  an  der  sele,  wan  ez  der  Sünden  einiu  ist,  dä 
mite  man  verdampt  wirt.  Daz  dritte :  daz  er  den  menschen  oft  in 
gröze  sünde  wirfet.  Swenne  du  haz  unde  nit  treist,  getuost 
du  dem  selben  menschen  iemer  dehein  leit  noch  anders  dehein 

25  ungemach,  wan  daz  dü  haz  unde  nit  gegen  im  treist,  dar  umbe 
bist  dü  verdampt  vor  gote.  Buoze  ist  alle  zit  üz  genomen. 
Da  von  sprichc  ich  daz,  ob  dich  haz  unde  nit  niht  fliehen  wil, 
dü  wellest  alle  zit  haz  unde  nit  gein  dinem  ebenkristen  tragen, 
so  bringet  er  dich  in  groezer  sünde,  daz  ist:  daz  man  ofte 

30  unde  dicke  den  haz  unde  den  nit  erzöuget  mit  bcesern  dingen, 
daz  dü  im  einen  schaden  tuost.  Dem  dü  gehaz  bist  unde  vint, 
dem  tuost  dü  ofte  grözen  schaden  an  dem  libe  und  an  dem 
guote  oder  an  den  eren :  so  hastü  aber  groezer  sünde  danne 
ob  dü  den  haz  niht  erzöugtest.    Und  also  ligent  drier  hande 

35  schaden  an  nide  und  an  hazze  an  der  untugende.  So  hät  diu 
untugent  drier  hande  schaden  diu  da  heizet  zorn.  Daz  ein 
daz  ist,  daz  er  den  lip  verderbet.  Eteliche  werdent  vergihtic 
vor  zorne,  eteliche  anders  sühtic.  Daz  ander:  daz  dir  die  liute 
gehaz  unde  vint  werdent:  den  dü  niemer  dehein  leit  getuost, 
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die  wcrdent  dir  vint  unde  gchaz,  die  an  dir  sehent  oder  von 
dir  hoerent  sagen.  'Wech!'  sprichet  ieglicher,  *  ist  daz  der  un- 
gezogen unde  der  ungewizzen  unde  der  sö  unbescheiden?' 
Oder  ist  ez  ein  wip,  man  sprichet  daz  selbe  von  ir.  Der  dritte 
schade  unde  der  groeste :  daz  dir  got  selber  vint  wirt  und  allez  5 
hündische  her.  Diu  untugende  diu  dä  heizet  träkheit  an  gotes 
dienste,  diu  hat  so  maniger  leie  schaden,  daz  ez  nieman  mac 
verenden,  wan  ez  ist  ouch  der  schedelichesten  sünde  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mere  gewinnen  mac.  Wan  allez 
daz  wir  gepredigen  künnen  oder  mügen,  daz  g§t  die  untugende  10 
an,  diu  dä  heizet  träkheit  an  gotes  dienste:  wan  alle,  die  dä 
snel  sint  an  gotes  dienste,  die  hüetent  sich  vor  allen  houbet- 
sünden.    Nu  seht,  aller  der  dienst,  den  du  gote  maht  getuon, 
daz  ist  im  allez  ze  nihte,  ob  du  dich  vor  tätlichen  Sünden  niht 
hüeten  wilt.    Waerest  du  eht  niht  trsege  an  gotes  dienste,  dfi  15 
gewünnest  niemer  haz  noch  nit  noch  dehein  ander  untugende. 
So  hat  diu  untugent,  diu  dä  heizet  fräzheit,  zweier  leie  schaden 
an  dem  übe:  daz  ez  dir  der  liebesten  dinge  zwei  nimet,  diu  an 
dinem  libe  sint ,  daz  ist  gesuntheit  unde  lancleben ;  so  nimet 
ez  dir  e*re  unde  guot  unde  gotes  hulde.    So  lit  an  der  hohvart  20 
und  an  der  unkiusche  unde  gitikeit,  die  habent  vil  nähen  ge- 
liehen schaden,  als  der  guote  sant  Johannes  dä  sprichet:  'also 
alliu  diu  werlt  mit  dinem  fiure  enzündet  wirt,  also  enztindent 
dise  drie  sünde  alle  die  werlt  mit  Sünden,  und  alle  sünde  ha- 
bent sich  an  dise  dri.'    Unde  dannoch  so  hät  diu  sibende  un-  25 
tugent  maniger  leie  schaden  danne  die  andern  alle  samt.  Unde 
swie  maniger  leie  schaden  diu  selbe  untugent  habe  diu  dä  hei- 
zet gitikeit,  daz  vindet  man  in  dem  sermöne  von  den  drin  lä- 
gen.   Unde  swie  maniger  leie  gitikeit  si,  die  sol  man  alle  hie 
rüegen:  wuochercr,  furköufer,  dingesgeber,  untriuwe  an  koufe,  30 
untriuwe  an  hantwerke,  rouben  unde  stein:  daz  heizet  allez 
samt  gitikeit.    Swie  man  unreht  guot  gewinnet,  daz  ist  allez 
gitikeit.    Aber  einer  leie  gitikeit  dä  hüete  sich  alliu  disiu  werlt 
vor:  daz  ir  arbeitenden  liuten  iht  abnemet  irs  gearneten  lones, 
wan  die  sint  in  der  ruofenden  Sünden,  die  in  daz  Ion  vorbe-  3.5 
habent.  Nu  habent  sumeliche  liste  funden  (ob  got  wil,  niht  alle), 
daz  sie  den  arbeitenden  liuten  eht  mit  listen  unde  mit  untriu- 
wen  ir  arbeit  abe  nement.    Und  ir  waenet  des  gar  sicher  sin: 
sö  hät  iu  eht  der  tiuvel  sine  stricke  so  maniger  leie  geleit, 
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daz  eich  nieman  da  vor  behüeten  kan.  Unde  da  mite  hat  in 
der  tiuvel  Iiiuwe  stricke  geleit,  daz  ir  den  armen  arbeitenden 
Hüten  mit  ungetriuwcn  listen  ir  harte  erarnete  arbeit  an  ge- 
winnet und  ir  lön.     Ez  get  ein  armiu  wollenspinnerin  zuo 

5  unde  bitet  dich  ,  daz  du  ir  einigen  schillinc  oder  heller  lihest 
unz  sie  in  umbe  dich  verdiene,  unde  giht,  sie  welle  ir  eteswaz 
koufen,  ein  hemede  oder  ein  röckelin,  und  eht  swaz  ez  ist  daz 
cz  koufen  wil.  So  sprichest  dü:  'ich  enhän  niht  pfenninge/ 
unde  gibest  im  daz  selbe  swaz  ez  danne  ist,  unde  daz  eines 

10  schillinges  wert  ist  daz  gibest  dü  im  umbe  zwene  Schillinge, 
ez  si  linin  tuoch  oder  fleisch  oder  korn  oder  swaz  ez  danne 
ist,  daz  gibest  dü  im  umbe  zwei  gelt,  oder  wiltü  im  gar  wol 
tuon,  bö  gibest  dü  ez  im  umb  ein  anderhalbez  gelt,  oder  dü 
lihest  im  der  pfenninge,  daz  ez  gewinnes  niemer  enbizet.  Dü 

15  lihest  im  zehen  pfenninge:  dä  muoz  ez  dir  zweinziger  wert 
drumbe  arbeiten  oder  dienen,  ez  si  an  spinnen  oder  an  win- 
garten  arbeiten  oder  an  dinem  hopfgarten  oder  swaz  man  dir 
anders  arbeitet;  so  setzest  dü  dinen  sin  wie  dü  ez  betriegest 
unde  wie  dü  im  sine  arbeit  ungetriuweliehe  an  gewinnest.  Sä 

20  zehant  so  bist  dü  in  der  ruofenden  sünden  einer,  diu  über  di- 
nen lip  und  über  dine  Bele  ruofet  tac  unde  naht  vor  gote.  Jfi 
bistü  im  schuldic  vor  gote  umbe  sus  ze  lihen,  swenne  dü  sin 
statc  häst,  unde  solt  niht  armen  liuten  ir  armuot  also  an  ge- 
winnen.    Wan   diu   gitikeit  ist  diu   sibende  untugent  unde 

25  diu  schedelicheste  aller  untugende,  unde  da  von  wirt  manic 
tüsent  sele  von  der  selben  sünde  verlorn,  daz  ir  niemer  me 
gedäht  wirt  ze  guote.  Unde  der  selben  untugende  sult  ir  iuch 
flizeclichen  wem  mit  einer  tilgende,  diu  heizet  miltekeit,  daz 
ir  iuch  sullet  erbarmen  über  die  nötdürftigen  armen.  Miltekeit 

30  ist  der  aller  groesten  tilgende  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Ir  sult  milte  sin  mit  willen  unde  mit  werken.  Die  niht  ze  ge- 
benne  haben  mit  der  haut,  die  geben  mit  dem  guoten  willen. 
Unde  lät  iuch  erbarmen  die  hungerigen  unde  die  durstigen 
unde  die  naketen  unde  die  eilenden  unde  die  in  dem  kerker 

35  ligent.  Unde  den  sult  ir  ouch  hin  helfen  mit  geben  und  ouch 
mit  lihen  die  iu  helfen  arbeiten,  ez  sin  iuwer  ehalten  oder  tage- 
würhten  oder  swer  sie  sin  die  iu  dienen  oder  würken.  Aber 
einer  hande  miltekeit  der  sult  ir  iuch  an  nemen,  diu  ist  gote 
aller  milte  liebeste,  aller  der  miltekeit,  die  got  ie  gewan  oder 
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iemer  m§r  gewinnen  mac:  daz  ist  gelten  unde  widergeben,  als 
verre  als  du  ez  geleisten  maht  und  ouch  du  die  liute  weist. 
Daz  ist  gote  lieber  danne  ob  du  alle  tage  ein  spitäl  machtest. 
Unde  swer  die  selbe  tugende  niht  enhät,  der  gesiht  die  freude 
niemer,  die  der  guote  herre  sant  Michel  hat  in  himelriche  und  5 
ander  engel,  der  hochgezit  man  hiute  beget  über  alle  die  heili- 
gen kristenheit.  Unde  haete  er  alle  die  tugent,  die  diu  werlt 
ie  gewan,  die  gevallent  gote  ze  nihte,  er  habe  danne  die  tu- 
gent, daz  er  gelte  unde  widergebe.  Ir  andern  sünder,  swä  ir 
iuch  an  disen  siben  Untugenden  Ubersehen  habet  wider  gotes  10 
willen  unde  wider  iuwer  selc,  so  gewinnet  wären  riuwen  unde 
widersteh  in  für  baz  iemer  raere  unde  minnet  dise  tugende  alle 
samt  die  siben  unz  an  iuwern  tot;  wan  dem  almehtigen  gote 
ist  diu  tugent  liep  vor  allen  den  dingen,  diu  got  ie  geschuof, 
wan  menschen  und  engel  siner  freuden  teilhaftic  sint  von  tu-  15 
genden.  Unde  daz  daz  wär  si,  daz  gote  tugent  liep  si,  daz  be- 
siht  man  an  dem  jungesten  tage  wol.  So  niht  iner  tugenthaf- 
ter  liute  üf  erden  ist,  so  birt  diu  erde  niemer  niht  weder  win 
noch  korn,  noch  dürre  noch  grüene,  noch  deheiner  slahte  dinc. 
Unde  dä  mite  bewahren  wir  daz:  swaz  alliu  diu  werlt  sselden  20 
hat,  die  haben  wir  alle  samt  von  tugenthaften  liuten.  Wan  sö 
ir  niht  mer  üf  ertriche  ist  der  tugenthaften  liute,  so  gebirt  diu 
erde  niemer  mere  dehein  guot.  Daz  wir  nü  den  siben  Untu- 
genden widersten  mit  den  siben  tugenden,  daz  ez  got  lobelich 
si  und  uns  nützelich  an  der  sele,  unde  daz  uns  der  guote  herre  25 
sant  Michel  wegende  werde  froeliche  und  froelichen  enpfangen 
werden  mit  der  schar  der  heiligen  engcle,  der  höchgezit  man 
hiute  beget,  unde  daz  wir  dä  nach  bevestent  werden  mit  der 
kraft  des  almehtigen  gotes,  daz  wir  himelriche  niemer  Verliesen 
mügen  als  die  heiligen  engele:  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  30 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  unde  min  frouwe 
sant  Maria  und  alle  die  engel,  der  hochgezit  wir  hiute  begen, 
und  allez  himelische  her.  Sprechet  alle  ämen  mit  inneclichem 
andächtigem  herzen.  Pfi  dich,  gitiger,  wie  erklinget  clin  ämen 
vor  gotes  oren  alse  des  hundes  bellen!  —  35 
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VON  DER  ÜZSETZIKEIT. 

?  WEr  ist  der  wise  kneht ,  der  getriuwe  kneht ,  dem 
sin  herre  sin  guot  bevilhet,  und  er  da  mite  getriuwelichen 
wirbet,  so  sprichet  er:  'nü  wis  fro,  getriuwer  kneht,  gang  in 
die  freude  dincs'  herren!  dft  bist  getriuwe  gewesen  über  ein 

5  wenic:  nu  wis  frö,  getriuwer  kneht,  gang  in  die  freude  dines 
herren!'  Den  wisen  kneht,  den  getriuwen  kneht,  den  dürfen 
wir  niht  verre  suochen:  daz  ist  der  guote  sant  Uolrich,  des 
tac  wir  hiute  begen.  Der  was  bischof  hie  ze  Augesburc  unde 
gar  ein  getriuwer  kneht.    Unde  dar  umbe  hat  in  got  gesetzet 

10  über  allez  sin  guot,  wan  er  hät  getriuwelichen  geworben  unde 
wislichen  mit  dem  guote,  daz  er  im  bevalch.  Im  bevalch  der 
almehtige  got  diz  bistuom  hie  ze  Augesburc,  daz  er  dar  über 
pfleger  wsere  und  herre  über  liute  und  über  guot  und  über 
sele  und  über  lip.  Des  pflag  er  gar  getriuweliche,  und  er  nam 

15  niht  unrehter  stiure  noch  unrehter  zolle,  noch  brandes  noch 
roubes  noch  deheincr  unrehten  wise  pflac  er  niht.  Er  schuof 
guoten  fridc  in  sinem  bistuojne  unde  guotez  gerihte  geistlichez 
unde  werltlichez ,  .unde  kristenliche  lere  die  vestente  er  und 
ufente  sie  mit  allem  dem  daz  er  solte.    Und  also  pflag  er  des 

20  bistuomes,  der  liute  und  ir  libes  und  ir  guotes  und  ir  seien 
und  ir  eren.  Und  also  sullent  alle  die  tuon,  den  der  almehtige 
got  sin  guot  bevilhet,  daz  ist  die  heilige  kristenheit,  als  man 
dä  liset  in  dem  heiligen  ewangeliö :  1  daz  himelriche  glichet 
einem  acker,  dä  schätz  inne  verborgen  lit;  swä  den  ein  men- 

25  sehe  vindet,  daz  verkoufet  allez  sin  guot  unde  koufet  den 
acker,  daz  ieman  der  schätz  werde  anders  danne  im.'  Unde 
der  schätz  ist  diu  heilige  kristenheit,  die  got  eht  tiure  erkoufte. 
Unde  flwem  diu  bcvolhen  ist  diu  heilige  kristenheit,  diu  sol  im 
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gar  wol  bevolhen  sin,  wan  des  rehten  menschen  sele  diu  ist 
unserm  Herren  ein  lieber  schätz,  unde  swera  der  selbe  schätz 
bevolhen  wirt,  der  sol  sin  gar  wislichen  unde  getriuwelichen 
pflegen,  also  daz  unser  herre  zuo  im  spreche:  'nüwis  fro,  ge- 
triuwer  kneht,  du  bist  getriuwe  gewesen  über  ein  wenic  guotes :  5 
nü  wil  ich  dich  setzen  über  allez  min  guot;  nü  wis  frö,  getriu- 
wer  kneht,  gang  in  die  freude  dines  Herren!'    Als  der  guote 
sant  Uolrich  getan  hat,  also  sullent  alle  die  tuon,  den  der  al- 
mehtige  got  die  heilige  kristenheit  bevolhen  hat,  daz  ist  der 
habest  und  ander  geistliche  rihter:  den  ist  der  schätz  bevolhen  10 
des  almehtigen  gotes,  der  kristenmenschen  seie.    So  mac  der 
habest  in  allen  landen  niht  gesin,  unde  da  von  muoz  ein  ieg- 
lich  lant  geistliche  lerer  hän,  und  halt  ein  ieglich  kristenmen- 
sche  mac  geistlicher  lere  niht  enbern.    Unde  da  von  hat  der 
bäbest  bischöve  und  ander  pfaffeheit  gesetzet  unde  in  geistliche  1 5 
lere  verlihen,  daz  sie  den  gewalt  haben  ze  binden  unde  ze 
cnbinden.    Unde  da  von  ist  der  pfaffeheit  gar  not,  daz  sie  wol 
gelernet  haben  von  guoter  kunst  unde  von  guoter  wisheit,  wan 
ez  ist  gar  maniger  leie  gebreste  an  den  Hüten.    Sie  sullent  ze 
rehte  kiesen  in  der  bihtc,  welher  hande  gebreste  der  mensche  20 
habe.    Ir  jungen  priestcr  (die  alten  wizzent  ez  selbe  wol),  ir 
sullet  wizzen,  wie  ir  einen  ieglichen  menschen  berihten  sullet 
in  der  bihtc,  ob  ez  üzsetzic  oder  üzgebrosten  si,  wa  ez  üzge- 
brosten  si  oder  wä  ez  üzsetzic  si.  Ez  waere  gar  ein  schedelich 
dinc  ob  man    einen  menschen   zige    daz    er   üzsetzic    waere  25 
und  in  hin  üz  von   den  Hüten  setzte,  und  ez  aller  uzsetzi- 
keit  unschuldic  waere  unde  niuwen  üzgebrosten  waere:  ez  waere 
gar  übel  getan.  So  waere  daz  noch  alse  schcdclichcr,  daz  man 
bi  den  liuten  Heze  der  üzsetzic  waere:  man  sol  die  üzsetzigen 
von  den  liuten  tuon  unde  die  üzgebrostenen  bi  den  liuten  läzen.  30 
Unde  so  ir  daz  gar  erkennet,  welhez  üzgebrosten  si  oder  wel- 
hez  üzsetzic  si,  so  sult  ir  dannoch  für  baz  wizzen,  wa  der 
mensche  üzsetzic  si:  ob  er  an  dem  häre  üzsetzic  si  oder  an 
dem  fleische  oder  an  dem  volle  oder  an  dem  harte  oder  an 
dem  gewande  oder  an  den  hiusern.    Unde  daz  daz  war  si,  35 
daz  h&t  uns  got  erzeuget  in  der  alten  §.    Da  liset  man  von 
üzsetzigen  liuten,  die  wären  üzsetzic  an  dem  häro  und  an  dem 
velle  und  an  dem  harte  und  an  dem  gewande  und  an  den 
hiusern.  Unde  dar  umb  ist  es  gar  not,  daz  sie  wol  gelöret  sin 
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die  dä  die  kristenheit  sullen  berihten.  Unde  dar  umb,  ir  her- 
ren  und  ir  frouwen,  ir  sult  iuwer  kinder  niht  harte  twingen 
zuo  lemunge.  So  ir  seht,  daz  sie  ungerne  lernen,  so  sult  ir 
sie  dä  von  län;  als  ir  seht,  daz  sie  trügener  und  lügener  sin 

5  wellen,  so  sult  ir  iueh  der  Sünden  erläzen,  wan  alle  die  sele 
die  sie  also  versümen,  dä  müezen  sie  gote  an  dem  jungesten 
tage  umbe  antwürten.  So  habet  ir  dar  umbe  kleine  sorge, 
daz  eht  man  iu  die  kirchen  lihe,  daz  ir  die  niezet  und  einem 
armen  pfeffelin  ein  wenic  dar  umbe  gebet,  daz  ir  einem  fru- 

10  men  pfaffen  niht  vil  gebet.  Ir  sult  einen  leien  üz  im  machen, 
einen  krämer  oder  einen  schuochsuter  oder  swaz  ez  danne  sf. 
Daz  ist  wseger  danne  daz  der  schätz  unsers  herren  versümet 
werde.  Und  ir,  her  vitzduom,  ir  sult  gar  wol  wizzen,  swenne 
ir  sie  zuo  der  wihe  leitet,  wer  der  wihe  wert  si.    Unde  wihet 

15  ir  durch  liebe  oder  durch  bete  ieman,  der  ungcleret  ist  unde 
der  wihe  niht  wert  ist,  dä  müezet  ir  gote  umbe  antwürten  an 
dem  jungesten  tage,  wan  sie  sullen  gar  wol  wizzen,  wer  üz  ge- 
brosten ist  oder  wer  üzsetzic  ist.  Ze  gelicher  wise  so  stet  ez 
umbe  die  Sünden.    Ir  jungen  priester,  swer  üzsetzic  si  in  der 

20  bihte,  dem  sult  ir  unsern  herren  niemer  geben  oder  erlouben, 
weder  mit  gesundem  übe,  weder  mit  siechem  libe  noch  vor 
dem  ende  noch  an  dem  ende,  ez  ensi  danne  daz  der  mensche 
wäre  riuwe  gewinne  unde  lüterliche  buoze  enpfähe  näch  der 
gnäde  gotes  unde  näch  iuwern  staten.  Daz  ist:  toetlichiu  sünde 

25  daz  ist  üzsetzikeit;  so  sint  die  tegelichen  sünde  üzgebrochen- 
heit.  Dä  von  waere  ez  gar  ein  schedelich  dinc,  swer  in  der 
bihte  daz  übersaehc,  daz  er  eine  tegeliche  sünde  zuo  einer  tcet- 
lichen  machte  oder  eine  toetliche  für  eine  tegeliche  machte  in 
der  bihte:  daz  wsere  gar  ein  schedelich  dinc;  unde  dannoch 

30  ouch,  welher  leie  diu  sünde  wsere  unde  diu  üzsetzikeit.  Unde 
dar  umb,  ir  herschaft,  ir  büliute,  ir  sult  iuwern  zehenden  gar 
willccliche  unde  gar  durnehtecliche  geben.  Ir  wsenet  allez,  die 
priester  die  iuwer  pfarrer  sint,  die  sagen  ez  iu  durch  ir  selbes 
gefuore,  durch  daz  in  der  zehende  werde.   Daz  ist  niht.  Unde 

35  gedenkent  danne  etewenne  also  iuwer  sumeliche:  'we,  ez  schadet 
dem  pfaffen  niht  vil,  ob  im  des  zehenden  ein  teil  eng£t:  sie 
habent  doch  umbe  sus  gnuoc,  sie  sint  rieh  und  habent  vil  me 
dan  ich:  mir  ist  sin  vil  noeter  'danne  in.'  Die  gedenkent  vil 
toerlichen.  Joch  was  ez  hie  vor  daz  man  den  zehenden  üf  dem 
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velde  verbrante  unde  nieman  ze  nutze  wart,  unde  wolte  des 
got  eht-niht  enbcrn,  man  miieste  in  durnehteclichen  unde  genz- 
lichen  geben.  Daz  daz  war  sS  daz  er  des  zehenden  teils  niht 
wil  geräten,  daz  erzöuget  er  uns  in  dem  paradise.  Do  er  Adäme 
allez  daz  machte  undertän  daz  in  dem  paradise  was,  dö  ver-  5 
bot  er  im  einen  boum:  den  wolte  er  im  selben  hän.  Nu  seht, 
waz  wir  da  von  unsselden  iemer  m§r  haben  sit  anegenge  der 
werlte!  Allez  dar  umbe,  daz  Adam  einen  einigen  apfel  stal 
von  unscrs  herren  teile,  daz  er  im  da  selber  hete  genomen, 
dar  umbe  haben  wir  iemer  mer  wol  sehs  tüsent  jär  unsselde,  10 
not  und  angest  gehabt.  Waz  tuon  wir  hie  in  disem  armen  jä- 
mertal,  in  hunger  und  an  durste  und  an  froste  und  in  angest 
und  in  hitze,  unde  niemer  guoten  tac  gehaben,  unde  müezen 
dannoch  der  sele  vorhte  haben,  daz  wir  uns  ze  allen  ziten  müe- 
zen hüeten,  als  liep  uns  himelriche  si,  vor  unser  selbes  fleische  15 
unde  vor  des  tiuvels  raeten  unde  der  werlte  üppikeit,  unde  dan- 
noch manic  tüsent  ander  stricke,  die  uns  die  tiuvele  alle  tage 
legent ;  unde  dannoch,  ob  wir  hiute  leben,  daz  wir  eht  niht  en- 
wizzen,  ob  wir  morne  leben,  und  enwizzen  dannoch  niht  welhez 
tödes  wir  ersterben,  weder  wir  verbrinnen  in  dem  fiure  oder  20 
ertrinken  in  dem  wäge,  ob  wir  uns  ervallen  oder  ersturzen. 
Nu  seht,  die  ungenäde  alle  samt  haben  wir  niwan  "da  von,  daz 
her  Adam  dem  almehtigen  gote  sinen  teil  ruorte  wider  sinen 
willen  unde  wider  sin  gebot ;  wan  wir  wahren  alle  samt  mit  libe 
unde  mit  sele  ze  himelriche  komen,  äne  müewe  und  äne  kum-  25 
ber.  Nu  seht,  wie  gar  griulichen  daz  der  almehtige  got  richet, 
der  im  sin  teil  mit  unrehte  nimet,  daz  ist  der  zehende.  Des 
wil  der  almehtige  got  niht  enbern:  als  wenic  er  des  boumes 
geraten  wolte  in  dem  paradise,  als  wenic  wil  er  des  zehenden 
teils  geraten  alles  des,  daz  iu  üf  erden  wehset,  ez  si  win  oder  30 
korn  oder  swelher  leie  ez  ist,  ez  si  obz  oder  swaz  ez  si.  Des 
sult  ir  niun  teil  haben,  unde  gebet  unserm  herren  daz  zehende 
teil,  wan  des  wil  er  niht  geraten,  und  er  hat  ez  iu  als  vestec- 
lichen  verboten,  als  er  Adame  daz  obz  verbot,  wan  ez  ist  sin 
teil  und  es  bestet  iueh  niht.  So  wellet  ir  iuwern  snitern  lönen  e*  35 
irz  verzehendet.  Als  irz  dannc  verzehendet  habet,  so  sullet  ir 
danne  iuwern  wercliuten  Ionen  von  dem  niunden  teil,  unde  niht 
von  dem  zehenden  teile;  wan  swer  im  des  nimet  ihtesiht,  des 
sele  wirt  niemer  rät  von  ewen  unze  ewen.    Dä  vor  htiete  sich 
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alliu  diu  werlt,  daz  icman  dem  almehtigen  gote  an  sinem  ze- 
henden kein  leit  tuo.  Wan  dö  man  in  verbrante  üf  dem  velde, 
do  getorste  im  nieman  dehein  leit  dran  getuon.  Und  ir  müget 
in  nü  zehenstunt  gerner  unde  durnehteelieher  unde  genzlicher 

5  geben  dannc  dö  man  in  verbrante:  wan  man  leget  in  nü  nütz e- 
liehen  an.  Sit  diu  kristenheit  so  gar  wol  guoter  lere  bedarf 
unde  wiser  pfaffeheit,  so  bat  man  daz  nfi  von  der  kristenbeit 
üf  gesetzet,  daz  man  in  der  pfaffeheit  geben  sol,  daz  sie  deste 
baz  gröze  wisheit  unde  groze  kunst  gelercn  mügen,  daz  sie 

10  dem  almehtigen  gote  sinen  lieben  schätz  wol  behüeten  künnen, 
des  rehten  kristenmenschen  sele,  als  der  guote  sant  Uolrich 
und  als  der  guote  sant  Nicolaus  unde  manic  ander  heilige,  die 
daz  himelriehe  hänt  besezzen  mit  wiser  lere  unde  die  da  wol 
bekanten  die  wisheit  von  der  üzgebrostenheit. 
-    15  Die  da  üzsetzic   sint  an  dem  häre,  daz  ist  zweier  hande 

üzsetzikeit.  Diu  ein  ist  an  den  pfaffen  unde  diu  ander  ist  an 
den  leien.  Die  sult  ir  gar  wol  bekennen,  ir  gelerten  Hute,  die, 
den  ez  bevolhen  ist,  in  der  bihte  und  äne  bihte.  Diu  eine  ist: 
ir  sult  sehen  an  der  pfaffen  här  oder  der  schuoler,  die  da  wihe 

20  haut  enpfangen.  Die  läzent  ir  här  wahsen  wider  reht  durch 
höhvart  unde  durch  losheit ;  daz  ist  gar  ein  gröziu  üzsetzikeit. 
Geschürt  es  im  not,  ir  sult  im  unsers  herren  niemer  gegeben 
mit  gesundem  libe  noch  mit  siechem  libe,  wan  buoze  nim  ich 
alle  zit  üz.    Diu  ander  üzsetzikeit  diu  ist  an  der  leien  härc, 

25  die  ir  här  windent  unde  snüerent  oder  die  cz  anders  machent 
oder  verwent  dannc  ez  in  der  alniehtige  got  gegeben  hat. 
Sö  tragent  sumclichc  man  här  sam  die  frouwen  lanc.  Ir  her- 
ren, merket  mir  daz  gar  eben:  alle  die  als  langez  här  tragent 
als  diu  wip,   daz  sie  rchte  wibes  herzen  tragent  als  diu  wip 

30  und  an  deheiner  stat  einen  man  versten  mügent.  Pfi  dich, 
Adelheit,  mit  dinem  langen  häre,  daz  dü  niht  enweist  wie  übel 
ez  dir  stet  unde  wie  lesterlichen !  Und  ir  frouwen,  ir  leget 
daz  jär  wol  halbcz  an  iuwer  här.  Ich  wü  als  verre  dar  umbe 
niht  reden  .als  ich  soltc,  ich  wil  dich  deheine  itelkeit  leren:  du 

35  kanst  ir  selbe  gnuoc.  Und  also  ir  jungen  priester  stillet  gar 
wol  bekennen  die  miselsuht  an  dem  häre,  daz  ir  wizzet,  wer 
an  dem  häre  üzsetzic  si  und  wer  üzgebrochen  si  an  der  tinnen. 
Daz  selbe  sint  die  frouwen  allermeist,  die  ez  dä  sö  ncetliehen 
machent  mit  dem  häre  unde  mit  dorn  gebende  unde  mit  den 
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steigern,  die  sie  gilwent  sam  die  jüdinne  und  als  die  uf  dem 
graben  gent  und  als  pfeffinne :  anders  nieman  sol  gelwez  gebende 
tragen.  Ir  frouwen,  ir  sult  den  mannen  dehein  gelwez  gebende 
vor  tragen,  unde  des  sullent  sie  iu  ouch  niht  hengen.  Ich  sage 
iu,  wie  sie  her  Salomön  heizet  an  der  heiligen  geschrift :  er  5 
heizet  sie  schentelä.  Nü  wizzet  ir  wol,  swer  ein  biderber  man 
ist  der  heizet  der  meier  oder  der  schultheize  oder  wie  er  danne 
heizet ;  so  heizet  sin  hüsfrouwe  diu  meierin  oder  diu  schultheizin. 
Als  danne  diu  frouwe  den  namen  verdienet,  daz  sie  heizet 
schentelä  von  dem  gelwen  gebende,  so  verliuset  der  man  si-  10 
neu  namen,  unde  der  man  muoz  näch  der  frouwen  heizen.  Nü 
wie  diu  frouwe  heizet  schentelä,  s6  heizet  der  man  mit  allem 
rehte  schandolf.  Nü  seht,  ir  herren,  wie  gerne  ir  des  gestaten 
müget,  daz  ir  den  namen  gewinnet  der  da  heizet  schandolf! 

Unde  die  dä  geheizen  sint  üzsetzic  an  dem  velle,  pfi,  daz  15 
ist  aller  üzsetzikeite  wirstiu,  die  diu  werlt  ie  gewan !    Daz  sint 
die  geverweten  unde  die  gemalten.   Sich  verwent  manige  unde 
velschent  daz  antlütze  unsers  herren,  daz  er  selbe  näch  im  ge- 
bildet hat.    Also  verwete  sich  einiu  in  der  alten  e ,  unde  des 
selben  tages,  do  sie  sich  gar  wol  geverwet  hete,  dö  gelac  sie  20 
des  selben  nahtes  an  dem  gründe  der  helle,  und  also  lit  sie 
noch  dä  unde  muoz  iemer  dä  sin,  die  wile  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.     Diu  heizet  frou  Jesabel,    unde    brähte  im 
man,  den  künic,  dar  zuo,  daz  er  gar  ein  schandolf  wart  von 
ir  schänden  unde  daz  er  einen  schemelichen  tot  verdiente  und  25 
ouch  schemeliche  ein  ende  nam  unde  sie  selber  dar  zuo.  Ir 
verwerinne,  pfi!  scheinest  dü  dich  des  antlützes,  daz  dir  der 
almehtige  got  gegeben  hät,  des  schoenen  antlützes,  so  schämet 
er  Bich  din  ouch  iemer  und  iemer  in  sinem  riche  SwecUche  unde 
wirfet  dich  an  den  grünt  der  hellen,  dä  din  cht  niemer  mer  rät  30 
wirt,  zuo  froun  Jcsabeln  unde  zuo  hern  Lucifer,  der  sich  ouch 
hoeher  wolte  hän  gemachet  dan  in  got  geschuof.    Daz  sult  ir 
jungen  priester  gar  wol  wizzen,  waz  ir  in  dar  umbe  ze  buoze 
gebet.    Wan  als  vil  ein  üzsetzigez  harter  zervallen  ist  danne 
daz  ander,  als  vil  ist  ein  üzsetzigiu  houbetsünde  vil  üzsetziger  35 
danne  diu  ander  unde  martelhafter  dä  ze  helle  und  ouch  ze 
büezen. 

Die  üzsetzic  sint  an  dem  barte,  daz  sint  die,  die  dä  übel 
zungen  tragent.    Der  sint  sibenzehene,  die  gar  vinnic  über  irn 
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bart  sint.  Her  Meineider,  ir  sit  gar  vinnic  über  iuwern  bart 
und  ir  kumet  niemer  in  daz  riehe  unser»  herren.  Ir  priester, 
ir  sult  in  gröze  buoze  geben  unde  frumecliche  buoze,  wan  ez 
ist  der  gar  grözen  vinnen  einiu.    Unde  die  ungetriuwen  rät- 

5  geben,  als  Achitoffel:  der  tet  als  ungetriuwe  rrete,  daz  manic 
mensche  den  lip  da  von  verlos.  Und  ein  unseliger  hiez  Ba- 
laani :  der  tet  einen  rät,  da  von  wol  vier  unde  zweinzic  tüsent 
ir  lip  verlurn.  Und  also  sitzent  zwelfe  zesamen  in  einer  stat 
unde  rätent,  daz  vil  manic  tüsent  menschen  da  von  verderbet 

10  wirt  an  libe  und  an  guote;  und  an  der  seien  ouch :  wan  ein 
ieglich  mensche  muoz  da  von  deste  kranker  an  der  sele  sin 
unde  werden,  swenne  man  ez  verderbet  an  dem  guote,  äne  die 
gar  vollekomenen  Hute.  Ja  du  ungetriuwer  rätgebe,  du  kanst 
ez  niemer  mer  gebüezen!    Und  wsere  daz  halt,  daz  du  dem 

15  almchtigen  gote  alle  die  sele  und  alle  die  libe  gebüeztest,  die 
von  dinem  ungetriuwen  rate  verlorn  werdent,  so  möhtest  du 
daz  guot  armen  liuten  unde  witwen  unde  weisen  niemer  ver- 
gelten, daz  sie  von  dir  verliesent.  So  rsetest  du  hie  einen  un- 
rehten  zol  oder  ein  unreht  ungelt  oder  eine  notstiure  oder  eine 

20  unrehte  münze,  daz  du  cht  den  armen  liuten  uffe  den  rücke 
gesetzest,  daz  sie  beschetzet  werden  von  dinem  ungetriuwen 
rate,  den  du  dinem  herren  tuost  umb  ein  lützel  guotes.  Unde 
du  wirdest  erslagen  bi  dinem  herren  an  libe  und  an  sele,  alse 
an  sines  herren  siten  der  ungetriuwe  Balaam  umbe  sinen  un- 

25  getriuwen  rät.  Daz  ist  ouch  der  groesten  üzsetzikeit  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan,  und  es  ist  gar  not  daz  man  wislichen  ra- 
ten künne  umbe  die  selben  vinne.  Unde  liegen  in  der  bihte 
ist  gar  ein  argiu  vinne,  unde  dä  einer  dem  andern  sin  guot 
abe  erliuget.   Dä  sult  ir  gar  wol  drfif  sehen,  ir  jungen  priester. 

30  So  ist  diu  lügen  aber  gar  vil  üzsetziger,  dä  man  einen  men- 
schen von  sinen  eren  liuget.  So  ist  diu  aber  vil  groezer,  dä 
man  einen  menschen  von  sinen  friunden  liuget,  der  einem  men- 
schen sinen  lip  mit  lügen  nimet.  So  ist  diu  aller  lügen  greestiu 
unde  wirstiu,  diu  dä  wider  den  heiligen  geist  ist,  als  die  hei- 

35  den,  juden  unde  ketzer,  die  liegent  aller  lügen  wirste,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Daz  sult  ir 
jungen  priester  allez  gar  wol  besehen  unde  wislichc  in  der 
bihte,  welher  leie  ein  ieglichiu  üzsetzikeit  si,  an  dem  barte 
und  anderswä;  und  under  den  sibenzehenen,  weihe  swsere  oder 
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ringe  si,  unde  wie  vü  einiu  grcezer  und  schedelicher  si  danne 
die  andern.  Pfi,  du  pfennincprediger,  wie  gar  du  zervallen  bist 
umbe  dinen  bart!  Du  bist  der  aller  wirsten  üzsetzel  einer, 
den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  raac,  wan 
din  üzsetzikeit  diu  ist  als  gröz,  daz  sie  uianigen  üzsetzic  ma-  5 
chet,  daz  sin  niemer  rät  wirt.  Wan  dü  bist  ein  morder,  du 
verderbest  dem  almehtigen  gote  ein  michel  teil  seien.  Swenne 
dü  üf  stest  unde  vergibest  einem  alle  die  Sünde  die  er  ie  ge- 
tete  umb  einen  einigen  helbelinc  oder  mnb  einigen  pfenninc, 
so  wsenet  er,  er  habe  gebüezet,  unde  wil  für  baz  niht  mir  10  - 
büezen.  Dü  morder  gotes  unde  der  werlte  unde  maniger  kri- 
stensele,  die  dü  ermordest  mit  dinem  valschen  tröste,  daz  ir 
niemer  m£r  rät  wirt!  Unde  dü,  schelter,  dü  bist  eht  ouch  gar 
zervallen  umbe  -dinen  bart.  Schelter  unde  fluocher,  din  üzsetzi- 
keit  diu  schinet  unde  stinket  üz  aller  üzsetzikeit  unde  unreiniget  15 
manige  sele,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Daz  sult  ir  ouch  gar  fli- 
zecliche  besehen,  welher  leie  üzsetzikeit  an  schelten  und  an 
fluochen  si.  Ez  fluochent  eteliche  einem  vihe,  einem  himdc; 
daz  ist  gar  sünde.  So  fluochet  daz  einem  menschen;  daz  ist 
aber  Sünder.  So  fluochent  eteliche  unde  scheltent  die  heiligen ;  20 
daz  ist  aber  sünder.  So  scheltent  eteliche  unser  frouwen;  daz 
ist  ouch  gar  unde  gar  sünde.  So  scheltent  eteliche  den  almeh- 
tigen got  unde  fluochent  im;  daz  ist  aber  sünder  und  aller 
flüeche  wirste  und  aller  schelten  wirste,  wan  ez  fluochte  der 
engcl  hundert  tüsent  und  ahtzic  tüsent  menschen  in  einer  naht  25 
ze  töde.  Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ir  sult  gar  wol 
wizzen  in  der  bihte,  welher  leie  schelten  oder  fluochen  ez  si 
gewesen.  Ez  sprichet  meistic  diu  merre  menige:  'ich  schilte 
gerne,  ich  fluoche  gerne.'  So  sint  die  schelter  unde  die  fluo- 
cher gar  ungelich.  Einer  ist  tüsentstunt  vinniger  umbe  sinen  30 
bart  danne  der  ander.  Dar  umb  ist  der  pfaffeheit  gar  not  guo- 
ter  künste  unde  guoter  wisheit.  So  heizent  ein  teil  mortbeter, 
unde  sint  gar  zervallen  umb  iren  bart  vor  üzsetzikeit.  Unde 
spötter,  die  werltlicher  Hute  spottent;  daz  ist  gar  übel  getän. 
Der  aber  geistlicher  Hute  spottet,  daz  ist  michel  wirs  getän.  35 
Daz  sult  ir  allez  wizzen  in  der  bihte.  Und  ungetriuwe  raete, 
die  einen  versüment  durch  miete  an  dem  guote  oder  an  dem 
libe  oder  an  den  eren,  also  fürsprecheri.  So  lobet  der  einen 
der  ze  schelten  ist;  so  schiltet  der  einen  der  zc  loben  ist. 
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So  manigcr  leie  ist  diu  üzsetzikeit  an  dem  harte,  daz  ez  nie- 
man  verenden  mac. 

So  sint  eteliche  üzsetzie  an  dem  gewande.  Drier  leie  üz- 
setzikeit ist  an  dem  gcwande,  an  wüllinem  gewande,  an  belzi- 

5  nem  gewande  und  an  lininem  ge wände.  Also  sult  ir  drier  leie 
üzsetzikeit  kiesen,  ir  priester,  in  der  bihte  an  dem  gewande. 
Diu  ein  ist,  ob  ez  höhvertecliche  gesniten  ist,  als  ir  herren  und 
ir  frouwen  nü  pfleget.  Ir  gebet  nü  mer  von  einem  gewande 
ze  löne,  danne  ir  daz  gewant  koufet.    Nü  vitschenvech ,  nü 

10  vitschenbrün,  hie  den  lewen,  da  den  hirz,  dä  den  toren  und 
hie  den  äffen.  Und  ir  frouwen,  ir  machet  ez  gar  ze  noetliche 
mit  iuwerm  gewande,  mit  iuwern  röckelinen :  diu  mewet  ir  so  ma- 
niger  leie  unde  so  törltche,  daz  ir  iuch  mühtet  schämen  in 
iuwerm  herzen.    Diu  ander  üzsetzikeit  diu  ist:  ob  ir  ez  eht 

15  alse  höhverteclichen  traget,  daz  ir  iuwern  lip  dä  mite  brankie- 
ret  unde  gampenieret,  unde  wizzet  niht,  wie  ir  gebären  sullet. 
Dä  mite  so  ruckent  siez  herwider,  so  swenzelierent  sie  danne 
an  so  manigen  enden  mit  ir  gewendelech,  daz  man  eht  ir  war 
neme  unde  daz  sie  itelkeit  und  ir  üppikeit  voilebringen.  Diu 

20  dritte  üzsetzikeit  ist  diu  aller  wirste.  Die  sult  ir  gar  wol  be- 
denken in  der  bihte,  wan  diu  ist  etewenne  gröz  und  etewenne 
kleine,  und  ist  aller  üzetzekeite  schedelichestiu,  daz  sie  nieman 
gebüezen  mac  vil  selten  oder  iemer.  Unde  dar  umbe  so  hüete 
sich  alliu  diu  werlt  vor  der  üzsetzikeit.    Daz  ist:  ob  sie  daz 

25  gewant  mit  unrehte  gewunnen  haben ,  mit  wuocher  oder  mit 
fiirkoufe  oder  mit  dingesgeben  oder  mit  satzunge  oder  mit  trü- 
genheit  an  koufe,  an  sinem  antwerke  oder  mit  diupheit  oder 
mit  roube  oder  mit  swelhem  unrehtem  gewinne  oder  mit  un- 
rehtem  gerihte.    Daz  ist  ein  üzsetzikeit,  diu  vaste  klebet  unde 

30  vil  liute  mit  ir  zer  hellen  ziuhet  von  dem  fronen  himelriche,  dä 
ir  niemer  mere  rät  wirt  von  ewen  ze  e*wen.  Wan  alle  die,  die 
unreht  guot  wizzentliche  erbent,  den  geschiht  alsam  unz  an 
daz  vierzigeste  künne.  Owe,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  kam, 
daz  so  manic  tüsent  slle  von  dir  verworfen  wirt  mit  der  sel- 

35  ben  üzsetzikeit  an  den  grünt  der  helle  daz  ir  niemer  mere  rät 
wirt!  Wä  sitzest  dü  dä  vor  minen  ougen?  dü  bist  in  fremedem 
gewande  her  komen,  als  der  wissage  dä  sprichet  zuo  der  kü- 
neginne,  hern  Jeroboämes  wip:  'ganc  her  in!'  sprach  er,  'ich 
bekenne  dich  vil  wol,  daz  duz  diu  küneginne  bist.'  Also  sitzet 
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manic  mensche  hie  vor  minen  ougen  in  fremedem  gewande, 
daz  du  mit  unrehten  gewinnen  manigen  tae  manigem  armen 
menschen  abe  gebrochen  häst:  dem  mit  unrehtem  gerihte,  dem 
mit  gewalt.  Daz  sult  ir  herren,  ir  jungen  priester,  gar  wol  er- 
kiesen in  der  bihte ;  und  alse  liep  iu  himelnche  si,  so  sult  ir  in  5 
unsern  herren  got  niemer  gegeben,  weder  mit  gesundem  libe, 
weder  mit  siechem  libe,  weder  mit  geheizen  noch  äne  geheize ; 
wan  manige  geheizent  iu,  sie  wellen  gelten  unde  widergeben 
näch  gnäden  unde  nach  rehte.  Da  sullet  ir  iueh  niht  an  keren : 
wan  als  sie  unsern  herren  enpfähent,  so  sint  sie  ouch  der  sie  10 
e*  dä  wären.  Dä  von  so  heizet  iu  guote  geheize  tuon,  daz  sie 
durnehtecliche  gelten  unde  widergeben  als  verre  sie  ez  geleisten 
mügon  unde  die  Hute  wizzen.  Und  ir  sult  ir  halt  niht  bestaten 
in  deheinem  gewihten  frithove  noch  an  deheiner  gewihten  stat. 
'Bruoder  Berhtolt,  war  suln  wir  in  dannc  tuon?'  Dä  sult  irn  15 
an  daz  velt  ziehen,  als  ein  schelmigez  rint:  wan  er  ist  üzsetzic 
unde  schelmic  unde  sol  in  ouch  dehein  getouftiu  hant  niemer 
mdr  an  genieren  fiir  daz  diu  sele  üz  dem  libe  kumt.  'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  wie  sol  man  im  danne  tuon?'  Dä  sol  man 
im  ein  seil  an  den  fuoz  legen,  einen  rinc  soltu  machen  an  dem  20 
seile  unde  solt  im  den  rinc  an  den  fuoz  legen  mit  einem  gäbe- 
lehtem  holze  (allez  dar  umbe  daz  cht  din  getouftiu  hant  ien- 
dert  an  in  rüere)  unde  solt  danne  daz  seil  zuo  ziehen  unde 
binden  dinem  rosse  zuo  dem  zagel,  unde  heiz  in  üf  daz  velt 
ziehen.  1  Bruoder  Berhtolt,  ob  diu  swelle  danne  hoch  ist  unde  25 
wirn  an  die  swellen  bringen,  so  müezen  wir  in  dannoch  an  gri- 
fen.'  Niht,  in  deheine  wise!  ir  sult  eine  gruoben  in  die  erden 
graben  under  der  swellen  unde  sult  in  under  der  swellen  hin 
an  daz  velt  ziehen  als  ein  schelmigez  rint  zuo  dem  gaigen  unde 
zuo  des  gaigen  friunden  oder  an  daz  wilde  mos,  wan  der  lip  30 
ist  des  tiuvels  als  ouch  diu  sele.  Ez  ist  allez  üzsetzic,  dä  von 
sol  man  ez  allez  tuon  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristen- 
heit.  Und  ir  kint,  ir  sult  e  von  iuwern  Vätern  loufen,  e  ir  daz 
unrehte  guot  von  in  erbet ;  dienet  einem  herren :  iu  ist  verre 
bezzer  ein  smsehelich  leben  üf  ertliche,  wan  daz  ir  hie  üf  ert-  35 
riche  eine  kurze  wile  ein  wenic  wol  lebet  unde  danne  iemer 
mer  ewicliche  mit  dem  tiuvel  brinnet  in  der  ewigen  martel.  Sit 
durch  den  almehtigen  got  arm,  wan  er  was  gar  arm  durch 
iuwern  willen,  und  er  sprichet  ouch  in  dem  ewangelio:  1  sselic 
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sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir.'  Ir  seht  wol,  wie 
liep  kint  vater  unde  muoter  sint.  So  müezent  sie  sich  von  in 
scheiden  swenne  sie  üzsetzic  werdent,  daz  kint  von  dem  va- 
ter unde  der  vater  von  dem  kinde  unde  diu  muoter  von  dem 

5  kinde  unde  diu  frouwe  von  dem  wirte  unde  der  wirt  von  der 
frouwen  unde  der  bruoder  von  der  swester  unde  diu  swester 
von  dem  bruoder,  als  sie  üzsetzic  worden  sint,  niht  wan  von 
des  libes  üzsetzikeit  alleine.  So  ist  diu  üzsetzikeit  gar  unde 
gar  schedelicher :  wan  des  libes  üzsetzikeit  diu  wert  niwan  eine 

10  wile  üf  ertliche,  die  wile  der  mensche  lebet;  aber  so  er  gestir- 
bet,  so  ist  diu  sele  als  lieht  und  alse  schoene,  sam  des  aller  ti- 
wersten  keisers  sele,  der  ie  kröne  getruoc,  ist  eht  sie  äne  töt- 
sünde.  Unde  da  von  ist  diu  üzsetzikeit  tüsentstunt  schede- 
licher, diu  da  heizet  gitikeit.    Unde  da  von  gewinnet  alle  samt 

15  wären  riuwen  unde  geltet  unde  gebet  wider  durch  die  liebe 
unsers  herren,  daz  ir  iht  üzsetzic  werdet  von  aller  der  ge- 
meinde, die  diu  heilige  kristenheit  hat,  unde  von  aller  der 
freude,  die  die  heiligen  in  dem  himelriche  habent,  unde  von 
der  barmherzikeit  des  almehtigen  gotes,  daz  der  niemer  mer 

20  deheine  erbermede  über  dich  gewinnet.  Pfi ,  gitiger  men- 
sche,  daz  du  dich  des  alles  wilt  verzihen  umbe  ein  wenic 
guotes,  daz  dü  doch  hinder  dir  muost  läzen  unde  zergenclich 
ist!  Unde  dar  umbe  soltest  dü  hundert  künicriche  niht  nemen 
für  daz  antlütze  unsers  herren,  daz  so  wünneclich  unde  so 

25  schoene  ist,  des  almehtigen  gotes !  Wan  dä  wirdest  dü  von 
geworfen  von  rehte  als  ein  üzsetzel,  der  gar  unde  gar  zerval- 
len  ist,  wan  dü  wirdest  geworfen  von  aller  heiligen  gemeinde  und 
miner  frouwen  sant  Marien,  daz  sie  dir  niemer  mere  deheine s 
guoten  gebitet  umb  ir  liebez  trütkint.     Und  alle  die  in  der 

30  selben  üzsetzikeit  sint,  die  sol  man  fliehen  als  man  von  rehte 
tuot  die  vinnigen  Hute  alle.  Ir  herschaft,  ir  sult  sie  fliehen 
und  schiuhen  mit  iuwern  kinden,  daz  ir  iuwer  kint  ir  kinden 
niht  geben  sult.  Unde  tuot  irz  dar  über,  so  verkoufet  ir  sie 
in  den  Ewigen  tot,  nü  ze  dem  Arsten  an  der  sele,  und  an  dem 

35  jungesten  tage  an  dem  übe  und  an  der  sele.  Ir  knehte  und 
ir  dierne,  ir  sult  sie  schiuhen  mit  iuwerm  dienste  unde  sult  in 
niht  dienen,  wan  swaz  sie  iu  gebent  daz  ist  eht  allez  vinnic, 
und  allez  daz  ir  lebet  daz  wirt  vinnic,  und  allez  daz  ir  habet 
daz  wirt  vinnic,  und  allez  daz  ir  ezzet  unde  trinket  daz  wirt 
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allez  vinnic  in  iuwerm  libe  und  iuwer  sele,  ob  irz  wizzentliche 
mit  in  niezet.  Ir  süne  und  ir  töhter,  ir  sult  sie  fliehen,  daz  ir 
des  vinnigen  guotes  iht  erbet.  Unde  tuot  ir  des  niht,  so  sit  ir 
als  vinnic  als  sie  an  libe  und  an  sele.  Nü  seht,  ir  herschaft 
alle  samt,  wie  gerne  ir  die  üzsetzikeit  fliehen  unde  schiuhen  5 
müget ! 

So  sint  eteliche  üzsetzic  an  den  hiusern.    Die  sol  man 
ouch  gerne  schiuhen,  wan  zweier  leie  üzsetzikeit  lit  an  den  hiu- 
sern.   Diu  eine  ist":  ob  dü  unrehtvertige  liute  in  dinem  hüse 
hast,  in  dinem  schirme  oder  in  dinem  dienste  oder  in  diner  kost,  10 
oder  ob  sie  dir  zins  da  von  gebent:  so  bist  dü  gar  vinnic  an 
dinem  hüse ,  oder  ob  dü  mir  hiuser  hast  denne  einz.  Swen 
dü  dar  inne  beheltest,  der  unrehtez  leben  an  im  hät,  mit  diner 
wizzende  unde  mit  dinem  willen,  so  bist  dü  gar  üzsetzic,  unde 
dir  sol  dehein  priester  unsern  herren  niemer  gegeben  alle  die  15 
wile  diu  üzsetzikeit  an  dir  klebet.  Dü  solt  reiniu  hiuser  haben, 
dü  solt  reine  gesinde  haben,  dü  solt  rehte  mäze  und  rehte  wäge 
in  dinem  hüse  haben:  so  wirt  dir  got  wegende  mit  der  rehten 
mäze  unde  mit  der  rehten  wäge.    Dar  umbe  sult  ir  rehte  liute 
in  iuwern  hiusern  haben,   die  dä  lebent  mit  der  rehten  mäze,  20 
die  niht  mit  unkiuschem  leben  umbe  gent  noch  mit  ebrechen 
noch  mit  roube  noch  mit  brande,  noch  die  in  der  ähte  noch  in 
dem  banne  niht  ensint.  Und  alle,  die  dä  sö  getane  liute  behal- 
tent  unde  heyent  in  den  hiusern,  die  sint  üzsetzic  an  den  hiu- 
sern unde  vinnic  an  der  sele.  Ir  herren,  die  dä  lant  unde  liute  25 
habent,  die  get  diu  üzsetzikeit  an,  die  dä  haltent  sträzenrouber 
unde  diebe  unde  lantrouber  unde  gewaltessere ,  unde  die  den 
liuten  schedeliche  fuoter  snident  oder  gras,  unde  die  sehter  be- 
haltent  oder  verbannen  liute  unde  ketzer:  swer  die  wider  reht 
hiuset  oder  hovet  unde  schirmet  oder  in  ir  koste  hät,  die  müe-  30 
zent  alle  gote  dar  umbe  antwürten.    Die  armen  liute  habent 
ouch  üzsetzikeit  an  im  hiusern.    Daz  sint  die  dä  unfuore  tri- 
bent,  die  umb  ein  genäscheün  zwei  in  eine  kamer  stozent.  Sich, 
alliu  diu  werlt  diu  möhte  dine  martel  niht  erliden,  die  dü  dar 
umbe  liden  muost.  Dü  bist  gar  vinnic  an  der  sele.  Ir  priester,  35 
ir  sullet  in  unsern  herren  niemer  gegeben  weder  mit  gesundem 
libe  noch  mit  siechem  libe.    Und  alle,  die  so  getäner  dinge  in 
ir  hiusern  gestatent  ze  tuonne,  ez  sin  gastgeben  oder  ander 
liute:  swelich  gastgebe  oder  winman  mit  siner  wizzende  so 
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getäner  dinge  gestatet  oder  spiles,  ez  si  geliches  spiles  oder 
ungeliches,  der  ist  üzsetzic  an  sinem  hüse  unde  vinnic  an  der 
s§le  unde  des  wirt  niemer  rät  von  ewen  ze  ewen,  die  wile  got 
in  dem  himel  ein  herre  ist.    Diu  ander  üzsetzikeit,  diu  an  den 

5  hiusern  lit,  diu  ist:  diu  hiuser  sullent  reine  gesinde  haben;  so 
sullent  sie  ze  dem  andern  mäle  reinicliche  erbüwen  sin.  Ir 
herren,  daz  get  iuch  aber  an,  ir  ritter,  daz  ir  als  gerne  hiuser 
büwet  mit  armer  Hute  schaden.  Der  muoz  iu  eine  wochc  hel- 
fen, der  einen  tac,  ie  dar  nach  und  iuch  guot  dunket;  der  mit 

10  sime  vihe  und  mit  im  selben,  unde  der  mit  sime  knehte,  und 
erwürget  etewenne  sin  vihe  an  iuwern  hiusern,  daz  der  acker 
allez  daz  jär  deste  wirser  wirt  gebüwen.  So  muoz  der  sinen 
kneht  dar  ühen  oder  er  selber  da  sin  unde  sümet  sich,  daz  ez 
im  ein  jär  schaden  muoz.  So  muoz  im  deV  stiure  dar  zuo  ge- 
lb ben,  daz  irz  in  eime  järe  niht  überwindet.  Daz  ist  allez  groz 
üzsetzikeit,  und  iuwerr  sele  wirt  niemer  rät.  So  sint  ouch  an- 
der liute  hiuser  in  der  üzsetzikeit,  daz  ist:  daz  sie  mit  unrehtem 
gewinne  dar  gebüwen  sint.  Unde  da  von  liset  man  in  der  alten 
e,  daz  man  alliu  jär  dar  gienc,  unde  was  ein  stein  üzsetzic, 

20  den  hiez  man  üzbrechen.  Ze  dem  andern  järe  so  gienc  man 
aber:  was  danne  einer  oder  zwene  üzsetzic,  so  brach  man  sie 
aber  üz.  Wären  danne  der  steine  ze  vil  üzsetzic,  so  muoste 
man  daz  hüs  zerftieren  und  an  daz  velt  frieren.  Sich,  was 
meinet  daz?    Dä  ist  uns  bi  bezeichent,  daz  ir  jungen  priester 

25  alliu  jär  in  der  bihte  besehen  sullet,  ob  der  wuochersere  oder 
der  ftirköufer  iendert  kein  pfunt  unrehtes  guotes  habe,  daz 
er  daz  gelte  unde  widergebe.  Ze  dem  andern  järe,  so  tuot 
aber  daz  selbe.  Pfi,  gitiger,  wie  gar  an  so  manigem  ende  du 
an  dem  blate  stäst!    Ich  kan  eht  niendert  mich  vor  dir  ver- 

30  bergen.  Und  also  sullet  ir  alliu  jär  besehen,  wie  vil  er  un- 
rehtes guotes  habe.  Wil  ab  er  sin  niht  blhten  noch  gelten  noen 
widergeben,  so  sol  man  daz  hüs  gar  zerbrechen  und  üz  an  daz 
velt  fueren.  Unde  daz  ist  also  gemeinet,  daz  dise  gitigen  liute 
niht  wellen  von  dem  unrehten  guote  län,  so  sol  man  sie  über 

35  irn  danc  dä  von  bringen:  man  sol  in  gebieten  üf  daz  capitel 
unde  sol  sie  mit  geistlichem  gerihte  dar  zuo  twingen,  daz  sie 
gelten  unde  widergeben.  Unde  swenne  es  der  geistliche  rih- 
ter  niht  enbern  wil,  so  muoz  er  im  allez  daz  gelten  unde  wi- 
dergeben, daz  er  im  ze  rehte  sol,    Und  also  was  der  guote 
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sant  Uolrich,  des  höchgezit  man  hiute  beg§t  in  der  heiligen 
kristenheit  an  etelicher  stat,  ein  getriuwer  kneht  und  ein  wiser 
kneht  mit  rehtem  gerihte  unde  mit  rehter  lere  unde  mit  allen 
guoten  dingen.  Unde  da  von  hat  in  got  gesetzet  über  allez  sin 
guot  unde  sprichet  nü:  'wis  frö,  getriuwer  kneht!  ganc  in  die  5 
freude  dines  herren.'  Unde  daz  wir  daz  alle  verdienen  mit 
dem  guote,  daz  uns  got  verlihen  und  bevolhen  hät  (daz  ist  diu 
heilige  sele  unde  der  heilige  touf  unde  die  fünf  sinne),  daz  wir 
da  mit  also  gewerben,  daz  er  froeliche  zuo  uns  spreche,  zuo 
den  gelerten  unde  zuo  den  ungelerten  an  dem  jungesten  tage:  10 
1  nü  wis  fro,  getriuwer  kneht !  ganc  in  die  freude  dines  herren ' : 
daz  uns  daz  allen  widervarn  müeze,  nü  des  ersten  an  der  sele 
und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und  an  sele,  daz  ver- 
tihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist  unde 
min  frouwe  sant  Mariä.    Ämen.  15 
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IX. 

VON  SEHS  MORDiEREN. 

i  STipendium  peccati  mors  est  etc.  (ad  Rom.  6,  23):  der  Ion 
nach  den  sünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz 
ewige  leben.'  Also  sprichet  der  guote  sant  Paulus  an  der  hei- 
ligen episteln,  daz  der  Ion  nach  den  sünden  si  der  ewige  tot, 

5  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz  ewige  leben.  Und  also  stet  ez 
umb  allez  menschlichez  künne.  Für  daz  daz  kint  lebende  wirt 
in  einer  muoter  libe,  so  rauoz  ez  iemer  under  disen  zwein  ir 
eintwederz  tuon:  ez  muoz  eintweder  iemer  merc  leben  ewic- 
lichen, oder  ez  muoz  iemer  mere  ewiclichen  sterben.    Für  die 

10  zit  daz  ein  kint  niwan  in  siner  muoter  libe  als  lange  gelebet 
unz  man  ein  ouge  üf  getuot  unde  wider  zuo  getuot,  so  muoz 
ez  als  lange  leben,  als  got  lebet  unde  ein  herre  in  himelriche 
ist.  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  durch  den  almeh- 
tigen  got,  der  iu  lip  unde  sdle  geben  hat,  so  schaffet  ez  also 

15  daz  ir  ewiclichen  lebet,  sit  es  dehein  rät  ist,  ir  müezet  eint- 
weder sterben  oder  ewiclichen  leben.  Wan  leben  ist  vor  allen 
dingen  daz  beste  daz  got  ie  geschuof;  so  geschuof  got  so  ede- 
lez  nie  noch  so  guotez  als  leben.  Swie  vil  der  almehtige  got 
liute  und  engele  geschaffen  hat,  unde  swie  gar  klär  er  sie  ge- 

20  machet  hät,  unde  swie  sunnenvar  er  sie  gemachet  hät  —  wan 
sie  halt  vil  edeler  unde  scheener  sint  danne  diu  sunne,  und  er 
hät  sie  als  klär  und  als  edel  gemachet,  daz  ez  alliu  diu  werlt 
mit  irdeni sehen  sinnen  niemer  wol  sagen  künde,  und  also  wil 
"  er  ouch  den  menschen  näch  der  urstende  machen  unde  klse- 

25  ren  —  unde  dä  von  sprich  ich  also:  unde  haete  er  engel  unde 
menschen  scheener  und  edeler  gemachet  unde  haete  in  niht 
libes  gegeben,  so  wsere  al  ir  adel  unde  Schönheit  ze  nihte. 
Unde  dä  von  geschuof  got  nie  niht  so  guotez  noch  so  edelez 
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sö  leben.  Wände  er  selbe  daz  ewige  leben  ist  und  er  die 
menschen  im  selben  glich  hat  gemachet  unde  die  engel,  so  hät  er 
sie  an  dem  leben  ewic  geschaffen  im  selben  gelich.  Unde  dä 
von  snlt  irz  also  schaffen,  daz  ir  ewiclichen  lebet.  Sit  got  nie 
so  edelez  geschuof  als  leben,  so  mtiget  ir  tüsentwarbe  lieber  5 
leben  danne  sterben:  wan  aller  dinge  wirste  ist  der  tot)  Rehte 
glicher  wise  als  daz  leben  ist  aller  dinge  beste,  also  ist  der 
töt  aller  dinge  wirste.  Unde  dä  von  sehet  ir  wol,  daz  niht  s6 
tumbez  ist  noch  deheiniu  kreatiure  so  klein  ist  noch  eht  niht 
in  der  Werlte  ist,  ez  furhte  den  töt  und  ez  fliehe  den  töt.  Daz  10 
aller  kleinste  würmelin  daz  fliuhet  den  töt.  Daz  verstet  ir  an 
iu  selben  wol,  wan  ir  lebet  gerne  unde  sterbet  alle  ungerne. 
Ez  ist  aber  der  öwige  töt  vor  in  allen;  wan  dirre  töt,  den  alliu 
kreatiure  fliuhet,  der  ist  gar  kurz  unde  lihte  unde  senfte  wider 
dem  ewigen  töde,  wan  des  wirt  eht  niemer  ende:  sie  sterbent  15 
eht  iemer  und  iemer  §wiclichen  unde  mügent  doch  niemer  er- 
sterben. Unde  dä  von  sult  ir  den  Ewigen  töt  tüsenstunt  me 
rarhtcn  danne  den  kurzen  töt.  Nu  habet  ir  die  vorhte  umbe 
gekeret  und  furhtet  den  kurzen  vil  harter  danne  den  ewi- 
gen. Unde  von  disen  Worten  hän  ich  willen  ze  sprechen.  Bi-  20 
tet  alle  unsern  hcrren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechen,  daz  er 
gelobet  werde  und  ir  gesaeliget  an  libe  und  an  sele.  Unde 
dar  umbe  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  noster  und  ein  ave 
Maria,  daz  ez  dä  kan. 

Allez  menschen  künne  daz  muoz  eintweder  ewicliche  leben  25 
oder  ewiclichen  sterben,  unde  dar  umbe  sult  ir  also  leben,  daz 
ir  ewicliche  lebet,  wan  alliu  diu  werlt  anders  niht  begert  danne 
lebens.    Wan  alliu  dinc,  diu  got  geschaffen  hät,  diu  hät  er 
dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze  geschaffen,  und  allez 
des  der  mensche  begert,  daz  begert  er  anders  niht  wan  durch  30 
leben.    Unde  der  vogel  in  dem  lüfte  begert  des  lebens,  und 
allez  des  er  bedarf  daz  begert  er  anders  niht  wan  durch  leben. 
Daz  selbe  sprich  ich  zuo  dem  vische  in  dem  wäge,  zuo  dem 
tiere  in  dem  walde,  zuo  dem  wurme  in  der  erden:  daz  begert 
allez  des  lebens  vor  allen  dingen.    Nü  seht,  ir  herschaft  alle  35 
samt,  weder  iueh  wseger  dünke :  §wic  leben  oder  Swicliche  ster- 
ben?   Nü  sint  drier  leie  Hute  die  ewicliche  lebent  unde  drier 
leie  Hute  die  ewiclichen  sterbent.    Unde  die  ewiclichen  ster- 
bent, daz  sint  eine,  den  ist  w§,  den  andern  den  ist  wirs,  den 
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dritten  aller  wirste.  AlsG  ist  den,  die  da  ewiclichen  lebent. 
Den  ist  einen  alse  wol,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  voile- 
sagen möhte ;  so  ist  den  andern  vil  unde  vil  baz,  unde  also 
vil  baz,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  vollesagen  möhte;  so  ist 

5  den  dritten  alse  wol,  daz  ez  nieman  voilesagen  kan  noch  nie- 
mer voilesaget  wirt,  und  also  ist  in  allen  wol.  In  ist  aber  niht 
geliche  wol.  Wände  der  ine  ist  den  dä  we  ist  danne  den  wol 
ist,  so  wil  ich  von  erste  sagen  von  den,  den  da  we  ist  unde 
des  ewegen  todes  sterbent,  von  den  dä  got  selbe  sprichet,  daz 

10  daz  mßrre  teil  der  Werlte  verlorn  wirt  under  den  gewahsenen 
liuten.  'Der  geladenen  Hute  ist  vil,  der  erweiten  ist  wenic'  Unde 
da  von  wil  ich  des  aller  ersten  sagen  von  den,  die  da  ewic- 
lichen sterbent.  Der  ersten  drier  leie  Hute  den  ist  allen  we. 
In  ist  aber  niht  geliche  we.    Daz  ein  ist  den  Worten,  daz  ir 

15  iuch  vor  dricn  ewigen  toden  wellet  behüeten,  wan  sie  aller  tode 
wirste  sint,  mors  -pessima.  Des  sunders  tot  ist  aller  tode  wirste, 
wan  er  stirbet  iemer  unde  mac  doch  niemer  ersterben.  Unde 
da  von  sprichet  der  guote  sant  Paulus :  '  der  Ion  näch  den  Sün- 
den ist  der  tot.'    Unde  der  selben  leie  tode  sint  drie,  und  ist 

20  einer  ie  wirser  danne  der  ander.  Unde  also  sint  drier  handc 
Hute,  die  den  ewigen  tot  lident  mit  drier  leie  martcl,  und  ist  ie 
einiu  groezer  danne  diu  ander. 

Des  ersten  sint  alliu  diu  kint,  diu  äne  touf  ersterbent, 
jüdenkint  unde  heidenkint  unde  ketzerkint,  diu  dannoch  umbe 

25  den  gelouben  niht  wizzent  und  also  sterbent  e  daz  sie  den  un- 
gelouben  begrifent  an  dem  herzen,  und  aller  kristenliute  kint, 
diu  äne  den  heiligen  touf  ersterbent:  diu  varnt  alle  an  eine 
stat,  diu  heizet  limbus  und  ist  vor  der  helle,  unde  die  habent 
einer  leie  martel.    Diu  heizet  diu  martel  des  schaden :  daz  ist 

30  der  schade,  daz  sie  gotes  antlütze  niemer  mer  beschouwent. 
Ander  martel  habent  sie  deheine:  weder  sie  friuset  noch  sie 
hungert  noch  sie  dürstet  unde  sie  habent  deheine  pine ,  in  ist 
weder  ze  kleine  noch  ze  gröz,  in  ist  weder  ze  heiz  noch  ze 
kalt,  unde  swie  kleine  ir  pine  und  ir  martel  si,  sie  wolten  doch 

35  gerne  ir  ieglichez  für  den  schaden,  daz  sie  gotes  antlütze  nie- 
mer gesehent,  mit  guotem  willen  an  einer  glüenden  siule  üf 
unde  nider  varn,  diu  von  dem  ertliche  üf  unz  an  den  himel 
gienge.  Ich  spriche  mer:  unde  gienge  halt  diu  sül  von  ap- 
gründe  unz  an  den  himel,  unde  daz  sie  alliu  vol  scharsahs 
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unde  mezzer  stekte,  daz  wolten  sie  gerne  unz  an  den  jungesten 
tac  liden,  den  worten  daz  sie  danne  iemer  mer  gotcs  antlütze 
solten  sehen.  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  ir  sult 
iueh  dar  an  hüeten,  daz  ir  iuwern  kinden  die  gröze  &re  unde 
die  gröze  sselikeit  iht  versümet  an  dem  toufe.  Und  ir  man,  ir  5 
sult  der  frouwen  schonen  die  wile  sie  swanger  sint,  daz  ist, 
daz  ir  sie  iht  stözet  oder  slahet  oder  werfet  oder  anders  iht 
tuot,  daz  ist,  daz  ir  iht  schuldic  werdet  an  in.  Und  ir  sult  sie 
niht  ze  lange  ungetoufet  län :  alse  sie  geborn  werden,  sö  sult  ir 
sie  toufen.  Ir  sult  weder  etoüf  biten  noch  gevetriden,  weder  10 
diz  noch  daz.  Unde  müge  ez  ze  priesters  handen  niht  komen, 
so  mac  ez  toufen  ein  dierne  oder  ein  kneht  oder  swer  ez  ist 
in  aller  der  Werlte,  der  diu  wort  ze  rehte  kan  gesprechen.  le- 
in ittunt  sö  die  hende  in  den  touf  daz  kint  stözent,  so  sol  ez 
diu  wort  sprechen.  [Ez  stet  in  dem  sermone  von  den  siben  15 
heilikeiten  wol,  wie  man  mit  dem  toufe  werben  sol.]  Unde 
dä  von  heizet  diu  martel  diu  martel  des  schaden. 

Da  sint  die  andern  Hute,  die  ouch  cwcclichen  sterbent. 
Da  sult  ir  iueh  mit  allem  flize  vor  behüeten,  wan  den  ist  so 
wc  unde  so  we,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niemer  vollesagen  möhte  20 
unz  an  den  jungesten  tac.  Nu  wie  gröz  diu  martel  wsere ,  daz 
sich  unde  merkez.  Als  der  diso  stat  anzunte  unde  diu  alle 
samt  ein  hüs  wasre,  sö  wairez  doch  niht  danne  &n  fiwer.  Also 
ist  ez  ouch  umbe  dich,  mensche.  Ob  din  hüt  unde  din  här, 
diniu  ougen  unde  din  munt  unde  houbet  und  aller  din  lip,  25 
bein  unde  fleisch  und  alliu  diniu  gelider  und  alle  dine  ädern, 
daz  daz  allez  samt  ein  durchsihtic  fiwer  waere,  als  ein  isen  daz 
durchsmolzen  unde  durchglücwet  ist;  ich  spriche  noch  mer: 
als  ob  alliu  disiu  werlt  niht  mer  wajre  dan  ein  einigez  fiwer 
von  ertriehe  unz  an  den  hhnel,  unde  der  mitten  in  dem  fiure  30 
wa^rc:  alse  wol  dem  wäre,  sö  ist  dem  wol  hundertstunt  wirs, 
der  in  der  helle  ist ;  wan  sant  Augustin  sprichet,  daz  fiwer,  daz 
wir  hie  üf  ertriehe  haben,  daz  si  wider  jenem  fiurc  als  ein  gemäl- 
tez  an  eine  want.  Und  also  ist  dem,  der  die  aller  minnesten 
martel  hat  die  ieman  da  ze  helle  hät.  Nü  seht,  wie  denne  den  35 
si,  den  tüsentstunt  wirser  ist!  Wan  der  niwan  e"ine  teetliche 
sünde  tuot  unde  da  mite  ungeriuwet  von  dirre  Werlte  vert,  der 
muoz  dar  umbe  iemer  mere  da  ze  helle  sin  als  lange  als  got 
in  dem  himel  ist.    Und  ist  diu  sünde  klein,  sö  ist  diu  martel 
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deste  kleiner.  Her  Kätö  im  de  her  Senecä  sint  da  ze  helle, 
undo  sint  doch  niht  in  der  grözcn  martcl :  sie  hänt  die  aller 
minnesten  niartel,  die  man  dä  ze  helle  hat,  und  ist  in  doch  als 
we  unde  habent  als  grözc  niartel,  daz  ez  alliu  disiu  werlt  nie- 

5  mer  vollesagen  künde.  Hast  du  danne  mer  danne  eine. sünde 
getan,  so  ist  din  martel  aber  dar  nach  groezer.  Hast  du  zwo 
tcetliche  sünde,  so  ist  dm  niartel  zwivalt.  Hästü  drie,  diu  mar- 
tel ist  drivalt.  Hästu  viere,  din  martel  ist  viervalt.  Hast  du 
drizic,  din  martel  ist  drizicvalt.    Häst  du  rüsent,  din  martel 

10  ist  tüsentvalt.  Ie  manicvaltiger  sünde,  ie  manicvaltiger  martel 
unde  ie  tiefer  helle  unde  ie  heiser  unde  hcizer  fiwer  unde  ie 
groezer  martel.  Also  stet  ez  imibe  die  niartel  da  ze  helle  nach 
der  menie  der  Sünden.  Als  der  Bünden  ie  mer  ist,  so  der  mar- 
tel ie  mer  ist  unde  ie  manicvaltiger.   Ez  wehset  ouch  diu  mar- 

15  tel  dä  ze  helle  von  der  grceze  der  Bünden.  So  diu  sünde  ie 
groezer  ist,  so  diu  martel  ie  herter  unde  strenger  unde  scher- 
pfer  ist.  Ie  groezer  sünde,  ie  tiefer  unde  tiefer  helle  unde  hei- 
zer  fiwer  unde  ie  groezer  martel.  Lit  ein  lediger  man  bi  einem 
ledigen  wibe,  daz  ist  ein  houbetsünde,  dar  umbe  sie  iemer  müe- 

20  zent  brinnen.  Lit  aber  ein  man  bi  einem  andern  wibe,  so  ist 
diu  sünde  groezer  unde  diu  martel.  Der  einen  leien  ze  töde 
sieht,  daz  ist  gar  ein  gröziu  sünde.  Sieht  man  einen,  der  zuo 
den  letzen  unde  zuo  dem  ewangelio  gewihet  ist,  daz  ist  vil  groe- 
zer sünde.    Sieht  man  aber  einen  priester,  daz  ist  aber  groezer 

25  sünde  unde  tiefer  helle.  Und  also  stet  ez  umbe  die  andern 
gewihten  liute:  so  sie  ie  hoeher  gewihet  sint,  so  diu  sünde  ie 
groezer  ist.  Daz  selbe  ist  under  andern  liuten  ouch  und  under 
andern  dingen.  Ez  ist  gar  sünde  der  eine  sünde  an  dem  m&n- 
tage  tuot.    Tuot  er  sie  aber  an  dem  suntage,  so  ist  sie  aber 

30  sünder.  So  diu  zit  ie  hoeher  unde  heiliger  ist,  so  diu  sünde  ie 
groezer  unde  swairer  ist,  die  man  dran  beget.  Daz  selbe  ist 
an  heiligen  steten  und  an  heiligem  guote,  und  also  stet  ez 
ouch  umbe  die  andern  sünder,  die  da  den  ewigen  tot  nement 
unde  den  wol  tüsentstunt  wirscr  ist  danne  aber  den  ersten. 

35  Wer  sint  aber  die  dritten  sünder,  die  aber  den  wirsten 

tot  nement  unde  den  griulichesten  unde  den  bittersten  unde 
die  groeste  martel  müezent  liden,  die  dehein  mensche  ie  erlcit 
oder  iemer  m&r  erliden  mac  oder  sol?  Der  sint  sehse  under 
allen  den  Sündern,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer 
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gewinnen  mac.    So  sint  die  selben  sünder  die  aller  wirsten 
unde  die  grcesten  unde  die  schedelichesten,  wan  sie  genüeget  an 
gemeinen  Sünden  niht,  daz  sie  diu  zehen  gebot  hänt  gebrochen, 
unde  sie  genüeget  niht  an  den  Sünden,  die  heizent  die  siben 
houbetsünden  und  ander  gemeine  sünde,  da  mite  die  selben  alleine  5 
ze  der  helle  müezent  varn:  sie  wellent  so  getane  sünde  tuon, 
dä  mite  sie  ander  Hute  mit  in  zer  helle  bringent,  unde  daz  die 
von  ir  Sünden  mit  in  zer  helle  müezent  varn,  unde  niht  alleine 
sich  ze  dem  ewigen  töde  ermordent  und  ertoetent:  sie  ertoetent 
manige  tüsent  sele  mit  ir  selbes  seien.    Unde  daz  daz  war  si,  10 
daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e.   Dä  sach  ein  wissage 
in  dem  geiste  sehs  morder;  der  hete  ieglicher  eine  griuliche 
mortaxt  in  der  hant,  die  ersluogen  und  ermorten  ein  michel 
volc  dar  nider.   Der  eine  sluoc  vil  unde  vil,  der  ander  michels 
mer,  der  dritte  aber  mer,  der  vierde  aber  mer,  der  fünfte  gar  15 
unde  gar  vil,  der  sehste  aber  mer,  und  also  hete  ir  ieglicher 
gar  eine  mortliche  axt  in  der  hant  unde  sluogcn  unde  morten 
eine  michel  groze  werlt  dar  nider.   Und  also  sach  sie  der  wis- 
sage manic  tüsent  menschen  der  nider  morden.    Wan  daz  uns 
kristenliuten  in  der  niuwen  e  künftic  ist  an  der  sele  endehafter  20 
dinge,  daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der  alten  §  an  der  liute 
leben  und  an  ir  liben,  und  also  hät  er  uns  die  mörder  erzöu- 
get, die  uns  in  der  kristenheit  manic  tüsent  menschen  unde  sele 
ermordent,  daz  ir  niemer  mSre  rät  wirt,  mit  mortlichen  exten. 
Daz  sint  ir  griulichen  sünde,  dä  mite  sie  ander  liute  ermordent  25 
ze  dem  ewigen  töde,  der  dä  iemer  stirbet  unde  doch  niht  er- 
sterben mac. 

Der  erste  morder,  der  dä  manigen  schaden  an  maniger 
sele  tuot,  die  er  alle  tage  zer  helle  bringet,  der  heizet  der  ban: 
die  dä  ze  banne  sint  und  ander  liute  mit  in  ze  banne  bringent.  30 
Wan  alle  die  in  dem  banne  sint,  dä  sol  nieman  dehein  ge- 
schefte  mite  hän ,  weder  kloin  noch  gröz.  Ez  ist  manic  tü- 
sent sele  verdampt,  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt,  niwan  dar  unibe, 
daz  sie  sich  durch  liebe  mit  bennigen  liuten  gesellet  habent 
wider  daz  reht  unde  wider  die  gehörsamkeit  der  kristenheit.  35 
Unde  dar  umbe,  ir  jungen  priester,  ir  sult  den  ban  niht  also 
dar  werfen  als  dem  hundc  daz  bein.  Ir  sult  gar  wol  wizzen 
wem  ir  den  ban  gebet,  wan  ir  ist  ein  michel  teil  die  den  ban 
verdienent,  und  ob  man  sie  niemer  ze  banne  getuot,  so  sint 
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sie  doch  in  dem  banne.  Daz  sint  alle,  die  gewillte  Hute  fre- 
veliche  an  grifent  oder  die  orden  in  klcestera  habent  (swer  die  ze 
übele  an  grifet  mit  siegen  oder  mit  stcezen  oder  mit  andern  ar- 
gen dingen)  oder  die  kloester  zerbrechent  oder  gotes  hiuser  zer- 

5  stcerent  oder  in  kirchen  roubent  oder  brennent  oder  ander  stete, 
die  mit  der  heiligen  wihe  begriffen  sint,  oder  die  mit  den  Hüten 
unkiusche  sint  die  da  orden  habent  in  kloestern.  Da  hüete  sich 
alliu  diu  werlt  vor.  Ez  si  ein  man,  der  orden  in  einem  kloster 
habe,  unde  lit  ein  frouwe  bi  dem  unkiuschekliche,  diu  ist  sä 

10  zehant  in  dem  hcehsten  banne,  den  got  in  himel  und  üf  erden 
hat,  ob  sie  halt  nieman  niemer  ze  banne  getuot.  Daz  selbe 
spriche  ich  ouch  zuo  dem  manne,  der  bi  einer  frouwen  lit,  diu 
orden  in  einem  kloster  hät.  Und  e  daz  ich  eine  messe  mit 
im  horte  in  einer  kirchen  mit  minem  guoten  willen  oder  mit  mi- 

1 5  ner  wizzende,  oder  ob  diu  kirche  gar  lanc  unde  wit  wajre,  und 
er  einhalp  in  dem  minister  stüende  und  ich  anderhalp  in  dem 
münster,  so  wolte  ich  e  zehen  jär  äne  messe  sin  und  ich  wolte 
äne  gotes  lichnamen  e  sterben.  Nu  seht,  ir  herschaft,  wie  sche- 
delich diu  sUnde  ist,  der  mit  bennigen  liuten  umbe  get,  unde 

20  wie  schedelich  diu  mortax  ist  unde  wie  gar  ein  griidiche  mür- 
der  er  ist.  Ir  siüt  sie  fliehen  unde  schiuhen  als  liep  iu  himel- 
riche  ist.  Swer  sie  huset  oder  hovet  oder  schirmet,  der  wirt 
in  der  selben  schulde 'begriffen. 

Der  ander  morder,  der  ouch  manic  tüsent  selc  ermordet 

25  mit  siner  mortax,  der  ist  der  aller  wirsten  morder  einer,  den 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Dä  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  vor.  Daz  sint  ketzer,  die  ap- 
trünnic  worden  sint  von  dem  heiligen  kristengelouben  unde  sich 
ergeben  hänt  in  den  gcwalt    des  leidigen  vindes.     Die  sint 

30  geheizen  Manachei  unde  Patrine  unde  Pövcrlewe  unde  Runke- 
ler unde  Sporer  unde  Sifrider  unde  Arnolder.  Unde  der  un- 
gelouben  ist  dannoch  anderthalbhundert  leie,  der  einer  niht 
geloubet  als  der  ander.  Unde  da  vor  sult  ir  einvaltigcn  Hute 
iueh  alle  behüeten,  daz  ir  iht  ze  ketzern  werdet,  wan  sie  wse 

35  ren  anders  der  sehs  mörder  eine  niht,  die  manige  sele  ermordent./ 
Wan  da  kerent  sie  allen  ir  fliz  an,  wie  sie  der  Hute  vil  ze  ke- 
tzern gemachen  mügen.  [Unde  da  von  in  dem  sermöne:  'sadic 
sint  die  amien,  wan  daz  himelriche  ist  ir,'  da  stet  wol,  wie  man  üf 
die  ketzer  reden  sol,  aUe  die  rede,  die  man  üf  die  ketzer  bedarf.] 
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Der  dritte  morder,  der  ouch  manic  tüsent  sele  ermordet, 
daz  ir  niemer  mere  rät  wirt  von  §wen  ze  ewen,  der  heizet 
bosse  meisterschaft.  Daz  sint  alle  die,  die  der  Hute  pflegen 
sullent  und  ir  niht  ze  rehte  pflegent,  als  die  preisten  unde  die 
bo&sen  rihter.  Dä  geschiht  alliu  diu  sünde  von,  diu  üf  ertriche  5 
geschehen  mac :  diu  geschiht  alle  samt  dä  von,  daz  diu  heilige 
kristenheit  niht  rehter  meisterschefte  hät.  Nü  wer  getörste  oder 
möhte  sünde  oder  schände  ihtes  getuon,  den  man  in  meister- 
schefte und  in  gehorsame  hielte?  Ez  engetorste  nieman  gerou- 
ben  oder  gebrennen  noch  gesteln  noch  geliegen  noch  getriegen  10 
noch  gewuochern  noch  ftirkoufen  noch  dingesgeben  noch  sa- 
tzunge  haben  noch  trügenheit  an  koufe  noch  trügenheit  an  ant- 
werke.  Swä  reht  gerihte  waere  unde  rehtiu  meisterschaft  des 
rehten  gerihtes,  da  würde  vil  manic  tüsent  sünde  vermiten. 
Unde  da  mite  ermordent  sie  alle  die  seien,  den  sie  meisterschaft  15 
anhaben  solten:  unde  so  sie  niht  tuont  des  selben,  dä  müe- 
zent  sie  got  umbe  antwurten  an  dem  jungesten  tage.  Unde 
des  liset  man  gar  vü  in  hern  Moyses  buochen,  wie  ernstliche 
unser  herre  dä  sprichet  wider  hern  Moysen  von  unrehtem  ge- 
rihte, wie  zömliche  unser  herre  von  den  sprichet,  die  unreht  20 
gerihte  habent.  Mali  laici ,  malt  religiosi.  Daz  ist  aber  der 
sihtige  tiuvel.  Wan  die  dä  heizent  geistliche  pfleger,  die  sol- 
ten aber  baz  üf  die  sehen,  die  in  bevolhen  sint.  Unde  swä 
sie  gestatent  ir  klösterliuten  und  ir  pfarreliuten  und  allen  den, 
der  sie  pflegen  sullent,  daz  sie  sündent,  unde  sie  daz  wenden  26 
unde  wem  solten,  dä  habent  sie  sie  mit  ermordet  ze  der  Ewi- 
gen marjel.  Unde  dar  umbe  wirt  ir  niemer  mere  rät.  Sie  ge- 
torsten  niemer  unkiusche  gesin  noch  ungehorsam  noch  traege 
an  ir  tagezit.  Nü  ist  aber  der  Sünden  vil  worden  von  boeser 
meisterschaft,  die  in  der  werlte  sint.  Daz  ist  ebrechen,  daz  ist  30 
meineide  und  ander  sünde.  Der  ist  so  gar  unde  so  gar  vil, 
daz  ir  nieman  ze  ende  komen  mac.  Bischöve  und  ir  andern 
preläten,  iu  hät  der  almehtige  got  geben  schoene  leben  unde 
groze  ere  dar  umbe  verlihen,  daz  ir  dem  almehtigcn  gote  sine 
Hute  unde  sine  kristenheit  behüeten  sult  unde  beschirmen  mit  35 
rehter  meisterschaft.  Und  ir  werltHchen  rihter,  ir  sult  iuwer 
schäfzabel  sin  läzen  und  iuwern  tagalt  und  iuwer  vederspil 
unde  sult  anders  niht  schaffen,  wan  daz  ir  guote  meister  sit 
unde  die  kristenheit  in  iuwerm  schirme  haben  soltet,  in  iuwer 
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huote  und  in  iuwer  pflege,  daz  ieraan  dem  andern  dehein  leit 
getaete  an  libe  und  an  guote  und  an  ir  friunden.  Daz  ist  an 
zwein  enden  guot.  Ez  ist  den  guot,  an  den  man  den  fride  behal- 
ten sol,  an  ir  libe  und  an  ir  guote  und  an  ir  friunden ;  und  ist 
5  den  fridebrechen  guot  an  der  sele,  daz  sie  die  sele  niht  ver- 
wirkent  an  einem  andern  ir  ebenkristen.  Unde  dar  umbe,  ir 
herschaft  alle  samt,  den  der  almehtige  got  gerihte  unde  ge- 
gewalt  bevolhen  hat  üf  ertriche,  ir  sit  geistlich  oder  werltlich, 
so  sullet  ir  guote  meister  sin  über  alle  die  iu  bevolhen  sint, 
10  daz  ir  iuch  eht  selben  iht  ermordet  ze  dem  ewigen  töde  unde 
die  selben  alle  samt  mit  iu,  die  iu  der  almehtige  got  bevolhen 
hat  unde  der  ir  dä  pflegen  sult:  wan  der  ist  der  wirsten  mor- 
der einer,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemcr  mer  gewinnet. 

Der  vierde  morder,  der  sich  selben  alleine  niht  zer  helle 
15  bringet,  der  heizet  übel  zunge:  der  fluocher  unde  scheltcr  unde 
nächreder  unde  pfennincpredigcr,  die  dem  almehtigen  gote  alle 
tage  manic  tusent  sele  verkoufent,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt. 
Pfennincpredigcr!  ein  morder  aller  sele  unde  morder  der  reh- 
ten  buozc  unde  der  heiligen  buoze,  diu  der  sibcn  heilikeit  einiu 
20  ist,  dä  sich  der  almehtige  got  selbe  ze  der  martel  umbe  gab 
an  daz  here  kriuze.    Allez  daz  got  ie  erleit  umbe  des  men- 
schen künne,  daz  wa;re  allez  samt  verlorn,  wan  diu  heilige- 
buoze.    Daz  aller  beste  unde  daz  grceste,  dä  sich  got  an  daz 
kriuze  umbe  slahen  liez,   daz  was  diu  heilige  buoze,  dä  ein 
25  ieglich  kristenmensche  mit  in  daz  himelriche  komen  muoz,  daz 
komen  wil  zuo  der  heilikeit  aller  heiligen.    Die  hänt  sie  uns  er- 
mordet, daz  nieman  (wan  der  gar  lützcl  ist)  die  heiligen  buoze 
an  grifen  wellent  noch  dar  üf  niht  ahten  wellcnt.  Und  also  cr- 
mordent  sie  manige  sele.    Unde  dä  bi  siht  man  wol,  daz  der 
30  tiuvel  alle  tage  iteniuwe  stricke  vindet,  dä  mit  er  die  seien 
vaeket.    Dä  von  hät  er  den  selben  stric  niuwcliche  funden}  Do 
ich  ein  klein  kint  was,  dö  was  niendert  kein  pfennineprediger. 
Nu  ist  ir  leider  also  vil,  daz  nu  leider  nieman  für  baz  büezen 
wil ;  wände  die  tiuvel  habent  anders  niht  ze  schaffen,  wan  daz 
35  sie  alle  tage  niuwe  fünde  vinden,  wie  sie  die  kristenheit  ver- 
keren  unde  von  dem   himel  bringen   ze  der  ewigen  martel.) 
[In  dem  sermöne:  'sailic  sint  die  armen,  wan  daz  himelriche 
ist  ir,'  dä  stet  wol,  wie  man  üf  den  pfennineprediger  reden  sol.] 
—  Pfi,  trüllerin,  triberin !  dü  kumest  dem  tiuvel  ouch  niht  eine. 
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Du  ermordest  dem  almehtigen  gote  ouch  manic  tfisent  s£le,  dü 
und  ander  din  genözen,  der  niemer  mere  rät  wirt.    Dich  ge- 
nüeget  niht  daz  dü  alle  dine  tage  genaschet  häst  unz  daz  du 
nihtesniht  mer  maht  unde  din  nieman  mer  geruochet:  so  wilt 
aber  ez  fliegen.    Des  gelönet  er  dir  vil  wol  din  herre,  der  5 
tiuvel,  im  zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  hat  an  dem 
gründe  der  helle.    Ander  übel  zungen  die  verdampnent  doch 
nieman  dan  sich  selben  alleine :  so  verdampt  und  ermordet  din 
verfluochtiu   mortaxt    dich  selben  unde  manige  sele  mit  dir. 
Also  ist  din  zunge  der  wirsten  mortexte  einiu,  dä  von  man  10 
gereden  mac.    Joch  wserest  dü  doch  des  tiuvels,  obe  dü  halt 
niemer  dehein  ander  sele  ermortest:  dü  häst  ez  wol  verdienet, 
daz  dü  iemer  zer  helle  brinnen  muost.    Alsus  wirt  din  martel 
von  ieglicher  sündc  ie  groezer  unde  groezer  unde  groezer.  Wan 
als  ofte  als  dü  zwei  menschen  ze  dem  ewigen  tode  verratest,  15 
und  alse  manige  sünde  sie  mit  einander  getuont,  iemer  mer  als 
manicvalt  wirt  din  martel  an  dem  gründe  der  helle.    Unde  din 
martel  wirt  vil  grajzer  wan  der,  die  die  sünde  getuont.  Daz 
daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  der  almehtige  got  in  dem  para- 
dise.    Dä  gap  er  dem  slangen  groezer  buoze  der  die  sünde  20 
dä  riet,  danne  Adame  und  Even,  die  dä  die  sünde  täten.  Al- 
liu  disiu  werlt  möhte  niht  geprüeven  die  martel,  die  dü  liden 
muost.    Wan  ist  ez,  daz  sie  niwan  einige  sünde  getuont  die 
zwei  die  von  dir  verräten  sint,  so  häst  dü  als  gröze  schulde 
alse  sie  unde  halt  grcßzer,  wan  dü  ez  gefüegct  häst  unde  sich  25 
lihte  niemer  möhte   gefüeget  hän  wan  dü.    Dä  von   ist  din 
schulde  groezer.    Unde  tuont  sie   drizic  sündc,    so  wirt  din 
martel  drizicvalt.  Unde  tuont  sie  hundert,  din  martel  wirt  hun- 
dertvalt.    Unde  tuont  sie  tüsent  sünde,  din  martel  wirt  tüsent- 
valt.    Alse  manige  sünde  als  sie  für  baz  iemer  mer  getuont,  30 
als  manige  sünde  häst  dü  ouch  üf  dir  und  als  manicvalt  ist 
din  martel  iemer  mere  groezer  an  dem  gründe  der  helle.  Nü 
sich,  triberin,  trüllerin!  als  dü  danne  zweinzic  oder  drizic  ver- 
ratest oder  aber  mer,  wie  vil  die  sÜnden  iemer  märe  mit  ein- 
ander getuont  oder  getuon  mügent!    Wan  diu  martel  dä  ze  35 
helle  wehset  näch  der  manicvaltekeit  der  Sünden  unde  wehset 
ouch  näch  der  groeze  der  Sünden.    Sint  ez  ledige  Hute,  so  sint 
ez  gröze  sünde.    Sint  ez  aber  eliute,  so  ist  ez  aber  groezer 
sünde.  Und  also  ermordest  dü  vil  manige  sele  mit  diner  zungen. 
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—  Unde  die  selben  mortlichen  zungen  sint  drier  leie,  die  niht 
sich  selben  alleine  ermordent,  sunder  manie  tüsent  sele  mit  in 
ennordent.  Daz  sint  pfennincprediger  die  eine.  Die  andern 
daz  sint  triberin.    Die  dritten  daz  sint  ungetriuwe  rätgeben. 

5  Die  tragent  alle  ouch  der  aller  groesten  mortexte  eine  nnde 
die  griulicheste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mör  gewin- 
nen mac,  an  siner  zungen.  Wan  sie  tuont  etewenne  einen  rät, 
dä  mite  manic  tüsent  s&le  verdampt  wirt  und  ermordet  ze  dem 
ewigen  töde.    Unde  dar  unibe  so  wehset  im  sin  martel  ouch, 

10  ie  nach  der  menige  der  Sünden.  Als  manigiu  sele  von  dinem 
ungetriuwen  räte  ermordet  wirt,  als  manicvalt  wirt  din  martel 
an  dem  gründe  der  helle.  Und  ist  aber  diu  stinde  gröz ,  sö 
wehset  diu  martel  nach  der  grceze.  Ist  daz  du  sünde  ragtest 
die  groz  sin,  da  brant  unde  roup  unde  mort  von  kumt,  dä  von 

15  wehset  ouch  diu  martel. 

Der  fünfte  morder,  der  ouch  manic  tüsent  sele  ermordet, 
daz  sint  alle,  die  dä  offenlichen  sündent  unde  der  Werlte  bcese 
bilde  vor  tragent  mit  ir  sünden,  als  die  rouber,  die  offenlichen 
sündent.    Wan  dä  bcesernt  sich  gar  vil  Hute  bi,  swenne  sie  die 

20  Hute  solten  schirmen  unde  sie  danne  roubent.  Unde  die  offen- 
liche  ebrecher  sint  oder  ledecliche  mit  unkiusche  umbe  g§nt 
unde  die  bcesen  hiute,  die  üf  dem  graben  gent,  die  ouch  dem 
almehtigen  gote  manige  sele  verkoufent,  ie  die  sele  umb  einen 
helbeHnc  oder  pfenninc.    We  dir  geschehe,  swä  du  iendert  vor 

25  mir  bist!  Wie  wiltü  sie  dem  almehtigen  gote  vergelten?  AUiu 
diu  werlt  möhte  dine  martel  niht  erliden,  die  dü  ewiclichen  li- 
den  muost  an  dem  gründe  der  helle,  wan  dü  manige  sele  er- 
mordest ,  der  niemer  mere  rät  wirt ;  und  alle ,  die  offenlichen 
höhvart  tribent  unde  dar  an  deheine  mäze  unde  bedeckunge 

30  wellent  haben.  Man  Hset  in  der  alten  S  also.  Grebet  einer 
einen  brunnen  an  der  sträzen  unde  bedecket  den  niht  unde 
vellet  sines  nähgebüres  vihe  dar  in,  er  muoz  ez  im  gelten  als 
tiure  als  erz  koufte,  unde  die  äwürhsen  git  man  im  wider. 
Seht,  daz  wort  merket  mir  gar  wol  und  behaltet  ez  flizecliche 

35  daz  ich  also  spriche :  man  git  im  die  äwürhsen  wider.  Wan 
swaz  uns  nützer  dinge  künftic  ist  an  unsern  seien  in  der  niu- 
wen  e,  daz  hat  uns  got  allez  erzöuget  in  der  alten  6  an 
der  Hute  leben.  Und  als  hät  uns  got  daz  ouch  erzöuget.  Der 
die  gruobe  oder  den  brunnen  dä  grebet  an  der  sträzen,  daz 
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sint  die  dä  offenlichen  sündent  und  ir  stinde  niht  bedeckent.  Wan 
swaz  ein  tor  den  andern  siht  tuon,  daz  tuot  er  hinden  näch. 
Also  geschürt  vil  manigem  menschen  von  den,  die  ir  stinde 
niht  bedeckent.  Und  alle  die  sich  näch  in  rihtent  mit  den 
sunden  unde  mit  ir  bcesem  bilde  in  stinde  vallent,  die  müezent  5 
sie  dem  almehtigen  gote  gelten  als  tiure  als  er  sie  koufte.  Er 
koufte  sie  mit  sin  selbes  libe,  den  er  umb  ir  stinde  an  die  mar- 
tel  gab,  daz  er  sie  da  erlöste  von  dem  ewigen  tode.  Wan  sie 
dem  almehtigen  gote  die  seien  geworfen  habent  in  den  brunnen 
der  stinde  mit  ir  offenen  Sünden,  so  müezent  sie  im  sie  gelten  als  10 
er  sie  koufte,  oder  er  wirfet  ir  B^le  und  ir  lip  in  daz  apgrunde 
der  helle :  nti  des  Arsten  ir  sele,  und  an  dem  jungesten  tage  ir 
lip  und  ir  s&le.  Unde  man  wirfet  die  alle  oben  üf  sie,  die  sie 
da  ervellet  habent  in  den  brunnen  der  offenen  Sünden.  Und 
alle  die  martel,  die  sie  da  lident  von  fiure  und  von  itwize  des  15 
tiuvels,  die  muoz  er  under  in  liden  zuo  sin  selbes  martel.  Seht, 
dä  wirt  im  diu  äwürsen  wider.  Unde  da  vor  htiete  sich  alliu 
diu  werlt,  daz  ir  iht  offenlichen  stindet.  Die  dä  Sünden  niht 
geraten  wellent,  die  Sünden  doch  heimliche,  wan  under  den 
zwein  bcesen  ist  doch  daz  ein  bezzer  unde  waeger.  Ez  ist  bez-  20 
zer,  daz  du  eine  verdampt  sist  danne  drizic  oder  hundert  mit 
dir,  unde  dannoch  die  martel  alle  liden  müestest  zuo  der  dinen. 
Wiltü  aber  ein  riuwessere  werden  unde  wilt  dem  almehtigen 
gote  bezzern  unde  büezen,  so  büezest  du  vil  sanfter,  danne 
ob  dü  ewiclichen  soltest  brinnen  in  der  pinc,  der  niemer  ende  25 
wirt. 

Der  sehste  morder,  der  ouch  vil  seien  ermordet,  dä  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  vor !  wan  der  ist  der  aller  wir- 
sten  einer,  er  selbe  sehste,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac.  Der  sieht  als  unmügelichen  vil  liute  aller  te-  30 
geliche,  daz  ez  äne  mäze  ist.  Der  hät  gar  eine  griuliche  mort- 
axt.  Diu  ist  wol  gesliffen  ze  dem  Ewigen  tode,  diu  versnidet 
manic  tfisent  sele,  der  niemer  mfcre  rät  wirt.  Diu  selbe  mort- 
lichiu  axt  unde  der  morder,  der  sie  treit  in  siner  hant,  des 
wunden  geheilent  niemer  mlre.  Dä  vor  behüete  sich  alliu  diu  35 
werlt,  wan  der  selbe  morder  treit  eine  mortaxt,  diu  ist  geltip- 
pet mit  der  vergift  des  Ewigen  todes.  Alle  die  dä  mite  wunt 
werdent,  die  haben  des  dehein  gedinge,  daz  sie  niemer  mer  ge- 
sunt  werden  noch  heil.    Die  von  den  andern  mordern  wunt 
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werdent,  die  raöhten  heil  werden  unde  wol  gesunt.    Der  hän 
ich  vil  gesehen,  daz  sie  heil  wurden  von  der  heiligen  erzenie 
der  siben  heilikeit.    Dirrc  morder  ist  so  gar  ungenislich,  swen 
er  verwundet  daz  sich  des  alle  meister  von  erzenie  abe  tuont, 
5    daz  sie  iemer  mer  ir  deheinen  mügen  erneren  vor  dem  ßwigen 
tode.    Und  den  werten,  daz  er  iuch  dcste  baz  behttetet,  so  wil 
ich  iu  sagen,  wie  der  heizet.    Er  heizet  der  gitige.    Den  ge- 
nüeget  ouch  niht,  daz  er  sich  selben  ermorde  ze  dem  ewigen 
tode,  er  enwelle  sin  eigen  kint  ermorden  und  alle  die  sin  un- 
10  reht  guot  nach  sinem  tode  besitzent  und  erbent.    Unde  näch 
sinem  tode  ermordet  er  michels  mere  danne  mit  sinem  leben- 
den Übe.  Daz  daz  wär  si,  daz  erzöuget  uns  got  in  der  alten  e. 
Da  ermordete  einer  mit  sinem  leben  me  danne  tüsent  men- 
schen, unde  mit  sinem  toten  libe  me  danne  vierdehalp  tCisent 
15  menschen.    Daz  was  her  Sampsön,  der  daz  hüs  üf  sich  selben 
warf.    Also  hat  der  gitige.    Der  sieht  mit  siner  lebenden  hant 
manic  tüsent,  er  unde  sin  genoz,  wan  er  sieht  alle,  die  ez  mit  im 
wizzentiiehe  niezent  unde  mit  willen  unde  danne  näch  sinem 
leben  erbent  unz  an  daz  vierzigeste  gewichte,  die  ez  wizzent- 
20  liehe  näch  im  erbent  unde  niezent  und  ez  niht  geltent  unde 
widergebent,  als  verre  sie  ez  geleisten  mügent.    Nu  sehet,  we- 
lich  ein  schedelich  morder!    Den  lät  er  niemer  mere  geheilen 
swen  er  verwundet  noch  last  in  niemer  mere  geruowen.  Daz 
daz  wär  si,  daz  erzöuget  uns  got  an  Säule  dein  künige.  Der 
25  was  beheftet  mit  einem  tiuvel.    Der  geliez  im  ouch  niemer  de- 
keine  ruowe  wan  die  wenigen  wile,  als  im  der  künic  Dävit 
suoze  harpfete.  Alle  die  wile  und  er  die  harpfen  horte,  so  liez 
er  im  die  ruowe;  so  er  der  harpfen  niht  enhorte,  so  martelte 
in  der  tiuvel  als  ie  von  erste.    Also  ist  dem  gitigen.   Dem  last 
30  der  tiuvel  keine  ruowe,  der  in  da  hät  begriffen  mit  der  gitikeit. 
Er  laet  im  niemer  deheine  ruowe  wan  die  wile  daz  er  die  süe- 
zen  edeln  harpfen  hoeret  des  herren  hern  Dävides,  daz  ist  daz 
süeze  wort  des  almehtigen  gotes  unde  der  heiligen  predige. 
Und  alle  die  wile  und  er  die  hoeret,  so  wirt  im  die  wile  ein 
35  wenic  baz  unde  gedenket  in  sinem  muote :  i  owe,  waz  tuon  ich 
bi  disem  unrehten  guote?'    Als  lange  gedenket  er  des  im,  ni- 
wan  die  wile  daz  er  die  predige  hoeret.    Und  alzehant  so  er 
von  hinnen  kumet,  so  martelt  in  der  tiuvel  reht  alse  vor.  Seht, 
swaz  wir  gein  in  reden  daheim  in  ir  hiusern  oder  in  unsern 
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kloestern  oder  in  den  kirchen  oder  in  der  bihte,  so  kttnnen  wir 
deheiner  slahte  liste  vinden  noch  deheiner  slahte  wege,  daz 
wir  sie  immer  dar  an  bringen  mügen,  daz  sie  durnehteciichen 
wellen  gelten  unde  widergeben.  Wan  etewenne  brsehte  man  sie 
dar  an  wol,  daz  sie  ein  wenic  widergseben.  Pfenninc  rar  pfen-  5 
ninc,  schillinc  für  schillinc,  unz  an  wden  jungesten  heller,  oder 
diner  sele  wirt  niemcr  rat.  '  Wie;  bruoder  Berhtolt,  nü  bin  ich 
doch  in  der  briieder  rate  unde  tuon  den  alliu  jär  mine  bihte, 
unde  sie  sint  gar  ofte  ze  miner  herberge  und  ich  hän  mich 
doch  in  ir  brüederschaft  und  in  ir  gebet  gekoufet:  swenne  ich  10 
gestirbe,  daz  sie  mine  vigilie  begdn  suln  mit  singen  unde  mit 
lesen.'  Daz  ist  vil  guot.  Nü  daz  mac  dir  got  vil  wol  vergel- 
ten, swaz  dü  mir  unde  minen  brüedern  ze  guote  getuost.  Dar 
umbe  suln  wir  din  vil  gerne  gedenken  fruo  und  späte  unz  an 
dinen  tot.  Und  alse  dü  danne  tot  gelist,  so  suln  wir  dir  danne  1 5 
gar  schone  singen  unde  lesen  die  langen  vigilie  unde  gar  schone 
selmesse  unde  lüte :  requiem  eternam,  unde  holn  dich  gar  schone 
von  diner  pfarre  mit  unser  processen  unde  bestaten  dich  in  un- 
serm  münster  unde  legen  dich  für  den  altar.  Tr  tiuvel,  so  sit 
ir  da  gewesen  unde  habet  die  sele  von  sinem  libe  gezerret,  do  20 
sie  des  aller  ersten  üz  sinem  munde  gienc,  unde  habet  sie  ge- 
meret  in  daz  apgründe  der  helle,  da  ir  niemer  mere  rät  wirt. 
Unde  wahren  alle  die  zeher  unde  tropfen,  die  sit  anegenge  der 
Werlte  ie  geregenten  unde  tropften,  daz  daz  allez  miinichc  unde 
brüeder  wahren,  gräwe  müniche  unde  swarze,  prediger  unde  25 
minre  brüeder  unde  patriarchen  unde  propheten  unde  dar  zuo 
marteler  unde  bihtiger  unde  dar  zuo  witwen  unde  megede: 
daz  dir  die  iemer  laesen  unde  süngen  unde  bluotige  zeher 
iemer  mere  gegen  gote  weinten  unz  an  den  jungesten  tac  über 
dine  sele:  ir  würde  als  wenic  rät  als  des  tiuvels  iemer  wirt.  30 
Nü  sich,  gitiger,  wie  gevellet  dir  daz?  'Bruoder  Berhtolt,  ich 
hoere  wol,  ez  stet  übel.  Ich  wil  rehte  in  ein  kloster  varn,  § 
daz  ich  also  verlorn  si.'  Jä  nü  var  in  ein  kloster  unde  gilt 
unde  gib  wider  allez  daz  dü  gelten  solt  unz  an  einigen  pfen- 
ninc oder  einigen  schillinc,  unde  dü  wilt  den  selben  schillinc  35 
niht  gelten  unde  widergeben  unde  weist  wol,  wem  dü  in  solt, 
unde  dü  vare  in  ein  kloster  unde  wis  als  ein  turteltiubelin,  diu 
ouch  vil  kiusche  und  reine  sint,  unde  fliue  mit  in  zer  mettin 
mit  den  brüedern  unde  vaste  alle  tage  unde  fliue  mit  den  am- 
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dem  tiubelinen  ouch  üz  und  In,  die  kiusche  sint,  zuo  den  siben 
geziten  unde  von  dem  köre  in  den  reventer  und  üz  dem  reventer 
in  daz  släfhüs:  ir  tiuvele,  ir  nemet  sin  eht  war  unde  lät  in 
üz  iuwer  huote  niht,  unz  diu  sele  üz  sinem  libc  ge;  so  sit  ir 

5  da  unde  ftieret  sie  in  den  grünt  der  helle,  dä  ir  niemer  m§re 
rät  wirt.  Nu  sieh,  gitiger,.  wie  gevcllet  dir  daz,  daz  dü  dich 
des  alles  erwegen  muost  umb  ein  wenic  guotes?  Owe,  dü  zwi- 
veler  an  aller  gotes  erbennede !  Nü  sprichet  doch  der  munt, 
der  nie  lügen  getet:  'alle,  die  sich  an  mich  verläzent,  die  wil 

10  ich  niemer  verläzen.'  Ich  spriche  mer:  daz  dü  dem  almehti- 
gen  gote  alle  tage  ein  klöster  stiftest,  und  alle  die  wile  dü  den 
einigen  schillinc  niht  giltest  unde  widergist,  so  wirt  diner  ver- 
dampten  sele  niemer  rät.  Ich  spriche  noch  mer:  daz  dü  dem 
almehtigen  gote  alle  tage  ein  spitäl  stiftest ;  ich  spriche  noch 

15  mer:  und  wajre  ein  dinc,  daz  die  heiligen  zweifboten  hie  in 
erden  wjeren  (daz  daz  mügelich  wsere)  unde  min  frouwe  sant 
Mariä,  daz  die  iezuo  wolten  hungers  sterben  :  dü  soltest  den 
selben  schillinc  jenem  e  widergeben ,  ob  er  halt  ein  sünder 
wsere  der  selbe,  dem  dü  den  schillinc  soltest,  unde  soltest  mine 

20  frouwen  sant  Marien  hungerbrüchic  lan  e  und  alle  heiligen. 
Seht,  iezuo  ist  im  ein  wenic  sanfte!  Die  wile  er  daz  gotes 
wort  heeret,  so  lset  er  im  ein  wenic  ruowe ,  die  wile  er  die 
harpfen  des  almehtigen  gotes  hoeret.  Nü  gip  eht  hiute  daz  un- 
rehte  guot  wider:  so  wil  ich  dir  die  edeln  unde  die  siiezen 

25  seiten  rüeren,  die  zehen  koerc  der  heiligen  engel,  daz  dir  die 
hiute  und  iemer  ze  sselden  und  ze  heile  erklingen  unde  daz 
dich  die  heiligen  engel  mit  freuden  enpfähen,  als  dine  sele 
von  dinem  libe  scheiden  sol.  [Und  also  sol  man  die  zehen 
koere  alle  sunderlichen  nennen,  und  ieglichen  bi  sinem  amte 

30  sol  man  nennen  und  ouch  manen.)  Ir  andern  sünder,  gewin- 
net hiute  wären  riuwen:  ich  schaffe  an  disen  gitigen  liuten 
niht.  Ir  andern  sünder,  nemet  alle  urloup  von  dem  ewigen 
töde  unde  gewinnet  riuwen,  daz  iu  der  Ion  näch  den  Sünden 
iht  ze  teile  werde,  als  der  guote  herre  sant  Paulus  dä  sprichet 

35  in  der  heiligen  epistelen.  Ir  sult  ez  also  schaffen,  daz  iu  diu 
gnäde  unsers  herren  gevalle  unde  daz  ewige  leben.  Sit  daz 
wir  iemer  und  iemer  leben  müezen,  so  helfe  uns  der  megede 
sun  miner  frouwen  sant  Marien,  daz  wir  daz  wseger  nemen. 
Wan  ez  ist   ein  ungeteiltez  spil   daz  äwige  leben  unde  der 
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ewige  tot.  Der  almehtige  got  durch  alle  sine  güete  beschirme 
uns  alle  samt  vor  dem  Ewigen  töde  unde  helfe  uns  zuo  dem 
ewigen  leben,  nü  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  junge- 
sten  tage  an  libe  und  an  sele.  Daz  uns  daz  allen  widcrvar, 
mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  samt  unser  5 
herre  Jesus  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen 
geiste  lebet  unde  richset  än  ende   und  iemer   än  anegenge. 
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VON  ZEHEN  K(EREN  DER  ENGELE  UNDE  DER 

KRISTENHE1T. 

1  Däz  himelriche  gelichet  einem  acker,  da  ein  schätz  inne 
verborgen  lit.  Als  den  ein  mensche  vindet,  der  verkoufet  al- 
lez  sin  guot  unde  koufet  den  acker,  daz  im  der  schätz  werde  : 
als  liebe  ist  im  zuo  dem  schätze'  (Matth.  13,44).  Wer  ist  nü  der 

5  acker,  dem  daz  himelnche  gelichet,  unde  wer  ist  aber  nü  der 
schätz,  der  in  dem  acker  lit  verborgen,  unde  wer  ist  danne  der 
mensche,  der  da  verkoufet  allez  sin  guot  unde  koufet  den  acker, 
daz  im  der  schätz  werde  ?  Der  acker,  der  da  dem  himelriche  ge- 
lichet, daz  ist  diu  heilige  kristcnhcit,  wan  diu  kristenheit  hei- 

10  zet  etewä  ein  acker  in  der  heiligen  geschrift,  unde  da  ist  ge- 
lichet daz  himelriche  der  heiligen  kristenheit  unde  daz  nieman 
zuo  dem  himelriche  kuinet  danne  üz  der  heiligen  kristenheit: 
von  juden  unde  von  beiden  get  dehein  wec  zem  himelriche. 
Wer  ist  danne  der  schätz?  Daz  ist  des  reinen  menschen  sele, 

15  diu  dem  almehtigen  gote  gelicher  ist  danne  ie  kint  sinem  va- 
ter  wart.  Unde  dar  umbe  verkoufte  er  allez  sin  guot  unser 
herre  unde  koufte  den  acker,  daz  im  der  schätz  würde.  Dä 
sult  ir  sehen,  ir  reinen  kristenmenschen,  wie  liep  iuch  hät  ge- 
habet der  almehtige  got,  und  ir  sult  in  herzeclichen  liep  hän, 

20  wan  er  hät  iuch  äne  mäzen  liep  gehabet.  Nü  seht,  wie  liep 
iuch  got  hät !  Wan  er  iuch  erkoufte  mit  sinem  reinen  libe,  dä 
genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  iuch  dannoch  lieplicher  ge- 
minnet,  dö  er  die  bittern  martel  durch  uns  an  dem  kriuze  leit. 
Daz  was  diu  groeste  minne  imde  diu  grcestc  liebe,  dä  ie  von 

25  gehceret  wart.  Dä  genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  uns 
näch  im  eigenlichen  genamet.  Er  heizet  Jesus  Kristus:  so 
hät  er  den  acker  aber  baz  dem  himelriche  gelichet,  daz  er 
heizet  diu  heilige  kristenheit ,  unde  wir  kristenliute  heizen  näch 
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im  kristen.  Ir  reinen  kristenliute,  nü  habet  den  almehtigen  got 
liep  unde  seht,  wie  liep  iuch  der  almehtige  got  gehabt  hät. 
Unde  dä  genuogete  in  dannoch  niht  an,  er  habe  iuch  für  baz 
geminnet,  wan  er  hät  die  heilige  kristenheit  aber  baz  gelichet 
dem  wünneclichen  himelriche.  Daz  himelriche  ist  gezieret  unde  5 
gelret  mit  zehen  koeren   der   heiligen  engel.     Der  ist  einer 
scheener  unde  hoeher  danne  der  ander.    Unde  die  nidern  koere 
die  hät  unser  herre  also  geordent,  daz  sie  den  obern  etelicher  dinge 
underteenic  sint.  So  sint  danne  die  obern  koere,  daz  sie  den  undern 
etelicher  dinge  her  wider  schuldic  sint  umbe  den  dienest,  den  sie  1 0 
in  dienent.  Und  also  hät  der  almehtige  got  die  heilige  kristenheit 
gelichet  dem  himelriche  unde  hät  zehen  hande  Hute  üf  ertliche 
geordent  in  der  heiligen  kristenheit.    Der  sint  ein  ouch  ie  hoe- 
her danne  die  andern,  unde  die  nidern  müezent  den  obern  un- 
dertaenic  sin  mit  diensten.   So  sint  die  obern  den  nidern  wider  15 
umbe  eteswes  schuldic,  als  die  hohen  cngelc  den  nidern  ete- 
licher dinge  schuldic  sint.    Der  obersten  koere  der  heiligen  en- 
gele  der  sint  drie.    Unde  den  selben  drin  koeren  sint  die  an- 
dern siben  ir  ieglicher  iemer  etelicher  dienste  undertsenic.  So 
sint  ouch  die  hohesten  drie  koure  den  siben  koeren  ieglichem  20 
etelicher  her  wider  schuldic  uinb  ir  dienst.   Weiher  dienste  die 
nidern  engel  den  obern  undertsenic  sint,  daz  get  uns  irdenische 
liute  niht  an.  Unde  wes  danne  die  hohesten  engele  den  nidern 
schuldic  sint,  dä  haben  wir  niht  mit  ze  schaffen.  Unde  dä  von 
wil  ich  iu  kristenliuten  sagen,  wie  der  almehtige  got  die  heilige  25 
kristenheit  geordent  hät  mit  zehen  leie  Hüten,  unde  welicher 
leie  dienste  die  nidern  den  obern  schuldic  und  undertamic  sint. 
Dä  von  hän  ich  willen  ze  sprechen  iu  kristenliuten,  daz  ir  aber 
deste  baz  erkennet,  wie  herzeclichen  liep  der  almehtige  got  uns 
gehabet  hät,  unde  daz  ir  in  iemer  mere  deste  lieber  unde  deste 
werder  habet  in  iuwerm  herzen  und  in  vor  allen  dingen  liep  30 
habet  unde  minnet;  wan  er  hät  iuch  vor  allen  dingen  liep  ge- 
habet. Swie  gar  schöne  unde  klär  er  die  engel  hät  geschaffen, 
doch  erleit  er  nie  dehein  ungemach  durch  der  engele  willen. 
So  hät  er  durch  uns  kristenliute  wol  manic  hundert  ungemach  35 
erliten,  daz  er  uns  widerbrsehte  üz  dem  gewalte  des  tiuvels,  dä 
wir  uns  in  geworfen  heten  mit  der  ungehorsamkeit,  die  Adam 
und  Evä  begiengen  in  dem  paradise.    Wan  dö  der  almehtige 
got  daz  himelriche  ordente  mit  den  zehen  koeren  der  heüigen 
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engele,  als  ich  iezuo  sprach,  do  hete  er  die  heiligen  engel  dan- 
noch  niht  gevestent :  sie  mohten  himelriche  wol  verUesen.  Unde 
dä  von  wurden  eteliche  dem  almehtigen  gote  aptrünnic  unde 
sint  noch  hiute  aptrünnic  unde  wurden  alle  samt  ze  tiuveln 

5  unde  sint  noch  hiut  ze  tage  tiuvele.  Unde  was  niht  ein  eini- 
ger ganzer  kör,  der  mit  Lucifer  von  himelriche  do  viel :  sie  vie- 
len üz  den  zehen  koeren  allen,  üz  ir  iegiichem  ein  teil,  üz  den 
höhesten  und  üz  den  nidersten  und  üz  dem  mittelsten.  Ir  vie- 
len üz  den  zehen  kceren  also  üz  in  allen,  daz  gein  eime  köre 

10  gebürte  unde  geahtet  wart  näeh  der  zal,  daz  ir  daz  zehende 
teil  üz  den  zehen  kceren  vielen.  Und  also  stet  ez  umbe  daz 
himelriche  mit  der  ordenunge.  Und  al  zehant  dö  wurden  die 
andern  engel  da  gevestent  von  gote,  daz  sie  nü  niemer  m§r 
himelriche  Verliesen  mügent.    Unde  dä  mite  dankte  in  der  al- 

15  mehtige  got  der  triuwen  unde  der  tugende ,  daz  sie  b!  im 
beliben  unde  niht  von  im  aptrünnic  wurden.  Wie  der  almeh- 
tige  got  die  heilige  kristenheit  dem  himelriche  geliche  geor- 
dent  hat,  swer  bi  gote  belibet  und  im  niht  aptrünnic  wirt 
als  die  bcesen  engele,  die  wü  er  ouch  vesten,  als  sie  von  dirre 

20  werlte  gescheident,  daz  Bie  danne  für  baz  iemer  mer  ze  himel- 
riche froeliche  geleben  mügen.  Nü  wil  ich  iu  des  ersten  sagen, 
wer  die  zehen  leie  Hute  sint,  dä  diu  heilige  kristenheit  mite 
geordent  ist,  unde  wil  danne  sagen,  mit  welher  leie  dienste  die 

z    nidern  den  obern  undertsenic  sin  sullent,  unde  wes  danne  die 
&  obern  den  nidern  wider  schuldic  sint  umb  ir  dienst. 

Die  ersten  drier  leie  Hute  daz  sint  die  halbsten  unde  die 
hersten,  die  der  almehtige  got  selbe  dar  zuo  erweit  unde  ge- 
ordent hät,  daz  in  die  andern  siben  alle  undertsenic  wesen  suln 
und  in  dienen  suln.    Die  ersten  daz  sint  die  pfaffen,  die  die 

30  kristenheit  leren  sullent ;  daz  ander  sint  eht  geistliche  Hute ;  daz 
dritte  sint  werltliche  rihter,  herren  und  ritter,  die  dä  witwen 
unde  weisen  schirmen  sullent.  Die  dritten  unde  die  ersten  die 
sulnt  die  kristenheit  beschirmen  an  Hbe  und  an  sele. 

Die  ersten  daz  ist  der  bäbest  und  alle  pfaffen.   Die  sulnt 

35  der  kristenheite  pflegen  mit  geistlichem  rehte  unde  gerihte  unde 
mit  geistlicher  lere,  mit  bihte  unde  mit  predigen  unde  mit  an- 
der guoter  l§re.  Dä  hät  sie  der  almehtige  got  zuo  gesetzet 
unde  geordent,  wan  sie  uns  des  ersten  an  die  kristenheit  brin- 
gent  mit  dem  heiligen  toufe.    Und  in  hät  der  almehtige  got 
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die  siben  heilikeit  dar  uinbe  bevolhen,  daz  sie  die  kristenheit 
dä  mite  heiligen  Süllen  an  die  werlt,  so  sie  in  die  werlt  varnt 
unde  so  sie  durch  die  werlt  varnt  unde  so  sie  üz  der  werlt 
varnt,  mit  dem  heiligen  toufe  unde  mit  der  heiligen  e  unde  mit 
der  heiligen  firmunge  unde  mit  der  heiligen  bihte  unde  buoze  5 
unde  mit  dem  heiligen  gotes  lichnamen  unde  mit  dem  heiligen 
olei  unde  mit  den  gerihten,  daz  sie  uns  vor  dem  ungelouben 
beschirmen  mügen  unde  stillen:  so  wir  in  die  werlt  varn  mit 
dem  toufe  unde  krisenien,  unde  so  wir  durch  die  werlt  varn, 
so  sullent  sie  uns  behüeten  unde  beschirmen  vor  ungelouben  10 
unde  vor  ebrechen  unde  vor  unrehtem  gerihte.  Wan  swenne 
die  werltlichen  fursten  und  ander  werltliche  rihter  niht  rehte  rih- 
ten  wellent  noch  rehte  gerihte  wolten  haben,  so  betwüngen  sie 
wol  die  geistlichen  fUrsten  mit  rehte,  daz  sie  reht  gerihte 
muesten  haben.  Unde  sie  sulnt  ouch  selbe  rehte  rihten,  als  15 
verre  ez  sie  an  get,  wan  daz  hät  in  got  geboten,  daz  sie  im 
sinen  edeln  schätz  behüeten  unde  bewarn  suln,  den  er  dä  tinre 
hät  erkoufet  mit  sinem  grimmen  töde  unde  mit  siner  martel, 
daz  ist  des  kristenmenschen  sele :  den  hät  iu  got  gar  hohe  be- 
volhcn.  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft,  als  liep  iu  daz  himel-  20 
riche  si,  alle  die  der  sele  pflegen  sulnt,  die  sulnt  ir  also  pflegen, 
also  sie  iu  got  bevolhen  hät  und  alse  er  iueh  dar  zuo  geordent 
hät.  Wan  dä  von  sprichet  er  zuo  Jeremiä:  'ich  hän  dich  ze 
rihter  gesatzt  über  alle  mine  diet.'  Unde  swä  ir  des  niht  tuot, 
so  sit  ir  dem  ahnehtigen  gote  aptrünnic  worden  unde  Sit  ge-  25 
vallen  üz  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  (diu  gelichet 
sich  dem  wünneclichen  himelriche) :  die  wirfet  er  zuo  den  ap- 
trünnigen  engein.  Buoze  nemen  wir  alle  zit  üz.  Wan  alle 
die  got  aptrünnic  werdent  in  sinem  nidern  himelriche,  daz  ist 
in  der  heiligen  kristenheit,  die  wirfet  er  in  den  grünt  der  helle  30 
zuo  dem  aptrünnigen  engele. 

Die  andern  liute,  die  der  almehtige  got  ouch  geordent 
hät  zuo  dem  hohesten  in  der  heiligen  kristenheit,  sie  selbe 
dritte,  daz  sint  die  geistlichen  liute.  Die  sulnt  ouch  die  liute 
wisen  unde  leren,  als  verre  als  in  bevolhen  ist  und  als  verre  35 
sie  getürren  vor  urloube,  unde  sulnt  in  guot  bilde  vor  tragen 
mit  demüetigem  lebenne  unde  mit  gedultikeit  unde  mit  erber- 
mede  unde  mit  süezem  lebenne,  mit  kiusche,  mit  vasten,  mit 
allen  guoten  dingen,  unde  fruo  unde  späte  got  an  ruofen,  mit 
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lesen,  mit  singen  unde  mit  gebete,  unde  sullent  daz  tuon  dem 
almehtigen  gote  unde  siner  reinen  mnoter  ze  lobe  unde  ze 
eren  und  allem  hiinelischen  her  und  allen  kristenliuten  ze  heile 
unde  ze  sselden  und  allen  geloubigen  seien  ze  tröste  unde  ze 

5  hilfe.  Die  ze  himelriche  sint  die  enbedürfent  niht  danne  lobes 
und  ere,  unde  da  von  sol  man  got  unde  sine  heilige  muoter 
loben  und  eren  alle  zit  umbe  die  genäde,  die  er  an  uns  be- 
gangen hät,  daz  er  uns  geschaffen  hat  und  uns  von  dem  ewigen 
töde  erlöst  und  enbunden  hät  unde  daz  er  uns  ze  der  hohen 

10  wirdekeit  unde  ze  der  wünne  unde  ze  der  freude,  die  er  selbe 
ist,  ewicliche  beschaffen  hät  und  erweit.  Des  sol  man  alles 
got  loben  unde  sine  heilige  muoter  und  allez  himelische  her; 
unde  den  lebenden  kristenliuten  sselden  unde  heiles  wünschen 
dazs  got  friste  unde  bestsete  in  rehtem  gelouben  und  an  reh- 

15  ten  werken;  unde  swer  sich  an  disen  zwein  verwarlöset  hät, 
daz  sie  got  friste  mit  gesunde  unde  mit  saelden  unde  daz  sie 
gotes  hulde  erwerben.  Daz  ist  den  lebenden  kristenliuten,  daz 
man  in  des  bite  unde  wünsche.  So  ist  den  kristenselen  in  dem 
vegefiure  des  not,  daz  man  in  wünsche  tröstes  unde  helfe,  daz 

20  sich  got  erbarme  über  ir  pine  und  über  ir  gröze  martel,  wan 
diu  ist  gar  jämmerlichen  und  engeslichen.  Unde  dar  umbe  hät 
der  almehtige  got  geordent  geistliche  Hute  in  der  heiligen  kri- 
stenheit,  daz  sie  sich  gein  gote  halten  alse  ir  regel  seit.  Unde 
tuont  sie  des  niht,  so  werdent  sie  aptrünnic.    Mali  laici,  mali 

25  religiosi.    Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel. 

Die  dritten  leie  liute,  die  ouch  der  höhesten  sint  unde 
die  dritten  in  der  heiligen  kristenheit,  die  den  nidern  schuldic 
sint  umb  ir  dienst  gar  vil  gnäden  unde  guoter  dinge  —  hie  vor 
hän  ich  iu  geseit,  wes  in  die  pfaffen  schuldic  sint  unde  die 

30  geistlichen  liute :  so  wil  ich  iu  nü  sagen,  waz  in  die  keiser  unde 
die  künigo  schuldic  sint  unde  die  herzogen  unde  die  frien  unde 
die  gräven  und  alle  werltlichc  herren,  die  ritter  unde  herren 
sint,  und  alle  die,  den  unser  herre  üf  ertriche  gerihte  unde  ge- 
walt  geben  unde  bovolhen  hät,  wan  die  sint  der  drier  ouch 

35  eine,  den  die  siben  leie  liute  der  almehtige  got  undertamie  hät 
gemachet,  daz  sie  in  dienen  suln.  Unde  dar  umbe  sit  ir  disen 
gotes  kindern  her  wider  schuldic,  daz  ir  sie  schirmen  sult  vor 
dieben  und  vor  roubern  unde  brennern,  vor  jüden,  vor  heiden 
unde  vor  ketzern,  vor  meineidern  unde  vor  unrehtem  gewalte. 
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Iu  sint  die  hohen  zuo  den  nidern  bcvolhen,  die  pfaffen  zuo  den 
geistliehen  Hüten,  die  witwen  unde  die  weisen,  die  meide  unde 
die  eliute  alle  samt  sint  iu  bcvolhen,  wan  iu  hat  unser  herre 
gar  gröze  ere  unde  guot  dar  umbe  verlihen  unde  schoene  leben 
unde  hat  iu  anders  niht  ze  schaffen  geben,  wan  daz  ir  im  sl-  5 
nen  edeln  schätz  wol  behüetet  unde  bewart,  als  verre  als  er 
iu  bevolhen  ist  und  als  iuch  got  dar  zuo  geordent  hät.  Ez  sol 
iuwer  schächzabel  sin  und  iuwer  vederspil  und  iuwer  tagalt 
und  iuwer  kurzwile.    [Ez  stet  in  dem  sermöne  von  den  drin 
müren.    lr  wellet  aber  den  goteshiusern  mer  abebrechen  dan  10 
irn  gebet  unde  ir  sie  beschirmet.]    Unde  den  geistlichen  liuten 
sullet  ir  iuwer  almuosen  geben  unde  dar  zuo  witwen  unde  wei- 
sen beschirmen  und  ouch  almuosen  geben.    Unde  tuot  ir  des 
niht,  so  sit  ir  der  heiligen  kristenheit  aptrünnic  worden  unde 
man  wirfet  iuch  in  den  grünt  der  helle  zuo  dem  aptrünnigen  15 
engel.    Nü  seht,  ir  armen  Hute  alle  samt,  dirre  dinge  sint  iu 
dise  drier  leie  Hute  schuldic  umb  iuwem  dienest!    Unde  dar 
umbe  sult  ir  in  getriuweliche  dienen  so  getanen  dienest,  des 
ir  in  ze  rehte  undertaenic  sult  sin,  wan  dirre  drier  leie  Hute 
mühte  über  ein   diu  heilige  kristenheit  niht  enbern.    Unde  da  20 
mite  hät  uns  got  erzöuget,  daz  im  der  schätz  gar  liep  was  und 
ist,  der  reinen  kristenmenschen  sele;  unde  dar  umbe  hät  er 
sie  gar  wisliche  geordent  die  heiligen  kristenheit. 

Nü  wil  ich  iu  sagen  von  den  andern  kceren  der  heiligen 
kristenheit.    Der  solten  noch  sibene  ze  rehte  sin.    Nü  ist  ir  25 
niwan  sehse:   die  ersten  drie  unde    sehse,    daz    sint  niune. 
Der  zehende  ist  uns  kristenliuten  aptrünnic  worden.    Ze  geli- 
eher wise  als  der  zehende  kör  der  engele  von  dem  obern  hi- 
melriche  aptrünnic  wart  und  alle  samt  ze  tiuvoln  wurden,  als 
ist  uns  der  zehende  kor  üz  der  heiligen  kristenheit  aptrünnic  30 
worden  gar  unde  gar  unde  hät  sich  ze  den  tiuveln  gesellet,  da 
ir  niemer  rät  werden   kan.    Sie  sint  von  uns  gevallen  unde 
habent  dehein  tuon  mit  uns.  Ir  andern  sehs  kaere,  ir  sult  iuwer 
ambet  getriuwelichen  lieben,  daz  ir  iht  aptrünnic  werdet,  wan 
ir  sit  gar  ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  der  tiuvel  genoz  würdet  in  35 
der  ewigen  martel.    Und  also  hät  der  almehtige  got  dise  hei- 
lige kristenheit  gesetzet  mit  sehs  leie  liuten  unde  geordent,  der 
man  deheine  wise  geraten  mac.    Und  er  hät  ieglichem  sin  amt 
geordent  als  er  wil,  niht  als  du  wilt.    Dü  woltest  lihte  ein 
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ritter  oder  ein  herre  sin,  so  muost  du  ein  schuochsüter  sin 
oder  ein  weber  oder  ein  gebüre,  wie  dich  got  danne  geschaf- 
fen hät. 

Die  ersten  daz  sint.alle  die  gcwant  wirkent,  swelher  leie 

5  gewandes  die  Hute  bedürfent.  Die  hoerent  alle  samt  zuo  ein- 
ander zuo  einem  amte,  sie  wirken  ßidin  gewant  oder  wullinz 
oder  lininz  oder  beizin  gewant  oder  schuohe  oder  hentschuohe 
oder  gürtel  oder  swelher  leie  ez  ist,  daz  zuo  dem  gewande  ge- 
hoeret:  die  sint  alle  zuo  einem  köre  geordent  unde  der  mac 

10  man  deheine  wise  geraten  unde  die  sulnt  alle  getriuwe  unde 
gewaere  sin  mit  ir  amte,  beide  den  pfaffen  unde  den  leien,  den 
geistlichen  unde  den  werltlichen,  den  fursten  unde  den  dienst- 
mannen, den  rittern  unde  den  knehten,  dem  armen  unde  dem 
riehen,  dem  gebüre  als  dem  koufmanne.    Daz  ist  der  dienst, 

15  den  ir  den  drin  höhesten  koeren  schuldic  sullet  sin,  daz  ir  mit 
iuwerm  amte  in  dienen  sult.  Wan  sie  mtigent  iuwers  amtes 
mit  nihte  geräten:  sie  mtiezent  eht  gewant  haben,  wullinz  unde 
lininz  unde  beize  unde  schuohe  und  einz  unde  daz  ander. 
Dä  mite  sult  ir  in  dienen,  daz  irz  in  getriuweliche  machet, 

20  niht  halbez  versteh  noch  ander  üntriuwe  dar  zuo  tuot,  här  un- 
der  wollen  mischen  noch  zerdenen  ftzer  einander.  So  einer 
wil  warnen,  er  habe  ein  guot  tuoch,  so  häst  du  ez  zerzogen, 
daz  ez  deste  langer  si,  unde  machest  ein  guot  tuoch  ze  einem 
iteln  hadern.    Ob  dü  die  zwo  ein   oder  die  drie  gen  liezest 

25  mit  den  andern  unde  gasbest  ez  doste  hoehcr,  so  behieltest  dü 
dine  triuwe  unde  wsere  den  Hüten  nützelich.  So  machest  dü 
ein  guot  dinc  boese.  Dar  an  lit  vier  handc  üntriuwe.  Dü  un- 
getriuwer  velscher,  daz  dü  durch  einen  so  kleinen  nutz  ein 
tuoch  oder  ein  lcder  oder  ein  ander  dinc  verderbest,  dä  mite 

30  wirdest  dü  aptrünnic  unde  maht  niemer  bliben  in  der  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit:  man  wirfet  dich  zuo  den  aptrünnigen 
tiuveln,  da  din  niemer  merc  rät  wirt.  Unde  die  obern  koere 
sullent  dich  vertiligen  umbc  die  trügenheit,  wan  die  sint  rehte 
dar  zuo  geordent,  daz  sie  aüe  trügenheit  rihten  sullen ,  die 

35  werltlichen  rihter.  Unde  swä  sie  daz  übersehent  durch  miete 
oder  durch  friuntschaft  oder  durch  dehein  dinc,  so  sint  sie  als 
gar  trügenaere  an  ir  gerihte,  als  jener  an  sinem  ant werke.  So 
enmac  ein  man  einen  guoten  huot  vinden  vor  dinem  valsche, 
im  gS  der  regen  ze  tal  in  den  buosem.  So  trügenheit  an  schuohen, 
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so  trügenheit  an  beizen  und  an  kürsen.  So  setzet  der  einen 
alten  balc  für  einen  niuwen,  unde  maniger  hande  trügenheit, 
die  nieman  als  wol  weiz  als  dü  unde  din  herre  der  tiuvel. 
Wie  solt  ich  dich  trügenheit  leren?  jä  kanst  dü  ir  selber  ge- 
nuoc.  Und  alle  die,  die  also  trügener  sint,  die  sint  ouch  ap-  5 
trünnic. 

Die  andern  Hute,  die  zuo  dem  andern  köre  gehoerent,  daz 
sint  alle  die  mit  Jseninen  wäfen  arbeitent  unde  wirkent :  die  hce- 
rent  alle  zuo  einander  unde  zuo  einem  köre  unde  zuo  einem 
amte.  Daz  sint  goltsmide,  pfennincsmide  und  ander  smide  unde  10 
zimberliute  oder  isensmide  unde  swelher  leie  sie  smiden  kün- 
nen,  unde  Steinmetzen  und  drehseler,  oder  swelher  leie  sie  da 
künnen,  ez  sin  dise  oder  jene,  die  mit  isin  wirkent,  die  hoerent 
alle  samt  zuo  einem  köre,  unde  der  möhte  man  ouch  deheine 
wise  enbern.    Unde  sie  sulnt  alle  samt  getriuwe  unde  gewsere  15 
sin  mit  ir  amten,  sie  wirken  tagewerk  oder  furgrif,  wan  daz 
tuont  in  dem  amte  vil  zimberliute  unde  Steinmetzen.  Unde 
wirkent  sie  tagewerk,  sie  sulnt  niht  desto  trajger  sin,  daz  der 
werke  manigcz  werde.    Ist  ez  furgrif,  so  solt  dü  niht  deste. 
balder  da  von  ilen,  daz  dü  sin  schiere  abe  kumest  unde  daz  20 
ez  über  ein  jär  oder  über  zwei  dernider  valle;  dü  solt  ez  mit 
triuwen  wirken,  reht  in  der  wise  als  ob  ez  din  selbes  wajre: 
so  saihest  dü  gerne,  wie  getriuweliche  man  dir  würhte.  Als 
gerne  dü  saehest,  daz  man  dir  getriuweliche  würhte,  als  getriu- 
weliche soltü  dinem  nsehstcn  tuon.   Ez  sin  goltsmide  oder  an-  25 
der  smide,  swaz  sie  würken,  daz  sulnt  sie  getri uwelichen  wir- 
ken.   Dü  siehst  ctewenne  ein  isin  an  ein  ros,  daz  ist  itel  kis, 
unde  get  lihte  dar  üffe  küme  eine  mile,  unz  daz  ez  zerbrichet, 
unde  mac  der  von  crlämen  oder  er  mac  dä  von  gcvangen  wer- 
.den  oder  den  lip  Verliesen ;  oder  einem  erbeitenden  manne,  der  30 
ez  tegelichen  ment  unde  triben  muoz  in  wagen  und  in  pfluoge. 
Sö  bist  dü  ein  trügener  unde  bist  aptrünnic  worden,  wan  dü 
muost  zuo  den  aptrünnigen  engein.    Wan  die  vielen  niht  üz 
einem  köre,  sie  vielen  üz  den  koeren  allen  zehenen,  und  alsö 
vallent  manic  tüsent  üz  disen  niun  koeren.    Der  zehende  ist  35 
gar  gevallen,  der  kumt  nieiner  mere  wider.  Riuwe  unde  buoze 
versage-  ich  niemanne.    Aber  die  diu  langen  mezzer  slahent, 
da  mite  man  die  Hute  libelös  tuot,  die  sin  getriuwe  oder  sie 
geben  tiure  oder  wolveil,  so  wirt  ir  sele  niemer  rät.    Unde  dü 

10* 


würfeler,  du  bist  /1er  aptrünnigen  einer!  du  kanst  dinem  arate 
meiner  rehtc  getuon,  du  muost  dich  sin  abe  tuon,  oder  du 
muost  eht  bi  den  aptrünnigen  tiuveln  iemer  &wiclichen  brinnen 
an  dem  gründe  der  helle,  wan  du  bist  eht  in  dem  amtc.  Die 

5  dä  mit  dem  isen  wirkent  unde  swaz  der  selben  Hute  si,  die 
sulnt  ir  amt  getriuwelichcn  üeben,  daz  ez  aller  getriuwelichest 
si,  wan  sie  wizzent  selbe  aller  beste,  wie  sie  im  tuon  suln. 
Unde  da  mite  sult  ir  den  hohesten  kocren  undertamic  sin,  wan 
die  gebietent  ez  iu  mit  der  gehorsame,  dje  pfeffenlichen  rihter 

10  unde  die  werltliehen  rihter.  So  bitent  es  iuch  die  geistlichen 
durch  got  undo  durch  iuwers  heiles  willen,  wan  sie  mügent 
iuch  niht  gebieten. 

Die  dritten   daz  sint  alle  die  mit  kouf  umbe  gent.  Der 
möhte  man  deheine  wise  geraten.  Sie  füoront  ftz  einem  andern 

15  künicriche  in  diz  daz  dort  wolveil  ist,  unde  daz  jcnhalp  meres 
wolveil  ist  daz  füerent  sie  her  über,  unde  daz  hie  wolveil  ist 
daz  flierent  si*-  hin  wider.  So  füerent  uns  die  von  Ungern, 
die  von  Kerlingen,  die  üf  schiffen,  die  üf  wegenen ;  die  tribent, 
die  tragent.    Swelher  leie  ez  ist,  so  sint  sie  alle  zuo  einem 

20  köre  geordent  unde  pflegent  eines  amtos.  Unde  des  dürfent 
die  obersten  keere  ouch  gar  wol.  Den  sult  ir  da  mite  dienen, 
daz  ir  gar  getriuwe  sit  an  iuwenu  koufe.  Unde  daz  sulnt  die 
obern  koerc  gnr  wol  undersehen,  daz  ir  iht  tiiigener  sit  an 
iuwerm  koufe.    Und  übersehent  sie  daz,  sie  sint  als  wol  fcrtt- 

25  gener  an  ir  gerihte  als  ir  an  iuwerm  koufe.  Ir  sult  rehte 
wäge  haben  unde  rehte  nutze  unde  reht  gewihte:  so  wirt  in 
got  wegende  mit  der  rehten  wäge.  Du  gebest  dinen  kouf  mit 
mäze  oder  mit  wäge  oder  mit  simmerin  -  oder  mit  ein,  daz  sol 
allez  gewis  unde  gewähre  sin.    Und  ist  danne  der  koufschatz 

30  daz  er  weder  wäge  noch  mäze  noeh  simmerin  niht  bedarf  noch 
ein,  so  soltü  nieman  niht  anders  dran  geheizen  danne  daz  dar 
an  ist  und  daz  du  dar  an  weist.  Tuost  du  iht  anders,  so  bist 
dü  ein  trügener.  Du  solt  gote  getrüwcn  daz  er  dich  mit  ge- 
triuwen  gewinnen  iemer  wol  emere,  wan  daz  hät  er  dir  gelo- 

35  bet  mit  sinem  gütlichen  munde.  So  swerst  dü  dar  zuo  so  vil, 
wie  guot  ez  si  unde  waz  dü  im  guotes  da  mite  tüegest,  und 
alle  heiligen  verswerst  dü  nie  danne  zehenstunt  oder  drizic- 
stunt,  got  und  alle  sine  heiligen,  umbe  ftinf  schillingewert  kouf- 
ßchatzes.     Die  fünf  schillingewert  verkoufest    dü   lihte  sehs 
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pfenninge  hoeher  dan  ob  du  niht  enwserest  ein  verswcrer  unsers 
herren,  wan  dü  swerst  tiure :  'man  wolte  mir  vil  mer  hän  drumbe 
geben.'  Unde  daz  ist  ein  lugen.  Und  als  ofte  als  dü  got  unde 
sine  heiligen  verswerst,  als  ofte  häst  du  der  zehen  geböte  einez 
zerbrochen.  Daz  ist  ein  gröziu  houbetsünde.  Der  tuost  dü  .5 
etewenne  zehen  oder  mer  ze  einem  lihten  koufe.  Nü  sich,  wie 
vil  der  Sünden  werde  c  ein  jär  üz  ge,  unde  wie  vil  ir  danne 
werden  e  danne  zehen  jär  üz  gen.  Unde  der  Sünden  aller 
sament  gerietest  dü  gar  wol,  wan  ez  ist  manic  mensche  so  gro- 
zer  gewizzede,  so  dü  ie  mer  swerest  ze  dinem  koufe,  so  ez  ie  10 
ungerner  umbe  dich  koufet,  unde  treit  dich  niht  vil  für,  wan 
daz  dü  alle  dine  sselikeit  dä  mite  verdamnest:  wan  er  g§t  dan- 
noch  gar  ofte  hin  unkoufet,  so  dü  dar  zuo  im  gar  dicke  ge- 
swora  häst.  Unde  so  dü  eteswaz  koufen  wilt  umbe  einveltige 
Hute,  so  kerest  dü  alle  dine  sinne  dar  zuo,  wie  dü  ez  im  umbe  15 
sus  an  gewinnest,  unde  tuost  im  manige  lügen  vor,  wie  wol  dü 
ez  weist,  daz  ez  wolveil  ist  daz  dü  umb  ez  koufen  wilt,  unde  hei- 
zest dinen  gesellen  ouch  dar  zuo  g£n,  unde  gest  dü  danne 
eine  wfle  hin  dan  unde  seist  im ,  waz  dü  im  drumbe  ge- 
ben wilt,  unde  heizest  in,  daz  er  im  ininner  drumbe  biete:  20 
so  erschricket  jenz  unde  wolte  gerne  daz  dü  liin  wider  umbe 
giengest,  unde  gewinnest  im  ungetriuwelichen  an.  Unde  swerest 
aber  so:  'zwftr/  seist  dü,  'bi  allen  heiligen!  iu  gibet  nieman 
als  vil  drumbe  als  ich.'  So  gsebe  im  ein  anders  raichels  mere 
drumbe  danne  dü.  Dü  bist  aptrünnic  worden  dinem  kristen-  25 
tuome,  den  dir  got  geordent  hat,  unde  dar  umbe  muost  dü 
ouch  zuo  den  aptrünnigen  tiuveln  unde  muost  mit  den  iemer 
ewiclichen  brinnen,  die  wile  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 
Wiltü  dich  vor  houbetsünden  behüeten,  swenne  dü  iht  koufen 
wilt,  so  soltü  nieman  sinen  kouf  swechen  noch  verlützeln  wan  30 
näch  der  rehten  wärheit,  unde  solt  niht  swern,  daz  dü  im  niht 
mere  wellest  drumbe  geben.  Und  ist  halt  daz  war  daz  dü  im 
niht  mere  dar  umbe  geben  wilt,  so  solt  dü  sin  doch  niht  ver- 
swern,  daz  im  ander  Hute  so  vil  drumbe  iht  gseben,  wan  dü 
enweist  rehte  niht,  waz  im  ein  ander  umbe  daz  selbe  git.  86  35 
sprichest  dü  so  manige  lügen,  daz  ez  got  erbarmen  müeze, 
daz  der  lügen  unde  der  trügenheit  so  vil  ist.  Lät  ez  iuch  er- 
barmen, daz  sich  got  über  iuch  erbarmen  müeze.  So  sprichest 
dü:  'ez  ist  gar  ze  tiure  umbe  daz  selbe  gelt,  wan  daz  ich  eht 
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dar  zuo  bin  komen.'  Du  solt  sprechen  also :  '  gebet  ir  inirz 
also,  ir  sit  mir  deste  lieber,  als  ich  dä  gesprochen  hän.  Tuot 
ir  des  niht,  so  rauoz  ich  iu  dä  mite  läzen  tuon  daz  ir  wellet.' 
Unde  wiltü  dich  behüeten  an  hingeben,  so  soltü  aber  niht  swern. 

5  1  Koufet  ir  sin  niht,  so  koufet  ez  vil  lihte  ein  ander  man ' ;  und 
ouch  sieht  äne  lügen  und  äne  trügenheit.  Und  also  solte  man 
sich  an  koufe  hüeten,  wan  ez  wirt  manic  tüsent  sele  verdampt 
umbe  kouf;  wan  der  selben  trügenheit  unde  valscheit  unde 
swerens  des  ist  so  vil,  daz  ez  nieman  verreden  mac.    Ir  wiz- 

10  zet  selbe  aller  beste,  wie  lügenheit  unde  trügenheit  an  iuwerm 
koufe  gescheffic  ist. 

Der  vierde  kor,  der  daz  vierde  amt  hat  in  dem  nidern 
himelriche  der  heiligen  kristenheit,  daz  sint  alle  die  dä  ezzen 
unde  trinken  veil  habent,  wan  der  mac  man  deheine  wise  ge- 

1 5  raten.  Die  müezent  uns  eht  daz  bröt  backen,  die  müczent  uns 
fleisch  veil  hän,  die  müezent  uns  hier  briuwen,  die  müezent 
uns  den  met  sieden,  die  müezent  uns  die  vische  vähen ;  der 
rauoz  kajse  und  eiger  her  tragen,  der  rauoz  olei  her  tragen 
unde  heringe  und  ander  dinc  her  veil  tragen,  unde  des  selben 

20  amtes  bedürfen  wir  aller  beste.    So  bratet  der,  so  siudet  der. 
Daz  ist  gröziu  nötdurft,  daz  du  dä  mite  getriuwe  unde  gewahre 
sist,  wan  ander  trügenheit  diu  get  doch  niuwan  über  daz  guot:  , 
so  get  disiu  trügenheit  über  den  lip,  den  etelicher  umbe  dise 
werlt  niht  gajbe.     Du  mit  diner  trügenheit  mit  müeterinem 

25  fleische  oder  an  fülem  fleische,  daz  dü  ze  lange  in  dinem  ge- 
walte beheltest  unz  ez  erfület ,   so  wirdest  dü   etewenne  an 

• 

einem  menschen  schuldic  oder  an  zehenen;  oder  daz  ez  niht 
gesunt  enist,  so  du  ez  abnimest,  oder  unzitie  ist  an  dem  alter: 
swelher  leie  eht  dü  dar  an  weist,  unde  gistü  ez  den  liuten, 

30  daz  sie  ez  ze  ir  reinen  sele  ezzen,  diu  dem  almehtigen  got  ein 
so  lieber  hört  ist,  unde  dü  den  edeln  schätz  verliesest,  den  un- 
ser herre  in  im  verborgen  hat.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  dem, 
der  die  vische  veil  hat.  Dü  holtest  die  vische  in  dem  wazzer 
gevangen  unz  daz  ein  fritac  kumet :  so  sint  sie  fül  und  izzet 

35  ein  mensche  den  tot  dar  an  oder  grozen  siechtuom.  So  bistü 
schuldic  an  allen  den,  die  dü  dä  mite  betriugest,  daz  sie  in  siech- 
tuom vallent  oder  in  den  tot.  So  sint  eteliche  wirte  unde  gast- 
geben in  den  steten,  daz  sie  ein  gesoten  spise  als  lange  be- 
haltent,  daz  ein  gast  dran  izzet  daz  er  iemer  deste  krenker  ist. 
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Daz  ist  allez  untriuwe  unde  valscheit,  undc  dar  umbe  wirdest 
du  aptrünnic  von  der  heiligen  kristenheit.  So  betriege'nt  ete- 
liche  die  Hute  mit  fülem  wine  unde  mit  fülem  biere  oder  mit 
ungesotem  met,  oder  gibet  der  rehten  mäze  niht,  oder  mischet 
wazzer  zuo  dem  wine.  Alse  maniger  untriuwe  hat  der  kor,  5 
unde  wirt  ir  ouch  gar  vil  aptrünnic.  So  becket  etelicher  fi&lez 
korn  ze  bröte,  da  mac  ein  mensche  vil  schiere  den  tot  an  ez- 
zen;  unde  versalzen  bröt,  daz  ist  gar  ungesunt.  Wir  lesen  des 
niht,  daz  salz  in  deheine  slahte  wise  si  in  spise  so  ungesunt 
und  als  jämmerlich  als  in  bröte,  unde  ie  baz  gesalzener,  ie  nä-  10 
her  grozem  siechtuome  oder  dem  töde. 

Die  fünften  liute,  die  in  dem  fünften  amto  sint  unde  zuo 
dem  fünften  köre  geordent  sint,  daz  sint  alle  die  daz  ertriche 
büwent,  sie  büwen  win  oder  korn.    Daz  sint  die  gebüre,  die 
da  büwent  olei  oder  böume  oder  swaz  ez  ist  in  der  werlt  daz  15 
man  üf  der  erden  büwet,  daz  ist  allez  ein  gesinde  und  ein  amt; 
unde  der  möhte  eht  nieman  geraten.    Wan  die  sullent  getriu- 
weliche  leben  gein  ir  herschaft  unde  gein  ir  genözen  unde  sie 
selber  gein  einander  und  under  einander,  niht  einander  über- 
ern  oder  übervarn  noch  übersniden  noch  ir.  vihe  triben  üf  der  20 
andern  schaden  noch  dehein  ander  untriuwe  einander  niht  tuon 
noch  verraten  gein  den  herren.    Pfi,  Verräter,  ungetriuwer!  wä 
sitzest  dü  vor  minen  ougen,  Kusin  und  Achitoffel?    Der  hienc 
einer  sich  selbe:   da  wirdest  dü  erhangen  an  den  hellischen 
galgen  umbe  dine  gröze  untriuwe,  daz  dü  dinen  ebenkristen  25 
verratest  durch  haz  unde  durch  nit.    Unde  dinem  herren  soltü 
ouch  getriuwe  sin.    So  gibest  dü  dinen  dienst  so  küme  unde 
so  träge  unde  sihst  so  vil  not.  Unde  so  dich  danne  etewennc 
versmäht  daz  dü  in  gelezzest,  so  verst  dü  zuo  einem  andern 
herren.   Etewenne  sint  die  herren  ouch  schuldic  dran.  Ir  her-  30 
ren,  ir  tuot  etewenne  iuwern  armen  liuten  als  übel;  unde  kün- 
net  sie  niemer  so  gar  beschatzen,  ir  wellet  sie  dannoch  mer 
beschatzen,  so  geschiht  iu  als  hern  Roboam,  ktinic  Salomö-  • 
nes  sune.    Der  wolte  sinen  liuten   übel  tuon:  do  fuorcn  sie 
von  im,  daz  er  sie  niemer  mer  gesach,  unde  er  muoste  sines  35 
vater  knehten  undertsenic  sin.  Wan  her  Salomon  der  was  wise 
unde  karc  unde  kundez  den  liuten  wol  derbieten.    Iedoch  so 
hete  er  den  liuten  ze  nähe  gegriffen.    Unde  do  Salomon  gc- 
starp,  do  quämen  sie  für  den  sun  Roboam  unde  sprächen  also: 
i  ■ 
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Mierre,  ir  sult  uns  genscdic  sin.    Iuwer  vater  leite  gröze  bür- 
den üf  Vins :  wellet  ir  uns  die  ringe  machen,  so  wellen  wir  iu 
gerne  dienen  und  undertamic  werden.'    Do  sprach  er:  'kumt 
an  dem  dritten  tage  her  wider,  so  wil  ich  mich  beräten,  wie 
5    ich  iu  antwürte.'    An  dem  wehsten  tage  dö  sprach  der  künic 
zuo  sinen  rätgeben:  'wie   sol  ich  den  liuten  antwürten?'  Do 
sprächen  sines  vater  rfitgeben  —  die  wären  wise  Hute,  die 
künden  wol  geraten  —  die  sprachen  also:  'herre,  dü  solt  den 
hüten  wol  geheizen  unde  solt  in  wol  tuon :  so  beheltest  dü  die 
10  Hute  unde  werdent  dir  willic.'     Dö  hete  er  tumbe  rätgeben 
ouch,  die  wären  mit  im  erwahsen  unde  wären  tumbe  Hute  unde 
rieten  im  tumplichen  ;  sie  sprächen :  '  herre,  dö  solt  dinen  liu- 
ten also  zuo  sprechen  :  legete  min  vater  swsere  bürde  üf  iueh, 
die  wil  ich  iu  noch  swserer  machen,  unde  sluoc  iueh  min  vater 
15  mit  gerten,  so  wil  iueh  mit  geiselen  slahen.'    Unde  volgete 
den  törehten  rätgeben  unde  sprach  also  zuo  dem  Hute,  als  sie 
im  geräten  heten.    Do  sprächen  die  Hute :  '  sit  des  küniges 
wort  so  herte  sint,  so  sint  siniu  werc  noch  herter:  wir  suln 
Dävides  geslehte  niht  mer  ze  künige  haben.'    Unde  sie  fuoren 
20  von  im,  daz  er  sie  niemer  m§r  gesach,  und  er  muoste  ze  einem 
tören  werden  unde  ze  einem  gouche.    Ir  Herren,  volget  iuwern 
rätgeben  niht,  so  sie  iu  rätent  daz  ir  iuwern  liuten  übel  tuot. 
Iu  ist  micheis  bezzer,  daz  ir  alliu  jär  ein  wänic  niezet,  unde 
sit  Bus  deste  zasher.    Ir  müget  der  huobe  niht  gebüwen,  unde 
25  dä  von  sult  ir  iuwern  liuten  tuon,  daz  sie  iu  gedienen  mügen, 
unde  sullent  ouch  sie  iu  getriuwelichen  dienen  unde  getriuwe- 
lichen  under  einander  leben  und  irn  kouf  getriuweliche  geben. 
86  frierest  dü  holz  dä  her  in,  daz  ist  dä  mitten  krump,  unde 
dü  verkoufest  den  luft  ftir  holz.  Unde  daz  höu  daz  legest  dü  so 
30  trügenliche  üf  den  wagen,  daz  niemer  deheinem  menschen  guot 
dä  von  geschiht.    Dü  bist  ein  rehter  trügener.  Dü  legest  ouch 
scheene  korn  oben  in  den  sac  unde  danne  unden  daz  bcese,  und 
•     also  verliusest  dü  alle  dine  arbeit   mit  trügenheit   unde  mit 
hazze  unde  mit  nide.    Wan  büliute  der  möhte  gar  lihte  rät 
35  werden,  wseren  sie  getriuwe  unde  gewajre.    Unde  dü  bist  gar 
frö,  so  dinen  nächgebüren  iht  leides  oder  schaden  geschiht. 
Dar  umbe  wirt  din  niemer  rät. 

Die  sehsten  Hute,  die  den  sehsten  kor  dä  erbent,  die  der 
almehtige  got  geordent  hät  in  der  heiligen  kristenheit,  daz  sint 
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alle  die  mit  erzenie  umbe  gent.    Der  möhte  man  ouch  deheine 
wise  geräten.    Wan  ez  sprichet  der  guote  sant  Anshelm  von 
Kantelberc:  'dö  uns  der  almehtige  got  hete  gemachet  untcet- 
lich  äne  we  und  äne  allen  siechtuom  und  äne  alle  Bünde,  unde 
dö  der  slange  Adam  und  Even  den  rät  getet,  unde  dö  sie  dem  5 
räte  beidenthalp  volgeten  Adam  und  Eve  unde  daz  obez  äzcn 
durch  des  slangen  rät,  da  mite  slikten  sie  alle  die  vergift  und 
alk-z  daz  eiter,  daz  in  dem  slangen  was,  unde  von  der  selben 
vergift  dö  wurden  wir  ze  dem  libe  unde  ze  der  sele  siech 
unde  toetlich;  unde  werte  daz  an  uns,  unz  daz  sieh  got  über  10 
uns  erbarmte.    Dö  erbarmte  sich  got  über  uns  unde  gab  uns 
für  ieglichen  siechtuom,  der  uns  von  dem  slangen  uf  erbetc, 
eine  erzenie,  die  uns  des  libes  siechtuom  ze  gesuntheite  brachte, 
wan  er  den  würzen  unde  kriutern  unde  sämen  und  edelm  ge- 
steine  und  worten  die  kraft  h&t  gegeben,  dä  wir  von  gesunt  15 
werden  sidlen,  der  ez  eht  erkenn'et.    Her  Adam  erkante  iegli- 
cher  würze  kraft  unde  gesmac,  und  allen  dingen  gap  er  na- 
men.    Unde  dä  von  habent  noch  hiute  die  höhen  meister  die 
kunst,  daz  sie  bekennent  an  einem  glase  des  menschen  nätüre 
unde  sinen  siechtuom,  unde*  danne,  wie  man  einen  ieglichen  20 
siechtuom  büezen  boI,  den  man  eht  gebüezen  mac :  wan  ez  ist 
etelich  siechtuom,    den  alliu  diu  werlt  niht  gebüezen  möhte, 
wan  ez  sint  ouch  eteliche  sünde,  die  nieman  gebüezen  mac. 
Wan  reht  als  Adam  des  libes  siechtuom  an  dem  apfel  az,  also 
az  er  der  sele  siechtuom  an  dem  selben  apfel.    Und  als  gar  25 
vergiftic  der  apfel  was  ze  sinem  libe   und   als  maniger  leie 
siechtuom  was  des  libes,  als  maniger  leie  siechtuom  was  ouch 
der  sele  mit  den  Sünden.  Unde  dar  umbe  verkoufte  unser  herre 
allez  sin  guot  unde  koufte  den  acker,  daz  im  der  schätz  würde, 
des  reinen  kristenmenschen  s§le.    Unde  dar  umbe  gap  er  sich  30 
an  daz  fröne  kriuze  an  die  martel,  daz  er  uns  die  erzenie  der 
sele  bereite,  den  Worten  daz  wir  gesunt  an  der  sele  würden. 
Daz  sint  die  siben  heilikeit,  die  der  almehtige  got  als  kreftic 
geraachet  hät  und  als  edel:  swer  sie  ze  rehte  enpfamet,  der 
mac  niemer  mere  verlorn  werden.     Nü  seht,  ir  engelischen  35 
keere  ze  dem  nidern  himelriche,  wie  liep  iueh  der  almehtige 
got  hät  gehabet,  daz  er  eines  bittern  tödes  erstarp  dar  umbe, 
daz  er  uns  gesunt  wolte  machen  an  der  sele  von  maniger  Dee- 
sen sünde,  die  Adam  dö  gaz  an  der  vergift  des  slangen. 
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Unde  dar  umbe  baten  wir  gote  iemer  vil  ze  dankenne  umbe 
die  genäde  und  umbe  die  triuwe,  die  er  an  uns  begie,  und  er 
uns  an  des  libes  sieehtuom  oueh  hat  besorget  mit  maniger 
cdeln  würze  unde  mit  manigen  andern  dingen,  diu  die  wisen 

5  meister  wol  erkennent,  dar  umbe  sie  oueh  in  den  sehsten  kor 
geordent  sint.  Der  mühte  man  deheine  wise  geraten.  Unde 
die  sulnt  sieh  gar  serc  hueten  vor  untriuwen,  wan  daz  amt 
giltet  niht  minner  danne  lip  unde  sele.  Swer  niht  guot  mei- 
ster si,  der  linderwinde  sich  der  selbe  künste  niht,  oder  er  wirt 

10  schuldic  an  den  Unten,  an  allen  den,  den  er  nach  wäne  erzeniet. 
Die  aber  niht  sint  geleret  und  wellent  sich  erzenie  underwinden 
unde  niht  enkünnent  dan  mit  einer  wunden  unde  nement  die 
innem  kunst  da  von  unde  nement  sich  der  an  und  wellent  den 
Hüten  trenke  geben:  da  hiiete  dich  vor,  als  liep  als  dir  himel- 

15  riche  si,  wan  du  enweist  noch  enkanst  der  rehten  gewisheit 
niht,  diu  dran  lit.  Du  triffest  daz  unrehte  als  balde  als  daz 
rehte,  wan  da  habent  die  gar  wisen  meister  genuoc  mite  ze 
schaffen.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  ist  mir  wol  vierstunt  gar 
wol  dran  gelungen.'    Sich,  daz  ist  niht  wan  nach  wäne.  Unde 

20  wiltu  dich  sin  nicht  amigen,  dü  wellest  der  innem  künste  pfle- 
gen, so  sullent  dirz  die  erbaren  ko3re  gebieten  bi  der  äht  unde 
bi  dem  banne.  Ez  sint  mörder  äne  dich  genuoc,  die  da  die 
Hute  teetent:  ganc  mit  dinen  wunden  umbe.  Ja  möhtest  du 
nemen,  daz  dü  des  selben  meister  wahrest!    Unde  dar  umbe 

25  in  aller  der  Werlte  solt  dü  dich  niht  anders  underwinden  dan 
daz  dü  gesehen  oder  gegrifen  maht,  ez  si  wunden  oder  geswer 
oder  gestozen  oder  geslagcn:  des  maht  dü  dich  wol  underwin- 
den, ob  dü  die  selben  kunst  hast  gelernet  bi  einem  andern 
meister.    Ist  des  niht,  so  maht  dü  wol  schuldic  werden  an 

30  einem  wunden  man  oder  an  einem,  dem  dü  den  stein  sniden 
solt.  Ez  sin  kint  oder  alte  liute,  so  ist  dir  guoter  künste  gar 
not  dar  zuo,  daz  dü  den  stein  gar  wol  gesniden  künnest. 
Tuostü  des  niht  als  dir  diu  kunst  bevolhen  ist  und  als  dich 
got  dar  zuo  geordent  hat,  so  bist  dü  aptrünnic  worden  der 

35  heiligen  kristenheit  imd  muost  sin  ein  velscher  und  ein  morder. 

Daz  sint  nü  die  niun  koere,  dä  der  almehtige  got  die  kri- 
stenheit mite  geordent  hät :  die  Arsten  dri  keere  unde  die  nidern 
schs,  die  den  obern  also  dienen  sulnt  mit  ir  amten.  Ir  sit  aber 
des  niht  schuldic,  daz  irn  umbe  sus  dienen  Bult:  sie  sulnt  iu 
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gar  wol  Ionen  alles  des  ir  in  gedienen  müget;  wan  daz  eht  ir 
in  dar  an  undertsenic  sult  sin,  daz  ir  inwer  amt  mit  triuwen 
Heben  sult  und  iuwer  stat  ze  rehte  versten  sult  an  wärheit  und 
an  gerehten  liuten,  daz  ir  iuwern  kör  iht  velschet,  daz  ist  iuwer 
amt.    Daz  sult  ir  mit  untriuwcn  niht  velschen  noch  lestera,  als  5 
her  Lucifer.    Wsere  der  getriuwe  gewesen,  so  wser  er  niht  ap- 
trünnic worden  der  himelischen  engelschar  unde  dem  almehtigen 
gote.    Wan  er  wolte  sich  ze  höhe  dünken  unde  dankte  gote 
der  höhen  eren  niht,  die  er  an  in  geleit  hete ;  wan  er  hete  grö- 
zen  fliz  an  in  geleit.  Unde  dö  er  gote  niht  gehörsam  wolte  sin  10 
als  der  guote  sant  Michel  und  als  die  andern  engel,  dö  ver- 
stiez  man  in  unde  sine  genözen  des  himelriches.  Und  also  ver-  , 
stözet  man  eteliche  von  den  niun  kceren  und  alle  die  von  der 
heiligen  kristenheit,   die  ungehorsam  sint  und  aptrünnic  sint 
worden  an  triuwen  und  an  wärheit.    Der  almchtige  got  helfe  15 
mir  der  gnaden,  daz  dise  niun  ko3re  behalten  werden ;  wan  der 
zehende  kör  ist  eht  gar  von  uns  gevallcn  und  aptrünnic  wor- 
den.   Daz  sint  die  gumpelliute,  giger  unde  tamburer,  swie  die 
geheizen  sin,  alle  die  guot  für  erc  nement.    Sic  soltcn  den  ze- 
henden kör  geordent  haben:  nü  sint  sie  uns  aptrünnic  worden  30 
mit  ir  trügenheit.    Wan  er  ret  eime  daz  beste  daz  er  kan  die 
wile  daz  erz  hozret,  und  als  er  im  den  rücken  keret,  so  ret  er 
im  daz  boeste,  daz  er  iemer  me  kan  oder  raac,  unde  schiltet 
manigen,  der  gote  ein  gerehter  man  ist  und  ouch  der  Werlte, 
unde  lobet  einen,  der  gote  unde  der  werlte  schedelichen  lebet.  25 
Wan  allez  ir  leben  habent  sie  niwan  näch  Sünden  unde  näch 
Schanden  gerihtet  unde  schament  sich  deheiner  Sünden  noch 
schänden.  Unde  daz  den  tiuvel  versmähet  ze  reden  daz  redest 
dü,  und  allez  daz  der  tiuvel  in  dich  geschütten  mac,  daz  la> 
zest  du  allez  vallen  üz  dinem  munde.  Owe,  daz  ie  dehein  touf  30 
üf  dich  quam!  wie  du  des  toufes  unde  des  kristentuomes  ver- 
loukent  häst!    Und  allez  daz  man  dir  git,  daz  git  man  dir  mit 
sünden ;  wan  sie  müezent  gote  dar  umbe  antwürten  an  dem 
jungesten  tage  die  dir  gebent.    Also  git  man  dirz  mit  sünden, 
und  also  enpfsehest  du  ez  mit  sünden  und  ouch  mit  schänden.  35 
Wol  hin,  ob  du  iendert  hie  bist!  wan  dü  bist  uns  aptrünnic 
worden  mit  schalkeit  unde  mit  leckerie,  unde  dä  von  solt  dü 
ze  dinen  genözen,  den  aptrünnigen  tiuveln,  wan  dü  heizest 
näch  den  tiuveln  unde  bist  halt  näch  in  genennet.   Dü  heizest 
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Lasterbalc :  so  heizet  diu  geselle  Schandolf.  So  heizet  der  Ha- 
gedorn, so  heizet  der  Hellefiwer,  so  heizet  der  Hagelstein.  Also 
hästü  manigen  lasterbairen  narnen  als  diu  gesellen,  die  tiuvele, 
die  aptrünnic  sink    Ir  andern  kcere,  swä  ir  aptrünnic  worden 

5  sit,  so  gewinnet  alle  samt  wäre  riuwe  unde  kiunet  ze  lüterre 
bihte  unde  ze  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  näch  iuwem 
»taten,  unde  gewinnet  wäre  riuwe  unde  die  hulde  unsers  herren. 
So  ist  der  minneeliche  got  so  erbannic,  daz  er  iuch  ze  hulden 
lffit  komen,  wan  er  hät'iuch  doch  harte  erarnet  und  ist  im  der 

10  schätz  äne  mäzen  liep,  der  kristenmenschen  sele.  Unde  swenne 
ir  iuch  über  iuch  selbe  erbarmen  wellet,  so  erbarmet  sich  got 
ouch  über  iuch  und  enpfajhet  iuch  mit  guotem  willen,  nü  zem 
ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  dem  libe 
und  an  der  sele.    Daz  uns  daz  allen  widervar,  des  helfe,  uns 

15  der  almehtige  got.  Amen. 


* 
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XI. 

VON  DEM  WAGEN. 

Uns  hät  der  almehtige  got  zwei  groziu,buoch  gegeben, 
da  wir  an  lesen  suln  unde  lernen  guotiu  dinc  unde  nütziu 
dinc,  der  uns  ze  libe  unde  zer  sele  not  ist.  Der  ist  einez  von 
der  alten  e  und  einez  von  der  niuwen  e.  [Reht  als  sich  der 
sermo  an  hebet  von  den  siben  planeten,  diu  selben  wort  sol  R 
man  hie  sprechen  alle  samt.]  Wan  der  almehtige  got  hät  uns 
alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze  guote  geschaffen,  einhalp  zuo  dem 
libe  und  anderhalp  zuo  der  sele,  und  also  hat  er  uns  die  Ster- 
nen gegeben  an  dem  himel  und  allez  daz  fit  ertriche  ist.  Unde 
wie  ir  iu  daz  nütze  machen  sult  an  der  sele,  da  von  sullet  ir  10 
lesen  an  iuwecn  buochen,  an  dem  himel  und  an  der  erden.  Ir 
sult  an  der  erden  lernen  und  an  böumen  und  an  dem  körne 
und  an  den  bluomen  und  an  dem  grase.  Als  tet  der  guote 
sant  Bernhart :  '  ich  suochc  den  gehiuren  an  allen  kreatiuren ' : 
sö  möhten  alle  kreatiure  wol  sprechen ,  ob  sie  künden  spre-  1 5 
chen :  1  unser  vil  manicvalten  wunder  enhaben  wir  von  uns  sel- 
ben niht:  wir  haben  sie  von  dem,  des  dm  sele  gernde  ist:  so 
Bltoche  ich  den  gehiuren  an  allen  kreatiuren,  an  aller  seiten 
klänge.'  So  möhte  aller  vogeline  sanc  unde  harpfen  klanc  wol 
sprechen,  ob  sie  künden  sprechen:  'unser  manicvalte  wünnec-  20 
liehe  stimme  und  unser  süezen  stimme  die  haben  wir  von  uns 
selben  niht:  wir  haben  sie  von  dem,  des  din  sele  begernde  ist: 
ich  suoche  den  gehiuren  an  allen  kreatiuren,  an  aller  bluomen 
varwe  und  an  aller  würze  krefte.'  So  möhten  vil  wol  sprechen 
bluomen  unde  würze,  ob  sie  künden  sprechen:  'unser  maniger  25 
leie  liehte  varwe  die  haben  wir  von  uns  selben  niht:  wir  ha- 
ben sie  von  dem,  des  din  sele  begernde  ist,  und  unser  wün- 
necliche  stleze  kraft.'    Und  also  hat  der  almehtige  got  alliu 
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dinc  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze  geschaffen  zuo 
dem  libc  unde  zuo  der  sele.  Wan  swenne  dü  eine  bluomen 
sihst,  diu  scheener  ist  danne  diu  ander,  so  soltü  dir  gedenken: 
1 6  wol  dir,  lieber  got,  wie  scheene  unde  genseme  dü  eine  bluome 

5  wider  die  andern  häst  geschaffen,  und  also  häst  dü  einer  würze 
mer  kraft  gegeben  danne  der  andern  und  also  häst  dü  einem 
menschen  nie  tugende  gegeben  danne  dem  andern.'  Unde  des 
soltü  got  loben  und  eren  unde  solt  im  danken  der  manicvalten 
gnäden,  die  er  an  dir  begangen  hat,  daz  er  dir  als  maniger 

10  hande  kreatiure  ze  dienste  unde  ze  nutze  hat  beschaffen,  ein- 
halp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Als  der  guote 
sant  Bernhart.  Do  man  den  fragte,  wie  er  als  wise  wsere,  do 
sprach  er:  'ich  lerne  ez  an  den  böumen.'  Da  müget  ir  gar 
vil  an  lernen  guoter  dinge,  wan  die  böume  gelichent  den  liu- 

15  ten  unde  die  Hute  den  böumen.  Unde  dä  von  sprichet  ein 
heilige:  'sie  gent  sam  die  böume.'  Und  ein  wiscr  man  siht 
an  einem  boume  wol,  ob  er  guot  obez  treit  oder  niht;  uzen 
an  der  rinden  siht  erz  wol,  ob  halt  niendert  kein  obez  an  dem 
boume  ist  noch  dehein  bluot.   Und  also  siht  ein  wise  man  wol 

20  an  den  liuten,  weder  sie  tugenthaft  sin  oder  niht.  Daz  siht 
ein  wiser  man  gar  wol,  ob  dü  reine  fruht  in  dinem  herzen 
treist,  daz  ist  reiniu  tugent,  diu  gote  liep  ist.  Und  als  dü 
einen  boum  sihst,  der  guot  obez  treit,  so  solt  dü  dir  geden- 
ken :  '  owe,  lieber  herre,  wan  wsere  ich  so  tugenthaft,  daz  ich 

25  dir  wol  geviele  an  minen  tilgenden,  als  daz  obez  den  liuten 
gevellet!'  Und  also  sult  ir  iueh  flizen,  daz  ir  den  edeln  böu- 
men gelichet.  Ir  sult  iueh  an  guoten  gedenken  üeben  als  die 
böume  mit  der  blüete.  Swenne  ein  boum  guot  obez  tragen 
wil,  so  muoz  er  des  örsten  blüen  mit  edeler  blüete,  unde  dar 

HO  nach  treit  er  obez,  daz  die  liute  labet.  Und  also  soltü  dich 
mit  gedenken  üeben  mit  guoten  dingen.  Wan  «wer  guote  ge- 
denke hät,  der  sol  die  gedenke  mit  guoten  werken  vollenieren, 
daz  diu  edele  blüete  iht  verderbe;  so  gevellest  dü  gote  wol. 
Dü  solt  ouch  üzen  an  der  rinden  niht  gar  ze  höhvertic  sin 

35  mit  gewandc  unde  mit  gebärden.  Etcliche  böume  die  sint 
üzen  an  der  rinden  gar  sieht  unde  bringent  niemer  deheine 
guote  fruht,  als  die  aspen  und  die  birken  und  etcliche  ander 
böume.  So  sint  eteliche  die  habent  bleter,  diu  klaffent  alle  zit 
unde  die  selben  böume  bezeichent  die  liute,  die  dä  vil  geklaffent 
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unde  die  da  unnützelichen  redent.  Daz  ist  gar  ein  gröziu  mis- 
setät:  daz  ist  liegen  unde  triegen  unde  nächreden  unde  ander 
boese  zungen  [als  hie  vor  von  der  üzsetzikeit  von  den  boesen 
zungen  stet  geschriben].  Unde  daz  ir  der  zungen  gar  flizec- 
lichen  hüeten  sult  gar  wol  vor  unnützen  Worten,  daz  hät  uns  5 
got  erzöuget  an  zwein  dingen  an  uns  selben.  Daz  ein  ist:  ir 
seht  wol,  daz  der  almehtige  got  aller  der  gelider  mer  uns  ge- 
geben hät  wan  der  zungen.  Er  hät  uns  zwei  ougen,  er  hät 
uns  zwei  oren  gegeben,  zwei  türlin  an  der  nasen,  zwo  hende 
und  zwSne  fueze,  unde  dannc  an  den  henden  zehen  vinger  10 
unde  zehen  zehen  an  den  fliezen.  So  hät  er  uns  niwan  eine 
zunge  gegeben.  Dä  mite  sin  wir  gemant,  daz  wir  niht  ze  vil 
gesneren  suln  unde  gebrehten.  Nu  seht  ir  wol,  wie  die  geist- 
lichen Hute,  die  orden  habent  in  kkestern,  daz  die  niemer  getür- 
rent  gereden  in  sunielichen  orden  wan  als  man  in  erloubet;  dä  15 
mite  uns  ouch  erzöuget  ist,  daz  wir  niht  vil  gereden  sullen.  Und 
als  dü  eine  unnütze  rede  wellest  tuon,  so  gedenke  dar  an, 
daz  dir  got  niwan  eine  zungen  hät  geben.  Pft,  hsetest  du  zwei 
zungen,  so  liezest  dü  nieman  üz  gehoeren.  Dü  gesnerst  so  vil 
mit  der  einigen,  daz  dir  we  wart  daz  dich  din  muoter  ie  ge-  20 
truöc  an  dise  werlt.  Ez  ist  manic  tüsent  sele  verlorn  von  der 
bcesen  zungen,  die  nie  verlorn  waren,  wan  übel  zimgen ;  und 
ir  kumt  noch  vil  manic  tüsent  zer  helle,  der  niemer  rät  wirt 
von  ewen  ze  ewen,  von  boesen  zungen.  Ze  dem  andern  mäle 
soltü  gedenken  an  die  geistlichen  Hute,  daz  die  so  vil  geswigen.  25 
Zern  dritten  mäle  soltü  dar  an  gedenken:  swenne  ein  kint  ge- 
born  wirt,  so  grifet  ez  dar  mit  der  hant  unde  tuot  den  munt 
zuo,  wan  ez  wirt  geborn  mit  offenem  munde.  Unde  dä  bi  hät 
uns  got  erzöuget,  daz  wir  swigen  suln  unde  niht  klaffen  suln 
noch  sneren  als  diu  espinen  löubcr  an  den  böumen.  Wan  der  30 
löuber  ist  gar  vil  an  den  böumen  und  äne  zal,  unde  dä  von 
ist  daz  niht  ungefuege,  ob  die  böume  vil  geklaffent  die  vil  löu- 
ber hänt.  Dü  enhäst  niht  danne  daz  eine  loup,  dine  zunge, 
daz  man  heeren  sol.  Der  este  häst  dü  vil:  die  hende  unde  die 
vinger  unde  die  fueze  daz  sint  die  este.  Dä  soltü  dem  almeh-  35 
tigen  gote  edclc  fruht  von  bern  mit  almuosen  geben  unde  mit 
gebete  unde  mit  allen  guoten  dingen.  Dar  umbe  hät  iu  got  die 
maniger  leie  este  an  iuwern  Hp  gegeben,  daz  ir  im  maniger  leie 
fruht  bringen  sult.    Unde  dä  von  liset  man  in  der  heiligen 
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schrift:  'den  boum,  der  niht  fruht  bringet,  den  sol  man  abc 
houwen  unde  sol  in  in  ein  fiwer  werfen.'  Daz  raeinet  unser 
herre  also  niht,  als  ez  eht  die  einveltigen  Hute  verstent.  Ez 
wsenent  die  einveltigen  Hute ,  ez  si  also  gesprochen :  die  linte, 

5  die  niht  kinde  gebern  mtigen,  daz  die  gote  deste  üzerre  sin. 
Des  enist  niht.  Du  bist  dem  hiraclriche  vil  deste  najher,  ob 
du  wilt:  wan  ez  ist  manic  tüsent  sele  zer  helle  gevam  durch 
ir  kinde  willen,  die  niemer  dar  waeren  komen.  Als  der  heilige 
man  her  Hely :  der  verlos  gotes  huldc  von  sinem  kinde.  Daz 

10  selbe  tet  der  heilige  man  her  Judas,  durch  den  got  gröziu 
zeichen  tet:  der  wart  ze  einem  gitigen  menschen  durch  siner 
kinde  schulde,  unde  swaz  er  sus  mohte  versteln  und  ungetriu- 
weliche  gewinnen,  daz  tet  er  durch  siner  kinde  willen.  Er  ver- 
koufte  daz  rehte  unschuldige  bluot  durch  gitikeit,  aller  engele 

15  herren  und  aller  keiser  künic.  Und  also  tuont  noch  manic 
tüsent,  die  durch  ir  kinde  willen  unrehtez  guot  gewinnent,  so 
mit  wuocher,  so  mit  fürkoufe,  so  mit  ungetriuwen  köufen  und 
so  mit  trügenheit  an  ir  antwerken.  Unde  wizze,  swenne  dü 
kint  gewinnest,  daz  der  tiuvel  reht  einen  turn   mit  den  kinden 

20  hat  uf  dich  gemüret,  daz  dü  im  niemer  mere  maht  entrinnen. 
Wan  voii  der  liebe,  die  dü  zuo  den  kinden  hast,  so  enruochest 
dü,  waz  ich  und  ander  prediger  gepredigen  mügen,  unde  en- 
ruochest ouch,  wie  dü  guot  gewinnest.  Unde  dä  von  solt  dü 
dich  des  niemer  ze  unsailden  an  gesagen,  daz   dü  niht  kinde 

25  enhäst,  unde  solt  halt  got  iemer  drumbe  loben :  dü  maht  daz 
himelriche  vil  wol  unde  baz  erwerben  danne  sus.  Unde  dä 
von  wament  die  einveltigen  Hute,  ez  meine  got  also,  daz  sie 
niht  borhaft  sin  der  kinde.  Daz  ist  niht.  Unser  herre  meinet 
ez  also,  daz  dü  unberhaft  bist  an  allen  den  werken,  diu  gote 

30  wol  gevallent,  daz  ist  beten  und  almuosen  geben  und  'vasten 
unde  venjen  imdc  barmherzic  sin  und  eht  alliu  guotiu  werc 
tuon.  Unde  dä  von,  der  niemer  deheine  sünde  getuot,  unde 
tuot  er  halt  niemer  dchein  guot,  des  sele  wirt  niemer  rät. 
Wan  dü  solt  dem  alraehtigen  gote  frühte  bringen.    Und  also 

35  sidt  ir  an  iuwern  buochen  lernen.  An  den  buochon  der  erden 
dä  sult  ir  eine  letzen  ane  lesen  an  den  böumen,  als  ich  e  dä 
sprach,  eine  an  den  würzen,  eine  an  den  edeln  steinen,  eine 
an  den  bluomen.  Und  an  allen  kreatiuren  müget  ir  wol  von 
ir  ieglichem  sunder  letzen  lesen,  als  der  guote  sant  Bernhart. 
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Unde  da  von  sprichet  der  guote  sanctus  Augustinus:  'ieh  bin 
ein  alter  priester  und  ein  alter  bischof  unde  hän  zehen  Kundert 
büecher  gemachet,  und  ich  möhtc  von  einem  kinde  noch  sehen 
oder  beeren  daz  fünf  jär  alt  w«re,  daz  ich  mich  gebezzerte/ 
Unde  dar  umbe  sult  ir  gar  flizic  sin,  wie  ir  gelernet  an  himel  5 
und  an  erden,  daz  ir  iuch  gebezzert,  wan  iu  der  almehtige  got 
alliu  dinc  ze  nutze  hät  geschaffen,  einhalp  an  dem  übe  und  an- 
derhalp  an  der  sele.    Unde  dä  von  wil  ich  iu  eine  letzen  lesen 
oder  sagen,  die  iu  der  almehtige  got  an  den  himel  hät  geschri- 
ben,  an  daz  buoch,  daz  ir  bi  der  naht  sult  leBen.    An  der  er-  10 
den  sult  ir  bi  dem  tage  lesen  an  den  nidern  buochen;  so  sult 
ir  an  den  obern  buoch en  bi  der  naht  lesen  an  dem  himel,  wan 
dor  almehtige  got  hät  gar  vil  wunders  dar  an  geschriben,  ob 
ir  ez  erkantet,  daz  iu  allez  gar  nütze  unde  guot  ist  zuo  Übe 
unde  zuo  sele.  Unde  dä  von  wil  ich  iu  eine  letzen  lesen.  Daz  15 
sint  siben  sternen,  unde  heizet  der  wagen.  Der  sint  vier  gestalt 
als  vier  reder,  diu  der  wagen  hät  dä  mite  man  über  lant  vert. 
Und  also  hät  dirre  wagen  vier  reder,  den  iu  der  almehtige  got 
an  den  himel  hät  geschriben.    Diu  vier  reder,  die  vier  sternen, 
diu  bezeichent  die  vier  tilgende,  der  aller  schoensten  tilgende  20 
viere,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m§re  gewinnet.  Unde 
die  selben  vier  tugende  sint  als  tugenthaft,  daz  alle  tilgende 
von  disen  vieren  genomen  sint,  unde  sint  sö  gar  edel  unde  tu- 
genthaft, daz  nie  dehein  mensche  zem  himelriche  mohte  kö- 
rnen äne  dise  vier  tugende.    Wan  alle  die  heiligen,  die  zuo  25 
dem  himelriche  solten  komen,  die  heten  die  vier  tugende  unde 
muosten  sie  oueh  haben  unde  heten  sie  ouch  vollecÜche.  Und 
alle  die  dä  iemer  mere  her  abe  wolten  komen,  die  müezent 
mit  disen  tugenden  dar  komen.    Und  swer  ir  drie  hät  unde 
der  Vierden  niht,  der  enmac  niemer  zuo  dem  himelriche  komen,  30 
er  enhabe  danne  die  Vierden  ouch.    Unde  den  Worten  daz  ir 
sie  hiute  lernet  die  ir  niht  enkünnent  (wan  ich  hän  der  vil  vor  mir), 
so  wil  ich  sie  iu  nennen.  Die  dä  nü  guot  sin,  die  werden  bezzer ; 
die  dä  übel  sin,  die  werden  guot;  die  niht  enkünnen,  die  werden 
wise ;  die  heilic  sin,  die  werden  heiliger :  wan  eht  nieman  dar  ze  35 
himele  mac  komen  danne  üf  disem  wagen,  üf  disen  vier  redern, 
als  her  Helyas  wart  geftleret  üf  einem  in  daz  paradise  mit  übe 
unde  mit  sele.   Wan  swaz  uns  guoter  dinge  unde  nützer  künf- 
tic  was  in  der  niuwen  §,  daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der 
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alten  e  an  der  liute  leben.  Und  also  hat  er  ouch  uns  daz  er- 
zeuget, daz  Helyas  üf  einem  wagen  der  fiurin  was  wart  gefüe- 
ret  in  daz  paradise.  Und  also  müezent  alle  die  ze  dem  hi- 
melriche  komen  üf  dem  himelischen  wagen,  die  iemer  dar  ko- 

5  men  sulnt.  So  wizzet  ir  wol,  daz  ein  wagen  muoz  vier  reder 
haben:  so  er  daz  eine  verliuset,  so  mac  er  ab  der  stete  niht 
komen.  Unde  dä  von  müezet  ir  diu  reder  alle  vieriu  haben, 
oder  ir  vallet  ab  dem  wagen  unde  vallet  in  den  grünt  der 
helle,  daz  iuwer  niemer  rät  wirt.    Und  ir  müget  den  selben 

10  wagen  wol  erkennen,  wan  ir  ist  vil,  die  in  erkennent.  Unde 
swer  in  erkennet,  der  mac  ouch  ein  kleinez  wegelin  wol  er- 
kennen. Unde  der  selbe  kleine  wagen  dä  müezent  diu  klei- 
nen kint  üf  zuo  dem  himelriche  varn.  Unde  swelhez  kleinez 
kindelin  des  niht  enhät,  daz  mac  niemer  zuo  dem  himelriche 

15  komen  unde  gesiht  got  niemer  in  sinen  freuden  oder  in  sinen 
§ren.  Nü  seht,  rehte  ze  gelicher  wise  als  diu  alte  werlt  mit 
disen  vier  redern  zuo  dem  himelriche  müezent  komen,  also  müe- 
zent diu  kleinen  kint  mit  disen  vier  redelinen  üf  ir  kleinen 
wegelinen  komen  zuo  dem  himelriche.    Duz  sint  diu  vier  hi- 

20  melischen  würzelin,  diu  zuo  dem  himelischen  unde  zuo  dem  hei- 
ligen toufe  geheerent  [als  man  dä  liset  in  dem  sermone  von 
den  siben  heilikeiten,  allez  daz  man  dä  seit,  wie  man  diu  kint 
toufen  sol  unde  weihen  schaden  sie  des  haben,  ob  der  vier 
redeline  einez  gebristet].  Unde  dar  umbe  alle  getoufet !  N$  seht, 

25  wie  ir  üf  dem  micheln  wagen  zuo  dem  himelriche  sullet  ko- 
men, wan  des  kleinen  wagen  bedürfet  ir  niht :  des  bedürfent 
niwan  kleiniu  kint,  daz  diu  getoufet  werden  ze  rehte.  'Nü, 
bruoder  Bcrhtolt,  ob  ein  kint  ze  rehte  ze  priesters  handen 
niht  kumet  unrle  wirt  gähens  getoufet  unde  wirt  unrehte  ge- 

30  toufet,  unde  man  warnet  ez  si  rehte  getoufet,  unde  stirbet  niht 
unde  wirt  alt?'  Daz  wil  ich  dir  sagen.  Unde  stirbet  ez  c 
dan  ez  den  rehten  kristengelouben  enpfähet  an  dem  herzen, 
so  gesiht  ez  gutes  antlütze  niemer.  Lebet  aber  ez  iht  unze 
ez  den  rehten  kristengelouben  begrifet,  so  bevestent  ez  der 

35  geloube  zuo  dem  toufe;  unde  warnet  ez,  ez  ßi  vil  rehte  getou- 
fet, so  ist  sin  geloube  der  rehte  touf.  Wasr  aber  ein  dinc,  daz  man 
des  von  der  wärheit  geinnert  würde  daz  ez  unrehte  getoufet  wsere, 
so  müeste  man  ez  anderwarbe  toufen.  Wan  ir  nü  des  toufes  de- 
heine  sorge  dürfet  haben,  so  bereitet  iueh  üf  den  andern  wagen. 
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Daz  erste  rät,  daz  ir  an  dem  wagen  müezet  haben,  ob  ir 
zem  himelriehe  komen  wellet,  daz  ist  der  1  uterliche  kristen- 
geloube.  Und  alle  die  rede,  die  man  in  dem  sermöne  rtieret 
von  den  siben  planeten,  die  sol  man  an  der  stat  ouch  reden. 
Unde  so  vil  mere  von  unsers  herren  lichname,  daz  des  nicman  5 
wundern  sol,  daz  sieh  warer  got  unde  wärer  mensche  verwan- 
delt in  ein  brot  in  des  priesters  bänden;  daz  ist  von  maniger 
sache,  daz  die  hohen  meister  wol  bescheiden  künnent,  als  sie 
vil  wol  wizzent  den  diu  rehte  kunst  entslozzen  ist.  Und  einez 
ist  diu  sache,  daz  sich  got  verwandelt  in  ein  bröt,  daz  ist  dar  10 
•  umbe  aller  meist  und  ouch  durch  ander  dinc :  do  got  den  men- 
schen geschaffen  hete  nach  im  selben  unde  doch  in  erlöste  mit 
sinem  töde,  do  Wolter  ouch  den  menschen  spisen  mit  im  selben. 
Wan  do  got  selbe  sprach  zuo  sinen  jüngern  an  dem  antläztage 
ze  naht,  dör  er  des  morgens  den  menschen  wolte  erlcesen  mit  15 
siner  martel,  do  brach  er  daz  brot  unde  sprach  zuo  sinen  jün- 
gern: 'ir  sult  daz  wizzen,  swenne  ir  daz  tuot  in  minem  na- 
men,  daz  ez  min  lip  ist.'  Und  er  bot  in  den  kelch  dar  näch 
unde  sprach  also :  '  swenne  ir  diz  tuot,  so  ist  ez  min  bluot.' 
Unde  diu  selben  wort  diu  müezent  alse  staete  und  als  veste  20 
sin  als  der  himel  unde  alse  dä  stet  do  er  sprach :  ißat  firma- 
mentum  in  tnedio  aquarwn'  (daz  ist  gesprochen :  werde  ein  veste- 
nunge  in  dem  mittein  der  wazzer)  unde  do  er  die  Sternen  ge- 
schuof  mit  einem  worte,  unde  berge  unde  tal  mit  einem  worte. 
Und  alsö  gröze  kraft  habent  diu  selben  wort  noch  hiute  ze  25 
tage,  swenne  sie  der  priester  sprichet.  Unde  do  got  den  men- 
schen Belbe  mite  spisen  wolte,  do  künde  daz  sin  wisheit  wol  be- 
trauten, daz  er  sich  dem  menschen  niemer  lustlicher  gegeben 
mühte  danne  in  solicher  materie.  Wan  dem  menschen  daz  brot 
lustlich  ist  unde  wolgesmac,  dä  von  möhte  ez  niemer  wislicher  30 
unde  baz  geformet  sin  unde  geordent.  Wie  möhte  ein  mensche 
ein  liphaft  und  ein  lebendez  mensche  oder  ein  kint  ze  sinem 
übe  enpfähen  ?  Daz  waere  ein  widerstendic  dinc  dem  menschen 
ze  niezenne.  Unde  dä  von  soltü  ez"  als  vesteclichen  glouben, 
swie  du  doch  sin  anders  niht  enpfindest  danne  brot,  und  ist  35 
doch  anders  niht  danne  der  wäre  lebendige  got,  unser  herre 
Jesus  Kristus,  der  megede  sun  miner  frouwen  sant  Marien  mit 
libe  unde  mit  sele.  Unde  gib  im  niwan  daz  eine  vor,  daz  er 
wider  dich  nie  redet.    Und  ir  sult  in  als  flizeclichen  an  ruofen, 
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als  in  sanctä  Maria  Magdalena  an  ruofte,  dö  sie  im  die  ftieze 
twuoc  und  er  ir  alle  ir  sünde  vergab.  Ich  wil  ein  gröz  dinc 
iezuo  sprechen.  Unde  waer  ez  daz  ein  dinc  mügelich  wsere,  daz 
unser  frouwe,  min  frouwe  sante  Maria  gotes  muoter,  daz  diu 

5  iezuo  da  üf  der  schcenen  wisen  wsere  und  alle  die  heiligen 
und  alle  die  engele  die  ie  wurden,  ob  daz  mügelich  wsere  daz 
sie  dä  die  witen  hseten,  und  ich  des  wert  wsere  daz  ich  daz 
selbe  himelgesinde  dä  sehen  solte,  und  ich  gienge  des  endes, 
und  ich  wolte  sie  harte  gerne  sehen  —  unde  wizzet,  daz  ich 

10  sie  harte  gerne  und  äne  mäzen  gerne  wolte  sehen  —  und  ich 
üf  dem  wege  wsere,  daz  ich  mine  frouwen  sant  Marien  gerne 
wolte  sehen,  und  ein  herre,  ein  priester,  gienge  gein  mir  unde 
trüege  unsem  herren,  als  er  dä  zuo  dem  siechen  mit  get,  sö 
wolte  ich  mich  gein  dem  priester  keren,  der  unsern  herren  dä 

15  trüege,  unde  wolte  gein  im  an  mine  venje  vallen  fif  min  knie, 
e  danne  gein  miner  frouwen  sant  Marien  und  allen  heiligen 
und  allem  himclischen  her.  Swie  gerne  ich  sie  ssehe  unde  swie 
ich  sie  nie  gesach,  doch  wolte  ich  unserm  herren  mer  eren 
bieten  und  andsehteclicher,  dä  in  der  priester  treit,  den  ich 

20  doch  alle  tage  hie  üf  ertriche  sihe ,  unde  sie  sint  doch  so  über- 
maezeclichen  schoene  unde  sö  klar,  daz  alliu  diu  werlt  dä  von 
niemer  me  gesagen  möhte.  Unde  swie  unsagelich  diu  über- 
grözen  wunder  sint,  diu  an  der  klärheit  ligent  miner  frouwen 
sant  Marien  und  alles  himelischen  gesindes,  sö  wolte  ich  mich 

25  allez  e  gein  gote  bieten  unde  neigen,  den  der  priester  dä  treit, 
swenne  er  in  üf  dem  altar  üf  hebet.  Unde  dä  von  sult  ir 
in  andsehteclichen  eren  unde  anruofen  unde  sult  halt  die  prie- 
ster deste  flizeclicher  eren,  daz  sie  got  dar  zuo  geordent  hät 
vor  aller  der  Werlte,  daz  sie  in  handeint  und  in  als  heimelich 

30  ist  und  in  alle  tage  enpfähent  zuo  ir  sölen.  Daz  sult  ir  allez 
an  den  priestern  eren,  wan  ez  hät  got  gröze  wirdikeit  und  ere 
an  sie  geleit.  Unde  swenne  ir  drie  menschen  liep  habet  und 
in  ere  bietet  vor  allen  menschen,  sö  kan  ez  iu  an  iuwerm  kri- 
stengelouben  niemer  inissegen.    Daz  ein  ist,  daz  ir  unsern  her- 

35  ren  §ret  als  ich  iezuo  sprach:  ob  ir  unser  frouwen  und  allez 
himelische  her  aisö  iezuo  soltet  sehen,  sö  solte  iu  gseher  sin  dä 
hin,  dä  der  priester  unsern  herren  getragen  hät,  wan  er  ist 
herre  unde  voget  über  allez  himelische  her.  Und  als  vil  der 
eunnen  durch  einer  nädeln  oere  möhte  geschinen,  als  klein  der 
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schin  ist  wider  allen  der  sunnen  schin  den  diu  sunne  gibet 
über  alle  die  werlt,  als  klein  ist  aller  gotes  heiligen  und  aller 
engel  und  alles  himelischen  he  res  heilikeit  und  halt  unser  frou- 
wen  dar  zuo  wider  der  heilikeit,  die  got  selbe  hat.  Nü  seht, 
waz  grozer  eren  unde  heilikeit  an  dehi  almehtigen  gote  lit!  5 
Unde  da  von  sult  ir  got  liep  hän  unde  die  priester.  Der  dritte 
mensche,  den  ir  euch  liep  sullet  haben,  in  selbe  dritte,  daz  ist 
min  frouwe  sant  Maria,  wan  da  haben  wir  so  gar  vil  grozer 
eren  von,  daz  ez  nienian  voilesagen  mac.  Unde  dannoch  so 
h&t  der  almehtige  got  so  gröze  dre  an  die  priester  geleit:  ob  10  * 
ez  also  wsere,  daz  ein  priester  zuo  gienge,  dä  min  frouwe  sant 
Maria  da  saeze  und  allez  himelisehe  her,  die  stüenden  alle  ge- 
gen dem  einigen  priester  uf,  da  von,  daz  got  so  gröze  ere  an 
die  priester  hat  geleit,  und  ouch  dä  von,  daz  sie  die  ere  unde 
die  wirdekeit  baz  erkennent  danne  ander  irdenische  Hute,  die  15 
got  an  den  priester  hat  geleit.  Und  als  vesteelichen  sult  ir 
kristengelouben  in  iuwerm  herzen  haben  äne  zwivel  und  äne 
alle  hindernisse  :  so  habet  ir  daz  &rste  rat  an  dem  himelischen 
wagen,  der  iueh  zuo  dem  himelriche  bringen  sol. 

Daz  ander  rat  heizet  gedinge   (eteswä  heizet  ez  hoffe-  20 
nunge,  ez  heizet  in  latine  spes)  und  ist  cht  der  vier  tugende 
einiu,  der  eht  nieman  mac  äne  gesin,  der  zuo  dem  himelriche 
willen  hat.    Ir  sult  daz  gedinge  haben,  swenne  ir  den  rehten 
kristengelouben  behabet,  als  ir  ze  rehte  sult  und  als  iueh  got 
ze  rehte  bevolhen  h&t  und  in  von  im  geordent  ist,  unde  danne  25 
den  kristengelouben  mit  kristenlichen  werken  vollebringet  mit 
den  zehen  geboten  unde  mit  allen  andern  tilgenden,  da  mite 
man  allen  houbetsünden  widersten  sol,  und  ir  sult  dar  an  dehei- 
nen  zwivel  hän,  ez  si  der  almehtige  got  din  friunt,  ob  dü  in 
dem  willen  bist,  daz  du  niemer  deheine  tätliche  sünde  getuost  30 
unz  an  dinen  tot.    Ist  ez  aber,  daz  dü  diu  gebot  übergangen 
häst  unde  dich  an  teetlichen  sünden  übersehen  häst,  so  soltü 
dannoch  gedinge  unde  hoffenunge  hän  zuo  der  wären  riuwe 
unde  zuo  der  lütern  bihte  unde  zuo  der  heiligen  buoze.  Swenne 
dü  gesundest  toetliche  sünde  näch  dem  toufe  unde  dü  dar  35 
urabe  wären  riuwen  gewinnest  an  dinem  herzen  unde  die  lütern 
bihte  getuost  unde  die  buoze  danne  leisten  wilt,  die  dir  din 
bihtigsere   git:   begrifet  dich  danne  der  tot,  s6  solt  dü  de- 
heinen  zwivel  h&n,  swie  vil  dü  gesundet  häst,  got  der  welle 
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dir  ez  vergeben.  Swes  du  hie  niht  gebtiezest,  daz  büezest  dü 
in  dem  vegefiure.  Und  alse  dü  in  daz  vegefinre  kumest,  so 
solt  dü  gedinge  hän,  daz  ez  war  si,  daz  du  in  den  himel  ge- 
schriben  bist  unde  daz  dü  himelriche  niemer  raere  Verliesen 

5  maht.  Und  alles  des,  daz  dir  diu  heilige  schritt  seit  oder  die 
den  diu  heilige  Schrift  bevolhen  ist  (daz  sint  die  priester):  swaz 
dir  die  von  der  heiligen  schritt  sagent,  des  solt  dü  gedinge  hän, 
daz  ez  wär  si  unde  veste  si  als  der  himel.  Pfi,  gitiger,  wel- 
her  leie  gedinge  häst  dü?    Din  gedinge  ist  valsch  und  unge- 

10  triuwe,  wan  dü  wilt  des  gedinge  hän,  daz  dü  mit  maniger  gro- 
zen  stinde  behalten  werdest.  Wan  als  ofte  als  dü  einem  ar- 
men menschen  einen  pfenninc  abe  gewinnest  mit  unrehte,  so 
häst  dü  eine  houbetsünde  getan,  dü  geltest  in  im^  danne  unde 
gebest  in  im  wider,  ob  dü  ez  geleisten  maht.    Unde  da  von 

15  sprichet  einer  etewenne :  '  owe,  bruoder  Berhtolt,  dü  predigest 
so  griuliche  von  unrehtem  guote ,  daz  man  rehte  verzwiveln 
raöhte.'  Sich,  daz  wsere  mir  gar  leit,  daz  dü  vcrzwiveltest. 
Ich  wil,  daz  dü  deheinen  zwivel  dran  habest,  dü  engeltest  unde 
gebest  wider,  daz  diner  verdampten  sele  iemer  rät  werde :  des 

20  soltü  rehte  deheinen  zwivel  hän.  Unde  dü  darft  des  ouch  de- 
hein  gedinge  hän,  daz  dü  got  in  sinen  freuden  und  in  sinen 
eren  iemer  beschouwest,  als  wenic  als  der  tiuvel.  Ir  ebrecher 
und  ir  meineider  und  ir  manslahter  und  ir  nescher  und  ir  ne- 
scherin,  ir  dürfet  ouch  des  dehein  gedinge  hän,  oder  alle  die 

25  in  toetliehen  sünden  sint.  Und  alle  die  wile  daz  ir  des  willen 
habet,  daz  ir  die  sünde  niht  läzen  wellet,  so  dürfet  ir  dehein 
gedinge  hän,  daz  iueh  got  iemer  an  gesehe,  äne  riuwe  und 
äne  bihte,  ob  ir  ze  gote  komen  müget,  wan  riuwe  unde  bihte 
die  versaget  man  nieman,  wan  diu  heilige  riuwe  unde  diu  hei- 

30  lige  buoze  die  tuont  alliu  dinc  wol,  äne  vier  dinc.  Sie  tuont 
aber  vier  dinc,  diu  den  vieren  gelichet  sint.  [Daz  sol  man 
suochen  in  dem  sermöne  von  den  zwein  wegen :  *  den  rehten 
menschen*  wiset  got  die  rehten  wege.'] 

Daz  dritte  rat  ist  diu  wäre  minne,  die  dü  ze  gote  haben 

35  solt  und  zuo  dir  selben  unde  zuo  dinem  ebenkristen,  wan  du. 
solt  got  minnen  von  allem  dinem  herzen,  von  aller  diner  sele 
unde  von  aller  diner  maht,  unde  minne  dinen  nächsten  als  dich 
selben.  Daz  dü  got  minnen  solt  von  allem  dinem  herzen,  daz 
ist  alsö  gesprochen:  daz  dir  nie  friunt  so  herzeliep  enwart,  dir 
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sülle  got  noch  lieber  sin,  nnde  daz  dü  durch  deheinen  men- 
schen niht  tuon  ensolt,  ez  si  din  kint  oder  din  hüsfrouwe  oder 
din  vater  oder  din  muoter  oder  swelich  din  friunt  ez  si,  so  solt 
dü  got  so  herzeclichen  minnen,  daz  dü  niemer  dehein  dinc  solt 
getuon  deheinem  dinem  friunde  ze  liebe  daz  wider  got  si.  S6  5 
soltü  got  minnen  von  aller  diner  s§le.  Daz  ist  also  gesprochen, 
daz  dü  alle  tcetlfche  sünde  miden  solt  durch  die  liebe  diu  dü 
ze  gote  hast  alse  flizeclichen,  als  ob  nie  helle  oder  tiuvel  wor- 
den waere;  unde  niht  so  vil  durch  die  vorhte  der  helle:  noch 
mer  durch  die  liebe,  die  dü  ze  gote  häst  danne  durch  dine  10 
eigene  sele  unde  durch  die  vorhte,  die  dü  zer  helle  häst  unde 
ze  dem  tiuvel  unde  ze  der  martel  der  helle.  Zern  dritten  male 
solt  dü  got  minnen  von  aller  diner  maht.  Daz  ist  also  gespro- 
chen, daz  dü  got  umb  alle  sine  genäde  loben  solt  und  eren 
unde  minnen  umb  alle  die  genäde,  die  er  an  dir  begangen  hät  15 
und  an  allem  menschlichem  ktinne.  Und  iegliche  tugent  der 
dü  erdenken  unde  ertrahten  maht,  da  solt  dü  got  ouch  sunder- 
lichen  umbe  minnen,  so  dü  iemcr  meiste  maht,  unde  daz  dü 
der  minne  gotes  niemer  vergezzest,  dü  släfest  oder  wachest, 
dü  ezzest  oder  trinkest,  dü  gest  oder  stest,  dü  ligest  oder  si-  20 
tzest,  als  der  guote  sancte  Paulus  tet  unde  die  andern  alle 
samt,  die  vor  gote  sint,  die  gröze  martel  erliten  hänt  an  ir  übe, 
e  daz  sie  der  minne  gotes  vergezzen  wolten.  So  liez  sich  ete- 
licher  radebrechen,  e  daz  er  der  minne  gotes  vergezzen  wolte. 
Aber  der  guote  sant  Paulus  der  minnete  got  so  ernestliche,  25 
daz  er  sin  niemer  me  vergaz  für  daz  er  in  minnende  wart,  dö 
er  alse  liepliche  und  alse  ernestliche  got  minnete  unde  die  pre- 
dige machte,  die  wir  da  etewenne  lesen  in  der  messen.  Unde 
do  er  da  gevangcn  wart  und  do  er  üz  dem  kcrker  niht  en- 
mohte,  dö  tihtete  er  dannoch  bricve  in  dem  kerkor  unde  sante  30 
die  in  die  kristenhcit,  daz  man  sie  predigetc  den  liuten  an  sine 
stat,  dö  er  in  selbe  niht  gepredigen  mohte,  wie  man  sünde  flie- 
hen solte  und  wie  man  got  minnen  solte,  unde  dö  sante  er  aber 
sine  reine  lere  unde  sine  getriuwe  minne,  die  er  zuo  dem  al- 
mehtigen  gote  hete  unde  gein  der  heiligen  kristenheit.  Und  35 
aber  für  baz  minnete  er  got,  wan  er  sine  episteln  machte.  So 
hceret  ir  wol,  daz  wir  alle  ze  jungest  unsern  herren  Jesuin 
Kristum  dran  nennen.  Und  alsö  herzeclichen  minnete  er  got 
mit  aller  siner  maht,  daz  er  got  allez  daz  ze  minnen  k§rte, 
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daz  er  künde  oder  mohte.    Unde  dö  man  im  daz  houbet  abe 
gesluoc,  dö  sprach  diu  zunge  in  dem  munde,  dö  daz  houbet 
dort  Inn  fuor,  do  sprach  diu  zunge:  domine  Jesu  Kriatel  Und 
also  sult  ir  got  minnen  mit  aller  iuwer  maht.  So  sult  ir  iuwern 
5    nächsten  minnen  als  iuch  selben.    [Daz  stöt  in  dem  sermone 
von  den  fünf  pfunden,  wie  man  den  mehsten  minnen  solte  als 
sich  selben  in  got  unde    durch  got   unde  waz  man  an  der 
selben  stat  reden  sol  üf  die  minne,  wie  der  mensche  sinen 
ebenkristen  minnen  sol  als  sich  selben.] 
10         Daz  Vierde  rat,  daz  ir  ouch  haben  müezet  an  dem  hi- 
melischen  wagen,  der  iuch  da"  tragen  sol,  daz  ist  stsetikeit: 
daz  ir  mit  drin  tugenden  statte  sit  unz  an  iuwern  töt  unde  bll- 
bet  veste  als  ein  adamas  unde  daz  ir  iuwern  louf  vollebringet 
frumecliche,  als  der  guote  sant  Paulus,  do  er  sprach :  '  ich  hän 
15  einen   guoten  strit  gestriten'   [als  in  dem  sermone  von  den 
siben  planeten  da  stet,  wie  man  stsetikeit  halten  sol  an  disen 
drin  tugenden]:  wan  alle  tugende  nement  ir  ursprunc  an  di- 
sen drin  tugenden. 

Unde  dä  von  sult  ir  staete  an  disen  drin  tugenden  sin 
20  volle  unz  an  iuwern  tot.    Und  als  ir  danne  üf  dem  himelischen 
wagen  zuo  den  ewigen  freuden  werdet  geleitet,  sö  setzet  man 
iu  eine  kröne  üf,  eine  güldine  künecliche  kröne.    Unde  die 
selben  kröne  hät  der  almehtige  got  geschriben  an  iuwer  buoch, 
daz  ober,  da  ir  da  nahtes  an  lesen  sult;  unde  stet  also  niht 
26  verre  von  dem  wagen:   dä.  stöt  ein  kröne  mit  gar  schcenen 
Sternen  gezieret  unde  gezirkelt,  kündet  irz  erkennen.    Sö  hät 
iu  got  manige  letzen  geschriben  an  diu  zwei  buoch,  an  den 
himel  und  an  die  erde.   Und  also  hät  er  die  liehten  edeln  krö- 
nen iu  geschriben  an  den  himel.    Da  stlt  sie  als  gezeichen- 
30  liehe  und  alse  schöne,  unde  stet  ein  rise  dä,  bi  mit  einem  grö- 
zen  kolben,  den  hät  er  in  der  hant,  unde  der  rise  ist  groz 
unde  gar  michel  unde  hüetet  der  krönen  in  solicher  wise,  als 
ob  man  sie  iu  welle  nemen.    Unde  diu  selbe  kröne  bezeichent 
die  himelischen  kröne,  die  der  almehtige  got  wil  geben  allen 
35  den,  die  dise  vier  tugende  habent,  daz  sie  üf  dem  himelischen 
wagen  ze  himelriche  komen.    Sö  setzet  man  iu  die  himelische 
kröne  üf.    Sö  bezeichent  der  rise  den  tiuvel:  der  stet  bi  der 
krönen  unde  weret  iuch  die  kröne:  er  stet  unde  dröuwet  in 
mit  dem  kolben.    Der  kolbe  bezeichent  manige  unrehte  vorhte, 
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die  iu  der  tiuvel  an  machet,  dä  mit  er  iuch  der  himelischen 
krönen  verwisen  wil.  Und  ir  Bult  im  niht  volgen!  durch  den 
almehtigen  got  lät  iuch  den  tiuvel  daz  niht  abe  erdrfmwen,  ir 
verblibet  an  disen  vier  tugenden  staete  unz  an  iuwern  tot,  daz 
ir  dem  tiuvel  ze  laster  unde  ze  leide  die  himelischen  kröne  vor 
gote  in  himelriche  Swicliche  traget.  Daz  uns  daz  allen  wider- 
var,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  ersten  an  der  s§le  und  an 
dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele,  daz  verlihe  uns  allen 
samt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 
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XII. 


VON  ZWEIN  WEGEN,  DER  MARTER  UND 

ERBERMEDE. 

i 

OEn  retiten  menschen  vviset  got  die  rehten  wege  '  (Sap. 
10,  10).  Daz  wort  sprichet  der  wissage  in  dem  salter,  unde  flieget 
sich  gar  wol  dem  grozen  herren,  des  tac  man  hiute  beget  eteswä 
in  der  kristenhcit.  Man  beget  eteswä  in  der  heiligen  kristcnheit 

5  des  hohen  herren  hochgezit  des  gnoten  sant  Remigien.  Man  viret 
sinen  tac  hiute,  wan  er  was  ein  nothelfer  in  Frankriche:  d& 
beget  man  sinen  tac  gar  groezllche.  Daz  ich  iu  nÜ  seite  und 
in  loben  wolte,  daz  waere  ein  gröziu  torheit  an  mir,  wan  alliu 
diu  werlt  diu  mühte  den  minnesten  heiligen  niht  geloben,  der 

10  iendert  da  ze  himele  ist.  Unde  da  von  ist  mir  vil  bezzer  ge- 
swigen  danne  krencliche  von  im  geredet  oder  gelobet.  Unde 
dä  von  wil  ich  disen  liuten  sagen  von  den  renken  liutcn,  die 
got  da  wiset  die  rehten  wege,  als  er  den  guoten  sant  Remigien 
hat  getan.    Unde  den  selben  wec,  den  got  den  guoten  sant 

15  Remigien  hat  gewiset,  den  hat  manic  tugcntlicher  mensche  ge- 
treten gein  dem  himelriehe.  Wan  der  almehtige  got  den  reh- 
ten menschen  als  liep  hat,  daz  er  in  die  rehten  wege  wil  wl- 
sen,  so  hät  er  zw£ne  wege,  die  zuo  dem  himelriehe  gent;  und 
alle  die  ze  dem  himelriehe  sint  und  ie  dar  kämen  oder  iemer 

20  dar  komen  süln,  äne  diu  kleinen  kindelin,  so  ist  nieman,  er  en- 
müeze  der  zweier  wege  einen  dar  komen.  Unde  der  eine  wec, 
der  da  zuo  dem  himelriehe  get,  der  get  die  rihte  rehte  für  sich 
zuo  dem  himelriehe  als  ein  snuor  än  allez  irresal,  daz  in  weder 
tiuvel  noch  vegefiwer  niht  irret,  noch  cht  in  der  Werlte  niht 

25  geirren  mac,  er  vare  eht  für  sich  zuo  dem  himelriehe  als  eht 
n&ch  einer  snuor.  Daz  tuont  alle  die  üf  den  selben  wec  ko- 
ment.    So  get  der  ander  verre  hin  umbe  unde  lancseime,  ze 
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gelicher  wise  reht  als  eteswä  die  hohen  bürge :  dä  get  ein  klei- 
ner stic  üffe  (eteswä  heizet  ez  ein  pfat,  eteswä  ein  stic)  unde 
g£t  die  rihte  für  sich  gaehes  unde  snelle  uf  die  bürge.  Sie  sint 
aber  stickel  unde  weseht  unde  rüch  unde  gar  steinic  und  dor- 
nic,  wan  er  get  eht  für  sich  üf  die  rehten  slihte,  unde  sie  müe-  6 
zent  da*  von  arbeitsam  sin  die  selben  wege,  wan  sie  niht  vamt 
danne  die  gsehe  unde  die  slihte.  Sö  g£t  ouch  ein  wec  eht  üf 
die  selben  bürge,  der  ist  so  rüch  unde  sö  dornic  niht  als  dirre 
noch  so  stickel,  unde  get  allez  aber  näch  der  krümbe  verre  hin 
umbe,  durch  daz  er  vil  sanfter  unde  gemächelieher  ist  danne  10 
dirre ;  er  ist  aber  gar  lancseime,  iedoch  get  er  ze  jungest  doch 
reht  unz  an  die  burc  da  ze  dem  tör  hin  in.  Nu  seht,  ir  h§r- 
schaft  alle  samt,  wedern  ir  wellet,  wan  sie  bede  für  sich  zuo  dem 
himelriche  gent.  Iedoch  so  ist  der  eine  mere  danne  tüsent  jär 
gelegen  ungebant,  daz  in  gar  ltitzel  liu^e  hänt  gevarn  zuo  dem  15 
himelriche.  Der  selbe  wec  was  niht  danne  drittehalp  hundert 
jär  offen  nach  der  geburt  unsers  herren,  und  er  wirt  aber  noch 
vor  dem  jungesten  tage  offen,  unde  der  selbe  wec  heizet  der 
raartelwec.  Mit  der  martel  kämen  des  ersten  näch  der  gebürte 
unsers  herren  gar  vil  heiligen  zuo  dem  himelriche,  wan  der  20 
kümt  zuo  dem  himelriche  swenne  diu  sele  üz  sinem  munde  get, 
der  sich  umbe  den  rehten  kristengelouben  martelen  lät.  Und 
ist  ouch  der  snelle  wec,  der  da  für  sich  zuo  dem  himelriche 
get.  Ez  ist  aber  gar  ein  herter  wec:  er  iBt  aber  snel  unde 
rihtic  zuo  dem  himelriche;  er  ist  aber  scharpf  unde  herte.  25 
Unde  da  von  daz  er  so  gar  scharpf  unde  herte  was,  so  nam 
unser  herre  den  selben  wec  abe,  und  er  wiste  wol  daz  die  Hute 
dar  an  verzagten  und  im  aptrünnic  eht  würden,  als  sie  täten ; 
wan  diu  martel  ist  eht  übel  ze  lidenne  unde  tuot  griulichen  we. 
Unde  die  ritter  wären  die  ersten  die  abtrünnic  wurden.  Unde  30 
dä  von  wiste  daz  unser  herre  wol,  daz  der  liute  gar  vil  abtrün- 
nic würde,  obe  der  wec  lange  wem  solte  gein  dem  himelriche, 
der  dä  heizet  diu  martel  unde  dä  man  den  Bot,  den  briet,  den 
schant  alse  ein  rint,  den  versteinte  mit  steinen ;  den  flaht  man 
in  ein  rat,  den  begöz  man  mit  brinnendem  olei:  so  manicvalt  35 
was  diu  martel,  die  man  an  sie  leite.  Unde  dä  von  wart  ir  vil 
abtrünnic  von  kristengelouben,  unde  dar  umbe  vant  unser  herre 
einen  andern  wec  zuo  dem  himelriche.  Der  heizet  der  wec 
der  erbarmherzikeit.    Nü  ist  der  wec  vergraben  der  martel. 
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Nu  sult  ir  dar  urabe  daz  hinielriche  niht  fliehen,  daz  ir  verre 
und  laneseime  hin  umbe  get.  Ez  ist  manic  tüsent  heilige  üf 
dem  selben  wege  zuo  dem  himelriche  komen  unde  tuont  noch. 
Und  alle  die  ienier  zuo  dem  himelriche  komen  wcllent,  die 

•r»  müezent  alle  üf  dem  wege  der  barinherzikcit  zuo  dem  himel- 
riche komen ;  wan  die  wile  daz  der  endekrist  rfcheset,  so  will 
der  mertelajre  wec  wider  geoffent  unz  er  verricheset:  so  wirt  er 
aber  wider  zuo  getan.  Unde  durch  den  almehtigen  got,  alle 
die  daz  gelebent  daz  der  endekrist  kome,  die  sulnt  inj  niht 

10  volgen;  wan  ir  ist  ein  michel  teil,  die  daz  gelebent,  daz  der 
endekrist  kumet:  so  Riebet  unde  fliehet  in  diu  hölre  und  üf 
die  hohen  berge.  Wan  diu  martel  tuot  griuweliche  we,  unde 
die  müezent  gar  veste  sin  die  der  martel  gest§nt.  Unde  iedoch 
ist  vil  bezzer  eine  kurze  martel  ze  lidenne  danne  iemer  mere 

15  brinnen  mit  dem  tiuvel.  #  Unde  swie  vil  er  iu  zeichen  vor  ge- 
tuo  oder  sine  prediger,  so  keret  iueh  dran  niht  unde  gestet  an 
dem  almehtigen  gute  und  an  dem  kristengelouben.  Unde  swä 
sine  prediger  Stent,  da  sehinet  diu  sunne,  unde  swä  unsers  her- 
ren  prediger  stent,  da  regent  ez.    Unde  do  wirt  einer  üf  sten, 

20  der  ist  mir  gelich  unde  giht :  '  ich  binz,  bruotler  Berhtolt !  unde 
allez  samt  daz  ich  iu  ie  gesagete,  daz  ist  allez  samt  gelogen. 
Ir  sult  iueh  nü  an  den  gehaben,  der  da  ist  der  gewäre  got: 
an  den  siüt  ir  gelouben.'  Dft  keret  iueh  niht  an,  wan  ez  ist 
ein  tiuvel  in  miner  gelichnüsse.    So  gibet  der  etelichen  groz 

25  guot,  daz  sie  an  in  keren.  Ues  sult  ir  alles  niht  ahten,  unde 
gestet  eht  an  dem  almehtigen  gote.  Wan  diu  zit  nü  lange  hin 
ist,  daz  eht  nieman  zem  himelriche  kam  mit  der  martel,  sö 
sult  ir  den  wec  der  erbarmherzikeit  lernen  unde  treten  in  go- 
tes  namen,  unde  get  die  lenge  hin  umbe,  als  manic  heilige  hat 

30  getän. 

Unde  drier  hande  tugende  sult  ir  hau,  die  heerent  zuo  der 
erbarmherzikeit.  Daz  sint  der  hoehsten  tugende  drie,  die  jdiu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  raer  gewinnen  sol  oder  mac.  Ane 
die  selben  drie  tugende  möhte  nie  kein  heilige  zuo  dem  hi- 
35  melriche  komen  noch  kumet  niemer  mere  dar  unz  an  den  jun- 
gesten  tac.  Buoze  nim  ich  alle  zit  uz.  Daz  ein  ist  demüeti- 
keit,  daz  sich  der  mensche  demüetigen  sol,  wan  der  almehtige 
got  ist  gar  unmäzen  demüetic  gein  uns  gewesen,  aller  engel 
herre  unde  keiser  aller  künige,  unde  sin  heiligiu  muoter,  min 


Digitized  by  Google 


173  — 

frouwe  sant  Maria.    Pfi,  hohvertiger,  mit  dinem  tanzenne!  wie 
tiure  dir  disiu  tugent  ist!    Wan  dü  vcrliusest-  dine  sele  gar 
mit  einem  Hilten  dinge,  und  aller  meiste  ir  frouwen,  die  niwan 
mit  löbelachen  unde  mit  ir  tüechelehen  umbe  gent.    WS,  ir 
frouwen!  ja  was  unser  frouwe  gar  unde  gar  demtietic.    Ir  ha-  5 
bet  rehte  nihtes  nilit  dar  an,  da  mit  ir  umbe  g£t:  wan  ez  ist 
niwan  ein  gestüppe  und  ein  gestüppelin  und  ein  gespötte  und 
ein  üppikeit,  unde  dir  wirt  niemer  mer  wol  dä  mite,  daz  dü 
begerst  mit  aller  diner  kraft  solicher  üppikeite,  unde  treit  dich 
doch  niht  für,  wan  daz  dü  dä  mite  verdampt  bist  als  Lucifer.  10 
Und  also  häst  dü  weder  hie  noch  dort  niht.    Unde  daz  daz 
war  ai,  daz  dü  niemer  ganze  freude  an  dirre  untugende  ge- 
winnest, daz  liset  man  in  der  heiligen  schrift  an  gar.  vil  enden. 
Wände  nü  der  tugende  drie  sint,  mit  den  dü  ze  himelriche 
komen  solt  üf  dem  wege  der  erbarmherzikeit,  die  heizcnt  also.  15 
Diu  eine  heizet  demüetikeit,  diu  ander  kiusche,  diu  dritte  mil- 
tekeit.    Und  also  sint  ouch  der  untugende  drie,  die  den  drin 
tugenden  widerstent.    Der  heizet  einiu  hohvart,  diu  ander  un- 
kiusche,  diu  dritte  gitekeit.    Und  dise  dri  untugende  sint  aller 
untugende  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  ge-  20 
winnen  mac.    Wan  ez  sprichet  der  guote  sant  Johannes :  f  als 
alliu  diu  werlt  mit  einem  fiure  enzündet  wirt,  also  wirt  alliu 
disiu  werlt  enzündet  von  disen  drin  sünden,'  wan  dä  hangent 
alle  sllnde  an,  wan  sie  sint  rehte  ein  houbet  und  ein  antwerk 
aller  Sünden,  die  dehein  mensche  ie  getet  oder  getuon  mohte,  25 
unde  dü  engewinnest  doch  niemer  ganze  ruowe  unde  freude  an 
ir  deheiner  noch  an  in  allen  drin.    Unde  daz  daz  wär  si,  daz 
hat  uns  der  almehtige  got  orzöuget  an  dem  wisen  Salomone. 
Wan  alliu  dinc  diu  uns  künftic  sint  an  der  sele,  diu  hät  uns 
got  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  Hute  leben.    Und  also  hät  30 
er  uns  erzöuget,  daz  an  disen  drin  Untugenden  nieman  deheine 
freude  vindet  oder  gewinnet.    Wan  er  grozer  wisheit  wielt  der 
künic  Salomon,  dö  künde  er  disen  schaden  wol  bedenken,  der 
an  disen  drin  Untugenden  was  unde  noch  hiute  ze  tage  ist,  unde 
hu  ob  an  unde  machte  gröziu  buoch  dä  von,  wie  gar  schedelich  35 
sie  der  sele  wahren  unde  dem  übe  ouch,  unde  doch  möhtc  nie- 
mannes  herze  dran  geruowen  noch  deheine  rehte  freude  dran 
vinden.    Und  er  huob  an  unde  schalt  unde  schalt :  i  vanitas  va- 
nitatum  vanitas :  diu  üppikeit  mit  der  üppikeit.'   Unde  dö  er  sie 
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also  geschalt  unde  versmamete,  daz  er  dcB  wolte  wsenen,  daz 
disiu  werlt  iemer  nier  dise  dri  sündc  wolte  fliehen  unde  haz- 
zen,  do  half  ez  alse  wenic  als  ez  hiut  ze  tage  hilfet.  Unde 
dö  er  daz  rehte  ersach,  daz  sich  nieman  dran  keren  wolte,  do 

5  sprach  er  also :  '  mich  nimet  wunder,  wie  den  Hüten  so  wol  gesin 
müge  mit  disen  drin  dingen.  Alse  vil  als  ich  dar  umbe  hän 
gescholten  unde  gesmsehet,  so  mac  mich  des  iemer  verwun- 
dern, waz  den  liuten  so  wol  si  da  mite  unde  wie  wol  in  dä 
mite  si.  Und  ich  wil  ez  rehte  besehen  unde  wil  ez  versuochen, 

10  waz  in  so  wol  dä  mite  si  unde  wie  in  so  wol  dä  mite  si.' 
Unde  tet  gar  toßrliche,  als  wise  er  dä  was,  daz  er  sinen  schaden 
so  grozen  tet  durch  unsern  nutz.  Und  er  huob  an  mit  der 
gitekeit  unde  gewan  guotes  als  vil,  daz  ez  ungelouplich  ze  sa- 
genne  ist.    Er  gewan  silbers  unde  goldes  als  gar  unmäzen  vil, 

15  daz  ez  lac  ze  Jerusalem  an  der  sträzen  und  als  vil  silbers 
unde  goldes  ze  Jerusalem  was,  unde  me  danne  der  steine; 
wände  man  muoste  im  von  aller  der  werlte  zins  dar  fueren, 
under  hete  alse  gar  vil,  daz  er  dem  almehtigen  gote  einen  tem- 
pel  stifte,  der  was  hundert  kläftern  wit  unde  driu  hundert  kläf- 

20  tern  lanc  unde  drizic  kläftern  hoch,  unde  was  aller  samt  innen  von 
lüterm  golde  und  üzen  silber  unde  dä  zwischen  marmel.  Unde 
zweinzic  tüsent  unde  vierzic  tüsent  und  ahtzic  tüsent  guldiner 
stücke  diu  gap  er  in  den  tempel.  Diu  stücke  wären  drier  bände : 
kelche  unde  patenen  unde  rouchvaz.  Der  was  einer  leie  zwein- 

25  zic  tüsent,  der  andern  leie  vierzic  tüsent,  der  dritten  leie  aht- 
zic tüsent.  Pfi  dich,  gitiger!  so  vil  häst  du  doch  niht.  Ez  ist 
gar  ein  niht  daz  du  dä  häst  wider  dem  daz  her  Salomön  dä 
hete.  Unde  sprach  doch  her  Salomön:  'ich  enweiz  waz  ez  mir 
sol,  wan  ez  ist  mir  gar  müelich  in  den  ougen:  wan  ich  mac 

30  niendert  dar  an  geruowcn  unde  min  herze  kan  niendert  dar 
an  geruowen.'  Er  hete  dannoch  mere  von  richtuom  her  Salo- 
mön: er  hete  guotiu  künicriche,  er  Äete  von  vihe  ein  wunder, 
er  hete  zwelf  tüsent  pfert  ze  sinem  satel  einigem,  er  hete  aht- 
zic tüsent  wagenros,  er  hete  von  einvaltigen  wurzgarten  ein 

35  richtuom.  Und  er  sprach:  Sve,  wie  ist  den  liuten  als  wol,  dä 
mite  min  herze  niht  enkan  noch  enmac  geruowen.  Ich  enweiz 
waz  ez  mir  sol:  ez  ist  mir  niuwan  eine  müewe  in  den  ougen.' 
Und  er  tet  vil  gröze  törheit  dar  an.  Unser  herre  gebe,  daz 
erz  gebüezet  habe!    Unde  hät  er  ez  niht  gebüezet,  so  muoz 
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er  als  lange  in  der  hellen  sin,  als  lange  als  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.  Nu  sich,  gitiger,  wie  wol  ist  dir  in  diner  giti- 
keit!  Dich  gntieget  deheiner  wise  niht:  swie  wol  du  warnest 
daz  dir  da  mite  si,  unde  soltest  dü  drie  tage  an  einander  nie- 
mer  niht  anders  getuon  danne  der  pfenninge  zeln,  du  aezest  an  5 
dem  dritten  tage  michels  gerner  ein  guot  ezzen.  Daz  selbe 
tatest  dü,  ob  dü  einvaltige  silberknollen  wsegest  oder  daz  dü 
in  anderm  guote  oder  in  richtuome  umbe  giengest:  dü  sHefest 
oder  sezest  michels  gerner  danne  dü  iemer  da  mite  umbe  gien- 
gest. Unde  dä  von  sprichet  her  Salomon  wär,  daz  dü  niemer  10 
rehte  ruowe  noch  freude  gewinnest.  Wan  so  dü  ie  m6r  häst, 
s6  dir  ie  wirs  unde  wirs  z.e  muote  wirt,  wie  dü  ez  behaltest 
oder  wie  dü  ez  mer  gemachest.  Wan  dä  ist  din  lip  unde  din 
herze,  din  muot  unde  din  sin  dä  mite  bekümbert  unde  besor- 
get, daz  dir  niemer  liep  noch  guot  geschehen  mac  ze  dem  libe  15 
noch  ze  der  sele.  Wan  als  dü  dä  ze  kirchen  bist,  sö  dü  got 
sin  er  gnaden  biten  soltest,  so  st§t  din  muot  anders  niht  danne 
wie  dü  dinen  hört  behalten  mtigest  oder  wie  dü  sin  mör  ge- 
machen mügest,  hie  mit  koufe  unde  dä  mit  trügenheit  an  di- 
nem  antwerke  oder  mit  wuocher  oder  mit  fürkoufe  oder  mit  20 
dingesgeben  oder  mit  andern  dingen.  Und  alsö  gewinnest  dü 
ganze  ruowe  noch  rehte  freude:  wan  diu  untugent  ist  vor  al- 
ler untugent,  diu  dä  heizet  gitikeit  unde  die  her  Salomon  so 
sere  schiltet,  ßie  selbe  dritte,  daz  dar  an  nieman  dekeine  ruowe 
vindet  in  dirre  Werlte,  über  daz  sie  den  menschen  verdamnet  25 
an  der  sele.  Und  also  tet  der  künic  Salomon  gar  torlichen  bi 
aller  siner  wisheit,  daz  er  sinen  schaden  so  groezlichen  tete 
durch  unsern  nutz. 

Daz  ander,  daz  er  doch  versuochen  wolte  der  künic  Sa- 
lomon, daz  wundert  in  ouch,  wä  mite  den  liuten  so  wol  waere,  30 
und  er  gewan  allez  daz  ze  höhvart  gehörte.  Er  hete  einen 
palas,  dä  vil  von  ze  sagenne  wsere.  Er  hete  ouch  grözen  gewalt, 
der  die  höhvart  wol  stiuret,  und  er  hete  sö  grözen  gewalt,  daz 
in  alle  künige  vorhten  und  im  undertän  wären  jenesite  mers 
unde  hie  disesite  mers.  Dä  hete  er  tüsent  junkherren,  die  35 
alle  wären  bekleit  mit  golde,  und  ir  schilte  wären  von  golde, 
und  ir  ros  diu  wären  bedecket  mit  golde,  und  ir  schefte  mit 
golde  und  ir  här  mit  golde,  unde  riten  alle  tage  ze  velde  unde 
buhurdierten  mit  den  schilten,  unde  was  der  glast  sö  gröz  von 
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in  üf  dem  velde  swenne  diu  sunne  schein,  daz  vor  glaste  nie- 
mau  sin  ouge  mohte  üf  getuon.  Da  hete  er  so  raanige  junc- 
frouwe,  die  alle  bekleidet  wären  als  die  junkherren.  Pfi,  ten- 
zeler,  wie  din  hohvart  ein  gestüppe  ist  wider  der  zierheit  unde 

5  der  Schönheit,  die  her  Salomon  hete!  Er  hete  dannoch  mer: 
er  hete  gewant,  daz  got  selbe  von  sinem  gewande  redete.  Er 
was  so  liutsselic  her  Salomon,  daz  manic  tüsent  menschen  von 
hinne  über  mer  fuoren,  niht  danne  dar  umbe,  daz  sie  hern 
Salomon  gesameiv    Unde  swer  in  ie  lenger  saeh,  so  man  in  ie 

10  gerner  sach.  Pfi,  ir  itelmecherin  und  ir  tenzelerin  und  ir  ver- 
werin,  ir  arme  höhvertigwre !  Iuwer  dinc  ist  gar  ein  gespötte 
wider  der  gezierde  unde  Schönheit,  die  her  Salomon  hete; 
wan  dä  von  ist  ez  rehte  ein  niht,  dä  mit  ir  umbe  get.  Er  hete 
dannoch  mer,  daz  ze  der  höhverte  gezöch:  er  hete  ouch  sprin- 

15  gerinne  unde  singerinne  und  ander  hübischer  Hute  vil,  daz  ez 
äne  mäze  was.  Und  er  sprach  von  dirre  höhverte  aller  samt 
unde  bi  dirre  gezierde  unde  bi  dirre  grözen  hohvart  dö  sprach 
her  Salomon:  'ich  enweiz  waz  den  Hilten  wol  dä  mite  sin  müge, 
wan  ich  enkan  tuender*  keine  ruowe  dar  an  vinden:   ez  ist 

20  mir  niht  danne  ein  müewe  in  den  ougen.'  Unde  dä  mite  hat 
uns  got  erzöuget,  daz  du  höhvertiger  vil  mer  müewe  und  ar- 
beit häst  mit  diner  höhverte,  danne  daz  dir  ihtes  iht  wol  dä 
mite  si.  Swenne  du  verst  an  einen  tanz  alle  tage  als  ein  hirz- 
ler unde  swenne  du  also  zw&ne  tage  gehirzelst,  unde  soltest 

25  dü  daz  eine  wochen  triben,  du  woltest  e  an  einem  galgen  han- 
gen. Daz  selbe  spriche  ich  zuo  der  gilwerinne  unde  zua  der 
itelmaeherinne  unde  zuo  der  verwerinne  unde  zuo  den  tur- 
neiern. Her  turneiesman,  swrenne  ir  zwene  tage  geturnieret, 
so  liget  ir  den  dritten  tac  stille:  ir  woltet  e  über  mer  varn 

30  unde  niemer  mer  her  wider  komen,  e  danne  daz  irz  eine  wochen 
woltet  triben  allez  fiir  sich  hin  näch  einander.  Und  also  mü- 
get  ir  niemer  dran  geruowen  an  der  stinde,  diu  dä  heizet  hoh- 
vart. Der  sult  ir  widersten  mit  der  demuot,  ob  ir  üf  den  wec 
der  erbarmherzikeit  komen  wellet  (wan  der  wec  der  martel  ist 

35  nü  verworfen  unde  verwahsen)  unde  müezet  ouch  der  untu- 
gende  der  gitikeit  widersten  mit  der  miltekeit,  oder  ir  kumet 
niemer  in  daz  riche  unsers  herren,  zuo  den  ewigen  freuden, 
dä  der  almehtige  got  den  guoten  sant  Remigien  hin  gewiset 
hät,  wan  er  also  sprichet  der  wise  man  in  dem  salter:  'den 
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gerehten  menschen  wiset  got  die  rehten  wegen.'  Und  also  wi- 
sete  der  almehtige  got  den  guoten  herren  sant  Remigien  in 
die  ewigen  freude ,  des  tac  man  hiute  beget  eteswä  m  der 
heiligen  kristenheit.  Und  alsö  wiset  er  alle  die  dise  drie  tugende 
haltent.  Der  heizet  diu  §rste  miltekeit,  diu  ander  d€muot  unde  5 
diu  dritte  kiuschekeit.  Unde  swer  dise  drie  tugende  niht  en- 
hät,  unde  hsete  der  alle  die  tugent,  die  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  gewinnet,  unde  hät  er  dirre  drier  tugende  niht,  so 
kan  er  zuo  dem  himelriche  niemer  komen. 

Unde  dä  von  s6  schiltet  Salomon  alle  dise  drie  untugende  10 
vor  allen  Untugenden.    Daz  ist  ouch  diu  dritte  untugent.  Diu 
heizet  unkiusche,  wollust  des  libes,  unde  die  beschalt  er  gar  , 
unde  gar.    Unde  des  nam  in  gröz  wunder,  wie  den  liuten  so 
wol  dä  mite  waere,  und  er  wolte  besehen,  wie  den  liuten  so 
wol  dä  mite  waere,  unde  gewan  wollust  des  libes  unde  hete  15 
Wirtschaft  mit  allem    sime  gesinde  unde  so  gröze  Wirtschaft, 
.    daz  er  alle  tage  drizic  ohsen  muoste  haben,  äne  vische  und 
äne  wiltbraete.    Pft,  trenker  unde  fräz!  daz  ist  diner  fräzheit 
unde  wollust  ungelich,  wan  disiu  untugent  heizet  unkiusche  des 
libes  unde  des  mundes  unde  wollust  des  libes.    Und  also  tet  20 
her  Salomon  gar  teerliche  mit  aller  siner  wisheit  ,  daz  er  sinen 
schaden  so  grozliche  tet  äne  sine  not  durch  unsern  nutz.  Er 
gewan  noch  m§r  wollust  des  libes :  er  hete  wol  sehzic  küni- 
ginne  der  edelsten  unde  der  horsten  von  aller  der  werlt  unde 
wol  ahtzic  herzoginne  unde  graevinne,  die  sine  bisläfen  wären,  25 
unde  dannoch  dar  über  armer  ritter  töhter  und  ander  die  im 
gevielen,  der  was  keine  zal.   Adolescentularum  non  est  numerus: 
also  stSt  dä.    Unde  häst  dü  ez  niht  gebüezet,  Salomon,  dü 
muost  als  lange  in  der  helle  sin  alse  got  ein  herre  in  dem  hi- 
mel  ist.    Unde  do  er  alle  die  wollust  gewan,  die  dehein  künic  30 
ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac,  dannoch  sprach  er: 
'ich  enweiz,  war  zuo  ez  mir  nütze  ist  oder  guot:  wan  ich  en- 
mac  eht  niht  dran  geruowen.'  Dü  nescher  unde  nescherin  und 
ebrecher  und  ebrecherin,  daz  ist  dinem  naschen  unde  diner 
wollust  gar  ungelich.    Nu  sich,  welher  leie  ruowe  dü  dar  an  36 
vinden  wellest.    Ez  ist  ein  harte  kleiniu  freude  und  ein  kurziu 

i 

die  dü  dar  an  vindest  unde  suochest  unde  durch  die  dü  dich 
aller  freuden  verzihest,  diö  dü  mit  gote  ewecliche  haben  sol- 
test,  Unde  dä  von  sprichet  der  guote  sant  Paulus :  '  fliehet  die 
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unkiusche,  oder  ir  kuraet  niemer  in  daz  erbe  unsers  herren 
Jesu  Kristi.'  Buoze  unde  riuwe  versage  ich  nieman.  Unde 
hat  ez  Salomön  niht  gebüezet,  er  kumet  niemer  in  daz  himel- 
riche.    Unde  dar  umbe,  ir  herschaf't  alle  samt,  durch  den  al- 

5  mehtigen  got  fliehet  die  unkiusche,  wan  sie  der  aller  schede- 
lichsten sünde  einiu  ist,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer 
gewinnen  mac.  Und  ist  niht  eines  dinges  schedelich,  sie  ist  mani- 
ger  dinge  schedelich:  sie  ist  beide  schedelich  zem  libe  unde 
zer  sele,  und  über  daz  sie  den  menschen  verdampt  an  sele 

10  und  an  libe,  so  nimet  sie  dir  der  liebesten  dinge  zwei,  die  diu 
werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac  an  ir  libe,  daz 
ist  gesuntheit  unde  lancleben.  Unde  dannoch  vil  m§r  schaden 
lit  dar  an.  Ez  ist  der  groesten  schaden  einer,  daz  alliu  diu 
kint  diu  von  der  sünde  werden  geborn    von  der  unkiusche, 

15  diu  müezent  schaden  haben,  dä  vil  unsaelden  von  kümt:  elos 
und  erbelos  und  rehtelös  müezent  sie  sin  maniger  hohen  eren, 
beide  geistlicher  unde  werltlicher  eren.  Er  mac  ze  werltlichen 
eren  niemer  als  vollekomen  sin  als  ob  er  ein  dkint  wa?re. 
So  mac  er  an  geistlichen  eren  niemer  kein  pfarrer  werden  ze 

20  rehte  noch  preläte.  Und  als  manic  schade  lit  an  der  sünde. 
Wände  dü  dem  töde  da  mite  meher  wirst,  so  stinkest  du  rehte 
n&ch  den  toten,  swenne  dü  die  selbe  sünde  getuost,  unde  ze- 
hant,  sich!  so  smacket  ez  ein  kiuscher  mensche  wol  an  dir. 
'Nü  sage  mir,  bruoder  Berhtolt,  wie  smecket  diu  selbe  sünde  V 

25  smecket  sie  als  ein  fulez  äs  V '  Nein  sie  niht !  1  Smecket  sie. 
als  ein  füler  ksese  ? '  Nein  sie  niht !  '  Smecket  sie  als  ein  fil- 
ier visch?'  Nein  sie  niht!  'Smecket  sie  als  ein  fuler  mist?' 
Nein  sie  niht !  Ich  sage  dir  rehte  wie  sie  smecket :  weder 
minner  noch  mc,  wan  daz  dü  rehte  toeteist.    Daz  bediutet  ze 

30  glicher  wise,  daz  dü  dem  töde  iesä  naeher  bist.  Als  ofte  dü 
bi  einem  wibe  list,  so  minnerst  dü  dines  lebens  ie  ein  teil, 
unde  da  von  bediutet  ez  daz  dü  toeteist,  und  also  smeckcst  dü 
nach  den  toten.  So  ist  ez  an  dem  aber  schedelicher,  daz  sit 
anegenge   der   werlte   ie  die  selbe  sünde  got  griulichen  ge- 

35  rochen  hät.  Swie  maniger  leie  schaden  dü  da  von  enpfsehest, 
so  kaust  dü  doch  mit  nihte  dar  an  geruowen  noch  deheine 
statte  freude  dar  an  vinden,  als  wenic  als  her  Salomön.  Wan 
swenne  dü  die  selbe  sünde  getuost,  so  neemest  dü  dehein  guot 
daz  dü  sie  einen  ganzen  tac  tribest:  dü  woltest  halt  daz  dü  e 
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an  einem  galgen  hiengest.    Unde  waenest  allez,  daz  du  dinem 
libe  wol  tuost  dä  mite :  so  ist  ez  libe  unde.  sele  ein  vergift,  ze 
des  libes  lancleben  unde  ze  dem  ewigen  leben.  Unde  tuost  du 
dem  libe  allez  daz  im  gezimet,  so  hilfet  er  niuwan  dem  tiuvel 
striten  deste  baz  üf  die  sele  unde  daz  die  kroten  deste  mSr  5 
an  dir  vinden.  Unde  dar  umbe,  sit  der  guote  sant  Paulus  dise 
drie  untugende  schilpt  unde  der  guote  sant  Augustinus  und 
ander  manic  man,  den  man  von  der  heiligen  schrift  gelouben 
niuoz,  unde  der  wise  her  Salomön  danne  aller  meist,  so  sol 
sie  alliu  diu  werlt  fliehen  unde  sulnt  die  drie  tilgende  an  sich  10 
nemen,  daz  ir  üf  dem  wege  wandelt  der  erbarmherzikeit,  als 
der  guote  Remigie  unde  manic  ander  heilige.    Unde  swer  den 
endekrist  gelebet,  der  trete  üf  den  martehere  wec  unde  lide  die 
martel  e  danne  er  abtrünnic  werde,  wan  ir  sult  eht  iemer  üf 
der  zweier  wege  einen  komen,  so  kumet  ir  zuo  dem  himelrichc.  15 
Unde  swie  manige  tageweide  ze  dem  himelriche  ist,  daz  wil  ich 
iu  sagen.     Ez  lesent    die  heidenischen  meisten*  wunder  unde 
wunder,  wie  manic  tüsent  mile  ze  dem  himelriche  ge  unz  an 
den  himel,  dä  die  sternen  ane  stent,  unde  dä  lesent  sie  gar  vil 
von  unde  habent   daz  allez  geschriben  unde  habent  wunder  20 
unde   wunder   dar  näch  getrautet  unde  sie  sagent  alle  nach 
wäne.    Unde  gloubet  mir,  sie  enwizzent  nihtes  niht  dar  umbe, 
weder  klein  noch  groz,  unde  sie  sagent  doch  allez  für  sich  dar, 
wie  manige  mile  zuo  dem  mänen  si  von  dem  ertriche  (wan  der 
mäne  ist  der  nidersten  sternen  einer,  der  iendert  an  dem  himele  25 
si),  unde  sie  lesent  danne  aber  ein  wenic  für  baz,  wie  verre 
von  dem  mänen  unz  aber  an  den  naehsten  sternen  si,  unde  wie 
verre  aber  von  dem  nsehsten  sternen  unz  an  den  dritten  himel 
si,  unde  von  dem  dritten  unz  an  den  Vierden,  unde  wie  verre 
von  dem  Vierden  unz  an  den  fünften  si,  unde  dannoch  für  baz  80 
unz  an  den  himel,  dä  die  sternen  ane  sint.    Unde  sie  wizzent  , 
nihtes  niht  rehte  dar  umbe,  unde  ich  wil  iu  die  rehten  wärheit 
sagen:  wan  sie  sagent  niht  danne  näch  wäne.    Ich  wil  iu  sa- 
gen, wie  verre  zem  himel  ist,  daz  iu  des  einigiu  mile  niht  abe 
get;  ich  wil  nie  sprechen:  daz  iu  halt  einer  klaftern  lanc  niht  35 
abe  get.    Ich  wil  iu  sagen,  wie  verre  ze  dem  himel  get,  daz 
iu  halt  niht  eine  hant  abe  get  unde  dannoch  minner.    Dä  get 
weder  minner  noch  m6r  hin  danne  drie  tageweide.   Unde  swer 
die  drie  tageweide  rehte  kan  unde  die  selben  tageweide  rehte 
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vert  üf  der  zweier  wege  einem,  der  kumt  ze  dem  himelriche. 
Wan  swederen  wec»der  mensche  vert,  so  muoz  er  die  drie  ta- 
geweide  haben ;  unde  hat  er  ir  niht,  er  kumt  niemer  ze  dem 
himelriche.    Swie  wol  ir  kumet  üf  den  wec  der  marter  oder  üf 

5  den  wec  der  erbarmherzikeit,  so  müezet  ir  die  drie  tageweide 
ouch  dar  zuo  haben,  oder  ir  kumet  niemer  in  daz  himelriche. 

Diu  erste  tageweide  daz  ist  der  lüt#r  kristengloube  [unde 
daz  stet  in  dem  sermone  von  dem  wagen,  wie  man  kristen- 
glouben  halten  sol].     Diu  ander  tageweide   ist  daz  gedinge. 

10  Diu  dritte  tageweide  ist  diu  wäre  minne  [daz  stet  wol  hie  vor 
in  dem  nächsten  sermone  von  dem  wagen,  wie  man  drie  tage- 
weide varn  sol].  Wan  als  ir  den  rehten  kristenglouben  habet, 
sit  ir  die  Arsten  tageweide  unz  an  daz  tirmament,  unze  an  den 
himel,  da  die  sternen  ane  Stent.  Und  als  ir  danne  daz  gedinge 

15  habet  —  ez  heizet  eteswa  daz  gedinge,  cteswä  zuoversiht,  ete- 
swä  hoffenunge,  ez  heizet  in  latine  spes  — :  und  als  ir  die  sel- 
ben tugende  habet,  so  habet  ir  die  andern  tageweide.  Diu  get 
dannoch  von  dem  himel  da  die  sternen  ane  Stent  unz  an  den 
himel,  der  da  ist  kristallin:  von  celo  de  Stella  unze  an  celum 

20  cristallinum.  Diu  dritte  tugent  daz  ist  diu  wäre  minne.  Als  ir 
die  habet  die  tugentriche  tageweide  de  celo  cristallino  unze  an 
celum  empireum,  unde  als  ir  dise  drie  tageweide  habet,  so  sit 
ir  rehte  in  dem  himelriche ,  swenne  ir  dise  drie  tageweide  für 
iuch  get,  daz  ir  niht  irre  werdet  an  dem  wege  und  an  iuwerm 

25  jungesten  ende.  Unde  da  von  sult  ir  got  iemer  biten,  daz  er 
iu  verlihe  eines  guoten  endes ;  wan  unz  an  iuwern  tot  hastet  ir 
got  wol  ze  biten  umb  ein  guotez  ende.  Und  also  sult  ir  die 
ersten  drie  tugende  haben,  so  sit  ir  üf  dem  rehten  wege  zcm 
himelriche.    Unde  sullet  danne  die  andern  drie  haben:  so  ha- 

30  bet  ir  die  drie  tugende  unde  sit  üf  dem  wege  ze  dem  himel- 
riche. Unde  lät  iuch  dar  an  niht  irre  machen.  Wan  die  tiu- 
vel  machent  iuch  vil  gerne  irre  an  dem  ende  mit  dem  zwivel 
unde  mit  dem  ungelouben.  Sö  machet  er  iuch  mit  dem  siech- 
tuom  gerne  irre  an  der  wären  minne.    Wan  der  wirt  irre  mit 

35  unrehter  minne  an  guote,  so  wirt  der  irre  an  unrehter  minne 
mit  üppikeit  oder  mit  höhvart  oder  mit  wollust,  oder  swaz  ez 
ist  daz  der  mensche  minnet  wider  got,  sö  sit  ir  an  der  tage- 
weide verirret  unde  versümet,  daz  ir  daz  wünnecliche  himel- 
riche  niemer   beschouwet.     Buoze  die  nim  ich  'alle  zit  uz. 
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Daz  ir  erbarraherzic  nu  müczet  werden  mit  disen  drin  tilgen- 
den unde  mit  disen  drin  tageweiden,  daz  ir  des  rehten  weges 
niemer  verirret  werdet  noch  der  rehten  tageweide  niht  gesümet 
werdet,  ir  müezet  ie  ze  rehten  menschen  werden,  die  der  al- 
mehtige  got  die  rehten  wege  wiset,  als  den  guoten  sant  Remi-  5 
gien  nnd  ander  heiligen  ein  michel  teil:  daz  uns  daz  allen  wi- 
dervar,  iu  mit  mir  unde  mir  mit  iu,  daz  verlihe  uns  allen  der 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 
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XIII. 

VON  ZWELF  SCHARN  HERN  JÖSUfi. 

'Die  heiligen  die  richsent  unde  rihtent  die  diet  linde  her- 
schent  über  diu  volk'  (1.  Cor.  6,  2).  Also  geschiht  ez  an  dem 
jungesten  tage.  So  werdent  die  dä  habent  erliten  uf  ertriche  die 
martel  urnbe  die  hulde  unsers  herren,  die  werdent  danne  vil 

5  zornlichen  rihten  unde  häzzelichen  über  die,  die  die  heiligen  ha- 
bent gerihtet  üf  ertriche:  des  werdent  sich  danne  die  heiligen 
vil  häzzelichen  rechende.  Ez  wirt  der  guote  sant  Peter  unde 
der  guote  sant  Paulus  vil  häzzeKcher  rihten  über  den  künic 
Nero  danne  er  ie  über  sie  getete  j   wan  er  rihte  hie  niht  an- 

10  ders  danne  über  die  übe:  so  werdent  sie  im  vil  griulicher  unde 
grcezer  gerihte  an  legende,  wan  sie  werdent  in  verdamnende 
an  libe  und  an  sele.  So  hät  er  in  niht  me  danne  alleine  den 
lip  benomcn:  so  bencment  sie  im  lip  unde  sele.  Daz  selbe 
tuot  der  guote  Johannes  Baptiste  dem  künige  Hcrödi  unde  der 

15  guote  sant  Bartholomaus  dem  der  in  da  marterte.  Und  alsö 
tuont  die  andern  alle  samt,  wan  sie  dem  almehtigen  gote  an 
dem  jungesten  tage  werdent  klagende  unde  bi  im  sitzende  an 
dem  jungesten  gerihte  unde  helfent  im  alle  die  verdampnen, 
die  an  den  tac  koment  mit  houbetsünden  äne  riuwe  und  äne 

20  bihte  und  äne  buoze :  die  werdent  alle  verdampt ;  iezuo  wer- 
dent sie  verdampt  an  der  s§le  und  an  dem  jungesten  tage  an 
übe  und  an  sele.  Die  wile  lit  der  lip  in  der  erden  unde  ruo- 
wet,  und  als  der  junge ste  tac  -danne  kumet,  so  werdent  sie 
verdampt  ewicliche.    Und  alle  die  zer  helle  verdampt  werdent, 

25  die  samen  gerne,  wie  lange  der  jungeste  tac  wa;re,  dar  umbe : 
swanne  sie  den  jungesten  tac  sehen  müezen,  daz  sie  biz  danne 
zwivalte  martel  müezent  liden.  Wan  die  wile  und  daz  der 
jungeste  tac  niht  komen  ist,  so  hät  niuwen  diu  sele  martel 


)igitized  by  Google 


—    183  — 


alleine,  unde  swanne  der  jungeste  tac  danne  kumet,  so  muoz 
der  lip  zer  sele  unde  muoz  ersten  von  der  erden  unde  muoz 
danne  der  lip  iemer  mer  ewicliche  die  martel  mit  der  sele  liden, 
die  diu  sele  iezuo  alleine  lidet.  Unde  dar  umbe  so  saihen  sie 
gerne,  wie  lange  der  jungeste  tac  wsere,  daz  sie  doch  die  wile  5 
danne  an  dem  libe  ruowe  ha3ten.  So  ssehen  ouch  die  heiligen 
gerne,  wie  schiere  der  jungeste  tac  kseme.  Daz  wsere  in  vor 
allem  liebe,  daz  si'n  iemer  gesehen  möhten,  wan  so  wäre  danne 
ir  freucte  zwivalt.  Ze  gelieher  wise  als  der  verdampten  martel 
in  der  helle  zwivalt  wirt  an  dem  jüngsten  tage,  als  wirt  der  10 
heiligen  freude  ouch  zwivalt,  swenne  der  jungeste  tac  kumet. 
Und  alle  die  sele,  die  ze  himelriche  koment,  die  heizent  doch 
heilic:  ob  sie  halt  nieman  mit  besunderem  namen  heilic  heizet, 
so  sint  sie  doch  alle  heilige.  Wan  alle  die  mit  houbetsünden 
beladen  werdent  unde  dar  umbe  wären  riuwen  gewinnent  unde  15 
ze  lüterre  bihte  koment  unde  danne  bereit  sint  die  buoze  ze 
leisten,  den  gibet  man  buoze  nach  gnäden.  Unde  gaVbe  man 
in  buoze  näch  rehte,  der  möhten  sie  niht  volenden.  Unde 
dä  von  git  man  iu  kristenliuten  buoze  näch  gnäden,  swes  ir 
hie  üf  ertriche  niht  gebüezet,  daz  iu  daz  in  dem  vegefiure  abe  20 
brinnet.  Und  als  ez  danne  in  dem  vegefiure  abe  gebrinnet  gar, 
so  sint  sie  heilic  unde  varnt  in  daz  himelriche  sä  zehant.  Als 
sie  danne  ze  dem  himelriche  koment  üz  dem  vegefiure,  sö  sint 
sie  heilic.  Unde  mit  den  selben  heiligen  kuifct  der  almehtige 
got  an  dem  jungesten  tage  her  abe  von  himelriche  und  er  wirt  25 
danne  rihtende  an  dem  jungesten  tage  allez  daz  hinnen  unz 
dar  niht  gerihtet  wirt.  Unde  dä  werdent  die  heiligen  rihtende 
über  die  diet  unde  werdent  hersehen  über  daz  volk.  Unde  wie 
der  almehtige  got  an  dem  jungesten  tage  üf  ertriche  komen 
wil,  daz  er  rihte  übel  unde  guot,  unde  wie  die  heiligen  danne  30 
herschen  wellent  über  daz  volk,  daz  hät  er  uns  erzöuget  in  der 
alten  e.  Wan  swaz  uns  nützer  dinge  künftic  was  und  ist  ze 
der  sele,  daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  Hute 
leben.    Und  also  hät  er  uns  ouch  daz  erzöuget. 

Ez  was  ein  herre  in  der  alten  e,  der  hiez  her  Josue,  unde  35 
was  ein  herzöge.    Der  bediutet  unsern  herren  Jesum  Kristum. 
Nu  seht,  wie  glich  die  namen  sint  Josue  unde  Jesus!  Zuo  dem 
sprach  unser  herre:  'Josue,  var  hin  unde  rieh  mich  an  dem 
volke,  diu  dä  gesündet  hänt  in  den  heiligen  landen.    Ez  sint 
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siben  volk  unde  habent  cinz  unde  drizic  künicriche ;  unde  sie 
habent  mir  gar  unde  gar  vil  zc  leide  getan  'mit  grözen  Sünden 
in  dem  heiligen  lande.    Unde  diu  selben  volk  heizent  Chana- 
ne%  Ethei,  Evei,  Pheresei,  Jergesei,  Jebusei,  Amorrei,  unde  sult 
5    üf  sie  varn  unde  sult  sie  alle  ze  töde  slahen,  daz  niemer  muo- 
terbarn  genesen  müge,  unde   sult  sie  alle  ze  töde  slahen,  daz 
kint  in  der  wiegen,  daz  kint  in  der  muoter,  allez  samt,  jungez 
und  altez,  klein  unde  gröz.  Unde  du  solt  diu  zwelf  geslehte  zuo 
dir  nemen,  unde  läz  nieraan  genesen.    Dir  mac  niemari  wider- 
10  stln,  weder  Hute  noch  vesten:  daz  überkumest  dü  allez  samt.' 
—  Unde  daz#  geschach,  unde  fuor  üf  sie  in  die  einz  unde  dri- 
zic künicriche.  Unde  dö  er  mit  den  zwelf  geslehten  kam  unde 
mit  den  zwelf  scharn,  und  an  den  Jordän  kämen,  dö  gienc  der 
Jordän  üf  ze  berge  unde  gienc  ein  zäher  niht  dar  nider,  so  gar 
15  ernst  was  in  der  almehtige  got  unde  so  vint  was  er  in.  Unde 
swä  sie  kämen  an  die  müren  und  an  die  stete  und  an  die 
bürge,  dä  leiten  sich  die  müren  für  sich  nider  in  den  graben. 
Unde  daz  tet  der  almehtige  got  allez  dar  umbe,  daz  man  ssehe, 
wie  ernst  im  üf  sie  wsere.    Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wie 
20  ernst  dem  almehtigen  got  üf  die  siben  leie  Hute  was,  üf  diu 
siben  volk!    Und  her  Jösue  sluoc  sie  alle  ze  töde,  kint  unde 
wip,  junc  und  alt,  und  in  was  nieman  wider  und  in  mohte  ouch 
nieman  wider.    Dö  wart  ach  unde  w§  und  angest  unde  not, 
wan  sie  grözen  W&tagen  über  einz  unde  drizic  künicriche  muos- 
25  ten  liden.    Und  ein  stat  diu  hiez  Gäbaön.    In  der  giengen  die 
burger  ze  räte  unde  sprächen  also  :  '  wie  suln  etewie  den  list 
vinden,  als  sie  nü  koment  daz  wir  genesen  mügen,  oder  wir  sin 
alle  samt  tot:  ez  mac  vor  disem  herren  nieman  genesen.  Unde 
dä  von  suln  wir  uns  beräten,  wie  wir  den  list  vinden,  daz  wir 
30  genesen.'    Unde  sie  berieten  sich  flizecliche  unde  täten  rehte 
alse  die  gerne  genesen  wolten.    Seht,  sie  nämen  alte  schuohe 
unde  leiten  die  an,  unde  altez  gewant  unde  leiten  daz  ouch  an. 
Sich,  unde  daz  gewant  was  allez  samt  alt  unde  hadern  boese, 
unde  in  bleckete  der  lip  aUenthalben,  unde  die  schuohe  wären 
35  ouch  so  boese  unde  so  alt,  daz  ir  nihtes  niht  ganz  was.  Unde 
sie  nämen  alte  büteriche,  die  wären  boBse  unde  bodenlös  unde 
zerbrosten,  daz  sie  einigen  zäher  niht  behalten  künden;  unde 
sie  nämen  altez  bröt,  daz  was  schimelic,  unde  leiten  daz  üf 
esele  unde  fuoren  gein  den  vinden,  die  sö  gröz  mein  stiften 
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an  den  siben  volken.  Und  alse  sie  gein  dem  fairsten  fuoren 
hern  Jösue  unde  bi  in  quämen  unde  sin  her,  dö  sprach  er: 
'waz  Hute' sit  ir?'  Dö  sprachen  sie:  'wir  sin  der  liute  von 
dem  aller  verresten  lande.'  Do  sprach  her  Jösue:  'ir  sit  der 
siben  volke:  wir  müezen  iuch  erslahen  und  ertoeten.'  Do  sprä-  5 
chen  die  von  Gäbaon  unde  swuoren  tiurc:  'wir  sin  der  siben 
volke  niht,  wir  sin  von  dem  aller  verresten  lande  unde  wellen 
einen  fride  mit  iu  machen,  wan  wir  horten  von  iu  sagen,  daz 
nicman  vor  iu  beliben  möhte,  unde  sin  dar  umbe  her  gein  iu 
gevarn  üf  iuwer  gnäde,  alse  ir  nü  hin  hein  zuo  uns  komet,  daz  10 
wir  danne  einen  fride  mit  iu  haben.'  Do  sprächen  sine  rätge- 
ben zuo  hern  Jösue:  'ir  sult  einen  fride  wol  mit  in  machen 
unde  sult  in  iuwern  fride  geben,  so  lange  so  sie  iuwer  gnäde 
sö  verre  suochent.'  Unde  machte  einen  fride  mit  in.  Sie  fuo- 
.  ren  wider  hein.  Unde  dö  her  Jösu6  mit  sinem  her  quam  gein  15 
der  stat  ze  G&baön,  dö  fuoren  sie  gein  in  her  üz  von  der  stat 
unde  sie  sprächen:  'herre,  gnäde.  Ir  habet  uns  iuwern  fride 
gegeben.'  Dö  sprach  er:  'ir  sit  der  siben  volke,  die  dä  habent 
gesundet  in  dem  heiligen  lande,  unde  wir  suln  iuch  erslahen, 
wan  ir  jähet  ir  w£eret  von  dem  verresten  lande.'  D6  sprächen  20 
sie:  'herre,  gnäde.  Wir  manen  iuch  iuwer  triuwen  und  iuwer 
gnäden,  daz  ir  uns  iuwern  fride  gegeben  habet:  den  müget  ir 
nü  niht  gebrechen.'  Unde  swie  zornic  er  wa;re  unde  swie  ernst 
im  üf  sie  w«re,  doch  muoste  er  sie  läzen  genesen. 

Nü  seht,  waz  diz  bediute.    Daz  ist  diu  schale  üzen;  den  25 
edeln  kern  den  wil  ich  iu  dar  näch  sagen.    Die  schale  die  na- 
gent  die  juden,  der  kern  ist  uns  kristenliuten  ze  teile  worden. 
Nü  seht,  ir  heVsehaft  alle  samt,  welch  ein  glichiu  ebenmäze! 
Der  herre  der  dä  heizet  her  JösuS,  der  bediutet  unsern  herren 
Jesum  Kristum.    Der  wil  an  dem  jungesten  tage  komen  unde  30 
wil  sich  rechen  an  den  siben  volken,  diu  dä  habent  gesündet 
in  dem  heiligen  lande.    Und  er  kumt  mit  zwelf  grözen  scharn, 
der  diu  eine  ie  schcener  danne  diu  ander  ist,  unde  sint  alle 
liehter  danne  diu  liehte  sunne,  und  ir  fueret  iegelicher  ein  schar- 
pfez  swert  in  siner  hant:   wan  dem  almehtigen  gote  ist  gar  35 
unde  gar  ernst  üf  diu  siben  volk,  diu  im  habent  gesündet  in 
dem  heiligen  lande,  daz  ist  in  der  heiligen  kristenheit.  Der 
sint  siben  leie  sünder,  die  in  der  heiligen  kristenheit  sündent  wi- 
der got,  unde  die  zwelf  schare  habent  sich  gar  schöne  geschart 
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ander  sehs  leic  heiligen,  die  teilent  sich  ir  ieglicher  eiimitten, 
linde  ir  varnt  ie  zwo  unde  zwo  mit  einander,  wan  sie  den  al- 
mehtigen got  gar  zornliche  mit  seharpfen  »werten  wellent  re- 
chen an  den  siben  Ieien  sündern.  —  Unde  die  ersten  zwo  schar 

5  daz  sint  zweier  hande  bihtiger.  Diu  ein  schar  von  geistlichen 
bihtigern  daz  sint  alle  die,  die  dä  erden  haben!  in  kloestern, 
als  der  guote  sant  Bernhart  nnde  der  gnote  sant  Otmar  unde 
die  andern,  der  manic  tüsent  ist,  die  gutes  hulde  halt  mit  ir 
lere,  mit  ir  bihte  gewunuen  haut.  So  sint  die  andern  die  werlt- 

10  liehen  bihter,  die  niht  in  ordeu  noch  in  kloestern  gewesen 
sint  unde  doch  die  hulde  unsers  herren  verdienet  habent:  die 
sint  in  der  andern  schar.  —  Die  ander  zwo  schar  sint  zweier 
hande  rihter,  geistliche  unde  werltliche  rihter,  baibeste  unde 
bischove  und  ander  geistliche  rihter  unde  werltliche  rihter,  als 

15  der  künic  Karle  unde  sant  Oswalt  unde  der  keiser  Heinrich 
und  der  andern  ein  michel  teil.  —  Die  dritten  zwo  schare  daz 
sint  zweier  leie  mertelajre ;  wan  der  wirt  OUcfa  eine  groziu  schar, 
die  den  lip  gäben  an  die  niartel  durch  den  willen  unsers  her- 
ren unde  durch   rehten  gelouben   in   der  alten  e  imd  in  der 

20  niuwen  e.  Diu  erste  schar  daz  sint  herte  mertela;re,  die  die 
herte  martel  haut  erliten  unde  griuliche  unde  groze  unde  herte 
martel  hänt  erliten.  Diu  ander  schar  der  niertehere  daz  sint 
die  dä  kleine  unde  geringe  martel  hänt  erliten.  —  Die  Vierden 
zwo  schar  daz  sint  zweier  hande  megede ;  die  habent  gar  ein 

25  unmäzen  groze  schar.  Diu  eine  sint  die,  die  dem  almehtigen 
gote  mit  gesundem  libe  ir  magettuom  gebent  und  ir  kiusche, 
die  sie  dem  almehtigen  gote  geheizent,  die  sie  in  dem  heiligen 
toufe  behielten.  Die  andern  sint  die  megede,  diu  kleinen  kint, 
diu  also  von  dirre  Werlte  scheident,  daz  sie  umbe  deheine  un- 

30  kiusche  niht  enwizzent  unde  die  also  sterbent.  Der  wirt  gar 
ein  groziu  schar,  unde  füeret  ir  ieglichez  ein  swert  in  siner 
hant  unde  müezent  rihten  über  ir  vater  und  über  ir  muoter 
und  über  alle  ir  mäge.  Die  erbarment  sie  niht  mer  danne 
einer  der  von  Kriechen  ist,  von  der  liebe,  die  sie  ze  gote  ha- 

35  bent.  —  Die  fünften  zwo  schar  daz  sint  zweier  hande  witwen ; 
wan  der  fünften  zwo  schar  der  ist  ouch  gar  vil,  die  den  maget- 
tuom verlorn  hänt  unde  die  danne  dar  näch  kiusche  bllbent. 
Die  ersten  mit  der  schar  der  witwen  daz  sint  alle  die  ir  maget- 
tuom mit  der  e  habent  verlorn.    Die  andern  daz  sint  alle  die 
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ir  magettuom  mit  der  une  habent  verlorn  unde  daz  gebüezet 
hänt  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  luterre  bihte  unde  mit  buoze, 
unde  dar  nach  iemer  kiusche  wellent  sin  unz  an  ir  tot.  Der  ist 
gar  ein  michel  schar,  unde  den  ist  gar  ernst  unde  zorn  Üf  die 
Sünder,  die  dä  gesundet  hänt  in  dem  heiligen  lande.  —  Die  5 
sehsten  zwo  schar  daz  sint  alle  die  dä  eliute  heizent  unde  rehte 
unde  redeliche  hänt  gelebet  unde  äne  houbetsünde  von  dirre 
werlte  scheident:  die  werdent  vil  gröze  heiligen  unde  der  wirt 
ein  vil  gröziu  schar.    Diu  erste  schar  sint  alle  die  mit  ir  § 
rehte  unde  redeliche  gelebet  hänt  äne  houbetsünde.    Die  an-  10 
dem  sint  alle  die  mit  der  e  lebent  unde  sich  vor  houbetsün- 
den  niht  gehüetet  hänt  unde  daz  gebezzert  unde  gebüezet  hänt. 
Und  also  kumet  der  almehtige  got  mit  disen  zwelf  scharn  üf 
diu  zwelf  volk,  die  Chananei,  Ethfci,  Evei,  PheresSi,  Jergesöi, 
JebusSi,  Amorrei.    Amari,  amarissimi,  wä-  sitzest  du  dä  vor  mi-  1 6 
nen  ougen  ?    Diu  siben  volk  daz  sint  die  siben  leie  sünder, 
die  in  der  heiligen  kristenheit  alle  tage  sündent,  die  siben  hou- 
betsünde, die  siben  houbetlaster. 

Die  ersten  sint  alle,  die  haz  unde  nit  an  ir  herzen  tra- 
gent  und  ir  ebenkristen  niht  mügent  an  gesehen  vor  haz  unde  20 
vor  nide  unde  habent  haz  unde  nit  üf  sie,  ob  sie  ein  wenic 
baz  mügen  an  friunden  oder  an  guote  oder  ob  sie  mer  gelückes 
ze  ir  koufe  haben.  Unde  dar  urabe  tragent  sie  allez  haz  unde 
nit  üf  einander  umbe  sus  und  umbe  niht.  Unde  wsere  halt,  daz 
er  dir  ein  gröz  leit  haete  getän  der  dem  dü  haz  unde  nit  treist,  25 
du  soltest  im  dannoch  weder  haz  noch  nit  tragen.    Unde  dar 
umbe  so  rechent  sie  den  almehtigen  got  an  dir.    .Tä,  ir  edeln 
und  ir  gewaltigen  heiligen  alle  samt,  nü  lät  daz  schinen,  daz  ir 
dem  almehtigen  gote  herzeclichen  holt  sit,  und  ir  sult  in  also 
rechen  an  allen,  die  wider  in  mit  nide  unde  mit  hazze  sündent  30 
in  der  heiligen  kristenheit,  unde  dar  umbe  so  slahe  iuwer  iegr 
licher  einen  slac  in,  der  dä  niemer  mSr  geheilt!    Wan  in  ist 
gar  unde  gar  ernst  üf  iueh,  ir  hazzer  und  ir  nider,  unde  dem 
vater  ist  daz  kint  als  vint,  daz  ez  in  verdampnet  äne  wer  und 
än  aller  slahte  erbarmede.    Wan  als  ein  balsamenvaz  des  en-  35 
pfindet,  daz  ez  versenket  wsere  an  des  meres  grünt,  und  als 
wenic  daz  edele  syropel  oder  balsamengesmac  der  bitterkeit 
des  nteres  enpfindet  durch  ein  dickez  glas,  alse  wdnic  enpfindet 
daz  kint,  daz  ein  himelkint  ist,  swenne  ez  an  dem  jungesten 
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tage  den  vater  unde  dio  rauotcr  verdampnen  sol,  oder  der  va- 
ter  daz  kint  oder  der  bruoder  die  swestcr  oder  diu  swester 
den  bruoder  oder  mac  den  mäc:  die  enpfindent  deheiner  sippe 
umb  ein  liär  niht,  wan  sie;  minnent  den  almehtigen  got  so  sere, 

5  ob  sie  des  gewalt  lueten  daz  sie  ir  veter  und  ir  müeter  von 
der  helle  genemen  mühten,  des  weiten  sie  niht :  wan  sie  niht 
anders  wellent  danne  daz  got  wil.  Und  also  zornlieh  und  also 
engestlich  und  also  vorhtlich  wirt  der  jungeste  tac,  daz  alliu 
disiu  wcrlt  die  freise  niht  vollesagen  kan.    Unde  da  von  so 

10  sprichet  der  guote  lob,  aller  manne  beste,  dem  got  selber  ver- 
jach daz  er  im  niht  geliches  weste  in  aller  dirre  Werlte,  unde 
daz  der  also  sprach:  ( herre,  läz  mich  die  selbe  wile  in  der 
helle  sin  als  der  tac  dines  gerilltes  kumet,  unde  nim  mich  danne 
her  wider  üz  nach  dinen  gnäden.'  OwS,  armer  sünder!  sit  daz 

15  der  aller  beste  man  sprichet,  daz  er  in  der  helle  die  wile  ger- 
ner wajre,  wie,  armer  sünder,  wie  wirt  ez  danne  umb  uns  sten? 
Und  ir  sult  wizzen,  daz  alle  die  engele  mit  dem  almehtigen 
gote  her  abe  koment,  die  iendert  ze  himele  sint,  daz  weder 
heiligen  noch  engele  blibet  einiger  in  dem  himelriche  niht,  sie 

20  müezen  alle  mit  gote  her  abe  fif  diz  ertriche.  Unde  sie  ko- 
ment niht  gar  fif  daz  ertriche,  wan  dem  almehtigen  gote  ge- 
sehach  so  leide  unde  so  ungetriuweliche  üf  ertriche,  daz  er  nie- 
mer  mer  also  üf  ertriche  komen  wil.  Wan  als  er  sich  da  te- 
geliche  verwandelt  in  ein  bröt  in  des  priesters  handen,  also  ist 

25  er  beide  gewäre  got  unde  wärer  mensche  alle  tage  bi  uns  üf 
ertriche  mit  sinem  gewalte  unde  mit  sinen  gnäden.  .Aber  an 
dem  jungesten  tage  so  wil  er  mit  gewalte  unde  mit  zorne  kö- 
rnen, unde  dä  muoz  allez  himelische  her  bi  im  sin  an  dem  ge- 
rillte; wan  die  heiligen  die  helfent  dem  almehtigen  gote  unde 

30  die  verdampten  die  verteilent  sie,  unde  so  stözent  sie  die  en- 
gele in  die  helle  unde  die  tinvel.  So  gedenket  im  etelicher: 
'we!  daz  so  vil  werlt  und  engele  sint,  so  mac  ich  mich  ver- 
bergen.' Des  habe  rehte  deheinen  tröst,  daz  du  dich  iemer 
verbergest  oder  verbergen  mügest.  Wan  als  wenic  als  du  dich 

35  vor  dem  töde  verbergen  maht,  als  wenic  maht  dü  dich  vor 
dem  gerihte  unsers  herren  verbergen.  Unde  swie  vil  dä  ist 
beidiu  tiuvel  und  engel  unde  die  heiligen  unde  die  verdampten 
in  der  hellen  —  wan  daz  in  der  hellen  ist  daz  muoz  her  für 
sam  die  in  dem  himel  — ,  unde  du  maht   dich  doch  niemer 
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verbergen.  Wan  alle  die  schulde  unde  missetät,  die  dü  ie  be- 
gierige, der  mac  sich  halt  einiu  niht  verbergen,  diu  minneste 
houbetsünde,  die  dü  ie  begienge,  äne  die,  der  dü  bihtic  wor- 
den bist  unde  sie  geriuwet  häst  unde  buoze  dar  umbe  enpfan- 
gen  hast.  Unde  hast  dü  sie  niht  geleistet,  so  muoz  sie  abe  5 
dir  brinnen  in  dem  vegetiure.  Unde  swaz  dü  houbetstinden 
häst  getan,  die  st&nt  alle  des  tages  offen  unde  blöz  vor  aller 
der  werlte,  unde  wirdest  danne  so  gar  ze  laster  unde  ze  schän- 
den vor  allen  heiligen  unde  vor  allen  engein  unde  vor  gote 
selber  unde  vor  sineV  muoter  unde  vor  allen  tiuveln  unde  vor  10 
allen  den  verdampten  in  der  helle :  die  sehent  sie  wol.  Und 
alle  die  heiligen  die  mit  gote  sint  und  engele,  der  ist  ieglicher 
alse  lieht  und  alse  klär  als  diu  sunne.  Nü  sich,  wie  vil  des 
liehtes  si  unde  Wie  vil  dü  ze  schänden  wirdest! 

Die  andern  stinder  daz  sint  alle  die  mit  zorne  umbe  gent,  1 5 
die  sint  der  siben  volke  einez,  und  alle  die  bitter  sint  als  ein 
galle.    Wan  sie  heizet  diu  selbe  bitterkeit  Amorreus:  amari,  • 
amarissimi:  bitter  und  aller  bitterste.    So  wirt  der  ein  mörder 
vor  bitterkeit,  so  wirt  der  ein  rouber  von  bitterkeit,  so  wirt  der 
ein  verraeter  von  bitterkeit  unde  verratet  einem  ere  unde  guot  20 
vor  bitterkeit  und  ir  lip  und  ir  leben.     Eteliche  werdent  ze 
mortbetern  unde  ze  mortbetcrinnen  vor  bitterkeit  und  eteliche 
verliegent  die  andern  von  bitterkeit,  unde  so  manigiu  verdamp- 
nisse  kümt  von  zorne  unde  von  bitterkeit  des  herzen.    So  wirt 
etelicher  ein  morder  sines  eigenen  wibes.    Dü  maht  ir  einen  25 
slac  oder  einen  druc  tuon,  daz  sie  ez  niemer  mer  überwindet; 
unde  stirbet  sie  sä  zehant  dä  von  niht,  so  stirbet  sie  aber  lihte 
über  ein  halbez  jär,  daz  sus  niemer  waere  geschehen  so  gähcns. 
Unde  wirdest  lihte  schuldic  an  dinem  eigenen  kinde,  ob  sie 
swanger  ist  din  hüsfrouwe.     So  schiltet  sie   her  wider  unde  30 
fluochet  dir,  und  also  enwirt  niemer  fride  noch  suone  under  in 
noch  triuwe.  Daz  ist  allez  von  der  bitterkeit  des  herzen.  Unde 
dar  umbe  so  wirt  dem  almehtigen  gote  -so  gar  ernst  üf  dich  umbe 
dine  gröze  bitterkeit  und  allen  stnen  heiligen,  daz  sie  dich  er- 
slahent  &wiclichen  mit  ir  scharpfen  swerten.  Unde  diu  kindclin,  35 
diu  Herodes  so  enthoubete,  diu  werdent  sich  danne  rechen  vil 
wirser  unde  harter  danne  er  sie  gerihtet  habe. 

Die  dritten  daz  sint  alle  die,  die  dä  an  gotes  dienste  trage 
sint.    Daz  ist  gar  ein  gröziu  houbetsünde.    Der  ist  ouch  gar 

» 
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ein  michel  teil,  die  dem  almehtigen  gote  sündent  in  dem  heili- 
gen lande.  Wan  sich  got  durch  den  sünder  treten  liez  unde 
bitterliche  martern  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze, 
dä  von  wil  ouch  des  got  niht  enbern,  im  mlieze  der  mensche 

5  dienen.  Wan  got  dem  menschen  alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze 
dienste  hät  beschaffen  und  ouch  got  selbe  dem  menschen  die- 
net und  im  gedienet  hät  und  im  die  engel  ze  dienste  hät  geor- 
dent  und  im  ze  dienste  hät  geboten  daz  sie  uns  dienen  müe- 
zen,  so  ist  daz  ouch  billich  unde  mügelich,  daz  im  der  mensche 

10  von  allem  herzen  diene.  Er  ist  allez  btezzernhalp  gein  uns, 
unde  dä  von  muotet  er  gein  uns  niht  wan  daz  wir  wol  volle- 
bringen  niügen.  Der  wol  mac,  der  tuo  ouch  wol.  Der  riche  si, 

0  der  sol  almuosen  geben  unde  messe  frumen  unde  wege  unde 
stege  machen  unde  klcester  riehen  unde  spitäle  unde  den  hun- 
.  15  gerigen  etzen  unde  den  durstigen  trenken  unde  den  nacke- 
ten  kleiden  unde  den  eilenden  herbergen  unde  diu  sehs  werc 
der  erbarmherzikeit  tuon  alles.  Wan  dä  von  wirt  er  sunder- 
liche  fragen  an  dem  jungesten  tage  umbe  diu  sehs  werc  der 
erbarmherzikeit.  Und  alle  dienste  die  man  gote  gedienen  mac, 

20  die  sint  im  alle  liep  unde  wert ;  iedoch  sint  im  die  sehs  dienste 
vor  in  allen  an  dem  jungesten  tage  an  dem  urteile,  daz  er 
näch  den  andern  so  söre  niht  fraget.  So  sullen  dise  gerne 
beten,  die  gerne  fasten;  so  sullen  dise  gerne  arbeiten  mit  triu- 
wen  unde  mit  &ren ;  so  sullen  die  gote  dienen,  daz  sie  guote 

25  rihter  sin;  so  sullen  die  gote  dienen,  daz  sie  guote  lere  geben 
mit  predigen  unde  mit  bihte  hoeren ;  so  sullen  dise  guote  Hute 
sin.  Und  also  solte  ein  ieglich  mensche  gote  dienen,  alse  erz 
geordent  hät.  Der  sol  almuosen  geben,  so  sol  der  daz  tuon 
unde  dirre  jenez.    Und  als  die  des  niht  entuont  unde  gote 

30  niht  endienent,  die  sint  der  siben  volke  ouch  einez  unde  die 
müezent  daz  gerihte  unsers  herren  liden  an  dem  jungesten 
tage  und  aller  siner  heiligen  unde  die  müezent  ewicliche  ver- 
dampt  sin. 

Die  Vierden,  die  ouch  der  siben  volke  sint  diu  dem  al- 
35  mehtigen  goto  gesundet  habent  in  dem  heiligen  lande,  die  hei- 
zent  frezzer  und  übertrinker.  Alle  die  sich  überezzent  und 
übertrinkent,  die  müezent  ouch  an  dem  jungesten  tage  gerihtet 
unde  geurteilet  werden  von  disem  himelischen  here  unde  von 
dem  almehtigen  gote  selber  unde  von  allen  sinen  zwelf  scharn 
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unde  von  allen  tiuveln,  die  sie  stozent  in  die  helle,  dä  ir  nie- 
mer  mer  rät  wirt,  wände  er  im  geboten  hat  der  almehtige 
got  von  himelriche,  daz  er  kiusche  si  mit  Worten  unde  mit  wer- 
ken reine.  So  izzet  einer  unde  trinket,  daz  zehen  müezent  dar- 
ben ;  des  er  doch  wol  geriete ,  daz  giuzet  er  alle  tage  in  sich,  5 
und  im  halt  groz  schade  ist  an  -dem  libe  und  an  dem  guote 
und  an  der  sele  und  an  den  eren.  Wan  diu  selbe  schalkeit, 
diu  selbe  sünde,  über  daz  daz  sie  den  menschen  verdampt 
an  der  sele ,  so  verdampt  sie  den  menschen  an  dem  guote  und 
an  dem  libe  und  an  den  eren.  Unde  da  von  ist  er  von  rehte  10 
verdampt  an  der  sfele  swer  mit  der  selben  sünde  umbe  get, 

'  diu  da  heizet  fräzheit,  und  ir  libe  niht  enziehen  wellent  von  ir 
friheit  noch  von  der  selben  sünde.  Dä  von  so  kumet  manigiu 
ander  sünde. » Unde  waere  sie  so  schedelichen  niht  als  sie  dä  ist, 
so  waere  sie  ouch  der  siben  houbetsünde  einiu  niht  unde  diu  15 
schedelichste  unde  diu  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Unde 
dä  von  sö  hät  disiu  so  manic  hande  schaden,  daz  maniger  man 
sin  kint  imde  sine  husfrouwe  gar  ze  schaden  bringet,  daz  sie 
niemer  m£re  tiurre  mügen  werden  unde  daz  sie  ze  boesen  Hü- 
ten ofte  müezen  werden.  So  muost  du  halt  selbe  ofte  unde  20 
dicke  ze  bosheite  gedihen  unde  zem  almuosen.  Owe,  so  ge- 
schehe dir  gar  wol  an  der  sele !  Unde  du  wirdest  &  zeinem 
diebe  oder  zeinem  rouber  oder  zeinem  trügener  oder  zeinem 
velscher,  unde  du  wirdest  unkiusche  an  dem  libe,  swenne  du 
dich  überizzest  und  übertrinkest;  wan  dä  wehset  von  gröziu  25 
hitze  unde  gröziu  unkiusche.  Und  also  maniger  leie  schaden 
kumt  von  der  fräzheite,  daz  dä  von  wirt  vil  zornliche  über  sie 
gerihtet  an  dem  jungesten  tage ;  und  ir  sieht  ieglicher  einen 
scharpfen  slac  in  in,  unde  sie  müezent  ewicliche  verdampt  sin, 
des  fersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  30 

.  und  an  sele. 

Die  fünften  sünder ,  die  ouch  der  siben  volke  sint  die 
dem  almehtigen  gote  sündent  in  dem  heiligen  lande ,  daz 
sint  alle  die  mit  hohvart  umbe  gent,  wan  die  müezent  ouch 
zuo  ir  gesellen  Lucifer  alle  samt.  Unde  der  wolte  hohvart  ge-  35 
triBen  hän  unde  wart  geworfen  in  daz  stinkende  apgründe  her 
abe  in  die  helle.  Und  also  wirt  an  in  gerichet  an  allen  den,  die 
dä  hohvertic  sint,  wan  er  selbe  gar  demüctic  ist  gewesen  der  al- 
mehtige got  üf  ertrichc  unde  sin  heiligiu  muoter  unde  der  andern 
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heiligen  ein  michel  teil,  die  mit  der  demüete  erworben  hänt 
daz  himelriche.  Wan  ez  ist  manic  mensche  höhvertic,  daz  nih- 
tes  niht  dar  zuo  hat,  wan  ez  mit  einem  gestüppe  unrbe  gät 
unde  mit  einer  itelkeit  unde  mit  einer  üppikeit,  als  her  Salo- 

5  mön  da  sprichet :  1  diu  üppikeit  mit  der  üppikeit.'  Wan  ez 
hohvertet  einez  von  sinen  friunden,  einez  von  sinem  güote,  einez 
von  sinem  starken  libe,  einez  von  sinem  schcenen  libe,  einez 
von  sinem  frien  muote  —  dä  kumt  ouch  manigiu  sünde  von  — 
und  einez  von  sinem  wolsingen,  einez  von  siner  künste.  Von 

10  der  hohvart  kumet  ouch  manslaht  unde  vintschaft  unde  unkiu- 
sche  unde  roub  unde  vil  manic  ander  sünde,  wan  sie  ist  der 
schedelichsten  Sünden  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
m^r  gewinnen  mac. 

Die  sehsten,  die  ouch  der  siben  volke  sint  die  gote  sün- 

lö  dent  in  dem  heiligen  lande,  daz  sint  alle  unkiusche  liute.  Alle 
die  mit  der  werlt  unkiusche  umbe  gent,  die  sint  alle  samt  der 
liute,  die  man  an  dem  jungestcn  tage  verdampt  unde  die  man 
vcrdamuen  sol  mit  rehtem  urteil  unde  mit  scharpfen  swerten. 
Ir  ebrecher  und  ir  ncscher  unde  nescherin,  waz  sprechet  ir  dar 

20  zuo  ?  Ir  sit  an  der  vordersten  schar,  die  man  verdampt  an  dem 
jungesten  tage  an  den  grünt  der  hellen.  Unde  von  der  unkiu- 
sche kümt  manigiu  gröziu  sünde,  die  man  sus  niemer  geta?te. 
Da  kument  von  unrehte  gewinne,  daz  manic  man  roubet  oder 
stilt  oder  sus  unreht  guot  gewinnet,  unde  tanzent  unde  tribent 

25  hohvart.  Und  als  diu  hohvertikeit  von  der  unkiusche  kumet, 
als  kumet  ouch  diu  unkiusche  von  der  hohvart,  unde  verwen 
unde  gilwen  daz  kumet  allez  sament  von  der  hohvart.  Unde 
von  der  unkiusche  kumet  manslaht  unde  vintschaft  unde  haz 
unde  nit.    Unde  da  von  werdent  sie  ouch  verdamnet  von  den 

30  grözen  heiligen,  die  gar  kiusche  wären,  als  der  guote  sant 
Paulus  unde  der  andern  ein  michel  teil.    Ja,  herre,  läz  ir  eini-# 
gen  niht  genesen,  wan  daz  sie  alle  erslagen  werden  unde  ver- 
damnet an  den  grünt  der  helle,  da  ir  niemer  mßre  rät  wirt. 
Ir  tugenthaften  heiligen,  daz  lät  schinen  alle  samt,  daz  ir  got 

35  minnet  vor  allem  iuwerm  herzen  unde  von  aller  iuwer  sele, 
unde  slahet  ir  ieglichem  einen  slac,  der  niemer  geheilet;  wan 
swaz  sie  da  tuont  wider  dine  hulde  in  dem  heiligen  lande,  daz 
ist  diu  heilige  kristenheit,  daz  möhten  sie  wol  tuon  äne  sünde 
mit  der  heiligen  e.    Unde  dä  von,  daz  sie  got  der  Iren  niht 
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wellent  bieten  daz  sie  wol  äne  sünde  mühten  tuon  unde  doch 
niht  tuont  —  wan  daz  selbe  tuont  sie  mit  vil  grcezem  sünden 
unde  mit  schänden  —  unde  dar  umbe,  daz  du  im  der  eren 
niht  bieten  wilt,  daz  dü  ez  äne  sünde  tuost,  dar  umbe  wil  er 
dir  niemer  dekeine  ere  getuon  weder  hie  noch  dort,  unde  wirt  5 
wenic  eren  an  dich  geleit  von  im  nocli  von  deheinem  sinem 
heiligen,  wan  sie  slahent  iu  die  wunden,  die  niemer  mer 
geheilent. 

Die  sibenden  liute,  die  ouch  dem  almehtigen  gote  da  sün- 
dent  in  dem  heiligen  lande  (daz  ist  diu  heilige  kristenheit),  daz  10 
sint  die  aller  schedelichesten  liute,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  mac.  Daz  sint  die  gitigen  liute.  Pfi,  gi- 
tiger,  wie  gar  dich  got  verteilet  hät  vor  allen- den  Sündern,  die 
diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac!  Dü  bist 
also  schedelioh,  daz  manic  tüsent  scle  verlorn  werdent  von  di-  15 
nen  schulden.  Wan  alle  die  daz  unrehte  guot  erbent  näch  in, 
bi  ir  lebendem  libe  oder  näch  ir  lebendem  übe,  unde  swie  der 
mensche  unrehtez  guot  gewinnet,  so  ist  er  der  siben  volke 
einez,  diu  da  sündent  in  dem  heiligen  lande,  ez  sin  wuoeherer 
oder  fürköufer  oder  dingesgeber  oder  rouber  oder  die  unge-  20 
triuwe  an  ir  antwerken  sint,  die  werdent  alle  des  tage's  ver- 
dampt  an  den  grünt  der  hellen,  dä  ir  niemer  mer  rät  wirt.  Da 
wirt  not  und  angest  und  alle  ungenäde,  und  allez  übel  gerüe- 
get,  beidiu  klein  unde  groz,  unde  wirt  daz  kint  den  vater  ver- 
fluochende  umbe  daz  unrehte  guot,  unde  sprechent  also:  'daz  25 
ich  ewicliche  verdampt  muoz  sin,  daz  kumt  von  dinen  schulden.' 
So  sprichet  der  vater  zuo  dem  kinde:  'we  dir!  wan  ich  durch 
dinen  willen  unrehtez  guot  gewan  anders  danne  mir  got  gebo- 
ten bete.'  So  sprichet  daz  kint  zuo  dem  vater:  'nein,  ich  bin 
durch  dine  gitikeit  ewicliche  verdampt  unde  häst  mich  verkou-  30 
fet  in  den  ewigen  tot.'  Also  wirt  ein  widerfluochen  und  ein 
grisgramen  und  ein  zannen.  Unde  dä  von  durch  den  almehti- 
gen got,  ir  kint,  nü  hüetet  iuch  vor  dem  unrehten  guote,  daz 
irz  iht  erbet  von  vater  unde  von  muoter,  ob  ez  mit  unrehte 
gewunnen  ist ;  wan  iu  mac  vil  lieber  sin,  daz  ir  der  obern  schar  35 
sit  danne  der  nidern  unde  daz  ir  dem  almehtigen  gote  helfet 
urteilen  über  iuwern  vater,  danne  daz  ir  mit  im  verteilet  werdet 
ze  dem  ewigen  tode.  Unde  dar  umbe  sult  ir  sie  fliehen  und 
dienet  herscheften  e,  e  daz  ir  als  jjßmerliche  verteilet  werdet  mit 
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libe  unde  mit  sele.  Wan  dä  liset  man  griulichc,  wie  jämmerlich 
der  selbe  tac  werde  des  jungesten  gerilltes,  unde  wie  der  al- 
mehtige  got  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir,  mine  erweiten,  zuo 
dem  riche,  daz  iu  von  anegenge  der  werke  bereitet  ist.'  So 

5  sprichet  er  zuo  disen  siben  volken:  <get,  ir  Terdampten,  mit 
dem  leidigen  tiuvel  in  daz  ewige  fiwer,  dä  ir  iemer  mer  ewic- 
lichen  inne  sult  brinnen!'  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln 
wir  dä  getuon  unde  wie  suln  wir  uns  dä  vor  behüeten?' 
Seht,  daz  künde  ich  iu  wol  geraten,   weitet  ir  mir  volgen. 

10  Dä  sult  ir  tuon,  daz  die  von  Gäbaon  dä  täten.  Ir  sult  nemen 
alte  schuohe.  Daz  ist  der  alto  kristengeloube,  der  sit  ane- 
genge der  Werlte  hät  gewert,  wan  ez  ist  von  anegenge  der 
Werlte  ie  gewesen  »rehter  gloube  unde  sta?ter  gloube,  und  ouch 
vil  unglouben  gewesen,  als  ez  noch  hiute  ist.    Aber  die  den 

15  rehten  glouben  dä  hielten,  die  wären  dem  almchtigen  gote  gar 
liep  unde  hiezen  sin  volk  unde  sine  diener.  Wan  taite  man 
unserm  herren  alle  die  dienste,  die  diu  werlt  ie  gewan,  er  ga^be 
dir  niemer  deheinen  lön  dar  umbe,  du  enhabest  danne  den  al- 
ten glouben.  —  Ze  dem  andern  male  so  sult  ir  haben  alte 

20  büteriche,  als  die  von  Gäbaon  heten.  Die  heten  alte  büteriche 
genomen,  die  wären  so  bcese,  daz  sie  einigen  zäher  niht  be- 
hielten. Daz  bezeichent,  daz  ir  wären  riuwen  haben  sult  alle 
die  dem  almchtigen  gote  gesundet  haben  in  dem  heiligen  lande 
mit  houbetsiinden,  ob  ir  wellet  genesen  an  dem  jungesten  tage 

26  vor  unserm  herren  Jesu  Kristö  unde  vor  sinen  zwelf  scharn, 
die  dä  so  zornliche  koment  an  dem  jungesten  tage  mit  ir 
scharpfen  swerten.  So  sult  ir  nemen  alte  büteriche,  die  einigen 
zäher  niht  behaben:  daz  ist  der  wäre  riuwe,  den  ir  vestec- 
lichen  siüt  gewinnen  umb  alle  iuwer  sünde.  —  Ze  dem  dritten 

30  mäle  so  sult  ir  ouch  tuon  als  die  Gäbaöniten.  Ir  sult  nemen 
alte  hadern,  altez  gewant,  daz  alles  zerbrosten  unde  zerriz- 
zen  si  und  alles  zerhadert.  Dä  ist  iu  bi  bezeichent,  daz  ir 
lüterlichen  bihten  sult  alle  iuwer  sünde.  Wan  in  bleckte  diu 
hüt  allenthalben,  so  bcese  was  daz  alte  gewant  daz  sie  dä  an 

35  heten  die  von  Gäbaon.  Also  sult  ir  iueh  enbloezen  und  en- 
blecken  aller  iuwer  Sünden,  daz  ir  dem  bihtigaere  iuwer  herze 
gar  nacket  unde  blöz  machen  sult,  daz  ir  ihtes  iht  bedecken 
noch  ver8wigen  sult  weder  kleine  noch  gröz,  als  verre  als  ir 
künnet  unde  müget.    So  sult  ir  allez  daz  her  für  sagen  daz 
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ir  ie  begienget,  unde  ganzen  willen  haben  daz  irz  niemer  mer 
getuot  unz  an  iuwern  tot.  —  Ze  dem  Vierden  mäle  so  sult  ir 
nemen  hertez  brot,  daz  schimelic  si;  daz'  sult  ir  üf  die  esel  le- 
gen unde  sult  danne  also  tuon,  als  die  von  Gäbaön  täten  mit  6 
disen  vier  dingen,  die  da  machten  mit  hern  Jösu&  dem  herzo- 
gen einen  finde.  Unde  daz  herte  brot  daz  schimelige  bezeichent 
die  herten  buoze ;  wan  diu  ist  gar  herte  und  ist  vil  schimels 
dran.  Mit  vasten,  mit  beten,  mit  vigilien  unde  mit  allen  guoten 
dingen  sult  ir  die  herten  bu6ze  üf  die  esel  legen  als  die  von 
Gäbaön  daz  herte  brot.  Der  esel  bezeichent  den  lip,  daz  herte  10 
brot  die  buoze,  die  er  tragen  sol.    Wan  er  hat   die  stinde  ge- 
tan, unde  dä  von  sol  er  von  rehte  tragen  die  buoze.    Ie  dar 
nach  daz  die  Sünde  sin  gewesen,  dar  nach  sult  ir  ouch  die 
buoze  üf  den  lip  nemen.    Und  ir  jungen  priesterj  ir  sult  allen 
Sündern  buoze  geben  näch  gnäden,  wan  äne  dem  gitigen  unde  15 
dem  lugenaere,  der  einem  menschen  sine  6re  nimt  mitlugenen: 
der  sol  in  schone  machen  mit  allem  rehte,  unde  der  gitige  boI 
gelten  unde  widergeben.    Unde  dar  umbe  durch  den  almehti- 
gen  got,  so  gedenket  an  den  zornlichen  tac  und  an  daz  vorhte- 
liche  gerillte  unsers  herren,  unde  machet  iu  als  guoten  fride  20 
mit  im  daz  ir  iht  verteilt  werdet  ze  dem  ewigen  töde,  unde 
machet  iuch  mit  disen  vier  dingen  hin  ze  gote.  So  lset  er  iuch 
genesen  an  dem  jungesten  tage,  als  die  von  Gäbaön  dä  genä- 
sen vor  hern  Jösue.  Nü  gewinnet  alle  samt  wären  riuwen  unde 
tuot  die  zervallenen  büteriche  an  iuch,  daz  iendert  zäher  in  iu  25 
belibe  des  boesen  willen,  daz  ze  houbetsünden  geheßret.  Unde 
wol  dan  alle  zuo  dem  himelriche!  nü  des  ersten  an  %er  sele 
und  an  dem  jungesten  tage  an  übe  und  an  sele.    Daz  uns 
daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  30 
der  megede  sun  miner  frouwen  sant  Marien,  der  mit  dem  va- 
ter  unde  mit  dem  heiligen  geiste  lebet  unde  richset  än  ende 
und  än  anegenge  iemer.    Nü  sprechet  alle  von  einem  innec- 
lichen  herzen:  ämen.    Pfi,  gitiger,  wie  hertecliche  din  ämen 
vor  gotes  ören  klinget  reht  als  des  hundes  bellen! 
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XIV. 

VON  SIBEN  ÜBERGRÖZEN  SÜNDEN. 

'Ich  fröuwe  mich  üf  dich  und  mm  frcude  wirt  an  dir 
vollebräht.'  Also  sprichet  unser  herre  in  der  heiligen  schrift 
zuo  allen  den,  die  sincn  willen  tuont.  Wan  ez  sint  dricr  leie 
Hute,  die  den  almehtigen  got  gar  frö  machent  und  also  fro, 

5  daz  den  freuden  nie  niht  gliche  wart  gesungen  noch  geseit. 
Nü  seht!  wie  fro  ein  anner  mensche  wsere,  der  nie  guoten  tac 
üf  ertriche  gcwan  vor  grözer  annuot,  unde  der  dem  nü  ga4be 
ein  hüs  grözer  richeit  vol;  oder  einem  blinden  menschen,  daz 
der  von  gote  gesehende  würde ;  oder  ein  sieche  von  grözem 

10  siechtuome  gesunt  würde,  oder  von  s weihen  dingen  ie  dehein 
mensche  frö  wart:  noch  vierziestunt  fro  wer  wirt  der  almehtigre 
got  von  disen  Hilten  die  sinen  willen  tuont.  Unde  der  sint 
drier  leie  die  got  also  frö  machent:  die  einen  frö,  die  andern 
fröwer,  die  dritten  aller  fröwest. 

15  Dij  ersten  Hute,  die  den  almehtigen  got  als  frö  machent 

daz  er  nie  von  Hüten  als  frö  wart,  daz  sint  alle  die  sich  htie- 
tent  vor  teetlichen  Sünden  unde  sich  behüetet  habent  von  ane- 
genge  des  lebens  und  ir  libes,  unde  des  willen  hänt  daz  sie 
sich  iemer  mere  gerne  behücten  wellen  unz  an  ir  tot  vor  al- 

20  len  houbetsünden.  Nü  seht!  die  machent  den  almehtigen  got 
als  frö,  daz  ez  nieman  voltesagen  mac. 

Die  andern  die  got  vü  fröwer  machent  (swic  got  alle  zit 
frö  si  unde  niemer  trürie  wirt,  so  wirt  doch  got  so  frö  von 
den  andern  Hüten,  daz  ez  niemer  munt  vollesagen  kan),  daz 

25  sint  die  da  guoter  dinge  gewonhaft  werdent  und  in  gotes 
dienste  blibent.  Wan  ez  kumet  gar  ofte,  daz  ein  mensche  in  der 
jugent  guot  unde  gereht  ist  mit  allem  sinem  lebenne  unde 
dannoch  sich  in  dem  guoten  lebenne  als  balde  verwandelt,  daz 
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ez  ein  wunder  ist.  Unde  dä  von  ist  der  almehtige  got  als  frö, 
swenne  sie  lange  stsetc  in  guotem  lebenne  blibent  unde  bliben 
sint;  wan  so  hat  er  alle  tage  iteniuwe  freude  an  im  unde  dä 
von  so  wirt  ouch  gotes  ere  unde  lop  genieret.  Wan  swer 
äne  houbetsünde  ist  unde  gote  dienet  mit  rehten  triuwen,  dem  5 
get  sin ,  lop  unde  sin  Ion  ie  hceher  unde  hceher  üf  unde  gote 

»    wirt  ie  mer  freuden  und  eren  erboten  von  im. 

Die  dritten,  die  got  so  gar  frö  machent  daz  er  nie  so  frö 
wart  (wan  in  nieman  so  frö  machet  so  der  mensche,  so  enkan 
in  niemer  dehein  mensche  so  frö  gemachen  so  dirre),  daz  sint  10 
alle,  die  in  guotem  lebenne  sterbent.    Wan  alle  die  wile  und 
daz  der  mensche  lebet,  so  hät  eht  er  frie  willeküre  und  ist  der 
mensche  kranc  an  dem  fleische  unde  hat  starker  vinde  drie, 
die  sin  tac  unde  naht  värende  sint.    Daz  ist  einer  des  broeden 
fleisches  gir;  wan  daz  begert  so  maniger  leie  daz  wider  got  15 
ist,  dä  von  ez  in  houbetsünde  vellet,  daz  im  gar  ungewerlichen 
ist,  ob  ez  sich  enthaben  mac  von  der  manicvalten  begirde. 
Unde  dä  von  so  heizet  ein  tugent  abstinentia,  daz  ist  entha- 
bunge,  diu  aller  tilgende  beste  ist,  swer  sich  enthaben  kan  vor 
Sünden.    Unde  dä  von  so  vürhtet  der  almehtige  got  deheiner  20 
slahte  gir  des  fleisches,  swenne  der  mensche  in  guotem  lebenne 
z  stirbet.    So  vürhtet  er  der  Werlte  süeze,  diu  ouch  den  men- 
schen mit  maniger  leie  trügenheit  verleiten  kan.    Zern  dritten 
male  so  vürhtet  der  almehtige  got  des  tiuvels  raite  unde  sine 
stricke.    Wan  dä  von  so  sprichet  ein  heilige:  'alliu  diu  werlt  25 
lit  vol  stricke :  wer  möhte  sich  behüeten  vor  allen  stricken  des 
tiuvels  ? '    Wan  dä  von  singen  wir  von  den  mertelseren  :  '  unser 
sele  sint  enbunden  von  den  stricken  der  jagenden  als  der  spar 
üz  dem  netze.'    Unde  dä  von  machent  sie  den  almehtigen  got 
aller  frowest  vor  allen  dingen  unde  vor  allen  den,  die  in  frö  30 
mügent  gemachen.  Unde  der  almehtige  got  helfe  mir  der  gnä- 
den,  daz  ir  in  also  erfröuwet,  daz  ir  iemer  ewiclichen  frö  sit 

.    in  den  ewigen  freuden.    Amen.  • 

Unde  rehte  ze  glicher  wise  alse  drier  hande  liute  sint, 
die  den  almehtigen  got  frö  machent,  also  sint  ouch  drier  hande  35 
liute,  die  den  tiuvel  frö  machent.  Unde  die  einen  machent  den 
tiuvel  frö,  die  andern  fröwer  unde  die  dritten  aller  frowest. 
Iedoch  swie  der  tiuvel  niht  frö  kan  werden,  so  ist  sin  freude 
doch  an  disen  drin  liuten  unmäzen  gröz.    Wan  er  gote  alse 
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widerwertic  ist  und  als  herte ,  duz  er  dehein  gedinge  meiner 
mere  ze  gotc  gehaben  mac,  dä  von  fröuwet  er  sich  alles  des 
daz  gote  leit  ist.  Wan  dö  der  tiuvel  sach,  daz  der  irdenische 
mensche  sine  stat  besitzen  solte,  des  hete  er  nit  unde  haz,  obe 

5  er  eine  unsselic  solte  sin,  und  er  wolte  die  schände  niht  liden, 
daz  der  krenker  von  nature  die  ere  solte  besitzen,  die  er  boes- 
liche  verlorn  hete.  Unde  dar  umbe  riet  er  dem  menschen, 
daz  er  sich  ouch  wider  got  satzte,  daz  er  gote  ze  leide  unde 
ze  laster  ungehorsam  würde  unde  daz  er  in  verstieze  als  er 

10  verstozen  wart.  Des  almehtigen  gotes  leit  daz  ist  des  men- 
schen schade,  den  er  unschedeliche  geschaffen  hete.  Da  was 
daz  laster,  daz  der  tiuvel  dem  almehtigen  gote  tet  an  dem  men- 
schen, daz  was  also,  daz  dem  almehtigen  gote  sin  eigener  kneht 
ungehorsam  wart  unde  daz  er  got  versmähte  unde  sinem  vinde 

15  volgete  wider  sin  gebot.  Unde  mit  rehtem  urteile  werden  wir 
dem  tiuvel  ze  frone  geantwurtet,  dem  wir  uns  lezliche  under- 
tsenic  heten  gemachet  mit  den  Sünden.  Iedoch  so  hete  der  vint 
dekein  reht,  daz  er  den  menschen  mit  gewalt  hete ;  aber  sin 
gereht  gerihte  verhängte,  daz  der  sünder  dem  undertsenie  muoste 

20  sin  ze  büezen,  dem  er  sich  vollecliche  undertamic  hete  gema- 
chet mit  den  Sünden,  daz  er  hie  bi  lernete,  wie  vil  bezzer  wraere 
ze  dienen  gewesen  gote  danne  dem  tiuvel.  Wan  diniu  gebot, 
herre,  sint  niht  swscre,  swer  sie  treit  äne  widerstrebenden  willen. 
Wan  wir  alle  wären  in  Adame  als  der  kern  in  einem  apfel 

25  und  als  der  apfel  in  dem  boume,  dä  erbte  ouch  uns  sine  sünde 
an,  als  dä  obez  von  dem  verbotenen  boume  wehset.  Dä  von 
enpfunden  wir  der  Sünden  dorn  in  unserm  libe  unde  der 
pine  disteln,  maniger  leie  wetagen,  den  uns  die  sünde  ma- 
chent.    Daz  sint  der  Sünden  blüete,  aber  diu  fruht  der  sünden 

30  daz  ist  der  bitter  tot  unde  diu  helle.    Unde  wan  wir  do  be- 
roubet  wurden  der  menschlichen  nätüre,  die  du  uns  von  gnä- 
den  hetest  geben,  daz  wir  äne  sünde  und  äne  ungemach  müh- 
ten gelebet  haben,  so  werdSn  wir  nü  alle  blöz  geborn  äne  die  • 
gerehtikeit,  unde  wir  sin  des  bittern  tödes  mit  manigem  unge- 

35  mache,  daz  wir  weder  äne  sünde  von  uns  selber  geleben  mü- 
gen  noch  des  tödes  über  werden  mügen,  als  wir  vor  solten  sin 
gewesen  von  der  gensedigen  gäbe  des  almehtigen  gotes,  ob  ez 
uns  diu  sünde  niht  verlorn  haete.  Do  diu  güete  unscrs  herren 
sach;  daz  der  mensche,  mit  dem  er  wolte  die  himelischen  freude 
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vollebringen  .  .  . ,  und  uns  der  vint  verriet  der  himelischen  gna- 
den unde  wir  der  verstözen  wären  unde  mit  des  vindes  ur- 
teile der  ewigen  verdampnisse  verschuldet  hseten,  do  bewegete 
sich  diner  veterliehen  erbarmherzikeit  herze  unde  huop  sich  ein 
fridesamer  strit  in  dir,  herre  vater  almehtiger  (dä  von  doch  din  5 
stajtiu  ruowe  nie  betrüebet  wart),  zwischen  diner.  veterliehen 
güete  unde  diner  unverwandelten  wärheit.  Diu  eine  wolte  den 
sünder  von  rehte  verdamnen,  diu  ander  wolte  den  ewigen  fiir- 
satz  voilebringen,  wan  der  almehtige  got  hete  gedäht,  den  hi- 
mel  ze  pflanzen  mit  des  menschen  künne.  Diu  Wärheit  sprach  10 
ze  gote:  'ez  enzaeme  diner  Swiclichen  wärheit  niht  noch  diner 
.  gerehtikeit,  der  mensche  der  sich  willeclichen  bewollen  hete 
mit  den  Sünden,  daz  der  mensche  iemer  solte  komen  für  din 
reinez  antlütze  in  dinen  himelischen  sal  zuo  dinen  ungemeilten 
engein,  dä  niemer  untriuwe  oder  sünde  in  komen  mac,  er  ge-  15 
bezzer  danne  den  schaden,  den  er  dir  an  im  selben  und  an 
sime  künne  hat  getän  und  an  den  eren,  die  du  dem  menschen 
verlihen  haete,  und  erbiete  dir  als  gröze  ere  wider  daz  laster, 
daz  er  dir  erbot,  do  er  dinem  vindc  des  volgete  daz  er  dir 
ungehorsam  waere,  und  er  werde  als  reine  vor  Sünden,  als  er  20 
was,  herre,  do  du  den  menschen  hetest  geschaffen ;  unde  werde 
danne  gebezzert  als  frumeclichen  dir  ze  eren,  als  lezlichen  als 
er  sich  hete  läzen  überwinden.'  Dä  wider  so  sprach  diu  Er- 
barmherzikeit daz,  dize  waere  wol  wär:  'aber  wan  der 'mensche 
niht  von  lüterre  frevel  wart  ungehorsam  als  der  tiuvel,  unde  25 
wan  er  von  des  tiuvels  nide  dar  zuo  verräten  wart,  wan  er 
ouch  broeder  nätüre  von  dem  irdenischen  libe  was:  daz  solte 
der  mensche  geniezen  wider  dine  güete,  daz  du  mit  diner  un- 
maezlichen  wisheit  des  rät  fündest,  wie  du  dem  menschen  wider 
gehulfest,  wan  diner  Ewigen  wisheit  niht  verborgen  ist  noch  di-  30 
ner  maht  dehein  dinc  ze  unmügelich  ist  und  ouch  diner  güete 
rehte  wol  gezimet.  Diner  güete  gezseme  ouch  gar  wol,  als  der 
frevele  tiuvel    der  von  sin  selbes  übermuot  sich  wider  dich 

• 

satzte,  daz  du  in  äne  alle  gnäde  hetest  Swiclichen  verdampnet, 
wan  er  dem  almehtigen  got  sich  selben  und  den  menschen  ze  35 
laster  enpfuerte  unde  ze  hazze  unde  ze  leide,  daz  du  ouch, 
herre,  den  broeden  menschen,  der  von  siner  törheit  mer  danne 
von  sinem  übel  verräten  wart  zuo  den  Sünden,  daz  dü  den, 
herre,  ze  hulde  liezest  komen.'  Und  als  er  den  menschen  von 


'Digitized  by  Google 


—   200  — 


unverdienten  dingen  nach  im  gebildet  hät  unde  durch  niht 
wan  von  siner  miltekeit,  daz  er  uns  sine  freude  mit  wolte  tei- 
len ewicliche,  unde  daz  er  uns  nü  anderstunt  widerbrähte  in 
sine  gnäde,  die  wir  gein  im  verworht  hcten,  daz  tet  er  dar 

5  umbe,  daz  sine  giiete  zwivalt  lop  haete :  umbe  die  unverdiente 
gnäde  vor  der  sünde  unde  nü.  anderstunt  umbe  die  verlorne 
unde  die  vervvorhte  widergebene  gnäde.  Daz  ist  ein  übergülde 
aller  süeze.  Der  dem  wol  tuot  der  ez  verdienet  hät,  daz  ist 
ein  gelt.    Daz  selbe  tuon  wir,  swenne  wir  got  minnen  unde 

10  sinen  willen  tuon.  Daz  ist  groz  billich,  wan  daz  hät  er  vor 
tüsentvalt  umb  uns  verdienet.  Und  der  dem  wol  tuot  der 
ez  nie  verdiente,  daz  ist  ein  gröziu  fnilte.  Daz  tet  unser  herre 
dem  menschen  und  ouch  dem  engel  vor  dem  valle,  dö  er  sie 
geschuof  zuo  den  ewigen  freuden.    Unde  dar  umbe  wajren  die 

15  tiuvel  gote  ouch  wol  schuldie  ze  dankennc  der  gnäden,  die  er 
getan  hete  an  in,  als  die  heiligen  engele ;  wan  der  gnäden  die 
sie  da  verworhten,  der  was  in  got  als  bereit  ze  gebenne  als 
den  heiligen  engein,  ob  sie  sie  behalten  haiten.  Der  aber  dem 
wol  tuot  der  ez  bösliche  verlorn  hät  und  verworht  hät,  daz  ist 

20  diu  höchste  güete,  der  sinen  vint  im  mit  liebe  ze  friunde  machet. 
Daz  zimet  dem  almehtigen  gote  aller  beste.  Unde  dar  umbe, 
daz  unser  herre  dem  menschen  als  vil  gnäde  hät  getän  wider 
dem  valle,  und  er  ouch  gevallen  was,  dä  von  ist  der  tiuvel  als 
herte  worden  gein  gote,  daz  er  halt  bi  gote  niht  sin  wolte  in 

25  dem  himelriche.  Unde  dä  von  ist  daz  sin  begerunge  swaz  gote 
leit  ist :  daz  ist  diu  freude  die  der  tiuvel  hät,  und  er  wirt  gar 
frö  von  disen  drin  Hilten. 

Die  ersten  sint  alle  die  in  houbetsünden  sint  oder  vallent. 
Wer  do  fröwer  danna  der  tiuvel,  swenne  ez  der  tiuvel  dar  zuo 

30  bringet,  daz  der  mensche  in  tätliche  sünde  vellet?  Wan  dä 
von  ist  er  des  so  frö:  dä  hät  er  sä  zehant  sin  zeichen  an  in 
gemälet,  daz  er  sinen  schilt  frieret.  Des  wil  er  grözc  ere  hän, 
wan  er  hät  in  ze  aller  zit  in  siner  pflege  und  in  siner  huote. 
Sit  er  wol  weiz  wie  in  der  tot  begrifen  sol,  für  daz  er  in  toet- 

35  liehe  sünde  gevellet,  so  ist  er  ewicliche  iemer  mer  in  siner  gc- 
selleschaft.  Bihte  unde  riuwe  versagen  wir  nieraan.  Wan 
durch  den  haz  und  durch  den  nit,  daz  er  die  freude  solte  be- 
sitzen die  er  verlorn  hete,  und  ouch  von  der  vintschaft  die  er 
gein  gote  hät  unde  von  der  hortekeit,  so  gewinnet  der  tiuvel 
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so  gröze  freude  swenne  der  mensche  in  sünde  gevellet.  —  So 
machent  die  andern  den  tiuvel  michels  fröwer.    Daz  sint  alle 
die  der  Sünden  in  gewonheit  koment ;  ■  wan  des  der  mensehe 
'  in  gewonheit  kumet  daz  klibet  im  gerne  ane.    Unde  reht  als 
fro  als  der  almehtige  got  ist  so  ein  mensche  der  guottsete  ge-  5 
worit,  alse  fro  Ist  ouch  der  tiuvel  von  der  Sünden  gewonheit.  . 
Wan  als  ofte  als  ein  mensche  eine  guottat  beget,  als  dicke  er- 
fröuwet  ez  den  almehtigen  got,  von  ieglichem  pater  noster  unde 
von  ieglichem  ave  Maria  unde  von  ieglicher  venje  unde  von 
ieglichem    almuosen   unde   von  ieglichem  kirchgange.    'Wie,  10 
bruoder  Berhtolt,  waz  ahtet  der  almehtige  got  üf  min  pater 
noster  und  üf  so  klein  dinc!    Wie  mühte  er  da  von  so  fro 
gesin?'    Owe!  wan  der  almehtige  got  wolte  daz  du  als  vil 
ahtest  dar  üf  als  got  üf  din  gebet  ahtet.    Er  ahtet  halt  als  vil 
drüf,  wan  er  wirt  als  fro  und  als  gar  fro,  daz  er  nie  so  fro  15 
wart.    Unde  ze  gelicher  wise  erfröuwest  du  den  tiuvel.  lieht 
als  ofte  du  die  sünde  getuost,  als  ofte  erfröuwest  du  den  tiu- 
vel mit  ieglicher  sünde  sunderlichc.  —  Aber  -  die  dritten  sünder 
die  erfröuwent  in  vor  allen  den  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  mac»    Daz  sint  alle  die  in  houbetsünden  20 
ersterbent.    So  wirt  er  sö  fro,  daz  er  nie  so  frö  enwart.  Wan 
alle  die  wile  unde  der  mensche  lebet,   so  hat  er  niht  ganzer 
freuden.    Swie  vil  der  sünder  sünden  üf  im  hät  oder  swie  vil 
er  gewont  in  den  sünden  hät,  sö  enkan  er  doch  niemer  ganze 
freude  gewinnen.    So  fürhtent  sie  allez  einz,  daz  heizet  pre-  25 
dige.  So  fürhtent  sie  danne  einz,  daz  heizet  erbermede  unsers 
herren.  So  fürhtent  sie  die  milten  küniginne,  mine  frouwen  sante 
Marien.  So  fürhtent  sie  in  gar  harte  swenne  der  sünder  in  die 
kirchen  get,  daz  im  diu  genäde  unsers  herren  widervar  unde 
daz  er  sich  bekere  als  sich  manic  groz  sünder  hät  bekeret.  30 
Und  er  furhtet  allez,  daz  im  ein  edel  wort  von  der  heiligen 
schrift  widervar,  daz  ez  in  sin  herze  valle,  daz  er  sieh  dä  von 
bekere.    Unde  des  ist  gar  vil,  des  er  allez  vorhte  hät.  Unde 
dä  von  wirt  er  danne  so  fro,  so  der  mensche  in  sünden  ist 
unde  dinne  stirbet.    Wan  so  enhät  er  dekeine  vorhte  m§  we-  35 
der  klein  noch  groz  und  ist  sicher  an  im,  daz  er  im  danne 
niemer  mere  werde  benomen  weder  von  gotes  martel  weder 
von  gotes  bluote  noch  von  allen  den  heiligen  die  in  dem  himel 
sint:  noch  engel  noch  dehein  dinc  daz  got  ie  geschuof  mac  in 
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im  niemer  raer  genemen.  Wer  danne  fröwer  wan  der  tiuvel  ? 
Wan  so  mac  er  ganze  freude  mit  im  gehaben.  Er  zerret  die 
sele  üz  dinem  libe.  Armer  sünder !  swenne  dü  also  in  den 
sünden  stirbest,  so  la;t  er  dir  ein  gelit  an  dinem  libe  niht,  er 
5  zerre  dir  die  sele  sunder  drüz.  Wan  diu  sele  ist  in  den 
glideru  und  in  den  ädern,  unde  dä  von  habent  sie  so  gröze 
martel  die  in  sünden  sterbent.  Wan  sie  maehent  den  grüwen 
unde  den  grüsen  so  gröz,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niht  voilesagen 
kan.  Unde  da  von  so  sprichet  der  wissage:  'sie  scherzent  als 
10  die  kelber  unde  grisgrament  als  die  lcwen  unde  füerent  die 
sünde  ze  fiure  wert  unde  dannoch  dar.' 

So  sint  siben  leie  liute,  die  fröuwent  den  tiuvel  alleine 
niht,  sie  kro3nent  halt  den  tiuvel.    Gar  sehoener  kröne  sibene 
setzent  sie  dem  tiuvel  üf.    Vor  der  kröne  allen  besehirme  uns 
15  der  almehtige  got!  wan  die  siben  leie  sünder  die  selben  sint 
aller  sünder  wirste,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  m§r  ge- 
winnen mac.    Also  sint  euch  siben  leie  liute,  die  den  almehti- 
gcn  got  kroenent.    Der  sint  siben.    Wände  der  nü  mer  sint 
die  den  tiuvel  kroenent  wan  der,  die  den  almehtigen  got  kroe- 
20  nent,  so  wil  ich  von  den  ze  dem  ersten  sagen  die  den  tiuvel 
kroenent.    Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in 
apokalipsi.    Da  sach  der  guote  sant  Johannes  einen  trachen 
in  apokalipsi,  der  was  rot  unde  was  gröz,  und  er  zöch  alle 
die  Sternen  näeh  im  meistic  die  an  dem  himel  sint,  und  er  hete 
25  siben  kröne  üf  sTnem  houbte.    Die  siben  kröne  die  zierten  in 
gar  schöne  unde  wol.  Unde  der  selbe  gröze  trache  bezeichent 
den  tiuvel,  unde  die  siben  kröne  daz  sint  die  siben  houbet- 
laster,  da  von  ich  iu  gestern  seite.    So  sint  die  sternen,  die  er 
da  mit  im  zöch,  daz  sint  die  menschen,  die  der  almehtige  got 
30  dar  zuo  geordent  unde  geschaffen  hat,  daz  sie  den  himel  zie- 
ren suln  als  die  sternen,  wan  der  almehtige  got  alliu  dinc  uns  ze 
dieneste  unde  ze  nutze  hat  geschaffen,  iemer  einhalp  zuo  dem 
libe  und  anderhalp  zuo  der  sele.    Und  also  hat  got  den  himel 
gezieret  mit  den  sternen  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze. 
35  Und  also  hat  der  almehtige  got  den  himel  innerthalp  gezieret 
mit  menschlichem  künne,  als  er  den  himel  üzen  hät  gezieret 
mit  den  sternen.    Unde  da  von  so  bediutet  der  trache  den 
tiuvel.    Unde  der  ist  also  gekroenet  mit  disen  siben  lästern; 
wan  er  ziuhet  dem  almehtigen  gote  siner  sternen  manic  tusent 
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von  dem >himelriche,  daz  ir  niemer  deheiner  daz  frone  himel- 
riche  gesiht.    Daz  sint  die  kristenliute,  die  der  tiuvel  ziuhet 
mit  disen  krönen  ze  der  helle.    Wan  als  ofte  ein  mensche  der 
siben  houbetsünden  eine  getuot,  sö  krcenet  ez  den  tiuvel.  Unde  5 
dannoch  dar  über  sint  siben  leie  liute,  die  krcenent  den  tiuvel 
aller  naehste  bi  dem  gründe  der  helle  oder  an  dem  gründe  der 
helle.  Wan  swer  der  siben  gemeinen  sünde  eine  tuot,  der  vert 
dar  umbe  niht  an  den  grünt  der  helle ;  aber  dise  siben  leie 
sünder  sint  dem  gründe  der  helle  aller  nächste  unde  sint  die 
selben,  die  den  tiuvel  krcenent  aller  ruehste  bi  dem  gründe  der  10 
helle.    We  dir  wart,  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  dise 
werlt,  ob  du  iendert  vor  mir  sitzest  vor  minen  ougen  !  Wer 
dö  fröwer  danne  der  tiuvel,  swenne  im  der  sünder  einer  wirt 
ze  teile,  die  in  also  krcenent!    Er  wirt  sie  ouch  kreenende,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat  in  dem  15 
gründe  der  hftle.    Reht  als  ein  rcemisch  keiser,  der  hof  oder 
höchgezit  hät,  der  setzet  die  höhesten  fürsten  ze  nseheste  an 
sich.    Ze  gelicher  wise  so  tuot  ouch  der  tiuvel.    Die  im  aller 
liebeste  dienent/  die  setzet  er  im  aller  naeheste  an  den  grünt 
der  helle.    Wan  alliu  diu  martel  die  ander  tiuvel  lident,  diu  20 
ist  ein  wint  wider  der  martel  die  Lucifer  liden  muoz.  Die  oben 
in  der  helle  sint,  den  ist  alse  wö,  daz  alliu  disiu  werlt  dise  not 
niht  vollesagen  möhte  niemer  mer  unz  an  den  jungesten  tac. 
Die  aber  tiefer  sint,    den   ist  aber   hundertstunt  tüsentstunt 
wirser:  wan  ie  tiefer  helle,  ie  heizer  fiwer.    Sö  hät  Lucifer  25 
die  aller  wirsten  stat  diu  in  der  helle  ist,  wan  er  ist  gar  an 
dem  gründe  der  helle.     Unde  swelhe   im  aller  liebeste  die- 
nent,  die  varnt  im  aller  naeheste   an  dem  gründe  der  helle. 
Wände  die  siben  Jeie  sünder  in  aller  meiste  kroenent,  sö  wirt  er 
her  wider  sie  ouch  aller  meiste  kroenende,  im  zerrinne  danne  30 
alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hät.    Und  er  krcenet  sie  gelich 
den  künigen.    Unde  daz  daz  war  si,  daz  hät  uns  got  erzöuget 
in  der  alten  e ;  wan  alle  die  sachc  diu  uns  kristenliuten  künftic 
ist  an  der  slle,,daz  hät  uns  got  erzöuget  in  der  alten  e  an 
der  liute  lebene.    Und  also  hät  uns  got  daz  ouch  erzöuget,  35 
wie  dise  hellefürsten  den  tiuvel  krcenent  in  sime  riche.  Ez  was 
ein  künic  in  Egyptenlande,  der  hiez  künic  Phäraö.    Der  hete 
siben  forsten  under  im,  die  wolten  im  helfen  urliugen.  Dö  daz 
israhelische  volk  üz  Egyptenlande  wolte  varn,  dö  hete  der 
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kiinic  Pharao  die  siben  fürsten  mit  im  genomen,  unde  sie  wol- 
tcn  varn  dem  volke  näch  und  ertrunken  alle  in  dem  mere 
unde  versunken  alle  an  des  mores  grünt.  Unde  waz  ist  uns 
dä  mite  gemeinet  ?    Pharao  bezeichent  uns  den  tiuvel.    86  be- 

5  zeichent  die  siben  fürsten  die  siben  höhe  sünder.  Die  sint  so 
gröz  unde  so  hoch  über  alle  sünder,  rcht  als  ein  grözer  hoher 
berc  wider  einem  mülsteine:  also  groz  sint  die  selben  siben 
sünder  über  alle  die  sünder,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Unde 
wahren  sie  dann o eh  gruezer  niht,  so  kroenten  sie  den  tiuvel  so 

10  hohe  niht.  Unde  jene  siben  fürsten,  die  dem  künige  Phäraöne 
näch  volgeten,  dar  umbe  ertrunken  sie  an  des  meres  gründe, 
und  alle  die  dem  tiuvel  nach  volgent  mit  disen  siben  Sünden 
die  müezcnt  iemer  ewielichen  mit  im  sin  versunken  an  dem 
hellegrunde.    Unde  die  selben  siben  fürsten  die  hiezen  also. 

15  Ir  hiez  einer  Assur,  Etham,  Elam,  Mosadi,  Tubal,  Principes 
aquilonis  et  »Sydonia.  Assur  qui  interpretatur  ein^forst.  Verstet 
ir  nun  tiutsche  ?  Ez  ist  als  vil  gesprochen  der  name  Assur  als 
ein  walt  oder  ein  forst,  und  ist  dä  bi  bezeichent  einer  leie  sün- 
der, die  sich  dem  waldc  gelichent  mit  der  sünde.    Daz  sint 

20  alle  die  in  kristem  glouben  sündent.  Als  ob  ein  mensche  eine 
toetliche  sünde  tuot,  der  minnesten  eine  die  diu  werlt  hat,  so 
muoz  er  iemer  dä  zc  helle  brinnen.  Tuot  aber  er  der  selben 
Sünden  zwo,  so  wirt  diu  sünde  zwivalt  und  ouch  diu  martel 
dä  ze  helle.    Tuot  er  sie  driziestunt,  so  wirt  diu  martel  drizic- 

'25  stunt  greezer;  ie  maniger  leie  sünde,  ie  manicvalter  martel. 
Wände  daz  ein  houbetsünde  ist  swenne  ein  ledie  man  bi  einem 
lcdigen  wibe  lit,  und  als  ofte  er  bi  ir  lit,  so  hat  er  ouch  ein 
houbetsünde  getan.  Als  ofte  als  du  dinen  ebenkristen  schiltest 
oder  im  fluochest  oder  haz  oder  nit  üf  in  häst;  als  ofte  als  dü 

30  dich  überizzest  oder  übertrinkest  oder  swelher  leie  ez  ist  daz 
elit  houbetsünde  sint,  dä  kramest  du  den  tiuvel  mite.  Unde 
swenne  ein  mensche,  ez  si  man  oder  wip,  den  tiuvel  kroenet 
aller  tegeliche  mit  einer  houbetsünde  oder  mit  zwein  oder  mit 
drin  oder  mit  zehen  oder  vil  lihte  noch  mer  houbetsünden  die 

35  er  hat  getan,  nü  seht,  wie  vil  der  Sünden  werde  inner  vierzic 
jären  oder  fünfzic  oder  sehzic  jären !  Der  daz  rehte  welle 
merken,  der  sünden  wirt  mer  danne  böume  oder  walt  este  ha- 
ben. Unde  dä  von  bezeichent  die  selben  sünde  einen  walt 
oder  einen  vorst:  wan  ie  maniger  sünde,  ie  tiefer  helle,  wan 
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got  waere  anders  niht  rehter  rihter.  Und  alle  die  also  eraltent 
unde  versteinent  in  den  Sünden,  uride  verruochent  daz  sie  sich 
erwegen,  unde  niemer  ze  bihte  noch  buoze  koment,  ist  halt 
daz  eteliche  ze  bthte  koment  durch  eine  gelichsenheit,  so  ge- 
winncnt  sie  doch*  niemer  wären  riuwen,  unde  vallent  aber  sä  5 
wider  in  die  sünde,  die  sie  vor  hänt  getan,  unde  geleistent 
ouch  lihte  halt  ir  buoze  niemer  ze  rehte,  unde  machent  der 
Sünden  alle  tage  m&r  unde  niht  minner,  und  tribent  also  daz 
die  wilc  sie  lebent;  so  sint  sie  als  gar  dar  inne  versteinet,  daz 
diu  gewonheit  so  verrc  veraltet,  daz  sie  niemer  ze  rehter  wä-  10 
rer  riuwe  dar  umbc  koment.  Wer  dannc  fröwer  danne  der 
tiuvel,  so  in  der  fursten  einer  kroenende  wirt  an  dem  gründe 
der  helle  ?  Vil  wunderbalde  in  starke  buoze,  bistfi  iendert  vor 
minen  ougen,  oder  an  den  grünt  der  helle ! 

Die  andern  die  ouch  den  tiuvel  als  hohe  da  kroment,  die  1 5 
bezeichent  den  andern  fursten  des  künic  Phäraönes,  der  hiez 
Elam.    Elam  irUerpretatur  superliminaria,  daz  ist  als  vil  gespro- 
chen als  ein  Übertüre.  Daz  sint  alle  die  so  getane  sünde  tuont, 
die  so  gröz  sint  über  ander  sünde,  daz  sie  rehte  ane  stozent,  ze 
gelicher  wisc  als  der  da  wil  ze  einer  türe  in  gen  unde  der  dä  20 
eine  so  gröze  bürden  treit,  daz  er  da  mite  obene  an  stözet  mit 
der  greeze  der  bürde.    Also  sint  dise  sündscre  dem  gelichet, 
der  so  gröze  sünde  tuot,  daz  sie  rcht  obene  an  stozent.  Rehte 
ze  glicher  wiso  ist  ez  umbe  die  sünde.    Und  also  vil  sie  groe- 
zer  sint  danne  ander  sünde  als  ein  grözer  berc  wider  einem  25 
mülsteine,  also  gröze  sünde  tuont  sie  wider  ander  sünder.  Daz 
sint  ebrecher  unde  die  in  dem  höhesten  banne  sint,  daz  sint 
meincider  unde  die  verzwivelnt  unde  die  zouber  mit  gotes  lich- 
namen  tribent  unde  die  einer  megede  ir  magettuom  dä  nement 
unde  die  bi  gewihten  liuten  dä  ligent  unde  mit  in  sündent  unde  30 
sich  läzent  betasten  mit  dor  hende,  dä  mite  man  der  megede 
sun  handelt.    Owe,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich  kam,  du  schant- 
flecke  aller  dirre  Werlte,  wä  du  dä  sitzest  vor  minen  ougen ! 
Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze,  oder  an  den  grünt  der 
helle !  nü  ze  dem  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  35 
tage  an  Übe  und  an  sele.  'Wie,  bruoder Berhtolt,  unde  sol  daz 
als  gröziu  sünde  sin,  der  sine  e  brichet?'    Ja,  der  greesten 
sUnde  einiu,  die  diu  werlt  ic  gewan,  wan  dir  der  almehtige  got 
ein  gemechede  hat  verlihen,  mit  dem  du  Kp  unde  sele  behalten 
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Bolt  unde  daz  dir  als  höhe  bevolhen  ist,  daz  dü  dinen  lip  nie- 
man  geben  solt  danne  dinem  gemechede  die  wile  daz  ez  lebet, 
unde  daz  dü  danne  hin  gest  unde  legest  dich  zuo  einer  andern. 
Dü  man  oder  dü  frouwe,  dü  tuost  mit  im  sünde  unde  schände 

5  in  einem  stalle,  daz  dü  äne  sünde  und  äne  schände  wol  möh- 
test  tuon  mit  eren  an  einem  schoenen  bette.  Unde  dar  zuo 
häst  dü  die  siben  heilikeit  zerbrochen,  ir  eine  der  hoehsten  die 
got  hätj  unde  dü  bist  ouch  dar  zuo  triuwelös  unde  meineide. 
Nü  seht,  wie  maniger  hande  sünde  an  ebrechen  lit!    Und  alle 

10  die  in  dem  hohen  banne  sint,  daz  sint  die  aller  grcesten  sünder, 
die  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  mer  gewinnet.  Daz  sint 
alle  die  bi  den  Hüten  ligent  unde  mit  in  sündent,  ez  sin  frou- 
wen-  oder  mannesnamen,  die  orden  hänt  in  kloestern.  Und  e 
ich  wolte  mit  ir  einem  wizzentlichen  messe  beeren,  e  woltc  ich 

15  zehen  jär  äne  messe  sin  und  ich  woltc  c  äne  gotes  lichnamen 
sterben,  ob  halt  diu  kirche  wit  unde  lanc  wajro.  Und  alle  die 
kirchen  roubent  unde  brennent  unde  die  gewihte  Hute  frevel- 
liche an  grifent  unde  vähent  oder  stözenl  oder  slahent,  die  sint 
alle  in  dem  höhen  banne.    Unde  die  mit  gotes  lichnamen  zou- 

20  bernt,  daz  ist  aller  Sünden  greestiu,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Nü  wserest  dü  verdampt,  ob  dü  halt  niwan  mit  einem  Holzapfel 
zoubertest  oder  mit  einer  kroten.  Wie  warnest  dü  daz  dir  ge- 
schehe, ob  dü  zoubertest  mit  aller  engel  herren  unde  mit  aller 
der  Werlte  herren,  der  wärer  got  unde  wärer  mensche  ist  und 

25  uns  allen  ze  tröste  unde  ze  heile  geborn  wart  von  miner  frou- 
wen  sant  Marien,  der  ewigen  megede?  Owe,  daz  ie  dehein 
touf  üf  dich  kam!  Vil  wunderbalde  in  starke  buoze!  Wan 
dü  bist  dem  tiuvel  der  aller  liebesten  fursten  einer  den  er  ien- 
dert  hat  unde  der  aller  nsehste  bi  im  an  dem  gründe  der  helle. 

30  Unde  des  sol  er  dir  vil  wol  gelönen,  im  zerrinne  danne  alles 
des  fiures,  daz  er  iendert  hat.  Unde  der  einer  megede  ir  ma- 
gettuom  benimet,  der  ist  ouch  der  den  tiuvel  als  höhe  kreenet. 
Der  unkiusche  der  sint  wol  aht  hande,  der  ieglichiu  greezer  ist 
danne  diu  ander.    Daz  ist  diu  verfluochteste  sünde,  diu  niht 

35  namen  hat,  unde  diu  verdampteste,  wan  der  tiuvel  enkunde  ir 
nie  deheinen  namen  gegeben,  so  gar  verfluochet  unde  so  gar 
ungenaeme  ist  diu  selbe  sünde  wider  allen  den  Sünden,  die  diu 
werlt  ie  gewan.  Ja  ist  hiute  daz  selbe  lant,  dä  diu  selbe  sünde 
inne  geschach,  dürre:  wan  dä  gewehset  halt  niemer  me  weder 
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win  noch  korn  noch  loup  noch  gras.  Vil  wunderbalde  in  starke 
buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle,  zuo  dem  tiuvel  dinem  hcr- 
ren,  der  dich  ewiclichen  kroenende  wirt !  Wan  in  nieman  so  hohe 
kroenet  als  du  in  gekroenet  häst,  des  gelönet  er  dir  gar  wol, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat.  Ja  wae-  5 
net  ir  allez,  daz  ez  einer  leie  sünde  si.    Des  ist  niht:  "sie  ist 
wol  aht  leie,  unde  sint  so  getane  sünde,  der  sich  der  tiuvel 
schämet  in  der  helle.    Und  etcliche  tuont  so  getäniu  dinc,  daz 
sie  niemer  dchein  reinez  dinc  solten  an  grifen,  weder  win  noph 
brot  noch  becher  noch  schüzzeln  noch  den  galgen:  sie  wahren  10 
des  halt  niht  wert,  daz  sie  den  narten  solten  an  grifen,  dar  uz 
diu  swin  ezzent,  noch  deheine  kreatiure,  die  diu  werlt  ie  gewan. 
Nu  balde  an  starke  buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle,  nü 
des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe 
und  an  sele,  unde  wirt  danne  ze  schänden  vor  allen  heiligen  15 
unde  vor  allen  engcln  undo  vor  allem  himelischem  her  unde 
vor  allen  tiuveln  unde  vor  aller  der  werlt!    Und  also  sint  alle, 
die  so  getane  sünde  dä  tuont. 

Die  Arsten  sint  die  den  tiuvel  kroenent  mit  menje  der 
Sünden;  die  andern  daz  sint  die  in  kroenent  mit  groeze  der  20 
Sünden;  die  dritten  die  kroenent  in  mit  den  dingen,  daz  sie 
niht  genüeget  an  ir  eigenen  sünden,  sie  bringen  ander  Hute 
mit  in  ze  sünden;  die  des  niht  genüeget  daz  sie  selber  ver- 
dampt  mit  grozen  sünden  sint,  sie  verdamnent  ander  Hute  mit 
in.  Daz  sint  jeger  unde  jegerinne  des  leidigen  tiuvels.  Wir  ha-  25 
ben  zweier  leie  jeger  des  tiuvels  in  der  kristenheit,  die  dem 
tiuvel  alle  tage  manic  tftsent  sele  vähent,  daz  ir  nimmer  mer 
rät  wirt.    Der  heizent  ein  die  gemalten  unde  die  geverweten. 
Daz  sint  alle  die  boesen  hiute,  die  ftf  dem  graben  gönt,  die  dem 
tiuvel  alle  tage  manic  tüsent  sele  antwurtent,  ie  diu  sele  mnb  30 
einen  helbelinc  oder  einen  pfenninc.    Wo  dinem  libe  unde  di- 
ner  sele!  joch  kostet  sie  got  so  wenic  niht  als  du  sie  verkou- 
fest.    Alliu  disiu  werlt  möhtc  dine  martel  niht  erliden,  wan  dü 
kreenest  den  tiuvel  zwivalt.    Daz  eine,  dä  dü  den  tiuvel  mite 
kroenest,  mit  der  menje  der  sünden;  daz  ander  mit  dem,   daz  35 
dü  ir  dannoch  mer  ze  helle  bringest  wan  din  selbes  s&le.  Und 
alle  die  dü  dem  almehtigen  gote  also  verjagest  unde  dem  tiu- 
vel vsehest,  die  wirfet  man  alle  üf  dich  in  dem  hellischen  fiure, 
unde  dü  muost  ir  aller  martel  liden  zuo  der  dinen.    We  dir, 
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daz  dich  die  hunde  niht  fräzen  diner  muoter  an  der  brüste, 
daz  dü  die  als  sere  verveliest  in  houbetsünde,  die  der  almeh- 
tige  got  mit  sime  tode  erarnet  hat! 

Die  andern  jeger,  die  ouch  under  den  fronwen  sint,  die 

6  verjagent  ouch  dem  almehtigen  gote  manige  sele,  daz  ir  me- 
iner rät  wirt.  Daz  sint  die  trüllerinne  unde  die  triberinne,  die 
manige  reine  sele  verjagent  üz  der  hulde  unsers  herren;  wan 
die  behielten  sich  iemer  wol  unde  reine  äne  die  selben  triben. 
Daz  der  tiuvel  inner  zehen  jären  niemer  mac  zuo  bringen,  daz 

10  flieget  sie  inner  vier  wochen  etewenne  oder  etewenne  in  zwein 
oder  e.  Ir  bürger,  ir  soltet  sie  üz  der  stat  slahen,  wan  ir  ha- 
bet erbaere  hüsfrouwen.  Unde  tuot  ir  des  niht,  so  müget  ir 
wol  leidigen  schrie  da  von  geloben. 

Die  andern  jeger  sint  under  mannes  kiinne  unde  tuont 

15  den  aller  greesten  schaden  in  der  heiligen  kristenheit,  den  diu 
werlt  von  deheinen  liutcn  ie  gewan.  Die  kroenent  den  tiuvel 
mit  manic  tüsent  seien,  der  niemer  mer  rät  wirt.  Unde  die 
sint  niuwelichen  üf  erstanden.  Wan  dö  ich  ein  kleinez  kint 
was,  dö  was  ir  niendert   dekeiner  der  selben.     Die  heizent 

20  pfennineprediger,  dem  tiuvel  ein  der  liebeste  kneht,  den  er  ie 
gewan  oder  iemer  mer  gewinnen  mac.  Wan  der  vert  uz  under 
die  einveltigen  Hute  unde  prediget  unde  ruofet,  daz  allez  daz 
wirt  weinen  daz  vor  im  ist.  Und  er  giht,  er  habe  von  dem 
bäbeste  den  gewalt,  daz  er  dir  alle  dine  Sünde  abe  neme  umbe 

25  einigen  hclbelinc  oder  einen  heller.  Und  er  liuget,  daz  er  da 
mite  ledic  si  gein  gote,  und  er  kroenet  den  tiuvel  alle  tage  mit 
manic  tüsent  seien,  die  er  dem  almehtigen  gote  verjaget,  daz 
ir  niemer  mer  rät  wirt.  Und  ir  siüt  in  niht  geben !  wan  swenne 
ir  in  niht  gebet,  so  müezent  sie  sich  der  trügenheit  abe  tuon. 

30  Und  alle  die  wile  und  ir  in  gebet,  so  verkeiltet  ir  iueh  in  den 
ewigen  tot,  unde  sie  ermordent  iueh  unde  verwisent  iueh  von 
der  rehton  buoze,  die  der  almehtige  got  geheiliget  hät,  also 
daz  ir  für  baz  niht  büezen  wellet. 

Die  Vierden  daz  sint  ketzer,  die  ouch  dem  tiuvel  manic 

35  tüsent  sehn  bringent,  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt. 

Die  sehsten  sint  Principes  aquilonis,  die  ftirsten  von  aqui- 
löne.  Daz  sint  alle,  die  preläten  in  kloestern  sint  und  ir  same- 
nunge  niht  meisternt,  die  da  tegelichen  sündent  und  in  daz 
solten  wem.    Unde  swaz  die  gesündent  daz  get  üf  ir  sele. 


Digitized  by  Google 


209  — 


Werltliche  rihter  daz  sint  ouch  der  selben,  die  niht  eine  ze  der 
helle  varnt,  wan  sie  vil  sünden  wol  erwenten  ob  sie  rehte  rih- 
teten;  wan  vil  sünden  mühten  wol  erwenden  geistliche  rihter 
unde  werltliche  rihter.  Swcnne  die  gereht  wahren  an  ir  gerih- 
ten,  so  getörste  niernan  deheine  sünde  gctuon,  weder  rouben  5 
noch  wuochern  noch  ebrechen  noch  deheine  ander  sünde;  und 
eht  alle  die  'der  Hute  pflegen  sulnt :  ein  wirt  in  sinem  hüse,  ein 
pfarrer  sine  pfarreliute. 

Die  sibenden  die  ouch  den  tiuvel  kroenent  aller  nsehest  bi 
dem  gründe  der  helle,  daz  sint  die  gitigen  liute.  Pfi,  gitiger,  10 
dü  stest  eht  allenthalben  an  dem  blate!  Dü  kumest  eht  niht 
eine  mit  diner  kröne :  dü  bringest  dem  tiuvel  ouch  manic  tüsent 
sele,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Owe,  gitiger,  daz  dich  die  wüe- 
tenden  hunde  ab  diner  muoter  brüste  niht  zarten  unde  daz  di- 
ner muoter  ir  brüste  niht  erdorreten,  daz  so  manic  tüsent  sele  15 
von  dinen  schulden  iht  verlorn  wahren!  Und  eht  alle  die  daz 
unrehte  guot  von  dir  erbent,  die  müezent  ewiclichen  iemer  mer 
verlorn  sin.  Und  wasre,  daz  der  erste  keiser  her  Julius  niht 
danne  ahte  pfenninge  unrehtes  guotes  hsete  gehabt,  unde  hsete 
sie  danne  dem  nächsten  keiser  geläzen,  sinem  nächkomen  hern  20 
Arrio,  und  also  ie  einer  dem  andern  unz  an  den  jungesten  der 
iemer  keiser  ze  Roine  werden  sol:  die  müesten  alle  ewiclichen 
iemer  mer  verlorn  sin,  niwan  umb  aht  pfenninge,  ob  sie  ez 
wizz entliehen  wisten.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  möhte  daz 
iemer  geschehen,  daz  als  manig  edele  keiser  verlorn  werden  25 
umb  ein  als  kleinez  guot?'  Ja,  als  war  daz  ist  daz  der  himel 
ob  uns  ist,  als  wär  ist  daz :  swer  von  dem  andern  erbet  ahte 
pfeiminge  unrehtes  guotes,  daz  kint  von  dem  vater  oder 
bruoder  von  der  swester  oder  swer  er  ist  der  von  dem  an- 
dern erbet  unrehtes  guotes  wizzentliche  aht  pfenninge,  der  30 
muoz  ewiclichen  verdamnct  sin,  und  ie  einez  üf  daz  ander 
hat  geerbet  und  also  unz  üf  daz  vierzigeste  künne.  fWe, 
bruoder  Berhtolt,  wie  möhte  daz  geschehen  iemer,  daz  ich 
umbe  ahte  pfenninge  alse  gar  verlorn  siV  Ich  füere  e  über 
mer  unde  buozte  alle  die  sünde,  die  ich  ie  getete.'  Ja,  daz  wil  35 
ich  dir  sagen.  Man  git  dir  daz  kriuze  iczuo  von  dem  bäbeste 
über  mer  ze  varnde  für  zehen  sele.  Nu  dar !  daz  selbe  kriuze 
wil  ich  dir  geben  unde  dar  zuo  läzen  nemen  daz  kriuze,  dä 
der  guote  sant  Peter  an  gemartelt  wart;  unde  daz  kriuze  nim 
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dar  zuo,  dä  der  guote  sant  Andreas  an  geniartelt  wart;  dar 
zuo  nim  daz  kriuze  undc  var  über  daz  nier  unde  füere  disiu 
kriuze  alle  sament  gar  mit  dir,  undc  strit  an  die  heiden,  unde 
du  gewinnest  daz  heilige  grap  wider  in  der  kristenheite  gewalt, 

5  unde  du  betwingest  die  heidenschaft  beide  verrc  unde  nähen 
und  üf  unde  nider  mit  dfner  frUmekeijt  unde  mit  dinem  »werte, 
unde  du  wirst  erslagen  in  dem  dienst«  unsere  lierren  des  al- 
mehtigen  gotes,  unde  laz  dich  legen  in  daz  heilige  grap,  da 
der  almehtige  got  selber  inne  lac,  unde   du  lege  disiu  kriuze 

10  alle  üf  dich  und  ouch  daz  kriuze,  dä  got  den  tot  selber  an 
nam  für  allez  menschliche  künne,  und  ez  wä  re  ouch  daz  niti- 
gelich,  daz  got  selbe  ze  dinen  houbeten  stüende  unde  min 
frouwe  sant  Maria  bi  im  stüendo  und  alle  gotes  heiligen  einhalp 
und  alle  gotes  enge]  anderhalp,  undc  du  nim  den  heiligen  go- 

15  tes  lichnamen  in  dinen  munt:  ir  tiuvel,  ir  komet  her  unde  bre- 
chet im  sine  sele  üz  sinein  Übe  unde  liieret  sie  hin  abc  an  den 
grünt  der  helle,  daz  ir  niemer  mer  rät  wirt  bi  disen  kriuzen 
allen  sament  unde  bi  dirre  grözen  heilikeit.  Nu  sich,  gitiger, 
wie  gevellct  dir  daz  V    »Sich,   wie  manic  tüsent   sele  von  dinen 

20  schulden  verdampt  wirt,  daz  ir  niemer  rat  wirt !  Unde  da  von 
so  wjere  noch  wol,  daz  dich  die  wolfe  von  diner  muoter  brüsten 
halten  gezart,  oder  daz  dich  diu  erde  verslunden  ha'tc,  als  sie 
tete  Dathan  und  Abiron.  Ir  andern  sünder,  ir  gewinnet  alle 
samt  wären  riuwen  unde  komet  zc  lüterre  bihtc  nach  gotes 

25  gnaden  unde  nach  iuwern  staten.  Wie  vil  ir  den  tiuvel  ge- 
kroenet  habet,  so  gewinnet  wären  riuwen  unde  getriuwet  gote 
unde  vcrzwivelt  niht;  wan  ez  getete  nie  mensche  so  übel,  man 
mügez  wol  gebüezen.  Unde  da  von  verzaget  an  der  erbermede 
unsers  herren  niht,  unde  vergebet  allen  den,  die  iu  ie  dekein 

30  leit  getäten  mit  Worten  unde  mit  werken.  Unde  wol  dan  alle 
ze  dem  hhnelrichc !  Daz  uns  daz  allen  widervar,  des  ersten 
an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele  etc. 
Amen. 
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XY. 

VON  DEN  FREMEDEN  SÜNDEN. 

INI  An  beget  hiute  die  höehgezit  des  guoten  sant  Peters 
als  er  enbunden  wart  üz  dem  kerker  des  herren  Herödes  uz 
den  ketenen.    Wan  der  künic  Herodes  bete  sant  Petern  ge- 
vangcn  unde  wolte  in  gemartelt  h&n  unde  bete  in  in  grözer 
huote    unde  bete  in   gar  vaste  versmit    in  ketenen   von  fsin  5 
unde  dannoeb  bete  er  in  bebüetet  mit  rittern  unde  mit  verwä- 
penten  liuten  und  er  bete  zwo  huote  vor  einander,   die  sin  tae 
unde  naht  buoten  mit  grözem  flizo.    Unde  der  almehtigo  got 
wolte  nibt  daz   er  dannoeb  gemartelt  würde,  unde  got  sante 
im  einen  engcl  der  in  fuorte  üz  der  gevanenissc   und  uz  den  10 
iseninen  banden  und  üz  dem  kerker   unde  durch  die  huote 
bede  samt,  und  er  fuorte  in  zuo  Jerusalem  in  die  stat.  Und 
als  er  in  brahte  in  eine  gazzen,  dö  bekante  er  sieb  —  wan  er 
was  varnde  rcht  als  er  wajre  in  einem  troume  oder  in  einem 
twalmc  —  und  als  er  in  dö  brähte  in  die  gazzen  ze  Jerusalem,  1 5 
dö  bekante  er  sieh  selben  unde  dühte  in,  wie  daz  er  heim 
waire  keinen.    Und  also  wart  der  guote  sant  Peter  erlöst  üz 
den  ketenen  und  üz  den  buoten.    Unde  ze  g.  lieber  wise  ist 
eines  iegliehen  kristenmensehen  sele  beslozzen  in  eime  kerker. 
Der  kerker  ist  des  menschen  lip :  da  ist  diu  sele  inne  mit  ma-  20 
nigem  widermuote  von  des  libes  sünden.    Unde  swenne  ir  den 
kerker  rümen  müezet,  so  baut  iu  die  tiuvel  geleit  zwo  schar. 
Diu  eine  huote  ist  umbe  des  menschen  eigene  sünde  ;  diu  ander 
umbe  dine  fremede  sünde.  Als  der  guote  sant  Peter:  der  muoste 
durch  zwo  huote,  wan  ir  was  ietweder  iu  behüetet  vesteeliche  mit  25 
starker  ritterschaft.  Und  also  muoz  ein  ieglich  mensche,  swenne 
sin  sele  von  sinem  libe  scheidet,  so  muoz  ez  durch  zwo  huote. 
Die  erste  huote  legent  im  die  tiuvel  umbe  sine  eigene  sünde 
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unde  versuochent  in  gar  wol  umbe  sine  eigene  sünde,  die  der 
mensche  selbe  tuot.  Unde  vindent  sie  toetlicher  Sünden  üf  im, 
w§nic  oder  vil,  diu  niht  gebtiezet  ist  oder  geriuwet:  die  tiuvel 
vähent  iuch  in  der  selben  huote  unde  füerent  iuch  in  daz  ap- 

5  gründe  der  helle,  da  iuwer  nicrner  rät  wirt.  Unde  vindent  sie 
niht  eigener  Sünden  üf  iu,  so  länt  sie  iuch  niht  dannoch  hin: 
sie  suochent  iuch  in  der  andern  huote  umb  iuwer  fremede 
sünde.  1  Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  gefuere  ie  dehein  mensche 
umbe  fremede  sünde  zer  helle  V    Jä,  manic  tüsent  menschen 

10  sint  umbe  fremede  sünde  hin  ze  helle  gcvarn,  unde  daz  ir  nie- 
mer  mer  rät  wirt.  Unde  tuont  noch.  Wan  als  man  sie  ersuo- 
chet  in  der  ersten  sünde  und  in  der  ersten  huote  umb  eigene 
sünde,  und  als  sie  danne  niht  eigener  sünde  üf  in  hänt,  so  er- 
suochet  man  sie  in  der  andern  huote  umbe  ir  fremede  sünde. 

15  Vindet  man  dan  iendert  deheine  fremede  sünde  üf  in,  so  frie- 
ret man  sie  in  der  andern  huote  dannoch  hin  ze  helle  umb  ir 
fremeden  sünde  als  jene  umb  ir  eigene  sünde  in  der  ersten  huote. 
—  Und  ez  sint  niun  leie  fremede  sünde,  dä  die  Hute  mite  be- 
griffen werdent  in  der  andern  sünde  und  in  der  andern  huote. 

20  Wie  vil  der  eigenen  sünde  si,  der  mac  man  niht  ze  ende  kö- 
rnen ;  wan  daz  ich  fünf  tage  niht  anders  taste  wan  daz  ich 
spreche :  1  däz  ist  ein  tcetlich  eigen  sünde,'  so  möht  ich  inner 
fünf  tagen  niht  wol  gesagen,  wie  vil  toetlicher  eigener  Sünden 
waeren.    Aber  tegelicher  sünden  ist  dannoch  mere  danne  stou- 

25  bes  in  der  sunnen  si,  unde  die  brinnent  tegelicho  in  dem  vege- 
fiure.     Die  tcetlichen  sünde  die  muoz    man  hie  büezen  oder 

i  .  iemer  in  der  helle  brinncn.  Unde  der  sint  niune  der  freme- 
den sünden,  unde  dar  umbe  die  tiuvel  die  sele  hin  fuerent. 

Diu   ersto  fremede  sünde  daz  ist  der  die  sünde  heizet 

30  tuon.  Daz  sint  alle  die,  die  dä  niht  rouben  wellent  noch  nie- 
man  morden  noch  brennen  noch  andern  unrehten  gewalt:  daz 
wil  er  allez  niemanne  tuon  mit  sin  selbes  libe,  und  er  heizet  cz 
ander  liute  tuon.  Dirre,  den  erz  dä  heizet  tuon,  der  vert  umbe 
sine  eigene  sünde  hin  zer  helle;  dirre,  der  ez  dä  heizet  tuon, 

35  der  vert  umbe  die  fremede  sünde  in  der  andern  huote  hin  zer 
helle.  Unde  swelhcr  leie  sünde  ez  dä  ist,  daz  einer  stnen 
kneht  heizet  tuon  argez,  daz  heizet  allez  sament  fremede  sünde. 
Der  heizet  sinen  kneht  fuoter  sniden  in  eines  andern  mannes 
acker  oder  gras  oder  holz  houwen  in  eines  andern  mannes  holz 
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oder  swaz  ir  heizet  tuon  unrehtez,  daz  sint  allez  fremede  sünde, 
unde  sie  varnt  alle  in  der  andern  huote  umb  ir  fremede  sünde 
hin  zer  helle. 

Diu  ander  sünde,  diu  ouch  der  fremeden  Sünden  einiu  ist, 
diu  heizet  die  sünde  des  rates.    Swer  die  sünde  ratet,  ez  si  5 
diz  oder  daz,  swelher  leie  sünde  ein  mensche  ratet,  ob  er  die 
sünde  selber  tuot  oder  niht,  unde  ratet  er  einem  menschen 
also  die  sünde:  'wol  dan  zuo  dem  tanze  oder  zuo  dem  trinken 
oder  zuo  dem  spile  oder  zuo  dem  muoshüse  oder  zuo  dem 
roube  oder  zuo  der  manslaht  oder  zuo  dem  turnei!'    Pfi,  trül-  10 
lerin,  wie  stet  ez  umbe  dinen  rät?  Daz  zehen  tiuvel  inner  ze-    |  .. 
hen  jären  niemer  geraten  mügent,  daz  ratest  du  unde  tribest 
ez  zuo  in  einer  wochen.    Unde  die  ungetriuwen  rätgeben,  die 
den  herren  übeliu  dinc  rätent  gein  armen  liuten  unde  gein  ri- 
ehen, als  der  ungetriuwe  Achitofel  und  der  ungetriuwe  Chusi  15 
unde  der  ungetriuwe  Balam,  der  mit  einem  ungetriuwen  räte 
wol  vier  unde  vierzic  tüsent  menschen  ermorte.    Und  also  ge- 
schiht  ez,  daz  noch  ratet  ein  ungetriuwer  bairät,  der  ein  lant 
oder  zwei  het  unsselic  werden  ze  leide  unde  ze  schaden  von 
sinem  ungetriuwen  räte,  daz  halt  slehtes  dä  von  verderbent  alle  20 
die  dar  inne  sint,  unde  daz  halt  manic  mensche  wirt  libelos 
von  ungetriuwen  raten.   Unde  geschiht  manic  tüsent  sünde  von 
ungetriuwen  raten  unde  von  übeln  rätgeben.   Wan  swenne  die 
liute  von  gaote  scheident,  so  tuont  sie  manige  sünde,  die  sie 
.sus  niemer  getasten.    Unde  jene  die  varnt  umb  ir  eigene  sünde  25 
in  der  Arsten  huote  gein  helle;  die  den  boesen  rät  gebent,  die 
varnt  in  der  andern  huote  hin  zer  helle.    Riuwe  unde  buoze 
nim  ich  alle  zit  üz. 

Diu  dritte  fremede  sünde  diu  heizet  gunst  der  Sünden. 
Daz  ist  also  gesprochen:  dü  wilt  einen  niht  ermorden  noch  er-  80 
slahen  noch  wunden  noch  berouben  noch  verbrennen  noch  ver- 
untriuwen,  oder  dü  maht  sin  niht  getuon :  dü  ganst  sin  im  aber 
herzelichen  wol,  daz  im  ez  ander  liute  tuon;  oder  swelher  leie 
sünde  ez  ist,  daz  dü  einem  menschen  günnen  wilt  und  im  wol 
ganst  daz  im  übel  geschiht  an  Übe  oder  an  sele  oder  an  guote  35 
oder  an  Sren  oder  an  friunden,  oder  an  swelhen  dingen  er  im 
übelez  gan:  daz  ist  der  fremeden  Sünden  einiu.  Jener  vert 
umbe  sine  eigene  sünde  in  der  Arsten  huote  hin  ze  helle  der 
die  sünde  getuot,  mit  rehte  j  der  ander  vert  umbe  sine  fremede 
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sünde  in  der  andern  huote  hin  zer  helle.  Jä  ist  daz  der  hö- 
hesten  geböte  eincz :  dü  solt  dinem  ebenkristen  günnen  daz  du 
dir  selber  ganst  an  dem  teile  [als  hie  vor  bescheiden  ist  von 
den  drin  müren  in  dem  sermöne]. 

5  Diu  vierde  sünde,  diu  ouch  der  fremeden  sünde  einiu  ist, 

diu  heizet  die  sünde  der  inithellunge,  die  dä  mitheller  sint  unde 
jäheiTen.  Ein  herre  tuo  wol  oder  übel,  so  spreehent  sie  an- 
ders niht  danne:  'ja,  herre,  ez  ist  wol  getan.'  Ez  sint  die 
smetzer  unde  die  trügener  unde  die  smeicher  und  die  veder- 

10  leser,  die  mit  so  getaner  schalkcit  sich  ztio  machent  ofte,  daz 
ein  junger  herre  wÜ  warnen  alwär,  unde  kumet  in  boese  gewon- 
heit  da  von.  Mä,  herre,  ir  Bult  niemanne  vertragen,  ir  sult 
den  vähen,  den  slahen.'  Unde  swaz  des  ein  herre  getuot,  so 
spreehent  sie  niht  anders  wan :  'ja,  herre,  ir  tuot  gar  wol.' 

1 5  Er  si  unkiusche  mit  wiben,  er  si  ein  rouber,  er  si  ein  manslah- 
ter,  er  si  ein  urliuger  oder  ein  beschetzer  siner  annen  Hute, 
oder  swelher  leie  untugent  er  hät,  sie  si  übel  oder  arc,  so 
spreehent  sie  alle:  'ja,  herre.'  We  dir  geschehe,  dü  smetzer, 
du  smeieher,  dü  vederleser!    Dü  machest  mit  einem  herren, 

20  daz  ein  lant  da  von  unsaelic  wirt  mit  dinem  'ja,  herre';  wan 
er  warnet  allewär.  Unde  so  dü  hiute  ein  bessez  gejäherrest, 
so  tuot  er  morne  ein  zwirunt  boeserz.  Daz  ist  allez  von  diner 
mithellunge.  So  soltest  dü  sprechen:  'nein,  herre,  lät  stän ! 
des  tet  iuwer  vater  niht  oder  ander  friunde,  ir  sult  gedenken 

25  an  iuwer  edelkeit  und  an  iuwer  selbes  ere  und  got  ze  vor- 

j  derste,  der  aller  engel  herre  ist  und  ein  keiser  aller  künige.' 
Unde  durch  den  almehtigen  got,  ir  herren,  der  jungen  herren 
rätgeben,  ir  sult  die  herren  üz  der  friheit  nemen  unde  sult  sie 
üf  daz  rehte  wisen,  oder  ir  müezet  in  der  andern  huote  hin 

30  zer  helle  varn  umb  iuwer  fremede  sünde.  So  varnt  die  herren 
dar  in  der  ersten  huote  umb  ir  eigene  sünde.  Und  under  ar- 
men liuten  sint  ouch  miteheller  der  sünde,  unde  die  diernc 
spreehent  zuo  ir  frouwen,  die  dä  man  zun  ir  mannen  habent: 
'wie,  frouwe,  ez  tuot  manigiu  frouwe  ;  jä  ist  ez  niht  alse  groze 

35  sünde  alse  man  ez  machet.'  Unde  die  knehte  spreehent  ofte 
zuo  den,  die  da  trügener  an  ir  antwerke  sint :  'ja,  herre,  ez 
tuot  maniger  zwirent  als  vil  als  ir  tuot.'  Unde  swelher 
leie  sünde  ez  ist,  daz  einez  dem  andern  lullet  und  ez  im  die 
sünde  gefüege  machet,  daz  sint  allez  fremede  sünde,  unde  jene 
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die  ez  tuont,  die  vamt  in  der  ersten  huote  hin  zer  helle  umb 
ir  eigen  sünde ;  so  vamt  die  miteheller  in  der  andern  huote 
hin  zer  helle  umb  ir  fremede  sünde. 

So  sint  die  fünften  die  die  stlnde  schirment  unde  behüe- 
tent.    Daz  sint  alle  die,  die  aehter  unde  rouber,  diebe  unde  5 
ketzer  unde  funtherer  beschirment  wizzentliehe  in  ir  bürgen 
oder  in  ir  steten  oder  swä  sie  gewalt  habent,  oder  die  in  dem 
banne  sint,  oder  swelher  leie  Hute  ez  sint  die  schedelich  sin, 
die  ein  herre  beschirmet,  der  ist  in  der  fremeden  sünde  einer 
und  er  vert  in  der  andern  huote  hin  zer  helle  umbe  sine  fre-  10 
meden  sünde.    So  vert  der,  der  die  sünde  üf  im  hat,  umbe 
sine  eigene  sünde  dar  in  der  ersten  huote,  und  alsus  muoz 
dirre  also  wol  brinnen  iemer  mer  ewiclichc  umbe  sine  fremede 
sünde  alse  jener  umbe  sine  eigene;  wan  der  ist  sin  schilt  unde 
sin  frideman  und  ist  sin  turn  unde  sin  burc  unde  sin  müre.  15 
Man  solte  armen  liuten  ab  in  rihten,  so  kerten  sich  vil  lihte 
vier  oder  zehen  dran,  daz  sie  sin  für  baz  niemer  mer  gedrehten. 
Als  sie  danne  einen  beschirmer  habent,  so  wirt  ir  aber  alle 
tage  ie  mer  unde  ie  mer.    Und  alle  die,  die  sie  also  behaltent 
die  unvertigen  Hute  unde  versprochenen  liute,  die  schedelichen  20 
sint  der  kristenheit,  die  sint  alle  in  der  fremeden  sündcn  einer 
und  varnt  in  der  andern  huote  hin  zer  helle,  da  ir  niemer  mer 
rät  wirt.    Wer  getorste  rouben  oder  stein  oder  brennen  oder 
fürkoufen  oder  wuochern  oder  ebrechen?    Der  getorste  man 
der  aller  deheinez  getuon  der  Sünden;  unde  dä  von  sint  sie  25 
ewicliche   verdampt  in  der  andern  huote.    Und  alle,  die  un- 
fertige liute  in  ir  hiusern  habent  wizzentliehe,  die  sint  in  der  ■ 
fremeden  Bünden  einer.    Als  die  herren,  also  sint  die  armen 
liute  ouch. 

Diu  sehste  daz  ist  ein  sünde,  ein  fremediu  sünde,  unde  30 
heizet  nutz  der  sünde.  Wan  alle  die  sünde  s ölten  wem  unde 
rihten  unde  sie  durch  miete  ungerihtet  Jänt  unde  durch  den 
nutz  den  sie  dä  von  habent,  die  varnt  in  der  andern  huote  hin 
zer  helle.  Der  rihtcr  wil  niht  ein  wuocherer  sin,  und  er  last 
doch  ander  liute  vil  sere  wuocheren,  durch  den  nutz,  den  die  35 
geistlichen  rihtcr  dä  von  habent  und  ouch  die  werltlichen. 
Mali  laici,  malt  religiosl  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel. 
Und  also  vertragent  sie  maniger  leie  sünde  die  geistlichen  rih- 
tcr, unde  dar  umbe  so  müezent  sie  iemer  verlorn  sin.  Wan  sie 
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wellent  niht  furkoufen  noch  dingesgeben,  noch  enwellent  niht 
velscher  unde  trügener  sin  an  ir  antwerken  und  an  ir  koufe: 
sie  wellent  aber  den  nutz  haben  von  den  brötbecken,  daz  er 
kleinen  kouf  backet  unde  bi  guoten  jären  armen  Hüten  hunger 

5  machet  mit  siner  trügenheit.  Dar  umbe  nement  die  rihter  ein 
wenic  guotes  unde  läzent  armen  Hilten  grözen  schaden  tuon. 
Her  rihter,  der  brötbecke  vert  in  der  ersten  huote  umbe  sine 
eigene  sünde  zer  helle;  so  sult  ir  und  iuwer  genözen  in  der 
andern  huote  dä  hin  varn  umbe  iuwer  fremede  sünde.  Daz  selbe 

10  spriche  ich  ouch  zuo  den  winmannen,  die  den  win  veil  habent 
unde  die  rehten  mäze  niht  engebent;  und  ouch  zuo  dem  pfra- 
gener  unde  zuo  dem  krämer,  die  niht  rehte  wäge  habent,  oder 
swelher  leie  trügenhaften  kouf  sie  veil  habent.  Durch  den  nutz 
den  sie  dä  habent,  dar  umbe  müezent  sie  verdampt  sin.  So 

15  länt  dise  rihter  hie  ebreehen,  dort  sippebrechen,  diz  unde  jenz, 
einz  unde  daz  ander.  Swelher  leie  sünde  sie  vertragent  durch 
den  nutz  der  in  dä  von  wirt  und  ir  niht  rihtent,  ez  si  roup 
oder  diepheit  oder  frevel  odt;r  anderz  daz  man  witwen  unde 
weisen  rihten  solte,  daz  ist  diu  sehste  fremede  sünde.  Ouch 

20  diu  selbe  fremede  sünde  daz  ist,  der  die  sünde  schirmet  durch 
liebe ;  so  ist  diz  durch  nutz.  So  wil  etelicher  niht  ein  trüge- 
ner  sin  weder  mit  dem  koufe  oder  mit  dem  antwerke,  und  er 
nimet  im  einen  gesellen,  der  gar  ein  trügener  ist  und  ein  lüge- 
ner  und  ein  trufator  und  ein  tiuschcr.    Unde  der  wil  gar  un- 

25  schuldic  sin  an  siner  trügenheit,  und  er  nimet  aber  den  nutz 
gar  gerne  an  der  geselleschaft.  Wan  swaz  sin  geselle  mit  lü- 
genen  unde  mit  trügenheit  gewinnet,  des.  nimt  er  sinen  teil. 
Jener  der  dä  liuget  unde  triuget,  der  vert  in  der  ersten  huote 
in  die  helle ;  der  ander  vert  in  der  andern  huote  dar.    Und  ir 

30  frouwen,  ir  wellet  ouch  niht  unvertigez  guot  gewinnen  mit  wuo- 
cher  noch  mit  fürkoufe  noch  mit  trügenheit  noch  mit  roube 
noch  mit  deheiner  unrehten  wise,  unde  habet  aber  den  nutz 
vil  gerne  der  dä  von  kumet  an  guoten  kleidern  oder  an  guo- 
tem  ezzen  oder  an  gemache  unde  an  trinken  und  an  eren  und 

35  an  allen  dingen.  Und  dar  umbe  so  müezet  ir  den  angel  tiu- 
hen,  als  ir  daz  hünic  dä  süget.  Iuwer  wirte  die  varnt  in  der 
ersten  huote  umbe  ir  eigene  sünde  in  die  helle,  unde  die  frou- 
wen in  der  andern  huote  umb  ir  fremede  sünde  dar.  Ir  taber- 
ner,  ir  nemet  ouch  den  nutz  der  Sünden.    Ob  ir  selbe  niemer 
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getopelt  oder  gespilt,  so  nemet  ir  von  den  würfeln  unde  von 
dem  lichte  und  von  dem  brete,  von  dem  phantrehte,  von  dem 
zuosehenne.  Swelher  leie  nutz  ir  von  dem  spil  nemet,  so  sit 
ir  in  der  fremeden  sünde  einer.  Der  spiler  vert  umbe  daz  spil 
gein  helle  in  der  ersten  huote,  und  alle  die  da  nutz  da  von  5 
habent  die  varnt  in  der  andern  huote  dar  umb  ir  fremede 
sünde. 

Diu  sibende  fremede  sünde  daz  sint  alle  die,  die  dä  die 
sünde  verswigent.  Als  ob  man  in  eines  hüs  iht  trüege  daz  dä 
verstoln  wsere  unde  du  daz  verswigest;  oder  ander  sünde,  un-  10 
kiusche  oder  ebrechen,  oder  swaz  man  dä  verhelte  und  in  niht 
seite  unde  man  dich  frägete  bi  diner  wärheit  unde  du  daz 
verswigest  und  daz  niht  rüegest  als  du  gcfräget  bist,  oder 
swelher  leie  ez  ist,  daz  der  man  verswiget  daz  er  ze  rehte  sa- 
gen solte,  ketzerie  oder  zouber  oder  ander  sehedelichiu  dinc,  15 
daz  er  dä  ze  rehte  sagen  solte.  Wan  der  dä  verhilt  der  ist 
ein  dieb  als  wol  als  jener  der  dä  stilt. 

Diu  ahte  fremede  sünde  daz  ist,  der  die  sünde  niht  wert, 
swä  man  sie  ze  rehte  wern  sol.  Daz  get  aber  die  rihter  an, 
sie  sin  geistlich  oder  werltlich.  Alle  die  sünde,  die  sie  ver-  20 
tragent  und  ir  niht  wernt  und  also  hin  läzent  gen  durch  miete 
oder  durch  liebe  oder  durch  leide  oder  durch  lihtsenftekeit, 
oder  in  swelher  wise  dü  ez  vertreist  und  sin  niht  werst,  ez  si 
der  apt  oder  die  eptissin  oder  probest  oder  techant  oder  pfarrer 
oder  vater  oder  muoter,  die  ir  undertänen  und  ir  kinden  un-  25 
rehte  fuore  vertragent  oder  unzuht  unde  sünde  und  swelher 
leie  ez  ist,  daz  sie  ir  kinden  ze  rehte  wern  suln,  alle  unzuht 
und  alle  sünde  und  allez  übel,  unde  swä  sie  des  niht  tuont, 
sö  varnt  diu  kint  umbe  ir  eigene  sünde  in  der  ersten  huote 
hin  zer  helle;  so  varnt  ir  veter  und  ir  müetcr  und  ander,  die  30 
sünde  wern  sulnt,  die  varnt  in  der  andern  huote  umb  ir  fre- 
mede sünde  hin  zer  helle.  [Und  alle  die  rede  die  man  dä  re- 
det in  dem  sermone  von  den  drin  huoten,  von  den  drin  lägen, 
unde  dä  man  dä  seit,  wie  man  diu  kint  ziehe*  sol.] 

Diu  niunde  fremede  sünde  daz  ist  diu  sünde,  der  die  35 
sünde  niht  ofFent  dä  er  sie  offenen  sol.    Als  dä  man  elichiu 
dinc  hät  —  eteswä  heizet  ez  kristenlichiu  dinc  —  dä  gebiutet 
man  hin  allen  den,  die  in  der  pfarre  sint,  unde  fräget  aller 
meniglich,  wie  ez  umb  ir  nächgebüre  ste.     Unde  swaz  der 
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mensche  dfi  verswiget  des  er  gefraget  wirt  bi  der  gehorsam, 
ez  si  durch  liebe  oder  durch  miete,  oder  swelich  dinc  daz  ist 
dar  umbe  erz  verswiget.  wo  ist  er  in  der  fremeden  sünde  einer 
unde  vert  in  der  andern  liuote  hin  zer  helle.    So  varnt  dise  in 

S  in  ir  eigenen  Bünde  hin  zer  seile.  —  Und  also  wirt  der  mensche 
verdampf  umbe  die  fremede  sünde  als  gar  als  umbe  die  eigene 
sünde.  Und  ir  sult  wizzen,  daz  in  niht  als  schedelich  ist  als 
diu  sünde.  Daz  sprichet  der  guote  sant  Paulus:  'die  sünde 
vellent  den  menschen  in  daz  apgründe  der  helle,  da  sin  ni einer 

10  rät  wirt.'  Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  ir  habet 
eigene  sünde  oder  fremede  sünde,  ir  habet  kleine  sünde  oder  ^roze 
sünde,  so  gewinnet  waren  riuwen  unde  gewinnet  luter  Irihte 
und  enpfähet  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwern  sta- 
ten,  daz  ir  gesprechen  müget  als  der  guote   sant  Martin.  Do 

15  der  von  dirre  Werlte  sehiet  und  ouch  durch  zwo  huote  fuor, 
do  sprach  er  zno  dem  tiuvel :  '  ei  var  hin,  bluotigez  tier !  du 
vindest  nihtes  niht  an  mir:  ez  ist  allez  samt  gebüezet  kleine 
unde  groz.'  Wan  sie  ersuochent  iueh  vil  gar  unde  vil  kleine. 
Unde  dar  umbe  seht  für  iueh  an  fremeden   sünden  und  ouch 

20  an  eigenen  sünden,  ir  junge  werlt,  die  noch  äne  houbethafte 
sünde  sint.  Ir  sult  iueh  dar  vor  behüeten,  wan  diu  sünde  ist 
vil  bezzer  ze  miden  dan  ze  büezen.  In  wirt  nieiner  mere  so 
wol  wan  die  wile  ir  äne  sünde  sit.  Ir  hoeret  wol,  wie  maniger 
leie  die  sünde  sint  unde  wie  kCune  sie   ze  büezen  sint.  Unde 

25  koniet  üf  den  linden  wec  zem  himelriehe,  als  der  guote  sant 
Uolrieh  unde  der  guote  sant  Niclaus  unde  der  andern  ein  ini- 
ehel  teil.  Die  aber  da  gesündet  habent  unde  fremede  sünde 
oder  eigene  hänt  getan ,  die  sulnt  dar  umbe  niht  verzagen, 
unde  gewinnen  wäre  riuwe  unde  komen  ze  luterre  bihte  unde 

30  ze  buoze  nach  gotes  gnaden  und  nach  iuwern  staten :  als  die 
danne  üz  dem  kerker  erlo?.set  werdent  und  ir  durch  die  zwo 
läge  sult  varn,  die  in  die  tiuvel  legent,  daz  iueh  danne  der 
enge!  durch  die  zwo  huote  geleite  zuo  Jerusalem  in  die  stat, 
als  dem  guoten  sant  Peter  do  geschach,  des  höhgezit  man  hiute 

35  beget  in  der  heiligen  kristenheit,  als  er  von  den  ketenen  er- 
lost wart.  Unde  dar  umbe  sult  ir  in  an  ruofen,  daz  er  iu  er- 
werbe die  gnäde  unsere  herren,  daz  er  iueh  enbinde  von  allen 
den  sünden,  da  ir  mite  gebunden  sit  an  libe  und  an  sele,  daz 
ir  gewiset  und  geleitet  werdet    von  den  heiligen  engein  vor 


Digitiz'ed  by  Google 


—   219  — 

allen  stricken  des  tiuvels,  vor  aller  der  huote  unde  vor  allen 
den  digesten  unde  vor  allen  den  nceten,  die  uns  hie  üf  diseni 
ertrielic  an  ligent  von  der  bürden  des  fleisches  unde  von  der 
werlte  süeze  unde  von  des  tiuvcls  ragten ;  unde  daz  wir  komen 
in  die  hiraelischen  Jerusalem,  da  wir  uns  erkennende  werden,  5 
daz  wir  in  dem  rchten  erbeteil  sin.  Wan  alle  die  wile  unde 
wir  in  dirrc  Werlte  sin,  so  sin  wir  in  dem  eilende  und  erken- 
nen deheinc  sta;tikeit,  der  wir  enpfinden,  wan  wir  nilit  wan  trü- 
genheit  und  üppikeit  hie  haben.  Da  von  bekantc  sich  der 
guote  sant  Peter,  dö  er  ze  Jerusalem  in  die  gazzen  kam,  do  10 
bekante  er  sich.  Vor  was  er  rehte  gewesen  als  er  in  eime 
troume  waere.  Also  sin  wir  in  dirre  werlte  reht  als  in  eime 
troume,  unde  da  von  sullen  wir  den  guoten  sant  Peter  an  ruo- 
fen,  daz  er  uns  helfe  umb  unsera  herren  erwerben,  daz  wir 
uns  erkennende  werden  in  der  himelischen  Jerusalem.  Daz  Iß 
uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  ersten 
an  der  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und  an 
sele,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  heilige  geist.  Amen. 
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XVI. 


VON  MIT  LEIE  SPISE  IN  DEM  HIMELRICIIE. 

Ez  sprichet  der  almelitigc  got  hiute  in  dem  heiligen  ewan- 
gelio :  1  min  bürde  ist  ringe  unde  min  jocli  ist  süeze,  kumet  her 
zuo  mir,  ich  wil  iuch  spisen'  (Matth.  11,  28).  Und  wil  iuch 
der  almehtige  got  spisen,  daz  wil  er  tuon  mit  aht  leie  spise. 

5  Die  wil  ich  hiute  nennen  iu  allen  sament.  Kr  hät  aber  mer 
spise  danne  stoubes  in  der  sunnen  si :  noch  maniger  leie  spise 
wil  uns  der  almehtige  got  geben,  da  er  uns  mite  spisen  wil. 
Ir  hcrren,  iuwer  koche  künnent  rehte  nihtes  niht ;  die  da  hie 
üf  ertliche  kochen t,  die  künnent  rehte  nihtes  niht,  daz  halt  ihtes 

10  iht  si  gein  so  maniger  leie  spise,  diu  dä  ze  himele  ist.  Diu 
hat  als  maniger  leie  gesmac,  als  stoubes  in  der  sunnen  ist. 
So  habent  die  spise  üf  ertriche  niht  mere  danne  niun  hande 
gesmac.  »Sie  kochen  ez  hin,  sie  kochen  cz  her,  sie  brätenz 
hin,  sie  brätenz  her,  swie  sie  ez  marteln,  so  hät  ez  doch  niht 

15  mere  danne  niun  hande  gesmac.  Die  dä  ze  himele  sint  die 
künnent  des  wären  kochens,  die  spise  bereiten,  dä  uns  der 
almehtige  got  zuo  geladen  unde  gebeten  hät.  Wände  sie  so 
maniger  hande  gesmac  habent,  daz  weder  ich  noch  anders 
ieman  iu  dä  von  niemer  mere  vollesagen  kan  (wan  ir  ist  mere 

20  danne  stoubes  in  der  sunnen),  wan  ir  danne  so  vil  der  edeln 
spise  ist  daz  ez  nieman  ertrahten  kan,  so  wil  ich  iu  doch  ahte 
nennen,  den  werten:  ob  ieman  si,  der  gerne  edele  spise  nieze, 
daz  die  deste  gerner  ze  dem  himelriche  komen,  dar  uns  der 
almehtige  got  geladen  hät  zuo  der  Wirtschaft,  dä  er  uns  alle 

25  spisen  wil.  Unde  dar  umbe  hät  er  die  Wirtschaft  so  riliche  unde 
so  wsehe  unde  so  kostbare  gemachet,  daz  sie  ze  dem  himel- 
riche deste  gerner  komen,  unde  so  maniger  leie  smac  hät  der 
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almehtige  got  discn  spisen  gegeben.    Nü  merket  alle  sament, 
welher  leie  dirre  gesmac  si,  der  dä  aht  leie  ist. 

Der  erste  smac   den  da  diu  erste  spise  hät,  der  hät  die 
kraft,  als  ir  zem  himelrichc  körnet  und  als  ir  der  spise  niuwan 
einest  enpfindet,  Bä  zehant  so  habet  ir  ftir  iemer  mere  jugent  5 
äne  alter.    Owe,  ir  alten  Hute!  so  saehet  ir  gar  gerne  alle  sa- 
ment daz  ir  june  wahret,  unde  wurdet  doch  gerne  alt.  Seht, 
die  vindet  ir  beide  an  dirre  ersten  spise  und  an  dem  ersten 
smackc,  den  diu  erste  spise  hät.    Unde  wellet  irz  gote  niht  ze 
liebe  tuon  unde  siner  heiligen  muoter,  so  tuot  ez  doch  umbe  10 
daz,  daz  ir  iemer  ewiclichen  lebet  unde  daz  ir  iemer  junc  sit 
als  ein  kint,  daz  fünf  jär  alt  ist.    Daz  daz  war  si,  daz  er- 
zöuget  man  iu  an  den  heiligen  engein.    Die  sint  älter  danne 
sehzic  hundert  jär,  unde  swä  man  sie  malet,  da  malet  man  sie 
anders  niht  danne  als  ein  kint,  daz  da  fünf  jär  alt  ist.    Unde  15 
dä  von  so  möhtet  ir  alle  gerne  zem  himelrichc  komen,  die  jun- 
gen zuo  den  alten.    Die  dä  hie  junc  sint,  die  werdent  doch 
gar  schiere  alt.    Uber  sehzic  jär  so  sprichet  man:  er  ist  ein 
alt  man,  unde  weget  einer  sin  houbet  gein  im  unde  sprichet 
etewenne:  'er  ist  wol  sehzic  jär  alt.'    So  werdet  ir  dort  sehzic  20 
tüsent  jär  alt  unde  sit  als  junc  als  des  ersten  tages.    Unde  dä 
von  mügent  die  alten  gerne  ze  dem  himelrichc  arbeiten  ze  den 
ewigen  freuden;  wan  swenne  ir  hundert  tüsent  jär  alt  werdet, 
sö  hebet  sich  iuwer  jugent  alrärst  an,  und  swenne  ir  als  manic 
tüsent  jär  gelebet  in  den  freuden  und  in  den  eren,  die  got  in  25 
dem  himelrichc  geben  wil  unde  dä  er  iueh  zuo  geladen  hät 
unde  dä  mite  er  iueh  spisen  wil,  so  tropfen  in  dem  mere  ist, 
so  hebet  sich  iuwer  jugent  alrdrst  an  unde  sit  iemer  junc  äne 
alter.    Nü  seht,  welich  ein  spise  daz  ist  unde  wie  einen  kref- 
tigen  gesmac  sie  hät!  30 

Diu  ander  spise  diu  hät  einen  so  kreftigen  gesmac  und 
einen  so  edeln  gesmac,  daz  alliu  wazzer  balsem  waren,  man 
möhte  die  kraft  unde  die  edelkeit  der  spise  niht  vergelten. 
Ich  sprichc  mer:  daz  alle  berge  guldin  waeren,  man  möhte  die 
kraft  unde  die  edelkeit  dä  mite  niht  vergelten;  unde  mit  allem  35 
dem  richtuome,  den  disiu  werlt  hät,  so  möhte  man  disc  spise 
niht  vergelten,  die  iu  got  der  andern  gcrihte  geben  wil  und 
allen  den,  die  ze  der  Wirtschaft  wellent  komen,  dar  uns  got 
geladen  hät.    Unde  diu  spise  hät  als  edeln  gesmac  unde  der 
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ainac  hat  als  gröze  kraft:  als  ir  der  selben  spise  niwan  ze 
einem  male  enptindet,  für  baz  icmer  mer  habet  ir  Wunsches 
gewalt  Allez  des  ir  erdenken  künnet  oder  müget,  daz  wirt 
allcz  vollebräht,  unde  woltet  ir  Uber  hundert  tüsent  mile  in  als 

f>  kurzer  stunde  als  ein  ougbräwc  mac  üf  unde  zuo  gegen,  s6 
stt  ir  dar.  Nu  seht  vil  eben,  welich  ein  spise  daz  ist  unde 
welich  einen  edeln  gesmac  diu  spise  hat !  Ez  ist  nieman,  er 
menicz  für  alle  dise  werlt  ob  sie  guldin  waere,  daz  er  h&'te 
Wunsches  gewalt,  unde  daz  daz  mit  gutes  willen  w*re,  swenne 

10  er  wünschete  etewaz  des  er  begerte.  Daz  kan  niht  geschehen 
in  dirre  Werlte ;  wan  der  irdenische  lip  gar  unedel  ist  —  un- 
edeler  danne  diu  seh'  — ,  so  wünschete  der  lip  etewes,  daz 
wider  gutes  willen  waure.  Da  von  wirt  der  seh«  der  gewalt 
gegeben,  daz  sie  von  dem  irdenischen  libe  scheidet  in  die  ewi- 

15  gen  freude  zuo  der  edeln  gotheit;  wan  der  ist  diu  edolc  sele 
als  gedieh,  daz  nie  kint  siner  muoter  als  gelieh  wart.  Und  wan 
diu  sele  gote  als  gelieh  ist  unde  wider  zuo  der  gotheit  kumet, 
danne n  sie  do  kam  do  sie  der  engel  dem  menschen  ingoz  in 
siner  muoter  libe,  so  bekennet  sie  sieh  sä  zehant,  daz  sie  wi- 

20  der  heim  komen  ist,  unde  sie  ininnet  die  edele  sadikeit  so  sere 
des  ahnehtigen  gotes,  wan  sie  daz  genzliehe  erkennet,  daz  sie 
nach  der  gotheit  gebildet  ist  unde  geedelt  ist.  Unde  swie 
genzliehe  sie  danne  den  gewalt  erkennet,  daz  sie  von  gote 
Wunsches  gewalt  iemer  mer  (iwielichen  haben  sol,  so  ininnet 

*25  sie  got  so  herzeelichen  sere,  daz  sie  vater  unde  muoter,  bruo- 
der  unde  swester  und  allez  ir  gesiebte  iemer  ze  der  helle  wil 
läzen  brinnen,  e  sie  ze  gote  des  begernde  si  daz  sin  wille  niht 
ist.  Unde  da  von  so  begert  diu  sele  anders  niht  danne  daz 
gotes  wille  ist.    Sie  wünschet  daz  sie  iemer  bi  gote  ewiclichen 

dü  also  sin  sülle.  Des  wirt  sie  gewert.  Swaz  sie  zergenclicher 
dinge  wünschete,  daz  wäre  gotes  wille  niht;  also  daz  sie  ir 
friunden  eren  oder  guotes  üf  ertriche  wünschete,  daz  Wierc  al- 
lez gotes  wille  niht ;  oder  daz  sie  bi  ir  in  dem  himclriche  wahren. 
Wan  so  mühten  die  aptrünnigen  cngele  wol  sprechen,  daz  in 

35  got  unrehte  luete  getan,  wan  got  dem  nienschen  ze  frier  küre 
gegeben  hat,  daz  der  mensche  sich  selben  Verliesen  oder  be- 
halten mac.  Unde  da  von  wasre  daz  ouch  gotes  wille  niht. 
Wan  swaz  gotes  wille  ist,  daz  wil  ouch  diu  sele ;  swaz  diu  sele 
wil,  daz  wil  ouch  got.   Wil  diu  sele  sich  selber  füeren  als  den 
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vogel  in  den  lüften,  daz  tnot  sie  wol  undc  vil  tüscntvalt  rinc- 
verteclicher.  Wan  wil  sie  aller  cngel  schar  mit  einem  anblicke 
beliuhten  ze  male,  daz  ist  geschehen.  Wil  sie  von  einem  orte 
des  himelriches  ze  dem  andern,  swie  manic  tüsent  mile  dä 
zwischen  sr  daz  ez  nieman  erzelen  noch  erreiten  künde,  so  ist  5 
diu  sele  von  einem  orte  unz  an  daz  ander,  als  schiere  ein  ougen 
blic  ergSt.  Owe,  ir  sasligc  kristenheit,  daz  ir  bekennen  möhtet, 
wie  gar  darchedel  diu  sele  ist  undc  wie  mauiger  handc  cdeln 
smac  diu  spise  hat,  dä  sie  der  almehtige  got  zuo  geladen  hat 
unde  mit  spisen  wil!  Des  kan  nieman  daz  tüsentiste  teil  ge-  10 
sagen,  als  im  ist.  Rehte  ze  gelicher  Avise  als  wenic  als  ein 
kint  enpfinden  raac  die  wile  ez  fet  in  der  muoter  Übe  besloz- 
zen  —  alle  die  wile  so  mac  ez  niht  enphnden  dekeiner  slahtc 
gezierde  diu  in  der  Werlte  ist  —  und  als  wenic  als  daz  kint  en- 
pfinden mac  der  gezierde  aller,  dä  der  almehtige  got  die  werlt  15 
mite  gezieret  hat,  mit  dem  firmainente,  unde  wie  er  daz  gezieret 
hat  mit  der  sunnen  unde  mit  dem  edeln  sternenschinc,  mit  edel- 
keit  der  steine  unde  mit  maniger  hande  varwe  unde  mit  ir 
kraft  unde  maniger  hande  riehen  wa3te  unde  mit  maniger  hande 
würze  unde  mit  maniger  hande  lichten  blttctevarwe  unde  ge-  20 
smac  der  würze  unde  der  blttete  unde  der  bluomen,  und  alle 
die  genamiekeit  und  alle  die  lustliche  freude,  die  diu  werlt  hat 
von  der  sumerwunne  unde  von  vogclsange  unde  von  seiten- 
klange  unde  von  andern  süezon  stimmen,  unde  die  freude  die 
menschen  anblic  git,  und  als  wenic  des  ein  kint  cnpHnden  mac  25 
die  wile  ez  in  siner  muoter  übe  beslozzen  lit,  und  als  unkunt 
als  im  dä  von  zc  sagenne  wa;re  ob  cz  Vernunft  hsete:  als  we- 
nic mac  man  iemer  deheinem  irdenischen  menschen  gesagen 
von  der  unzellichen  freude  unde  wünne,  die  der  almehtige  got 
der  sele  geben  wil.  Unde  dä  von  so  wil  ich  in  ahte  sagen,  30 
daz  ir  die  andern  deste  baz  erkennet  bi  disen  ahten ;  unde  den 
Worten  daz  ir  deste  gerner  zuo  den  freuden  koinet  unde  zuo 
der  Wirtschaft  des  almehtigen  gotes,  so  wil  ich  iu  dise  ahte 
vollesagen.  Dä  bi  merket  die.  andern,  wan  ir  ist  als  vil  als 
stoubes  in  der  sunnen.  35 

Diu  dritte  spise  hät  die  kraft,  für  ciaz  ir  ir  niwan  ein 
mäl  enpfindet  unde  sie  iu  niwan  ein  mäl  wirt,  lür  baz  iemer  mer 
so  habet  ir  freude  äne  trüren.  Pti,  tenzer  unde  tenzerinne!  so 
möhtet  ir  gerne  arbeiten  uinbe  daz  himelriche;  wan  dä  wäre 
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freude  diu  endehaft  ist  unde  diu  dä  wernde  ist  iemer  mere. 
Und  ir  torneier!  alliu  diu  freude,  die  disiu  werlt  ie  gewan 
oder  ieuier  nier  gewinnen  mac,  daz  ist  rebt  als  ein  gesttippe 
und  ein  üppikeit,  als  der  wise  Salomön  dä  spriehet  unde  der 

5  guote  sant  Paulus.  Der  spriehet  also :  '  alliu  diu  freude  die  diu 
werlt  ie  gewan  daz  ist  mir  reht  als  ein  zentrinc  an  eime  gal- 
gen,  ob  ich  den  trüten  solte.  Alse  wol  inir  dä  mite  wajre,  als 
wol  ist  mir  mit  aller  der  freude  die  diu  werlt  bat,  ez  si  halt 
disiu  freude  oder  jeniu,  •  unde  daz  halt  ein  mensche  alle  die 

10  freude  möhte  gehaben,  die  alliu  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer 
mer  gewinnen  mac.'  Dar  umbe  sult  ir  dirre  Werlte  freude  flie- 
hen den  worten,  daz  ir  zuo  der  freude  komet,  diu  niht  endes 
hat  unde  diu  äne  trüren  ist.  Wan  ez  ist  oueh  diu  dritte  spise, 
dä  iueh  der  almehtige  got  ouch  zuo  geladen  hat.  luwer  singen, 

1 5  ir  jungen  liute,  und  iuwer  tanzen  und  iuwer  springen  und  iuwer 
glenzen  und  iuwer  itel  freude  ist  nihtes  niht;  wan  jää  get  der 
jänierleich  nach,  beide  trüren  unde  klagen.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  gerne  umbe  daz  himelriche  werben,  dä  freude  äne  trü- 
ren ist. 

20  Diu  vierdc  spise,  dä  iueh  der  almehtige  got  ouch  zuo  ge- 

laden hat,  diu  heizet  richeit  äne  armuot.  Pti,  gitiger,  dä  wirst 
du  alrerste  gewert  des  du  da  gerst  unde  muotest.  Undo  müh- 
test gerne  umbe  daz  himelriche  werben  unde  gtiltest  unde  ga> 
best  du  wider,  pfunt  für  pfunt,  pfenninc  für  pfenninc,  marke  für 

25  marke  unz  an  den  jungesten  helbelinc,  als  verre  als  irz  ge- 
ltisten  mtiget  und  ir  die  liute  wizzet.  Unde  dar  umbe  mühtet 
ir  gerne  zem  himelriche  arbeiten,  daz  ir  ewieliche  iemer  mere 
rieh  wäret  äne  armuot  und  äne  mtiewe.  Ir  riehen  liute,  ir 
habet  deheiue  sorge  so  gröz,  so  daz  ir  allez  vorhte  habet  daz 

30  ir  arm  werdet.  Und  ir  armen  liute,  ir  wajret  meistic  alle  gerne 
rieh.  Unde  dä  von  mühtet  ir  arme  unde  richc  gerne  ze  dem 
himelriche  arbeiten;  wan  so  ir  der  spise  niuwen  ze  einem  mäle 
bekort,  so  habet  ir  iemer  richeit  äne  armuot.  Dä  hat  alliu  ar- 
muot ein  ende.    Ir  rouber,  unde  wahret  ir  getriuwe  unde  ge- 

35  waere  unde  hastet  arbeit  näch  dem  himelriche ,  dä  dürftet  ir 
niemer  mere  des  libes  sorge  gewinnen  umbe  diupstäl  unde 
roup.  Sus  müezet  ir  des  libes  sorge  hän  und  eren  unde  guo- 
tes  und  cht  alle  zit  in  sorgen  sin.  Daz  selbe  sprichß  ich  zuo 
den  wuochera;ren  unde  zuo  den  ftirkoufern  unde  zuo  den  trüge- 
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nseren  an  ir  koufe  oder  an  ir  antwerke.  Pfi,  ir  gitigen  Hute, 
wie  selten  in  disiu  spise  wjrt,  ez  enwelle  sich  danne  got  gnaedic- 
llchen  über  iuch  erbarmen!  Ir  sit  fremede  geste  an  der  wirt- 
schefte,  wan  ir  komet  niemer  dar,  ir  enwellet  danne  gelten  unde 
widergeben.  Ez  ist  aber  zin  unde  kopfer  zuo'  einander  komen  5 
swä  der  gitige  unde  daz  unrehte  guot  zuo  einander  kumt :  daz 
kan  nieraan  gescheiden,  als  wänic  als  man  zin  unde  kupfer 
iemer  gescheiden  mac ;  wan  des  tuon  sich  alle  die  meister  abe, 
die  hiute  lebent  unde  die  von  gesmelze  ie  kunst  gelernten. 
Zin  unde  bli  brsehte  man  wol  von  einander,  unde  silber  unde  10 
zin  unde  golt  daz  brachte  man  allez  wol  von  einander:  aber 
zin  unde  kupfer  des  tuo  sich  alliu  diu  werlt  abe.  Daz  ist 
guote  glockespise,  daz  klinget  wol!  Wer  dä  fröwer  danne  der 
tiuvel ,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  der  gitige  unde  daz 
unrehte  guot  ze  samene  koment?  so  hat  erz  wol  geschaffet,  15 
wan  die  enkan  prediger  noch  minner  bruoder  niemer  von  ein- 
ander bringen.  Unde  da  von  sit  ir  fremede  geste  an  der  wirt- 
schefte,  diu  da  heizet  richtuom  äne  armuot.  Du  maht  wol  eine 
wiie  genuoc  haben;  daz  ist  aber  gein  der  dwigen  richeit,  als 
da  einer  üf  einem  snellen  rosse  für  einen  kräni  wol  balde  20 
ritet  unde  dem  niwan  in  den  kräm  wirt  ein  blic  mit  den  ougen, 
und  er  sä  zehant  diu  ougen  wider  üz  dem  kräme  wirfet:  als 
wenic  ist  diu  richeit,  die  du  hie  mit  dem  unrehten  guote  häst,  wi- 
der der  Ewigen  armuot,  die  dü  dar  umbe  ewiclichen  liden  muost. 

Diu  fünfte  spise,  dar  zuo  iuch  der  älmehtige  got  ouch  25 
geladen  hät,  diu  heizet  leben  äne  tot.    Unde  dar  umbe  sult 
irz  also  schaffen,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  ir  wol  lebende 
werdet:  wan  ir  müget  niht  ersterben  und  ir  sult  zuo  dem  ewi- 
gen leben  keren,  da  ir  niemer  mdre  ersterben  müget.  'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  nfi  mügent  die  ze  helle  sint  ouch  niemer  er-  30 
sterben.'    Niht!  die  sterbent  ze  allen  ziten,  ir  leben  heizet  der 
ewige  tot,  als  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet :  '  der  Ion  nach 
den  sünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnade  gotes  ist  daz  ewige 
leben.'    Unde  dar  umbe  sult  ir  den  ewigen  tot  fliehen  unde 
sult  werben  umbe  daz  ewige  leben,  dä  iuch   der  älmehtige  35 
got  zuo  geladen  hät,  unde   daz  iu  diu  ze  spise  werde  von 
gote  in  den  ewigen  freuden;  so  sit  ir  iemer  sicher  vor  dem 
Ewigen  töde.    Dä  beschirme  uns  vor  der  älmehtige  got,  wan 
des  ist  deheiner  slahte  rät,  ir  müezet  entweder  iemer  leben 
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oder  icmcr  sterben.  Owe,  ir  reinen  gotes  kinder!  nü  nenict 
hiutc  daz  wieger.  Daz  mir  der  almehtige  got  Jielfe  des,  daz 
ir  daz  Wffiger  nemet !  wan  ez  ist  gar  ein  ungeteiltez  daz  ewige 
leben  unde  der  ewige  tot. 

5  Diu  sehste  spise  daz  ist  gesuntheit  äne  sieeheit.     Weh ! 

welch  ein  spise  daz  ist !  Seht ,  diu  ist  ouch  gar  .  ein  edeliu 
spise,  unde  sie  hat  die  kraft  unde  den  gesmac  ,  für  daz  ir  die 
ze  einem  male  enpfähet,  so  sit  ir  für  baz  iemer  mer  gesunt 
an  aller  slahte  siechtuom.    Nu  seht,  wie  die  köche  unser»  her- 

10  reu  wie  die  klinnent  kochen  unde  wie  flizecliche  sie  sich  üebent! 
Nfi  vererzeniget  etelicher  hie  manic  pfunt  unde  mac  doch  niht 
tiuweiT  werden  noch  gesunt  unde  kan  halt  vil  lihte  weder  ge- 
nesen noch  gesterben.  Seht,  so  getuot  iu  niemer  houbet  we 
noch  zant  noch  ouge  noch  hant  noch  fuoz  noch  rücke  noch  rippe 

15  noch  äder  noch  gelider  noch  dehein  geht  daz  iendert  an  dinem 

libe  ist,  und  ir  sit  «tlit  ewicliche  gesunt.    Waz  ga;be  etelicher, 

daz  er  niemer  tresunt  würde  ?  wenic  oder  halt  nihts.  Waz  era?be 
i 

danne  etelicher,  daz  er  niemer  siech  würde  V  Ich  hau  ez  dar 
für,  er  wolte  iemer  äne  fleisch  drumbe  sin  oder  äne  ander  dinc, 

20  daz  er  als  harte  enba;re.  Seht,  nü  mühtet  ir  niuwan  einez 
tuon  unde  wahret  eines  dinges  äne.  Daz  ist  aller  dinge  bceste 
und  aller  dinge  ungememeste  und  ist  halt  so  boesc  unde  so 
schedelich,  daz  nie  dehein  dinc  nie  so  schedolich  wart  als  daz 
selbe  dinc.    Unde  den  werten  daz  irz  alle  midet  unde  fliehet, 

25  so  wil  ich  iu  sagen,  waz  ez  ist.  Wan  swie  ir  daz  selbe  dinc 
vermidet,  so  wirt  iu  der  sniac  der  edeln  spise,  diu  da  heizet 
gesuntheit  äne  siechtuom.  So  midet  sündc !  Daz  ist  aller  dinge 
ungesündeste  zuo  dem  ewigen  lebenne.  Unde  da  von  hüetet 
iueh  vor  allen  houbetsünden ,  so  werdet  ir  gesunt  von  dirre 

30  edeln  spise.  Pfi,  ir  neseher  unde  ir  nescherinne !  wie  wellet  ir 
iueh  behücten  von  dirre  vergift  des  ewigen  tödes?  Ir  sit  gar 
ungesunt  an  der  sele  unde  tötsiech.  Daz  selbe  sint  die  giti- 
gen  unde  die  hohvertigen  unde  die  tragen  an  gotes  dienstc 
unde  die  nidigen  und  hezzigen  unde  die  zornigen  unde  die  mit 

35  zouber  unde  mit  lüppe  uinbe  gent;  unde  mit  swelher  hande 
sünde  die  liutc  urabc  gent  die  in  got  verboten  hat,  die  sint  alle 
sament  ein  vergift  zuo  dem  ewigen  leben:  ich  meine  alle  die 
sünde,  die  teetliche  heizent.  Da  von  kuract  der  §wige  tot. 
Buoze  nime  ich  alle  zit  üz. 
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Diu  sibende  spise  ist  ouch  gar  ein   richiu   spise  unde 
gar  wol  gesmac  unde  wol  gemeistert.    Diu  heizet  minne  äne 
haz.    Daz  ist  gar  ein  gemeiniu  spise  unde  hat  einen  tugent- 
lichen  edeln  gesmac.    Wan  haz  unde  nit  ist  gar  ein  gröziu 
untugent,  wan  ez  tuot  an  dem  herzen  als  we  der  haz  unde  nit  *5 
treit,  daz  ir  iemer  gerne  in  daz  himelriche  mühtet  werben,  dar 
umbe  daz  iu  haz  unde  nit  niemer  w£  getaete.    Wan  er  wirt 
niemer  rehte  wol  gemuot  swer  haz  unde  nit  treit  in  sinem  her- 
zen. Swer  aber  geminnet  ist  gein  sime  nächsten  unde  gein  gote 
unde  gein  sincr  eigenen  sele,  der  hät  ein  senftez  leben  unde  10 
mac  im  niht  widerdriezes  geschehen,  weder  kl<;in  noch  gröz. 
Wan  swaz  im  geschiht  an  sin  selbes  libe,  daz  machet  er  im 
nütze  an  sincr  sele  unde  sprichet  anders  niht  danne  als  der  guote 
lob,  der  got  so  herzcclichcn  minnete,  daz  got  selbe  sprach, 
daz  er  im  nie  mensche  üf  ertriche  bi  sinen  ziten  glichez  runde.  15 
Und  im  waz  herzeclichen  wol  von  der  minne,  die  er  ze  gote 
truoc  unde  sinem  nächsten  unde  siner  eigenen  sele.    Im  wart 
daz  guot  gar  genomen  unde  dar  nach  siniu  kint  unde  sin  eigen 
lip ;  und  er  dehein  widermüete  an  sinem  übe  nie  gewan  dar 
umbe.    Unde  dar  umbe  ist  diu  minne  der  heehsten  tugende  20 
einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan.    Unde  dar  umbe  hat  der  almeh- 
tige  got  die  minne  als  liep,  daz  er  daz  himelriche  dä  mite  ge- 
zieret hät.    Daz  ist  diu  edel  spise,  dä  mite  der  almehtige  got 
uns  spisen  wil.    Unde  dä  von  suln  wir  üf  ertriche  die  wären 
minne  hän,  daz  wir  in  himelriche  ewiclichc  dä  mite  gespiset  25 
werden.    Wan  dä  ist  minne  über  minne.    Für  daz  ir  die  sel- 
ben minne  enpfähet,  für  daz  iemer  und  iemer  mere  habet  ir 
minne  zuo  allen  heiligen  unde  zuo  den  engein  unde  zuo  dem  almeh- 
tigen  gote,  der  selbe  diu  wäre  minne  ist,  unde  zuo  miner  frou- 
wen  Marian  der  himclischen  küniginne.  Unde  die  minnent  dich  30 
ouch  her  wider  umbe  iemer  mer  ewiclichen.    Swaz  sie  wcllent 
daz  wilt  ouch  du,  unde  swaz  du  wilt  daz  wcllent  ouch  sie,  und 
also  wirt  diu  minne  so  veste  unde  so  groz,  daz  sie  iemer  mere 
starte  ist.    Und  einer  der  von  Kriechen  ist,  den  minnest  dü 
alse  säre,  daz  ez  niemer  munt  vollcsagen  kan,  unde  er  dich  35 
her  wider.    Und  also  minnent  sie  in  himelriche  iemer. 

Diu  ahte  spise,  die  uns  der  almehtige  got  bereit  hät  von 

anegenge  der  werlte,  diu  heizet  schoene  äne  ungeschaffenheit. 

Unde  dä  von  sprichet  der  guote  sant  Augustinus  wunder  unde 

16* 
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wunder,  wie  schoene  diu  sele  ist,  unde  der  andern  heiligen  ein 
gar  michel  teil,  schoener  dannc  diu  Bunne.  Owe,  ir  frouwen, 
die  da  gar  gerne  unmugelichen  schoene  waren,  ir  möhtet  gerne 
arbeiten  umbe  daz  himelriche,  daz  ir  also  gcspiset  würdet  mit 

5  dirre  edeln  spise.  Wan  für  die  zit  daz  ir  niwan  ze  einem  mäle 
dirre  edeln  spise  enpnndet,  sä  zehant  für  baz  iemer  mere  sit 
ir  alse  schoene,  daz  ez  niemcr  munt  voilesagen  kan,  und  ist 
aller  untaste  ciniu  niht  an  iu,  weder  an  ungestalt  under  den 
ougen,  noch  an  deheiner  andern  stat.    Seht,  des  gebristet  iu 

10  gar  ein  michel  teil  hie  üf  ertriche.  Wan  diu  cht  sich  vil 
schoene  wil  dünken,  der  gebristet  dannoch  maniges.  Sie  kan  so 
schoene  niht  gesin,  man  spreche :  '  owe,  wsere  des  an  ir  niht ! ' 
Ez  si  eht  man  oder  frouwe,  so  lobet  man  sie  selten  äne  ein  daz 
oder  äne  vieriu.  Pfi,  ir  verwerinne  und  ir  gilwerinne,  wie  gerne 

15  ir  zuo  dem  himelriche  möhtet  komen!  Tr  sit  aber  gar  fremede 
geste  da  ze  dem  himelriche,  wan  ir  habet  gotes  vcrloukcnt, 
unde  da  von  vcrloukent  er  iuwer  ouch.  Als  man  da  liset  von 
den  zehen  meiden.  'Ich  sage  iu  w;erlichcn,  daz  ich  iuwer  niht 
enweiz  noch  wizzen  wil,'  sprach  got  selbe  zuo   den  fünf  mei- 

20  den,  die  da  tump  wären.  Als  froun  Jcsabeln  ouch  gcschach: 
diu  verwerin  unde  diu  gihvcrin  diu  verloukente  gotes,  ouch  ver- 
loukente  er  ir.  Wan  des  tages  do  sie  sieh  gar  wol  geverwet 
hete,  do  muostc  sie  des  nahtes  brinnen  in  der  helle.  Nu  seht, 
ir  verwerinne,  wederz  iu  wseger  si :  daz  ir  hiute  gewinnet  wären 

25  riuwen  umb  alle  iuwer  sünde  unde  die  n iemer  mer  wellet  ge- 
tuon  unde  buoze  enpfähet  näch  gotes  genäden  unde  nach 
iuwern  staten,  oder  iemer  ewicliche  mit  iuwerm  verwen  oder 
mit  iuwerm  gilwen  mit  dem  tiuvel  dä  ze  helle  brinnet?  Ir  junge 
werlt,  hüetet  iuch  vor  dirre  sünde,  wan  sie  wirt  sere  gerochen, 

30  daz  wizzet  äne  zwivel.  Swelhe  sich  an  dirre  sünde  oder  an 
andern  sünden  übersehen  haben,  die  gewinnen  wäre  riuwe. 
Unde  wol  dan  alle  zuo  dem  himelriche,  zuo  der  ewigen  Wirt- 
schaft, dar  uns  der  almehtige  got  geladen  hat,  dä  wir  alse 
schoene  werden,  als  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet:  <öre 

35  mohte  ez  nie  geheeren  etc.,'  nü  des  ersten  an  der  sele,  imd  an 
dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Unde  wie  schone 
der  almehtige  got  an  dem  jungesten  tage  den  lip  wil  machen 
unde  wie  dä  von  der  almehtige  got  sprichet,  des  ist  ein  wunder. 
Ein  wissage  begerte  an  unsern  herren,  daz  er  im  kunt  tsete, 
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wie  diu  werlt  ersten  solte.  Do  sprach  unser  herre:  'nü  ganc 
in  daz  hüs,  da  man  diu  bilde  üz  erden  wirken  kan.'  Der  wis- 
sage  tet  also  unde  gienc  in  eines  hävenseres  hüs  unde  sach 
dem  in  die  hende.  Do  sach  er  wol  daz:  swenne  er  ein  bilde 
geworhte  daz  niht  wol  geriet,  so  nam  erz  unde  zerbrach  ez  5 
allez  samt  unde  machte  danne  ein  anderz  von  dem  selben 
näch  sinem  willen.  Also  wil  der  almehtige  got.  Dar  über 
sprichet  der  guote  sant  Augustinus:  '.als  wil  ouch  unser  herre 
.  tuon.'  Ist  ein  mensche  ze  swarz  oder  ze  lanc  oder  ze  kurz 
oder  hogereht  oder  krump  oder  üzsetzic  oder  unliutsselic  oder  10 
swie  ungestalt  ez  ist,  so  wil  er  tuon  als  der  hävenaire,  der  daz 
bilde  zerbrichet  daz  näch  sinem  willen  niht  ist.  Und  als  der 
mensche  töt  gelit:  er  si  schoene  oder  niht,  so  wirt  er  wider  ze 
erden,  als  er  danne  uz  erden  wart  gemachet;  unde  danne  an 
dem  jungesten  tage  so  wil  er  üz  der  selben  erden  ein  lustlich  15 
bilde  machen,  da  deheiner  slahte  wandel  an  ist,  unde  wil  im 
daz  ze  einer  fcwigen  spiegelschouwe  nemen  in  den  Ewigen  freu- 
den,  unde  die  wil  er  danne  also  spisen  mit  der  spise,  diu  dä 
heizet  schoene  äne  ungestalt.  Unde  die  aber  zuo  der  Wirtschaft 
niht  wellent  komen,  dar  zuo  sie  got  geladen  hat,  die  wil  er  20 
verdamnen  mit  dem  tinvel  ewicliehe  in  die  stinkenden  helle, 
dä  ir  niemer  mere  rät  wirt. 

Und  also  hän  ich  iu  dise  aht  leie  spise  für  geleit  und  ir 
edeln  gesmac  den  sie  habent  unde  die  edeln  kraft,  den  Worten 
daz  ir  deste  gerner  zuo  der  Wirtschaft  komet,  dä  uns  der  al-  25 
mehtige  got  zuo  geladen  hat.  Unde  dar  näch  so  spriche  ich 
also.  Sit  daz  die  spise  eht  so  maniger  leie  smac  habent  sam 
stoup  in  der  sunne,  so  wil  ich  iu  eht  eteliche  m§r  sagen,  daz 
ir  die  andern  für  baz  aber  deste  baz  erkennet  unde  deste  ger- 
ner zuo  der  grözen  Wirtschaft  komet  des  almehtigen  gotes,  30 
unde  wil  iu  für  baz  mere  der  edeln  spise  nennen.  Ez  hät 
etelichiu  spise  den  smac,  für  daz  dü  sie  ze  einem  mäle  enpfse- 
hest,  sö  bist  dü  wis  äne  tumpheit.  So  hät  etelichiu  den  smac, 
für  daz  dü  sie  ze  einem  mäle  enpfsehest,  für  baz  iemer  mere 
häst  dü  sselikeit  än  ungelücke.  Sö  hät  diu  de"n  gesmac,  daz  35 
dü  häst  iemer  mer  ere  äne  schände.  -So  hät  diu  de*n  smac: 
als  dü  sie  enpfaehest,  so  häst  dü  iemer  mere  liep  äne  leit.  So 
hät  diu  de*n  smac,  daz  dü  iemer  mere  häst  triuwe  än  untriuwe. 
So  ist  diu  ^  sö  tugenthaft  und  hät  de*n  smac,  daz  dü  rar  baz 
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ieraer  mere  hast  tugent  an  untugent.    So  hät  diu  aber  d£n 
smac,  daz  du  iomer  mere  hast  milte  äne  gitikoit.     Aber  ein 
ander:  süeze  äne  bitterkcit.    Und  also  manigor  slahte  sint  die 
spise,  daz  ir  nienian  ze  ende  komen  kan.    Undc  dä  von  sult 
5    ir  got  von  allem  herzen  mihnen,  wan  er  hat  iuch  gar  unmäzen 
liep  gehabet  an  inaniger  hande  dinge.  Daz  er  iuch  geschaffen  hät 
und  iuch  näch  im  selben  gebildet  hat,  da  genuogete  in  dannoch 
niht  ane,  er  enhabe  alliu  dinc  iu  dar  zuo  ze  dienste  unde  ze 
nutze  geschaffen.    Unde  dar  nach  genuogete  in  dannoch  niht, 
10  er  erlceste  uns  mit  sinem  bittern  tode.    Dannoch  genuogete  in 
niht,  er  enhabe  uns  als  maniger  leie  trabte  und  spise  bereit, 
als  man  hiute  liset  in  dem  heiligen  cvvangelio:  'nun  bürde  ist 
ringe  unde  min  joch  ist  süeze.    Komet  her  zuo  mir,  ich  wil 
iuch  spisen.'    Unde  daz  daz  war  si,  daz  sehen  wir  an  vil  din- 
15  ges,  daz  unsers  herren  bürde  ringe  ist  unde   sin  joch  süeze. 
Unde  daz  liset  man  an  manigem  ende  in  der  heiligen  geschrift. 
Daz  erzeuget  uns  euch  der  almehtige  got  an  dem  künige  Da- 
vide und  an  dem  künige  Säule.    Wie  wol  dem  künige  Davide 
sin   dinc  gie  durch  daz  er  gote  gehorsam  was !  da  nam  er 
20  iemer  mer  üf  an  eren  und  an  guote.    Dä  nam  der  künic  Saul 
abe  an  eren  und  an  guote  unz  an  die  zit,  daz  er  unrehtes  to- 
des  erstarp ;  dä  nam  Davit  üf  an  eren  und  an  guote,  unz  daz 
er  ein  heilic  ende  nam.    Unde  des  liset  man  gar  vil  in  der 
künige  buoche  von  den  künigen,  wie  sseliclichen  unde  wol  den 
25  ir  dinc  gie  die  gote  gehörsam  wären,  unde  wie  unsailiclichcn 
ez  den  gie  die  dä  wider  got  wären.    Und  eteliche  wären  an 
dem  anegenge  guot    unde  wären  gote  rchte  gehörsam.  Und 
alle  die  wile  unde  sie  als  gehörsam  wären,  so  was  got  mit  in, 
und  swenne  sie  wider  in  wären,  so  was  got  wider  in.  Und 
30  also  stet  ez  noch  hiute.    Nu  seht,  wie  selten  die  iemer  guoten 
tac  gewinnent  die  wider  gotes  hulden  sint!    Eteliche  den  wol 
_sol  sin,  die  wsenent  in  si  gar  wol  und  in  ist  we.    Ez  ritent 
die  sehiltknehte  mit  zerbrostenen  schuohen  in  kaltem  weter, 
daz  im  sin  marc  in  sinem  gebeine  erfriuset,  unde  vert  als  ein 
35  hewe schrecke  in    einer  dünnen  wät  und  enweiz  hiuze  naht, 
)  wä  sin  herberge  ist,  unde  geht  niemer  warm  unde  gizzet  selten 
iemer  wol  undc  muoz  des  libes  alle  zit  fürhten,  daz  er  eht  niht 
enweiz,  wä  die  liute  üf  im  sin,  unde  wenne  er  daz  leben  hät, 
unde  wenne  er  an  übe  und  an  sele  stirbet.  Daz  ist  dem  rouber 
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als  dem  diebe,  dem  diebe  als  dem  rouber  und  andern  unreh- 
ten  liuten.    PA!  unde  den  boesen  hiuten,  die  üf  dem  graben 
gent !    Nu  seht  ir  wol,  daz  sie  niemer  guoten  tac  gelebent,  als 
billieh  ist.    Und  alle  die  mit  triuwen  unde  mit  wärheit  umbe 
gent,  den  ist  herzeclichen  wol  unde  habent  gemach  und  ere.  5 
Und  ist  halt,  daz  sie  einen  gebrcstcn  haben,  so  fUrhtent  sie 
des  unrehten  todes  'niht  also  jene  müezcnt.    Und  die  nescher 
unde  nescherinne  sint,  die  müezcnt  manic  ungemach  liden,  daz 
dise  ouch  niht  enlident,  die  kiusche  unde  statte  sint.  Unde 
die  ebrecherinne  die  müezcnt  manigen  schrecken  ncmen  unde  10 
iezuo  hin   rücken   unde   danne  her  wider  tücken    unde  hin 
gücken  unde  her  gucken  unde  her  wider  glicken,  unde  müe- 
zcnt danne  sorgen  umbc  Up  und  umbe  selc.    Daz  selbe  ist 
den  topelau-cn   unde  den  spilern:    die  werdent  niemer  guotes 
rauotes  mit  fluochen  unde  mit  schelten  unde  mit  unzühten  unde  15 
mit  ungen«mekeit  unde  mit  slahen  unde  mit  roufen.    Ir  ete- 
licher  vert  ouch  unrehtes  todes  für.  Und  also  stet  cz  mnb  alle 
die  mit  tätlichen  Sünden  umbe  gent.    Und  alle  die  dä  tragent 
die  bürde  unsers  herren  unde  sin  joch,  die  lebent  mit  liebe 
unde  mit  saelden  die  wilc  daz  sie  lebent.    Dä  mit  ist  in  wol;  20 
wan  cz  ist  in  allcz  durch  die  liebe  unde  die  minne  unsers  her- 
ren sücze  unde  ringe.    Unde  dar  umbe  sult  ir  die  ringe  bürde 
unde  daz  süeze  joch  unsers  herren  üf  iueh  nemen  unde  sult 
zuo  im  koinen,  als  er  iueh  des  selbe  hiute  gebeten  hat,  unde 
sult  die  hohen  edelen  spisc  enpfähen,  diu  so  manigen  edeln  25 
gesmac  hat  unde  der  kraft  so  michcl  unde  so  gröz  ist.  Unde 
die  selbe  bürde  unsers  herren  sult  ir  mit  drin  tugenden  tragen. 
Die  sint  aller  tilgende  beste,  wan  ez  sint  alle  tilgende  mit  di- 
sen  drin  tugenden  bcslozzen,    und  ez  ist  manic  tüsent  sele 
zem  himelriche  komen  mit  disen  drin  tugenden  zuo  der  edeln  30 
spise,  dä  sie   Swiclichc  Wirtschaft  mit  gote  habent  unde  mit 
allem  himelischen  her.    Unde  dirre  drier  tilgende  heizet  einiu 
kiuschekeit,  diu  ander  deniuot,   diu  dritte  gedultikeit.  [Unde 
dä  stöt  hie  vor  in  dem  sermone  von  den  zw-cin  wegen,  der 
einer  mit  der  martcl  zem  himelriche  get  unde  der  ander  mit  35 
der  barmherzikeit,  swaz  dä  rede  get  üf  die  drie  tugende,  daz  sol 
man  aljiic  sprechen,  wie  man  die  bürde  unde  daz  joch  tragen 
sol  unsers  herren  mit  der  kiusche  unde  mit  der  demuot  unde 
mit  der  gedultikeit,  unde  wie  man  die  unkiusche  rüegcn  sol 
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unde  hohvart  unde  gitikeit.]  Und  alle  die  daz  joch  unsers 
herren  tragen  mit  disen  drin  tugenden  und  alle  die  sich  an 
disen  drin  tugenden  und  an  andern  Sünden  übersehen  haben, 
die  gewinnen  alle  sament  wäre  riuwe  unde  komen  ze  lüter 
5  bihte  unde  ze  buoze  näch  gotes  gnäden  unde  nach  iuwern 
»taten.  Unde  wo!  dan  alle  samt  zuo  der  edeln  Wirtschaft  unde 
zuo  der  spise,  dä  mite  wir  daz  ewige  leben  enpfähen!  Daz 
verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der  sun  unde  der  heilige 
geist.  Amen. 
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XVII. 

■ 

VON  DEM  FRIDE. 

liset  hiute  in  dem  heiligen  ewangeliö,  daz  der  al- 
mehtige  got  sprichet:  'ich  wil  iuwer  ieglichem  ein  künicriche 
geben'  (Joh.  14,  27).  Daz  ist  gar  ein  gröziu  gäbe  und  ist  ein 
troestlichiu  gäbe.  Ich  weiz  daz  gar  wol,  ob  ich  iezuo  spräche: 
ich  wil  iuwer  ieglichem  eine  gäbe  geben,  diu  ist  wol  hundert  5 
marke  wert,  oder  ich  wil  iuwer  ieglichem  hundert  marke  berei- 
tes silbers  geben,  jä  wie  frö  iuwer  herze  in  iuwerm  libe  waere! 
Seht,  so  soltet  ir  sus  hundertstunt  fröwer  sin,  wan  ein  künic- 
riche ist  hundertstunt  tiuwerr  denne  der  iu  hundert  mark  ge- 
hieze.  Wan  unser  herre  ist  tüsentstunt  wärhafter  denne  dehein  10 
kiinic,  der  halt  ie  so  rieh  unde  so  gewaltic  wart.  Unde  dä 
von  sult  ir  alle  gröze  freude  an  iuwerm  herzen  gewinnen  unde 
sult  dem  almehtigen  gote  gar  gröze  gnade  unde  dank  sagen 
umbe  diu  übergröze  gnade  und  umbe  die  riebe  gäbe.  Wan 
er  sprichet  niht:  'ich  wil  iuwer  ieglichem  eine  gräveschaft  ge-  15 
ben  oder  ein  herzogetuom.'  Daz  waere  ein  ander  rede ;  und 
ir  ist  doch  gar  vil,  die  ez  für  eine  riebe  gäbe  haeten.  Unde 
der  halt  etelichem  eine  huobe  gaebe,  er  waere  halt  herzeclichen 
frö.  Gaebe  man  im  aber  eine  stat  oder  ein  dorf,  er  waere  aber 
fröwer.  Gaebe  man  im  aber  eine  marke  oder  ein  herzogetuom,  20 
er  waere  aber  fröwer.  Unde  dä  von  sult  ir  nü  der  triuwen 
unde  der  §ren  herzeclichen  frö  sin,  wan  der  almehtige  got  wil 
iuwer  ieglichem  ein  grözez  künicriche  geben.  Unde  daz  daz 
war  si,  daz  sach  der  guote  sant  Johannes  in  apokalipsi.  Der 
sach  eine  stat,  diu  was  als  wit  und  als  michel  daz  ez  äne  25 
mäze  was  in  dem  himelriche.  Und  im  seite  ein  engel,  wie  wit 
unde  lanc  unde  hoch  sie  waere  unde  wie  breit  diu  müre  waere. 
Unde  diu  selbe  müre,  dä  mite  diu  stat  umbemüret  was,  daz 
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wären  allez  edel  steine,  achätes  unde  karbunkel  nnde  saphire 
und  ander  edelc  steine,  unde  niht  wan  lüter  golt.  Und  also 
seite  der  engel  dem  guoten  sante  Johansen,  wie  manic  tusent 
mile  daz  wasre,  der  diu  müre  lanc  unde  hoch  unde  breit  was. 

5  Und  alle  die  in  der  selben  stat  sint,  die  sint  alle  künige  unde 
küniginne  unde  sint  alle  bekleit  mit  kleiden  sam  diu  sunne 
unde  sie  habent  alle  liebte  kröne  üf  ir  houbet  unde  diu  stat 
ist  so  gar  wol  gezieret  mit  götlicher  gozicrde,  daz  ich  daz  wol 
weiz,  und  wa?re  ein  semclichiu  stat  in  der  heidenschaft  jen- 

10  halp  meres,  iuwer  ist  maniger  des  muotes,  er  fuere  von  hinnen 
über  mer,  daz  er  niwan  die  selben  stat  gesame ;  ich  wil  des 
geswigen,  daz  man  im  ein  künicrichc  drinne  ze  rehtem  eigen 
ga>be  un.lc  <laz  <lu  im  nicmer  raßr  «enomcn  wür.lo  von  ewen 
unz  ewen.    Unde  da  von  sult  ir  von  rehtem  herzen  frö  sin 

15  und  sult  gote  danken  der  grozen  gäbe  unde  der  grozen  gnade, 
die  er  uns  hiutc  geheizen  hat.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  ich 
wajre  vil  fro,  der  mir  iezuo  zchen  marke  silbers  gaebe !  daz 
wiste  ich  waz  daz  wäre  :  ich  enger  des  niht,  daz  ich  ein  künic 
wasre  oder  würde.'  Sich,  du  verstest  sin  anders  niht,  der  über- 

20  grozen  gnädc  diu  in  himelriche  ist.  Wan  reht  als  gewis  du 
des  bist  daz  morgen  ein  tac  kumet,  als  ouch  hiute  einer  ist 
—  wan  da  sprichet  her  Salomon :  '  orietur  sol:  diu  sunne  diu 
get  hint  hin  unde  kumet  m-orne  aber  her  wider'  —  unde  dä 
von  spriche  ich  also :  als  man  gewis  ist  daz  morgen  ein  ander 

25  tac  kumet,  als  gewis  ist  daz  hiute  dehein  mensche  vor  minen 
ougen  sitzet  als  versmajhet  und  als  arm,  ez  si  siech  oder  zer- 
vallen  von  üzsetzikeit,  unde  wil  ez  dar  umbe  werben,  im  engebe 
der  almehtige  got  ein  künicriche.  Der  got  der  nie  deheine  lü- 
gen getete,  der  hat  ez  iu  geheizen  unde  wil  ez  iu  war  läzen. 

30  Unde  dar  umbe  sult  ir  alle  gerne  zuo  dem  himelriche  komen 
und  dar  umbe  werben  daz  ir  alle  dar  kumet  unde  künige 
werdet  unde  für  baz  sit  iemer  mere.    Unde  daz  iuwer  eteli- 

■ 

eher  so  niuwegernde  ist,  er  fuere  über  mer  niwan  dar  umbe, 
daz  er  gesame  eine  stat  so  überrich  unde  dä  so  manic  künic 
35  unde  küniginue  inne  wahren,  wirt  unde  wirtinne,  unde  dä  so 
maniger  richeit  kraft  inne  w&rc,  nü  kumet  ir  alle  sanfter  dar 
danne  ir  über  mer  vart  unde  danne  her  wider  hein,  unde  daz 
ir  sie  danne  als  gerne  sehet  als  vor.  Nu  seht,  waz  danne  daz 
wert  wajre,  daz  ir  iemer  und  iemer  herren  unde  künige  soltet  sin! 
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'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  wit  daz  himelriche  danne 
niüeste  sin,  so  ein  ieglich  mcnsclie  ein  künicriche  hsetc!'  Nu 
merke  rehte,  .wie  vil  der  himel  mügen  sin.  Alse  vil  und  alliu 
diu  werlt  witer  unde  groezer  ist  danne  einigiu  nädclspitze,  als 
ist  der  himel  witer  unde  groezer  da,  die  sternen  ane  Stent  danne  5 
alliu  disiu  werlt.  Unde  dar  über  ist  ein  himel,  der  heizet  celum 
cristallinum,  unde  der  ist  danne  als  vil  witer  unde  groezer  als 
daz  firmament  ist  wider  dem  ertriehe.  Unde  dar  über  ist  aber 
der  himel  witer  unde  groezer,  der  dä  heizet  edum  empireum, 
danne  celum  cristallinum.  Und  also  vil  ist  ie  ein  himel  groezer  10 
danne  der  ander.  Als  vil  als  alliu  disiu  werlt  ist  gein  einer 
nadelspitze,  als  vil  ist  der  erste  himel,  da  die  sternen  ane  stent, 
wider  aller  der  Werlte  oder  allem  ertriehe,  und  als  vil  ist  danne 
der  ander  groezer.  Nu  seht,  welch  ein  wite  daz  si!  Wände  er 
aller  engel  herre  ist  und  aller  der  werlte,  da  hat  er  oueh  gröze  15 
herschaft  unde  vil  künige.  Unde  da  von  viene  er  den  himel 
wit  unde  hoch  unde  groz,  daz  ez  unzellich  aller  der  Werlte  ze 
sagenne  waere.  Unde  da  von  sprichet  der  guote  sant  Johan- 
nes :  . '  daz  cz  mügelich  wfere  daz  man  ez  allcz  geschriben 
möhte  daz  ich  "ze  himele  sach,  so  möhte  doch  alliu  diu  werlt  20 
diu  buoch  niht  belmlten.'  Daz  ist  also  gesprochen  :  diu 
buoch  mühten  von  dem  ertriehe  unz  an  daz  firmament  niht 
geligen,  da  ez  allez  an  geschriben  wasre  daz  ich  ze  himele 
hän  gesehen. 

Nu  seht!  ob  ir  niht  die  liebe  unde  die  minnc  unsers  her-  25 
ren  dä  mite  woltet  eren,  so  mühtet  ir  doch  durch  daz  groze 
wunder  gerne  ze  himelriche  komen  unde  dar  umbe  werben, 
daz  ir  daz  übergröze  wunder  saihet.    Wan  der  almehtige  got 
alse  wit  und  also  breit  ez  hat  gemachet,  so  gedähte  er  im  der 
wisheit,  wie  er  der  liute  aller  meiste  in  sin  witez  himelriche  30 
mühte  bringen.    Unde  dä  von  gehiez  er  in  als  groz,  daz  sie 
deste  gerner  zuo  im  füeren.    Do  liez  er  doch  niht,  er  fünde 
dö  ein  ander  wisheit,  da  mite  er  der  liute  eht^vil  in  sin  riche 
brahte,  daz  er  vil  werlte  gewünne.    Unde  swie  groz  burcreht 
er  in  gehiez,  dä  kerten  sie  sich  niht  anc  unde  fuoren  von  dem  35 
almehtigen  gote  unde  von  sinem  witen  schoenen  himelriche  unde 
fuoren  zuo  dem  verfluoehten  tiuvel  in  die  verfluochten  helle. 
Unde  dar  umb  erdähte  im  der  almehtige  got  einer  wisheit,  wie 
er  vil  werlte  zuo  dem  himelriche  brachte  mit  guoten  dingen, 
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unde  gedähte  im,  wä  mite  den  liuten  aller  sanfteste  wsere  und 
aller  beste  unde  daz  alliu  diu  werlt  aller  gernste  tiete,  die  jun- 
gen unde  die  alten,  die  frouwcn '  unde  die  man,  unde  dä  aller 
der  Werlte  gir  aller  meiste  nach  stüende,  und  ob  sie  wünschen 

5  solten,  «daz  sie  niht  anders  wolten.  Unde  daz  selbe  hät  iu  der 
almehtige  got  geboten,  daz  ir  dem  almehtigen  gote  da  mite 
dienen  soltet  unde  zuo  dem  himelriche  komen.  Wan  er  weiz 
wol,  ob  er  iu  ein  hertez  dinc  haetc  geboten,  daz  ir  daz  niemer 
hsetet  getän.    Unde  dar  umbe  hät  er  iu  ein  senftez  dinc,  ein 

10  sUezez  geboten,  daz  iuwer  deste  mer  dar  kome.  Wan  daz 
himelriche  ist  wit,  und  hsete  eht  gerne  vil  Hute  in  sinem  riebe, 
in  sinen  keiserlichen  eren.  Unde  dar  umbe  hät  er  iu  gar  ein 
lustlich  dinc  geboten:  ob  ir  wünschen  kündet,  daz  ir  niht  an- 
ders woltet  wünschen.   Und  ez  ist  halt  so  lustlich,  daz  der  vo- 

15  gel  in  dem  lüfte  niht  anders  begert  noch  der  visch  in  dem 
wäge  noch  daz  tier  üf  dem  velde  noch  der  wann  in  der  erden. 
Und  allez  menschlich  künne  begert  anders  niht  wan  eht  des 
einen,  daz  iu  der  almehtige  got  geboten  hät.  Unde  den  Wor- 
ten daz  ir  ez  desto  gerner  behaltet  daz  gebot,  so  wil  ich  iu 

20  sagen,  wclher  leie  gebot  ez  ist,  dä  aller  der  Werlte  girde  näch 
stuont.  Daz  heizet  der  fride.  Der  fride  ist  ein  dinc,  des 
alliu  diu  werlt  begert  und  anders  niht  danne  des  fride s.  Und 
allez  daz  der  mensche  begert  unde  tuot,  daz  tuot  er  anders 
niht  danne  durch  den  fride.    Ez  sitzet  etewenne  einez  in  mir, 

25  daz  heizet  der  hunger;  so  izze  ich  eht  dar,  dar  umbe,  daz  ich 
mir  einen  fride  gemache  vor  dem,  daz  der  hunger  dä  heizet. 
So  sitzet  danne  einez  in  mir,  daz  heizet  der  durst ;  so  trinke 
ich  eht  dar,  durch  daz  ich  mir  einen  fride  geschaffe  vor  dem, 
daz  dä  heizet  der  durst.    So  gen  ich  in  eine  stuben  oder  zuo 

30  einem  fiure  oder  ich  lege  des  gewandes  deste  me  an  mich, 
daz  ich  mir  einen  fride  geschaffe  vor  dem,  daz  dä  heizet  der 
frost.  Sd  sitzet  einez  etewenne  in  mir,  daz  heizet  der  släf; 
so  lege  ich  mich  nider,  daz  ich  mir  einen  fride  geschaffe  vor 
dem,  daz  dä  heizet  der  släf.    So  twinget  mich  etewenne  einez, 

35  daz  heizet  diu  müede;  so  erbeite  ich  küme,  unz  daz  ich  mich 
gelege ,  daz  ich  mir  einen  fride  gemache  vor  der  müede. 
So  twinget  mich  etewenne  einez ,  daz  heizet  hitze ;  so  kume 
ich  gar  gerne  an  eine  küele,  daz  ich  mir  einen  fride  geschaffe 
vor  der  hitze.    Und  also  ist  sin  gar  vil,  des  die  liute  gernt 
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durch  den  fride.  So  twinget  manige  Hute  armuot.   Die  wirkent 
dar  tac  unde  naht,  dar  umbe,  daz  sie  in  gerne  einen  fride  schlie- 
fen vor  der  armüete.    Und  also  begert  alliu  diu  werlt  eht  niht 
wan  frides,   noch  der  vogel  in  dem  lüfte  noch  der  visch  in 
dem  wäge   noch  daz  tier  in  dem  waldc  noch  der  wurm  in  fi 
der  erden,  und  alliu  diu  geschaft  die  got  ic  gcschuof  diu  be- 
gert des  frides.    Wan  daz  der  almehtige  got  üf  ertriche  kam, 
daz  tet  er  anders  niht  danne  durch  den  fride:  daz  er  einen 
fride  gemachte  under  uns  und  under  dem  vater  von  himelriche 
unde  daz  er  uns  einen  fride  gemachte.    Do  sungen  die  engel  10 
ob  der  kripfen:  1  gloria  in  excehis  deo  et  in  terra  fax  hominibm 
bonce  voluntatis :  dm  ere  in  der  haihe  und  allen  den  die  dä  guo- 
tes  willen  sin  guot  fride  üf  erden.'    Unde  dö  unser  herre  hie 
üf  erden  gienc  mit  sinen  jungern,  dö  sprach  er  ze  allen  ziten 
zuo  sinen  jungem  und  ouch  zuo  andern  Hüten:    pax  vobis.'  15 
Daz  sprichet:  1  der  fride  si  mit  iu.'    Unde  dö  er  in.  erschein 
an  dem  östertage,  dö  sprach  er  aber  zuo  sinen  jtingem :  1  der 
fride  si  mit  iu.'  Unde  dö  er  ze  himele  fuor,  dö  sprach  er  aber: 
1  der  fride  si  mit  iu.'    Wan  eht  alliu  diu  werlt  niht  anders  be- 
gert danne  frides,  so  gebot  der  almehtige  got  uns,  daz  wir  20 
den  fride  behielten,   sit  er  so  senfte  unde  so  guot  ist,  daz  un- 
ser deste  mer  zuo  dem  himelriche  komen.  Dä  gebot  er  uns  drier  > 
hande  fride,  die  wir  solten  behalten.    Und  aüen  den  die  die 
drier  leie  fride  behielten,  den  wil  der  almehtige  got  tegeliehen 
ewigez  künicriche  geben.  Und  alle  die  der  drier  leie  fride  niht  25 
enhaltent,  die  werdent  .verstözen  des  ewigen  künicriches,  daz 
der  almehtige  got  hiute  uns  allen  geheizen  hät.    Unde  dö  die 
tiuvel  sähen,  daz  uns  got  gar  genaedecliche  hete  getan  an  dem 
riebe  daz  sie  dä  verworht  heten,  dö  giengen  sie  ze  sende ;  wan 
sie  vorhten,  daz  der  heiligen  kristenheit  ze  vil  zuo  dem  himel-  30 
riebe  wairen  komen.    Unde  sie  giengen  ze  sende  unde  wurden 
ze  räte,  wie  sie  daz  erwenten,  daz  der  Werlte  so  vil  iht  zuo 
dem  himelriche  ka3me.  Unde  sie  funden  einen  list,  eine  valscheit, 
daz  sie  valsche  münze  sluogen  üf  den  edeln  fride  und  üf  den 
rehten  fride  und  üf  den  gnädigen  fride,  als  der  rehte  valsche  35 
kupferine  pfenninge  sieht,  die  valsch  unde  kupferin  sint,  üf 
guote  pfenninge.    Unde  hseten  die  unsailigcn  tiuvele  unde  die 
verfluochten  den  valsch  unde  den  list  den  sie  erdähten  niht 
funden,  so  waere  manic  tüsent  sele  zem  himelriche  komen,  zuo 
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dem  scheinen  himelriehe,  daz  in  »t  geheizen  hetc.  Undc  dar 
unibe  habent  sie  gar  grözen  undc  gar  trügenhaften  valsch  dar 
under  gemischet-   Unde  die  drier  hande  fride  die  sint  also. 

Der  erste  fride  den  uns  got  gegeben  hat  daz  wir  in  hal- 

5  ten,  den  sullen  wir  halten  alse  liep  uns  daz  himelriehe  si.  Daz 
ist  fride  mit  gote.  Unde  mit  dem  almehtigen  gote  suln  wir 
einen  vesten  fride  halten  unde  starten,  wan  er  uns  einen  fride 
gemachet  hat  vor  dem  gewalte  des  tiuvels  undc  vor  dem  zorne 
des  vater:    Undc  dar  umbc  suln  wir  fride  mit  gote  hän.  Der 

10  fride  ist  also,  daz  wir  den  almehtigen  got  mit  dcheiner  slahtc 
tcetlichen  Sünden  niemer  mer  erzürnen  suln.  Wan  got  reine 
ist  vor  allen  Sünden,  so  wil  er  bi  dcheiner  sünde  dehein  tuon 
hän.  Wan  er  verstiez  manic  tusent  engel  von  dem  himelriehe, 
daz  sie  den  fride  zebrachen  den  sie  mit  gote  eweclichen  soltcn 

15  haben,  unde  dar  umbc  muosten  sie  daz  himelriehe  rinnen,  und 
ez  kan  niemer  mer  fride  noch  suone  werden  zwischen  got  unde 
den  engelcn,  die  den  fride  zebrachen  mit  der  ungehorsame  der 
sünden.  Daz  selbe  geschach  Adame  in  dem  paradisc.  Als  er 
die  sünde  getet,  sä  zehant  was  fride  uz  unde  muoste  daz  pa- 

20  radise  rumen,  als  der  engel  daz  himelriehe.  Unde  dar  umbc 
kam  unser  herre  Jesus  Kristus  von  himelriehe  uf  ertriche  her 
abe,  daz  er  Adämes  künne  einen  fride  gemachetc.  Wan  Adam 
zuo  der  sünde  verraten  wart,  do  was  daz  ouch  wol  mügelich, 
daz  er  baz  ze  hulden  ka:me  dannc  der  ungehorsame  engel. 

25  Der  überhuop  sich  von  sin  selbes  willen  unde  brach  den  fride 
mit  der  höhvart.  Und  alle  die  mit  grözer  höhvart  umbc  gent, 
die  sint  sä  zehant  fridcbrcchcr ;  oder  swclher  leie  sünde  ez  ist, 
daz  houbetsünde  sin,  so  ist  fride  üz.  Owe,  armer  sünder! 
sä  zehant  so  du  die  sünde  begest,  so  ist  fride  üz.    Unde  dar 

30  umbe  so  hänt  die  tiuvel  valsch  geslagcn  üf  den  cdeln  fride, 
den  ein  ieglich  mensche  haben  solte  mit  gote.  —  Daz  ist  der 
erste  fride,  den  der  almehtige  got  geboten  hat  dem  menschen. 

Der  ander  fride  den  dir  got  geboten  hat,  daz  ist  fride 
mit  dir  selber.    Der  dritte  fride  daz  ist  fride  mit  dinem  na?h- 

35  sten.  Wan  der  mensche  fride  haben  sol  mit  dem  almehtigen 
gote,  als  ich  iczuo  sprach ,  als  er  fride  haben  sol  mit  gote,  also 
sol  er  fride  haben  mit  im  selber;  so  sol  er  ouch  fride  haben 
mit  sinem  nächsten  als  mit  im  selber.  Unde  da  mite  so  habent 
die  tiuvel  valsehen  fride  geslagcn  under  den  guoten  und  under 
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den  rehten  fridc  unde  habcnt  nü  gemachet,  daz  der  Werlte  daz 
merre  teil  valschen  fridc  hat.  Die  dä  fride  haben  solten  mit 
gote,  die  habent  nü  fridc  mit  dem  tiuvel.  Die  danne  mit  in 
selber  fridc  selten  haben,  die  habent  fridc  mit  dem  fleische. 
Undc  swer  mit  im  selber  fridc  hät,  der  hat  fride  mit  dem  libe  5 
unde  mit  der  sele,  also  daz  der  Iip  niht  begern  sol  danne  daz 
der  sele  guot  ist.  Die  danne  fride  haben  suln  mit  ir  nächsten, 
die  habent  nü  fride  mit  der  Werlte  siiezekeit.  Nü  von  den  sel- 
ben wil  ich  des  ersten  sagen.  Unde  dar  umb,  ir  unsa?ligen  tiu- 
vel, unde  haßtet  ir  den  list  niht  funden,  so  wsere  manic  tüsent  10 
sele  behalten,  die  alle  samt  verlorn  iemer  mere  Swiclichcn  müe- 
zent  sin.  Pfi,  ir  verfluochten  tiuvel!  waz  ir  mit  disen  listen 
sele  verlorn  habet  unde  verkoufet  mit  iuwerr  ungetriuwen  val- 
schen münze,  die  ir  üf  disen  guoten  fride  geslagen  habet! 
Fridc  mit  dinem  nächsten  hät  der  almehtige  got  dir  geboten.  15 
Daz  ist  also  vil  gesprochen,  daz  dü  dinem  nächsten  solt  gün- 
nen  daz  dü  dir  selber  ganst  und  im  solt  verbünnen  daz  dü  dir 
selber  verbanst.  '  Wie,  bruoder  Berhtolt,  so  würde  nieman  be- 
halten. Jä  hät  maniger  zwene  röcke  oder  dric  an,  undc  daz 
der  ander  niht  einigen  hät,  wie  sol  des  danne  rät  werden?  20 
Wan  der  ziuhet  doch  sinen  roc  niht  abe  unde  git  in  disem 
der  dä  keinen  hat.'  Sich,  also  hät  ez  got  niht  gemeinet;  wan 
so  würde  nieman  behalten.  Ich  hän  ouch  zwene  röcke;  der 
gibe  ich  dir  dewedern.  Ich  woltc  aber  vil  gerne,  daz  dü  einen 
semelichen  hsetest  oder  zwene  alsam.  Ich  hajte  ouch  daz  hi-  25 
nielrichc  gerne;  so  gündc  ich  dirz  also  wol  alse  mir  selber, 
daz  dü  gotes  hulde  hajtest  undc  daz  dü  die  niemer  möre  Ver- 
liesen möhtest.  Des  günde  ich  dir  gar  wol,  unde  dar  an  stet 
ouch  diu  minne,  die  dü  dinem  nächsten  tragen  solt  als  dir  selber. 
Und  üf  die  wäre  minne  hät  der  tiuvel  valsch  geslagen.  Unde  30 
wan  der  mensche  sinen  nächsten  minnen  sol  als  sich  selben  — 
daz  ist  diu  wäre  minne  — ,  so  hät  der  tiuvel  valsche  minne 
geslagen  üf  die  wären  minne.  Undc  dü  minnest  dinen  nächsten 
als  dich  selber,  daz  ist  also  gesprochen:  wan  dü  selbe  un- 
kiuschc  bist  an  dem  libe,  so  minnest  dü  alle  die  destc  gerner  35 
die  dä  unkiuschc  sint,  unde  dü  hast  sie  dar  umbe  liep;  wan 
dü  trüwest  ir  geniezen  an  der  unkiuschc.  Undc  dä  mite  so 
hät  der  tiuvel  valsch  geslagen  üf  die  wären  minne.  Wan  allez 
daz  dü  minnen  solt  an  dinem  nächsten  mit  der  wären  minne, 
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daz  hat  der  tiuvel  allez  verkeret  in  die  valschen  minne. 
Wan  bist  du  ein  unkiuscher  mensche,  du  minnest  einen  andern, 
der  ouch  unkiusche  ist,  unde  du  minnest  in  ouch  durch  anders 
niht  wan  cht  durch  unkiusche.   Bist  dü  ein  rouber,  dü  minnest 

5  einen,  der  ouch  ein  rouber  ist.  Bist  dü  ein  diep,  dü  minnest 
einen  andern,  der  ouch  ein  diep  ist.  Bist  dü  ein  tanzer  oder 
ein  turneiesman  oder  ein  luoderer  oder  ein  spiler  oder  ein  fräz, 
dü  bist  einem  vil  holder,  der  dir  des  selben  hilfet  wan  der  dir 
dar  zuo  niht  gchclfen  kan.    Unde  dü  minnest  den  fräz  durch 

10  sine  fräzheit  unde  den  spiler  durch  sin  spil,  unde .  ieglicher 
minnet  sinen  geliehen.  So  minnet  der  die  sünde ;  so  ininnet 
der  ein  ander  sünde,  ketzerte  unde  zouberie  unde  swelher  leie 
ez  ist,  daz  minnet  iuwef  ieglicher  an  dem  andern,  an  sinem 
nächsten.    Daz  wir  da  sprechen:  'an  unserm  nächsten,'  daz  ist 

1 5  also  gesprochen :  wir  sin  alle  einander  gebrüeder  in  gote,  unde 
dä  von  suln  wir  sprechen:  'unser  nsehsten,'  daz  ist,  daz  wir 
gebrüeder  sin.  Unde  dar  üf  hät  ouch  der  tiuvel  valsch  ge- 
slagen,  daz  wir  sprechen:  'unser  nächster.'  Dü  minnest  di- 
nen  nächsten,  daz  ist,  der  dir  an  bosheit  der  naehste  ist :  den 

20  hät  der  tiuvel  dir  ze  einem  nächsten  geben  unde  ze  minnen 
für  die  wären  minne.  Des  mac  er  dir  vil  wol  gelonen,  im  zer- 
rinne danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hät. 

Ze  dem  andern  male  hät  iu  der  almehtige  got  geboten, 
daz  ir  fride  haltet  mit  iu  selben.   Daz  ist  also  gesprochen,  daz 

25  der  lip  sol  mit  der  sele  vereinet  sin,  daz  der  lip  niht  begem 
sol  swaz  der  sele  schade  si.  So  hast  dü  fride  mit  dir  selber. 
Swenne  aber  der  lip  tcctlicher  sünde  begert,  so  kan  niemer 
dehein  mensche  fride  mit  im  selber  gehaben.  Wan  diu  sele 
ist  von  der  edeln  gotheit  gemachet,  so  ist  ir  diu  sünde  wider; 

30  so  krieget  der  lip  nach  den  sünden.  Wan  ir  wizzet  wol,  swenne 
der  lip  die  sünde  getuot,  so  erkumest  dü  in  dinem  herzen  — 
swelher  leie  diu  sünde  ist  — ,  so  erschrickest  dü  dar  abe  vil 
oder  wenic  unde  gedenkest  dir  also :  '  owe,  waz  hän  ich  getän ! ' 
Sich,  daz  ist  diu  sele :  wan  sie  daz  wol  weiz,  daz  sie  die  mar- 

35  tel  dar  umbe  liden  muoz.  So  sprichet  manic  mensche:  'weh! 
waz  schulde  hät  diu  sele  an  den  sünden,  die  der  lip  getuot' 
Jä,  gotweiz!  diu  sele  hät  dicke  und  ofte  schulde  an  den  Sün- 
den, wan  von  rchte  ist  diu  sele  des  libes  meister  unde  sie  ist 
wirt  und  hüsfrouwe  in  dem  Übe  als  ein  frumer  wirt  in  sinem 
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hüse.    Daz  sprichet  der  guote  sant  Jacob:  'diu  sele  sol  sich 
gar  vaste  widersetzen  in  dem  libe.'    Als  der  lip  einer  Sünde 
begert,  so  sol  diu  sele  gar  vesteclichen  widerstriten  unde  sol 
dem  libe  meisterschaft   anhaben,    daz  er  die  sünde   iht  tuo. 
Wan  daz  mac  sie  wol  getuon,  ob  sie  eht  wil.    Unde  da  von,  5 
swaz  der  lip  gesündet,  dä  ist  diu  sele  ouch  schuldic  an;  wan 
sie  henget  allez  dem  libe  nach  durch  die  liebe,  die  sie  zuo 
dem  libe  hät,  unde  dä  von  muoz  sie  ouch  die  martel  liden. 
Wan  ez  ist  manic  s&le  als  frum,  daz  sie  so  gar  des  libes  mei- 
ster  ist,  daz  der  lip  niemer  deheine  Sünde  getuon  mac.    Tege-  10 
licher  sünde  der  mac  sich  nieman  behüeten,  wan  der  ist  mere 
dannne  stoubes  in  der  sunnen ,  unde  dar  umbe  kan  sich  nie- 
man dä  vor  behüeten  und  ez  envert  ouch  nieman  dar  umbe 
ze  helle.    Und  taete  ein  mensche  alle  tegeliche  sünde,  ez  en- 
füere  drumbe  ze  helle  niht.    Unde  tuo  niht  danne  eine  houbet-  16 
sünde:  ez  muoz  zer  helle  varn  unde  muoz  iemer  dä  sin.  Buoze 
nim  ich  alle  zit  üz.    Und  danne  swie  dä  tegeliche  sünde  niht 
zer  helle  ziehen,  so  ist  manigiu  sele  doch  s6  frumer  meister  in 
dem  libe,  daz  sieb  der  lip  niht  alleine  behüetet  vor  toetlichen 
Sünden,  wan  sie  hüetent  sich  halt  vor  tegelichen  Sünden  gar  vil.  20 
Niht  gar  mac  man  sich  vor  tegelichen  Sünden  behüeten ;  iedoch 
hüetet  sich  otelicher   mensche  verre   baz    danne   daz  ander. 
Unde  dar  umbe,  ir  herschaft  alle  samt,  so  hüetet  iueh  durch 
den  almehtigen  got.    Swenne  ir  der  Sünden  muot  gewinnet,  so 
enpfindet  ir  der  Sünden  wol,  daz  ir  ein  vorhte  dergegen  habet.  25 
Daz  ist  diu  edele  slle:  diu  stritet  vaste  wider,  wan  sie  die 
räche  unsers  herren  wol  bekennet  unde  weiz.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  der  edeln  sele  volgen  unde  widerstritet  den  Sünden:  so 
ist  eht  ein  ganzer  fride  zwischen  libe  unde  sele.    Nü  habent 
die  tiuvel  grozen  valsch  üf  den  fride  geslagen.    Wan  diu  sele  30 
niht  danne  himelischer  dinge  begern  solte  unde  sie  von  hime- 
lischen  dingen  ist,  so  habent  sie  danne  valsch  üf  die  begerunge 
runden,  daz  der  lip  oberhant  hät  gewunnen  unde  daz  er  niht 
wan  irdenischer  dinge  begert  unde  hät  der  sele  den  sie  meistic 
an  gewunnen.    Wan  der  lip  ist  von  irdenischen  dingen  gema-  35 
chet  unde  dä  von  begert  er  ouch  irdenischer  dinge  und  die 
ouch  der  sele  gar  wider  sint.  Unde  dä  von  mac  niht  fride  sin, 
swä  du  dinem  libe  toetlicher  Sünden  verhengen  wilt.    Und  also 
hät  iu  der  almehtige  got  fride  geboten,  daz  ir  fride  mit  iu 

PFEIFFER,  Barth,  v.  Regenaburg  Predigten  I.  16 


Digitized  by  Google 


—    «>42  — 

selben  hübet.  Daz  ist  der  fride,  da  mite  der  unedel  lip  der 
edelen  sele  volgen  sol,  nnde  k«>1  ir  gehorsam  und  undertienic 
sin.  Daz  ist  der  gotes  fride.  So  ist  daz  des  tiuvcls  fride,  so 
der  unedel  lip  der  sele  mit  der  sünde  an  gesiget. 

6  Die  dritten,  die  dä  fride  mit  gote  haben  suln,  also  daz 

sie  den  almehtigen  got  mit  keinen  dingen  erzürnen  suln  die 
teetliche  sünde  sint,  die  habent  nü  fride  mit  dem  tiuvel.  Daz 
sint  drier  hande  liute,  die  fride  habent  mit  dem  tiuvel.  Unde 
dä  von  habent  sie  fride  mit  dem  tiuvel,  daz  sie  dem  an  ir  le- 

10  bene  aller  geliehest  sint.  Daz  eine  sint  ketzer,  die  fride  mit 
dem  tiuvel  habent.  Wan  der  ketzer  hat  zwei  dine  an  im,  diu 
dem  tiuvel  gelichent  unde  diu  der  tiuvel  beidiu  hat.  Daz  ein 
daz  der  tiuvel  tuot  daz  ist ,  daz  er  alle  die  er  mac  von  gote 
keret,  daz  er  daz  tuot.    Wan  er  daz  himelriehe  verworht  unde 

15  verlorn  hät,  so  sarhe  er  äne  mäze  gerne,  daz  ez  alle  die  ver- 
worhten,  die  von  Adämes  künne  geborn  sint,  und  er  schupfet 
unde  rastet  mit  allem  flize,  swic  er  kan  unde  mac,  daz  ir  vil 
si  die  den  fride  unsers  herren  zebrechen  unde  daz  ewige  kü- 
nicriche  verwirken,  daz  sie  dä  verworht  hänt  die  leiden  tiuvel. 

20  Daz  ander,  daz  oueh  der  tiuvel  an  im  hät,  daz  ist,  daz  er 
sich  niemer  bekeren  wil.  Er  wolte  halt  niht,  daz  er  bi  gote 
in  dem  himelriehe  wäre,  den  werten  daz  er  gotes  frinnt  wolto 
sin.  Und  an  den  selben  dingen  sint  die  ketzer  dem  tiuvel 
ouch  gelich.    Der  ketzer  ist  gevallen  von  der  gemeinde  der 

25  heiligen  kristenheit,  und  also  machete  er  alle  die  ze  ketzern 
gerne,  die  in  der  heiligen  kristenheite  sint.  Unde  dar  umbe 
sol  man  sich  vor  im  hüeten,  so  er  vil  heimlichen  get  zun  in 
unde  sprichet,  er  welle  iueh  guot  dinc  leren  heimeliche  in  einem 
winkel   unde  dos  er  iueh  ofFcnliche  geleren  entar.  Daz  ist  reht 

30  ein  ketzer.  Wan  wolte  er  dich  guot  dinc  leren,  so  lertc  er 
dich  an  dem  lichte  vor  den  Hüten.  Und  als  ir  des  selben  in- 
nen werdet,  so  sidt  ir  sie  rüegen,  unde  hüetet  iueh  vor  in,  als 
liep  iu  himelriehe  si,  daz  ir  iemer  ein  einigez  wort  von  in  ge- 
lernet.   Und  eteliche  die  dunkent  sich  so  gar  sicher,  daz  sie 

35  in  gedenkent:  'ich  wil  ez  wol  im  vervähen,  unz  ich  besihe, 
waz  ez  si  daz  er  mich  dä  leren  wil.'  Seht,  daz  sult  ir  niht 
tuon.  Wan  als  ir  sie  versuochen  wellet  ifnde  biz  ir  niwan 
versuochet  waz  er  künne,  mit  dem  selben  so  hät  er  dich  ze 
einem  ketzer  gemachet  unde  daz  -du  iemer  deste  boeser  unde 
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destc  kränker  an  dinem  gelouben  bist  oder  daz  dü  sä  zehant 
vellest  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  unde  von  dein 
fronen  himelriche,  daz  dü  daz  antlütze  unsers  herren  niemer 
mere  gesibst.    Da  beschirme  uns  der  almehtige  got  vor!  — 
Daz  ander,  dar  an  sich  der  ketzer  dem  tiuvel  gelichet,  daz  5 
ist,  daz  sich  der  ketzer  niemer  mere  bekeren  wil  als  wenic 
als  der  tiuvel.    Wan  er  ist  als  gar  vertiertet  unde  versteinet 
als  der  tiuvel  in  der  ketzerie.    Unde  rehte  als  der  kristalle 
von  wazzer  ze  steine  worden  ist,  als  ist  der  ketzer  von  einem 
kristenmenschen  worden.    Und  als  wenic  als  man  den  kristal-  10 
len  iemer  ze  wazzer  gemachen  mac,  als  wenic  mac  man  den 
ketzer  iemer  mer  ze  einem  kristenmenschen  gemachen,  er  si 
denne  kürzliche  in  die  ketzerie  körnen.  —  Die  andern  Hute, 
die  sich  ouch  aller  beste  dem  tiuvel  gelichent  unde  die  so  stae- 
ten  finde  mit  dem  tiuvel  habent,  daz  er  niemer  zerbrochen  wirt,  15 
daz  sint  alle  die  dä  sündent  wider  den  heiligen  geist.  Daz 
sint  fünf  leie  oder  sehs  leie  siinde  die  wider  den  heiligen  geist 
sint,  unde  dä  engetürren  wir  niht  von  gereden,  wan  daz  ist 
eht  uns  verboten.  Unde  die  sint  ouch  als  versteinet  unde  ver- 
tiertet als  der  tiuvel.  —  So  sint  die  dritten  aller  Hute  wirste,  20 
die  dem  tiuvel  aller  gelichest  sint  an  ir  Sünden.    Die  haltent 
stseten  fride  mit  dem  tiuvel.    Der  ist  so  staete,  daz  halt  under 
allen  sündern  nieman  so  statten  fride  hat  mit  dorn  tiuvel.  Die 
sint  dem  tiuvel  aller  gelichest  under  allen  liuten  unde  sint  aller 
Sünder  schedelicheste  die  selben  sünder,  die  diu  werlt  ie  ge-  25 
wan  oder  iemer  gewinnet.   Daz  sint  die  gitigen  Hute.   Alle  die 
unreht  guot  wider  got  gewinnent  unde  wider  sinen  hulden,  so 
mit  wuocher,  so  mit  fürkoufe,  mit  dingesgeben,  so  mit  roube  oder 
mit  diupstäl  oder  mit  trügenheit  an  koufe  oder  an  antwerke 
oder  mit  swelhen  dingen  dü  ez  gewinnest  daz  unrehte  guot:  30 
die  sint  alle  dem  tiuvel  geliche  unde  habent  statten  fride  mit 
dem  tiuvel  eht  iemer  mere.    Wan  der  tiuvel  hät  driu  dinc  an 
im,  diu  sint  aller  dinge  wirstiu,  diu  diu  werlt  ie  gewan.  Daz 
erste  ist,  daz  der  tiuvel  stsetes  stindet  tac  unde  naht  flu-  sich 
dar,  daz  er  niemer  geruowet  keine  wile  noch  (Icheine  stunde.  35 
Daz  ander,  daz  er  gitic  näch  den  sünden  ist:   so  er  ie  m§r 
gesundet,  so  er  ie  gerner  sündet,  und  in  benüeget  cht  niemer. 
Daz  dritte  ist,  daz  der  tiuvel  sich  niemer  bek&ren  wil.  Und 
an  disen  drin  sünden  sint  die  gitigen  Hute  dem  tiuvel  aller 
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gelichest  unde  habent  statten  fride  mit  im  an  den  selben  din- 
gen. Die  gitigen  Hute  sündent  tac  unde  naht  alle  zit,  diu  zit 
si  heilic  oder  niht,  ez  si  jeniu  zit  oder  disiu  zit,  so  sündet  eht 
er  für  sich  dar.    Ir  andern  sünder,  ir  lät  doch  gote  etewenne 

5  einen  fride  mit  iuwern  Sünden.  Ir  mörder ,  ir  mordet  iezuo 
nieman;  ir  ebrecher,  ir  brechet  iezuo  niht  iuwer  e;  ir  zouberer 
und  ir  zoubraerinne,  ir  zoubert  iezuo  mit  nihte ;  ir  frseze,  ir  luo- 
derer  und  ir  spiler  und  ir  tenzer,  ir  tribet  iuwer  unfuore  mit 
nieman  iezuo  und  iuch  durstet  halt  vil  sere ;  ir  tuot  ez  gerne 

10  oder  ungerne  so  müezet  ir  sin  ungetrunken.  Ir  tanzer,  ir  tan- 
zet iezuo  mit  nieman.  Ir  andern  sünder,  ir  gebet  dem  almeh- 
tigen  gote  etewenne  fride.  Dise  gitigen  Hute  die  gebent  dem 
almehtigen  gote  niemer  deheinen  fride.  Daz  ist  dä  von,  daz 
sie  fride  mit  dem  tiuvel  habent.    Nu  sich,  gitiger,  wuocherer 

15  unde  fürköufer,  sit  hiute  daz  du  her  kajme,  sit  hast  du  mit 
wuocher  unde  mit  fürkoufe  wol  vier  pfenninge  gewunnen.  Unde 
sit  ich  dise  rede  an  huob,  sit  bist  du  lihte  eines  helbelinges 
richer  danne  e.  Und  an  dem  teile  hast  du  fride  mit  dem  tiuvel. 
Der  lait  ouch  got  niemer  geruowen.  Unde  dä  von  sprichet  der 

20  almehtige  got  selbe  von  den  gitigen  Hüten  als  gar  übel,  daz 
ich  niht  namie  dehein  guot,  ich  meine  niht  hundert  pfunt,  daz 
ich  also  vor  disen  engein  spra;che,  die  alhie  gegenwertie  sint 
unde  vor  allen  den  Hüten.  Ez  würde  den  engein  unde  Hüten 
allen  ir  ören  betrüebet,  ob  ich  nü  vor  in  sprajehe  als  got  sel- 

25  ber  hat  gesprochen.  Er  sprichet:  '  du  rehte  boese  hüf!'  al  für 
sich  hin,  unde  sprichet  gar  übele :  '  du  rehte  boese  hüt,  du  lsest 
mich  niemer  geruowen.  Die  von  Samariä  unde  die  von  Go- 
morrä  unde  die  von  Sodomä  die  länt  mich  geruowen  etewenne : 
dü  lsest  mich  niemer  geruowen,  wan  diu  pfluoc  ist  eht  alle  zit 

30  üf  der  vertc  und  fif  der  arbeit  drs  gewinnes.'  Nfi  wis  frö,  gi- 
tiger! dü  versümest  einen  helbelinc  niht  an  dirre  predige.  Ir 
andern  Hute,  ir  versümet  iuch  iezuo  gar  sere  an  iuwer  arbeit. 
Der  gitige  versümet  sich  aber  nihtes  niht  an  dirre  predige. 
Wan  iuwer  gewinne  gent  eht  alle  zit  für  sich,  so  krump  so 

35  sieht,  ez  witer  übel  oder  wol,  ez  si  bisezze  oder  niht,  ez  si 
hagel  oder  niht,  so  get  din  pfluoc  doch  alle  zit  gelich.  Pfi, 
daz  dich  diu  erde  niht  verslant,  daz  dü  mit  dem  heiligen  toufe 
getoufet  bist !  wan  dü  ein  jüde  bist  an  dinen  werken  und  an 
dinem  leben.   Unde  da  mite  ist  din  fride  mit  dem  tiuvel  iemer 
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statte.  —  Zern  andern  niäle  bist  dü  dem  tiuvel  ouch  gelich  an 
dinen  Sünden.  Daz  ist,  daz  den  tiuvel  an  sinen  sündcn  me- 
iner genüeget.  So  er  ie  m£r  sündet,  so  er  ie  gerner  sündet. 
Also  tuot  ouch  der  gitige.  Den  selben  fride  holtet  er  gar  vestec- 
liche  mit  dem  tiuvel.  Wan  so  er  ie  mere  mit  furkoufe  unde  5 
mit  wuocher  unde  mit  satzunge  gewinnet,  so  er  ie  gerner  nie" 
unde  ie  gerner  vil  hajte.  Pft,  gitiger,  wie  gar  gelich  du  dem 
tiuvel  bist!  und  ir  vorfluochten  tiuvel,  wie  gar  wisliche  ir  den 
valsch  geslagen  habet  unde  disen  ungetriuwen  fride !  Wan 
diso  gitigen  liute,  der  herze  vor  gitikeit  niemer  vollen  sat  wer-  10 
den  kan,  sie  heizent  anders  niht  die  gitigen  liute  danne  da  von : 
so  sie  des  unrehten  guotes  ie  mere  gewinnent,  so  sie  ie  gerner 
me  wolten  haben.  Unde  daz  ist  ir  fride  mit  dem  tiuvel.  — 
Ze  dem  dritten  mäle  hät  der  gitige  fride  mit  dem  tiuvele,  also 
daz  er  nieiner  wäre  riuwe  gewinnet,  als  wenic  als  der  tiuvel  15 
und  als  der  ketzer  und  alse  die  dä  sündent  wider  den  heiligen 
geist.  Wan  daz  ist  allez  e*in  geselleschaft.  Der  tiuvel  unde 
die  gitigen  unde  die  ketzer  unde  die  wider  den  heiligen  geist 
dä  sündent,  daz  ist  allez  ein  kumpanie  und  e*in  gesinde,  sie 
ha?ten  anders  niht  fride  mit  dem  tiuvel.  Und  iedoch  suln  wir.  20 
versuochen  unde  suln  dise  gitigen  liute  biten  unde  manen,  daz 
sie  sich  Üz  dem  fride  nemen,  Üz  dem  fride  des  tiuvels,  unde  sich 
ergeben  in  den  fride  und  in  die  geselleschaft  des  almehtigen 
gotes  und  aller  gotes  heiligen  und  aller  engelc  und  aller  hime- 
lischen  menie ;  unde  hiutc  daz  unrehtc  guot  läzet,  daz  ir  er-  25 
hoehet  werdet  in  der  hündischen  Jerusalem  bi  dem  almehtigen 
gote.  Jä  soltet  ir  ze  edel  iuwer  ieglicher  sin  dar  zuo,  daz  ir 
mit  dem  verfluochten  tiuvel  iemer  geselleschaft  habet  an  dem 
gründe  der  helle.  Man  gap  einest  wisen  Hüten  ftir,  daz  sie 
soften  raten,  waz  mannes  herze  aller  schierste  Uberwunden  30 
habe.  Do  sprach  daz  eine,  daz  tajte  ein  künic :  der  überwtinde 
aller  schierste  mannes  herze ;  wan  swaz  der  künic  einem  ar- 
men manne  gebüte,  des  wsere  er  mit  allem  flize  gerne  gereht 
unde  bereit  und  er  gemorstes  niemer  Widerreden  und  er  wsere 
halt  fr 6  swenne  im  der  künic  ihtes  gebüte.  Do  sprach  der  35 
ander:  'des  ist  niht!  der  win  überwindet  mannes  herze  aller 
schierste.  Der  win  'der  machet  einen,  daz  er  von  bürge  und 
ouch  von  lande  ret  unde  von  grözem  guote  unde  von  tüsent 
marken,  der  er  einigen  pfenninc  niht  enhät.'    So  sprach  der 
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dritte:  'des  ist  niht!  die  frouwen  habent  mannes  herzen  aller 
schierste  überkomen.'  Der  nam  obernthant,  wan  er  hete  reht, 
daz  bewserete  er  mit  Adame  wol.  Den  hete  got  als  starken  ge- 
schaffen, und  hsete  man  alle  tage  berge  üf  in  geleit,  man  möhte 
6  in  niht  erdrücket  hän,  wan  er  hete  eht  in  untoetlich  geschaffen. 
Der  alliu  swert  und  alliu  wäfen  luete  üf  in  geslagen  unde  ge- 
stözen,  er  enwaere  niht  tot.  Der  in  versenket  hsete  in  alliu 
wazzer,  er  waere  niht  ertrunken,  wan  er  was  reht  untoetlich : 
da  von  mohte  er  niht  erstorben  sin,  swie  man  im  getan  hsete. 

10  Unde  swie  starken  unde  swie  untcetlichen  er  in  hete  geschaffen, 
so  hat  in  doch  ein  frouwe  schiere  überwunden :  an  aller  siner 
kraft  und  an  aller  siner  wirde  und  an  aller  siner  edelkeit  über- 
want  in  ein  frouwe,  daz  er  alle  sine  krefte  verlös.  Unde  dä 
von  so  hete  er  behabet.  Wan  Sampsön  der  hete  tüsent  manne 

15  sterke,  unde  gewan  im  ein  wip  alle  sine  sterke  an  und  alle 
sine  kraft.  Unde  Salomön  wart  betrogen  an  aller  siner  wis- 
heit  unde  manic  ander  man,  die  betrogen  sint  von  frouwen. 
Unde  da  von  habent  die  frouwen  den  mannen  den  sie  an  be- 
habet.   Unde  dar  umbe  wil  ich  dise  gitigen  liute  des  biten: 

20  sit  disiu  driu  dinc  aller  meiste  mannes  herze  überwindent,  so 
lät  iueh  hiute  disiu  driu  dinc  überwinden  unde  sit  des  ersten 
erbeten  unde  ermant  bi  dem  wine,  den  iu  der  almehtige  got 
schenken  wil  ewiclichen,  wan  der  bezeichent  die  wären  minne 
unsers  herren.    Die  wil  er  dir  dar  umbe  ewiclichen  schenken, 

25  daz  du  komest  üz  der  geselleschaft  des  tiuvels  unde  daz  du 
daz  unrehte  guot  hiute  lsezest,  daz  dü  doch  muost  läzen,  den 
worten  daz  dir  der  guote  sant  Peter  schenket  ewiclichen  mit 
den  heiligen  zweifboten,  daz  dich  die  Ewiclichen  minnen  in  der 
genözeschaft   aller  heiligen.     Nu  lät  hiute  daz  unrehte  guot 

30  durch  den  guoten  sant  Stephan  und  alle  gotes  niartelaere,  daz 
iueh  die  iemer  ewiclichen  müezen  minnen.  Ich  bite  iueh  hiute, 
daz  ir  ein  wenic  unrehtes  guotes  widergebet  durch  den  guoten 
sant  Niclausen  unde  durch  alle  nöthelfer  —  owe !  nü  ist  er 
doch  gar  milte  der  guote  sant  Nicolaus  und  er  hat  manic  tü- 

3  5  senden  üz  noeten  geholfen  mit  siner  heilikeit,  die  er  umbe  got 
verdienet  hät  —  unde  durch  die  heiligen  niun  koere  der  heili- 
gen  engele  und  allez  hündische  her,  daz  die  iu  iemer  mer  in 
den  ewigen  freuden  ewiclichen  müezen  schenken  den  edeln 
süezen  win   der    wären  minne  unde  daz  ir  da  von  trunken 
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müezet  werden  der  wären  minne,  der  da  niemer  zerrinnet  unde 
diu  dä  niemer  kein  ende  genimet,  und  also  trunken  mit  der 
freudc  werden,  die  herze  nie  betrauten  künde,  die  öre  nie 
gehörte  unde  munt  nie  gesprach,  als  der  guote  sant  Paulus 
dä  sprichet.  Unde  lät  hiute  daz  unrehte  guot  durch  alle  ge-  5 
meinschaft  alles  himelischen  hers  unde  lät  iu  hiute  disen  edeln 
süezen  win  iuwer  herze  an  gewinnen,  daz  iuch  allez  himelische 
her  iemer  froeliehen  müeze  minnen. 

Zern  andern  male  bite  ich  iuch  durch  die  liebe,  die  ir 
dem  himelischen  künige  leisten  sult;  wan  daz  ist  der  drier  10 
dinge  einez,  diu  manne s  herze  ttberwindent.  Wan  jener  künic 
den  himelischen  künic  bediutet,  den  künic  aller  künige  und 
aller  dirre  Werlte  unde  den  keiser  aller  künige  und  aller  engel 
herren:  den  lät  iuch  hiute  überwinden,  daz  ir  daz  unrehte  guot 
lät,  wan  er  iu  geheizen  hat,  daz  er  iuwer  ieglichem  ein  künic-  15 
riche  geben  welle  und  iuch  ouch  ze  künigen  wil  machen,  als 
er  selbe  ein  künic  ist.  Und  er  hat  iuch  doch  gelobet,  daz  er 
iuch  iemer  mere  ewicliche  behalten  wil,  in  dirre  werlte  und  in 
jener,  ob  ir  sin  im  getrüwet.  Unde  dä  von  sult  irs  im  getrü- 
wen,  ob  ir  ein  künicriche  durch  sinen  willen  liezet,  daz  er  iuch  20 
des  wol  ergetzen  mac.  Nu  seht,  wie  lützel  sie  der  gliche  ien- 
dert  tuont!  wie  gar  sie  verzwivelt  hänt  an  aller  gotes  barm- 
herzikeit!  Nu  wirt  doch  maniges  höhen  mannes  herze  über- 
wunden von  küniclichem  gewalte.  Nu  weist  du  doch  wol,  daz 
e*r  dir  lip  unde  sele  geben  hät  unde  guot  unde  gehoeren  unde  25 
gesehen  und  alle  iuwer  sinne.  Unde  dä  von  ist  ez  ein  wunder, 
daz  ir  daz  iemer  getürret  geleben,  daz  ir  deheiner  slahte  guot 
wider  got  haben  wellet.  Und«  dä  von  bist  du  eintweder  ein 
verzwiveler  als  der  tiuvel  oder  ein  verhörter  als  der  tiuvel. 
Owe  des !  daz  din  herze  als  versteinet  ist,  daz  cz  weder  win  30 
mit  der  wären  minne  noch  alliu  diu  geselleschaft  aller  gotes 
heiligen  noch  der  künic  aller  künige  niemer  überwinden  mac ! 
So  lä  dich  doch  überwinden  diu  reine  süeze  frouwe,  diu  mit 
der  sunnen  beklcit  ist,  als  sie  der  guote  sant  Johannes  dä  sach 
in  apokalipsi,  unde  zwelf  sternen  üf  ir  houbete  ze  einer  kröne,  35 
und  ir  ftieze  hänt  den  mänen  under  in  ze  einem  fuozschemel. 
»Seht,  die  selben  edeln  künigin  die  sult  ir  hie  mit  eren  unde 
sult  hiute  daz  unrehte  guot  von  iu  läzen  durch  die  edeln  frou- 
wen  sant  Mariam,  gotes  muoter,  von  der  her  Davit  dä  sprach, 
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daz  sie  stet  bi  sinem  künige  ze  siner  zeewen  in  gnldiner 
waete.  Unde  der  wise  Salomön  hat  sie  ouch  gelobet:  1  sicut  lilium 
inter  spinas  etc.'  Unde  da  von  sult  ir  die  hohen  frouwen  eren, 
diu  frouwe  ist  über  alle  frouwen  und  über  alle  juncfrouwen ; 

5  unde  sant  Mariain  Magdalenen  unde  sant  Margareten  unde  sant 
Katharinen  unde  die  andern  alle  samt.  So  lange  daz  jener 
gewan,  daz  frouwen  inannes  herze  aller  schierste  überwunden 
und  aller  meiste,  so  lät  iuch  hiute  dise  edeln  frouwen  über- 
winden, diu  uns  allen  ze  heile  unde  ze  sselden  ist  ertaget  unde 

10  diu  uns  da  wol  gehelfen  mac  von  allen  unsern  Sünden  und  uns 
ouch  helfen  wil.  Nu  lät  hiute  unrehtez  guot  durch  aller  der 
ere  willen,  die  min  frouwe  sant  Maria  hät  bi  ir  heiligem  trüt- 
kinde,  unde  daz  ir  die  iemer  mit  ir  niezet  ewiclichen.  Ir  an- 
dern sünder,  die  da  fride  mit  dem  fleische  habent  unde  die  fride 

15  mit  der  Werlte  süeze  habent,  die  gewinnen  alle  samt  wäre  riuwe 
unde  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  nach  iuwern  staten.  Wan 
swaz  ich  mit  disen  gitigen  liuten  gerede,  daz  ist  verlorn:  wan 
ez  ist  ein  so  staeter  fride,  den  sie  mit  dem  tiuvel  habent  ge- 
sichert, daz  er  nü  niemer  m&r  zerbrochen  wirt.   Ir  andern  sün- 

20  der  gewinnet  wären  riuwen  unde  gewinnet  fride  mit  dem  al- 
mehtigen  gote  unde  mit  iu  selben  unde  fride  mit  iuweren  näch- 
sten, als  iu  der  almehtige  got  geboten  hät,  unde  daz  ir  daz 
künicriche  besitzet,  daz  'er  iu  geheizen  hät,  als  man  hiute  liset 
in  dem  heiligen  amte.    Daz  uns  daz  allen  widervar,  iu  mit  mir 

25  und  mir  mit  iu,  daz  verlihe  uns  der  almehtige  got.  Amen. 
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XVIII. 

VON  DEM  NIDERLANDE  UNDE  VON  DEM  OBER- 
LANDE. 

MAn  liset  hiute  von  dem  geslehte  unser  frouwen  in  dem 
heiligen  ewangeliö,  wan  wir  hiute  beggn  in  der  heiligen  kristen- 
heit  die  geburt  unser  frouwen  als  sie  geborn  wart  in  dise  werlt 
uns  allen  ze  sailden  unde  ze  guote.  Unde  da  von  ist  daz  wol 
mtigelich,  daz  man  von  ir  geslehte  in  dem  heiligen  ewangeliö  5 
liset.  Wände  daz  ist  eht  alse  billich,  wan  daz  grceste  geslehte 
unde  da,z  hcehste  näch  adel  daz  ie  üf  ertriche  wart  geborn 
unde  daz  aller  edelste,  daz  hat  man  hiute  benennet  in  dem 
"heiligen  Iwangelio :  zwei  unde  vierzic  geslehte ,  vierzehen  Pa- 
triarchen, vierzehen  künige.  [In  dem  wenigen  büchelin,  dä  10 
man  dä  vindet  von  den  sehs  tugenden  unser  frouwen  in  dem 
jungesten  sermone  än  einen:  allez  daz  man  dä  liset  in  dem 
selben  sermone  des  ersten  an  dem  anevange,  dä  sol  man  ouch 
alle  die  rede  lesen,  die  in  dem  selben  sermone  stet.  Sie  vä- 
hent  beide  gliche  an.]  -Und  alle  die  in  daz  geheizen  lant  wel-  15 
lent  komen,  die  müezent  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  haben 
die  unser  frouwe  dä  hete,  oder  sie  komcnt  niemer  in  daz  ge- 
heizen lant,  daz  der  almehtige  got  den  sinen  hät  geheizen  sit 
anegenge  der  Werlte.  Unde  iedoch  so  mac  ich  dirre  zwei  unde 
vierzic  iu  aller  niht  gesagen ;  so  wil  iuch  iu  ir  doch  ahte  sagen.  20 
'Ow§,  bruoder  Berhtolt,  unde  wiltü  uns  danne  die  zwo  unde 
vierzic  tugende  niht  gar  sagen,  sage,  wie  suln  wir  danne  zuo 
dem  himelriche  komen?'  Sich,  dä  solt  dü  gar  gerne  ze  predi- 
gen gen  und  alle  zit  zer  messen :  so  lernest  dü  hiute  ahte  und 
eines  andern  tages  aber  ahte  oder  fUnfe  oder  sehse,  unz  dü  25 
sie  gar  unde  gar  gelernest.  Unde  dä  von  sö  wil  ich  iu  hiute  ir 
ahte  sagen.    Die  sint  alse  edel  und  als  tugenthaft,  daz  ir  ein 
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,  michcl  teil  mit  disen  ahten  beslozzeil  ist.  Unde  swer  dise  ahte 
hät,  der  hat  sie  rae  danne  lialbe.  Unde  da  von  sult  ir  dise 
ahte  tilgende  merken  und  oueh  behalten :  wan  die  andern  sint 
meistic  in  dise  ahte  beslozzen,  unde  die  sint  als  tugenthaft, 

5  daz  manie  tfisent  heiligen  zem  himelriehe  komen  sint  mit  disen 
ahte  tugenden.  Wan  swer  die  selben  ahte  tilgende  hät,  die 
gehoerent  alle  zuo  dem  himelriehe,  zuo  dem  obern  lande,  daz 
uns  der  almehtige  got  von  anegenge  der  Werlte  bereitet  hät. 
Unde  swer  die  selben  ahte  tugende  niht  enhät,   der  geheeret 

10  zuo  dem  nidern  lande.    Wan  die  wellent  gote  niht  gehorsam 
sin,  als  der  ungehorsame  cngel,  unde  da  von  werdent  sie  ver- 
stözen  zuo  dem  ungehorsamen  tiuvel  in  daz  niderlant  des  ap- 
grundes  der  helle.    Nu  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wederz  ir 
.    da  nemen  wellet:  daz  niderlant  oder  daz  oberlant? 

15  Diu  erste  tugent,  die  du  haben  solt  obe  dCl  ein  oberlender 

wellest  sin,  diu  heizet  der  lüter  unde  der  reine  unde  der  rehte 
kristengeloube.  Wan  alle  glouben  sint  ein  tot  dinc,  wan  kri- 
stengloube  alleine.  Der  heiden  gelouben  sint  alle  ein  gestüp- 
nüsse.    [Unde  da  stet  von  dem  glouben  gar  wol  in  dem  ser- 

20  mönc  von  den  zehen  geboten  unsers  herren,  wie  die  heiden 
drier  hande  gelouben  habent  unde  wie  man  üf  den  rehten  ge- 
louben reden  sol  unde  wie  der  ketzergeloube  schinet  als  ein 
fülez  holz  unde  wie  man  niht  ze  vaste  in  den  gelouben  sehen 
sol.]    Unde  mit  der  selben  tilgende  sint  manie  tüsent  heiligen 

25  zuo  dem  himelriehe  komen,  die  sich  e  liezen  marteln  umbe 
den  rehten  kristenglouben,  e  danne  sie  den  verlurn.  Ir  reinen 
kristenliute,  ir  sult  halt,  ob  der  endekrist  kome,  so  sult  ir  iueh 
läzcn  marteln,  e  daz  ir  von  iuwerm  glouben  kumet,  also  manie 
tüsent,  die  bi  gote  sint  ewiclichen,  und  unser  frouwe,  diu  hiute 

30  gar  vestecliche  an  kristem  glouben  gestuont.  Unde  dö  die 
zweifboten  alle  meistic  verzwivelten,  do  gestuont  unser  frouwe 
alleine  an  dem  glouben ;  wan  die  zwclfboten  der  was  einer  niht, 
er  enhsete  etewie  vil  zwivels,  einer  mer,  der  ander  minner  >  do 
gestuont  sie  allcine  unde  nieman  mer.   Den  tac  dö  unser  herre 

35  in  dem  grabe  ruowete,  des  morgens  dö  erstuont  sin  heilic  lip 
von  dem  töde;  dö  wart  der  heilige  geloube  genieret  unde  ge- 
breitet, unde  swer  in  genzliche  beheltet,  der  wirt  ein  oberlender. 
Ir  wizzet  wol,  daz  die  niderlender  unde  . die  oberlender  gar  un- 
gelich  sint  an  der  spräche  uud  an  den  siten.    Die  von  Ober- 
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lant,  dort  her  von  Zürich,  die  redent  vil  anders  danne  die  von 
Niderlande,  von  Sahsen,  die  sint  ungetich  an  der  spräche.  Marf 
bekennet  sie  gar  wol  vor  einander  die  von  Sahsenlande  unde 
die  von  dem  Bodensewe,  von  dem  obern  lande,  unde  sint  ouch 
an  den  siten  ungeliche  und  an  den  kleidern.    Iedoch  so  redet  5 
ein  niderlender  gar  rehte  als  ein  oberlender  etewenne,  und  er 
ist  ouch  ein  niderlender,  als  der  glichsener  unde  die  glichse- 
nerinne :  die  gebärent  rehte  als  sie  gein  gote  gende  engele  sin, 
unde  sint  doch  schelke  unde  schelkinne.    Mali  laici,  mali  reli- 
giosi.    Daz  ist  der  sihtige  tiuvel.    Unde  als  die  pfennincpredi-  10 
ger  und  die  den  liuten  gar  vil  von  dem  almehtigen  gote  sa- 
gent  unde  von  sinen  heiligen  unde  von  siner  muoter  unde  von 
siner  martel  unde  von  der  heiligen  martel,  wie  sie  sich  liezen 
marteln  umbe  daz  himelriche  und  umbe  daz  ewige  leben.  Und 
er  seit  dir  so  vil  dä  von,  daz  der  dä  von  weinen  mac,  und  er  15 
tuot  reht  etewenne  als  er  weine.    Und  er  ist  ein  rehter  nider- 
lender.   Und  er  weinet,  daz  man  wol  tüsent  eide  swüere  daz 
er  ein  rehter  oberlender  si ,  und  er  ist  eht  ein  kneht  des  leidi- 
gen tiuvels,  der  liebste  den  er  iendert  hat,  und  er  hceret  zuo 
dem  aller  nidersten  lande  an  den  grünt  der  helle,  wan  er  dem  20 
tiuvel,  sinern  landesherren,  gar  gelich  ist.    Wan  der  verratet 
dem  almehtigen  gote  manic  tüsent  menschen,  daz  ir  niemer 
m§re  rät  enwirt.  Also  tuot  ouch  der  pfennineprediger :  der  ver- 
ratet ouch  dem  almehtigen  gote  manic  tüsent  s§le,  der  niemer 
m6re  rät  wirt.    Und  also  stet  ez  umbe  die  niderlender  und  25 
umbe  oberlender,  daz  manic  niderlender  ist,  der  sich  der  ober- 
lender spräche  an  nimet.    Und  ist  ez  daz  iueh  dar  an  betriuget, 
bö  sol  man  sie  kiesen  an  den  kleidern.    Unde  daz  triuget  iueh 
ofte  unde  dicke,  daz  ein  niderlender  eins  rehten  oberlenders 
kleider  an  treit.    Und  ist  daz  dü  mich  betriugest  an  dem  ge-  80 
wände  und  an  der  spräche,  so  kanst  dü  mich  an  den  siten 
niemer  betriegen.    Ez   enkünde  halt  niemer  geschehen,  unde 
wolte  ein  niderlender  niwan  vier  wochen  bi  mir  wonen,  ich 
würde  sin  wol  innen,  ob  er  ein  niderlender  waere  oder  ein 
oberlender.    Unde  dar  umbe  seht,  waz  ir  mir  gebet:  ich  wil  35 
iueh  hiute  wol  lßren,  daz  iuwer  ieglichez  wol  bekennet  hinnen 
für  me,  welher  ein  niderlender  oder  ein  oberlender  ist.   Nü  ist 
manic  mensche,  daz  also  sprichet :  1  owe !  wan  wiste  ich,  ob  ich 
ein  himelkint  wsere  oder  ein  hellekint!  '    Nü  seht,  waz  ir  mir 
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geben  wellet!  ich  wil  iueh  hiute  leren,  daz  niendert  dehein 
mensche  vor  urinen  ougen  sitzet,  ez  si  rieh  oder  arm,  junc  oder 
alt,  frouwe  oder  man,  ich  wellez  iueh  wol  leren,  daz  ez  hin- 
nen für  wol  weiz  unze  an  sinen  töt,  ob  ez  ein  hellekint  ist. 

5    Nu  lernet  alle  samt!  wan  swer  dise  ahte  tagende  hat,  der  ist 
ein  himelkint  und  anders  nieinan.    Unde  swer  ir-  sibene  oder 
■    sehse  hat,  der  ist  dannoch  niht  ein  oberlender:  er  ist  ein  ni- 
derlender,  wan  er  muoz  dise  tugende  alle  ahte  haben.  Daz 
ist  diu  erste  der  rehte  kristengloube,   als  ich  iezuo  sprach.  Ir 

10  jüden,  ir  heiden,  ir  ketzer,  ir  sit  gar  guot  ze  erkennen  an  iuwer 
spräche,  wan  ir  redet  allez  daz  wider  kristenglouben  ist,  als 
iuwer  herre  der  tiuvel,  der  so  lange  niderlant  gebüwet  hät  und 
iemer  ine  ewiclichen  büwen  muoz,  die  wile  got  ein  herre  in 
dem  himel  ist.    Und  alle  die  mit  ungelouben  umbe  gent,  die 

lö  sint  alle  niderlender  unde  müezent  ewicliche  iemer  mere  bi  ir 
herren  dem  tiuvel  sin,  in  dem  aller  nidersten  lande,  an  dem 
gründe  der  helle,  unde  sint  des  geln'izenen  landes  ewicliche 
verstözen,  und  alle  die  mit  zouber  unde  mit  lüppe  unde  mit 
ungelouben  umbe  gent. 

20  Diu  ander  tugent,   da  ir  bi  ouch  kiesen  Bult  ob  ir  nider- 

lender oder  oberlender  sit,  diu  heizet  minne:  daz  ir  geminnet 
sult  sin  gein  iuwerm  nächsten  und  gein  gote,  wan  diu  selbe  tu- 
gent manic  tüsent  heiligen  zera  himelriehe  bräht  hät  in  daz  ober- 
lant.    Wan  die  selben  tugent  hete  min  frouwe  sante  Mariä  gar 

25  vollecliche,  wan  sie  vergap  den,  die  ir  heiligez  und  ir  zartez 
trutkint  vor  ir  ougen  toten.  Unde  der  almehtige  got  vergap 
in  ouch  allen  den  mort,  den  sie  an  sime  unschuldigen  libe  be- 
giengen.  Unde  swer  in  zwein  an  disen  ahte  tilgenden  gelichet, 
der  ist  ein  rehter  oberlender;  wan  da  sint  sie  gar  gewaltic  inne 

30  in  dem  obern  lande.  Bist  du  ein  oberlender,  so  merke,  ob  du 
dise  tugende  habest.  Unde  hast  du  sie  niht  volleclichen,  also 
daz  du  niht  allen  den  lüterlichen  vergeben  hast  die  dir  ie  de- 
hein leit  getäten,  so  bist  du  ein  rehter  niderlender,  wan  so  wiltü 
haz  unde  nit  tragen,  als  din  herre  der  tiuvel.    Der  hät  ie  und 

35  ie  menschenkünne  geniten  unde  gehazzet  umb  daz  sie  die  freude 
suln  besitzen,  die  er  dä  verworht  hät.  Und  alle  die  haz  und 
nit  tragent,  die  sint  niderlender. 

Diu  dritte  tugent  diu  heizet  demuot,  ein  gar  groziu  tu- 
gent. Wan  die  bete  unser  frouwe  gar  volleclichen.  Unde  wsere 
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sie  halt  so  demüetic  niht  gewesen,  swie  vil  sie  ander  tugende 
hsete,  so  waire  der  heilige  geist  niht  zuo  ir  komen.  Des  liset 
man  gar  vil  von  ir,  wie  gar  demüetic  sie  ist  gewesen  und  ir 
heiliger  trütsun,  unser  herre  Jesus  Kristus.  Unde  swer  in  zwein 
an  dirre  tugende  gelich  ist,  der  ist  ein  oberlender.  Owe,  5 
ir  höhvertigen  Hute!  wie  gar  verre  iu  disiu  tugent  ist!  Wan  ir 
tuot  eht  vil  rehte  als  iuwer  herre  der  tiuvel,  wan  der  wart 
ouch  durch  hohvart  von  dem  himelriche  vertriben,  von  dem 
obern  lande  in  daz  niderlant.  Unde  dä  von  so  müezent  alle 
die  niderlender  sin,  die  die  hohvart  üebent,  so  mit  hohvart,  sö  10 
mit  zerhouwem  gewande,  daz  dä  so  wsehe  gesniten  ist,  hie  der 
lewe,  dort  der  are,  hie  der  töre,  dort  der  äffe  unde  giege.  Und 
ir  frouwen,  ir  get  mit  der  aller  grcesten  törheit  umbe,  diu  von 
törheit  ie  wart  mit  iteler  hohvart.  Und  ir  get  mit  tüechelinen 
umbe:  daz  zwicket  ir  hin,  daz  zwicket  ir  her,  daz  gilwet  ir  15 
hin,  daz  gilwet  ir  her,  unde  leget  allen  iuwern  Alz  dar  an 
und  iuwer  wile.  Und  iuwer  här  dä  traget  ir  die  zit  mit  üz. 
Swenne  ir  gote  dienen  soltet  und  iuwern  salter  lesen  soltet 
oder  ander  iuwer  gebet  soltet  sprechen,  so  get  ir  mit  iuwern 
tüechelinen  umbe,  wie  ir  iuwer  hohvart  vollebringet.  Und  ist  20 
daz  ir  anders  niht  enhabet,  so  habet  ir  hie  unde  dort  ze  wenic. 
Die  herren  die  hohvertent  doch  mit  etesweme  nutzes,  mit  schoe- 
nen  rossen  unde  mit  bürgen  unde  mit  Hilten  unde  mit  beder- 
ben dingen,  und  die  verliesent  ir  sele  doch  mit  nützen  dingen 
unde  habent  sich  des  obern  landes  doch  umb  eteswaz  ver-  25 
zigen.  Ir  frouwen,  ir  verlieset  daz  oberlant  gar  unde  gar-  umbe 
sus  unde  wellet  die  gemeine  Verliesen  miner  frouwen  sant  Ma- 
rten und  aller  gotes  heiligen. 

Diu  vierde  tugent  ist  gedultikeit.  Dä  bekennet  man  bi 
die  niderlender  unde  die  oberlender  gar.  Wan  swer  gedultic  30 
ist,  der  ist  dem  almehtigen  gote  gelich  unde  siner  heiligen 
muoter  an  der  selben  tugende:  wan  die  wären  beide  als  ge- 
dulde, daz  ez  nieman  voilesagen  mac.  Und  aüe  die  niht  zor- 
nic  sint  unde  wol  ungern  ach  vertragen  künnent  und  armuot  unde 
leit  und  aller  hande  gebresten,  die  sint  alle  samt  oberlender.  35 
Ir  saeligcn  gotes  kinder,  ir  tuot  vil  rehte  unde  vil  wol !  so  ir  daz 
guot  verlieset  von  dieben  unde  von  roubern  oder  von  unreh- 
tem  gewalte  oder  von  anderm  ungelücke,  so  sit  eht  gedultic 
dar  umbe  und  ergebet  ez  gote  als  der  guote  lob.    Und  als  ir 
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die  friunde  verlieset,  so  tuot  daz  selbe.  Und  als  man  iu  eine 
smächheit  erbiete  mit  schelten  oder  mit  fluochen,  so  sit  eht 
gedultic,  als  iuwer  herre  der  almehtige  got  und  als  iuwer  frouwe 
sin  heiligiu  trütmuoter.    Unde  der  iu  halt  eine  wunden  slüege, 

5  ir  soltet  dannoeh  gedultic  sin.  Und  waere  halt,  daz  man  dir 
under  din  ougen  spite,  dü  soltest  din  antlütze  niemer  doste 
wirs  gesteilen.  Als  gedultic  solt  dü  sin:  wan  der  almehtige 
got  was  als  gedultic,  daz  er  under  sin  edel  antlütze  liez  spien, 
daz  er  nie  ungedultic  wart,  als  man  dä  liset  in  der  minne  buoche, 

10  daz  im  sin  antlütze  wart  verspit  als  ez  betunget  wtere,  daz  man 
niht  kiesen  mohte  sin  antlütze  iendert  bloz.  Unde  daz  erleit  er 
allez  mit  gedultikeit  durch  unsern  willen.  Und  also  suln  wir 
ouch  durch  sincn  willen  gar  gedultic  sin.  Wiltü  aber  ungedul- 
tic sin  umbe  sus  und  umbe  niht  unde  wilt  vor  zorne  toben 

1 5  unde  wüeten  sam  dü  unsinnic  sist,  so  bist  dü  ein  rchter  nider- 
lender,  wan  so  tuost  dü  rehte  als  din  herre  der  tiuvel,  der  nie 
dehein  gedult  gewan. 

Diu  fünfte  tugent  diu  heizet  enthabunge.    Diu  ist  aller 
tugende  bestiu,  die  man  gehaben  mac.    Wan  swelher  leie  un- 

20  tugende  dü  willen  hät  ze  tuonne,  so  solt  dü  dich  widerhaben 
unde  eht  widerstriten.  Und  alle  die  sich  eht  niht  widerhabent, 
die  sint  niderlender,  als  die  frseze  unde  die  spiler  unde  die  luo- 
derer,  die  dem  tiuvel  gehorsam  sint  mit  der  übermäze.  Ja  was 
der  heilige  man  her  Moyses  ungäz  wol  vierzic  tage,  daz  er 

25  nie  nihtes  enbeiz.  Und  Helyas,  der  halt  niemer  nihtes  enbizet 
unde  noch  hiute  in  dem  paradise  ist  unde  was  vierzic  tage  üffe 
ertliche  ungäz,  e  daz  er  in  daz  paradise  kam.  Und  unser  herre 
Jesus  Kristus,  der  was  reht  aller  dinge  genzlich  unde  gar  ein 
mensche,  wan  des  einen:  daz  er  menschen  bekorunge  sicher 

30  was,  als  billich  was.  Wan  er  ie  Sünden  und  Untugenden  vint 
ist  gewesen,  so  was  daz  wol  mügelich,  daz  er  sine  edele 
menscheit  dä  vor  behuote  unde  fri  weere  vor  allem  zädel. 
Doch  swie  gar  der  almehtige  got  mensche  was,  unser  herre 
Jesus  Kristus,  so  vastet  er  doch  vierzic  tage.    Unde  swenne 

35  dü  gote  gelichest  an  der  selben  tugent,  diu  heizet  enthabunge, 
so  gehcerest  dü  zuo  dem  obern  lande.  Wiltü  aber  den  gelust 
des  libes  läzen  fliegen  undo  wilt  dem  gelüste  des  libes  allez 
näch  volgen  äne  widerhabunge,  so  mit  der  unkiusche,  so  mit 
dem  nide,  so  mit  dem  hazze,  mit  zorne,  mit  fräzheit  unde  mit 
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allen  Untugenden,  so  bist  du  ein  niderlender  unde  gesihest  die 
freude  unsers  herren  nienier  mer.  Riuwe  unde  buoze  versage 
ich  nieman. 

Diu  sehste  tugent,  da  man  ouch  die  niderlender  unde  die 
oberlender  bi  bekennet,  diu  heizet  snclleheit  an  gotes  dienste:  5 
daz  du  gote  solt  dienen  mit  snelleheit  unde  mit  willen,  niht 
träclichcn  noch  lezlichen  noch  slaeferlichen'.    Du  solt  gote  mit 
herzen  unde  mit  willen  dienen,  wan  er  hat  dir  gedienet  unze 
an  den  tot,  unde  da  von  solt  du  gote  mit  allem  flize  dienen. 
'Nü,  bruoder  Berhtolt!  der  nü  nierner  deheine  sünde  getuot  10 
noch  ouch  gote  niemer  deheinen  dienst  getuot :  weder  wirt  der 
verlorn  oder  behalten?'    Sich,  der  wirt  rehte  verlorn  unde  sin 
wirt  niemer  mere  rät.    Hsetest  du  einen  kneht,  der  dir  niemer 
deheinen  dienst  wolte  getuon  unde  du  in  doch  besorgen  müe- 
stest  alles  des,  daz  er  bedörfte :  du  slüegest  in  in  der  sunnen  15 
haz  und  in  des  mänen  dar  zuo.    Unde  wan  dir  got  alliu  dinc 
ze  dienste  unde  ze  nutze  hat  beschaffen,  so  soltü  gote  mit  triu- 
wen  dienen.    '  Bruoder  Berhtolt,  nü  hän  ich  etewaz  anders  ze 
tuönne.    Ich  mac  durchgenden  tac  niht  alle  zit  gebeten  unde 
zer  kirchen  sin.'    Des  muotet  got  niht  von  dir,  wan  daz  du  2.0 
getriuwe  unde  gewserc  sist,  mit  swclher  leie  amte  du  umbc  gßst. 
Wan  ez  ist  nieman,  im  habe  got  ein  amt  gegeben,  dä  mit  er 
gote  dienen*sol,  einhalp  ze  dem  übe  und  anderhalp  ze  der  sele. 
Und  swenne  dü  din  antwerk  lazlichen  liebest  unde  trligenlichen, 
so  hast  du  der  tugende  niht  unde  tuost  reht  als  ein  niderlen-  25 
der.    Ez  si  pfaffe  oder  leie,  rihter  oder  ritter,  koufman  oder 
gebüre,  die  sulnt  alle  ir  amt  mit  triuwen  ileben  unde  mit  der 
wärheit.  Geistliche  Hute  unde  witewen,  sie  sin  in  kloestern  oder 
niht,  so  sulnt  sie  vil  gebeten  unde  geweinen  unde  sulnt  aller 
guoten  dinge  vil  durch  got  lieben  an  in  selben.    Des  dltrfent  30 
die  liute  mit  der  e  niht  tuon :  die  mligent  lihte  gebeten,  daz 
ez   got   benlieget  ,    sint   sie  eht  anders    äne   tätliche  sündc 
und  tiebent  ir  amt  getriuwelichen.    Sehs  unde  sibenzic  pater 
noster  dä  ist  ein  ieglicher  mensche  mit  enbrosten.    Der  aber 
mer  mac,  der  sol  ouch  mer  tuon.    Die  aber  stseteclichen  mue-  35 
zent  wirken,  die  beten  näch  ir  staten  als  sie  got  ermane.  Und 
alle  die  got  lazlichen  dienent  unde  gerner  fluochent  unde  schcl- 
tent  danne  daz  sie  ein  pater  noster  sprechen,  die  tuont  vil  rehte 
als  ir  herre  der  tiuvel,  wan  der  geriet  ouch  niht  guotes. 
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Diu  sibende  tugent  diu  ist  ouch  gar  ein  edel  tugent  unde 
dä  mite  hat  manic  tüsent  heilige  daz  himelriche  besezzen.  Diu 
heizet  kiuschekeit.  Die  hete  diu  reine  muoter,  min  frouwe  sant 
Maria,  gar  volleclichen  unde  kiuscheclichen  unde  reineclichen, 

5  unde  man  singet  unde  liset,  daz  sie  nie  man  rehte  under  ougen 
an  gesach  von  schamede  unde  von  blükeit,  swie  sie  doch  von 
dem  heiligen  geiste  beschatewet  was,  daz  nie  manne  herze  nie 
deheinen  üppigen  gedank  gein  ir  gewinnen  mohtc,  als  billich 
was ;  unde  swer  unser  frouwen  aller  gelichest  ist  mit  der  kiusche 

10  als  sant  Agnes  unde  sant  Margarete  unde  der  andern  ein  mi- 
ch el  teil  unde  der  guote  sant  Nicolaus  unde  sant  Uolrich. 
,  'Pfi,  nescher  unde  nescherin,  wie  tiure  dir  diu  tugent  ist!  und 
ir  ebrecher,  wie  tiure  iu  diu  selbe  tugent  ist!  Balde  in  starke 
buoze  oder  an  den  grünt  der  helle  zuo  dinem  herren  dem  tiuvel ! 

15  Unde  daz  iezuo  alrerste  üzer  der  schaln  sliufet,  daz  ist  als  gar 
vol  schalkeit,  unde  nennent  unde  redent  daz  man  unde  frou- 
wen dä  tuont  unde  lachent  dar  zuo.  Unde  dü  nescher,  balde 
zuo  der  e,  oder  an  den  grünt  des  niderlandes!  Pfi,  dü  rehter 
niderlender,  dü  bist  eht  unkiusche  mit  den  worten!  wan  ir  ist 

2,0  gar  vil,  die  mit  den  werken  'keine  unkiusche  getuon  wellent: 
wan  sie  mügent'  ir  niht  getuon.  Und  als  sie  mit  den  werken 
niht  unkiusche  mügent  getuon,  so  tuont  sie  sie  mit  den  worten. 
Eteliche  sint  mit  den  worten  gar  unkiusche,  unde^nit  den  wer- 
ken unde  mit  dem  gewande  niht.    So  ist  etelichez  unkiusche 

25  mit  dem  libe  und  mit  dem  gewande,  unde  mit  der  spräche 
niht,  als  die  verwerinne  unde  die  gilwerinnc,  die  sich  dar  üf 
zierent  unde  bereitent  dem  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  sich  nicman  drin  ervellet,  so  müezent  sie  doch  daz  gerihte 
unsers  herren  tragen  unde  daz  vorhtliche  urteil.   Wan  sie  treit 

30  die  vergift ,  dä  mite  sie  die  sele  wolte  ertoeten.  Und  ist  daz 
sich  eteliche  dä  vor  behüeten,  so  hänt  sie  doch  die  vergift  dar 
geboten.  Ez  was  in  der  alten  e  reht :  swer  einen  brunnen  gruob 
an  der  sträze,  der  solte  in  bedecken.  Unde  dakte  er  den  niht 
unde  viel  sines  nächgebüres  vihe  dar  in,  er  muoste  ez  im  gel- 

35  ten  als  tiure  als  erz  koufte.  Unde  den  äwehsel  git  man  im 
wider.  Daz  ist  also  gesprochen.  Swer  den  andern  schüpfet 
zuo  toetlichen  sünden,  der  ist  ein  rehter  niderlender,  wan  der 
hät  die  siten,  die  ouch  sin  herre  der  tiuvel  hät.  Wan  der 
schüpfet  ouch  die  Hute  gerne  zuo  den  sünden.  Unde  dar  umbe 
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niuost  du  ieraer  niderlant  büwen.  Wan  alle,  die  dü  dein  almeh- 
tigen  gote  verleitest,  die  wirfet  man  üf  dich  an  den  grünt  der 
helle.  Unde  dä  wirt  der  äwehsel  dir  wider  unde  du  rauost  sie 
gelten  als  er  sie  koufte  mit  smer  martel.  Und  also  muost  dü 
dar  umbe  gemartelt  werden  iemer  ewicifchen.  Wan  swenne  6 
dü  als  manige  tüsent  martel  liden  muost  und  ouch  erliten  hast 
als  tropfen  in  dem  mere  ist,  so  hebet  din  martel  erste  an.  Unde 
der  äwehsel  wirt  dir.  Daz  sint  alle  die  dü  in  sünde  bringest: 
der  martel  muost  dü  ouch  liden  zuo  aller  martel,  die  dü  selbe 
hast  unde  liden  muost,  unde  muost  iemer  ein  niderlender  sin.  10 

Diu  ahte  tugent  heizet  miltekeit.  Diu  hat  ouch  manic  tü- 
sent heiligen  zem  himelriche  bräht,  als  den  guoten  sant  Oswal- 
den unde  der  künic  Karlen  unde  manige  ander  tüsent  heiligen, 
die  mit  der  miltekeit  ze  dem  himelriche  komen  sint  und  mit 
der  miltekeit  oberlant  besezzen  hänt.  Und  unser  frouwe  was  15 
äne  mäzen  milte.  Unde  swer  unser  frouwen  gelich  ist  an  der 
selben  tugende,  der  ist  ein  oberlender.  Wan  näch  der  milte 
wirt  unser  herre  an  dem  jungesten  tage  fragende.  Unde  die 
dä  niht  hänt  ze  gebenne  mit  der  hant,  die  geben  mit  dem  her- 
zen, mit  dem  guoten  willen.  Wan  ez  sprichet  der  guote  sant  20 
Johannes:  'gib  den  hungerigen  z'ezzen.'  Unde  gibest  dü  in 
niht  unde  daz  dü  in  gehelfen  mühtest,  dü  bist  an  im  schuldic. 
Pfi,  gitiger!  an  wie  manigem  bist  dü  schuldic,  der  von  dinen 
schulden  hungers  stirbet,  wan  dü  daz  korn  e  laezest  erfülen,  § 
dü  ez  umbe  rehten  kouf  verkoufest.  Unser  herre  hete  alles  25 
des  genuog  geschaffen  des  diu  werlt  bedarf,  als  er  dem  vische 
in  dem  wäge  gar  genuoc  geschaffen  hat,  und  anders  des  man 
bedarf,  wan  er  der  sternen  an  dem  himel  genuoc  geschaffen  hat. 
Ob  er  eins  minre  geschaffen  h«te,  daz  h«te  über  alle  die  werlt 
geschät  an  Hüten  und  an  tieren,  an  vischen  und  an  vogeln  und  30 
an  allem  dem  daz  üf  ertliche  wehset.  Unde  da  von  sprichet 
ein  heilige:  'wä  von  habent  die  vogel  genuoc  unde  wä  von 
sint  sie  als  schoßne?  wan  sie  habent  doch  weder  huobe  noch 
ander  gelt.  Seht,  daz  ist  dä  von:  als  einer  gizzet  daz  er  ge- 
nuoc hät,  sö  laet  er  den  andern  ouch  ezzen.'  So  sint  disiu  ar-  35 
men  gotes  kinder,  daz  ir  (tfelichez  küme  die  schäme  bedecket, 
unde  sie  geruowent  niemer  tac  noch  naht  vor  grözer  arbeit, 
unde  gent  dä  bi  nacket  unde  blöz  unde  geligent  niemer  sanfte 
noch  warm  unde  gezzent  niht  vil  baz  dannne  ir  vihe  unde  sint 
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bleich  unde  mager.  Seht,  daz  ist  dä  von,  daz  inz  dise  gitigen 
Hute  mit  untriuwen  an  gewinnent  unde  mit  unrehte,  unde 
swaz  sie  derarbeiten,  daz  get  den  gitigen  hin  hein.  Wan  er 
ist  eht  alle  zit  arm  unde  ncetic,  und  er  g&t  zuo  dem  gitigen 

5  unde  sprichet:  'herre,  lihet  mir  ein  malter  kornes,  ich  gibe  iu 
hin  ze  dem  niuwen  ein  halbez  und  ein  ganzez.'  Und  also  li- 
het er  des  järes  vierzic  üz  oder  lihte  hundert  oder  fünf  hundert. 
Unde  dise  armen  Hute  müezent  im  umbe  sus  arbeiten.  In  werde 
vil  oder  wSnic  disen  armen  Hüten,  so  müezent  sie  anderhalp 

10  malter  umbe  daz  eine  geben.  Ersieht  ez  im  der  hagel  oder 
wirt  bisezze  unde  reise  oder  swie  ez  get,  so  muoz  er  imz  gar 
geben.  Unde  hät  er  anders  niht,  er  muoz  im  siniu  rinder  üz 
dem  pfluoge  geben.  Unde  dä  mite  nimet  dirre  mit  grözen  ar- 
beiten abe  an  sime  guote;  so  nimet  jener  mit  müezikeit  üf. 

15  Pfi,  gitiger!  daz  dich  die  wolve  in  der  wiegen'  niht  gäzen,  § 
daz  diu  werlt  so  manigen  gebresten  von  dir  haete!  Wan  die 
gitigen  hördelent  über  einander.  Ir  einer  hat  daz  wol  hundert 
mit  rehte  dä  von  genuoc  hseten,  der  ez  geliche  teilte.  Und  dä 
von  sint  die  arbeiter  so  gar  arm  bi  ir  arbeiten.    Unde  daz 

20  die  vogel  niemer  niht  gearbeiten  unde  sint  doch  aUe  schoene 
unde  groz  unde  veizt,  daz  ist  dä  vonr  so  einer  gizzet  daz  er 
genuoc  hät,  so  lset  er  dem  andern  ouch  werden.  Wir  haben 
alle  gebresten  von  dir.  Daz  hunger  unde  zädel  in  der  werlte 
ist,  daz  ist  allez  von  dir,  wan  Bin  got  alles  genuoc  geschaffen 

25  heete.  Nü  legest  dü  ez  über  einander  unde  laest  ez  e  erfülen 
über  einander,  %  dü  ez  umbe  rehten  kouf  gebest.  Unde  dä 
von  hät  din  alliu  diu  werlt  schaden.  Wan  swaz  man  harte  er- 
büwet,  daz  verderbest  dü.  So  man  des  got  bitet  umbe  den 
ertwuocher,  daz  gebete  get  dir  allez  ze  fluoche  unde  ze  ver- 

30  dampnisse  an  libe  und  an  sSle.  Unde  dü  bist  ein  rehter  ni- 
derlender,  der  ewiclichen  iemer  dä  ze  helle  muoz  sin,  dü  enwel- 
lest  danne  gelten  unde  widergeben  durnehteclichen  pfenninc 
fUr  pfenninc  unze  an  den  jungesten  heller.  Man  bekdret  aber 
jüden  unde  heiden  sanfter  danne  einen  gitigen  menschen,  der 

35  unrehtes  guotes  vil  hät.  Der  sin  ein  wfcnic  haete,  der  quajme 
etewie  dä  von;  aber  der  sin  vil  hät,  der  kumet  niht  dä  von, 
weder  durch  die  vorhte  der  helle  noch  des  tiuvels,  noch  durch  die 
Hebe  gotes,  noch  durch  die  schcene  des  himelriches,  noch  durch  die 
gemeine  der  kristenheit,  noch  durch  die  gemeinschaft  aüer  heiligen. 
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Swaz  wir  in  des  vorgesagen,    ez  sin  geistliche  pfaffen  oder 
werltliche,  so  künnen  wir  so  manigen  funt  von  aller  schritt;  niht 
erdenken,   daz  sie  durnehteclichen   iemer  von  dem  unrehten 
guote  wellen  komen.    Und  in  ist  rehte  als  einer  hande  Hüten, 
die  dä  habent  einen  siechtuom,  der  ist  als  gar  wunderlicher  5 
ahte:  swer  den  selben  siechtuom  hat,  der  lit  unde  slaefet  unde 
slaefet  unz  im  diu  sele  üz  get.    Unde  swaz  man  im  in  aller 
der  werlte  getuot,  sö  mac  in  nieman  erwecken,  weder  mit  süeze 
noch  mit  bitterkeit.    Als  wenic  man  den  gitigen  gebrechen  mac 
von  sinem  unrehten  guote,  als  wenic  mac  man  den  siechen  10 
iemer  von  dem  släfe  erwecken,  rehte  unz  im  diu  sele  üz  get. 
Der  in  erwecken  möhte,  so  gemese  er  wol.    Wan  ir  ist  ete- 
licher,  den  er  niht  gar  hindergangen  hät  der  selbe  siechtuom, 
daz  sie  wol  genesen  möhten  unde  daz  man  sie  wol  erweckete. 
Swenne  er  aber  groz  wirt  an  dem  menschen,  so  möhte  in  alliu  15 
diu  werlt  niht  erwecken.  Etewenne  so  bringet  manz  dar  zuo,  daz 
er  ein  wenic  üf  siht  und  eine  wile  diu  ougen  üf  tuot  von  dem 
släfe ;  und  er  slaefet  aber  alzehant  wider  zuo  als  von  erste.  Wan 
man  versuochet  als  vil  und  als  gnuoc  an  im  von  künsten  unde 
von  erzenie,  daz  ez  ein  wunder  ist.    Man  zerret  im  die  brä  20 
her  üz ;  daz  tuot  üzer  mäzen  we.  Unde  mit  disen  dingen  wolte 
man  allez  daz  er  wachete  unde  daz  er  genaise  vor  dem  totsläfe 
unde  gesunt  wurde,  unde  von  den  selben  noeten  wolten  sie  im 
den  släf  benemen.  So  ist  dem  släfe  also  niht,  daz  man  in  äne 
den  tot  iemen  benemen  mtige,  wan  daz  man  in  wol  dar  zuo  25 
bringet,  daz  er  üf  eine  wile  siht  unde  slaefet  alzehant  wider  . 
zuo  als  e.    Also  tuot  der  gitige.  Den  versuochet  man  mit  ma- 
nigen sachen,  ob  in  ieman  müge  erwecken  von  dem  släfe  der 
gitikeit.    Wan  dä  lit  er  inne  unze  in  der  ewige  tot  begrifet. 
Etewenne  bringet  man  in  dar  zuo  mit  grozen  dingen.  So  man  30 
im  alse  grcezlichen  seit  von  dem  grüsen  unde  von  der  helle 
unde  von  dem  jungesten  gerihte  unsers  herren,  so  erschricket 
er  unde  siht  ein  wenic  üf  unde  gedenket  im  also:  'ich  solte 
gelten  unde  widergeben.'     Seht,  also  gedenket  er  im  niwan 
die  wile  und  er  mich  hoeret  predigen:  so  hät  er  eine  vorhte  35 
unde  gedenket  im:  'ich  solte  gelten  unde  solte  mich  des  un- 
rehten guotes  abe  tuon.'  Und  als  ich  im  niht  mere  in  daz  öre 
schrie,  so  slaefet  er  wider  zuo  als  von  erste.    Unde  so  der  tot 
danne  kumet,  so  wirt-  er  erwecket,  daz  er  iemer  §wiclichen 

17» 
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wachen  muoz  mit  riuwen  unde  mit  leide.  Wan  dielt  läzent 
die  tiuvel  meiner  inere  geruowen  weder  tac  noch  naht  deheine 
wile.  Die  wile  got  ein  herre  in  dem  himelriche  ist,  seht,  also 
muoz  er  ewiclichen  in  dem  lande  des  tiuvels  brinnen.  Du 

5  niderlender,  ich  wil  dir  dine  herberge  zeigen :  so  dü  in  nider- 
lande  kumest,  daz  dü  danne  niht  irre  varst  unde  daz  dü  dine 
herberge  erkennest  bi  dem  Arsten.  Ir  niderlender,  ich  zeige 
iuwer  ein  michel  teil  wol  drizehen  leie  niderlender,  den  wil  ich 
ir  herberge  erzöugen  in  .dem  nidern  lande,  unde  daz  ir  iuwer 

10  zeichen  bi  dem  Arsten  sehet,  iuwern  hervanen.  Reht  als  da 
ein  herre  sin  gezelte  üf  sieht  under  einem  grozen  her:  der 
stecket  sinen  hervanen,  sin  banier,  für  daz  gezelte  oder  oben 
drüf  unde  henket  sinen  schilt  für  daz  gezelte  unde  zeiget  dä 
mite  der  werlte,  daz  man  sehe  daz  ez  sin  herberge  si. 

15  Ir  niderlender,  die  dä  geheizen  sint  morder,  ich  wil  iu 

zeichen  geben  iuwerr  herberge.  Wan  als  ir  zuo  dem  nider- 
lande  komet,  so  sehet  umbe,  wä  ein  mörtlich  wäpen  gemä- 
let  si.  Dä  hanget  iuwer  schilt,  dä  ist  her  Käin.  Der  was  der 
erste  morder,  der  ie  dekeinen  mort  begienc,  wan  der  sluoc 

20  sinen  bruoder  Abcin  ze  tode.  Nü  seht,  ir  morder!  in  die  schar 
sult  ir  varn  und  under  sinem  hervanen  für  baz  wesen  iemer 
mere,  die  wile  daz  got  ein  herre  in  dem  himel  ist.  —  ßbrecher 
unde  nescher  unde  ir  nescherin,  ir  unkiuschen  liute  alle,  die 
mit  unkiusche  umbe  gent,  die  sulnt  varn  under  den  vanen  hern 

25  Lamechs  und  under  der  frouwen  froun  Sella.  Die  wären  die 
ersten,  die  der  unkiusche  ie  begunnen,  unde  sie  sint  hiute  zer 
Ii  eile  unde  sie  müezent  iemer  mere  dä  sin.  Und  als  ir  unkiu- 
sche liute  zer  helle  komet,  so  sehet  ir  danne  an  dem  aller 
ersten  wol  iuwern  hervanen  in  dem  nidern  lande,  dä  ir  under 

30  brinnen  müezet  iemer  än  ende.  Owe  des,  ir  niderlender!  der 
site  möhtet  ir  iueh  iemer  gerne  schämen,  daz  ir  umb  als  kurze 
freude  manic  tüsent  martel  müezet  liden.  Alliu  disiu  werlt 
möhte  iuwer  martel  niht  erliden,  die  ir  umb  eine  unkiusche 
müezet  liden.    Nü  seht,  der  danne  hundert  üf  im  hät  oder 

36  zwei  hundert  oder  fünf  hundert,  wie  manic  tüsent  martel  muoz 
der  liden,  der  als  manige  unkiusche  hät  üf  im!  —  Ir  röuber 
und  ir  unrehten  gewaltessere ,  die  dä  arme  Üute  verderbent 
unde  verdruckent  mit  ir  unrehtem  gewalte,  iuwer  hervanen 
hangent  bi  hern  Nemröt,  dä  ir  ewicliche  under  brinnen  müezet 
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—  Ir  Bpöter,  ir  sult  varn  under  den  vanen  hern  Chams,  der  dä 
spotete  sines  vater  NöS,  dä  wir  alle  samt  einen  gebresten  von 
haben.  Und  er  ist  dem  tiuvel  gar  ein  lieber  nächgebüre,  der 
ein  spöter  ist,  in  dem  nidern  lande,  Ir  spöter,  vil  wunder- 
lichen balde  under  den  vanen  hern  Chams!  Im  ist  nieman  5 
ze  einem  schiltgeverten  alse  liep  als  dü,  und  ir  sit  sin  rehtez 
ingesinde.  —  Ir  frezzer  und  ir  luoderer,  ich  wil  iu  gar  einen 
gewissen  wirt  zeigen,  der  iuch  erkrüpfen  und  erfüllen  mac,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  ze  helle  hät  ze 
lehen  von  dem  gewalte  sines  herren  des  tiuvels.  Der  git  iu  10 
allen  volle  kröpfe,  der  mac  iuch  ersetten  als  ir  gert;  wan  ir 
künnet  cht  niemer  werden  vol  noch  sat,  e  daz  ir  zuo  dem 
selben  wirte  kumet  unde  zuo  der  selben  herberge.  Und  ir 
sult  vil  eben  warten,  wä  einer  sinen  schilt  gehangen  habe,  der 
dä  heizet  Esau.  Under  des  vanen  sult  ir  ewiclichen  brinnen  15 
iemer  mere.  —  Ir  diebe  und  ir  diubinne,  ir  habet  ouch  ein 
michel  herberge.  Ir  stelt  daz  kleine  oder  daz  gröze,  ir  stelt 
innewendic  oder  üzwendic:  ir  sult  varn  mit  grözem  schalle 
under  den  vanen  hern  Achors,  der  dä  stal  unz  man  in  ver- 
steinte. —  Ir  zouberer  und  ir  zoubrserinne ,  ich  wil  iu  ouch  20 
iuwer  herberge  zeigen.  Ir  sult  varn  mit  grözer  schar  under 
den  vanen  hern  Saules  des  küniges.  Der  ist  iuwer  houbet- 
man,  der  vert  mit  grözer  schar  in  niderlande.  Und  alle  die 
den  heiligen  gotes  lichnamen  niht  wirdecliehe  enpfähent  oder 
die  in  unwirdecliche  handeint,  die  habent  herberge  bi  Osä,  der  25 
dä  greif  unwirdeclichen  an  die  archen,  dä  daz  heilige,  bröt 
inne  lac.  —  Und  ir,  die  sich  verwent  und  ir  gewant,  ir  habet 
gar  gewisse  herberge  und  ir  seht  iuwern  hervanen  gar  verre 
schinen,  wan  er  ist  ein  banier  des  tiuvels.  Dü  rehter  unflät, 
wä  sitzest  dü  vor  minen  ougen  ?  Vil  wunderlichen  balde  in  30 
starke  buoze,  oder  zuo  diner  frouwen,  der  vanen  dü  dä  treist 
oder  fUerest,  froun  Iesabeln!  Daz  ist  din  gilwen  unde  din 
verwen  daz  dü  tuost  din  gebende  unde  din  verwen  daz  dü 
dich  selbe  tuost.  —  Sö  varnt  die  ungetriuwen  rätgeben  ouch 
in  einer  andern  schar,  und  ich  wil  iu  zeigen  iuwern  hervanen.  35 
Ir  sult  varn  under  den  vanen  hern  Achitoffels  unde  hern  Chusi 
unde  hern  Baläämes.  Die  wären  ouch  ungetriuwe  rätgeben. 
Die  varnt  ouch  niht  eine  zuo  der  helle:  sie  varnt  mit  grözer 
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menie  unde  sint  dem  tiuvel  die  aller  liebesten  nächgebüre, 
die  er  iendert  hät.  —  Ir  niderlender,  ich  wil  iu  ouch  iuwer 
herberge  zeigen.  Ir  sult  vara  zuo  hern  Judas.  Der  ist  iuwer 
wirt  unde  da  hanget  iuwer  schilt  und  ir  sult  under  sinem  va- 

5  nen  sin.  Wan  er  verkoufte  got  urabe  drizic  pfenninge  durch 
sinen  git.  Und  also  verkoufet  ir  noch  manic  mensche  umbe 
vil  lihter  guot,  Wan  swer  niwan  ahte  pfenninge  hät  ünrehtes 
guotes,  der  hät  got  verkoufet;  er  engelte  danne  unde  gebe 
wider,   so   kumet  got   mit    deheinem   rchte   zuo   sinem  libe 

10  oder  zuo  siner  s£le  noch  vor  sinem  totbette  noch  vor  sinem 
töde,  weder  mit  gesundem  libe,-  weder  mit  siechem  libe.  Und 
alle  die  da  habent  eigenschaft  in  klcestern,  die  vindent  ir  her- 
berge wol  in  niderlande  bi  zwein  niderlendern.  Der  heizet 
einer  Saphyram  unde  der  ander  Anäniä.  Bi  den  hangent  iuwer 

15  herschilte,  wan  ir  sult  under  ir  vanen  sin. 

Herre,  lät  ez  iueh  erbarmen,  wie  manic  ttisent  s£len  mit 
disen  Sünden  gein  niderlande  vert,  da  ir  niemer  mere  rät  wirt. 
Owe!  seht,  ir  niderlender,  wie  manicvalt  iuwer  süntlichen  site 
sint  unde  wie  gar  ir  iueh  geneiget  habet  gein  dem  niderlande. 

20  Unde  wöltet  ir  mir  volgen,  ich  brachte  iueh  gein  dem  obern  ■ 
lande.    Der  edel  Dävit  der  was  ein  rehter  niderlender  unde 
der  guote  sant  Peter  was  ein  rehter  niderlender  unde  wart  sit 
ein  gewaltiger  vater  über  die  heilige  kristenheit  und  ist  ein 
gewaltiger  ftlrste  in  dem  himelriche,  daz  er  den  himelslüzzel 

25  treit;  als  seht  ir  in  gemälet  sten.  Nü  was  sant  Maria  Mag- 
dalenä  ein  rehtiu  niderlenderin  unde  sant  Afer  unde  sant  Pau- 
lus unde  sant  Matheus  unde  der  andern  ein  michel  teil:  die 
wären  alle  niderlender  unde  sint  alle  oberlender  worden.  Und 
also  sult  ir  tuon.    Gewinnet  alle  wären  riuwen,  so  sit  ir  nie 

30  so  tief  gein  dem  niderlande  gesunken,  ir  kumet  sin  alle  schone 
wider  mit  kristera  glouben,  mit  wärem  riuwen,  mit  luterre  bihte 
unde  mit  buoze  näch  gotes  gnäden  unde  nach  iuwern  staten. 
Unde  wol  dan  alle  sament  zuo  dem  obern  lande!  Jä  sit  ir 
ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  niderlender  bi  dem  verfluochten  tiu- 

35  vel  sit,  iemer  mer  än  ende.  Ir  sult  die  site  läzen  unde  ouch 
die  spräche,  als  der  guote  sant  PSter  unde  sant  Paulus  unde 
die  andern  alle  samt,  die  mit  der  wären  riuwe  zuo  dem  hi- 
melriche komen  -sint.    Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  iu 
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und  iu  mit  mir,  des  ersten  an  der  seie  nnd  an  dem  jungesten 
suontage  an  libe  und  an  sele,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der 
sun  miner  frouwen  sant  Marien,  der  mit  dem  vater  unde  mit 
dem  heiligen .  geiste  lebet  unde  riehset  än  ende  und  ie  äne 
anegenge.   Amen.  5 


Digitized  by  Google 


—   264  — 


XIX. 

VON  DEN  ZEHEN  GEBOTEN  UNSERS  HERREN. 

•v 

DEr  almehtige  got  nimt  alle  tage  ein  vil  michel  schar 
von  dirre  Werlte,  der  icglichez  sclmldic  ist  ze  geben  zehen 
helbelinge.  Unde  swer  ir  niht  ze  geben  hät,  der  muoz  ewic- 
liche  verlorn  sin.    Swer  ir  sibene  oder  niune  git,  der  hat  niht 

5  gewert,  wan  ir  suln  zehene  sin.  Der  anne  mac  niht  minner 
geben  noch  der  riche  mer.  Die  zehen  helbelinge  daz  sint  diu 
zehen  gebot,  dä  zuo  ein  ieglicher  mensche  verbunden  ist,  er 
si  arm  oder  riche.  Der  erste  helbelinc  ist  daz  erste  gebot. 
Daz  ist  also :  dü  solt  dekeinen  fremeden  got  ane  beten  vor 

10  mir.  Dirre  helbelinc  hfit  zwei  gebrauche.  Daz  erste  gebrauche: 
dü  solt  dehe^ien  got  ane  beten  danne  mich,  weder  in  dem  himel 
noch  üf  der  erden  noch  under  der  erden.  Die  von  Babilönie 
betten  an  die  sunnen  unde  den  mänen  unde  die  sternen.  Die 
von  Kriechen  betten  an  die  Hute  unde  diu  tier  unde  daz  vihe. 

15  Die  von  Egypten  betten  an  ein  merwunder,  daz  heizet  Apym. 
Des  soltü  alles  niht  tuon,  als  die  zoubrserinnne  unde  die  lüp- 
perinnne.  Pfi,  wie  sol  dir  mit  disen  zehen  geboten  geschehen? 
Nu  hast  dü  daz  aller  grste  gebrochen  unde  daz  aller  herste 
unde  daz  hoehste !    Ez  si  wip  oder  man,  die  mit  zouber  unde 

20  mit  lüppe  umbe  gent,  die  sint  ewicliche  verlorn  an  übe  und 
an  sele.  Riuwe  unde  buoze  nim  ich  alle  zit  üz.  So  geloubent 
eteliche  an  boesen  aneganc :  daz  ein  wolf  guoten  aneganc  habe, 
der  aller  der  Werlte  schaden  tuot,  und  ist  halt  so  unreine  daz 
er  die  Hute  an  stinket,  daz  nieman  bi  im  genesen  mac ;  unde 

25  daz  ein  gewihter  priester  boesen  aneganc  habe,  an  dem  aller 
geloube  lit:  wan  in  hat  got  über  alle  menschen  erheehet.  Nü 
sich,  wie  valsch  din  erster  helbelinc  ist  unde  din  §rste  ge- 
brauche !  So  geloubent  eteliche  an  boese  hantgift.  So  gent 
eteliche  mit  bcesen  batonjen  umbe  unde  mit  bessern  zouberlehe 
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umbe,  daz  sie  wsenent  eines  gebüren  sun  oder  einen  kneht  be- 
zoubern.  Pfi,  du  rehte  teerin !  war  umbe  bezouberest  du  einen 
gräven  oder  einen  künic  niht?  so  wahrest  dü  ein  kllniginne. 
So  geloubent  eteliche  an  den  miusearn.  So  ist  dem  der  hase 
übern  wec  geloufcn.  Als  ist  irs  ungelouben  als  vil,  daz  sin  5 
nieman  ze  ende  komen  raac.  Die  sint  oiich  alle  samt  verdampt, 
wan  sie  habent  daz  §rste  gebot  zerbrochen.  —  Daz  ander  ge- 
brffiche  ist,  daz  dü  äne  valscheit  und  äne  hinderliste  mit  guo- 
ten  triuwen  an  got  geloubest  unde  swaz  dü  ze  rehte  von  gote 
gelouben  solt  unde  daz  din  kristengeloube  seit.  Dü  solt  niht  10 
ze  vil  unde  ze  tiefe  gedenken  in  dime  heiligen  kristenglouben, 
wie  dem  unde  dem  si  unde  wie  daz  unde  daz  gesfn  müge, 
unde  wie  daz  gesin  müge  daz  ein  priester,  der  selbe  in  Sün- 
den ist,  dich  von  dinen  Sünden  müge  enbinden.  Daz  sol  dich 
cht  niht  wundern.  Ist  der  priester  niht  heilic  an  sinem  lebene,  1 5 
so  ist  aber  sin  wihe  überheilic,  wan  sie  der  siben  heilikeit  einiu 
ist,  die  got  üf  erden  hat.  Got,  der  alliu  dinc  wol  getuon  mac, 
als  sant  Pdter  dä  sprichet,  der  mac  in  ouch  den  gewalt  wol 
geben  über  den  heiligen  kristengelouben,  der  dä  lieht  unde  lü- 
ter  unde  klär  sol  sin  als  diu  sunne;  niht  trüebe,  daz  er  sehine  20 
niwan  in  der  vinstere  als  ein  fülez  holz  unde  stinke  als  ein  fü- 
lez  holz  unde  tüsentstunt  wirs.  Wan  nü  der  liebte  sunne  den 
heiligen  kristengelouben  bezeichent,  so  sult  eht  ir  niht  vaste  in 
die  sunne  sehen.  Ez  enhät  nieman  so  starkiu  ougen,  unde  wil 
er  ze  lange  unde  ze  vaste  in  die  sunne  und  in  daz  brehende  25 
rat  der  sunnen  sehen,  er  wirt  als  unmäzen  kranc  an  sinen 
ougen,  daz  erz  niemer  überwindet ;  oder  er  wirt  gar  blint,  daz 
er  niemer  stic  gesiht.  Ze  gelicher  wise  sol  nieman  ze  vaste  in 
den  rehten  kristengelouben  sehen,  anders  er  wirt  so  kranc  an 
dem  gelouben,  daz  erz  niemer  überwindet,  oder  er  wirt  aber  gar  30 
ze  einem  ketzer.  'Du  solt  äne  valsch  und  äne  hinderliste  mit 
guoten  triuwen  an  got  gelouben,  swaz  dü  ze  rehte  von  gote 
gelouben  solt :  niht  manigen  gelouben  haben,  als  jüden,  heiden, 
ketzer.  Credo  in  unum  deum :  -  also  singet  man  alle  suntage 
und  ouch  eteliche  ander  tage  in  der  heiligen  messen.  Dar  35 
umbe  wirt  vil  liute  verdampt,  daz  sie  disen  helbelinc  niht  mü- 
gen  geleisten. 

Der    ander    helbelinc    ist   daz   ander   gebot :    dü  solt 
dines  gotes  namen  niht  unnützelichen  nennen.    Der  helbelinc 
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hat  ouch  zwei  gebrauche.  Daz  §rste  gebrauche  ist,  daz  du 
weder  durch  liebe  noch  durch  leide  noch  durch  miete  noch 
durch  dehein  dinc  meineide  swern  solt  noch  urabe  sus  der  wär- 
1    heit  niht  swern  solt.    Ob  ich  zehen  eide  swüere,  daz  ein  holz 

5  ein  holz  wasre  oder  ein  stein  ein  stein  oder  swie  man  unnütz- 
lichen swert  des  nieman  not  an  g§t  und  ouch  ze  nihtiu  guot 
ist,  swie  wär  daz  ist,  der  hät  daz  ander  gebot  zebrochen.  Wan 
ez  sprichet  Salonion:  'swer  vil  eide  geswert,  der  wirt  erfüllet 
mit  Sünden  unde  kumt  der  slac  von  sinem  hüse  niht.'  Man 

10  swert  der  wärheit  äne  sünde  wol,  diu  nütze  unde  reht  ist 
unde  des  man  niht  geräten  mac.  Dä  velschen  wir  die  ketzer 
mite.  Die  jehent,  man  sülle  der  wärheit  niht  swern.  Sie  liegent. 
Man  liset  in  der  heiligen  schritt,  daz  die  guoten  liute  in  der 
alten  e  gesworn  hänt  unde  die  heiligen  in  der  niuwen  e.  Ez 

15  sach  sant  Johannes  in  apokalipsi,  daz  ein  engel  swuor.  Man 
liset  in  dem  heiligen  ewangeliö,  daz  got  selbe  swuor  unde  ge- 
sworn hät.  Dä  von  liegent  die  ketzer.  Man  sol  halt  eide 
swern,  die  dä  wär  sint  unde  reht  sint  und  Irbaere  an  swern  sint 
unde  danne  nütze  sint,  daz  man  ir  niht  geräten  mac.  Pft,  ir  krä- 

20  mer  unde  pfragener  und  ir  schuochsiuter  und  ir  andern  alle,  die  ze 
markte  Stent  mit  ir  veilen  koufe,  wie  ofte  unde  wie  dicke  ir  daz  an- 
der gebot  zebrechet!  Wan  daz  ir  eins  pfenninges  wert  verkoufet 
daz  ir  veile  habet,  so  habet  ir  vil  lihte  vier  eide  gesworn,  der  einer 
niht  nütze  ist  unde  der  man  aller  wol  geriete.    Unde  kumet 

25  sin  in  eine  gewonheit,  daz  ir  einen  eit  umb  einigen  holzapfel 
swert  oder  gar  umbe  sus.  Unde  sie  werdent  ouch  meineidic 
vil  lihte,  gar  von  lihten  dingen.  Sie  sint  sin  als  gar  in  gewon- 
heit komen.  Dä  von  sol  sich  alliu  diu  werlt  hüeten  durch  den 
almehtigen  got  vor  meineiden.    Ir  ahtet  sin  gar  kleine,  und  ez 

30  ist  der  schedelichesten  dinge  einez,  daz  diu  werlt  hät.  Nü  hät 
man  ez  mit  der  gewonheit  dar  zuo  bräht,  daz  nü  manic  tüsent 
sint,  die  niht  vier  wort  mügent  gereden,  sie  enswern  bi  gote  unde 
bi  siner  reinen  muoter  unde  bi  allen  sinen  heiligen  dar  zuo. 
—  Daz  ander  gebrauche  ist,  daz  du  got  niht  schelten  solt  und  _ 

35  im  niht  fluochen  solt.  Wan  ez  ist  ein  so  getäniu  sünde,  daz  got 
in  einer  naht  einen  engel  hiez  hundert  tüsent  und  ahtzic  tüsent 
menschen  ze  töde  slahen  durch  einigen  menschen,  der  got  schalt. 
Wie  gevellet  iu  daz,  ir  spiler  und  ir  toppeler,  die  got  scheltent, 
so  ez  niht  näch  ir  willen  vellet?    Pfi!  wan  daz  got  als  guot 
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und  als  barmherzic  ist,  so  ist  ein  gröz  wunder,  daz  dich  diu 
erde  niht  verslindet  an  der  selben  stat,  da  du  got  sehiltest  unde 
'  sine  liebe  muoter.    Sehiltest  du  in  dar  umbe,  daz  du  ieinittunt 
houbetsünde  tuost  daz  dü  spilest?    Dü  gewinnest  oder  verlie- 
sest, so  tuost  dü  houbetsünde  mit  spile,  ob  dü  got  halt  niemer  5 
geschiltest.    Dü  hast  dich  selben  verfluochet  unde  gescholten, 
daz  din  niemer  mere  rät  wirt.    Jä  hät  halt  ein  lant  unsselde 
von  dinen  schulden,  als  ich  iezuo  sprach,  daz  der  engel  hun- 
dert tüsent  und  ahtzic  tüsent  menschen  ze  töde  sluoc  in  einer 
naht  niwan  durch  eines  menschen  willen,  der  got  schalt.  Unde  10 
dar  umbe,  ir  biderben  liute,  durch  den  almehtigen  got,  swä  ir 
d&  bi  sit,  daz  einer  got  schiltet  oder  sine  heilige  muoter,  mine 
frouwen  sant  Marien,  so  vertraget  sin  niht:  ir  sult  ez  geistli- 
chem gerillte  unde  werltlichem  künden,  die  suln  sie  beide  büe- 
zigen.    Geistliche  rihter  sullen  sie  villen  und  Schern  vor  der  15 
kirchen  gewalt,  unde  sol  im  ofte  buoze  geben  dar  nach,  wan 
diu  schulde  ist  vor  der  kirchen  menie.    Unde  der  werltliche 
rihter  sol  im  hüt  unde  här  abe  heizen  slahen,  gebunden  an 
einer  siiüe,  oder  mit  pfenningen  büezen.    Wie  getarst  dü  den 
tac  iemer  m&  geleben,  daz  dü  got  schelten  getarst?    Jä  solt  20 
dü  dinem  ebenkristen  niemer  gescheiten  noch  gefluochen.  Man 
liset  in  dem  heiligen  ewangeliö:  'swer  zuo  dem  andern  also 
sprichet  in  rehtem  ernste:  dü  äffe,  der  ist  des  schuldic,  daz  er 
iemer  brinnen  inuoz.'    Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.    Nü  sich, 
schelter,  wie  gevellet  dir  daz,  so  dü  danne  alse  bossiu  wort  spri-  25  - 
ehest,  daz  ich  dehein  guot  dar  umbe  nseme,  daz  ich  diu  sel- 
ben  wort  dar  umbe  wolte  sprechen   vor   disen  engein  hie  ? 
Wan  sie  würden  alle  dä  von  betrüebet  unde  disen  liuten  allen 
samt  ir  ören  geunreinet  und  ir  herze  beswaeret.    Nü  sint  sie 
leider  alse  gewonlich  worden  diu  bcesen  wort  unde  schelten  30 
unde  fluochen,  daz  sich  der  Werlte  daz  m§rre  teil  dä  mite  ver- 
wirret unde  verwirket.    Jä  wolte  ich  niht  einem  hunde  oder 
einer  katzen  fluochen  oder  einem  andern  vihe,   so  dü  fluo- 
chest  aller  der  werlte  herre.    Ez  si  got  oder  Hut  oder  ander 
dinc  daz  got  aller  der  werlte  git  unde  geben  hät,  so  get  der  35 
fluoch  unde  diu  boesen  wort  niwan  hin  wider  heim,  als  Salo- 
mön  sprichet:  'fliege  der  vogel  verre  oder  nähe,  so  fliuget  er 
doch  ze  jungest  wider  in  sin  nest.'  Umbe  disen  helbelinc  wirt 
sere  gerihtet. 
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Der  dritte  helbelinc  ist  daz  dritte  gebot:  dü  solt  dinen  ruowe- 
tac  heilic  machen.  Der  hat  ouch  zwei  gebrauche.  Daz  £rste  gebrau- 
che ist :  dü  solt  an  dem  ruowetage  niht  wirken  vor  smächeit  unde 
vor  un wirde  als  die  ketzer,  die  an  dem  suntage  gerner  wirkent 

5  danne  an  dem  mäntage.  Man  sol  dekeiner  slahte  werk  wirken  an 
dem  ruowetage,  daz  ist  an  dem  sunnentage,  und  alle  die  tage, 
die  man  iu  bi  dem  banne  gebiutet  ze  viren.  An  dem  selben  tage 
sol  man  in  aller  der  Werlte  nihtes  niht  wirken,  wan  daz  man 
niht  üf  geschieben  mac  unz  an  den  andern  tac.  Swer  so  iht  für 

10  baz  wirket,  der  hät  daz  dritte  gebot  zebrochen  unsers  herren. 
So  varnt  sie  nü  an  dem  heiligen  suntage  und  an  den  heiligen 
zweifboten  tagen  mit  wagenen  unde  mit  kamen  und  mit  rossen 
unde  mit  eseln  über  velt  und  über  lant  üf  die  merkte  in  die 
stete   und   in   diu   dorf.    Dü   kneht,  dir  tuot  din  herre  un- 

15  rehte,  der  dich  an  dem  ruowetage  deheiner  arbeit  ncetet  für  baz 
danne  daz  dü  im  sin  vihe  üz  und  in  tribest  an  die  weide  oder 
ez  im  dä  heime  etzest  unde  trenkest,  wan  des  enmac  man  niht 
üf  geschieben  unz  an  den  andern  tac.  Und  dü,  dierne,  din 
meister  tuot  dir  unrehte  oder  din  herre  oder  din  frouwe,  swenne 

20  sie  dich  ihtes  iht  heizent  wirken  an  dem  ruowetage  danne  ein 
ezzen  machen  unde  diu  kint  besehen  oder  ein  vihe ;  des  mac  man 
niht  geraten.  Daz  selbe  sprich  ich  zuo  dem  rosse  unde  zuo 
dem  andern  vihe.  Rösselin,  dir  tuot  din  meister  unrehte,  kün- 
dest dü  ez  gemerken  unde  gemeiden,  swenne  er  dich  des  ruowe- 

25  tages  arbeitet,  wan  dü  soJtest  ruowen.  Daz  selbe  sprich  ich 
hin  ze  anderm  vihe  unde  dienern:  die  sint  ir  herscheften  de- 
heiner Blähte  dienest  schuldic  für  baz.   Ir  diener  oder  ir  knehte 

t 

oder  ir  dierne,  ez  sfn  frouwen  oder  man,  junc  oder  alt,  arm 
oder  rieh:  swer  iht  für  baz  wirket  dann6  ich  hie  gesprochen 

30  hän,  die  habent  alle  daz  gebot  übergangen.  Ir  sult  ouch  dar 
umbe  niht  tanzen  an  dem  ruowetage  oder  spiln  oder  toppein, 
daz  ir  niht  ze  tuonne  habet.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  dÜ  wilt 
uns  den  wec  gar  enge  machen!  sullen  wir  nü  nihtes  niht  ze 
amte  hän,  weder  niendert  varn  noch  ander  dinc  tuon,  weder 

35  tanzen  noch  spiln?  s§,  wie  suln  wir  danne  tuon  daz  wir  den 
tac  vertriben?'  Seht,  dk  sult  ir  in  vertriben,  als  got  dä  selbe 
gesprochen  hät  und  uns  allen  geboten  hfit,  daz  man  den  ruowe- 
tac  heiligen  Sol.  Mit  nihte  anders  sol  man  den  ruowetac  ver- 
triben wan  mit  heiligen  werken:  zer  kirchen  g§n  und  got  flizec- 
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liehen  dä  an  ruofen  und  iuwer  gebet  gar  andamtecliche  da  spre- 
chen unde  mit  schämen  zühten  dä  sten.    Wan  iuwer  ist  ein 
michel  teil  unde  halt  ir  göuliute  alle  samt  (wan  der  gar  wenic 
ist),  daz  ir  durch  alle  die  wochen  niemer  zer  kirchen  komen 
müget :  dä  von  ist  iu  gar  not ,  daz  irz  an  dem  vigertage  er-  5 
füllet  daz  ir  durch  die  wochen  versümet.    Als  man  danne  go- 
tes  dienst  begangen  hät,  so  sult  ir  hein  gen  ezzen,  unde  nach 
dem  ezzen  ruowen  mit  släfe  oder  anders  mit  guoten  zühten. 
Wände  ir  alle  die  wochen  gewirket  unde  gearbeitet  habet,  so 
ist  sin  gar  not,  daz  ir  ruowet  unde  ruowe  habet.  Als  ir  danne  10 
geruowet,  so  sult  ir  danne  aber  zer  kirchen  gen  oder  dä  hei- 
men  iuwer  gebet  getriuweliche  sprechen  oder  üf  dem  velde 
oder  an  swelher  stat  dü  got  an  ruofest  mit  riuwigem  herzen:, 
diu  stat  ist  heilic.    Also  sult  ir  den  vigertac  vertriben  mit  ge- 
bete,  mit  almuosengeben,  mit  kirchverten,  mit  venien,  ze  pre-  15 
digen  gen,  unde  swä  ir  die  predige  gesuochen  müget  unde 
swä  ir  apläz  und  ander  gnäde  vindet.   Unde  sult  zuo  den  sie- 
chen gen,  die  unkreftic  ligent,  unde  sult  die  laben,  ob  es  in 
not  ist  und  ob  sie  sin  notdürftic  sin  und  ob  ir  sin  State  habet. 
Jst  des  niht,  s6  klaget  sie  sus  getriuweliche  unde  bitet  got,  daz  20 
er  in  friste  üf  bezzerunge  oder  im  ein  guot  ende  gebe.  Ir  sult 
ouch  gen,  dä  gevangene  liute  ligent,  unde  sult  die  trcEsten. 
Des  ist  gar  vil,  seht!  dä  ir  den  ruowetac  mite  müget  vertri- 
ben in  gotes  liebe  und  in  gotes  ere,  wellet  eht  ir  mir  volgen. 
'Bruoder  Berhtolt,  rede  waz  dü  wellest!  wir  mügen  ungetanzet  25 
niht  sin.'    Dar  über  sprichet  sant  Augustinus :  '  ez  ist  bezzer, 
daz  man  an  dem  vigertage  z'aeker  ge,  danne  man  tanze.'  Äne 
ze  brütlöuften :  dä  mac  man  also  tänzen,  daz  ez  äne  houbet- 
sünde  ist.    Dü  maht  ouch  also  tanzen,  daz  dü  teetliche  sünde 
tuost.    Swer  an  dem  suntage  z'aeker  get,  der  tuot  teetliche  30 
sünde.    Der  tanzet,  der  tuot  daz  selbe.    Der  ackerganc  ist 
aber  nütze :  so  ist  daz  tanzen  nieman  nütze.  Ich  sage  iu  aber 
einez:  swaz  ir  der  vigertage  ^arbeitet,  daz  ez  iu  niemer  nütze 
wirt.    Ez  ste  lange  oder  kurz,  so  nimet  dir  ez  got  ie  an  den 
andern  enden  wider  abe.    Dir  nement  ez  die  rouber  oder  ver-  35 
brinnet  oder  sieht  der  hagel  oder  verbrinnet  von  dem  tunre 
oder  dü  versiechest  ez  in  eime  siechtuome  oder  dü  wirst  wunt 
oder  gevangen,  biz  dü  des  selben  guotes  wider  äne  wirdest, 
daz  dü  wider  des  almehtigen  gotes  gebot  alsö  ervohten  und  er- 
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zabelt  häst.  Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns  got  erzeuget 
in  der  alten  e.  Da  wolten  sie  ouch  niht  vigern  daz  in  got  ge- 
boten hete  unde  ze  rehte  solten.  Do  verhängte  got  über  sie, 
daz  die  beiden  von  Babilönje  her  fuoren  ze  Jerusalem  unde 

5  gewunnen  daz  über  houbet  unde  zerfuorten  die  stat  unde  nä- 
men  allez  daz  sie  selbe  wolten  nemen  unde  viengen  swen  sie 
wolten  unde  sluogen  swen  sie  wolten  unde  fuorten  sie  gein 
Babilönje.  Dä  muosten  sie  sibcnzic  jär  sin  gevangen.  Do 
sprach  unser  herrc:  'sie  wolten  mir  min  ertliche  nie  län  ge- 

10  ruowen  an  dem  ruowetage.  Seht,  nü  müezent  sie  mir  doch 
min  ertnche  län  geruowen.'  Also  tuot  der  almehtige  got  hiute 
ze  tage,  so  er  dich  genuoge  manet  mit  maniger  hande  unge- 
liicke  an  libe  und  an  guote  oder  an  beiden.  Nü  wiltu  ouch 
im  sin  ertriche  niendert  län  geruowen  noch  din  selbes  lip,  den  er 

15  dir  verlihen  hät  im  selben  ze  lobe  unde  ze  eren  und  dir  selben 
ze  sa?likeit  des  libes  unde  der  sele.  Unde  wilt  du  den  selben 
lip  unde  sin  ertriche  allez  wider  sinen  willen  unde  sinem  ge- 
böte arbeiten,  so  verhenget  er  ouch  über  dich,  daz  die  nei- 
den her  Moment  —  daz  sint  die  tiuvele  —  unde  fuerent  die 

20  sele  gevangen  gein  Babilönje,  daz  ist  diu  helle.  Dä  muost  dü 
danne  von  noeten  iemer  zabcln,  wan  dich  länt  die  tiuvel  niemer 
mere  geruowen.  Nü  zabel,  nü  zabel  als  ein  gurre,  als  ein 
gürrelin,  als  ein  esel,  als  ein  ros  und  als  der  tiuvel:  der  ge- 
ruowet  ouch  niemer.    Se !  nü  sihst  dü  wol,   daz  ein  stinkender 

25  jüde,  der  die  liute  an  bokezet,  sinen  vigertac  baz  eret  danne 
dü.  Pfi!  des  möhtest  dü  kristener  dich  wol  schämen,  daz  dü 
got  niht  alse  wol  getrüwest  als  der  stinkende  jüde,  ob  dü  den 
vigertac  in  sinem  lobe  vertribest,  als  er  dir  geboten  hät,  daz 
er  dich  des  ergetzete.    Sich,  nü  zabelst  dü  alle  die  wochen 

30  umbe  des  unreinen  libes  nötdurft.  Der  ist  ein  irdenisch  sac. 
Mahtü  danne  einen  einigen  tac  der  edeln  sele  in  der  wochen 
niht  gearbeiten?  Wie  täten  siz  in  der  alten  e,  die  etewenne 
ein  ganzez  jär  muosten  vigern  an  einander,  daz  sie  niemer 
tac  gebrächen,  unde  nerte  sie  doch  der  almehtige  got  wol? 

35  Sic  muosten  ie  daz  ninfzigeste  jär  vigern.  Und  als  daz  nähen 
begunde,  so  liez  in  unser  herre  als  vil  ertwuochers  werden  in 
einem  järe  dä  vor,  daz  sie  unz  in  daz  dritte  jär  genuoc  heten. 
Als  taste  er  hiute  ze  tage,  woltest  dü  sin  im  getrüwen.  Er  ist 
hiute  als  inehtic  und  als  rieh  als  des  ersten  tages:  er  gsebe 
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dir  din  nötdurft  als  er  in  do  tet.  So  wil  eteliche  niht  genüegen 
daz"  er  in  git,  unde  wolten  alle  got  gröz  dinc  erbiten  oder  abe 
-  ergrinen  oder  abe  erzürnen,  unde  sprechent :  i  owe,  herre,  wie 
hast  du  mich  so  gar  unsaelic  erschaffen,  daz  du  dem  so  vil 
gibest  unde  mir  so  wenic.'  Nu  zürne  unde  zürne  unde  grine  5 
unde  grine  unde  zabel  unde  zabcl  allez  nach  richtuom  unde 
nach  grözem  guote :  s6  git  dir  got  rehte  nihtes  niht,  danne  daz 
er  dir  geben  wil.  Er  haetc  dir  unmäzen  vil  ze  geben,  wolte 
er  dirz  geben.  Ich  wil  dir  sagen,  waz  er  hat,  ob  er  dir  geben 
wolte.  Er  hat,  ob  er  dir  geben  wolte,  bereites  guotes  üf  ert-  10 
riche:  äne  daz  er  von  sinen  götlichen  genäden  allez  ze  geben 
hat,  so  hät  er  groze  starke  guldine  berge  in  Indiä.  'Owe, 
bruoder  Berhtolt,  daz  er  mir  doch  niht  ein  wfcnic  git!'  Niht, 
niht!  unde  sage  dir  wä  von.  Du  woltest  gerne  ein  herre  sin, 
unde  muost  den  acker  buwen.  86  wolte  der  gerne  ein  gräve  15 
sin ,  der  muoz  ein  schuochsüter  sin.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo 
allen  arbeitern.  Haete  uns  got  alle  ze  herren  gemachet,  so 
weere  diu  werlt  unverrihtet  unde  würde  ouch  selten  wol  unde 
rehte  stände  in  dem  lande.  —  Daz  ander  gebraeche  ist,  daz 
dines  herzen  ruowe  an  deheiner  kreatüre  sol  sin  danne  an  got  20 
alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen  hät.  Pfi,  gitiger!  war  an  lit 
dines  herzen  ruowetac?  Wie  du  einem  sine  armuot  an  ge- 
winnest mit  wuocher  oder  mit  fürkoufe  oder  mit  dingesgeben 
ins  jär  umbe  tiuwerrez,  unde  verkoufest  gote  sine  zit.  So  alliu 
diu  weit  hät  ruowe,  so  gelit  din  pfluoc  niemer:  der  gewinnet  25 
nicmer  deheine  ruowe  weder  tac  noch  naht.  Ez  si  winter  oder 
sumer,  ez  si  heilic  oder  niht,  ez  si  guot  wetter  oder  bcesez,  so 
gewinnet  din  vcrdamptiu  arbeit  niemer  ruowe.  Ja  hät  dich  der 
tiuvel  an  manigen  enden  verteilt  mit  dinen  sünden;  wan  in  al- 
ler der  Werlte  ist  niendert  sünder  so  arger,  er  geruowe  etewie  vil  30 
wile  mit  sinen  sünden,  wan  du.  So  ist  din  ander  verdampnisse, 
daz  du  diner  sünden  niemer  sat  wirdest,  daz  dich  ir  niemer 
genüeget.  Etewenne  wirt  einer  luoders  unde  spiles  sat,  einer 
unkiusche,  einer  zornes,  einer  tanzes.  Daz  ist  ouch  din  dritte 
verdampnisse  und  ist  ouch  diu  wirste,  daz  du  aller  wärer  riuwe  35 
einige  niht  enhäst.  Daz  vierde  ist,  daz  ir  selten  iemer  dekei- 
ner  bekeret  wirt,  die  dine  genözen  sint.  Dchein  sünder  ge- 
lichet  sich  dem  tiuvel  so  gar,  sö  der  gitige  unde  der  ketzer, 
der  lange  in  ketzerte  ist  gewesen :  der  hät  ouch  dekeinen  muot, 
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daz  er  sich  iemer  bekSren  welle.  So  ist  daz  diu  fünfte  ver- 
dampnisse,  daz  du  manic  hundert  sele  mit  dir  zer  helle  brin- 
gest. Ir  mörder,  ir  Schacher,  ir  verdampnet  iuwer  eines  sele ; 
der  sünder  ist  gar  vil,  die  niuwer  ir  einiges  sSle  verdamnent. 

5  So  verdampnest  du  alle,  die  daz  unrehte  guot  wizzentliche 
nach  dir  erbent.  Du  ertoetest  dine  sele  niht  alleine :  dü  ertoß- 
test  alle  die,  die  ez  nach  dir  erbent  wizzentliche,  als  ich  iezuo 
sprach.  Unde  daz  daz  war  si,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in 
der  alten  e\    Do  Sampsön  sich  selben  ermordete  upd  ertöte, 

lü  dö  ermordete  er  sich  selben  niht  alleine:  er  ertöte  wol  vierde- 
halp  tüsent  menschen  mit  im,  die  alle  mit  sime  töde  erstürben. 
Nu  lac  er  under  in  allen  sament,  unde  sie  vielen  oben  üf  in. 
Also  werfent  dich  die  unrehten  gewinne  an  den  grünt  der  helle 
unde  werfent  alle  die  üf  dich,  die  daz  unrehte  guot  wizzent- 

15  liehe  erbent.  Ir  frumen  liute,  herren  unde  frouwen,  durch  den 
almehtigen  got  gebet  iuweriu  kint  der  kinden  niht,  die  dä  un- 
rehtez  guot  habent,  oder  ir  verkoufet  sie  in  den  ewigen  töt. 
Nu  sich,  gitiger,  wie  wol  dü  dines  herzen  ruowetac  hast  ange- 
leit!    Der  an  gote  alleine  ligen  solte,  den  häst  dü  in  geselle- 

20  schaft  des  leidigen  tiuvels  geleit,  der  dir  des  vil  wol  gelönet, 
im  zerrinne  danne  alles  des  fiwers,  daz  er  iendert  hat.  Ein 
ieglich  mensche  zerstoeret  sines  herzen  ruowetage  ouch  mit 
mamger  hande  sachen.  Swelhes  menschen  herze  wünne  unde 
freude  oder  ruowe  gert  anders  danne  an  got  alleine,  so  ist  ez  - 

25  valsch.  1  Minne  got  vor  allen  dingen  unde  den  nächsten  als  dich 
selben ' :  also  sprichet  der  munt,  der  nie  deheine  lügen  getet. 
Ist  ieman  hie,  der  dem  almehtigen  gote  disen  helbelinc  geben 
welle?  Pfi,  gitiger,  wie  tiure  dir  dirre  helbelinc  ist!  Swie  ma- 
niger  marke  wert  dü  habest,  er  w«re  dir  vil  nützer  unde  bez- 

30  zer,  swenne  din  söle  von  dinem  übe  scheiden  muoz,  danne  alle 
die  kelre  vol  wines  unde  danne  alle  dine  stedel  vol  kornes  und 
alle  dine  Schrine  volle  Schatzes.  Ich  spriche  m6r:  er  w£ere 
dir  halt  nützer  danne  alle  guldine  berge.  Wan  swer  disen 
einigen  helbelinc  hat,  der  hat  die  andern  alle  samt.  Wan  swer 

35  sines  herzen  ruowe  an  got  bat  geleit  alleine,  dem  sint  alle  sünde 
unmserc  unde  höhvart  unde  nit  unde  haz  unde  zorn  und  cht 
alliu  bösheit  und  allez,  daz  in  von  gote  gescheiden  mac.  Ir 
trenker,  war  an  lit  iuwers  herzen  ruowe  ?  iuwer  ein  michel  teil 
iu  ist  der  helbelinc  eht  gar  tiure,   wan  din  herze  brinnet 
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ze  allen  zjten  näch  wine :  des  morgens  da  zer  kirchen,  die  niht 
erbiten  mügent,  unz  man  die  messe  gar  üz  gesinget,  er  enge 
hin  ze  dem  wine.  Ist  aber  daz  er  blibet  unze  man  den  segen 
git,  so  wirt  im  ofte  unde  dicke  so  gäch,  daz  er  niemer  gar 
volle  gestet  unze  man  den  segen  gar  volle  getuot,  wan  daz  im  5 
der  segen  hinden  an  den  nak  wirt.  Pfi!  du  möhtest  in  doch 
under  diu  ougen  enpfähen!  jä  geizzest  du  sin  dannoch  ge- 
nuoc  dar  allen  den  tac.  So  leit  der  sines  herzen  ruowe  an 
tanzen  und  an  unkiusche.  Swar  an  dü  dines  herzen  ruowe  in 
aller  der  werlte  leist,  daz  ist  ein  gestüppe  und  ein  niht,  äne  10 
got  alleine:  ez  si  kint  oder  wip,  vater  oder  muoter,  bruo- 
der  oder  swester,  silber  oder  golt,  bürge  oder  lant.  'Wie, 
bruoder  Berhtolt,  wie  möhten  wir  nü  kint  unde  wip  oder  muo- 
ter unde  vater  und  ander  unser  friunt  unde  guot  geläzen? 
Wir  müezen  freude  unde  liebe  dar  zuo  haben.'  Sich,  daz  kan  15 
ich  dich  wol  geleren,  wiltü  eht  mir  volgen.  Dü  solt  kint  unde 
wip,  vater  unde  muoter,  friunt  unde  guot  liep  hän.  Dü  solt 
aber  den  almehtigen  got  aller  Ii  eheste  hän  unde  tüsentstunt 
lieber  hän.  Nü,  dü  hastest  einen  kneht  oder  dierne,  die  din 
eigen  wseren  unde  dir  für  eigen  dienen  müesten  unde  von  rehte  20 
dienen  solten,  unde  sie  hseten  von  dir  allez  des  sie  bedörften, 
unde  dü  hsetest  sie  von  dem  töde  erlöst:  dü  ssehest  vil  gerne, 
daz  sie  dir  deste  baz  dienten  unde  dich  lieber  hseten  danne 
ander  Hute ;  unde  dü  des  gar  wol  inne  würdest,  daz  sie  den 
swerzesten  schüzzelspüeler  lieber  hasten  den  dü  iendert  haltest  25 
unde  sie  dir  mit  ganzen  triuwen  noch  vor  liebe  niemer  dehei- 
nen  dienst  noch  ere  erbüten  — :  also  ist  manic  tüsent,  die  gote 
niemer  deheine  ere  erbüten,  getörsten  sie  vor  der  Werlte.  Noch 
tüsentstunt  bezzer  reht  ist,  daz  wir  got  vor  allen  dingen  liep 
haben.  Daz  wir  guot  unde  friunde  liep  haben,  des  gan  er  uns  30 
wol,  wan  er  hat  ez  uns  allez  ze  nutze  geschaffen.  Da  von  suln 
wir  got  liep  haben.  Alle  kreatüre  hät  got  dem  menschen  ze 
dienste  unde  ze  nutze  geschaffen:  dä  von  suln  wir  gote  lop 
unde  ere  dä  mite  bieten  unde  groezlichen  danken  der  manic- 
valtigen  triuwen  unde  der  minne,  die  er  uns  erzeiget  hät.  35 
Dä  von  suln  wir  nihtes  niht  lieber  hän  dan  got.  Swer  des 
niht  tuot,  der  dienet  dem  knehte  vor  dem  herren.  Friunde  unde 
guot  sol  der  mensche  in  de>  liebe  haben,  daz  er  gotes  gebot 
niemer  dar  umbe   zerbreche,   alse  der   edel  patriarche  her 
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Abraham.  Der  hete  gar  einen  lieben  sun;  unde  swie  liep  im 
der  sun  was,  dä  wolte  er  doch  gotes  gebot  niht  übergen.  Do 
unser  herre  zuo  im  sprach,  daz  er  im  sinen  lieben  sun  opferte, 
dö  wolte  er  im  daz  houbet  abe  hän  geslagen.    Der  liebe  muo- 

5  tet  unser  herre  niht  hin  ze  iu,  daz  ir  iuwer  kint  toetet  durch 
sine  liebe.  Er  muotet  niuwer,  daz  ir  sie  deste  minre  lät,  e* 
daz  ir  in  unreht  guot  gewinnet  wider  gotes  willen,  und  ander 
siinde  lät  durch  sinen  willen.  So  sieht  einer  den  andern  ze 
töde  durch  sines  friundes  willen  oder  swert  einen  meineit.  Dä 

10  soltest  dü  alle  die  werlt  niht  umbe  nemen  oder  tüsent  Werlte. 
Nieman  sol  friunde  noch  guot  so  liep  haben  noch  dehein  dinc, 
daz  er  gotes  hulde  dar  umbe  Verliese.  Got  versuochet  dich 
niht  als  Abrahamen,  daz  dü  din  kint  toetest.  Dü  soltest  ez 
aber  e  läzen  tceten  danne  dü  gotes  hulde  verlürest.    Owe,  lie- 

15  bergot!  waz  Werlte  umbe  disen  helbelinc  wirt  verlorn  unde 
verdampt,  daz  sie  diz  gebot  niht  haltent !  —  Disiu  driu  gebot  hät 
iu  got  von  im  selben  geboten,  daz  ir  sie  gein  im  halten  sult. 
Sö  sult  ir  dise  sibeniu  halten  under  einander  gein  •  iu  selben. 
Diu  driu  hoerent  got  an  unde  disiu  sibeniu  hoerent  iuch  selben 

20  an.  Unde  swer  ir  einez  zebrichet,  der  muoz  verlorn  sin. 
Unde  swer  sie  beheltet,  der  ist  mit  gote  in  den  Ewigen  freu- 
den,  den  dä  niht  geliehen  kan,  unde  der  ist  Swiclichen  behalten. 
'Ow§,  bruoder  Berhtolt,  wie  sullen  wir  daz  allez  behalten,  daz 
daz  dü  uns  vor  seist?     Möhtest   dü   uns  einen  wec  vinden 

25  zem  himelriche,  der  uns  senfter  unde  ringer  wsere !  unde  haeten 
wir  halt  minner  freuden  in  dem  himel:  swä  wir  in  einem  Win- 
kel dä  waeren  oder  hinder  der  türe,  dä  diuhtez  mich  gar  unde 
gar  guot.'  Nü  in  gotes  namen!  so  lange  und  ir  niht  groezer 
freuden  in  den  hohen  koeren  begert,  so  geschaehe  mir  aber  nie- 

30  mer  leider,  ob  ich  iu  in  den  nidersten  kör  brsehte  unde  zuo 
dem  nidersten  löne  dä  ze  himele.  So  tuot  weder  minre  noch 
m§re  und  ouch  blöz  reht  unde  daz  notige  reht.  Unde  der  al- 
ler lihteste  wec,  der  zem  himelriche  get,  daz  ist,  daz  ir  diu 
zehen  gebot  halten  sult.    Unde  swer  ze  hoeherm  löne  wil,  der 

35  muoz  für  baz  grifen  an  gotes  dienst.  Diu  zehen  gebot  sint 
der  rehte  wec  zem  himelriche.  Swie  sö  ez  der  minneste  lön 
si,  sö  mac  nieman  dar  komen  äne  diu  zehen  gebot.  Und  aller 
kristenliute  sselde  lit  dar  an,  und  ein  ieglich  kristenmensche 
solte  sie  gar  wol  wizzen  unde  gar  küntlichen  erkennen.  Unde 
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hie  vor  schriben  sie  die  Hute  an  unde  hiengen  sie  für  sich,  daz 
sie  deste  baz  dar  an  gedrehten  unde  deste  minre  tagten  daz 
wider  got  wrere  an  den  zehen  geboten,  unde  bunden  dorne  an 
die  füeze ,  daz  sie  der  geböte  erraanet  würden.  Unde  dar 
umbe,  ir  herren,  ir  pfarrer,  durch  den  almehtigen  got  sö  spre-  5 
chet  unde  prediget  iuwern  pfarreliuten  deste  mer  da  von,  ie  an 
dem  suntage  einez  oder  zwei  oder  me,  unz  daz  ir  sie  in  gar 
gekündet.  Und  ir  hfcrschaft  alle  samt,  ir  sult  gar  flizecliehen 
sie  merken  unde  lernen,  wan  dä  lit  alliu  iuwer  sselikeit  an. 
Wan  als  ir  dran  gedenket  und  iu  einer  Sünden  ze  muote  wirt,  10 
sd  sult  ir  gedenken:  owe,  daz  ist  der  zehen  geböte  einez!  nÜ 
enwelle  der  almehtige  got,  daz  ich  daz  zerbreche;  wan  dar 
umbe  müeste  ich  iemer  verlorn^  sin.  Du  solt  niht  gedenken: 
we,  briche  ich  daz  gebot,  daz  raac  ich  noch  gar  wol  gebüezen. 
Geloube  mir,  du  bist  vaste  betrogen  an  dem  selben  gedanke.  15 
Du  weist  niht,  wie  lange  der  tot  dich  laezet  leben;  joch  eine 
hantlange  wile.  Ist  aber  daz  dü  ze  buoze  kumest,  so  wsere 
diu  sÜnde  doch  hundertstunt  bezzer  ze  miden  danne  ze  büezen. 

Der  vierde  helbelinc  ist  daz  vierde  gebot:  dü  solt  eren 
dinen  vater  unde  dine  muoter,  daz  dü  lancleben  habest.  Der  20 
hät  ouch  zwei  gebrauche.  Daz  erste :  dü  solt  eren  vater  unde 
muoter,  die  dich  an  die  werit  brähten.  Dü  solt  sie  eren  mit 
dinem  herzen;  daz  ist,  daz  dü  sie  niht  versmähen  solt,  ob  sie 
arm  sint  an  dem  libe  oder  siech  sint,  oder  an  dem  guote  arm 
sint  oder  an  der  Wirde,  oder  ob  sie  ungestalt  oder  sus  unaht-  25 
baere  an  dem  übe  oder  kranc  sint.  Wan  ist  daz  an  in,  daz 
ist  vil  lihte  von  dinen  schulden.    Dü  solt  dich  ir  niht  schämen 

t 

noch  ob  in  winthalsen,  wan  dä  mite  häst  dü  sie  versmsehet 
unde  dä  von  versnuehet  dich  got  in  sinem  riche.  Dü  solt 
ir  ouch  niht  spoten,  wan  dä  von  haben  wir  der  greesten  ge-  30 
bresten  einen,  den  wir  in  der  werlte  haben.  Do  her  Noe*  siner 
süne  einen  dem  andern  ze  einem  undertänen  gab,  daz  tet  er 
dar  umbe,  daz  er  sin  gespotet  hete.  Dü  solt  ouch  vater  unde 
muoter  Sren  mit  dem  libe,  daz  dü  in  ir  nötdurft  gebest,  ob  dü 
sin  State  hast  und  obe  sie  sin  nötdurftic  sint.  Die  aber  vater  35 
unde  muoter  scheltent  unde  slahent  unde  stözent,  vil  wunder- 
lichen balde  in  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  helle !  Und 
alle  die  vater  unde  muoter  un&rent,  die  verdienent  vier  leie 
verdampnisse.    Daz  eine,  daz  er  dä  mite  daz  himelriche  hät 

18* 
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verworht.  Daz  ander,  er  hät  sin  erbe  da  mite  verworht.  Daz 
dritte,  er  hät  sin  lancleben  da  mite  verworht.  Daz  vierde,  er 
hät  einen  unrehten  tot  mite  verdienet.  Als  Absalön,  dem  ge- 
schähen disiu  vier  alliu  gar,  dö  er  sicli  verworhte  an  sinem 

5  vater  hern  Dävide.  Ir  junge  werlt,  durch  den  almehtigen  got 
eret  vater  unde  muoter  unde  hüetet  iuch  vor  dirre  verdamp- 
nisse.  Ob  irz  durch  got  niht  wellet  tuon,  so  tuot  daz  ir  in 
sit  schul  die  durch  iuwern  jungen  lip,  daz  ir  deste  langer  lebet. 
—  Daz  ander  gebrauche  ist:  dü  solt  dinen  geistlichen  vater 

10  Sren;  daz  sint  die  priester,  wan  die  hät  got  selbe  gewirdiget 
unde  geeret  über  alle  menschen.  Unde  da  von  sol  sie  der 
mensche  eren  mit  Worten  unde  mit  werken  unde  gein  in 
üf  sten,  swä  man  sie  siht.  Ist  etelicher  anders  danne  er 
solte,  so  ist  sin  amt  doch  grozer  eren  wert.    Und  wsere  ein 

15  dinc,  daz  min  frouwe  sante  Mariä  üf  erden  wsere  mit  allen  go- 
tes  heiligen  unde  ssezen  dä  schöne  bi  einander  unde  gienge 
ein  priester  zuo  in:  sie  solten  gegen  im  üf  sten,  wan  er  tuot 
daz  sie  alle  samt  niht  getuon  mügent.  Dä  von  hüete  sich  alliu 
diu  werlt,  daz  man  in  iht  leides  tuo.    Sie  sint  iu  gar  ze  starke 

20  an  iu  ze  rechin  mit  übeln  dingen.  Daz  daz  wär  si,  daz  er- 
zöugen  wir  mit  dem  künige  Säule.  Der  verworhte  sich  mit 
ungehorsame,  daz  in  got  verwarf  ze  einem  künige.  Do  ver- 
worhte er  sich  an  dem  priester,  daz  er  im  selben  den  tot  tet. 
Dä  von  sult  ir  eren  iuwern  geistlichen  vater,  den  priester.  Ir 

25  sult  ouch  eren  iuwer  geistliche  muoter,  daz  ist  diu  heilige  kri- 
stenheit,  daz  dü  dinen  ebenkristen  erest,  daz  er  din  genöze 
ist,  daz  wir  kristenliute  alle  einander  gebrüeder  sin  in  gote, 
als  wir  alle  tage  dä  sprechen  in  dem  pater  noster. 

Der  fünfte  helbelinc  ist  daz  fünfte  gebot:  dü  solt  nieman 

30  toeten.  Der  hät  ouch  zwei  gebrauche:  dü  solt  nieman  toeten 
mit  din  selbes  hant ;  dü  solt  ouch  nieman  heizen  toeten. 
Wan  den  hsetest  ouch  ertoetet,  unde  dem  dü  wor  gehelfen 
möhtest  unde  des  niht  entuost.  Wan  diu  schrift  sprichet  also: 
<gip  dem  hungerigen  z'ezzen.'  Unde  gist  dü  im  niht  unde  stir- 

35  bet  er  also,  so  bist  dü  schuldic  an  im.  Pfi,  gitiger,  an  wie 
manigem  bistü  schuldic?  Wan  dü  lsezest  ö  erfülen  daz  edel  korn, 
e  daz  dü  ez  umbe  rehten  kouf  gaibest :  ich  wil  geswigen  umbe 
sus.  Dü  wirdest  an  drizigen  schuldic  oder  mer,  die  dü  alle 
von  hunger  laizest  sterben.    Dü  stest  eht  allenthalben  an  dem 
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blate.  Daz  ist  ouch  diner  verdampnisse  einiu,  daz  du  an  allen 
enden  an  dem  blate  stlst.    Du  solt  ouch  niemannes  todes  be- 
gern  noch  mit  räte  noch  mit  gunste  noch  mit  helfe,  hoch  daz 
du  nieman  drüf  haltest,  daz  er  einen  menschen  ertoetet,  noch 
drüf  raetest.    Dü  wilt  einen  niht  toeten,  dü  ganst  im  aber  von  5 
herzen  wol,  daz  in  ein  ander  ertoetet.    Also  häst  dü  daz  fünfte 
gebot  zebrochen,  und  ist  der  aller  wirsestcn  sünden  einiu,  die 
diu  werlt  ie  gewan,  sie  selbe  vierde.    Daz  ist  diu,  diu  da  hei- 
zet manslaht.    Wä  sitzest  dü  vor  minen  ougen,  Käins  genöze, 
der  sinen  bruoder  dä  ermorte?    'Sin  bluot  hat  hin  ze  mir  ge-  10 
ruofet,'  sprach  der  almehtige  got.    Nü  dunket  mich,  ich  habe 
manigen  bluottrinker  vor  minen  ougen.   Wie  ?  was  iu  zerunnen 
alles  des  wazzers,  daz  diu  werlt  hät,  und  alles  des  biers  unde 
metes  unde  wines,  dü  enhabest  menschenbluot  getrunken  ?  unde 
daz  dich  alle  die  bocke  und  alle  die  geize  und  alle  die  ohsen,  15 
die  diu  werlt  hät,  niht  erfüllen  mohten,  dü  enhabest  menschen- 
fleisch  frezzen?    Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze,  mor- 
der gotes  unde  der  werlte  unde  diner  armen  sele ! .  Sin  bluot 
den  dü  ermordet  hast  daz  ruofet  ze  allen  ziten  über  dinen  lip 
und  über  dine  .sele  mit  lüter  stimme  vor  dem  almehtigen  gote.  20 
Dä  von  bist  dü  in  der  ruofenden  Sünden  einer,  die  selbe  vierde 
dä  vor  gote  niemer  geswigent.    Alliu  diu  werlt  hüete  sich  vor 
der  sünde.  So  dir  iezuo  alse  zorn  si,  daz  dir  daz  herze  her  üz 
welle  pulzen  vor  ungestüemekeit,  daz  dü  in  als  gerne  erslüe- 
gest  so  dü  lebtest,  so  enthabe  dinen  zorn.    Dü  enweist  niht,  25 
wie  dü  dä  von  komen  maht  gein  gote.  Ich  geswige  des  gerill- 
tes unde  diner  friunde :  so  weist  dü  niht,  wie  zörnlichen  ez  got 
an  dir  rechen  wil,  wan  er  in  vil  tiure  hät  erarnet  mit  sinem 
heiligen  bluote.  —  Daz  ander  gebrauche  ist:  dü  solt  gein  nie- 
man  keinen  tcetlichen  haz  tragen  unde  nit.    Wan  swenne  dü  30 
tcetlichen  haz  unde  nit  treist  einem  menschen,  den  tcetest  dü 
allez  in  dinem  herzen.    Als  schribet  sant  Johannes:  'swer  si- 
nen bruoder  —  daz  ist  sinen  ebenkristen  —  hazzet  tcetlichen, 
der  ist  ein  manslahter.'    Dar  umbe  sult  ir  haz  unde  nit  hiute 
üz  iuwerm  herzen  läzen  gein  allen  den,  die  iu  dehein  leit  ie  35 
getäten  mit  Worten  unde  mit  werken  an  iuwerm  übe  oder  an 
iuwerm  guote  oder  an  iuwern  friunden.  Swie  iu  herzeleit  si  ge- 
schehen, se !  daz  sult  ir  allez  samt  hiute  vergeben  lüterliche,  daz 
iu  der  almehtige  got  alle  iuwer  sünde  vergebe.    Ir  müget  imz 
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als  lüterliche  vergeben,  daz  iu  got  alle  iuwer  sünde  vergit. 
Unde  dar  umbe  müget  irz  gerne  vergeben,  daz  iu  daz  heilige 
gebet  nütze  werde,  daz  ir  in  dem  pater  noster  sprechet:  'unde 
vergip  uns  unser  schulde,  als  wir  tuon  unsern  schuldigeren.' 
5    Got  helfe  mir,  daz  wir  disen  helbelinc  wol  geleisten. 

Der  sehste  helbelinc  daz  ist  daz  sehste  gebot.    Der  hät 
ouch  zwei  gebraeche.    Daz  §rste  gebrseche:  dü  ensolt  niht  un- 
kiusche  sin,  dü  solt  niemannes  lip  ze  unkiusche  begern,  zer 
un§.    Wie,  lieber  got,  waz  sele  umbe  disen  helbelinc  verdamp- 
10  net  wirt  alle  tage!  Wan  daz  iezuo  üz  der  schale  sliufet,  daz  wil 
sine  friheit  triben  mit  unkiuschekeit,  dierne  unde  knehte,  toh- 
ter  unde  süne,  frouwen  unde  man,   eiiute  zuo  den  ledigen. 
Unde  der  selben  unreinen  Sünden  ist  so  vil  worden  unde  sint 
alse  gewonlich  worden,  daz  sich  ir  nieman  schämen  wil,  wan 
15  ir  lützel  ist,  die  sich  ir  schament.    Sie  wellent  sin  halt  gerüe- 
met  sin,  ir  ein  michel  teil ,  swie  sie  doch  der  almehtige  got  von 
anegenge  der  Werlte  gehazzet  hät  unde  sie  vil  dicke  zornliche 
gerochen  hät.    Vier  unde  zweinzic  tüsent  wurden  ze  einem 
male  umbe  die  selben  sünde  ermordet.    Unde  wirdest  dü  mit 
20  der  selben  Sünden  niuwen  einer  begriffen,  und  äne  riuwen  und 
äne  bihte  stirbest,  dü  muost  als  lange  brinnen  mit  dem  ewigen 
tiuvel  in  dem  iemer  wernden  fiwer,  als  lange  als  got  ein  herre 
in  dem  himel  ist  in  der  §wigen  freude.    Alliu  diu  werlt  möhte 
danne  dine  martel  niht  erliden,  die  dü  danne  umbe  einen  kur- 
25  zen  gelust  liden  muost,  als  sant  Pauwels  dä  sprichet.  Unde 
dä  von,  ir  junge  werlt,  vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze, 
oder  zer  §,  oder  mit  der  une  an  den  grünt  der  helle !    *  Bruo- 
der  Berhtolt,  ich  bin  noch  ein  junger  kneht,  unde  die  mich 
gerne  naeme  der  enwil  ich  niht,  unde  die  ich  gerne  nseme  die 
30  wil  min  niht.'    Se!  nim  üz  aller  der  werlte  eine  zer  e,  dä  dü 
rehte  unde  eiiche  mite  lebest.    Wellest  dü  einer  niht,  s6  nim 
ein  ander.    Wellest  dü  einer  kurzen  niht,  so  nim  eine  lange; 
wellest  dü  einer  langen  niht,  so  nim  eine  kurze,  unde  wiltü 
einer  wizen  niht,  so  nim  eine  swarze,  unde  wiltü  einer  swar- 
35  zen  niht,  sö  nim  eine  wize.    Wilt  dü  einer  kleinen  niht,  so 
nim  eine  gröze;  wiltü  einer  grözen  niht,  so  nim  eine  kleine. 
Nim   eht   dir   üz  aller  werlte   eine  eiiche  frouwe.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  bin  noch  arm  unde  hän  niht.'    Ez  ist  vil  bezzer 
daz  dü  als  arm  zem  himelriche  varest  danne  rieh  zer  helle. 
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Du  wirdest  als  küme  rieh  mit  der  une  als  mit  der  oder 
kümer.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  hän  noch  ze  eigem  brote  niht' 
Dü  wilt  eht  niht,  heere  ich  wol,  bi  der  e*  bliben.  Sit  dü  es 
danne  niht  geraten  wilt  dü  wellest  mit  der  im!  umbe  gen,  sö 
nim  niuwer  eine  zer  und:  so  nim  die  selbe  an  e*ine  hant  unde  5 
den  tiuvel  an  die  ändern  hant  unde  get  alle  driu  mit  einander 
hin  zer  helle,  dä  iuwer  niemer  rät  wirt.  febrecher  und  £bre- 
cherinne,  wie  stet  ez  umb  iuwern  helbelinc?  Pfi,  der  ist  lüter 
kupfertn  und  er  get  üf  den  dornen  zem  galgen,  wan  ir  müezet 
der  hiute  sorge  hän  an  maniger  stat,  wan  sie  ist  gar  ein  sehe-  10 
delichiu  stinde  libes  unde  sele,  der  eren  unde  des  guotes.  Dü 
wirst  meineide ;  wan  do  man  dir  gab  din  gemechede,  dö  swüere 
dü  im  triuwe  unde  wärheit  die  wile  ir  beide  lebtet.  Den  eit 
hast  dü  zebrochen  unde  muost  iemer  meineidic  sin,  dü  enbtie- 
zest  ez  danne  mit  endehafter  buoze.  Die  frouwen  swernt  niht  16 
eide  unde  sint  ir  doch  schuldic  als  wol  als  die  man.  fr  triuwe 
sol  als  ganz  sin  als  der  manne.  Dä  sprach  einest  einiu:  'ich 
geswuor  im  nie  deheine  triuwe  ze  leisten:  ich  bin  wol  ledic.' 
Niht!  niht!  Ez  get  also  niht.  Man  sament  deheine  e"  mit  so 
getänen  listen.  Diu  heilige  e  ist  der  siben  heilikeit  einiu  der  20 
heehsten,  die  got  üf  ertriche  hät.    Unde  dä  von  sol  dekein 

I 

kunterfeit  dar  bi  sin.  Unde  swer  des  eine  frouwen  oder  einen 
man  überkomen  mac  mit  geziugen,  daz  sie  ir  e  gebrochen  ha- 
bent,  der  verwirfet  ir  eit  mit  allem  rehte  vor  einem  ieglichem 
gerihte.  Nü  sich,  ebrecher  und  Sbrecherin,  wie  gerne  ir  den  25 
unreinen  unde  den  ungenaemen  gelust  vermiden  möhtet!  Nü 
bist  dü  triuwelös  an  diner  e,  nü  bist  dü  meineidic  diner  gelü- 
bede,  nü  häst  dü  din  selbes  heilikeit  gevelschet  unde  zebrochen 
als  vil  sö  ez  an  dir  was.  —  Daz  ander  gebrauche  daz  ist  ein  so 
getäniu  unkiusche,  dä  von  eht  niemanne  ze  reden  ist  Dä  be-  30 
schirme  uns  der  almehtige  got  vor  und  alle  sine  heiligen ! 

Der  sibende  helbelinc  ist  daz  sibende  gebot:  dü  solt  niht 
stein.  Der  hät  ouch  zwei  gebrseche.  Daz  erste  gebrseche:  dü 
solt  niemannes  guotes  ze  unrehte  gern,  weder  mit  roube  noch 
mit  diepheit  noch  mit  wuocher  noch  mit  fürkoufe  noch  mit  35 
satzunge.  Pfi,  gitiger,  dü  bist  aber  an  dem  blate  hie!  Dü 
nimest  mir  miner  wile  vil  abe:  so  ich  disen  guoten  liuten  solte 
sagen,  daz  got  gelobet  würde  unde  sie  gesseliget  an  der  sele, 
sö  muoz  ich  dise  predige  vil  nähe  wol  halbe  mit  dir  vertriben, 
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unde  bilfet  mich  doch  niht  wan  daz  ich  min  houbet  an  dir  zer- 
breche.   Wan  du  enhäst  eht  aller  wären  riuwe  einige  niht,  daz 
'du  iht  geltest  unde  widergebest.    Der  andern  sünder  trfiwe  ich  ■ 
mit  der  gotes  helfe  ein  michel  teil  bekeren.    Ez  ist  ob  got  wil 

5  manic  mensche  vor  minen  ougen,  daz  dä  guoten  willen  hat, 
daz  ez  niemer  me"  dekeine  totsünde  getuon  welle.  Pti,  gitiger! 
diner  siuchede  wil  niemer  rät  werden  noch  buoz.  Dir  ist  als 
dem  künige  Säule.  Der  was  mit  einem  tiuvel  beheftet,  der  liez 
im  tac  noch  naht  deheine  ruowe.    Unde  die  wile  daz  im  der 

10  kiinic  Davit  suoze  harpfte,  die  wile  liez  in  der  tiuvel  ruowen. 
So  er  danne  niht  enharpfte,  zehant  martelte  er  in  als  6.  Als 
tuot  der  gitige.  Die  wile  ich  im  hie  die  edeln  seiten  rüere, 
diu  edelen  gotes  wort,  so  hat  er  ein  kleinez  vorhtelin.  Als  er 
danne  von  mir  kumt,  so  ist  er  also  §.    Ow§,  gitiger,  wie  edele 

15  seiten  ich  dir  rtieren  wolte,  den  Worten  daz  dü  dir  hiute  einen 
riuwen  woltest  machen  vor  dem  unrehten  guote,  daz  dü  gültest 
unde  widergffibest!  so  wolte  ich  dir  die  süezen  seiten  rüeren, 
die  keere  der  heiligen  engel,  daz  dü  ir  freuden  und  ir  eren, 
die  sie  6wicliche  mit  gote  habent,  iemer  mere  teilhaftic  sist: 

20  des  guoten  sant  Michahels  —  hei,  welch  ein  süezer  seite  der 
klinget  durch  den  himel!  —  unde  des  guoten  sant  Raphaels, 
Gabriels  etc.  Nü  läz  noch  hiute  daz  unrehte  guot  durch  die 
küniginne,  die  her  Davit  als  wol  gelobet  hat  —  ja  stet  sie  ze 
der  zeswen  des  himelischen  küniges  mit  güldiner  wsete  —  unde 

25  durch  aller  ir  junefrouwen  ere,  daz  ist  min  frouwe  sant  Käthe-  . 
rine  unde  sant  Margarete  unde  sant  Juliänä  etc.    Er  entuot 
sin  niht.    Nü  seht,  wie  er  hat  verzwivelt  an  der  gesellesehaft 
aller,  an  der  helfe  miner  frouwen  sant  Marien  und  aller  engele ! 
Ir  andern  sünder,  durch  den  almehtigen  got  niht  verzwivelt  als 

30  dirre  gitige  unde  gewinnet  hiute  wäre  riuwe  unde  habet  ganzen 
willen,  daz  irz  niemer  m&  getuon  wellet.  —  Daz  ander  ge- 
brauche ist:  daz  dü  din  reht  gewunnen  guot  niht  ze  gitecliche 
halten  solt  unde  dü  ez  den  armen  liuten  mite  teilen  solt.  Wan 
dä  wirt  iueh  der  almehtige  got  umbe  fragen  an  dem  jungesten 

35  tage.  Ir  sult  den  eilenden  herbergen  unde  den  nacketen  klei- 
den unde  den  hungerigen  etzen.  Ir  sult  den  armen  liuteri  lihen, 
so  kom,  so  pfenninge,  ob  ir  sin  State  habet.  Ez  helfent  ete- 
wenne  ein  armez  sehs  pfenninge  als  wol  die  man  im  lihet,  als 
ob  dü  sie  im  umbe  sus  gsebest.  Dü  solt  aber  ein  pfant  von  im 
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nemen ;  daz  gan  dir  got  gar  wol,  daz  du  ein  pfant  von  im  nimest. 
Ez  ist  dir  als  almuosen  als  sus,  wan  leider  armuot  unstete  ist, 
und  unstaetikeit  leret  der  Hute  ein  michel  teil,  daz  sie  unge- 
triuwe  werden  an  ir  gelübede,  daz  sie  ir  wärheit  zerbrechent, 
daz  sie  sus  vil  ungerne  tasten.  Dä  von  spriche  ich,  daz  ir  von  5 
den  armen  liuten  gewisheit  nemet  und  in  dar  üf  lihet.  Wan 
swaz  er  dem  jüden  die  wile  ze  gesuoche  müeste  geben  unde 
swaz  er  sin  geniuzet,  daz  leit  dir  der  almehtige  got  üf  die 
wäge,  als  ob  dü  imz  üz  der  hant  geben  hsetest.  Du  solt  aber 
des  wol  gehüeten,  als  liep  dir  got  si  unde  daz  himelriche,  daz  10 
dü  iemer  pfenninc  oder  helbelinc  oder  sin  wert  oder  ei  oder 
sin  wert  iemer  genemest,  wan  daz  wsere  wider  got  unde  wah- 
rest ewiclichen  dar  umbe  verlorn:  wan  dü  gebest  im  danne 
als  vil  hin  wider.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  werte  mich  sin  vil 
genuoc,  unde  was  mir  gar  leit:  do  leite  ez  mirz  an  daz  tenne  15 
nider  und  ez  gie  hin.  Sol  ich  dar  umbe  verlorn  sin?'  Ja  dü 
muost  alse  lange  dä  zer  helle  sin,  als  lange  got  in  dem  himel- 
riche ist.  Dü  solt  ez  im  rehte  widergeben  oder  als  tiure 
gelten  als  ez  wert  ist  oder  tiurer.  Er  braehte  dir  swaz  er 
möhte  ein  armer  man  oder  ein  armer  mensche,  daz  dü  deste  20 
lenger  swigest.  Ez  ftlrhtet  alle  tage  wenne  dü  dir  dine  pfen- 
ninge  heizest  widergeben.  Unde  so  in  des  dunket,  so  bringet 
er  dir  eteswaz.  Des  soltü  tiberein  niht  nemen,  ez  si  win  oder 
bröt,  hüenre  oder  eiger,  weder  diz  noch  jenz.  Dü  weist  vil 
wol,  lihest  dü  im  niht,  daz  er  dir  nihtes  niht  brachte.  Dä  von  25 
solt  dü  sin  sus  ouch  niht  nemen,  oder  dü  bist  ein  rehter  ge- 
suocher.  Dü  soltest  ez  im  mit  pfenningen  gelten  reht  als  tiure 
als  ez  wert  ist  oder  tiurer,  daz  es  eht  üf  dir  iht  bestüende 
gein  einigem  ei.  Dü  solt  dir  ouch  niht  län  dienen,  weder  gan- 
zen tac  noch  halben,  noch  wile  noch  stunde,  noch  lützel  noch  30 
vil,  dü  lönest  ez  danne  im  als  einem  andern  oder  baz;  ez  si 
danne  als  verre,  ob  dü  im  din  vihe  lihest  in  wagen  oder  in 
pfluoge:  dä  nsemest  dü  wol  eteswaz  von  im  äne  sünde,  daz  ein 
fuoge  heizet.  Dir  git  aber  got  deste  minner  lönes  dar  umbe. 
Sol  er  aber  dir  als  tiwer  geben  unde  verdienen  dä  wider,  wes  35 
sol  dir  got  danne  danken?  Ir  herschaft,  daz  sult  ir  gar  gerne 
tuon,  daz  iu  got  verlihen  hät,  ez  si  swaz  ez  si,  vihe  oder  an- 
der guot,  daz  ir  armen  liuten  dä  mite  helfet  und  in  lihet.  Daz 
ist  äne  schaden,  wan  sie  müezent  iu  ie  daz  selbe  widergeben. 
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Disen  helbelinc  sult  ir  gerne  leisten  unde  diz  gebot,  als  iueh 
got  an  dem  jungesten  suontage  dar  umbe  fräget,  daz  ir  in 
freeliche  ze  geben  habet.    Des  helfe  mir  der  almehtige  got. 

Der  ahte  helbelinc  ist  daz  ahte  gebot:  dü  solt  niht  valsch 

5  geziue  sin.  Der  helbelinc  hoeret  üf  den  andern.  Der  hat  ouch 
zwei  gebraeche.  Daz  erste  ist,  daz  dü  durch  liebe  noch  durch 
leit  noch  durch  miete  noch  durch  dekein  dinc  dinen  valschen 
geziue  üf  niemanne  fueren  solt,  wan  daz  ist  der  aller  greesten 
sünden  einiu,  der  wizzentliche  einen  meineit  swert,  die  diu  werlt 

10  ie  gewan.  Nü  hoere,  meineider,  wie  dü  swerst  unde  biutest 
drie  vinger  üf.  Ze  gelicher  wise  rehte  als  ein  diep  vor  eime 
rihter  stüende  unde  spraeche:  'seht,  her  rihter!  als  wserliche 
als  ich  diz  guot  verstoln  hän,  als  wserliche  sult  ir  mich  dort 
hin  üz  hähen  an  den  galgen,'  unde  zeigte  mit  dem  vinger  hin 

15  ze  dem  galgen,  also  tuost  dü,  meineider.  Dü  biutest  drie 
vinger  üf  unde  zwene  nider,  unde  die  drie  bezeichent  die  dü 
gein  himel  biutest  unde  sprichest,  daz  dir  got  als  wserliche 
helfe,  als  daz  war  si  des  dü  dä  swerest,  unde  daz  wol  weist 
iemittunt  in  dinem  herzen,  daz  ez  gelogen  ist,  so  nimest  dü 

20  dich  mit  dem  einen  vinger  üz  der.  barmherzikeit  des  almehti- 
gen  gotes,  wan  dü  im  urteil  üf  dich  selben  gesprochen  häst; 
und  üz  der  helfe  und  üz  der  suone  miner  frouwen  sant  Marien, 
diu  ein  suonerin  ist  aller  kristenliute,  mit  dem  andern  vinger, 
wan  dü  ir  ouch  widerseit  häst,  daz  sie  dir  niemer  niht  ge- 

'25  helfe ;  unde  mit  dem  dritten  üz  dem  gebete  und  üz  der  ge- 
meinschaft  aller  gotes  heiligen.  Wan  dö  dü  also  spraeche,  daz 
dir  got  also  hülfe  und  alle  heiligen,  alse  ez  wär  wsere,  und  ez 
ein  lügen  was,  dö  baete  dü  got  und  alle  sine  heiligen,  daz 
sie  dir  niemer  niht  gehülfen,  unde  spraeche  daz  urteil  selbe  ze 

30  din  selbes  verdampnisse,  als  jener  vor  gerihte,  von  dem  ich  § 
dä  sprach,  unde  zeigest  als  der  diep  an  den  galgen,  wie  dich 
got  verdampnen  welle  und  alle  sine  heiligen,  wan  dü  die  dri 
vinger  üf  hebest,  dä  mite  dü  'dich  von  gote  nimest  unde  von 
siner  helfe  und  unser  frouwen  und  aller  gotes  heiligen.  So  biu- 

35  test  dü  zwene  vinger  nider  gein  der  helle  unde  zeigest  gote, 
wie  er  dich  verdampnen  sulle.  Der  eine  vinger  zeiget  üf  den 
tiuvel,  der  ouch  mit  valsche  sich  von  dem  almehtigen  gote  ver- 
warf; also  zeigest  dü  gote,  daz  er  dich  werfe  unden  in  die 
helle.    So  zeigest  dü  mit  dem  andern  vinger  in  die  geselle- 
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schaft  aller  verdampten,  die  da  ze  helle  sint.  Nu  sich,  meineider, 
wie  hohe  man  dir  den  eit  gibt!    Daz  dü  aber  daz  wizzentli- 
ehen  weist,  daz  der  eit  war  ist,  unde  daz  dü  ez  gesehen  unde 
gehört  hast  des  du  dä  swerest,  und  ist  er  dir  nütze  oder  einem 
andern  dinem  ebenkristen  unde  sin  niht  geraten  maht,  sö  ist  5 
er  dir  niwan  ein  segen.  So  sprechent  eteliche:  'gevater'  (oder 
swie  er  danne  wil),  'hilf  mir  mit  einem  eide,  und  wizze,  ez  ist 
sicherlichen  wär:  wes  ich  swere,  des  maht  dü  ouch  wol  sweren, 
ich  naeme  dehein  guot,  daz  ich  swüere  ihtes,  ez  w&ere  danne 
war.'    Unde  swerest  dü  dar  über,  so  bist  dü  slehtes  meineide,  10 
wan  man  git  dir  den  eit  also,  daz  dü  sehest  oder  hoerest.  Dü 
solt  wizzen  unde  niht  wsenen.    Ist,  daz  halt  jener  reht  hat  des 
geziuc  dü  da  bist  unde  dem  dü  dä  hilfest  swern,  so  bist  dü 
doch  meineide.    Unde  dä  von  sprichet  got,  daz  dü  dinen  val- 
schen  geziuc   gein  niemanne  bringen  solt,   wan  ir  sit  beide  15 
meineidic.    Ir  tiuvel,  ir  tiuvel,  seht,  nü  schämet  iuch!    Wan  ir 
ein  sünder  und  ein  verraeter  und  ein  vorvarer  aller  Sünden  sit 
gewesen,  so  müget  ir  iuch  des  iemer  wol  schämen,  daz  iuch 
dirre  getoufte  kristenmensche  überschalket  und  übermeinsamet 
an  Sünden  hat.    Des  müezet  ir  halt  iemer  laster  unde  schände  20 
hänj  daz  die  sünde  ein  getoufet  kristenmensche  wol  getar  be- 
sten, der  ir  niht  besten  getürret.    Ir  naemet  halt  groz  guot 
drumbe  niht.    Ich  weiz  den  eit,  e*  danne  in  der  tiuvel  swüere, 
er  wolte  e"  iemer  zwirent  als  gröze  martel  liden  dä  ze  helle 
danne  er  ieze  tuo.    Pfi,  kristenmensche !  so  lange  sich  der  tiu-  25 
vel  schämen  sol,  so  mahtü  dich  des  iemer  schämen,  daz  dü  die 
sünde  getarst  tuon,  die  der  tiuvel  ungerne  taete.  Dä  beschirme 
uns  der  almehtige  got  vor.  —  Daz  ander  gebrauche  ist  lüge 
unde  valscheit.    Hie  sol  man  merken  aht  hande  lüge,  die  sant 
Augustinus  beschribet.    Der  sint  fünfe  toetliche  sünde,  so  sint  30 
ir  drie  aplaezic.    Diu  fcrste  lugen  ist  diu  grceste,  unde  nement 
also  abe,  daz  diu  jungeste  diu  minneste  ist.    Diu  §rste  lugen 
ist  diu,  diu  wider  den  heiligen  kristengelouben  ist:  swer  also 
spraeche,  daz  got  nie  gemartelt  würde,  und  alle  die  als6  spra- 
chen, unser  frouwe  si  niht  ein  maget,  oder  der  ein  semelichez  35 
sprichet,  daz  disen  glich  ist,  oder  swaz  man  sprichet  daz  wi- 
der den  heiligen  kristenglouben  ist.    Diu  ander  ist,  der  einem 
menschen  sinen  lip  mit  lugen  verliuset,  der  ist  ouch  ein  man- 
slahter  und  ein  menschenvräz  und  ein  bluottrinker,  als  dü  in 
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mit  diner  hende  ermordet  und  erslagen  h&etest.  Dü  häst  vil 
mer  schulde  dran  dan  ob  du  in  mit  diner  hende  erslüegest. 
Daz  wil  ich  dir  bewahren.  Wan  hsetest  dü  in  mit  diner  hant 
erslagen,    so   waerest  dü   niwan   alleine  mite  verdampt.  Sus 

5  muost  dü  sine  verdampnisse  zuo  der  dinen  haben  dar  umbe. 
Wie,  menschenfräz  !  ja  fraezest  dü  mir  einen  halben  ohsen  lieber 
an  dem  heiligen  karfritage  danne  dü  mir  kristenmenschen  ver- 
lügest. Diu  dritte  lugen  ist,  der  einem  menschen  sine  ere  ni- 
met  mit  lügen.    Wie  liep  waere  dir  der,  der  dir  dine  ere  be- 

10  naeme  mit  lügen  und  üf  dich  lügenlichen  seite,  daz  dü  in  dinem 
herzen  wol  westest,  daz  ez  gelogen  waere  unde  daz  dü  sin  un- 
schuldic  waerest?  Din  herze  würde  vil  trüric  unde  vil  leidic 
unde  wunderlichen  slre  beswaeret.  Als  leit  ist  ez  im,  den  dü 
verliugest.  Din  sünde  ist  des  gitigen  gelich  unde  halt  vil  boeser 

15  an  einem  teil.  Man  git  allen  sündern  buoze  nach  gnaden.  Tr 
priester,  gebet  allen  sündern  buoze  nach  gotes  erbermede,  wan 
den  gitigen  unde  dem,  der  dem  andern  sine  Ire  verliuget.  Den 
zwein  sult  ir  aller  gnaden  eine  niht  tuon  weder  üf  got  noch 
üf  sine  erbermede  noch  üf  sine  miltekeit  noch  üf  sine  giiete, 

20  wan  alleine  näch  rehte.  Nü  waz  ist  reht?  Daz  ist  ir  reht: 
der  gitige  sol  gelten  unde  widergeben  unz  üf  den  hindersten 
pfennmc,  als  verre  erz  geleisten  mac.  Also  sult  ir  dem  lüge- 
naere  in  aller  der  Werlte  keine  bupze  geben,  wan  daz  er  in  mit 
dem  selben  munde  als  schone  mache,  als  unreine  er  in  gema- 

25  chet  hat.  Er  sol  rehte  also  sprechen:  'ich  hän  ez  rehte  bös- 
lichen an  gelogen  mit  minem  bcesen  muotwillen  unde  von  haz 
unde  von  nide ' ;  oder  daz  dü  din  selbes  laster  da  mite  be- 
deckest, oder  in  dewelher  wise  dü  in  verlogen  häst,  in  der 
selben  wise  soltü  in  entreden  wider  allen  den  dü  in  verlogen 

30  häst.  Und  ist  ez  als  verre  komen,  daz  ez  der  Hute  vil  wizzent 
in  der  pfarre,  so  solt  dü  an  dem  suntage  vor  allen  kirchwarten 
daz  selbe  tuon.  Owe,  wie  küme  dü  daz  getuost!  Sich,  dä  von 
ist  din  sünde  boeser  danne  des  gitigen,  daz  dü  vor  schäme 
dine  sünde  niemer  so  wol  gebüezen  maht  als  der  gitige.  Wan 

35  stüende  der  gitige  iezuo  üf  unde  spraeche:  'ich  wil  gelten  unde 
widergeben,'  daz  waere  im  ein  Ire.  Ez  waere  ouch  dir  ein  ere, 
lügenaere,  woltest  dü  ez  erkennen.  Dir  ist  ouch  bezzer,  dü 
schämest  dich  hie  vor  ein  wenic  liuten  unde  daz  dir  din  schäme 
nütze  unde  guot  si,  danne  dü  dich  an  dem  jungesten  tage  vor 
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aller  der  Werlte  schämen  müestest  unde  daz  dir  daz  ze  nihte 
guot  ist.  Wan  swer  sine  riuwe  unde  sine  buoze  unze  an  den 
selben  tac  spart,  daz  ist  im  ze  nihte  guot.  Diu  vierde  lugen 
ist,  der  eim  sin  guot  mit  lügen  nimet.  Der  ist  ouch  ein  mi- 
chel  teil.  Daz  ist  etelicher  Verräter  unde  lügener,  unde  der  5 
get  ze  sinem  herren  oder  ze  einem  fremeden  herren  unde  spri- 
chet:  'seht,  nü  git  der  wol  zehen  pfunt,  irsult  in  vähen/  so  er 
lihte  niht  vieriu  hät.  So  sint  eteliche  trügener  unde  lügener,  als 
die  antwerkliute.  Der  schuochsüter  sprichet :  '  seht,  daz  sint 
zwo  gar  guote  soln.'  So  hast  dü  sie  vor  dem  fiure  verbren-  10 
net,  so  hast  dü  im  sin  guot  abe  erlogen  und  ertrogen.  Daz 
selbe  sprich  ich  zuo  dem  krämer,  der  unrehte  wäge  hät  unde 
giht,  daz  sie  gereht  si.  Unde  der  brotbecke,  der  swemet  den 
teic  mit  hefel:  so  dü  warnest  dü  habest  bröt,  so  häst  dü  den 
luft  für  bröt  kouft.  Unde  der  pfragener  giuzet  etewenne  bier  15 
oder  wazzer  in  daz  olei.  Unde  der  fleischslahter  hät  veil  ete- 
wenne kelberin  fleisch  unde  giht,  ez  si  drier  wochen  alt :  so  ist 
ez  küme  einer  wochen  alt,  oder  git  müeterin  fleisch  für  bergi- 
nez ;  ez  mac  etewenne  ein  kranker  mensche  ezzen,  daz  ez  den 
tot  da  von  nimet,  oder  ein  frouwe,  diu  in  kintbette  lit.  Die  20 
sint  alle  trügener  unde  lügener,  und  ir  sele  wirt  niemer  rät,  sie 
geltenz  danne  unde  gebenz  wider,  und  alle,  die  trügener  an  ir 
koufe  sint  oder  an  ir  antwerke.  Diu  fünfte  lugen  ist,  der  einen 
schiltet  der  ze  loben  ist  unde  lobet  einen  der  ze  schelten  ist. 
Als  der  loter  unde  der  spilman.  Die  fünf  lüge  sint  toetliche  25 
sünde.  Die  drie  sint  antlaszic.  Diu  ein  ist,  ob  man  einem  sin 
guot  wolte  nemen,  unde  dü  jashest,  dü  westest  sines  guotes 
niht  ob  man  dich  sin  fragte,  der  ez  stein  wolte  oder  rouben. 
Daz  ander,  ob  man  einer  megede  ir  magettuom  wolte  nemen, 
unde  ,dü  jsehest,  dü  westest  ir  niht,  zuo  dem,  der  dich  sin  30 
frägte.  Daz  dritte,  ob  man  einen  menschen  toeten  wolte,  den 
sine  vinde  suochten,  unde  frägten  dich,  ob  dü  ir  iendert  we- 
stest, unde  dü  westest  wol  wä  er  wsere,  unde  dü  sprachest, 
daz  dü  in  niendert  westest. 

Der  niunde  helbelinc  ist  daz  niunde  gebot:  dü  solt  dines  35 
ebenkristen  dinges  ze  unrehte  niht  gern.    Daz  gebot  hceret  üf 
daz  sibende.  Der  helbelinc  hät  ouch  zwei  gebrauche.  Daz  erste : 
daz  dü  dines  ebenkristen  guotes  niht  begern  solt,  daz  dü  dir 
iht  gedenkest:  'owe!  h«t  ich  dem  also  vil  oder  also  vil  ver- 
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stoln  oder  geroubet  oder  erlogen  oder  ertrogen! '  'Wie,  bruoder 
Berhtolt,  solte  ich  dar  umbe  ouch  verlorn  sin?'  Ja.  'Nu  sage 
an!'  Swenne  du  im  sin  guot  gerne  haltest  ze  unrehte  an  gewun- 
nen,  unde  du  des  niht  vollebringen  maht,  unde  dich  anders  niht 

5  enirret,  wan  daz  dü  sin  niht  maht  State  hän,  so  hät  dich  der 
almehtige  got  für  anders  niht,  wan  als  er  dich  in  dinem  herzen 
siht.  Wan  er  in  allen  herzen  siht  beidiu  übel  unde  guot,  swaz 
dir  ze  willen  wirt  und  ist,  warnest  dü  niht,  daz  er  in  din  herze 
sehe  ?  Ja*  für  wär !  Wan  er  dirz  geschuof  in  dinen  lip,  so  weiz 

10  erz  ouch  wol  und  ist  im  halt  baz  kunt  danne  dir  selben.  — 
Daz  ander  gebrauche  ist,  daz  dü  ez  versuochest  mit  allem  di- 
nem flize  unde  dich  dar  nach  arbeitest,  wie  dü  einem  sin  guot 
verstelst  unde  geroubest  oder  mit  andern  untriuwen  an  gewin- 
nest, unde  daz  niht  für  sich  get.    Wirdcst  dü  in  dem  willen 

15  funden,  sich,  dü  muost  ewicliche  verdampt  sin. 

Der  zehende  helbelinc  ist  daz  zehende  gebot:  dü  solt 
dines  ebenkristen  gemechede  niht  begern.  Der  helbelinc  hät 
ouch  zwei  gebrauche.  Daz  ein  ist:  swer  eine  frouwen  in  dem 
willen  unde  in  der  andäht  ane  siht,  daz  er  gerne  sünde  mit  ir 

20  taste,  der  hät  diu  werk  vor  gote  vollebräht.  'Wie,  bruoder 
Berhtolt,  wie  vil  ir  danne  wseren,  die  verlorn  würden  ?  so  würde 
&n  man  niht  behalten,  wan  der  gar  lützel  waren.'  Nü  sag  an, 
dü  fundest  einen  in  dinem  kelre,  der  hsete  dir  dine  kisten  üf 
gebrochen  unde  hsete  dir  dannoch  nihtes  niht  dar  üz  genomen: 

25  fiir  waz  woltest  dü  in  haben?  Entriuwen,  dü  haetest  in  für 
einen  rehten  diep  unde  dü  schüefest  in  an  den  galgen.  Alse 
hät  dich  got  für  einen  rehten  ebrecher.  Wan  swä  dü  des  niht 
bist,  daz  ist  von  dinen  schulden  niht,  dü  bist  gotes  diep  vil 
rehte  an  dem  teile.  —  Daz  ander  gebrauche :  dü  solt  niht  gern, 

30  daz  man  din  gere.  An  dem  ersten  gebrauche  werdent  ver- 
dampt die  man,  an  dem  andern  die  froUwen,  die  sich  dar  zuo 
bereitent  unde  zierent,  dem  tiuvel  ze  einem  stricke.  Und  ist 
daz  sich  nieman  drin  ervellet,  doch  müezent  sie  daz  gerihte 
haben  unde  tragen  unde  daz  urteil  des  lebendigen  gotes.  Sie 

35  ist  der  slange,  der  daz  megetliche  houbet  hät,  unde  sie  treit 
daz  verborgen  eiter,  unde  sie  hät  bereit  die  vergift,  da  mite 
sie  die  seie  tosten  wil.  Daz  sint  ir  spilnden  ougen  und  ir  val- 
schez  g&n  und  ir  trügenlichez  smieren  und  ir  kluogen  gebserde. 
Hie  mite  benimet  sie  der  sdle  ir  kiusche.    In  der  alten  e  stet 
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geschriben:  hat  ein  man  einen  brunnen  gegraben  an  der  sträzen, 
unde  vellet  sins  nächgebüren  vihe  dar  in,  er  mnoz  imz  gelten: 
ob  er  den  brunnen  niht  vermachet  oder  bedecket,  sö  muoz  er 
im  daz  vihe  gelten  als  tiwer  als  erz  koufte,  unde  der  äwehsel 
belibet  jenem,  der  den  brunnen  niht  bedakte  unde  der  daz  vihe  5 
dä  gelten  muoz.    Unde  daz  wort  merket  alle  gar  flizecliche: 
daz  im  der  äwehsel  belibet.    Alle  die  sich  dar  üf  zierent  und 
üz  machent,  daz  sie  die  liute  verreizent  ze  süntlichen  dingen 
mit  werken  oder  mit  gedanken,  unde  die  ir  selbes  sünde  eht 
niht  deckent,  also  daz  sie  vrevelliche  und  offenlichen  sündent  10 
unde  den  brunnen  ir  Sünden  niht  bedeckent,  die  ergernt  ander 
liute  unde  gebent  den  liuten  boesiu  vorbilde.    Alle  die  du  mit 
disem  bceseni  bilde  unde  mit  dinen  offenen  Sünden  unde  mit  di- 
nem  reizekloben  in  tcetliche  sünde  bringest,  dü  muost  sie  dem 
almehtigen  gote  gelten  reht  alse  tiure  als  er  sie  koufte,  unde  15 
der  äwehsel  belibet  dir.    In  hät  der  almehtige  got  kouft  mit 
siner  martcl,  den  dü  im  enpfuort  häst  unde  verleitet  häst  in 
den  ewigen  tot;  als  tiure  muost  dü  in  im  gelten,  oder  man 
wirfet  dich  in  die  ewige  martel,  in  daz  ewige  fiwer,  dä  dü 
iemer  mer  muost  inne  brinnen ;  unde  der  äwehsel  belibet  dir :  20 
daz  sint  alle  die  von  dinen  schulden  zer  helle  varnt:  die  wir- 
fet man  alle  samt  üf  dich,  daz  dü  ir  aller  martel  mit  der  di- 
nen muost  liden.    Sich,  dä  wirt  dir  der  äwehsel  wider! 

Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  daz  sint  die  zehen  helbe- 
linge,  die  ein  ieglich  mensche  geben  muoz,  er  si  arm  oder  rieh.  25 
Nü  sult  ir  alle  samt  also  werben,  daz  ir  sie  ze  gebenne  habet. 
Wan  swer  niht  engit  die  selben  helbelinge,  der  muoz  ewicliche 
verlorn  sin.  Swer  sie  aber  git,  dem  wil  got  zehen  erbsere 
pfenninge  wider  den  zehen  helbelingen  widergeben.  Der  erste 
pfenninc,  den  uns  got  gibet,  daz  ist  daz  wir  ledic  werden  vor  3  0 
der  ewigen  verdampnisse.  Daz  ander  ist,  daz  wir  mit  grozen 
freuden  hinnen  werden  geleitet.  Der  dritte  ist,  daz  wir  schone 
werden  enpfangen.  Der  vierde  ist,  daz  wir  mit  grozen  eren 
üf  den  himelstuol  werden  gesetzet.  Der  fünfte  ist,  daz  uns 
ganzer  gewalt  in  dem  himelriche  geben  wirt.  Der  sehste  ist,  35 
daz  wir  hän  ganze  erkantnisse.  Der  sibende  ist,  daz  uns  von 
dem  vater  unde  von  dem  sune  unde  von  dem  heiligen  geiste 
unsageliche  süezekeit  wirt  gegeben.  Der  ahte  ist,  daz  wir  alle 
gotes  heiligen  und  alle   gotes    engele   hitzecliche  minnende 
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werden.  Der  munde  ist,  daz  uns  der  Ion  wirt  gegeben,  daz  wir 
von  gote  mit  grözer  gezierde  werden  gezieret.  Der  zehende, 
daz  wir  die  freude  besitzen  unde  den  Ion,  den  ougen  nie  volle- 
sähen  unde  den  6ren  nie  vollehörten,  den  deheines  menschen 

5  herze  bedenken  möhte,  den  menschen  zunge  nie  möhte  voile- 
sprechen. So  werdent  uns  ouch  zwei  gewant  gegeben  und  an 
geleit,  daz  wir  an  slle  und  an  übe  die  Iwigen  wünne  enpfähen. 
Daz  verlihe  mir  und  iu  unser  herre  Jesus  Kristus,  der  megede 
sun  miner  frouwen  sant  Marien,  der  mit  dem  vater  unde  mit 

10  dem  heiligen  geiste  lebet  unde  richset  an  ende  und  än  ane- 
genge.  Amen. 
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XX. 

VON  DEN  SIBEN  IIEILIKEITEN. 

'DAz  ich  bin  daz  bin  ich  von  der  gnäde  gotes  unde  diu 
gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen'  (1.  Cor.  15,  19).  Als 
sprichet  der  guote  sant  Paulus,  und  also  liset  man  hiute  in  der 
heiligen  episteln.  Und  also  mügent  alle  kristenliute  sprechen 
mit  dem  guoten  sant  Paulo.  Wan  daz  wir  kristenliute  sin,  daz  5 
sin  wir  von  der  gnäde  gotes,  unde  diu  gnäde  gotes  ist  niht 
itel  in  uns  gewesen  :  wir  sin  siniu  kint  unde  sin  sine  genamen. 
Wie  manigcr  hande  gnäde  wir  warten  und  ouch  er  uns  erzei- 
get hät,  daz  mohte  ich  in  aller  wile  niht  ze  ende  bringen. 
Unde  dä  von  so  muoz  ich  ez  under  wegen  läzen.  Iedoch  sage  10 
ich  iu  ein  teil  der  hohen  gnäden,  die  er  uns  erzeiget  hät,  als 
vil  ir  die  materie  hie  begrifet,  ob  mir  sin  got  ze  sprechen 
gan.   Unde  dar  umbe  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  noster. 

'  Daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich 1  etc.    Uns  hät  unser  herre 
vil  gnäden  geben,  uns  kristenliuten.    Daz  manigem  heiligem  15 
man  tiure  was  in  der  alten  e,  daz  ist  uns  kristenliuten  nü  wi- 
dervarn  und  anderr  gnäden  manige.    Ez  stuont  diu  werlt  fünf 
tüsent  jär  unde  zwei  hundert  und  ein  jär,  daz  nie  dehein  men- 
sche zem  himelriche  komen  mohte,  alles  umbe  die  ungehorsam, 
die  Adam  und  fevä  begiengen  in  dem  paradise.    Umbe  die  20 
schult  mohte  dehein  mensche  zem  himelriche  komen  in  funfzie 
hundert  järcn,  sie  wahren  übel  oder  guot,  junc  oder  alt,  rieh 
oder  arm,  edel  oder  unedel:  ir  einer  mohte  niht  ze  dem  himel- 
riche komen,  sie  wahren  übel  oder  guot.    Die  dä  übel  wären, 
s6  daz  sie  houbetsünde  heten  getän,  unde  die  in  den  houbet-  25 
Sünden  verfuoren,  die  fuoren  hin  zer  helle  unde  sint  ouch  hiute 
ze  tage  da.    Die  aber  niht  wan  tegeliche  sünde  täten,  die  fuo- 
ren in  daz  vegefiwer,  und  als  die  tegeliche  sünde  abe  in  ge- 
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brunnen,  so  fuoren  sie  vor  der  helle  an  eine  stat,  diu  heizet 
limbus  und  ist  diu  vorhelle.  Als  disiu  stat  Augesbure  heizet 
innerthalp  der  müre  und  üzerthalp ;  swer  aber  innerthalp  der 
ist  gevangen,  wil  man  eht  flizeclichcn  hüeten,  er  mac  niendert 

5  üz  komen.  Also  sint  die  die  in  der  rehten  helle  sint:  sie  sint 
noch  tüsentstunt  harter  behuot  unde  gevangen.  Aber  die  üzert- 
halp der  müre  hie  ze  Augesburg  unde  vor  andern  bcslozzen 
steten  sint  unde  gesezzen  sint,  die  sint  niht  also  gar  betwun- 
gen  unde  gevangen,  als  man  dise  twinget  unde  vsehet,  der  ez 

10  gerne  tuot.  Und  ez  heizet  doch  allez  Augesburc:  swie  vil  diu 
stat  üzerthalp  der  müren  lit,  so  heizet  man  ez  allez  wol  Auges- 
burc, als  daz  da  innerthalp  lit.  Ze  gelicher  wise  stet  ez  umbe 
die  selben  stat,  dar  dö  fuoren  die  heiligen  propheten  unde  pa- 
triarchen  und  ander  guote  Hute  fuoren  vor  der  martel  unsers 

15  herren,.  Dä  waren  sie  unde  biten  siner  gnaden,  wenne  er  sie  lce- 
sen  wolte.  Wan  daz  wisten  sie  wol,  swie  lange  sie  dä  wseren,  daz 
er  sie  doeh  ze  jungest  loesen  wolte.  Also  ruoften  sie  in  an 
alle  die  selben  wilc  unde  manten  in  siner  gnaden  gar  an  ma- 
nigen  enden,  unde  weineten  die  lebenden  hie  oben  unde  die 

20  toten  dort  niden.  Unde  dä  von  singen  wir  in  einer  ieglichen 
messe  den  introitum  zwirent,  dä  mite  wir  die  messe  an  heben, 
daz  sie  got  an  zwein  enden  an  ruoften.  Und  also  ruofen  wir 
ouch  got  zwirent  an  in  der  messe,  daz  er  uns  erloese  unde 
behüete  vor  allem  übel.    Unde  dar  umbe  sullen  wir  kristen- 

25  Hute  got  gar  unmsezeclichen  liep  haben  unde  gar  groozlichen 
danc  sagen  der  manicvaltigen  gnäden,  die  manigem  heiligem 
manne  dä  tiure  was  in  der  alten  e.  Wan  ez  was  gar  ein  lanc 
dinc  daz  sie  got  an  ruoften,  fünf  tüsent  jär.  Und  ist,  daz  nü 
sich  ein  siinder  bekeren  wil  mit  rehtem  ernste  unde  got  an 

30  ruofet  mit  wärem  riuwen  unde  mit  lüterr  bihte,  der  wirt  sä  ze- 
hant  gewert  siner  bete  unde  wirt  halt  allez  himelische  her  dä 
von  erfröuwet  von  der  selben  bete.  Nü  seht,  wie  manige  gnäde 
uns  kristenliuten  der  almehtige  got  erzeiget  hat,  daz  er  uns 
nü  so  gähes  erheeret  wider  die  in  der  alten  e.    Wan  swie  vil 

35  sie  gebetten  unde  geklageten  unde  geruoften  unde  geweinten 
diu  fünf  tüsent  jär  unde  zwei  hundert  jär  und  ein  jär,  daz  half 
allez  niht,  unz  ein  mensche  wart  geborn.  Der  half  do  mit  den 
andern  got  biten  mit  ganzen  triuwen  unde  mit  ganzem  ernste 
unde  mante  got  mit  manigen  grozen  tugenden.  Wan  der  selbe 
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mensche  was  als  tugentrich,  als  kiusche  unde  halt  reine  und 
als  vollekomen  an  allen  tugenden  und  an  allen  guoten  dingen, 
daz  in  got  für  baz  hörte,  mere  danne  alle  die  in  ie  an  geruof- 
ten  in  den  fünf  tüsent  jären.  Wan  er  geviel  eht  gote  gar  her- 
zecliehen  wol,  dä  von,  daz  er  so  manicvalte  tugent  hete,  die  5 
niemer  munt  vollesagen  inac.  Er  was  halt  so  übermsezeclichen 
tugenthaft,  daz  der  almehtige  got,  aller  engele  herre  unde  kei- 
ser  aller  künige,  von  ir  geborn  wolte  werden  durch  die  liebe 
unde  durch  die  tugende,  die  an  miner  frouwen  Bant  Marien 
wären.  Do  wurden  sie  alle  sanient  gewert,  die  got  so  lange  10 
an  ruoften ;  und  also  half  ir  biten  und  ir  ruofen  mere  danne 
der  andern  alle  samt.  Unde  dä  von  sullen  wir  sie  nü  gar  fli- 
zecliche  an  ruofen  umbe  alle  unser  not,  swä  wir  gotes  hulde 
verlorn  hän,  daz  sie  uns  die  widergewinne.  Wan  swes  sie  got 
bitet,  des  wirt  sie  hiute  als  vollccliche  gewert  und  als  gerne,  15 
als  des  ersten  tages.  Der  genäden  suln  wir  aber  gote  gröz- 
lichen  unde  sunderlichen  danken,  daz  er  uns  die  reine  maget, 
diu  als  tugenthaft  was  und  ist,  ze  einer  suonajrinne  geben  hat. 
Unde  dä  von  mügen  wir  wol  sprechen  als  der  guote  sant  Pau- 
lus: 'daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von  der  genäde  gotes,  unde  20 
diu  genäde '  etc.  Dannoch  s$  hät  er  uns  so  maniger  hande 
gnäde  erzeiget,  die  niemer  munt  vollesagen  kan.  Unde  do  er 
als  reinecliche  geborn  wart  von  ininer  frouwen  sant  Marien, 
daz  wart  er  dar  umbe,  daz  er  erlcesen  wolte  die  sinen,  die  so 
lange  gebiten  und  in  so  lange  an  geruofet  heten  und  ouch  die  25 
dä  sit  geborn  solten  werden:  daz  sin  wir  kristenliute.  Er  hät 
uns  erlöst  als  ouch  sie.  Wan  do  uns  Adämcs  schulde  von  dem 
paradise  schiet,  mit  dem  apfelbizze,  den  er  dä  tet  von  des  slan- 
gen  rate,  slikten  Adam  und  Evä  daz  eiter  in  sich  daz  in  dem 
slangen  was,  unde  dä  von  sä  zehant  wart  in  daz  eiter  ein  vergift  30 
unde  wir  wurden  alle  samt  toetlich  in  dem  libe  und  aller  der 
siechtuom  wart  uns  künftic,  den  alliu  diu  werlt  hät.  Und  also 
wurden  wir  tötsiech  an  dem  libe  und  an  der  s§le,  alles  von 
der  ungehorsam,  die  der  mensche  begie.  Dä  was  ouch  de- 
kein  rät,  die  selben  schulde  müeste  ein  mensche  büezen,  der  35 
als  reine  und  als  tugenthaft  und  als  edel  was  als  Adam  und 
als  vollekomen,  6  danne  daz  er  die  sünde  begic.  Daz  was 
eht  dö  unmügelich  unde  mohte  niht  gesin,  wan  unser  herre 
hete  Adämen  untoetlichen  geschaffen  und  än  allen  siechtuom. 
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Als  er  dö  tätlich  unde  siech  wart,  dö  muosten  siniu  kiht  und 
allez  sin  gesiebte  nach  im  daz  selbe  sin.  Unde  da  von  muoste 
got  die  menscheit  an  sich  nemen,  daz  er  uns  erlöste  von  dem 
(hvigen  siechtuome  dem  vater  ze  hohen  eren  unde  dem  men- 

5  sehen  zc  sselden  unde  ze  heile.  Und  er  machte  uns  eine  erze- 
nie, diu  was  so  gar  edel  unde  diu  hete  so  groze  kraft,  daz 
allez  menschen  künne  da  von  gesunt  wirt,  swer  sie  zc  rchte 
enpfähen  wil.  Nu  seht  groze  gnade,  die  uns  got  erzeiget  hät! 
Unde  da  von  mügen  wir  wol  sprechen  als  sant  ^Paulus :  1  quod 

10  sum'-etc.  Wan  dö  der  mensche  geborn  wart,  dannoch  wgeren 
wir  verlorn  gewesen,  hsete  er  uns  so  gar  guote  erzenie  niht  ge- 
machet, diu  so  gar  edel,  kreftic  unde  tugenthaft  was.  Sie  koste 
in  ouch  mere  diu  selbe  guote  erzenie  danne  allez  daz  silber 
unde  golt,  daz  diu  wcrlt  ie  gewan  oder  iemer  me  gewinnet; 

15  so  koste  got  diu  eine  erzenie  noch  vil  mc.  Ich  sprichc  mere: 
sie  koste  in  mörc  danne  sunne  unde  mäne  und  alle  Sternen. 
Ich  spriche  mere:  sie  koste  in  mere  unde  hoeher  unde  tiurre 
danne  berge  unde  tal  unde  loup  unde  gras  und  allez  daz  diu 
werlt  hat.    Ich  spriche  mere:  er  leite  so  grozen  fliz  dar  an 

20  unde  was  im  so  liebe  unde  so  ernst  dar  zuo,  daz  er  eht  nie- 
man  dar  zuo  getruwen  wolte  wan  im  selben.  Er  wolte  dehei- 
nem  engel  nie  dar  zuo  getruwen  ze  der  selben  erzenie.  Als 
liebe  was  im  dar  zuo,  daz  er  weder  menschen  noch  engel  noch 
niemanne  weder  in  himel  noch  üf  ertriche  dar  zuo  wolte  ge- 

25  trüwen,  eht  danne  im  selben,  der  sie  an  sine  stat  meistern 
solte  unde  getempert  haitc  als  er  selben;  allez  dar  umbe,  daz 
wir  deste  gesunder  würden  an  dem  übe  und  an  der  sele.  Nu 
seht,  waz  iu  der  almehtige  got  gnaden  hät  getan !  Dä  von  sult 
ir  in  liep  hän  unde  sult  im  danken  unde  loben  und  eren,  als 

30  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet.  Er  machte  die  erzenie 
vierdehalbez  unde  drizic  jär  unde  machte  sie  ouch  gar  guot 
in  den  ziten  und  als  wislichc  und  als  meisterliche  und  als  kün- 
stccliche  in  den  vierdehalben  unde  drizic  jären:  wenne  alle 
die  engele  drobe  gesezzen  wseren,  die  dä  ze  himele  sint  in 

35  den  niun  koeren,  sie  möhten  in  drizic  hundert  jären  sie  s6  Wol 
niemer  hän  gemachet  noch  so  wislichc  noch  so  meisterliche. 
Ich  spriche  mer:  wahren  sie  drobe  gesezzen  hundert  tusent  jär, 
sie  möhtens  niemer  als  wol  und  als  meisterliche  hän  gemachet. 
Unde  sie  kam  in  ouch  gar  sfir  an  unde  gar  harte;  wan  er  leit 
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raanige  armuot  dar  obe,  itewiz  uude  hunger  unde  frost  unde 
durst  unde  hitze  unde  trurcn  unde  leit ,  und  er  switzte  ofte  dar 
obe  von  maniger  grozen  arbeit,  die  er  dar  obe  hete.  Als  we 
geschach  im  dar  obe,  daz  ez  nieman  voilesagen  kan.  Nu  seht, 
waz  in  got  gnaden  hat  getan!  Wan  sie  kam  in  alse  harte  5 
und  als  sür  an  und  im  gesehaeh  als  we  drohe,  daz  er  bluoti- 
gen  sweiz  drohe  switzte  und  eines  bittern  tödes  drobe  starp, 
allez,  daz  diu  erzenie  desto  hezzer  waere.  Nu  seht,  waz  iu 
got  gnaden  hat  getan  allen  samt !  Als  sant  Paulus  sprichet  ete. 
Sie  wart  ouch  als  guot  und  als  kref'tic  und  als  tugenthaft  und  10 
als  gar  vollekomcn  an  aller  edeln  kraft,  swer  sie  ze  rehte  cn- 
pfaehet  der  mac  niemer  verlorn  werden  unde  von  dem  himel- 
riche  niemer  gescheiden  werden.  Soliehe  kraft  hat  got  dran 
geleit.  Unde  wan  sie  so  edel  was,  so  teilte  er  sie  in  siben 
stücke  der  almchtige  got.  Unde  do  sie  in  so  harte  an  quam,  15 
daz  nieman  voilesagen  mac  die  not  die  er  drobe  leit,  do 
was  sin  triuwe  unde  sin  minne  so  gröz  die  er  ze  dem  men- 
schen hete,  daz  er  sie  dem  menschen  umbe  sus  gap.  Wan  er 
wistc  daz  wol,  und  soltc  man  sie  hän  erkouiet  nach  ir  wirde, 
so  möhtc  sie  nieman  hän  vergolten.  Unde  dä  von  gap  er  sie  20 
dem  menschen  umbe  sus :  einigen  helbelinc  sol  nieman  drumbe 
enpfähen  noch  geben ;  als  vil  gnaden  hat  diu  selbe  erzenie. 
Do  er  den  tot  dar  umb  erleit,  do  fuor  er  zer  helle  unde  loste 
sie  von  dannen  die  in  so  lange  an  geruofet  häten  in  der  vor- 
dem helle  —  diu  heizet  limbus  —  unde  nam  der  die  in  der  25 
rehten  helle  wären  nie  deheinen  her  üz.  Her  Käin  was  der 
Irste  dar;  der  ist  ouch  hiute  dä  unde  muoz  iemer  dä  sin,  als 
lange  als  got  in  dem  himel  ist.  Er  brach  der  rehten  helle 
niht,  also  daz  er  deheinen  her  üz  naeme.  Swie  wir  in  dem  ge- 
louben  sprechen,  daz  er  zer  helle  fuor,  dä  meinen  wir  die  vor-  30 
dem  helle,  die  vorstat,  mite,  als  ich  hie  vor  bescheiden  hän. 
Unde  fuorte  sie  in  daz  paradise.  Dä  wären  sie  mit  im  inne 
biz  zuo  siner  üfvart.  Do  fuorte  er  sie  mit  im  ze  himelriche  für. 
Do  bevalch  er  die  selben  erzenie  alle  sibene  hie  üf  ertliche 
einer  hande  liuten,  den  er  dar  zuo  getruwete,  unde  bevalch  in,  35 
daz  sie  sie  aller  Werlte  gseben  umbe  sus,  allen  den  die  ir  mit 
rehte  begerten  und  ir  wirdic  waeren,  unde  swer  dehein  guot 
drumbe  naeme  mit  gedingede,  der  waere  ewicliche  verlorn.  Unde 
diu  selben  siben  stücke  der  heiligen  erzenie  heizent  die  siben 
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heilikcit,  im  de  habent  als  gröze  kraft,  als  hie  vor  geredet  ist. 
Unde  swer  der  kraft  niht  geloubet  von  ieglichem  stücke,  die 
got  dar  an  mit  siner  wisheit  geleit  hat,  unde  ververt  der  also, 
des  wirt  niemer  mere  rät,  daz  er  nie  deheine  ander  sundc  ge- 
5    tan  haete  wan  die  eine,  wan  er  der  minnesten  kraft  niht  gelou- 
bet, die  der  siben  heilikeit  einiu  hät.    Ir  kristenliute,  ir  sult 
sin  gerne  gelouben  unde  sullet  got  iemer  dar  umbe  loben  und 
§ren,  wan  ez  der  gar  übergrözen  gnaden  einiu  ist,  die  got  ie 
an  uns  begie,  daz  er  uns  mit  der  erzenie  aller  samt  ernert  hät 
.   10  von  dem  ewigen  tode.    Nu  gebet  ir  einem  arzäte  zehen  pfunt 
der  iu  niwan  von  einem  siechtagen  hilfet.    Er  laez^t  etewenne 
einez  sterben,  unde  muoz  man  im  dannoch  daz  guot  geben. 
Waz  hät  danne   der  almehtige  got  verdienet,  der  dich  ernert 
hät  von  dem  ewigen  tode  mit  dirre  erzenie,  den  du  an  libe 
15  und  an  sele  müestest  hän  erliten?   'Owe,  bruoder  Berhtolt,  nfi 
sehest  du  uns  jenes  tages  von  den  zehen  geboten,  diu  müesten 
wir  alliu  behalten,  oder  wir  wahren  alle  verlorn.    Nü  hiute  si- 
beniu,  oder  wir  sin  aber  verlorn.  Wie  sullen  wir  daz  allez  be- 
halten?'   Sich,  diu  sibeniu  diu  ich  dir  hiute  sage,  diu  sint 
20  alle  beslozzen  in  dem  ersten  geböte  der  zehen  geböte,  daz  ist, 
daz  du  kristengelouben  behalten  soll.    Doch  mac  man  eht  sin 
in  einer  predige  alles  niht  gesagen.    Unde  solte  ich  dirz  volle- 
sagen  als  ez  diu  heilige  schrift  hät,  ich  möhte  dirz  in  vierzic 
tagen  volle  niht  gesagen  diu  zehen  gebot.    Ich  spriche  mere: 
25  ich  müeste  ein  halbez  jär  dar  zuo  tuon  unde  dä  von  sagen. 
Ich  spriche  noch  wol  mer  dä  von,  daz  alliu  din  sselde  an  den 
zehen  geboten  lit.    Als  tuot  ez  ouch  an  disen  siben  erzenien. 
Die  maht  du  aber  wol  unde  lihte  behalten,  daz  du  sie  reht 
unde  redelichen  enpfa?hest  unde  daz  du  sie  danne  behaltest 
30  als  diu  zehen  gebot.    Dä  lerne!  man  gibet  sie  doch  umbe  sus, 
dar  umbe  daz  dü  sie  deste  willcclicher   enpfähest  unde  mit 
rehtem  gelouben  und  ir  mit  guoter  andäht  begerst,  daz  dü  der 
kraft  lüterliche  geloubest,  die  got  dran  hät  geleit.    Ez  möhte 
im  halt  wol  zorn  sin,  daz  er  so  grözen  fliz  unde  wisheit  dran 
35  geleit  hät  und  in  so  vil  koste  unde  so  tiure  an  kam,  unde  daz 
dü  daz  mit  dinem  muotwillen  unde  durch  dinen  ungelouben 
versmähen  woltest  durch  eines  kranken  gedankes  willen  oder 
durch  eines  stinkenden  jiiden  valschez  kallen  oder  eines  boesen 
ketzers  lere,  wan  er  sie  so  gar  edel  unde  guot  hät  gemachet, 
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daz  sie  alle  engel  und  alle  menschen,  die  von  Adämes  gezite'n 
ie  geborn  wurden  oder  iemer  geborn  werdent,  die  raöhten  sie 
niemer  so  guot  hau  gemachet.    Wie  möhte  dir  danne  ein  ver- 
fluochter  ketzer  ihtes  iht  gesagen,  daz  halt  ze  ihte  guot  waere  ? 
Unde  da  von  durch  den  almehtigen  got  so  hüetet  iuch  vor  di-  5 
sen  ketzern.    Sie  slichent  iezuo  in  den  winkel  mit  der  aller 
süezesten  rede,  die  diu  werlt  ie  gehörte.    Dä  mite  vsehet  er 
dich  unde  din  herze,  daz  dü  wol  geswüerest,  er  wsere  gar  ein 
engel.    So  ist  er  gar  ein  tiuvel  unde  halt  tüsentstunt  schede- 
licher diner  sele  danne  der  tiuvel.    Nu  seht,  wie  schedelich  10 
cht  die  ketzer  bi  den  kristenliuten  sint  unde  wie  gerne  ir  sie 
fliehen  müget!  Von  der  genäde  unsers  herren  hän  ich  kristen- 
gelouben  so  liep  an  minem  herzen,  daz  ich  £  den  tot  liden 
wolte,  e  danne  ich  mich  von  kristem  gelouben  lieze  wisen. 
Und  wie  veste  ich  kristengelouben  habe:  e  danne  ich  in  einem  16 
hüse  wolte  sin,  dä  ein  ketzer  inne  wtere,  rfiwan  vierzehen  naht, 
unde  daz  selbe  hüs  wit  unde  lanc  wsere  unde  daz  er  einhalp 
wa?re  und  ich  anderhalp,  daz  ich  in  niemer  gesashe  oder  ge- 
hoerte,  so  wolte  ich  michels  lieber  sin  in  einem  hüse  ein  ganzez 
jär,  dä  fünf  hundert  tiuvel  inne  waren.    Unde  h«te  ich  eine  20 
swester  in  einem  ganzen  künicriche,  dä  ein  ketzer  inne  waere, 
ich  hsete  ir  sorge  und  äugest  vor  im.    Nü  seht,  wie  schede- 
lich ein  ketzer  ist  unde  wie  gerne  ir  iuch  vor  im  hüeten  möh- 
tet ! ,  1  Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  vor  im  behüeten, 
wanne  er  so  wol  von  gote  redet?'    Seht,  so  wil  ich  iuch' lö-  25 
ren.    Swer  der  ist  in  aller  der  werlte,  der  also  sprichet  wider 
dich,  er  welle  dich  guotiu  dinc  leren  in  der  heimelrche,  diu  er 
dich  vor  den  Hüten  niht  getar  leren,   sich,  der  ist  ein  rehter 
ketzer.   Wil  er  dich  guotiu  dinc  leren,  war  umbe  leret  er  dich 
diu  vor  aller  der  werlte  niht?    Pfi,  her  ketzer!  war  umbe  stet  30 
ir  dä  vor  minen  (ragen?  unde  woltet  ir  guotiu  dinc  leren,  war 
umbe  stet  ir  zuo  mir  niht,  als  ir  vor  den  einvaltigen  Hüten  dä 
sprechet  in  dem  winkel  ?    Unde  swä  sie  iu  ze  banden  koment, 
so  sult  ir  stille  swigen  unde  sie  iuwerm  pfarror  künden.  Der 
sol  sie  danne  der  werlte  rihter  antwürten  unz  an  den  bischof.  35 

Nü  wil  ich  iu  die  siben  heilikeit  hie  nennen,  wie  sie  hei- 
zent  unde  weihe  kraft  der  almehtige  got  dran  geleit  hät,  dä 
mit  er  uns  gesunt  hät  gemachet  von  dem  ewigen  töde,  ob  ir 
selbe  wellet.    Er  hät  uns  frie  willekür  gegeben  ze  übel  unde 
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ze  guote,  ze  tuonne  unde  ze  läzen.  Wand  er  uns  näch  im  sel- 
ben hat  gobiidet  der  edele  frie  herre,  dä  wolte  er  uns  ouch 
geben  eine  edele  frie  willekür,  niht  twingen  noch  binden  als 
den  esel  noch  den  ohsen.    Der  ist  dar  zuo  gebunden,  er  tuo 

5  ez  gerne  oder  ungerne,  so  muoz  er  den  sac  tragen  oder  swaz 
man  üf  in  leit.  So  muoz  der  ohse,  er  tuo  ez  gerne  oder  un- 
gerne, den  wagen  oder  den  pfluoc  ziehen.  So  hat  er  den  men- 
schen geedelet  unde  gewirdiget  über  alle  kreatüre,  unde  dä 
von  wil  ouch  er,  daz  er  die  edeln  frien  herschaft,  daz  edel  hi- 

10  melriche,  mit  der  edeln  frien  willekür  besitze  als  die  niun  keere 
der  engele.  Die  heten  alle  frie  willeküre,  e  daz  Lucifer  durch 
sine  höhvart  von  dem  himelriche  wart  verstözen.  Die  dö  so 
tugenthaft  wären  daz  sie  bi  gote  beliben,  die  wurden  dö  von 
gote  gevestent,  daz  sie  niemer  mere  himelriche  Verliesen  mü- 

15  gent.  Und  alle  die  dö  Lucifer  näch  hüllen,  die  wurden  ouch 
alle  mit  im  verworfen  von  dem  himelriche  in  daz  ewige  fiwer. 
Unde  dä  von  hat  got  dem  menschen  frie  willeküre  gegeben. 
Und  alle  die  Lucifer  näch  gehellent  unde  sinen  genözen,  die 
werdent  zuo  im  geworfen  in  daz  ewige  fiwer.     Und  alle  die 

20  danne  bi  gote  belibent,  die  wil  got  bevestenen  sam  die  engele, 
so  diu  sele  scheidet  von  dem  libe.  Aller  der  sele,  die  in  go- 
tes  hulde  sterbent,  werdent  sä  zehant  bevestent,  daz  sie  himel- 
riche niemer  mere  Verliesen  mügent,  sam  die  engele.  Varnt 
sie  niht  sä  zehant  ze  himele,  so  varnt  sie  doch  in  daz  vege- 

25  fiwer  unde  büezent  dem  almehtigen  gote  swes  sie  eht  hie  niht 
gebüezet  hänt,  unde  wirt  ir  sünden  alle  tage  minner  unde  niht 
mere,  unde  varnt  alle  gein  himelriche,  unde  mügent  des  mit 
nihte  geirret  werden.  Die  wile  der  mensche  hie  in  dirre  Werlte 
ist,  sö  hät  er  frie  willekür.    Wil  er  sie  friliche  läzen  fliegen 

30  näch  der  werlte  unde  näch  des  fleisches  gelust  oder  daz  der 
tiuvel  rsetet,  sö  wirst  du  des  himelriches  geirret,  daz  du  ez 
niemer  mere  gesihst.  Riuwe  unde  buoze  versage  ich  niemanne, 
die  nim  ich  alle  zit  üz.  Unde  dar  umbe  hät  iu  got  die  siben 
erzonie  sö  harte  erarnet,  daz  er  iueh  dä  mite  gesunt  machete, 

35  ob  ir  wellet  Er  hät  allez  daz  getän  gein  iu,  daz  ein  getriu- 
wer  vater  sol  gein  sinen  lieben  kinden,  unde  wil  iu  mere  tuon, 
ob  ir  iueh  selben  neren  wellet  an  libe  und  an  sele.  Nu  stet 
ez  niwan  an  iu  selben,  ob  ir  des  ewigen  tödes  sterben  wellet. 
Dä  beschirme  uns  der  alraehtige  got  vor  unde  helfe  mir,  daz 
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ir  ze  dem  wsegern  grifet.  Daz  stet  an  iu;  ich  gibe  iu  den 
wünsch,  got  gebe  iu  den  willen.  Nü  wil  ich  iu  die  erzenie  alle 
siben  nennen,  wie  sie  heizent  unde  weliche  krefte  der  almeh- 
tige  an  sie  hät  geleit,  an  ir  iegeliche,  unde  wie  man  sie  en- 
pfähen  sol  mit  rohte,  als  ez  iu  got  gesetzet  hät.  Und  ir  sult  5 
mir  die  krefte  gar  wol  merken,  als  ich  iu  nü  wider  sage,  wie 
man  sie  enpfähen  sülle,  daz  ich  ez  iht  anderstunt  sagen  dürfe. 

Diu  erste  hät  die  kraft  —  unde  die  hät  der  almehtige 
got  dran  geleit  unde  die  selben  erzenie  sol  ein  mensche  niwan 
einist  enpfähen  — ,  unde  haete  ein  mensche  alle  die  sünde  ge-  10 
tan,  die  alliu  diu  werlt  ie  getän  hät  sit  Adämes  ziten,  ez  wsere 
ir  aller  ledic  für  daz  er  die  selben  erzenie  ze  einem  mäle  mit 
reht  enpfaehet,  unde  wirt  im  halt  sö  gar  vergeben,  daz  im  sie 
got  niemer  üf  geheben  wil.  —  Diu  ander  hät  die  kraft,  für  daz 
sie  ein  mensche  mit  rehte  enpfaehet,  daz  ist  iemer  deste  kreftiger,  15 
so  daz  er  deste  baz  striten  mac  wider  allen  Untugenden,  die 
wider  der  sele  sint  unde  ir  schaden  tuont.  —  Diu  dritte  hät 
die  kraft,  als  ofte  sie  ein  mensche  wirdecliche  mit  rehte  enpfae- 
het,  als  ofte  wirt  ez  siner  Sünden  ein  teil  äne  unde  wirt  als 
ofte  gesterket  an  allen  tugenden  der  slle  und  aller  meiste  an  20 
gutes  minne.  —  Diu  vierde  hät  die  kraft,  wie  vil  ein  mensche 
Sünden  hät  getän,  und  als  ez  die  erzenie  an  grifet  mit  rehte, 
als  ofte  vergit  im  got  alle  sine  sünde.  —  Diu  fünfte  hät  die 
kraft,  als  ofte  sie  ein  mensche  enpfaehet  mit  rehte,  so  wirt  er 
deste  kreftiger  an  übe  und  an  sele  unde  nimet  im  siner  sün-  25 
den  ein  teil.  Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt !  dise  erzenie  muoz 
ein  mensche  haben  von  rehter  not,  als  vil  als  ez  ir  von  siner 
jugende  enpfähen  sol  und  im  ze  enpfähen  gezimt.  Unde  swer 
sie  niht  enpfaehet,  des  mac  niemer  rät  werden.  Der  andern 
zwö  bedtirfent  alle  die  liute  so  gar  ze  not  niht.  Iedoch  mac  30 
ir  diu  kristenheit  überein  niht  geräten.  Ez  wirt  aber  ein  ieg- 
lich  mensche  dä  von  niht  verlorn,  ob  ez  ir  niht  enpfaehet  als  die 
andern  funfe.  Die  muoz  ein  ieglich  mensche  enpfähen,  ob  ez 
zem  himelriche  wil.  Swer  dise  zwei  niht  enwelle,  der  läze  sie 
unserm  herren  ligen:  er  vindet  wol  liute,  die  sie  nement.  —  35 
Nü  wil  ich  iu  von  fcrste  wider  ane  vähen,  wie  sie  heizent  unde 
wie  man  sie  enpfähen  sol  unde  wie  manige  himelische  wurze- 
en  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet  hät. 

Diu  erste  erzenie  ist  der  heilige  touf.  Den  sol  man  niwan 
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einist  enpfähen.  Diu  erzenie  hat  vier  hiraelische  wurzelen,  die 
der  almehtige  got  dar  zuo  gese.tzet  bat.  Unde  swer  halt  niht 
geloubet  der  wurzelen,  des  wirt  niemer  rät.  Ob  einer  iht  ge- 
loubet,  daz  ein  wurzele  der  kraft  niht  habe,  dä  ein  arzät  von 

5  seit  oder  ein  ander  man,  der  wirt  dar  umbe  niht  verlorn: 
diso  wurzelen  alle  samt,  die  zuo  disen  zwein  hcerent,  der  muoz 
ein  ieglich  mensche  gelouben,  oder  er  ist  ewicliche  verlorn.  — 
Diu  erste  wurzel  des  heiligen  toufes  ist,  daz  der  andäht  haben 
sol,  der  dä  toufet.    Niht  in  goukel  noch  in  schimpfe  sol  man 

10  toufen,  also  wenne  ein  kint  ze  priesters  handen  niht  komen 
mac  und  ez  junge  Hute  touften  in  gespötte  und  in  lachter; 
unde  dä  aber  tairsche  Hute  ein  jüdelin  oder  alte  Hute  einen  al- 
ten jliden  in  schimpfe  oder  in  goukel  in  wazzer  stiezen  über 
sinen  dank :  daz  hät  dekeine  kraft.  Er  sol  zem  aller  minnesten 

15  andäht  hän  der  dä  toufet,  daz  er  gedenken  sol:  ich  wil  dir 
gerne  dines  toufes  näch  kristenlichem  rehte  helfen  oder  ich  wil 
mit  dir  tuon  daz  diu  kristenheit  pfliget  ze  tuonne.  —  Daz  an- 
der würzelin :  dä  man  daz  kint  in  stözct,  daz  sol  in  aller  der 
werlte  niht  sin  danne  einvaltigez  wazzer:  ez  sol  weder  win 

20  noch  milch  sin  noch  bier  —  eteliche  toufent  in  santhüfen  — : 
ez  sol  in  aller  der  werlte  niht  sin  danne  wazzer.  —  Daz  dritte 
ist:  man  sol  niht  toufen  danne  ein  lebendigez  kint  oder  einen 
lebendigen  menschen,  noch  tötez  mensche  noch  tötez  gebeine 
noch  silber  noch  golt  noch  wahs  noch  niht  in  alle  dirre  werlte 

25  wan  ein  lebendigez  mensche.  Pfi,  zouberaerinne,  dines  atze- 
mannes!  Waenest  du  dem  almehtigen  gotc  sine  erzenie  vcl- 
schen?  Du  häst  dich  selben  verdarapt  in  daz  ewige  fiwer.  — 
Daz  vierde  himel würzelin:  daz  diu  wort  niht  gewandelt  suln 
werden.    Ob  ein  kint  ze  priesters  handen  niht  komen  mac, 

30  swer  ez  danne  toufet,  dierne  oder  kneht,  der  eht  diu  wort 
rehte  sprichet,  diu  sint  guot.  Man  sol  also  sprechen:  'ich 
toufe  dich  in  dem  namen  des  vater  unde  des  sunes  unde  des 
heiligen  geistes.'  Unde  iemittunt  so  die  hende  toufent,  sö  sol 
man  diu  wort  sprechen.  Man  sol  diu  wort  weder  vor  noch  hin 

35  näch  sprechen,  wan  rehte  iemittunt  sö  die  hende  wirkent,  so 
sol  man  diu  wort  sprechen,  unde  sol  sie  niht  verwandeln,  we- 
der dar  zuo  niht  legen  noch  dä  von  niht  nemen.  Vergizzet 
man  des  namen,  des  wirt  guot  rät  von  der  gsehede:  got  gibet 
im  einen  vil  guoten  oben  in  dem  himele.    Und  ir  frouwen,  mit 
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urloube,  ob  ir  fürhtet,  daz  ez  iht  lobende  an  die  werlt  müge 
komen,  wan  §  daz  ez  äne  tonf  blibe,  so  toufet  im  e  daz  htfubet- 
lin  üf  die  gnade  unsers  herren.    Allen  iuwern  fliz  sult  ir  dran 
keren,  daz  ez  iht  äne  touf  blibe  unde  daz  ez  rehte  getoufet 
werde.    Wan  swenne  ez  äne  touf  belibet  oder  niht  rehte  ge-  5 
toufet  wirt,  sö  habet  irz  grözer  eren  versümet,  die  ez  ewicliche 
mit  gote  haben  solte.  Wan  ez  mac  gotes  antlütze  niemer  mere 
beschouwen  noch  deheine  freude,  die  die  heiligen  unde  die  en- 
get in  dem  himelriche  habent  mit  gote.    Jüdenkint  unde  nei- 
den, diu  dannoch  umbe  den  ungelouben  niht  wizzent  vor  tump-  10 
heit  und  also  sterbent,  und  aller  kristener  liute  kint,  diu  äne 
den  touf  vervarnt  oder  niht  rehte  getoufet  werdent,  diu  varnt 
alle  an  eine  stat  ze  einander,  diu  dä  heizet  limbus,  dar  die 
altveter  fuoren;  unde  sie  habent  dä  deheine  ptne  noch  keine 
martel,  wan  die  martel  des  schaden.    Als  heizet  ir  wesen,  daz  15 
sie  dä  hänt:  daz  heizet  die  martel  des  schaden,  wan  sie  habent 
den  aller  grcesten  schaden,  daz  sie  niemer  mere  ze  dem  himel- 
riche koment,  daz  sie  groze  martel  wolten  liden,  ob  sie  künden 
rehte  wizzen  unde  versten,  wie  grozen  schaden  sie  dar  an  ha- 
ben enpfangen,  daz  sie  ungetoufet  vervarn  sint:  so  wolte  ir  20 
ieglichez  —  und  ir  ist  doch  ein  michel  teil  des  selben  volke- 
lins  — ,  so  ist  niendert  einez,  ez  wolte  mit  guotem  willen  an 
einer  glüenden  sül,  diu  von  dem  apgründe  unz  an  den  himel 
gienge  und  alle  mit  snidenden  scharsachen   wsere  bestecket, 
dar  an  wolten  sie  mit  guotem  willen  unze  an  den  jungesten  25 
tac  üf  unde  nider  varn,  daz  sie  got  danne  iemer  mere  an  se- 
hen solten.  Daz  sult  ir  gar  wol  behüeten,  daz  ir  im  mit  einem 
so  kleinen  dinge  so  groze  6re  unde  frumen  unde  wünne  unde 
freude  verlieset.  Wan  ez  wsere  liehter  worden  danne  diu  sunne 
mit  dem  toufe.    Unde  dar  umbe  geben  wir  dem  kinde  eine  30 
kerzen  in  die  hant  nach  dem  toufe.    Dä  solten  wir  im  die 
sunnen  in  die  hant  geben ;  so  mügen  wir  ir  niht  gehaben :  dä 
von  geben  wir  im  daz  wir  geleisten  mügen,  eine  brinnende  ker- 
zen in  die  hant,  wan  diu  bezeiehent,  daz  ez  der  touf  liehter 
hät  gemachet  danne  die  sunne.    Soliche  kraft  hät  diu  erzenie,  35 
der  sie  ze  rehte  enpfsehet.    Man  sol  sie  ouch  niwan  ze  e'inem 
mäle  enpfähen.    Nu  seht,  waz  uns  got  gnäden  hät  erzeiget, 
als  Bant  Paulus  dä  sprichet. 

Diu  ander  erzenie  heizet  die  heilige  firmunge.    Die  sol 
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man  ouch  niwan  einest  enpfähen.  Diu  ist  so  edel,  daz  sie  nie- 
man  geben  sol  danne  ein  fiirste,  ein  gewiht  bischof.  Und  ir 
sult  sie  mit  grözer  andaht  enpfähen  undc  mit  demüete  unde 
vor  wol  gebihtet  haben.    Swer  sie  mit  der  wirde  enpfaehet,  der 

5  wirt  sä  zehant  gevestent,  daz  er  iemer  mer  deste  baz  striten 
mac  wider  des  tinveis  raete  unde  wider  der  Werlte  süeze  unde 
wider  des  fleisches  gelust  unde  wider  alle  die  untugent,  die  der 
sele  sehade  sint.  Dar  umbe  stricket  man  dir  eine  binden  umbe 
daz  houbet.    Diu  bezeiehent  einen  heim,  den  man  einem  ritter 

10  uf  bindet,  so  er  an  den  strit  sol;  da  von  wirt  er  vil  deste  küe- 
ner  unde  deste  raanhafter.  Daz  bezeiehent  diu  binde,  daz  ir 
iemer  mere  allen  Untugenden  widersten  soltet,  die  iuch  von 
gote  gescheiden  mügen.  Und  ir  sol  eht  nieman  äne  sin  der 
selben  erzenie;  unde  swer  sie  niht  enpfeehet  der  sie  wol  geha- 

15  ben  mac  unde  dar  ftffe  niht  ahtet,  des  wirt  niemer  rät.  Und 
die  bischöve  sullcnt  sie  niemanne  versagen:  an  allen  steten 
unde  ze  allen  ziten  sullent  sie  sie  den  liuten  geben.  So  wae- 
net  ir  cinveltigen  Hute,  sie  firmen  niht  wan  so  sie  wihen ;  des 
ist  niht.    Und  ir  jungen  pfarrer,  ir  sult  iuwer  pfarreliute  dar 

20  zuo  triben,  daz  sie  die  grözen  heilikeit  enpfähen.  Unde  dä 
geheerent  sehs  himelischiu  wurzelin  zuo.  Die  geheerent  uns 
niht  ane. 

Diu  dritte  erzenie  hat  vier  himelischiu  wurzelin,  die  der 
almehtige  got  gar  mit  ganzer  kraft  dar  zuo  gesetzet  unde  ge- 

25  tempert  hat.  Unde  die  selben  erzenie  sol  man  gar  mit  grözer 
wirde  unde  mit  grözer  andaht  unde  mit  grözer  demuot  enpfä- 
hen, unde  man  mac  sie  wol  mere  danne  ze  einem  mäle  enpfä- 
hen. Unde  so  man  sie  ie  mere  enpfsehet  als  man  sol  mit  der 
wirde  ze  rehte,  so  ie  bezzer  ist.    Unde  diu  selbe  erzenie  ist 

30  der  heilige  gotes  lichname.  Den  sol  man  gar  mit  grözer  wirde 
unde  mit  grözer  andäht  enpfähen.  Und  als  ofte  wirt  der  men- 
sche siner  Sünden  ein  teil  äne  unde  wirt  als  ofte  sterker  in  al- 
len tugenden  der  sele,  und  aller  meiste  an  der  minne  gotes. 
Unde  daz  erste  himelischc  wurzelin,  daz  der  almehtige  got  dar 

35  zuo  gesetzet  hät,  daz  ist  von  drin  stücken:  bröt,  win  unde 
wazzer.  Diu  selbe  materie  sol  ganz  sin,  also  daz  ir  einez 
äne  daz  ander  niht  gesin  mac,  sie  müezent  alle  driu  dä  sin. 
Ist  daz  bröt  unde  der  win  dä,  so  enkan  sie  niemer  ganz  wer- 
den noch  enmac  diu  heilige  erzenie  niemer  vollebräht  werden, 
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sie  cnsin  dannc  genzlichen  alle  drin  da.  Diu  selbe  materie  sol 
ouch  gereht  unde  gewaere  sin,  also  daz  daz  brot  in  aller  der 
Werlte  deheiner  andern  slahte  sin  sol  danne  von  weizen  oder 
von  weizen  gesiebte,  unde  sol  derbe  gebacken  sin,  äne  gerwen, 
unde  sinewel.  Obe  der  win  trücbe  wirt  oder  kranc,  daz  eht  5 
er  niht  ezzich  wirt,  dä  mac  ich  niht  umbe  gereden  an  der 
stat,  dä  man  sin  niht  rät  gehaben  mac ;  wan  ez  ist  manic  lant, 
da  win  gar  tiure  irt  unde  da  man  frischen  win  niht  wol  geha- 
ben  mac,  als  man  solte.  Wan  waere  daz  mügelich,  daz  man 
üz  golde  win  gemachen  möhtc  oder  üz  balscmen,  des  wsere  10 
diu  heilige  erzenie  wol  wert.  Unde  dä  von  sult  ir  messensere 
gar  wol  hüeten  an  der  selben  materien  oder  die  sin  hüeten 
Bulnt.  Ir  sult  diu  vezzelin  mit  grözem  flize  reine  machen  unde 
mit  flize  bedecken  und  in  huote  haben;  unde  die  den  win 
verre  holn  müezent,  daz  die  iht  wazzers  dar  zuo  giezen,  daz  16 
er  deste  langer  werc.  Dä  sult  ir  iueh  an  hüeten,  als  liep  iu 
daz  himelriche  si.  Ir  suit ,  diu  selben  vaz  in  grözer  reinikeit 
halten,  dä  ir  den  win  inne  behaltet;  und  ir  sult  iueh  der  selben 
arbeit  gerne  bewegen,  daz  ir  deste  öfter  frischen  win  bringet. 
Unde  dar  mite  sult  ir  gar  mit  grozer  vorhte  umbe  g6n.  Dü  20 
maht  also  mit  umbe  gen,  daz  din  niemer  rät  wirt:  wände  ir 
ze  dem  altar  dienen  sult  an  der  engel  stat.  Ir  sult  ouch  des 
wazzers,  ir  priester,  niht  ze  vil  mischen  in  den  kelch :  einiger 
tropfe  erliutert  iz  allez  samt:  dä  ist  sin  ouch  genuoc  mite. 
Daz  wazzer  sol  ouch  sin  sö  dü  ez  aller  reinest  und  aller  fri-  25 
sehest  gehaben  maht.  —  Daz  ander  würzclin,  daz  dä  ze  der 
heiligen  erzenie  gehoeret,  daz  ist  ein  gewihter  priester,  der  mit 
rehte  priesterliche  wihe  unde  priesterlichez  amt  enpfangen  hat 
unde  mit  rehte  behalten  hat.  Und  nieman  anders  in  aller  der 
werlt  hät  des  gewalt,  weder  künic  noch  keiser  noch  engele  30 
noch  eteliche  heiligen,  die  des  niht  getuon  mügent,  daz  sie  dise 
heiligen  erzenie  also  bereiten  mügent  als  ein  gewihter  priester. 
Ez  ist  manige  reine  maget  üf  ertriche  ob  got  wil,  die  ir  kiusche 
reinicliche  behalten  hänt,  die  sie, von  ir  muoter  übe  enpfiengen 
unde  gote  sit  manigen  hohen  dienst  erboten  hänt  in  kkrstern  35 
oder  üzerthalp.  Ez  sin  witwen  oder  megede,  edel  oder  unedel, 
die  gen  zuo  mit  aller  ir  demüete,  mit  aller  ir  andäht,  mit  aller 
ir  heilikeit,  die  sie  mit  ir  reinem  lebenne  umbe  got  verdienet 
haben ;  dar  zuo  wil  ich  iu  ze  stiure  geben  die  heiligen  frouwen 
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sant  Margreten  unde  sant  Katherinen  unde  den  guoten  sant 
Laurencicn  unde  den  guoten  sant  Georien  unde  sant  Öswal- 
ten  etc.:  die  mühten  alle  samt  dise  heilige  erzenie  niht  berei- 
ten als  ein  einiger  gewillter  priester  tuot.  —  Daz   dritte  hime- 

5  lische  würzelin  daz  hät  der  almehtige  got  dar  zuo  gesetzet. 
Daz  sint  diu  heiligen  wort,  diu  got  dar  zuo  gesetzet  hat,  daz 
diu  der  priester  mit  andäht  unde  genzlichen  dar  obe  sprechen 
sol.  — •  Daz  vierde  ist  des  priesters  andäht.  Und  als  diu  vier 
würzelin  dä  ze  rehte  sint,  so  wirt  da  got  gewandelt  in  daz 

10  bröt,  wan  daz  vierde  würzelin  ist,  daz  der  priester  diu  wort 
mit  andäht  sprechen  sol  ob  dem  alter,  unde  von  den  heiligen 
Worten  daz  dä  bröt  was  daz  ist  niht  mere  brotes,  danne  wärer 
got  unde  wärer  mensche  mit  Übe  unde  mit  s§le,  als  er  geborn 
Wart  von  miner  frouwen  sant  Marien  der  ewigen  megede.  Unde 

15  daz  dä  win  was  daz  ist  niht  danne  sin  heiligez  bluot,  des 
einiger  tropfe  tiurre  ist  danne  lümel  und  erde.  Und  also  wirt 
diu  erzenie  voilebräht  mit  so  grözer  kraft,  daz  allez  himelischc 
her  dä  von  gelobet  unde  geeret  wirt,  und  allen  kristenliuten 
ze  sselden  unde  zc  heile  kumt,  unde  daz  ez  allen  seien  ze 

20  tröste  unde  ze  helfe  kumt,  die  in  dem  vegefiure  sint.  Nu  seht, 
wie  maniger  hande  gnade  an  uns  erzeiget  der  almehtige  got. 
So  nimt  die  ketzer  unde  die  jüden  wunder,  wie  daz  gesin 
müge,  daz  got  gewandelt  werde  in  ein  bröt.  Pfi,  verfluochter 
ketzer  unde  stinkender  jüde !    Jä  hät  der  almehtige  got  hiute 

25  als  gröze  kraft,  als  dö  er  daz  firmamente  machte  mit  einem 
worte  —  unde  dö  er  daz  wort  vollesprach,  dö  was  ez  gema- 
chet —  und  alle  sternen  mit  einem  worte  machte  und  daz  ert- 
liche. Den  gewalt  hät  er  noch,  daz  er  den  heiligen  Worten 
die  kraft  git,  diu  der  priester  drobe  sprichet  ob  der  materien, 

30  daz  sich  got  wandelt  in  daz  bröt  unde  sin  heiligez  bluot  in 
den  win.  Unde  daz  dä  win  unde  bröt  ist,  daz  ist  danne  we- 
der win  noch  bröt.  Unde  dä  von  hät  halt  der  almehtige  got 
der  nahtegal  gar  eine  gröze  kraft  geben,  daz  man  dä  bi  kie- 
sen sol  unde  merken  sol,  daz  er  allez  daz  wol  getuon  mac 

35  waz  er  wil,  wan  er  vater  almehtiger  heizet  und  ist.  Als  diu 
nahtegal  daz  ei  geleit  hät,  so  sitzet  der  vater  für  daz  ei  unde 
singet  mit  siner  süezen  stimme  gein  dem  ei,  unze  daz  ein 
schoene  vogel  dä  inne  wehset.  Und  also  sprichet  sant  Ambro- 
sius an  einem  buoche,  daz  heizet  Examerön :  dö  der  almehtige 
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got  dem  vogel  die  kraft  hat  gegeben,  daz  er  mit  siner  süezen 
stimme  daz  ei  ze  einem  lebendigen  vogel  machet  —  daz  dä 
was  weder  fleisch  noch  bein  noch  niht  danne  ein  lüter  ei,  daz 
ist  von  des  vogels  stimme  fleisch  unde  bein  und  ein  lebender 
vogel  worden  — :  do  got  dem  vogel  unde  siner  stimme  die  kraft  5 
hat  gegeben,  waz  niac  er  danne  mit  im  selben  unde  mit  sin 
selbes  heiligen  Worten  getuon  V    So  ist  daz  michels  mügelicher, 
daz  er  sich  mit  sin  selbes  werten  von  des  priesters  munde 
wandelt  in  ein  bröt.    So  sprichet  etelicher  an  dem  velde,  so 
man  in  wil  hähen  oder  anders  von  dem  libe  nemen,  daz  er  10 
niht  trüwet  genesen,  so  sprichet  er :  '  nein !  daz  mir  unser  herre 
werde,  gip  mir  einen  brö seinen  in  minen  munt  oder  ein  erden, 
habest  du  anders  niht,'  unde  warnet  dä  mit  gotes  lichname 
enpfähen.    Nein,  niht!    Ein  bröt  ist  ein  bröt,   ein  erde  ist  ein 
erde,  gotes  lichname  ist  gotes  lichname.    Gizzet  er  vil  brötes  15 
oder  erden,  er  ist  ouch  niuwen  deste  swaerer  an  dem  galgen. 
Er  sol  mit  ganzer  riuwe  unde  mit  andäht  begern,  daz  er  gerne 
gotes  lichname  enpfienge,  ob  er  im  werden  möiite,  unde  gan- 
zen willen  hän,  daz  er  niemer  mere  deheine  sünde  wolte  ge- 
tuon, diu  teetlich  wajre,  ob  er  von  disen  dingen  kseme.    Der  20 
hät  got  mit  der  begerunge.  Unde  hie  sult  ir  merken,  wie  man 
unsern   herren   mit  der  begerunge    enpfa^het.     Unde  würden 
zwene  üf  dem  velde  erslagen  unde  sie  ruoften  beide  mit  gan- 
zer riuwe  unde  mit  rehter  andäht  nach  unserm  herren  unde  bau- 
ten, daz  man  in  den  gewünne :  unde  man  brachte  in  unsern  herren  25 
mit  einem  priester,  der  gienge  zuo  dem  einen  unde  berihte  den, 
unde  biz  er  zuo  dem  andern  kseme,  der  wsere  tot:  der  hsete 
unsern  herren  enpfangen  mit  rehter  begerunge  als  dirre,  danne 
daz  dirre  deste  e   üz  dem   vegetiure  kumt,   der  in  enpfan- 
gen hät.  30 

Diu  fünfte  erzenie  ist  daz  heilige  olei,  dä  mit  man  die 
liute  oleiet  in  dem  siechtuome.  Daz  mac  man  mer  danne  eins 
enpfähen  ;  aber  niht  danne  ein  mensche,  daz  dä  sorge  hät  daz 
ez  sterbe.  Daz  sol  sich  sä  zehant  heizen  oleien.  Ist  daz  er 
stürbet,  so  ist  im  sin  kristenheit  gar  geschehen  mit  der  fünf-  35 
ten  erzenie,  die  ein  ieglich  kristenmensche  zc  rehte  muoz  ha- 
ben, unde  brinnet  vil  deste  minner  in  dem  vegefiure.  Und  ir 
sult  sin  ouch  mit  rehter  andäht  begern  unde  vor  gar  wol  ge- 
riuwet  und  gebihtet   hän  und  unsern   herren  enpfangen.  So 
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nsemez  iuwer  sele  für  alle  die  werlt  niht,  ir  wseret  geoleiet. 
Wan  ez  wirt  iuwer  wize  deste  minner  in  dem  vcgefiure  und 
iuwer  Ion  und  iuwer  ere  deste  grcezer  in  dem  himele.  Ist 
ez   aber,   daz   ir   geneset,  so  sit  ir  deste  kreftiger  an  übe 

5  und  an  sele,  unde  nimet  iu  iuwer  Sünden  ein  teil  abe.  Unde 
dä  von  sult  ir  daz  nibt  läzen,  swenne  ir  ibtes  iht  zem  tode 
hanget,  ir  sult  daz  heilige  olei  enpfähen,  wan  ez  ist  iu  gar  un- 
maezeclichen  nütze,  ir  sterbet  oder  geneset.  Unde  so  ir  iuch 
bewam  wellet,  so  heizet  iuch  oleicn.    Mä,  bruoder  Berhtolt, 

10  ja  furhte  ich  wol  zwei  oder  mer  dar  an.  Ich  hcere  sagen,  für 
daz  ich  mich  lieze  geoleien,  ich  sülle  niemer  mere  bi  minem 
gemcchede  geligen.  Dar  umbe  läze  ich  ez,  so  ich  aller  lan- 
gest mac.'  Sich,  daz  ist  reht  ein  lüge  und  ein  ketzcrie.  Du 
solt  bi  dinem  gemcchede  ligen,  als  der  e  reht  ist,  nü  als  vor, 

15  in  gotes  namen  äne  sünde.  1  Bruoder  Berhtolt,  so  furhte  ich 
noch  wol  zwei.'  Waz  fürhtest  du  aber  nü?  <Dä  haare  ich  sa- 
gen: ich  ensulle  niemer  mere  deheines  fleisches  enbizen,  unde 
sol  niemer  mer  dehein  mensche  üf  den  linlachen  geligen,  dä 
man  mich  üffe  geoleiet  habe,  und  ich  sulle  niemer  mer  üf  die 

20  erde  getreten.'  Daz  ist  allez  samt  gelogen.  Dü  solt  fleisch 
czzen  als  vor,  ligen  unde  släfen  üf  dinen  linlachen  als  vor,  so 
man  sie  geweschet.  Trit  üf  die  erden  barfuoz  unde  geschuo- 
het  äne  sünde.  ' Bruoder  Berhtolt,  so  fürhte  ich  noch  einez, 
dä  ez  vil  manic  mensche  umbe  lset.'  Nü.  wes  fürhtest  aber  dü? 

25  'Dä  wil  der  pfarrer  niuwen  dri  Schillinge  hän  und  eteswenne 
von  eime  riehen  m§re,  und  ie  von  eime  siechen  dar  näch  daz 
er  state  hat.  Er  wil  überein  nieman  oleien,  wan  als  man  ge- 
dingen  mac'  So  soltü  in  sin  flizeclichen  biten,  daz  er  dich 
oleie  ungedinget.    Unde  wil  er  sin  niht  tuon,  so  soltü  sin  fli- 

30  zecliche  hin  ze  gote  gern  mit  rehter  andäht  unde  solt  an  oleien 
e  sterben.  Wan  dingest  dü  mit  im,  daz  waere  ein  gröziu  hou- 
betsünde  im.  Dä  von  soltü  an  oleien  e  sterben.  Er  muoz  ez 
aber  gote  gebttezen,  daz  im  we  wirt  daz  er  sin  ie  gedähte : 
wan  man  die  selben  siben  heilikeit  alle  umbe  sus  sol  geben. 

35  Also  hat  der  almehtige  got  geboten.  Gibest  dü  im  von  dir 
selben  iht  der  dich  ungedinget  oleiet,  daz  ist  dir  dehein  sünde: 
ez  ist  dir  halt  almuosen.  Unde  stirbest  dü,  so  muoz  er  din 
halt  vil  getriuweliche  gedenken.  Genisest  dü,  so  muoz  er  dir 
aber  heiles  unde  saelden  wünschen  hin  ze  gote. 
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Dise  fünf  heilikcit  muoz  ein  ieglich  kristenmenschc  hän 
ze  rehter  not.    Dise  zwei  sint  ouch  gar  nütze. 

Diu  sehste  erzenie  daz  ist  diu  heilige  priesterwihe.  Diu 
hät  sehs  himelischiu  wurzelin.    Diu  gent  uns  niht  an:  dä  von 
so  darf  ich  ir  niht  sagen.    Diu  selbe  erzenie  hät  die  kraft:  5 
swelich  priester  sie  mit  rehte  enpfsehet,  der  hät  den  gewalt  so 
witen  unde  so  breiten,  daz  nie  dehein  ktinie  noch  keiser  so 
grözen  gewalt  nie  gewan  als  der  priester  hät,  swenne  er  die 
sehsten  erzenie  rehte  enpfaehet.    Ir  künige  und  ir  keiser  war- 
tet hinl  nü  seht,  iuwer  gewalt  get  niht  heeher  danne  in  die  10 
stete  unde  diu  dörfer  und  üf  diu  bürgelin.  So  get  des  priesters 
gewalt  von  der  helle  unze  üf  den  himel.    Wan  swem  er  den 
himel  mit  rehte  üf  gesliuzet,  den  mac  dehein  engel  hin  üz  ge- 
triben.    Swem  aber  er  den  himel  vor  besliuzet,  ez  si  herre 
oder  ritter,  rieh  oder  arm,  man  oder  frouwe,  herzöge  oder  15 
gräve,  künic  oder  keiser,  in  mac  dehein  engel  niemer  in  ge- 
läzen.  Nü  seht,  wie  höhe  der  almehtige  got  die  priester  geeret 
hät  für  alle  menschen,  für  künige,  für  keiser!  wan  ir  gewalt 
ist  ein  armez  dinc  wider  der  priester  gewalt.    Swer  sich  des 
priesters  gewalt  undertsenic  machet  mit  lüterre  bihte  unde  mit  20 
wärer  riuwe,  unde  swie  de>  sünde  getän  hät,  der  priester  hät 
den  gewalt,  daz  er  im  alzchant  die  helle  versliuzet  unde  tuot 
im  den  himel  üf  mit  rehter  buoze  näch  der  gnade  gotes  unde 
näch  des  menschen  staten.  Unde  da  von  treit  er  die  kröne  an 
allen  steten  unde  ze  allen  ziten,  tac  unde  naht  unde  ze  allen  25 
stunden.    So  traget  ir  keiser  und  ir  künige  iuwer  kröne  gar 
selten:  ir  traget  sie  niwan  ze  höchgeziten.    Swie  gröz  iuwer 
gewalt  ist,  ir  möhtet  einen  menschen  von  der  minnesten  sünde 
niht  enbinden.    Daz  tuot  ein  priester  wol:  der  bindet  und  en- 
bindet  die  sünder  wol  näch  rehte.    Nü  seht,  wie  gröze  kraft  30 
disiu  erzenie  hät! 

Diu  sibende  erzenie  ist  diu  heilige  §,  unde  hät  die  kraft: 
alle  die  sie  ze  rehte  enpfähent,  die  merent  ir  geslehte  wol  äne 
sünde.  Daz  andern  Hüten  so  sünde  ist  daz  ez  tötsünde  hei- 
zet, daz  ist  disen  Hüten  keiner  slahte  sünde.  Wan  disiu  erze-  35 
nie  heizet  diu  heilige  S.  Unde  dar  umb,  ir  herschaft  alle  samt, 
die  nü  die  heilige  erzenie  hänt  enpfangen,  die  sulnt  sie  gar 
ztihteclichc  behalten.  -  Ez  ist  gar  ein  stark  orden  iuwer  orden, 
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unde  sie  hat  zwei  himelischiu  würzelin,  dä  sie  der  almehtige 
got  mite  getempert  hät.  Unde  diu  g§nt  iuch  gar  vaste  ane, 
daz  ir  sie  sult  wizzen:  daz  ist  iu  äne  mäzen  guot  unde  nütze. 
Daz  eine  würzelin  ist,  wie  man  rehte  unde  redetfche  die  sel- 

5  ben  erzenie  sol  enpfähen.  Daz  ander  würzelin:  wie  man  sie 
rehte  unde  redeliche  sol  "halten.  Dä  würde  ein  sunderlichiu 
predige  üz,  halt  gar  ein  langiu.  Wan  man  der  heiligen  e  nie- 
mer  möhte  enbern,  so  hat  got  die  heiligen  e"  mit  der  siben  hei- 
likeit  einer  gevestent  unde  in§r  geheiliget  danne  deheinen  or- 

10  den,  den  diu  werlt  ie  gewan.  Weder  barfuozenbrüeder  noch 
prediger  noch  gräwe  müniche  die  mügent  sich  ein  teil  der  hei- 
ligen e  niht  genözen.  Unde  daz  hät  der  almehtige  got  äne 
sache  niht  getän,  daz  er  die  so  höhe  ge§ret  hät.  Ez  ist  ein 
schemelichez  dinc,  dä  frouwen  unde  man  ir  geslehte  mite  me- 

15  rent,  daz  einveitige  liute  ofte  dar  umbe  angest  habent,  daz  sie 
eine  houbetsünde  getuon.  Ist  eht  daz  sie  ez  ze  rehte  tuon, 
als  ez  got  geboten  hät  und  als  in  dem  paradise  gesetzet  wart, 
sö  ist  ez  niht  sünde.  Wan  man  eht  niht  geraten  mac  des  sel- 
ben ordens,  der  dä  heizet  diu  heilige  e,  sö  hät  er  in  geboten, 

20  unde  ander  orden  hät  er  geräten.  Und  an  der  heiligen  stat, 
diu  üf  dem  ertriche  ist,  dä  hät  der  almehtige  got  die  &  üf  ge- 
setzet.  Wie  möhte  diu  zal  erfüllet  werden  danne  mit  der  hei- 
ligen e  ?  Uns  ist  manic  tugentlich  heilige  dä  von  geborn,  die 
dä  kröne  vor  gote  tragent.    'Bruoder  Berhtolt,  die  danne  mit 

25  der  e  sint  unde  doch  ir  geslehte  niemer  gemGrent,  wan  sie  niht 
kinde  gehaben  mügent  noch  ir  niht  bekomen  mügent,  unde  sie 
hsetens  aber  vil  wunderlichen  gerne?'  Dä  solt  dü  dir  niht 
umbe  fürhten.  Ist  ez  din  '  schulde  niht  unde  daz  dü  gerne 
kint  hsetest,  dü  bist  gote  deste  unmserer  niht.    Irret  dich  eht 

30  ander  sünde  niht,  sö  solt  dü  niht  zwivel  noch  vorhtc  gein  gote 
haben,  daz  dü  gote  deste  unmaerer  sist,  durch  daz  man  spri- 
chet:  'der  boum,  der  niht  birt,  den  sol  man  abe  houwen.' 
Geloubc  mir,  ez  hät  dir  got  ze  einen  sselden  getän,  ob  dü  niht 
kindes  häst:  ob  eht  dü  selbe  wilt,  dü  mäht  daz  himelriche  vil 

35  deste  baz  erwerben  danne  ob  dü  kint  hastest.  In  der  alten  6 
schiet  man  die  liute,  die  unberhaft  wären,  unde  dühten  sich 
unsaelic.  Des  ist  nü  niht.  Ez  sint  manic  tüsent,  die  niemer 
ze  himel  koment  durch  ir  kint,  als  her  Hely.    Der  ist  noch 
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gar  vil,  als  sie  kint  gewinnent,  dä  mite  hät  sie  der  tiuvel  ge- 
vestent,  daz  sie  im  niemer  mügen  engen.  Reht  als  ein  herre 
sine  burc  bevestent,  als  der  im  einen  grözen  und  einen  star- 
ken turn  drinne  gemüret  hät,  also  hät  der  tiuvel  einen  turn 
umb  iuch  gemüret  mit  der  kündekeit;  wan  du  trüwegt  danne  5 
niemer  mere,  daz  du  diu  kint  mit  gotes  helfe  än  unreht  guot 
ernern  mügest.  Der  got,  der  dir  diu  kint  geben  hät,  der  gsebe 
dir  ouch  wol,  daz  dü  sie  ernertest,  woltest  dü  im  sin  getrü- 
wen;  wan  diu  kint  hät  dir  got  selbe  gegeben.  Wan  kint  git 
nieman  danne  got  selbe:  aber  die  gitikeit  git  der  tiuvel,  und  10 
müret  einen  turn  umbe  dich,  da  mite  daz  er  dä  iemer  mere 
sicher  ist.  Unde  dar  umbe  durch  den  almehtigen  got  hüetet 
iuch  vor  unrehten  gewinnen.  Nu  seht,  wie  maniger  hande  gnade 
iu  got  erzeiget  hät!  Also  sult  ir  im  getrüwen,  daz  er  iuch 
äne  unreht  guot  wol  ernere  in  dirre  Werlte.  Er  hät  ez  iu  ge-  15 
lobet  der  munt  der  nie  lugen  getet:  swer  sich  mit  rehten  triu- 
wen  an  in  l«t,  daz  er  den  niemer  verläzen  wil,  weder  in  dirre 
werlte  noch  in  jener.  Als  gröze  kraft  hät  diu  erzenie,  diu  dä 
heizet  diu  heilige  e\  Unde  dar  umbe,  ir  jungen  liute,  vil  wun- 
derlichen balde  ze  der  heiligen  §,  die  bi  der  werlte  bliben  20 
wellent.  Und  alse  du  man  oder  dü  frouwe  niuwen  ze  Einern 
mäle  zer  une*  mit  einander  sit,  so  habet  ir  eine  houbetslinde 
getän  unde  wirt  iuwer  beider  niemer  rät.  Buoze  nim  ich  alle 
zit  üz.  Dä  tuont  dise  liute  in  der  heiligen  e  drizic  jär,  vier- 
zic  jär,  funfzic  jär,  sehzic,  alse  lange  so  sie  lebent,  rehte  daz  25 
selbe  daz  ouch  dü  tuost,  unde  die  gevarnt  niemer  zer  helle 
drumbe,  sie  enirre  danne  ander  sünde.  'Nu,  bruoder  Berhtolt, 
nü  so  lange  unde  dü  die  heiligen  e  so  vaste  unde  so  hohe 
lobest  über  ander  orden:  ich  bin  ein  geistlicher  mensche,  ich 
wil  mich  rehte  ouch  ze  der  e  gehaben.'  Niht,  niht!  alse  liep  30 
iu  himelriche  si.  Üz  der  e  kumt  man  wol  ze  geistlichem  lebenne : 
swie  diu  §  heilic  ist,  so  mac  man  üz  geistlichem  leben  niht  zer  e 
komen.  Wan  diu  e  gar  ein  witer  orden  ist,  so  hät  er  vil  lange 
regel.  So  wser  iu  elichen  Hüten  daz  gar  nütze,  der  iu  die  selben 
regel  ofte  lsese,  wie  ir  mit  der  e  leben  soltet  unde  wie  ir  zuo  35 
der  £  komen  soltet.  Dar  umbe  sö  hän  ich  willen  —  ist  daz 
mir  sin  unser  herre  gan  — ,  ich  welle  iu  dä  von  eine  ganze 
predige  tuon.    Daz  ir  nü  die  fünf  heilikeit  also  enpfähet,  der 

20* 
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ein  ieglich  kristenmensche  ze  rehter  nöt  bedarf,  unde  die  an- 
dern zwo  den  sie  hät  got  beschaffen,  unde  sie  alse  wirdec- 
liche  enpfähet  unde  behaltet,  daz  got  dar  umbe  gelobet  werde, 
den  disiu  erzenle  alse  tiure  koste  und  in  alse  swaer  ist  an  ko- 
men,  daz  verlihe  mir  und  iu  der  almehtige  got.  Amen. 
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XXL 

VON  DER  15. 

Ez  gent  drie  wege  zem  himelrfche  von  der  heiligen  kri- 
stenheit. Unde  swer  der  drter  wege  niht  einen  get,  der  get 
dä  bi  unde  g§t  in  die  helle,  dä  sin  niemer  m£re  rät  wirt  von 
§wen  ze  6wen.  Dise  drie  wege  daz  sint  drier  hande  liute. 
Die  habent  ouch  drier  hande  leben,  die  der  almehtige  got  hät  6 
geordent  in  der  heiligen  kristenheit.  Wan  deheiner  slahte  wec 
über  alle  die  werlt  g£t  zem  himelriche  wan  von  der  heiligen 
kristenheit:  von  juden  noch  von  heiden  noch  von  ketzern  get 
dehein  wec  zem  himelriche.  Niwan  drie  wege:  die  gSnt  ouch 
alle  drie  von  der  heiligen  kristenheit  dar.  Ez  sin  man  oder  10 
frouwen,  junc  oder  alt,  arm  oder  rieh,  edel  oder  unedel,  gele- 
ret  oder  ungelgret,  so  mac  in  aller  der  Werlte  nieman  zem  hi- 
melriche komen,  er  enge  danne  üf  der  drier  wege  einem  dar. 

Der  eine  wec,  der  üz  der  heiligen  kristenheit  zem  himel- 
riche g&t,  der  heizet  diu  heilige  &;  der  ander  heizet  witwen-  15 
tuom;  der  dritte  heizet  magettuom.    Unde  swer  in  der  drier 
wege  oder  leben  einem  niht  ververt  in  der  heiligen  kristenheit, 
der  ist  ewicliche  verlorn.  Juden,  heiden,  ketzer,  daz  sin  eliute, 
witwen  oder  meide,  die  sint  alle  Vorteiles  verdampt.   Ich  rede 
hiute  niuwen  mit  kristenliuten,  wan  leider  der  vert  ein  m'ichel  20 
teil  zer  helle.  Als  dise  nescher  unde  nescherinne,  ez  si  man  oder 
frouwe,  junc  oder  alt:  alle  die  mit  der  une"  umbe  g§nt  und 
also  naschent  von  einem  zem  andern  als  ein  vihe,  die  gent 
unde  vallent  von  den  wegen  allen  drin  hin  abe  in  die  helle, 
da  ir  niemer  mlre  rät  wirt.    Buoze  nim  ich  üz.    Alle  die  dä  25 
reht  unde  redeliche  zer  I  koment,  die  heizent  eliute.    Die  sint 
üf  dem  rehten  wege  zem  himelriche,  irret  eht  sie  anders  niht. 
Alle  die  den  magettuom  verliesent  zer  e  oder  zer  itn§,  ez  sin 
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man  oder  frouwen,  imdc  dar  näch  wellent  kiusche  sm  unz  an 
ir  tot,  sie  sin  in  kloestern  oder  üzerthalp,  die  heizent  alle  samt 
witwen,  oder  die  sus  in  rehtem  lebenne  zer  6  willen  hänt,  die 
sint  alle  üf  dem  andern  wege.    Und  alle  die  sich  reinecliche 

5  behalten  habent  von  der  zit  daz  sie  geborn  wurden,  ez  sin 
frouwen  oder  knehte,  junc  oder  alt,  fr ouwenge sichte  oder  man- 
nesgeslehte,  die  sint  alle  samt  megede.  Unde  swie  disiu  driu 
leben,  ieglichez  üf  sinem  wege,  eht  niht  ebene  gent,  so  vallent 
sie  dannoch  dä  bi,  daz  ir  niemer  rät  wirt.    Unde  da  von  hän 

10  ich  willen  ze  sagen  unde  disiu  driu  leben  ze  wisen,  ir  ieglichez 
üf  sinen  wec,  wie  sie  zem  himelriche  gen  suln  für  sich  dar  die 
rihte,  daz  sie  niht  irre  werden.  Nü  ist  der  fcliute  aller  meiste, 
da  von  wil  ich  die  des  ersten  ze  dem  himelriche  wisen,  als 
verre  und  ez  die  e  ane  get.    Unde  dar  umbe  spreche  iuwer 

15  ieglichez  ein  pater  noster. 

Ir  witwen  und  ir  meide,  ir  möhtet  wol  släfen  die  wile  ich 
disen  eliuten  predige,  oder  hoeret  mit  den  andern:  die  iezunt 
witwen  unde  meide  sint,  die  werdent  lihte  über  zehen  wochen 
oder  ein  jär  eliute.    Ir  eliute,  ir  tuot  uns  groze  müewe  mit 

20  frage  von  der  e.  So  haben  wir  der  zit  niht,  daz  wir  ieglichez 
mügen  üz  gerihten,  wan  ez  ist  eht  so  gar  ein  verworrenz 
dinc  von  der  e  ze  reden,  daz  man  einvaltige  liute  niht  gähes 
mac  dar  üz  gerihten.  Unde  dar  umbe  sult  ir  hiute  allen  iuwern 
fliz  dar  zuo  keren,  daz  irz  eben  unde  rehte  merket.    Die  gar 

25  verrihtic  an  ir  e"  sint,  die  sulnt  ouch  merken  hiute  mit  den  un- 
rihtigen.  Dü  enweist  niht  wes  dir  not  beschiht:  dä  von  sult  ir 
alle  samt  flizecliche  mit  einander  merken  unde  sult  niendert 
gedenken  noch  sehen,  sunder  für  iuch  sehen  oder  mich  an.  Unde 
saehet  ir  güldine  vogele  obe  iu  fliegen,  ir  soltet  doch  niwan  für 

30  iuch  sehen.  Wan  stark  ist  diu  heilige  e  und  irresam :  so  möh- 
tet ir  lihte  ein  wort  überhoeren,  daz  dü  unze  an  dinen.töt  irre 
bist  an  diner  e.  Wan  ez  ist  iegelich  wort  dar  gemezzen  unde 
gewegen  mit  grozer  ktinste  kraft,  reht  als  der  golt  wiget.  Wie 
ir  noch  hiute  daz  himelriche  besitzen  sult  mit  der  6,  daz  hät 

35  uns  got  erzöuget.  Ez  sach  der  guote  sant  Johannes  in  apo- 
kalipsi,  daz  ein  trache  eine  frouwen  wolte  frezzen.  Do  half  ir 
unser  herre,  daz  sie  zwene  schoene  vetichen  gewan  unde  daz 
sie  dem  trachen  entflouc.  Der  trache  daz  ist  der  tiuvel,  diu 
frouwe  bezeichent  die  heilige  kristenheit.    Und  alle  die  dem 
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tiuvel  wellent  entfliegen  mit  der  heiligen  £,  der  muoz  ieglichez 
zwene  vetichen  haben.  Nü  sich,  nescher  unde  nescherin  und 
unkiuscher,  wes  wellet  ir  iuch  nü  troesten,  daz  dise  liute  mit 
der  heiligen  §  dannoch  müezent  sorge  hän  unde  vorhte  vor  dem 
tiuvel!  So  bist  dü  des  tiuvels  äne  vorhte,  wan  dü  wilt  in  der  5 
drier  lebene  deheinem  sin  unde  freveliche  wider  der  gemeinde 
der  heiligen  kristenheit  unde  wider  die  .gehorsam  leben  der 
kristenheit,  diu  sich  dem  himelriche  gelichet;  wan  kein  wec 
ze  dem  himelriche  g§t  danne  üz  der  heiligen  kristenheit.  Unde 
dar  umbe  gelichet  man  die  kristenheit  dem  himelriche.  Unde  10 
reht  ze  gelicher  wise  als.XiUcifer  von  ungehorsamkeit  von  der 
gemeinde  unde  von  der  geselleschaft  aller  engele  verstözen 
unde  verworfen  wart,  also  werdent  dise  nescher  unde  nescherinne 
verstözen  unde  verworfen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kri- 
stenheit ze  dem  tiuvel  in  die  Swigen  martel.  Wan  sie  wellent  15 
in  dirre  lebene  deheinem  sin  der  gemeinde  der  heiligen  kristen- 
heit, unde  wellent  gote  so  vil  niht  ze  eren  bieten,  daz  ir  dä 
tuot  mit  sünden  unde  mit  schände  zer  une,  daz  ir  daz  äne 
schände  mit  grözen  £ren  taetet.  Unde  dar  umbe  ist  dir  got  sö 
vint,  wan  dü  sin  wol  gerietest.  Der  eine  vetich  ist,  wie  man  20 
rehte  unde  redeliche  ze  der  e  komen  sol.  Der  ander,  wie  man 
mit  der  e"  leben  sol,  als  sie  got  üf  gesetzet  hät.  Unde  der  ve- 
tichen ietweder  h&t  fünf  federn. 

Der  Srste  vetich,  wie  man  rehte  unde  redeliche  ze  der  § 
komen  sol,  der  hat  fünf  federn.    Die  selben  fünf  federn  sint  25 
fünf  hande  liute,  die  dir  zer  e*  verboten  sint.    Alliu  diu  werlt 
ist  dir  zer  un§  verboten:  aber  die  fünf  hande  liute  sint  dir 
zer  §  unde  zer  un£  verboten.    Ir  ist  noch  vil  mere,  die  dir 
zer  e  verboten  sint,  aber  dise  sint  die  gemeinsten,  die  uns  al- 
ler oftest  irresal  machent  ze  der  6.  Swer  nü  zuo  der  e  komen  30 
ist  unde  hat  sich  der  behuot  vor  den  fünf  menschen  unde  vor 
den  andern,  die  im  ouch  verboten  sint,  der  sitzet  rehte  unde 
redeliche  mit  der  e.  Swer  des  niht  enhät,  den  muoz  man  schei- 
den, oder  sie  müezent  Iwicliche  verlorn  sin,  ez  ensi  danne,  daz 
der  bähest  sunderlichen  tuo  durch  der  lande  nöt  an  höhen  35 
herren,  durch  fride  unde  genäde  unde  der  kristenheit  ze  nutze. 

Der  Srste  mensche,  den  dir  got  verboten  hät  zer  e  — 
alle  menschen  sint  dir  verboten  zer  un6  — ,  daz  ist  fleischlichiu 
sippe.    Der  an  der  Vierden  sippe  ist  din  mäc,  oder  nseher.  Ist 
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er  dir  beidenthalp  an  der  Vierden  sippe,  s6  soltü  in  miden:  wan 
du  maht  ze  rehte  keine  e  mit  im  gehaben.  Unde  daz  selbe,  daz 
ich  ie  zuo  dem  manne  da  spriche,  daz  Bpriche  ich  ouch  zuo 
der  frouwen :  ich  müeste  anders  ieglichez  zwirent  sagen.  Ist  ez 

5  aber  einhalp  ze  der  Vierden  sippe  und  anderhalp  ze  der  fünf- 
ten, 8Ö  8ol  man  sie  niht  scheiden.  Ist  ez  halt  einhalp  ze  der 
Vierden  und  anderhalp  zer  dritten,  man  sol  sie  niht  scheiden, 
so  müelich  ist  ez  dar  umbe,  wä  man  liute  scheiden  sol,  für 
daz  sie  sint  gesament  mit  der  e.    Sint  sie  aber  niht  gesament, 

10  so  sulnt  sie  einander  miden;  sie  sin  danne  beidenthalp  an  der 
fünften  sippe:  die  nement  einander  wol  mit  wizzende  oder  mit 
unwizzende.  Geschiht  ez  un wizzende  und  ist  bedenthalp  an 
der  vierden  sippe,  man  sol  sie  scheiden.  Kumet  ez  aber  ein- 
halp über  die  Vierden,  man  scheidet  sie  niht:  einhalp  zer  fünf- 

15  ten  und  anderhalp  zer  dritten,  daz  ez  eht  Uber  die  Vierden  ist. 
Unde  so  man  die  sippe  reiten  wil,  die  sol  man  an  dem  houbete 
an  heben.  Vater  unde.muoter  da  ist  zweiunge,  wan  der  zweier 
kint  habent  die  Arsten  sippe  unde  Stent  an  dem  ersten  und 
an  dem  nächsten  lide  an  dem  houbte,  dä  die  arme  stözent  an 

20  die  schultern,  daz  heizet  diu  ahsel.  An  ietweder  ahsel  ein  ge- 
swistride.  Daz  an  dem  andern  lide,  daz  dä  heizet  der  ein- 
böge, dar  an  Stent  der  geswistride  kint  unde  habent  die  an- 
dern sippe.  Diu  dritten  kint,  der  geswistride  dihter,  habent 
die  dritten  sippe;  die  Stent  an  dem  dritten  sippelide,  da  die 

25  arme  an  die  hende  stozent.  Unde  danne  der  dihter  kint  ha- 
bent die  vierden  sippe  unde  Stent  an  dem  vierden  glide,  daz 
ist  daz  gelit,  dä  der  mittel  vinger  an  die  hant  stözet.  Die  muoz 
man  scheiden.  Unde  swaz  sie  üzerhalp  gesippe  sin,  die  nement 
einander  wol. 

30  Der  ander  mensche,  den  dü  zer  e  miden  solt,  der  heizet 

geswsegerliche  sippe.    Daz  ist  der  mensche,   der  dinen  mäc 
oder  dine  maeginne  hat  gehabet  zer  e  oder  zer  une,  der  din 
fleischlichiu  sippe  was  als  nähen,  daz  dü  in  selbe  miden  solt,  ' 
als  hie  vor  geredet  ist,  mit  sippezal  oder  mit  swelhem  men- 

35  sehen  dü  ze  tuonne  hast  gehabet,  die  sulnt  in  in  der  selben 
sippeschaft  miden.  Alle  die  im  sippe  sin,  dü  frouwe  dines  Wir- 
tes friunde  oder  dü  man  diner  wirtinne  friunde  soltü  miden, 
beidenthalp  ze  der  vierden  sippezal;  oder  alle  die  dü  zer  une 
hast  gehabet:   daz  ist  diu  selbe  rede  als  fleischlichiu  sippe, 
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wan  die  soltü  rehte  als  verre  miden  als  din  selbes.  '  Nü,  bruo- 
der  Berhtolt,  nü  fiirhte  ich  mich.'  Ja  wes?  <Dä  hän  ich  mi- 
nes  gemechedes  sippeteil  gehabet  sit  ich  min  gemechede  nam.' 
So  sol  man  iuch  niht  scheiden.  Dü  muost  ez  aber  starke  btie- 
zen  dem,  almehtigen  gote.  Wes  was  dir  in  aller  der  werlte  5 
gebrosten,  daz  dü  naeme  dines  gemechedes  mäc?  dü  häst  grö- 
zer  sünden  zw6  üf  dich  geladen.  Dü  bist  ein  sippebrecher 
und  ein  ebrecher.  Dü  sist*  man  oder  wip ,  vil  wunderlichen 
balde  in  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  helle.  Hsetest  dü 
vormäles  daz  dü  din  gemechede  nseme  und  ouch  e  danne  daz  10 
din  gemechede  bi  dir  getage  mit  dins  gemechedes  sippeteil 
gelegen,  so  möhtet  ir  niht  beliben:  man  müeste  iuch  scheiden. 
Git  man  zwei  kint  ze  samene,  diu  siben  jär  alt  sint,  mit  ir  bei- 
der willen,  unde  stirbet  daz  eine,  unde  noch  nie  bi  einander 
gelägen,  weder  ir  münde  noch  nie  an  einander  kämen,  weder  15 
ze  helsen  noch  ze  küssen,  unde  sprechent  die  friunde :  '  ist  uns 
diu  tohter  tot,  so  haben  wir  noch  eine  vil  schoenre:  wir  suln 
die  friunde  noch  daz  guot  niht  läzen  zergen,'  unde  gebent  im 
des  kindeB  geswistride  daz  da  töt  ist:  diu  muoz  man  scheiden, 
swie  lange  diu  bi  einander  gewesen  sint  oder  swie  vil  sie  kin-  20 
der  mit  einander  gehabet  hänt,  oder  ir  wirt  niemer  rät. 

Der  dritte  mensche,  den  dü  zer  6  niht  haben  solt,  daz 
ist  din  geistlich  sippeteil.    Daz  eine  ist:  dü  solt  miden  zer 
den  menschen,  den  dü  üzer  touf  erhaben  häst.    Der  ander: 
des  kint  dü   erhaben  häst.     Den   dü  erhaben  häst  daz  ist  25 
din  tote;  des  kint  dü  erhaben  häst  der  ist  din  gevater:  die 
soltü  bede  miden.    Der  dritte  dines  toten  kint,  der  dich  üzer 
toufe  gehaben  hät,  er  si  leie  oder  pfaffe,  oder  der  dich  getou- 
fet  hät,  er  si  leie  oder  pfaffe  —  alsö  ob  dü  gähes  getoufet 
wärest  — :  swer  dich  danne  getoufet  hät,  er  si  leie  oder  pfaffe,  30 
dierne  oder  kneht,  der  ist  din  geistlicher  vater.  Unde  der  dich 
dä  huob  üzer  touf,  der  ist  ouch  din  geistlicher  vater.  Unde 
swaz  der  selbe  kinde  hät  der  dich  toufte  und  ouch  der  dich 
erhuob  üzer  toufe,  die  sint'  alle  samt  als  wol  din  geistlichiu 
geswistride,  als  die  sit  gewunnen  sin,  sit  sie  dich  erhuoben  35 
unde  getouften.    Unde  dä  von  mahtü  keine. £  gehaben  mit  des 
menschen  j^inde,  der  dich  erhaben  hät  unde  getouft  hät.  'Bruo- 
der  Berhtolt,  nü  fürhte  ich  mir.'   Jä  wes  furhtest  dü  nü  ?  1  Dä 
hän  ich  des  pfaffen  kint,  der  min  pfarrer  dä  ist.'    Hät  er  dich 
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eht  niht  getoufet  noch  erhaben  üz  dem  toufe?  'Nein  er!  wan 
er  was  dannoch  niendert  üf  der  pfarre.'  So  gesegen  dir  sie 
got!  dines  pfarrers  kint  maht  dü  wol  nemen,  ez  si  sin  sun  oder 
sin  tohter:  dä  mahtü  himelriche  unde  gotes  hulde  wol  mite  ge- 

5  winnen:  dich  irre  danne  ander  stinde,  dich  enirret  daz  niht  an 
dinen  sselden,  ob  du  eins  pfaffen  kint  häst.  Hüete  dich  eht  vor 
den  guoten,  diu  ze  dem  altar  dä  gehcerent,  daz  dü  des  iht  ze 
vil  nemes,  daz  dü  iht  ze  riche  dä  von  werdes;  ein  teil  mahtü 
sin  wol  nemen.    '  Bruoder  Berhtolt ,  nü  fttrhte  ich  mir.'  Jä 

10  wes?  'Dä  hän  ich  mines  gevatern  kint  genomen.'  Daz  gese- 
gen dir  got,  häst  du  eht  daz  niht  genomen,  daz  dü  üzer  toufe 
hüebe  oder  daz  dü  lihte  gähens  getoufet  häst.  So  sprechent 
sumeliche,  dü  sullest  din  kint  dines  gevatern  kinde  niht  geben, 
diu  ir  sitmäles  gewunnen  habet,  sit  daz  ir  gevatern  sit  gewesen. 

15  Des  ist  niht.  Dü  maht  halt  selbe  dins  gevatern  kint  wol  mit 
rehte  nemen,  nim  eht  dez  niht,  daz  din  tötlin  dä  ist.  —  Diu 
vierde  geistlichiu  sippe  ist,  den  din  gemechede  erhaben  hät 
oder  gseheliche  getoufet  hät,  sit  des  mäles  und  ez  din  geme- 
chede wart.    Daz  wort  sult  ir  mir  rehte  merken,  daz  ich  dä 

20  spriche:  sit  ez  din  gemechede  wart.  Wan  swaz  e'in  hant  an 
minem  libe  getuot,  daz  hät  diu  ander  wol  getän.  Bist  dü  jen- 
halp  raers  und  ist,  daz  din  gemechede  ein  kint  hie  heime  he- 
bet, daz  muost  dü  als  verre  miden,  als  ob  dü  ez  selbe  erhaben 
haltest.    Unde  siniu  gevetride  sint  als  wol  diniu  gevetride  als 

25  sine  unde  dü  maht  niemer  deheine  e  mit  im  gewinnen.  Häst 
dü  aber  genomen  den  menschen,  der  dines  gemechedes  tote 
was,  sit  ez  din  gemechede  wart,  so  muoz  man  iuch  scheiden, 
oder  iuwer  wirt  niemer  rät.  Und  als  ofte  ir  mit  einander  sit, 
so  tuot  ir  eine  tötsünde.    Unde  habet  ir  kint  mit  einander, 

30  man  sol  kint  unde  guot  scheiden  unde  teiln.  —  Noch  ist  einer 
hande  geistlichiu  sippe,  der  ist  aber  hie  ze  lande  niht.  Seht, 
daz  ist  diu.  S6  sich  ein  ieglich  mensche  firmen  wil,  daz  sol 
gen  ze  einem  wisen  man,  der  pfaffe  oder  leie  si,  unde  sol  dem 
sinen  gelouben  vor  sprechen.    Der  sol  danne  mit  im  für  den 

35  bischof  gän  unde  sol  sin  geziuc  sin,  daz  er  ein  rehter  krisien  si. 
Unde  der  selbe  möhte  im  danne  wol  die  firme  umbe  stricken: 
wan  der  selbe  ist  sin  rehter  tote.  Ob  er  im  halt  die  binden 
niemer  umbe  gestricket,  sö  ist  er  doch  sin  rehter  tote,  unde 
der  selbe  mensche  sol  niemer  deheine  e  mit  dem  gewinnen, 
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dem  er  der  firme  alsö  geholfen  hät,  noch  mit  deheinem  einem 
kinde,  rehte  als  verre  als  er  in  hat  erhaben  üzer  touf.  Er 
stricke  im  die  binde  umbe  oder  niht,  er  ist  doch  sin  rehter 
tote.  Unde  swer  im  anders  die  binden  umbe  stricket,  daz  hät 
deheine  kraft.  Der  im  ez  dä  abe  weschet,  daz  hät  ouch  de-  5 
heine  kraft:  den  maht  du  wol  zer  £  nemen  oder  siner  kinde. 
Und  als  verre  dü  des  pfarrers  kint  miden  muost,  der  dich 
getoufet  hät,  oder  swer  ez  ist,  der  dich  ze  rehte  hät  getoufet, 
ez  si  frouwe  oder  man,  der  ist  din  geistlich  vater  oder  din 
geistlichiu  muoter.  Ist  ez  ein  frouwe  gewesen,  swaz  diu  kint  10 
hete,  e  sie  dich  huoben  üz  der  toufe  oder  dich  getoufet  hänt 
oder  dir  der  heiligen  firmen  geholfen  hänt,  als  ich  hie  vor  ge- 
sprochen hän,  diu  sie  vor  oder  näch  gewunnen  hänt,  dä  maht 
dü  mit  niemer  keine  e"  gewinnen,  wan  sie  sint  diniu  geistlichen 
geswistride.  Ez  kumt  ofte,  daz  ein  bischof  kint  hät.  Der  sin  15 
vil  oder  wenic,  dä  mac  dehein  mensche  keine  §  niemer  mit  im 
gehaben,  die  der  selbe  bischof  gefirmet  hät,  wan  er  ist  ir  geist- 
lich vater.  Unde  swaz  der  kinde  hät,  diu  sint  ir  geistlichiu 
geswisterde,  unde  sie  mtigent  eht  niemer  deheine  e  mit  in  ge- 
winnen. Häst  dü  sie  vermiten,  wol  unde  guot;  häst  dü  sie  20 
niht  vermiten,  man  muoz  dich  scheiden,  oder  din  wirt  niemer 
rät.  Habet  ir  nü  dise  drier  hände  sippe  vermiten,  fleischliche 
sippe  unde  geswsegerliche  sippe  unde  die  geistlichen  sippe,  dan- 
noch  muost  dÜ  zweier  hande  liute  vermiden.  Die  eht  also  kint 
gewinnen  mit  dirre  drier  hande  sippe  deheiner,  und  ist  daz  ge-  25 
schehen  än  ir  wizzende  :  als  man  sie  des  geinnert,  so  sullcnt 
sie  sich  scheiden,  wan  swaz  sie  dar  näch  kinde  gewürkent,  diu 
sint  niht  ekint.  Diu  vordem  diu  sint  ekint,  ob  sie  sich  gesa- 
ment  eliche  än  ir  beider  wizzende  der  sippe. 

Den  Vierden  menschen,  den  dü  zer  e  miden  solt  unde  30 
den  dir  got  verboten  hät  —  alle  menschen  hät  dir  got  zer  un§ 
verboten,  aber  dirre  ist  der  vierde,  den  dir  got  zer  e  verboten 
hät  — ,  daz  ist  der  mensche,  der  dem  almehtigen  gote  verbun- 
den ist.  Daz  sint  alle  die  priesterliche  wihe  enpfangen  hänt 
unde  diakene  unde  subdiakene:  mit  den  mac  niemer  deheine  35 
frouwe  dekeine  §  gehaben.  Obe  er  halt  die  wihe  verwirket 
mit  brande  oder  mit  roube  oder  mit  manslaht  oder  wirt  er  ap- 
trünnic  üzer  einem  klöster,  so  mac  man  doch  keine  &  mit  im 
gehaben.    Und  alle  die  orden  hänt  enpfangen  in  klcestern,  sie 
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sin  gewihet  oder  ungewihet,  pfaffen  oder  leien,  geleret  oder 
ungeleret,  frouwen  oder  man,  meide  oder  witwen,  und  alle  die 
orden  hänt  enpfangen  oder  wihe,  als  ich  hie  gesprochen  hän, 
die  sint  alle  sament  dem  almehtigen  gote  verbunden  vestec- 

5  liehe,  daz  eht  niemer  mere  dehein  mensche  deheine  e  mit  im 
gewinnen  mac.  '  Bruoder  Berhtolt,  nü  filrhte  ich  mir.'  Jä  wes 
färbtest  dü  aber  nü?  'Dä  hän  ich  der  swester  eine  zer  e  ge- 
nomen, die  dä  niht  orden  hänt  in  klcestern.'  Sich,  daz  muost 
dü  gote  vil  höhe  gebüezen.    Waz  häten  dir  alle  frouwen  ge- 

10  tan,  unde  was  dir  aller  frouwen  so  gar  zerrunnen,  daz  dü  dich 
understüende  einer,  diu  gote  verbunden  was  ?  Wie  getorstest 
dü  daz  ie  gel  eben,  daz  dü  dem  almehtigen  gote  sine  gemaheln 
genomen  hast,  diu  sich  gote  gemahelt  unde  geordent  hät?  Swie 
sie  ein  swester  an  orden  in  klöster  si  oder  ein  witwe  oder  ein 

15  maget,  diu  ir  kiusche  hät  gelobet  dem  almehtigen  g[ote,  unde 
häst  dü  der  keine  zer  §  genomen,  daz  muost  dü  gote  vil  hohe 
gerihten.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  wil  ich  gar  gerne  büezen:  nü 
sage  mir  niwan,  ob  man  uns  scheiden  stille  oder  niht?'  Dä 
wil  ich  dir  niht  offenliche  von  sagen.    Dä  sol  man  dir  in  din 

20  ore  umbe  rünen,  wan  dü  bedarft  es  vil  wunderlichen  wol,  daz 
dü  gar  eines  wisen  mannes  rät  dar  umbe  habest.  Unde  swie 
wol  der  geleret  ist,  des  wirt  dir  niht  über. 

Der  fünfte  mensche,  den  dir  got  verboten  hät  zer  6,  daz 
ist  der  mensche,    der  eim    andern  menschen   verbunden  ist. 

25  Swer  daz  mensche  ist,  der  ein  lebendigez  gemechede  hät,  ist 
daz  jenhalp  mers  oder  swä  ez  in  aller  der  Werlte  ist:  die  wile 
ez  lebet,  so  maht  dü  niemer  kein  anderz  genemen.  Ez  si  ge- 
vangen  von  der  gewalt,  daz  dü  halt  westest,  daz  ez  din  ougen 
niemer  mere  gessehen,  dü  möhtest  doch  kein  anderz  genemen, 

30  die  wile  und  daz  ez  lebet,  ez  si  krump  oder  gereht,  siech  oder 
gesunt.  S6  sprichet  einer,  der  ein  wip  hät  diu  von  den  Hilten 
gesetzet  wirt,  sö  sprichet  der  man:  'daz  dir  got  löne,  erloube 
mir  ein  ander  ze  nemen,  daz  diu  kint  iht  verderben.  Ich  wil 
dir  gerne  deste  baz  tuon.'    S6  sprichet  sie :  ' jä,  ich  wil  dir 

35  gerne  ein  ander  erlouben,  den  Worten  daz  dü  mir  deste  baz 
tuost  unde  daz  ouch  diu  kint  deste  baz  versehen  sint.'  S§, 
üzsetziger!  welich  der  tiuvel  hät  dir  den  gewalt  gegeben  oder 
verlihen,  daz  dü  im  ein  ander  erloubest?  jä  möhte  daz  der 
bäbest  niht  getuon.    Oder  welich  der  tiuvel  hät  dich  ze  eime 
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bäbeste  gemachet?    Swie  gar  dü  zervallen  bist,  wil  er  niht 
kiusche  sin,  er  muoz  zuo  dir  in  daz  hiuselin  sliefen  oder  er 
muoz  ze  einem  ebrecher  werden,  daz  siner  slle  niemer  rät 
wirt.    Unde  nimet  er  ein  ander  die  wile  dü  lebest:  als  ofte  er 
mit  ir  sündet,  als  ofte  hat  er  sine  e  gebrochen  und  eine  über-  5 
gröze  houbetsünde  getan.  1  Bruoder  Berhtolt.  nü  furhte  ich  mir.' 
Jä  wes  ?    1  Dä  brach  ich  mine  e  unde  die  wile  min  gemechede 
lebte.    Nü  ist  min  gemechede  tot  unde  hän  den  selben  men- 
schen ze  rehter  h  genomen,  mit  dem  ich  mine  6  dö  brach :  we- 
der sol  man  uns  scheiden  oder  niht?'    Und  ist,  daz  dü  driu  10 
dinc   vermiten  hast,   dö  din  gemechede  lebte:   daz  dü  niht 
Sprache:  'se  mine  triuwe!  ist,  daz  min  gemechede  stirbet,  daz 
ich  dich  ze  rehter  §  nemen  wil,'  oder  ims  niht  mit  anderr  ge- 
lübede  gehieze,  daz  ist  daz  eine ;  so  ist  daz  ander,,  ob  dü  lihte 
vor  liebe  also  spraeche:  'ich  wil  dich  iezuo  nemen  ze  rehter  e:  15 
swenne  min  gemechede  tot  gelit,  daz  ich  dehein  anderz  müge 
genemen  danne  dich ' :  habet  ir  disiu  zwei  vermiten,  unde  daz 
ir  beide  unschuldic  wäret  an  sime  töde  (daz  ist  daz  dritte),  so 
müezet  ir  dise  sünde  büezen,  die  ir  mit  einander  begangen  habet, 
dö  din  gemechede  lebte.    Ist  daz  ir  daz  büezet  und  irret  iuch  20 
ander  sünde  niht,    so  müget  ir  himelriche  wol  gewinnen  ze 
iuwerr  e.    Und  ist,  daz  ein  gemechede  von  dem  andern  vert 
und  ez  niht  enweiz,  in  welichem  ende  ez  in  der  werlt  ist,  unde 
hät  ez  dar  umbe  zwivel,  ob  dü  niht  weist  ob  din  gemechede 
ist  lebendic  oder  tot,  unde  nimest  dar  über  ein  anderz,  daz  dü  25 
dir  gedenkest:  'ez  mac  wol  tot  sin  —  dü  sist  frouwe  oder 
man  — ,  min  gemechede  mac  wol  tot  sin :  ez  wsere  anders  nü 
lange  wider  Jörnen  oder  ez  hsete  mir  doch  eteswaz  enboten;' 
unde  nimest  dü  dir  einander  gemechede  in  dem  zwivel,  dä 
maht  dü  niemer  keine,  e  mite  gehaben.    Ist  ez  halt  slehtes  tot  30 
din  gemechede:  die  wile  dü  sin  halt  sicher  niht  enweist  von 
gewissen  liuten,  so  sitzest  dü  an  dem  unrehten;  als  lange  und 
als  kurz  alle  die  wile  unde  dü  dines  gemechedes  tot  niht  ge- 
sehen hast  oder  von  gewissen  liuten  niht  gehört  häst,  so  maht 
dü  niemer  keine  rehte  e  gehaben  mit  deheinem  andern  men-  35 
sehen.    Man  sol  genzlichen  wizzen  unde  keinen  zwivel  hän. 
Man  sol  ouch  in  den  winkeln  keine  e  hän-  oder  machen,  wan 
dä  habent  gröze  müesal  von  beide   geistlichiu  pfafheit  und 
ouch  werltlichiu  pfafheit  unde  zuo  den  keeren,  dä  bistuome  sint. 
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Unde  bringent  sie  einen  brief,  er  si  ein  ledic  man,  so  loufet 
sie  hin  wider  unde  geschiht  under  den  wilen  daz  allez  bezzer 
wsere  vermiten.  Unde  dar  umbe,  ir  frouwen,  durch  den  al- 
mehtigen  got  so  hüetet  iuch  vor  der .  winkelS.    Swer  iu  vor 

5  den  liuten  der  e  niht  gelouben  welle,  des  gelübede  sult  ir  in 
dem  winkel  niemer  genemen,  als  liep  iu  iuwer  §re  si  und  iuwer 
s§le  und  iuwer  friunde  helfe ;  wan  er  wil  iuch  betriegen.  Dü 
frouwe ,  unde  swer  er  dir  als  vil  eide  als  imze  an  den  hi- 
mel  geligen  möhte,  dü  solt  ir  niht  nemen.    Er  swert  dir  als 

10  maere  vil  eide  als  wSnic.  'Ich  swüere  dir  offenliche/  sprichet 
er,  'wan  daz  ich  engetar  vor  minen  friunden.'  Swenne  er  als6 
sprichet,  so  wil  er  dich  betriegen,  als  er  vor  lihte  wol  viere 
hat  getän.  Wan  dü  häst  niht  geziuge ;  so  get  er  hin  unde 
nimet  ein  ander  unde  muost  dü  iemer  inäre  versümet  sin;  oder 

15  betriuget  eine  oder  zwo  unde  leet  dich  also  sitzen.  Unde  müh- 
test dü  geziuge  hän,  so  wsere  ez  ein  vil  veste  §,  reht  alse 
sie  der  habest  niht  zerbrechen  möhte.  So  häst  dü  niht  ge- 
ziuge unde  muost  iemer  m§re  versümet  sin,  unde  dü  maht  nie- 
mer mere  keinen  eman  genemen,  die  wile  der  lebet  der  dich 

20  betrogen  hat.  Im  was  niht  ernst,  unde  dä  von  was  aber  dir 
vil  ernst.  Man  solte  im  die  buoze  geben,  daz  im  we  wart  daz 
er  sin  ie  gedähte.  Er  hät  dich  iemer  mere  versümet  unde  hät 
dir  dine  friunt  verlorn  unde  dine  ere  benomen.  Unde  dä  von 
wäget  ir  frouwen  und  ir  dierne  iuwer  ere   und  iuwer  sMe, 

25  swenne  ir  eines  mannes  eit  nemet,  dä  nieman  bi*  ist  gewesen. 

Nü  hän  ich  des  ersten  dise  fünf  federn  für  geleit,  wie  ir 
komen  sult  ze  der  e.  Nü  wil  ich  iu  sagen,  wie  ir  leben  sult 
mit  der  e.  Daz  ist  der  ander  vetich,  der  hät  oucfi  fünf  vedern. 
Ir  geistlichen  Hüte  alle  samt,  ir  frouwen  und  ir  man,  ir  sult 

30  alle  samt  hein  gen,  die  kiuschecliche  gelebet  hänt :  ich  wil  über 
ein  niht,  daz  dehein  geistlicher  hie  si,  daz  sie  niht  hoeren  daz 
ich  mit  disen  eliuten  ze  reden  hän,  wan  ez  get  rehte  nieman 
an,  wan  eliute  unde  die  ze  der  6  willen  hän.  Ich  wil  iu  den 
selben  antläz  geben.    In  nomine  patris  et  ßlii  et  spritus  sancti. 

35  Amen.  Unde  swer  des  niht  tuot,  dem  gibe  ich  aller  gnäden 
eine  niht.    Get  hein  in  gotes  namen ! 

Diu  erste  veder  ist:  dü  solt  reinez  gesinde  hän,  als  verre 
imdc  dü  ez  behüeten  maht;  niht  nescher  noch  nescherin  noch 
spiler  noch  nahtganger  noch  hiutezucker  oder  daz  grcezer  si. 


Digitized  by  Google 


—   319  — 

r 

Dü  solt  reinez  gesinde  hän,  als  verre  dü  ez  behüeten  unde  be- 
warn inaht. 

Diu  ander  veder:  dü  solt  dich  behüeten  vor  unrehtem 
guote.  Ow6,  gitiger!  wir  mügen  uns  ni ender  vor  dir  behüeten: 
dü  stest  eht  allenthalben  an  dem  blate.  5 

Diu  dritte  veder  ist:  dü  solt  dins  gemechedes  mit  reinen 
triuwen  pflegen  an  dem  übe  und  an  der  s&le  und  an  dem  guote. 
Des  Arsten  soltü  dinem  gemeehede  getriuwe  sin  an  dem  guote. 
Dü  solt  diner  hüsfrouwen  ir  morgengäbe  niht  zerfüeren;  unde 
swaz  sie  dir  zuo  brähte,  daz  soltü  under  hant  nemen  unde  solt  10 
da  mite  als  frumeclichen  werben,  daz  dü  ir  die  nötdurft  dä 
von  gebest,  an  spise  und  an  kleidern,  unde  si,  daz  dü  e  ster- 
best danne  sie,  daz  ir  guotes  als  vil  si,  als  dö  sie  zuo  dir  kam, 
als  verre  als  dü  iemer  maht  vor  ungelücke,  daz  äne  dine  schulde 
zuo  g§t.  Wirdest  aber  ez  anders  äne  danne  dü  solt,  dä  muostü  1 5 
gote  umbe  antwurten.  Dü  solt  ir  guot  niht  andern  wiben  ge- 
ben noch  verspiln  noch  vertrinken  noch  verschallen  mit  tur- 
neien,  noch  gumpelvolke  niht  geben,  die  dä  sint  des  tiuvels 
bläsbeige,  noch  mit  deheiner  unrehten  wise  solt  dü  diner  hüs- 
frouwen ir  guot  niht  unnützlichen  äne  werden.  Wellet  ir  dem  20 
tiuvel  enpfliehen  mit  der  heiligen  e,  sö  müezet  ir  den  andern 
vetich  ouch  haben.  Swie  reht  ir  ze  der  e  komen  sit,  dannoch 
frieret  iuch  der  trache  hin,  ir  wellet  danne  ouch  mit  der  e  rehte 
unde  redeliche  leben,  als  iu  got  geboten  hat.  Unde  swaz  ich 
zuo  dem  manne  spriche,  daz  selbe  spriche  ich  ouch  zuo  der  25 
frouwen  her  wider.  Ir  sullet  ouch  den  mannen  ir  guot  niht 
unntitzelichen  äne  werden,  niht  geben  umbe  gelwez  gebende 
noch  umbe  übermsezege  sleiger.  Ez  ist  nü  dar  zuo  komen, 
daz  iuwer  etelichiu,  der  man  küme  zehen  pfunde  wert  hat,  diu 
wil  einen  sleiger  hän,  der  wsere  einer  grsevinne  rilich  genuoc.  30 
Daz  ist  ze  nihte.  Dar  umbe  gibest  dü  vil  lihte  dines  wirtes 
guotes,  daz  er  vil  lihte  harte  in  einem  andern  lande  hät  erloufen. 
Als  sie  der  bereiten  pfenninge  niht  versteln  mac,  sö  stilt  sie 
daz  korn  unde  daz  mel  unde  daz  fleisch.  Unde  swaz  er  eht 
in  daz  hüs  koufet,  daz  in  wol  drie  Schillinge  stet,  daz  git  sie  35 
küme  umbe  zw§ne,  unde  dannoch  vil  lihte  nseher.  Daz  tribet 
sie  also  durch  daz  jär,  unz  daz  er  ze  einem  armen  manne 
wirt.  Wan  hiute  siht  sie  eteswaz  niuwez,  daz  ein  toßrinne  umbe 
sich  oder  an  hät ;  sä  zehant  geruowet  ir  herze  niemer,  sie  müeze 
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ein  semelichez  hän.  Unde  solte  ir  man  iemer  ein  gelter  dar 
umbe  sin,  so  wolte  sie  sin  niht  enbern.  WS,  du  rehte  toerinne! 
Jä  loufet  guot  also  niht  her.  Geloube  mir,  wenne  er  ze  einem 
armen  man  wirt,  so  muost  dü  ein  armez  wip  sin.    Unde  die 

5  ez  halt  wol  gehaben  mügen,  die  sulnt  ez  dannoch  ir  wirten 
niht  unnützelichen  äne  werden  mit  überigen  wirtscheften  noch 
andern  mannen  geben  noch  mit  höhvart  fürbringen,  noch  solt 
ez  niht  ze  ncetlichen  machen  mit  dir  selber  durch  löbelach. 
Swaz  ich  ze  den  mannen  spriche,  daz  spriche  ich  ze  den  frou- 

10  wen:  ez  waere  anders  niht  ein  lip.unde  zwo  sele.  —  Daz  an- 
der: dü  solt  dines  gemechedes  pflegen  mit  reinen  triuwen  an 
dem  libe.  Dü  solt  dinen  lip  niemanne  geben  danne  dinem  ge- 
mechede.  Waerest  dü  halt  ein  künic  unde  waere  sie  ein  armez 
fröuwelin:  dü  waerest  doch  ir  unde  sie  din.    Bist  dü  edeler 

15  oder  schcener  oder  richer  an  friunden  oder  an  guote  oder  jün- 
ger, an  dewederm  daz  ist  unde  swie  arm  daz  ander  ist  an 
friunden  oder  an  dem  libe  oder  an  dem  guote  daz  ez  dir  zuo 
brähte:  sö  ist  doch  diu  frouwe  des  mannes  unde  der  man  der 
fröuwen,  und  ist  diu  heilige  6  als  veste  und  als  starc,  als  dä 

20  ein  künic  eine  küniginne  het  genomen  zer  e.  Doch  wil  ich 
iu  einez  raten ;  ez  hat  aber  iu  got  niht  geboten,  niwan  daz 
ich  ez  iu  räte  mit  guoten  triuWen.  Wan  wir  grözen  gebresten 
dä  von  haben  unde  sehen  unde  haeren,  daz  ir  gar  jungiu  kint 
alten  mannen  gebet,  dä  von  rate  ich  iu,  daz  ir  ein  jungez 

25  dem  andern  gebet,  und  ein  altez  dem  andern.  Unde  dar  umbe, 
daz  dir  gelich  si  an  der  jugent  und  an  dem  alter,  an  der  edel- 
keit  der  friunde  und  an  der  ahtbaerkeit  des  libes,  daz  nim.  Ich 
rede  dä  von  niht,  und  naeme  einer  ein  gar  armez  wip,  unde 
waere  halt  ein  schemelerinne  oder  gar  ein  armez  wip,  ein  höver- 

30  ehtez,  so  waerez  doch  ein  rehtiu  e,  wan  daz  ez  selten  wol  ge- 
rätet.  Wan  maniger  gebreste  hie  von  kumt,  daz  ez  nimet  daz 
im  ungelich  ist.  Ez  ist  im  deste  schemelicher  heimlichen  und 
offenlichen.  Eteliche  sint  sö  reines  herzen,  daz  ez'  dir  niht  en- 
schät  gein  dinem  gemechede,  ob  dü  als  ahtbaere  niht  enbist 

35  an  allen  dingen.  Iedoch  so  waere  im  lieber,  daz  ez  an  dir 
waere,  danne  daz  ez  gebristet  an  dir.  Dä  von  nim  daz  dir 
gelich  si.  S wenne  ein  alter  eine  junge  frouwen  genimet,  sö 
waere  eht  er  sö  gerne  junc  unde  tsete  er  dem  libe  gerne  wol; 
sö  ist  er  doch  ein  alter  grisinc.    Sö  kleidet  er  sich  juncliche, 
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so  ist  er  eht  ein  alter  grisinc.  So  badet  er  sich,  sö  ist  eht  er 
ein  alter  grise.  Sö  heizet  er  im  den  bart  nähen  üz  der  hiute 
schern ;  sö  schirt  man  im  nähen,  sö  ist  eht  er  ein  alter  grisinc. 
Unde  sie  gesiht  vil  lihte  etelichen,  den  sie  gerner  siht  danne  in. 
Unde  da  gar  junge  frouwen  alte  man  nement,  daz  geratet  eht  5 
selten  wol.  Wan  swederz  daz  ander  überhtiget,  daz  hät  sin 
reht  an  dem  andern  verlorn,  daz  ez  sin  dar  näch  niemer  märe 
darf  gemuoten,  er  enwellez  danne  gerne  varn  län,  wan  ez  en- 
mac  niemer  geschehen  danne  vor  geistlichem  gerihte.  Swederz 
daz  ander  an  geistlichem  gerihte  liberziugen  mac,  daz  ez  sine  10 
S  an  im  gebrochen  habe,  daz  ziuhet  sich  mit  rehte  von  im,  daz 
ez  im  niemer  mere  deheiner  slahte  guot  getuot  oder  triuwe  ge- 
leistet. Ist  ez  aber  daz  ouch  dü  dine  e  zebrochen  hast,  sö  maht 
du  dich  nilit  von  im  gescheiden:  sö  stet  ein  schulde  gein  der 
andern  und  ein  schalkeit  gein  der  andern.  Ist  sie  ein  schelkin  15 
gewesen  unde  dü  ein  lecker,  sö  müezet  irz  sö  mit  einander 
diihen.  Ist  des  niht,  sö  scheidest  dü  dich  wol  vol  von  im.  Dü 
muost  aber  iemer  kiusche  sin,  wan  dü  enmaht  niemer  m§re 
kein  ander  gemechede  genemen  die  wile  ez  lebet.  Wiltü  aber 
zer  une*  naschen  mit  andern  liuten,  sö  muost  dü  ez  wider  zuo  20 
dir  nemen.  Und  ist  aber  ein  dinc,  daz  dü  ze  einem  mäle  an 
die  stat  kumest  dä  ez  ist,  für  die  zit  daz  dü  es  geinnert  würde 
mit  der  wärheit,  daz  ez  sine  §  an  dir  gebrochen  hsete  mit  eime 
andern  menschen,  sö  maht  dü  dich  aber  niemer  mere  mit  rehte 
von  im  gescheiden.  Unde  dä  von  räte  ich  iu,  daz  ir  nemet  25 
daz  iu  gelich  si.  —  Daz  dritte  ist:  dü  solt  dines  gemechedes 
pflegen  mit  reinen  triuwen  an  der  sele.  Daz  ist  noch  allez  diu 
dritte  veder,  wie  man  mit  der  e  leben  sol.  Diu  selbe  triuwe 
hceret  zuo  dem  bette.  Wan  ez  vellet  manic  tüsent  sele  von 
dem  bette  in  die  helle,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt,  halt  üz  30 
der  heiligen  e.  Swie  heilic  diu  e  si,  dü  maht  dinem  geme- 
chede als  urigetriuwe  sin  ze  dem  bette  an  siner  sele,  daz  iuwer 
deweders  niemer  rät  wirt.  Unde  diu  selbe  triuwe  lit  an  zwein 
dingen.  Daz  sint  ouch  die  vedern,  die  dü  noch  dä  haben 
muost,  ob  dü  dem  trachen  wilt  enpfliehen  mit  der  d.  35 

Diu  vierde  veder  ist  zuht  an  dem  bette,  diu  fünfte  ist 
mäze.  Swer  disiu  zwei  an  sinem  bette  hät,  zuht  unde  mäze, 
der  ist  sinem  gemechede  getriuwe  an  der  sele ;  wan  zuht  unde 
mäze  zimt  an  allen  steten  wol  und  an  allen  dingen  sint  sie 
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nütze  unde  guot.  Zuht  unde  mäze  zimt  zer  kirchen  wol  unde 
zer  sträze,  und  ouch  zem  tische.  Dä  von  wil  der  alrnehtige 
got,  daz  man  an  dem  bette  zuht  unde  mäze  habe,  wan  ez 
wirt  vil  manic  tüsent  sele  verlorn  von  unzuht  unde  von  un- 
5  mäze. 

Des  ersten  wil  ich  sagen  von  der  mäze.  Du  solt  din  ge- 
mechede  miden  ze  fünf  ziten  in  dem  järe  mit  unkiuschen  din- 
gen;  wan  ir  habet  dannoch  zite  rehte  genuoc:  ein  langez  jär 
habet  ir  manige  zit  iuwer  geslehte  ze  nieren,  daz  ir  kinde  gar 

10  genuoc  gewinnet.  Ir  seht  daz  wol,  daz  keiner  krdatüre  got 
so  vil  zit  geläzen  hat  ze  so  getänen  dingen.  Ez  ist  halt  vil 
kreatüre,  diu  niwan  ein  zit  in  dem  järe  hät;  so  hät  in  got  gar 
vil  zit  gelän  in  dem  langen  järe,  unde  da  von  ist  daz  gar  mtt- 
gelich,  daz  ir  die  fünf  zit  mäze  haltet  unde  maeziclichen  sit  mit 

15  einander  an  dem  bette.  Diu  erste  zit  ist,  wenne  man  gemein- 
lichen vastet,  in  der  goltvasten  unde  die  vicrzic  tage  vor  östern. 
Diu  ander  zit  ist,  als  man  gemeinlichen  diu  kriuze  treit  an 
sant  Markes  tage,  unde  die  drie  tage  vor  pfingcsten.  Unde 
diu  dritte  ist,  so  die  frouwen  in  kindelbctte  ligent.    Die  sehs 

20  wochen  solt  du  sie  vermiden  rehte  gar:  mit  flizc  sullet  ir  iuch 
die  selben  zit  hüeten,  ir  man,  vor  den  frouwen,  reht  als  liep 
iu  si  alliu  iuwer  samkcit  libes  unde  seien.  Ir  sult  zuo  in  eht 
niht  gen  unde  sult  sie  eht  äne  not  läzen,  wan  sie  habent  sus 
not  genuoc.    Tr  frouwen,  ir  sult  sie  von  iu  triben;  lät  sie  niht 

25  ze  lange  für  iuch  sitzen,  noch  so  er  eine  site  bi  iu  stet,  sö  sult 
ir  iuch  niht  vereinen  und  sult  ez  also  fliegen,  daz  ie  eteswer 
bi  iu  si,  frouwen  oder  diern.  Unde  so  die  frouwen  nrehic  sint 
mit  der  kinttrahte  und  als  groz  sint,  so  sult  ir  ir  gar  mit  flize 
hüeten.  Ich  spriche  niht,  daz  dirre  zit  ieglichiu  ein  totsünde  si : 

30  du  mäht  aber  die  zit  gesehen,  dü  nsemest  ez  für  hundert  marke, 
daz  dü  ez  vermiten  haltest.  Diu  vierde  zit  ist  ein  zit,  da  der 
almehtige  got  gar  griulichen  von  redet.  Daz  ist,  so  die  frou- 
wen krane  sint;  so  sult  ir  des  gar  wol  gehüeten,  daz  ir  die 
mäze  iht  mit  in  brechet  alle  die  selben  zit,  unde  wsere  halt, 

35  daz  ir  vier  wochen  üz  wahret  gewesen.  Ich  spriche  mer:  wairet 
ir  halt  zwei  jär  von  in  gewesen,  ir  soltet  ez  wol  gehüeten,  daz 
ir  sin  in  dör  zit  iemer  keinen  muot  gewünnet.  Und  ir  frou- 
wen sult  ez  den  mannen  sagen,  daz  sie  ir  saelde  und  ir  Beie  iht 
verwirken  an  iu.  Zehant  als  ir  kranc  sit,  sult  ir  sin  kunt  tuon. 
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'Owe,  bruoder  Berhtolt,  ich  scheme  mich,  daz  ich  es  niemer 
gewehen  getar.'  Wie,  wes  scheinest  du  dich,  daz  dü  kranc 
bist?  Nu  ist  etewenne  ein  stark  man  kranc,  daz  er  die  hant 
niht  mac  üf  geheben.  1  Bruoder  Berhtolt,  ich  furhte,  daz  mir 
unser  frouwe  niemer  holt  werde,  ob  ich  ez  sage.'  S6!  waz  hat  5 
unser  frouwe  da  mite  ze  schaffen?  umb  ein  grüz  niht!  sie  wsere 
dir  halt  iemer  desto  holder,  daz  dü  so  gröze  sünde  erwentest. 
Ir  man,  ir  sult  ouch  nihtes  niht  mere  dar  näch  fragen  noch 
gereden.  Wan  so  iuwer  hüsfrouwen  gesprechent:  'leget  iuch 
hin  dan  baz,  mir  tuot  daz  houbet  we,'  so  lät  sie  äne  not,  unde  10 
seht,  daz  ir  sie  iendert  rüeret.  Nü  sit  ir  doch  schäme  Hute 
und  erbsere  Hute  unde  seht  wol,  daz  ein  stinkender  jüde,  der 
uns  an  bocket,  der  schonet  der  selben  zit  gar  wol  unde  halt 
mit  gar  grozem  flize.  Wan  als  diu  jüdinne  einen  knöpf  ge- 
stricket an  ein  linlachen  unde  henket  daz  an  ir  bette:  alle  die  15 
.  wile  unde  der  jüde  den  knöpf  dä  siht  hangen,  alle  die  wile  sö 
fliuhet  der  jüde  daz  bette  als  den  tiuvel.  Unde  da  von  sult  ir 
der  selben  zit  gar  wol  schonen  unde  hüeten.  Wan  dä  von 
sprichet  got  selber  ein  wort,  unde  daz  selbe  wort  sult  ir  mir 
gar  mit  flize  merken  unde  behalten  unz  an  iuwern  tot;  wan  20 
daz  selbe  wort  enböt  der  almehtige  got  an  einem  buoche,  daz 
heizet  daz  buoch  der  kiuschekeit,  unde  man  solte  ez  mit  golde 
schriben.  Alliu  diu  kint,  diu  in  den  ziten  werdent  enpfangen, 
dä  gesihst  dü  selten  iemer  Heben  blic  an;  wan  ez  wirt  entwe- 
der beheftet  mit  dem  tiuvel  oder  ez  wirt  üzsetzic  oder  ez  ge-  25 
winnet  die  vallende  suht  oder  ez  wirt  hogereht  oder  blint  oder 
krump  oder  ein  stumme  oder  ein  töre  oder  ez  gewinnet  •  einen 
köpf  als  ein  slegel.  Unde  traget  mirz  danne  her  zuo  dem  ber- 
fride,  daz  ich  zeichen  tuo.  Selbe  tuo,  selbe  .habe.  Daz  dü  dir 
selber  habest  gebriuwen,  daz  trink  ouch  selber  üz.  Ir  frou-  30 
wen,  nü  merket  ez  an  iuwern  kinden,  welhez  in  d<m  ziten  en- 
pfangen si,  so  läze  ich  iuch  daz  sehen,  daz  im  iemer  eteswaz 
geschiht  anders  danne  iuwern  andern  kinden.  Unde  geschiht 
im  der  deheinez,  diu  ich  iu  genemet  hän,  sö  vert  ez  eines  un- 
rehten  todes  für.  Unde  geschiht  aller  meiste  geuliuten  unde  35 
unverstendigen  Hüten.  Edeln  Hüten  unde  bürgern  in  steten  ge- 
schiht ez  niht:  wan  daz  sint  gewizzende  Hute  unde  heerent  ofte 
messe  unde  predige  unde  wizzent  wol,  welher  zit  sie  schonen 
suln.    So  heerent  die  geuliute  selten  predige  unde  würkent  alle 

21* 
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tage  unz*e  naht  unde  tribent  daz  alle  die  wochen.  Und  als  er 
ie  des  nahtes  heim  kumt,  sö  slsefet  er  als  ein  stein,  daz  er  nihtes 
war  niraet.  Und  als  dannc  ein  vigertac  kumt  und  er  geruowet, 
so  hat  lihte  sin  hüsfrouwe  ein  hemedelin  an  geleit,  sö  erbi- 

5  tet  er  küme,  unz  er  enbizet,  und  loufet  er  hin  als  ein  hane 
und  enhät  deheine  ahte  üf  die  zit  noch  üf  die  stunde.  Unde 
da  von  sehent  sie  selten  lieben  blic  an  den  kinden,  die  in  d6n 
ziten  enpfangen  werdent.  Diu  fünfte  zit  ist,  swelhes  tages  man 
gebiutet  ze  vigern,  die  selben  naht  so  man  des  morgens  vigern 

10  sol,  des  nahtes  sol  man  sich  kiusche  halten  unde  des  morgens 
allen  den  selben  tac  den  man  vigert  unz  hin  ze  naht.  Ir  frou- 
wen,  ich  weiz  wol,  daz  ir  mir  vil  mere  volget  danne  die  man. 
Wir  vinden  ofte,  daz  die  frouvven  kiuscher  sint  danne  die  man, 
wan  die  wellent  eht  fri  sin  mit  allen  dingen  unde  wellent  ir 

15  willen  hän  mit  ezzen  unde  mit  trinken  unde  koment  dä  mit  in 
die  friheit,  daz  sie  keiner  zit  wellent  schonen.  Frouwe,  so 
soltü  imz  benemen  mit  guoter  rede,  so  du  aller  beste  kanst 
oder  mäht.  Wirt  aber  er  so  gar  tiuvelheftic,  daz  er  sprichet 
übel  unde  von  dir  wil  hin  zuo  einer  andern  unde  im  daz  gar 

20  ernst  werde  unde  du  ez  im  niht  erwern  mügest:  e  danne  daz 
du  in  zuo  einer  andern  läzest,  sich,  frouwe,  si  ez  danne  an  der 
heiligen  kristnaht  oder  an  der  heiligen  karfritagesnaht,  sö  tuo 
ez  mit  trürigem  herzen ;  wan  so  bist  du  unschuldic,  ist  eht  din 
wille  dä  bi  niht.    Aber  alle  die  heiligen,  der  zit  ir  also  niht 

25  geschönet  habet,  die  werdent  alle  an  dem  jungesten  tage.üjber 
iueh  ruofende.  Doch  nim  ich  daz  üz:  ich  spriche  niht,  daz 
ieglichez  ein  houbetsünde  si.  Ir  müget  aber  wol  daz  wizzen, 
swenne  man  gebiutet  mäze  ze  haltenne  an  ezzen  und  an  trin- 
ken mit  der  vasten  die  man  iu  gebiutet,  und  mit  der  vire  ge- 

30  biutet  man  Iu,  daz  ir  niht  enwirket  halt  diu  werk  diu  dä  nütze 
wseren :  dä  von  ist  ez  ouch  wol  mügelich,  sit  daz  man  heilige 
zit  mit  vasten  unde  mit  vire  eret,  daz  man  sie  mit  der  kiusche 
ouch  eret.  Ir  habet  dannoch  anderre  zit  vil.  Unde  dä  von 
sult  ir  die  mäze  halten  unde  got  eren  in  der  ö  mit  der  kiusche, 

35  wan  ie  seltsamer  ie  bezzer  an  libe  und  an  sele,  und  aller  meiste 
an  den  kinden. 

Daz  ander  daz  ir  ouch  halten  sult  an  dem  bette,  daz  ist 
ouch  nü  diu  fünfte  veder,  daz  ist  zuht.  Die  sult  ir  ouch  haben 
an  dem  bette  gar  mit  flize.    Ow§  leider  I  dä  getar  ich  nü  niht 
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von  gereden,  als  iu  daz  nötdurft  waere.  Unde  wizzet  daz  für 
wär,  ez  waere  iu  gar  ein  nütze  rede.  Nü  getar  ich  da  von 
niht  wol  sprechen  vor  den  verkerten  unde  vor  den  spotern, 
die  dä  übel  zungen  tragent,  wan  sie  gcdenkent,  wie  sie  übel 
gereden  mügen.  Iedoch  sage  ich  iu  ein  wenic  oben  hin,  ein  5 
vil  wunder  w6nic,  daz  ir  niht  gar  äne  zuht  an  dem  bette  sit. 
Swie  nütze  ez  iu  nü  waere,  so*  getar  ich  ez  doch  niht  gar  sa- 
gen, wan  dä  waere  gar  vil  von  ze  redenne  unde  waere  iu  danne 
gar  nütze.  Leider  nü  getar  ich  niht  wol  dä  von  gereden  vor 
den  valschen  zungen.  Iedoch  sage  ich  iu  ein  wenic.  Der  daz  10 
verste,  der  verste  ez.  Do  unser  herre  des  aller  ersten  die  e 
satzte  in  dem  paradise  mit  Adame  unde  mit  Even,  dö  satzte 
er,  daz  diu  frouwe  dem  manne  undertaenic  waere  unde  der  man 
der  frouwen  herscher  waere.  Nü  sint  die  frouwen  als  küene 
für  die  man  worden,  sam  sie  mit  dem  tiuvel  beheftet  sin,  unde  15 
stritent,  als  in  der  tiuvel  daz  swert  gesegent  habe,  so  sie  an 
der  heimeliche  sint,  unde  sitzent  danne  dä  vor  mir,  als  sie  niht 
ein  wazzer  künnen  betrüeben.  Unde  so  sie  danne  in  die  ka- 
mern koment,  so  vehtent  sie  unde  kempfent,  sam  sie  mit  dem 
tiuvel  beheftet  sin.  Pf!,  dü  verschämter  unflät  gote  unde  der  20 
werfte!  welich  der  tiuvel  heizet  dich  kempfen  unde  welich  der 
tiuvel  hat  dir  den  kampfkolben  erloubet?  Man  suln  striten 
unde  frouwen  suln  spinnen.  Als  einist,  dö  was  ein  unsaelige, 
der  nam  sich  spinnens  ane :  den  verwarf  unser  herre  von  sinem 
künicriche  dar  umbe,  daz  er  sich  spinnens  ane  hete  genomen.  25 
Wan  man  die  suln  striten,  frouwen  die  suln  spinnen.  'Bruoder 
Berhtolt,  ich  enweiz  niht,  waz  dü  meinest.'  Sich,  daz  ist  mir 
daz  aller  liebeste;  got  helfe  mir,  daz  dü  mich  niht  verstest. 
Aber  ein  schalkhaft  herze  verstet  mich  wol.  Der  dä  verstö,  der 
verste ;  der  niht  verstö,.  der  habe  den  schaden.  Iedoch  waerez  30 
iu  vil  nützer.  Nü  getar  ich  für  baz  mö  niht  sagen  vor  den 
boesen  zungen.  Unde  doch  wil  ich  ez  iu  baz  bediuten.  Ich 
meine,  als  frouwen  mannes  gewant  an  legent.  Der  dä  verstS, 
der  verste.  Ein  man  sol  ein  man  sin,  ein  frouwe  sol  ein  frouwe 
sin.  Unde  dannoch  für  baz  ander  unzuht.  Die  muoz  ich  aber  35 
gar  verre  hin  umbe  sagen  unde  hohe  oben  über  hin.  Der  al- 
mehtige  got  hat  alliu  dinc  geschaffen  an  ir  stat  unde  ieglichez 
gcordent,  als  ez  sin  sol  unde  sin  ordenunge  haben.  Er  hät 
den  himel  geschaffen  daz  er  ein  himel  si ;  so  sol  diu  simne  ein 
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Bunne  sin,  der  mäne  ein  mäne  sin ;  die  Sternen  sullent  steinen 
sin,  der  luft  luft  sin,  die  vogel  sulnt .  Vogel  sin,  diu  tier  sulnt 
tier  sin,  diu  vihe  sulnt  vihe  sin,  die  menschen  sulnt  menschen 
sin.   Ein  schalkaft  herze  verstet  mich  yfl  wol.  'Bruoder  Berhtolt, 

5  ich  verstc  din  niht.'  Des  helfe  mir  der  almehtige  got,  daz 
du  min  niht  verst&t.  Daz  die  frouwen  striten,  daz  mahtü  lihtc 
versten.  Dich  widerstritet  din  hüsfrouwe  lihte  zehenstunt,  daz 
dir  leit  wirt  unde  dä  sie  dich  zornic  mite  machet.  Ist  ieman 
hie  der  ein  stritic  wip  habe,  der  merke:  ein  man  sol  den  strit 

10  haben,  daz  ist  rehte:  ein  man  sol  ein  man  sin,  ein  frouwe 
sol  ein  frouwe  sin.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  sprichest  du,  diu 
frouwe  sülle  dem  man  undertsenic  sin:  sol  ich  danhe  niht 
tuon  mit  miner  hüsfrouwen  daz  mich  guot  dünket  und  als 
ich  wil?'    Niht,  niht!  als  liep  dir  himelriche  si.    Din  mezzer 

1 5  ist  ouch  din  eigen  mezzer :  dä  mite  soltu  doch  ir  die  kelen 
niht  abe  sniden;  wan  so  haltest  du  lip  unde  seic  verlorn,  swie 
gar  joch  daz  mezzer  din  eigen  si.  Du  solt  ouch  den  bachen 
an  dem  karfritage  niht  sniden  und  ezzen,  und  swie  joch  der 
bache  din  eigen  si  und  ob  er  dir  halt  vor  dem  munde  lsege. 

20  Swie  din  hüsfrouwe  din  eigen  ist  unde  du  ir  eigen,  so  sult  ir 
doch  niht  soliche  unzuht  mit  einander  haben,  dar  umbe  ir  ver- 
dampt  werdet  von  dem  himelriche.  Ob  ir  halt  als  liep  einander 
sit,  daz  ir  einander  gezzen  niöhtet  vor  liebe,  schön,  herre,  schon ! 
ja  sol  iu  got  imd  iuwer  sele  hundertstunt  lieber  sin.    Ir  sult 

25  iueh  der  liebe  entziehen  unde  lät  ir  niht  so  gar  ir  muotwillen! 
Als  der  einem  rosse  den  zoum  üf  leget,  unde  wil  er  im  niht 
üf  habende  wider  ziehen,  ez  treit  in  vil  lihte  an  die  stat,  daz 
er  den  hals  abe  stözet  oder  vellet,  daz  er  lip  unde  sele  ver- 
liuset.    Wilt  du  aber  der  liebe  län  ir  willen  unde  wilt  ir  allez 

30  näch  volgen,  sie  wiset  dich  von  der  wünneclichen  angesihte 
des  almehtigen  gotes  an  den  grünt  der  helle  in  die  ewigen 
martel,  dä  iuwer  niemer  rät  wirt.  Ez  ist  manic  tüsent  sele  zer 
helle,  die  niht  dä  waeren,  hseten  sie.  gehalten  zuht  unde  mäze. 
Ir  junge  werlt,  gesach  iueh  got,  daz  ir  dise  rede  habet  gehört, 

35  daz  ir  iueh  hinnen  für  unz  an  iuwern  töt  vor  disen  unmäzen 
unde  vor  disen  unzühten  deste  baz  künnet  gehüeten.  Wan 
hsetenz  iuwer  vordem  gehört,  sie  hseten  sich  vil  deste  baz  ge- 
hüetet.  '  Bruoder  Berhtolt,  daz  ich  niht  enweiz,  daz  ist  mir  ouch 
kein  schade.'    Des  ist  niht!  du  häst  an  der  rede  niht,  an  dem 


Digitized  by  Google 


327  — 


vorsehilte.  Ez  wirt  manic  tüsent  sele  unwizzende  verlorn,  der 
meiner  mere  rät  wirt.  Juden  undc  heiden  unde  ketzer  und 
alle  die  des  wsenent,  daz  sie  sin  an  dem  rehten  mit  ir  solichem 
lebenne,  daz  niht  enist,  die  werdcnt  alle  unwizz entliche  verlorn. 
Man  hat  iu  kristenljuten  ie  geseit,  daz  ir  daz  guotc  sult  tuon  6 
und  daz  übel  läzen.  So  weist  dü  rehtc  wol,  waz  dü  vor  gro- 
zer  schäme  niht  sagen  maht  in  der  bihte,  daz  ouch  daz  selbe 
übel  ist  unde  niht  guot.  Unde  da  von  sult  ir  zuht  unde  mäze 
gar  flizeclichen  halten,  wan  daz  enböt  iu  got  von  dem  himel- 
riche  her  abe.  luwer  bette  sol  sin  äne  flecken  und  äne  meil,  10 
daz  sin  diu  kristenheit  ere  habe.  Pfi,  unflät!  wä  sitzest  dd  dä 
vor  minen  ougent  sam  du  niht  ein  wazzer  künnest  betrüeben? 
weliche  ere  hät  diu  kristenheit  dines  bettes?  Vil  wunderlichen 
balde  in  starke  buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle,  ml  des  er- 
sten an  der  sele,  und  an  dem  jungesten  tage  an  Übe  und  an  15 
sSle,  für  daz  gerihte  unsers  herren,  dä  alliu  din  schände  üz  ge- 
breitet wirt  vor  aller  der  Werlte.  Wie  heimliche  unde  wie  ver- 
borgen dü  wsenest  daz  ez  si,  ez  wirt  alliu  diu  werlt  sehende 
unde  dü  wirst  als  gar  ze  schänden  unde  ze  laster  vor  gotes 
ougen  unde  vor  allem  himelischen  her  unde  vor  der  Werlte,  20 
daz  dü  alle  die  selbe  wile  gerne  in  der  helle  woltest  sin,  swie 
unsägelich  diu  martel  dä  si,  die  dü  dä  zer  helle  ewiclichen 
muost  liden.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  gewan  ich  doch  nie 
deheinen  man  danne  minen  rehten  ewirt.'  Nü  daz  ist  vil  guot. 
Ez  sprächet  aber  der  guote  sant  Augustinus:  'dü  maht  mit  di-  25 
nem  ewirte  tuon,  daz  dir  bezzer  waere  daz  dü  in  einem  offenen 
hüse  ssezest,  dä  hundert  zuo  dir  giengen.'  Ir  jungen  Hute,  die 
noch  zuht  unde  mäze  nie  zerbrochen  hänt,  die  hüeten  sich  hinnen 
für  unz  an  ir  tot,  daz  ir  an  dem  jungesten  tage  erbaerlichen 
stet,  daz  ir  ze  solichen  schänden  iht  komet  vor  aller  der  Werlte.  30 
Pfi,  nescher  imde  nescherin !  pft,  ebrecher  und  ebrecherinne ! 
dir  ist  weder  diu  zuht  noch  diu  mäze  erloubet.  Sich,  war  dü 
mit  der  unzühte  unde  mit  der  unmäze  wellest !  Wie  wirdest 
dü  an  dem  jungesten  tage  ze  schänden  vor  aller  der  werlfe ! 
Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze  und  vil  wunderlichen  35 
balde  zer  d,  unde  büeze  daz  du  vor  genaschet  habest,  unde 
halt  zuht  unde  mäze  mit  der  e,  oder  habe  dich  in  der  witewen 
leben:  dü  muost  iemer  in  der  drier  leben  einem  sin,  oder  dü 
kumest  niemer  in  daz  himelriche.    Ir  Hute  mit  der  e,  so  ir  nü 
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zuht  unde  mäze  niht  gehalten  habet,  als  ir  ze  rehte  soltet,  sö 
gewinnet  hiute  wären  riuwen  unde  kumet  ze  lüterr  bihte  und 
enpfähet  buoze  nach  gotes  gnaden  unjle  nach  iuwern  staten: 
so  ist  got  so  erbarmherzic,  daz  ir  der  helle  über  werdet.  Unde 

5  haltet  iuch  für  baz  iemer  an  zuht  und  an  inäze,  so  sit  ir  der 
helle  überic,  als  verre  und  ez  daz  bette  ane  göt.  Wellet  ir 
aber  des  vegefiures  über  werden,  daz  ir  rehte  hin  ze  himel- 
riche  vart,  als  verre  als  ez  an  zühte  und  an  mäze  stet,  also 
daz  iuch  kein  anderiu  sünde  irret,  so  haltet  daz  dritte  ouch. 

10  Zuht  unde  mäze  überhabent  iuch  der  helle.  Wellet  ir  danne 
für  iuch  ze  himelriche  von  dem  bette  varn,  daz  ir  niemer  de- 
kein  vegefiwer  geseht,  so  haltet  ouch  daz  dritte  von  der  zühte. 
Des  endarf  ich  iu  aber  niemer  gesagen,  wan  ich  nseme  diz  von 
iu  für  guot,  daz  ir  der  helle  über  würdet.    Iedoch  so  wserez 

15  iu  gar  nütze,  daz  ir  der  grözen  martel  über  würdet  die  in  dem 
vegefiure  ist,  wan  diu  ist  vil  wunderjsemerlich  unde  bitter  unde 
herte  ze  liden.  Nu  ich  sin  rehte  keinen  willen  noch  muot  hän 
ze  iu,  der  almehtige  got  helfe  mir,  daz  ir  müezet  der  helle 
überic  werden.    Iedoch  ist  manic  heilige  man  ze  dem  himel- 

20  riche,  die  zuht  unde  mäze  mit  der  h  behielten,  unde  dannoch 
daz  dritte  dar  zuo  hielt :  her  Abraham,  her  Moyses,  her  Aarön 
und  ir  ein  michel  teil,  sant  Oswalt  etc. 

Daz  dritte  ist:  du  solt  niemer  bi  dinem  gemechede  geli- 
gen  danne  durch  driu  dinc.    Daz  ein  ist:  ob  ein  man  eine 

25  junge  hüsfrouwen  hät,  so  gedenket  er  lihte :  1  du  bist  junc  unde 
blüge,  du  getarst  niht  gemuoten;  ich  wfl  mit  dir  sin  durch 
daz  reht  der  heiligen  e,  den  worten  daz  dü  iht  ein  boeserz 
tuost  unde  daz  ich  mit  dir  in  der  heiligen  e  si.  Daz  ander 
ist,  daz  dü  dir  gedenkest,  dü  woltest  sin  iemer  enbern,  ob  sin 

30  din  gemechede-  niht  muotet  an  dich ,  wan  ez  ist  reht  der  e : 
dü  solt  dinem  gemechede  gehorsam  sin  mit  zuht  unde  mit 
mäze,  alse  ich  hie  vor  bescheiden  hän.  Unde  heeret  ouch  zem 
andern,  daz  dü  ez  tuost  durch  eines  kindes  willen,  als  die 
heiligen  veter  täten,  her  Abraham  etc. ,  die  ir  kint  gelobten 

35  zer  heiligen  e  ze  ziehen.  Unde  swer  nü  des  vegefiures  über 
werden  welle,  der  halte  daz  dritte  ouch.  Des  hät  aber  der 
almehtige  got  niht  geboten  als  diu  zwei:  daz  dritte  hät  er  iu 
geräten  unde  niht  geboten.  Swer  aber  für  baz  got  eren  wil 
danne  got  geboten  hät,  die  werden  ouch  der  aller  hoehsten  in 
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dem  himelriche,  die  mit  der  c  dar  kument.  Unde  diz  ist  daz 
dritte :  wenne  zwei  ze  samen  kument  eliche,  den  Worten  daz  sie  ir 
kiusche  deste  baz  behalten,  alse  sant  Cecilje  unde  Valeriänus  etc. 

Und  also  sint  drier  hande  eliute,  drier  hande  witewen 
unde  drier  hande  meide.  Die  einer  hande  eliute  koment  ze  5 
grözen  eren  unde  ze  hohem  löne  in  dem  himelriche,  unde 
daz  die  §re  niemer  mimt  gesagen  möhte.  Daz  sint  die  zuht 
unde  mäze  haltent  unde  die  andern  vedern,  als  hie  vor  beschei- 
den ist.  Irret  sie  kein  ander  sünde,  so  habent  sie  unsägelicher 
freude  in  dem  himelriche  danne  die  ersten.  Die  andern  eliute  10 
die  habent  unsägelichen  mdr  freuden  und  eren  in  dem  himel- 
riche danne  die  ersten.  Daz  sint  die  daz  dritte  ouch  behaltent, 
daz  sie  sich  in  der  heiligen  e  so  getäner  kiusche  an  nement, 
(  als  ich  hie  vor  gesaget  hän.  Die  dritten  eliute  die  habent  oben 
in  dem  himel  noch  mitten  in  dem  himelriche  niht  ze  tuonne  15 
noch  ze  underste  in  dem  himele,  niendert  danne  an  dem  gründe 
der  helle  oder  bi  dem  gründe  der  helle.  Daz  sint  alle  die  sich 
mit  der  §  niht  behaltent,  als  got  geboten  hät,  mit  reinem  ge- 
sinde,  mit  rehtem  guote,  imd  irs  gemechedes  niht  pflegent  mit 
reinen  triuwen  an  dem  guote  imd  an  dem  übe.  Du  solt  dines  20 
gemechedes  mit  reinem  triuwen  pflegen  an  dem  libe.  Du.  solt 
ez  rehte  halten  als  dich  selben.  Daz  hät  got  erzöuget  dö  er 
geschuof  Even.  Do  nam  er  ein  rippe  von  Adäme  bi  dem  her- 
zen ;  er  nam  ez  niht  bi  dem  houbete  daz  bein,  da  er  Evam  üz 
worhte;  er  nam  ez  ouch  bi  den  fuezen  niht.  Dä  mite  hät  dir  25 
got  erzöuget,  daz  iuwer  dewederz  daz  ander  versmsehen  sol 
durch  deheinen  sinen  gebresten.  Du  soltez  niht  under  die 
füeze  treten  mit  versmächeit  noch  mit  anderr  beßsen  hande- 
lunge.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  gihst  dü,  diu  frouwe  sülle  dem 
manne  undertsenic  sin  und  er  ir  herscher  sin.'  Daz  ist  ouch  30 
wär:  dü  solt  der  wirt  sin  unde  sie  din  hüsfrouwe.  Dar  umbe 
solt  dü  ir  daz  här  alle  zit  niht  üz  ziehen  umbe  sus  und  umbe 
niht  unde  slahen  wie  dicke  dich  guot  dünket  unde  schelten 
unde  fluochen  und  ander  bcese  handelunge  tuon  imverdienet. 
Dü  solt  ouch  niht  guotiu  kleider  tragen  unde  sie  diu  boesen  35 
unde  diu  smsehen.  Dü  solt  sie  eben  zuo  dir  wirdigen  an  klei- 
dern,  an  ezzen  und  an  trinken,  wan  sie  hät  got  bi  dem  herzen, 
unde  dä  von  sol  sie  dir  bi  neben  sin.  Alle  die  irs  gemeche- 
des niht  pflegent  mit  reinen  triuwen  an  dem  guote  und  an  dem 
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libe  und  an  der  sele,  die  habent  dehein  tuon  ze  dem  himel- 
riehe.  Buoze  nim  ich  alle  zit  üz.  Ez  kumt  ouch  gar  dicke, 
daz  zwei  an  einem  bette  ligent  und  üz  einer  schüzzeln  ezzent 
und  also  mit  einander  wonent  lanc  oder  kurz,  unde  vert  daz 

5  eine  zcm  himelriche  unde  daz  ander  zer  helle.  Got  helfe  mir, 
daz  ir  alle  samt  mit  der  e  daz  himelriche  besitzet.  Ir  eliute, 
dä  mite  gesegen  iueh  der  almehtige  got,  wan  ich  wil  nü  disen 
witewen  sagen,  wie  sie  üf  ir  wege  zem  himelriche  kumen  sttln. 
Ir  eliute,  ir  müget  wol  släfen  oder  wachen  al  balde:  die  hiure 

10  wile  hinderm  oven  sitzent,  der  dinc  stet  lihte  ftlr  wert  anders: 
daz  hiure  ir  rede  ist,  daz  ist  ze  järe  oder  für  wert  daz  dine. 

Und  als  diu  heilige  kristenheit  hat  drier  hande  eliute, 
also  hftt  sie  ouch  drier  hande  witewen.  Den  wirt  der  Ion  ouch 
erzeiget  als  sie  werbent.    Die  einen  habent  gar  unde  gar  vil 

15  freuden  und  eren  in  dem  himelriche,  die  andern  vil  unde  vil 
mere,  die  dritten  die  habent  niendert  kein  tuon  ze  dem  himel- 
riche. Daz  eine  sint  alle  die  ir  magettuom  mit  der  e  reht 
unde  redeliche  verlorn  hänt,  ez  si  man  oder  frouwen,  die  mit 
der  e  reht  unde  redeliche  gelebet  habent  äne  houbetsünde  und 

20  iemer  kiusche  wellent  sin  unz  an  ir  tot,  ob  sie  ktinige  oder 
küniginnen  möhten  werden,  daz  sie  dar  umbe  ir  kiusche  niht 
wolten  Verliesen,  unde  sich  aller  werltlichen  freude  verziehent 
durch  die  liebe  unsers  herren :  die  enpfähent  sehzicvaltigen  Ion, 
unde  die  eliute  drizicvaltigen  Ion.    Wä  von  ist  ir  Ion  so  groz 

25  wider  der  eliute?  Dä  heizent  sie  witewen.  Nü  merket  mir  daz 
wort  rehte  daz  dä  heizet  witewen :  sie  sint  umbe  sus  niht  also 
geheizen.  Witewe  daz  ist  ir  name,  daz  in  nü  allenthalben  we 
ist:  in  ist  al  umbe  sich  witc  w§,  wan  sie  drücket  nü  manigez 
so  mit  gewalt,  so  mit  smsehe.    Der  vor  gein  ir  knehte  den 

30  munt  niht  getorste  üf  hän  getän,  do  ir  frumer  wirt  lebete,  der 
broget  nü  gein  ir  mit  gewalt,  und  ir  wirtes  friunde,  ir  eigen 
friunde  die  hebent  nü  sö  maniger  hande  kriec  gein  ir,  daz  ir 
von  schulden  we  ist.  Unde  dar  umbe,  dü  frouwe,  dü  solt  mir 
dinen  frumen  wirt  wol  handeln,  dü  solt  ez  im  gar  erlichen  bie- 

35  ten.  Dü  solt  gein  in  üf  springen,  so  er  ge  hin  ze  hüse  oder 
rite ,  unde  solt  imz  gewant  enpfähen  unde  heizen  enpfähen 
unde  daz  küssin  heizen  legen  unde  swaz  man  einem  frumen 
wirte  eren  biten  sol :  wan  dü  häst  gar  vil  eren  von  im  die  wile 
und  daz  er  lebet.    Dich  eret  maniger  durch  dinen  frumen  wirt, 
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der  gein  dir 'niht  üf  stüende  ob  du  sin  niht  haetest.    Si  er  niht 
guotes  inuotes  Bwenne  er  in  get,  dar  umbe  soltü  iniz  niht  unwir- 
decliche  derbieten  mit  rede  noch  mit  gebaerden :  du  enweist  niht, 
was  in  hie  üz  beswaeret  hat.    Daz  soltü  im  mit  guoter  rede 
benemen  unde  mit  guoter  handelunge:  du  gelobest  den  tac,  5 
du  woltest  in  üf  den  hcnden  hän  getragen.  —  Dü  solt  ouch 
dine  reine  hüsfrouwen  wol  handeln ;  si  sie  niht  gar  ein  göldelin 
mit  dem  glänze,  daz  la  dir  mer  liep  sin  danne  leit.  Geloube 
mir,  so  dü  warnest  dir  geschehe  gar  wol  mit  einer  andern,  daz  " 
engeschehe  lihte  niht.  Wie,  ir  witewen,  wie  gerne  ir  iuwer  gec  10 
mechede  wol  handeln  weitet,  den  werten  daz  sie  lebten !  linde 
swie  manigez  dich  twinget,  dar  umbe  soltü  niht  verzagen  :*ir 
sult  gröze  gedult  über  allen  iuwern  gebresten  haben,  wan  ir 
wartet  des  sehzicvaltigen  lönes.    Ein  kunst  heizet  algorismus, 
daz  saget  von  der  reitunge,  wie  man  die  zal  leget  an  den  15 
vingern.    So  hat  ieglicher  vinger  sine  zal,  so  hät  der  dfime 
sine  zal  ouch  sunderlichen.  Swenne  man  den  dümen  in  die 
hant  leit,  daz  bediutet  sehzic ;  so  ist  niendert  kein  vinger  so 
kleiner  an  der  hant,  er  drücke  den  dümen  ze,  der  selben  wile, 
so  er  die  sehzic  mit  der  zal  bediutet.    Seht,  ir  frouwen,  als  20 
müezet  ir  daz  kleine  liden  dulden  mit  dem  grözen  liden,  wellet 
ir  den  sehzicvalten  lön  verdienen   mit  iuwerm  witwentuome. 
Und  als  ie  drückent  den  dümen  die  grözen  vinger  unde  die 
kleinen,  also  tuot  der  grözen  gewalt  unde  der  kleinen,  der 
drücket  sie.    Die  herren  unde  die  ritter  sullent  witewen  unde  25 
weisen  schirmen  vor  aller  diet.    Die  rihtent  in  nü  aller  min- 
neste  unde  ziehent  in  halt  selber  abe,  so  sie  meiste  mtigent. 
Habent  sie  iht  ze  iemanne  ze  klagen,  so  rihtent  sie  niht  den 
armen  witewen.  Ir  witewen,  klaget  aber  ieman  hin  ze  iu,  ir  müe- 
zet im  mer  geben  danne  ir  im  ze  rehte  schuldic  sit.    So  Ilde  30 
eht  dü  din  ungemach  güetliche  unde  gedultecliche,  wan  din  we 
nimet  schiere  ein  ende,  aber  din  sehzicvalter  lön  in  den  Ewi- 
gen frcuden  gewinnet  niemer  kein  ende.    Möhtest  eht  dü  ez 
gedulden,  ez  wcere  dir  gar  nütze.    Dise  unrehten  twinger  unde 
drücker  die  rainrent  dir  din  vegefiwer  unde  merent  dir  den  lön  35 
oben  üf  dem  himele.    Ir  habet  einen  vil  swseren  orden,  iuwer 
regel  ist  iu  ouch  geschriben :  ir  sült  d&müetic  sin  unde  gedultic 
unde  sult  vil  gebeten.    Die  zwo  wile  tac  unde  naht  sult  ir  al- 
lez  dar  beten.    Ir  sult  getriuweliche  über  iuWer  liebes  houbet 
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sin  unde  barmherzic  undc  sult  ir  getriuweliche  hin  ze  gote 
gedenken  mit  beten,  mit  venjen  unde  mit  wachen  unde  mit 
vasten  unde  mit  antläz  holn;  unde  swä  sie  sich  enthiezen,  daz 
sult  ir  gerne  leisten  und  ervollen,  als  verre  ir  iemer  müget 

5  oder  künnet,  alse  verre  als  ir  müget  mit  libe  und  mit  guote. 
Und  vor  allen  dingen  sol  man  gelten  unde  widergeben,  swem 
sie  iht  solten  ze  rehte,  des  man  mit  wärheit  bewiset  wirt; 
unde  swar  sie  iht  geschaffet  hänt,  daz  sol  man  ouch  bi  dem 
ersten  geben.  Bi  dem  aller  ersten  nach  der  bevilhede  sol  man 

10  gelten  unde  widergeben  oder  fristunge  gewinnen;  danne  sol 
man  gelten  unde  widergeben  mit  ir  willen.  Sint  ez  aber  arme 
Hute  unde  sümet  man  die,  dä  muoz  man  gote  umbe  antwürten. 
Ist  ez  aber  verdientez  Ion,  daz  der  mensche  mit  sinem  sweize 
erarnet  hät,  die  sol  nieman  keiner  friste  biten;  wan  swaz  man 

15  erarnetes  lönes  sol,  den  sol  man  mit  dem  Srsten  rihten;  wan 
alle  die  verdientez  Ion  schuldic  sint,  die  sint  in  der  ruofenden 
Sünden  einer,  diu  selbe  vierde  der  greesten  Sünden  einiu  ist,  die 

.  diu  werlt  ie  begienc.  Und  alsö  hilfet  man  den  seien  mit  zwelf 
leie  almuosen.    Daz  minneste  under  den  zwelfen  daz  ist  lieht 

20  unde  wahs  brennen;  daz  beste  unde  daz  groeste  ist  messe  fru- 
men.  Unde  swaz  man  den  sSlen  so  getaner  guottsete  hin  nach 
getuot,  daz  sieht  in  unser  herre  allez  abe  an  ir  buoze,  die  sie 
dä  in  dem  vegefiure  brinnen  solten;  unde  man  möhte  einer 
sele  als  frumeclichen  helfen,  dä  sie  zehen  jär  brinnen  solte, 

25  daz  sie  inner  sehs  wochen  erlost  würde.  Und  ir  vindet  ez 
allez  für  iueh  dä,  so  ir  hin  näch  müezet.  Sö  sprechent  eteliche 
—  ich  hän  ez  also  vernomen  daz  eteliche  sprechent:  'ich  hän 
mich  gerihtet  üf  ein  ganzez  jär.  Swenne  ich  nü  gestirbe,  so 
hän  ich  mir  selber  selemessen  gefrumet'  für  die  wile  daz  er 

30  selber  dannoch  lebte.  Ir  si  vil  oder  wenic,  der  sele  wirt  nie- 
mer  rät,  und  ouch  des  priesters,  ob  er  sie  wizzentliche  singet 
umbe  den  man,  der  sie  gefrumet  hät.  Wie  solte  man  lebenden 
Hüten  selemesse  singen?  Dä  hüete  sich  aUiu  diu  werlt  vor. 
Dins  vater  sele  unde  diner  muoter  sele,  dines  gemechedes  und 

35  aller  diner  vordem  unde  diner  kinde,  ob  sie  gewahsen  sint  so 
sie  gesterbent,  und  allen  den,  die  dir  ie  dehein  guot  getäten, 
und  allen  geloubigen  seien,  daz  vindest  du  dä  vor  dir,  und  in 
sieht  ez  got  allen  abe  an  ir  buoze,  ob  sie  in  dem  vegefiure 
sint,  swaz  du  guoter  dinge  iemer  getuon  maht,  vasten,  venjen, 
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wachen,  alliu  guotiu  werk,  messefrumen,  äne  daz  dü  iht  dir 
selben  messe  frumest:  dü  maht  wol  biten,  daz  man  din  ge- 
denke mit  den  lebenden.  Unde  dar  umbe,  ir  witewen,  sit  iuwern 
gemecheden  guot.  Ez  muoz  eht  vil  klär  sin  daz  da  schoener 
muoz  sin  danne  diu  sunne.  Und  alle  die  wile  daz  ihtes  iht  üf  5 
in  ist  der  Bünden,  die  sie  hie  begangen  habcnt  die  wile  sie 
lebten,  alle  ir  tegeliche  sünde  die  sie  hie  niht  gebüezet  hänt 
und  alle  ir  houbetsünde  dar  umbe  sie  wären  riuwen  gewunnen 
die  wile  sie  lebeten  unde  zuo  lüterr  bihte  kämen  unde  niht 
gebüezet  habent  hie  Cif  ertriche,  daz  muoz  allez  in  dem  vege-  10 
fiure  abe.  in  brinnen  mit  grözer  martel  unde  mit  grözer  not. 
Und  möhte  ir  einer  her  wider  komen,  der  wajre  so  jaemerlich 
swenne  im  gesaehet,  daz  ir  niemer  mere  frö  möhtet  werden. 
Nu  mügent  sie  ouch  ze  iu  her  niht  gesehen  noch  enmügent 
ouch  selber  her  ze  iu  niht  komen.  Nu  sult  ir  iuch  über  sie  er-  1 5 
barmen,  wan  sie  getrüwent  iu  wol  unde  sie  habent  an  iu  gröz 
gedinge  unde  grözen  tröst ;  unde  dar  umbe  aller  meiste :  wan 
ir  niht  wizzet  swanne  ir  zuo  in  komet,  so  wsere  iu  liep  swie  vil 
ir  in  guotes  hin  näch  hastet  getan ;  wan  als  sie  erlceset  werdent 
und  ir  danne  sit,  da  sie  iezuo  sint,  so  bitent  sie  got  umb  iuch,  20 
wan  so  saehet  ir  ouch  herzeclichen  gerne,  daz  man  iu  danne 
guot  waere.  Unde  da  von  sprechent  sie  dort  unde  ruofent  iuch 
jaemerlichen  an :  1  lülf  mir,  friunt  min !  hiute  min,  morgen  din, 
friunt  min.'  Ir  herschaft,  nü  sult  ouch  selber  ir  hin  für  sen- 
den, ez  sin  frouwen  oder  man ;  lät  ez  niht  gar  an  iuwer  ge-  25 
mechede  oder  an  iuwer  kint,  oder  ir  sit  beswichen  vil  lihte. 
Eteliche  die  werdent  so  fro,  daz  sie  daz  guot  besezzen  hänt, 
daz  sie  iuwer  gar  unde  gar  vergezzent;  eteliche  werdent  ouch 
so  kumberhaft,  daz  sie  iuwer  aber  vergezzent.  Pfi,  gitiger,  mit 
dinem  unrehten  guote!  lege  eht  dü  sin  vil  übereinander  dinen  30 
kinden,  so  geltent  sie  niht  für  dich  unde  gebent  späte  für  dich 
wider.  Sie  verschallent  daz  guot  unde  länt  dine  sele  iemer 
drumbe  brinnen,  als  lange  als  got  ein  herre  in  dem  himelriche 
ist  in  den  Ewigen  freuden:  alle  die  zit  muost  dü  mit  dem  tiu- 
vel  brinnen  da  ze  helle.  Und  ir  kint  und  ir  frouwen,  daz  selbe  35 
ist  iu  eht  ouch  künftic,  swenne  ir  daz  guot  daz  unreht  ist  wiz- 
zentliche  niht  gelten  unde  widergeben  wellet.  Ir  sult  &  iemer 
m§r  arme  liute  sin  oder  einer  herschaft  e  dienen  oder  umbe 
daz  tagelön  arbeiten,  §  daz  ir  iuch  wizzentliche  also  in  den 
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Ewigen  töt  gebet  umb  ein  w&nic  guotes,  daz  doch  zergenclich 
ist,  und  wizzent  niht  wie  lange  ez  wert,  wan  ez  wert  doch  un- 
gerne  lange.  Reht  als  daz  Sprichwort  dä  kiut :  1  mit  unreht 
gewunnen  ist  schiere  zerrannen.'    Getrüwet    dem  almehtigen 

5  gote,  daz  er  iuch  wol  eniere  mit  rehtem  guote.  Nu  sprichet 
er  doch  der  munt  der  nie  dekeine  lügen  getet:  'swer  sich  an 
mich  verlät,  den  wil  ich  niemer  verläzen.'  Nü  hat  er  iuch  ge- 
schaffen unde  näch  im  selber  gebildet  unde  hät  iuch  die  fiinf 
sinne  gegeben  unde  hät  iuch  erloeset  mit  sirne  töde.    Nü  seht, 

10  waz  er  iu  grozer  gnäden  hät  erzeiget!  Warnet  ir  danne,  daz 
er  iuch  verderben  lieze,  ob  ir  im  getrüwen  woltet?  Jä  er,  wan 
er  hät  ez  iu  geheiz en,  daz  er  iuch  hie  wol  ernert  und  wil  iu 
die  fcwige  freude  geben  dort,  des  ersten  an  der  sele  und  an 
dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.    Wellet  ir  des  niht 

15  tuon,  su  gebet  iuch  in  den  ewigen  tot  als  iuwer  vater  hät  ge- 
tan, der  sich  selber  den  tiuveln  hät  geantwurtet  und  iuch  dar 
zuo,  ob  irz  behaltet  mit  wizzenne.  Und  also  geschiht  ouch 
I  iuwern  kinden  unz  an  daz  drizigeste  gesiebte,  die  ez  wizzent- 
liche  ie  einer  von  dem  andern  erbcnt.    Ir  witewen,  ir  sult  es 

20  kleine  noch  gröz  niht  behalten  mit  wizzenne  unde  sult  iuch 
mit  der  reinikeit  halten,  als  iu  diu  regel  geschriben  si.  Wellet 
ir  des  niht,  so  keret  in  gotes  nämen  zer  e,  daz  ist  mir  vil  lie- 
ber daz  ir  reht  unde  redelich  mit  der  heiligen  £  sit,  wan  krenk- 
liche  mit  dem  witewentuome,  wan  ir  gar  einen  swseren  orden 

25  habet.  Ir  sult  beten  die  zwo  zit  in  dem  järe.  Welichez  sint 
die  zit  in  dem  järe?  dies  et  noctes,  also  stet  da:  tac  unde  naht, 
unde  trüric  iemer  sin  unde  msezic  an  allen  iuwern  dingen,  an 
ezzen  und  an  trinken,  demüetic  an  dem  gewande,  wan  zarte 
witewen  an  dem  gewande  und  an  der  spise  die  lebent  an  dem 

30  libe  unde  sint  tot  an  der  sele.  Unde  dar  umb,  ir  herschaft, 
so  iuwer  tohter  ze  witewen  werdent  oder  iuwer  nifteln  einiu, 
unde  spreche  sie  des  ersten  in  der  niuwe  des  leides,  sie  en- 
welle  niemer  keinen  man  genemen  unde  welle  kiusche  geloben 
unde  doch  bi  der  Werlte  sin,  des  sult  ir  überein  niht  gestaten. 

35  Welle  sie  kiusche  geloben,  so  helfet  ir  in  ein  klöster,  daz  be- 
slozzcn  si.  Wil  sie  des  niht  unde  giht,  sie  welle  ouch  niht 
mannes  nemen  unde  sie  si  als  lange  witewe  oder  kurze  witewe, 
unde  swenne  ir  daz  an  ir  seht,  daz  sie  ir  Iip  zertliche  ziehe 
an  spise  und  an  gewande,  so  gebet  ir  vil  wunderb  aide  einen 
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biderben  man,  der  niht  unrehtes  guotes  habe,  e*  daz  sie  im 
kneht  neme  oder  einen  als  boesen.  Swie  vil  sie  iu  gelobe  unde 
swer,  sie  welle  äne  man  sin,  die  wile  eht  sie  niht  kiusche  hat 
gelobet,  so  erlät  sie  des  niht,  sie  neme  einen  man  lieber  zer  e 
danne  zer  une.  'Bruoder  Berhtolt,  nü  wolte  wir  uns  gar  gerne  6 
scheiden  ich-  und  min  hüsfrouwe,  und  ich  wolte  in  ein  klöster 
zuo  den  tiutschen  herren  varn  oder  in  einen  andern  orden,  dä 
wil  man  mich  enpfähen,  unde  wil  mich  ouch  min  hüsfrouwe 
gar  gerne  üf  geben.'  Niht,  niht,  Uberein  niht !  Ich  hän  ez  dar 
rar,  da  sitze  eteliche  vor  minen  ougen,  sie  ga3be  mir  ir  man  10 
umb  eine  metzen  habern  üf.  Da  von,  wellet  ir  iuch  scheiden, 
so  tuot  iuch  beide  in  geistlichen  orden,  oder  beide  mit  der  e, 
hin  als  her. 

Die  andern  witewen ,  die  ir  magettuom  zer  une  verlorn 
hänt  oder  mit  der  e  niht  gelebet  hänt  als  sie  ze  rehte  solten  15 
unde  weUent  gote  bezzern  unde  bliezen  unde  wellent  sich  nü 
kiusche  behalten  unze  an  ir  tot  mit  so  getänem  leben  als  in 
gesetzet  ist,  die  enpfähent  ouch  gar  grözen  lön.    Ez  habent 
aber  die  Arsten  bevor  die  d&  gotes  hulde  niht  verworhten  mit 
deheinen  toetlichen  Sünden,  wan  swaz  sie  gote  gedienent,  daz  20 
nimet  allez  üf  an  ir  löne.    So  hänt  dise  got  erzürnet,  unde 
swaz  sie  guotes  getuont,  daz  ist  niht  danne  gote  ze  einer  bez- 
zerunge.  Daz  sie  halt  iht  überiges  gewinnen,  so  mügent  sie  jene 
doch  niht  ervarn  wol,  die  gote  als  sie  gedienet  haben  äne  sünde. 
Die  danne  also  witewen  sin,  daz  sie  niemer  keine  tötsünde  ge-  25 
tuon  wellent,  unde  hänt  den  willen,  ob  ez  in  wol  füegete  sie 
wolten  zer  e  komen,  unde  werdent  die  an  dem  willen  funden, 
den  wirt  der  eliute  Ion. 

Die  dritten  witewen  den  wirt  der  Ion  weder  oben  üf  dem 
himele  noch  hie  niden  noch  der  eliute  Ion  noch  dehein  Ion,  30 
danne  an  dem  gründe  der  hellen  bi  Judas.  Daz  sint  die  trul- 
lerinne  unde  die  antragerinne,  der  nieman  mer  ze  keiner  bös- 
heit  geruochet.  Die  verrätent  manige  sele,  daz  ir  niemer  rät 
wirt.  Daz  der  tiuvel  inner  sehs  wochen  nie  geräten  künde 
noch  geschaffen  möhte  oder  lihte  inner  zehen  jären,  daz  flieget  35 
sie  inner  vier  wochen  oder  e\  Ir  bürger  und  ir  edeln  Hute, 
ir  sult  in  iuwer  hüs  verbieten  und  ouch  die  stat  und  ouch 
daz  lant  sol  man  in  verbieten.  Pft,  trüllerin,  des  tiuvels  bläs- 
balc,  wie  manige  sele  häst  dü  dem  almehtigen  gote  verräten, 
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unde  noch  verratest?  Ie  dri  sele:  die  zwö  die  dü  ze  samene 
fliegest  unde  die  dine.  Unde  dir  git  got  ouch  vil  hceher  buoze 
wan  den,  die  die  sünde  tuont.  Daz  daz  war  si  daz  erzöuget 
une  got  an  dem  slangen,  der  da  Even  und  Adamen  verriet: 

5  dem  gap  er  groezer  buoze  danne  Adamen  und  fiven.  Pfi,  daz 
ie  dehein  touf  üf  dich  kam!  Ja  sprichet  sie:  'wellet  ir  mir 
zwene  schuohe  koufen,  ich  trüwe  iu  die  wol  gewinnen.'  Dü 
bist  des  tiuvels  fürmunt:  des  gelönet  er  dir  vil  wol,  im  zerrinne 
danne  alles  des  fiures,  daz  er  iendert  hat.    Sie  kämen  den  al- 

10  mehtigen  got  so  wolveil  an  niht  die  sele,  die  dü  im  also  ver- 
koufest  umbe  zwene  schuohe  oder  lihte  etewenne  küme  umbe 
zwene  pfenninge  oder  gar  umbe  sus.  Alle  die  dü  also  verra- 
test, der  martel  muost  dü  liden  dar  zuo  besunder  und  ouch 
die  dine. 

15  Ir  meide,  ir  sult  ouch  iuwern  wec  ze  dem  himelriche  gern, 

daz  ir  iht  bestrüchet ;  wan  ez  ist  manic  tüsent  meide  da  ze 
helle  mit  magettuome  mitalle.  Wan  als  wir  drier  hande  dliute 
haben  unde  drier  hande  witewen,  also  haben  wir  ouch  drier 
hande  meide.  Die  habent  ouch  gar  ungelichen  Ion. 

20  Die  ersten  daz  sint  alle  die  ir  kiusche  behalten  hänt,  ir 

kiusche,  die  sie  von  ir  muoter  libe  enpfiengen,  und  also  iemer 
bliben  wellent  unde  daz  sie  eht  kein  guot  dar  umbe  meinen, 
daz  sie  ir  reinekeit  weder  zer  e  noch  zer  une  Verliesen  wolten. 
Die  habent  ouch  als  gar  übergröze  freude  ze  aller  oberste  in 

25  dem  himelriche,  daz  ez  alliu  diu  werlt  niht  volleloben  künde 
noch  enmöhte.  Sie  sint  üf  dem  spiegelberge  unde  tragent  einer 
hande  krcenlin,  ein  schappel :  da  lit  sö  vil  freuden  an  und  eren, 
daz  ez  gar  unsagebaere  ist  ze  sagen,  unde  da  von  ist  bezzer 
geswigen  danne  krenkliche  gelobet.    Min  frouwe  sant  Maria 

30  Magdalena  diu  ist  wol  der  aller  heehsten  heiligen  ein,  diu  in 
dem  himelriche  ist,  wan  sie  got  äne  mäze  liep  hete.  Iedöch 
swie  hoch  sie  ze  himelriche  si,  so  gebristet  ir  doch  des  kroen- 
lins,  daz  min  frouwe  sant  Margareta  unde  sant  Katherina,  sant 
Juliänä  unde  sant  Agnes  etc.  tragent.    Sant  Peter  ist  als  ge- 

35  waltic  da  ze  himele  unde  hat  so  vil  eren,  daz  ez  iemer  un- 
segelich  ist;  iedoch  gebristet  im  des  kroenlins,  daz  der  guote 
sant  Paulus  hat.    Sie  singent  ouch  einen  sundern  gesanc.  Als 
sie  an  dem  krenzelin  gesundert  sint,  also  sint  sie  gesundert  an  . 
der  süezekeit  des  edeln  gesanges  als  wite  unde  daz  himelriche 
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ist,  unde  daz  ez  doch  als  vil  witer  wol  darme  daz  ertriche  ist 
—  seht,  der  eine  erweize  leite  enmitten  üf  daz  ertriche,  und 
als  breit  und  als  wit  alliu  disiu  werlt  ist  wider  einer  erweize, 
als  wit  ist  daz  himelriche  wider  dem  ertriche  — ,  unde  swie 
gröz  diu  wite  si,  so  hoeret  man  einer  meide  stimme  von  einem  5 
orte  an  daz  ander  wol  und  erkennet  ez  uz  allem  dem  gedcene, 
daz  in  dem  himelriche  von  engein  unde  von  heiligen  ist.  Ge- 
sach  dich  got,  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc!  Wä  sitzest 
du  dä  vor  minen  ougen,  des  edeliu  stimme  also  durch  den  hi- 
mel  klingen  sol?  wol  dich  hiute  und  icmer  mere!  Pfi,  nescher  10 
unde'neseherinne !  swenne  dü  alse  gröze  ere  verliusest  mit  einem 
bcesen  gelüstclin,  so  häst  dü.  weder  hie  noch  dort  niht. 

Die  andern  meide  daz  sint  alle  diu  kint,  diu  äne  arbeit 
zem  himelriche  koment.   Die  habent  sich  mit  Sünden  niht  be- 
wollen, so  habent  sie  ouch  niht  almuosens  getan,  dä  von  ist  ir  15 
Ion  ein  wiht  wider  jenen  meiden,  und  ist  doch  so  gröz,  daz  ez 
nieman  vollen  sagen  mac. 

Der  dritten  meide  Ion  ist  weder  oben  in  dem  himelc  noch 
mitten  in  dem  himcle  noch  ze  niderste  in  dem  hiinele  noch  nien- 
dert  in  dem  himele,  wan  in  dem  stinkenden  hellensumpfe.  Die  20 
selben  heizent  meide  itelmecherinne,  wan  sie  machent  manigez 
itel  aller  der  Hebe,  die  ez  ze  gote  unde  zc  siner  sele  haben 
solte,  unde  machent  halt  manigen  zc  einem  tören,  daz  er  umbe 
himelriche  noch  umbe  werltliche  ere  niht  entrahtet.    Daz  sint 
meide  itelmecherinne,  die  sich  pflanzent  alle  zit,  wie  sie  einen  25 
dar  zuo  bringen,  daz  er  aller  siner  sinne  nach  ir  vergezze, 
unde  machent  ez  noetlich  mit  allen  ir  dingen,  mit  rede,  mit  ge- 
bserde,  mit  gewande,  mit  tanzen  unde  mit  so  getäner  iteikeit. 
Pfi,  itelmecherinne,  wie  manige  sele  dü  versnidest  mit  dime 
gemüete,  des  tiuvels  banier  unde  spenkar,  zerspent  mit  dinem  30 
reizelkloben,  dä  sie  manic  herze  inne  vseht  mit  boesen  geden- 
ken.   Swie  dü  maget  sist  an  dem  fleische,  diner  sele  wirt  nie- 
mer  rät,  obe  dü  also  runden  wirst  äne  riuwen  und  äne  bihte 
und  äne  buoze ;  die  nim  ich  alle  üz.    Sie  sint  meide  an  den 
lampäden,  aber  an  der  sele  sint  sie  niht  meide,  und  in  wirt  35 
weder  eliute  Ion  noch  witewen  Ion :  in  wirt  der  nescher  Ion  unde 
der  nescherinne.     Aber  die  sich  mit  schoenen  zühten  haltent 
unde  willen  ze  der  e  habent,  den  wirt  der  eliute  Ion,  werdent 
sie  in  dem  willen  funden.    Und  in  wirt  dar  umbe  niht  der 
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meide  Ion,  daz  sie  meide  sint  an  dem  fleische:  in  wirt  der 
eliute  Ion,  wan  unser  herre  sprichet:  'als  ich  dich  vinde,  als  . 
Ion  ich  dir.'  Swä  ir  iueh  an  der  hulde  unsers  herren  vergez- 
zen  habt  und  übersehen  habt,  so  gewinnet  waren  riuwen  unde 
5  büezet  näch  gotes  gnaden,  ez  sin  eliute,  witewen  oder  meide, 
unde  habet  die  buoze  liep,  wan  diu  buoze  ist  umbe  sus  veile. 
Unde  kumet  ir  dort  hin,  waere  danne  alliu  diu  werlt  iuwer  eigen, 
ir  gaebet  sie,  der  iu  buoze  gaebe  als  hie.  Nu  helfet  mir  unsern 
herren  biten,  daz  er  uns  allen  samt  etc. 
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XXII. 

VON  DER  BIHTE. 

'  STipendia  peccati  mors  est,  gratia  autem  dei  vita  ceterna' 
(ad  Rom.  6,  23).    Also  liset  man  hiute  in  der  heiligen  episteln, 
und  also  sprichet  der  guote  sant  Paulus:  'der  Ion  nach  den 
Sünden  ist  der  ewige  tot,  aber  diu  gnäde  gotes  ist  daz  ewige 
leben.'  Des  helfe  uns  der  almehtige  got,  daz  wir  die  verdienen.  5 
Wan  die  gnäde  gotes  möhte  nieman  vergelten,  so  möhte  ouch 
daz  ewige  leben  ze  rehte  njeman  vergelten   noch  verdienen 
—  ich  meine  näch  der  wirde  diu  dran  lit  an  dem  Ewigen  leben 
— ,  wan  daz  erz  von  sinen  gnäden  git.  Wan  er  hät  ez  uns  von 
anegcnge  der  Werlte  bereitet,  ob  wir  selbe  wellen.    Der  aber  10 
dienet  näch    dem  löne  der  Sünden,   daz  ist   der  §wige  tot. 
Sttpendia  daz  ist  reht  in  eime  geliehen  gesprochen  als  «lä  ein 
ritter  wol  gestriten  hät,  dem  gibt  man  daz  Ion,  und  also  lönet 
der  almehtige  got  sinen  soltrittern  mit  dem  §wigen  löne.  Die 
sinen  kämpf  hie  üf  ertliche  frümeclichc  gestriten  hänt,  den  16-  15 
net  er  ouch  frümeclichen :  er  git  in  sine  gnäde,  daz  ist  daz 
ewige  leben,  diu  ewige  freude,   die  man  von  sinen  gnäden 
unde  von  sinem  wünneclichen  antlitze  iemer  mer  än  ende  hät. 
Und  also  hät  der  almehtige  got  sinen  soltrittern  gelönet.  So 
hät  der  tiuvel  ouch  sine  soltritter.    Die  dienent  näch  dem  löne  20 
der  Sünden:  den  git  er, daz  er  dä  hät    Er  hät  niht  dan  ewige 
martel:  die  git  er  sinen  soltrittern  ze  löne  mit  voller  kraft; 
wan  er  ist  griulich  unde  kan  sich  über  nieman  erbarmen.  Nu 
seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wederm  ir  nü  dienen  wellet.  Der 
almehtige  got, beschirme  uns  alle  samt  vor  dem  löne,  der  näch  25 
den  Sünden  g6t.    Wan  er  wil  in  als  vintliche  geben,  daz  ez 
niemer  munt  voilesagen  mac,  alles  von  dem  hazze  unde  von 
dem  nide,  den  die  tiuvel  ze  dem  menschen  hänt.    Dar  umbc 
daz  der  mensche  die  freude  sol  besitzen,  die  er  dä  verworht 

22* 
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hat  und  alle  sine  genözen,  dar  umbe  sint  sie  uns  kristcnliuten 
als  vint,  daz  sie  iemer  deste  groezer  martel  wellent  liden,  den 
worten  daz  sie  uns  die  freude  erwcnden  unde  Verliesen  die 
sie  verlorn  hänt.    Da  kdrent  sie  alle  die  liste  zuo,  die  sie  er- 

5  denken  mügent,  tac  unde  naht,  späte  unde  fruo,  wan  sie  ha- 
bent  anders  niht  ze  schaffen :  sie  sorgent  weder  umb  ere  noch 
umbe  guot  noch  umbe  spise  noch  umbe  kleider,  sie  sorgent 
ouch  umbe  himelriche  niht,  wan  des  habent  sie  sich  erwegen, 
unde  dar  umbe  habent  sie  umbe  nihtes  niht  ze  trahten  tac 

10  noch  naht;  wan  sie  släfent  niht,  unde  so  wir  släfen,  so  trahtent 
sie,  wie  sie  iuefa  von  himelriche  gescheiden.  Dä  kerent  sie 
tüsent  liste  zuo.  Sie  wären  äne  mäzen  wise  unde  listic  zuo 
bossen  dingen,  unde  dar  zuo  hänt  sie  iemer  mer  Bit  allez  mer 
kste  gelernet,  iemer  sit.    Sit  sie  von  dem  himelriche  verstözen 

15  wurden,  so  hänt  sie  alle  schalkeit  funden,  dä  mite  sie  den 
menschen  verleitent,  daz  eht  sie  vil  soltritter  gewinnen  unde 
den  Ion  nach  den  Sünden  verdienen  unde  daz  eht  diu  schar 
breit  unde  gröz  werde  in  der  ewigen  martel.  Dar  umbe  wel- 
lent sie  iemer  deste  groezer  martel  liden.    Unde  do  sie  den 

20  list  erfunden,  daz  der  mensche  den  sttnden  diente,  do  funden 
sie  dö  einen,  der  ist  aller  sünde  wirste.  Owe,  ir  unsseligen 
tiuvel,  unde  hsetet  ir  den  list  niht  funden,  so  ist  hiute  niendert 
kein  mensche  vor  minen  ougen,  ich  woltez  dem  almehtigen 
gote  antwurten,  ez  waire  halt  wuocherer  oder  fürköufer  oder 

25  ketzer  oder  6brecher  oder  swelher  hande  sünde  ez  ist,  die 
alliu  diu  werlt  ie  so  gröz  gewan  oder  so  herte  oder  so  griu- 
lich,  und  waer  er  hiute  vor  mir,  ich  wolten  got  antwurten  und 
haeten  sie  den  list  niht  funden.  Pft,  ir  verfluochten  tiuvel,  wie 
manige  sele  ir  mit  dem  liste  enpfuortet  dem  almehtigen  gote 

30  von  den  ewigen  freuden  und  noch  tuot !  Wan  waere  hundert 
stunt  als  vil  werfte  vor  minen  ougen  ajs  hie  ist,  der  waere  mir 
einez  hiute  niht  engangen,  ich  woltez  gote  hän  geantwürtet; 
so  haeten  iueh  alle  iuwer  liste  niht  geholfen.  Alle  die  liste  die 
sie  habent,  die  tuont  uns  also  grozen  schaden   niht  als  der 

35  einige  list  tuot.  Unde  den  worten  daz  ir  iueh  dar  vor  behüeten 
wellet,  so  woltc  ich  iu  den  selben  list  sagen.  Unde  dar  umbe 
so  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  noster.  Ich  wolte,  daz 
iuwer  hiute  gar  vil  hie  waere,  wan  ez  waere  iu  gar  nütze,  daz 
ir  iueh  iemer  deste  baz  gehüeten  kündet  vor  dem  selben  liste. 
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Und  wsere,  daz  ir  mir  volgen  weitet,  so  waeren  ir  liste  niendert 
so  manige  undo  so  schalküehe,  ich  wolte  iuch  noch  gote  ant- 
würten  sunder  aller  tiuvele  dank  und  ir  liste.  Wan  got  selber 
sprichet :  '  ich  wil  niht  des  Sünders  tot.' 

Nu  wil  ich  iu  den  list  nennen,  den  Worten  daz  mir  des  5 
got  helfe,  daz  ir  iuch  dä  vor  iemer  merc  behüetet  unde  vor 
andern  ir  listen.    Wan  ir  liste  was  äne  mäzen  vil,  die  sie  dar 
zuo  kerent  daz  der  mensche  sünde  tuo.  Dä  genuogete  sie  niht 
an,  sie  funden'  dannoch  den  list,  daz  der  mensche  nicmer  wä- 
ren riuwen  gewinne  umb  ir  sünde  noch  niemer  so  gebihten  10 
unde  gebüezen,  daz  ez  got  lobelich  si  noch  iu  nütze  an  der 
sele.    Pfi,  ir  tiuvele!  seht,  haetet  ir  den  list  niht  funden,  sö 
nseme  ich  iu   disen  gitigen  iezuo:  der  gewünne  wäre  riuwe, 
daz  er  gelten  müeste  unde  widergeben  unz  an  den  hindersten 
pfenninc.    Daz  widerschaffet  ir  mit  iuwern  listen.    Iedoch  taete  15 
erz  sunder  iuwern  dank  wol :  sö  gebet  ir  im  die  vorhte  daz  er 
im  gedenket :  *  weh,  solte  ich  nü  miniu  kint  also  von  dem  guote 
scheiden,  so  müesten  wir  ermeclichen  leben des  hän  wir  niht 
gewont.'    Und  ist  des  gar  vil,  dä  mite  sie  iuch  der  wären 
riuwe  wendent,  daz  ir  niemer  genzlichen  riuwen  gewinnet,  der  20 
gote  lobelich  si.  Daz  selbe  taete  ich  allen  den  sündern  die  diu 
werlt  hat,  und  haete  er  den  list  niht  funden.    Ir  junge  werlt, 
hüetet  iuch  durch  iuwers  heiles  willen,  swenne  iu  der  tiuvel 
sünde  räte,  daz  ir  im  iht  volget ;  ir  seht  wol,  wie  küme  er 
sie  dä  von  lät.    Wellet  ir  mir  nü  volgen,  sö  wil  ich  iuch  hiute  25 
leren  mit  der  helfe  unsers  herren  unde  miner  frouwen  sant  Ma- 

- 

rien,  daz  der  tiuvel  hiute  geschendet  wirt  mit  allen  sinen  listen 
unde  der  almehtige  got  gelobet  unde  geeret  und  allez  hime- 
lische  her  erfröuwet  wirt  und  ir  gesaeliget  an  libe  und  an  sele. 
Nü  seht,  ob  ir  mir  unde   dem  almehtigen  gote  volgen  wellet  30 
oder  niht. 

Man  sündet  alle  sünde  mit  drin  dingen.  An  dem  herzen 
sündet  man  mit  gedenken,  an  dem  munde  mit  Worten  und  an 
dem  libe  mit  werken,  und  also  muoz  man  alle  sünde  oder  eine 
iegliche  sünde  büezen  mit  disen  drin.  An  dem  herzen  muoz  35 
man  büezen  eine  iegliche  sünde  mit  der  wären  riuwe;  wände 
daz  herze  sündet  mit  gedenken,  dä  von  sol  daz  herze  wider 
büezen  mit  der  wären  riuwe.  Und  als  der  munt  sündet  mit 
den  worten,  alsö  sol  man  mit  dem  munde  büezen  eine  iegliche 
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süüde  mit  der  lütern  bihte.  Und  als  man  mit  dem  Übe  gesun- 
det mit  den  werken,  also  muoz  man  mit  dem  libe  büezen:  eine 
iegliche  sünde  mit  der  rehten  buoze.    Ez  muoz  der  lip  die 
arbeit  liden  der  buoze  unde  tragen ;  wan  mit  dem  libe,  da 
5    mite  man  die  sünde  tuot,  da  sol  man  mite  büezen.    Unde  dan- 
noch,  swenne  ir  eht  wären  riuwen  gewinnen  wellet  an  dem 
herzen,  so  irrent  iuch  die  tiuvele  dannoch  der  wären  riuwe  an 
dem  herzen  mit  drin  dingen.    Ist  aber  daz  iu  got  die  gnäde 
git,  daz  ir  sie  der  drier  dinge  überkumet  unde  daz  ir  die  wä- 
10  ren  riuwe  über  ir  dank  gewinnet,  dannoch  so  länt  sie  iuch  so 
hin  niht.    Swenne  ir  für  den  priester  get  unde  wellet  lüterliche 
iuwer  bihte  tuon,  so  varnt  sie  mit  iu'flir  den  priester  und  irrent 
iuch  der  lütern  bihte  ouch  mit  drin  dingen;  unde  swenne  sie 
iuch  der  drier  dinge  einiges  verirrent  an  der  wären  riuwe,  sö 
15  enist  diu  riuwe  eht  niht  war  und  ist  niht  ganz  als  sie  von 
rehte  sol,  unde  füerent  iuch  dannoch  mit  riuwe  mitalle  in  die 
helle,  da  iuwer  niemer  mere  rät  wirt.    Nu  seht,  wie  herzec- 
lichen  vint  sie  iu'sint!    Daz  ist  allez  dar  umbe,  daz  wir  die 
freude  besitzen  süln,  die  sie*  verworht  habent.    Unde  da  von 
20  kerent  sie  manigen  list  gein  uns.    Nu  tuot  irz  durch  den  got 
der  iuch  geschaffen  hät  unde  hüetet  iuch  vor  ir  rseten  (wan 
sie  sint  imgetriuwe),  oder  sie  verrätent  iu  lip  unde  sele,  nü  des 
ersten  die  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  lip  unde  sele. 
Ir  müezet  iuch  deste  baz  hüeten  vor  in.    Sie  sint  listic  unde 
25  sint  alt:    sie  habent  wol  sehs  tüsent  jär  gelernet   unde  ler- 
nent  alle  zit  und  alle  tage  zuo.    'Bruoder  Berhtolt,  wie  suln 
wir  in  danne  widersten,  sit  daz  sie  so  gar  listic  sint?'  Da 
solt  du  im  niht  volgen,  er  mac  dich  nihtes  betwingen.    Ez  ist 
dehein  mensche  sö  armez  noch  so  krankez,  daz  erz  ihtes  be- 
30  twingen  möhte,  wan  als  vil  als  er  im  verbeuget  über  sich  selber. 
Wan  w«r  ein  dinc,  daz  er  die  liutc  betwingen  möhte,  sö  lieze 
er  ein  mensche  niemer  zem  himelriche.    Do  er  sant  Peter  ver- 
irrete,  daz  er  die  sünde  getet,  dö  mohte  er  in  niht  betwingen, 
daz  er  sie  ungebüezet  lieze.  Unde  möht  er  in  betwungen  hän, 
35  er  hsete  in  zer  helle  gefücret  als  Judam.  Er  hät  deheiner  slahte 
gewalt  über  deheinen  menschen.    Dö  got  an  dem  kriuze  starp, 
dö  starp  der  tiuvel  an  dem  gewalte.   Sö  sprechent  eht  eteliche, 
man  ergebe  sich  dem  tiuvel  umbe  guot.    Daz  ist  ein  gespöte: 
wan  er  mac  einen  helbeiinc  niht  geleisten,  er  ist  reht  ein  armer 
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wiht,  ein  dürftige.  Wan  möhte  er  schätz  geleisten,  ir  gitigen 
Hute,  so  dürftet  ir  niht  wuochern  noch  mit  krankem  guote  umbe 
g6n.  Er  lieze  im  nieman  engen,  möhte  er  dir  guot  geleisten. 
Gehieze  er  dir  halt  guot,  er  mac  sin  dannoch  niht  geleisten: 
wan  do  er  unsern  herren  versuochte  unde  sprach,  er  wolte  im  5 
diu  lant  alliu  geben,  diu  wseren  sin,  do  louc  er,  wan  er  hete 
einen  halm  dran  niht.  Da  von  mac  ein  ieglich  mensche  sinen 
raten  wol  widersten.  Swenne  dir  übeler  dinge  ze  muote  wirt, 
daz  sint  des  tiuvels  rate,  so  strite  eht  du  wider  unde  gedenke 
dü  in  dinem  muote:  du  bo3ser  geist,  nü  wil  ich  dir  des  niht  10 
volgen.  Und  als  dir  guoter  dinge  ze  muote  wirt  unde  dü  her 
wider  gedenkest,  dü  kümest  noch  wol,  daz  sint  aber  sine  rsete. 
Und  also  irret  er  dich  der  wären  riuwe  mit  drin  dingen,  unde 
vor  dem  priester  irrent  sie  iuch  der  lütern  bihte  ouch  mit  drin 
dingen.  Swenne  er  dich  der  drier  dinge  eines  verirret,  so  ist  15 
diu  bihte  niht  lüter  unde  lieht  alse  sie  ze  rehte  solte,  und  er 
füeret  dich  dannoch  mit  bihte  mitalle,  mit  riuwe  mitalle  hin  abe 
in  die  helle,  dä  din  niemer  mere  rät  wirt.  Bist  dü  aber  so 
sselic  daz  dü  in  überstritest,  daz  dü  wären  riuwen  unde  lüter 
bihte  voilebringest,  dannoch  Iget  er  dar  umbe  niht,  er  versuoche,  20 
ob  er  dich  der  rehten  buoze  verirren  müge  mit  drin  dingen. 
Unde  swie  er  dich  der  drier  dinge  eines  verirren  mac,  so  fue- 
ret  er  dich  dannoch  mit  der  riuwe  mitalle,  mit  bihte  mitalle 
unde  mit  buoze  mitalle  hin.  Seht,  der  dinge  sint  also  niune. 
Pfi,  ir  verfluochten  tiuvele,  wie  manic  tüsent  sele  ir  mit  disen  25 
listen  zer  helle  gefueret  habet,  daz  ir  niemer  m§re  rät  wirt !  wan 
ez  ist  doch  manic  mensche  daz  sine  sünde  riuwet  unde  gerne 
wolte  gote  bezzern  unde  büezen.  Ez  ist  ob  got  wil  niendert 
dehein  mensche  vor  mir,  ez  wolte  daz  ez  niendert  deheine 
sünde  hsete  getän  ;  ez  si  danne  ein  gitiger:  der  wolte  des  un-  30 
rehten  guotes  niht  enbern,  den  Worten  daz  er  zem  himelriche 
wäre.  Pfi,  gitiger !  dü  bist  allenthalben  an  dem  unwasgern  teile 
und  an  dem  boesern  teile,  daz  dä  schedelich  der  sele  heizet. 
Die  andern  habent  alle  etewie  vil  riuwe ;  sie  ist  aber  niht  alle 
wär.  Daz  ist  dä  von,  daz  sie  sich  von  dem  löne  der  Sünden  35 
noch  niht  gescheiden  hänt  unde  habent  noch  willen  sünde  ze 
tuonne  unde  habent  sic.li  ze  gar  vertiefet,  daz  -sie  des  tiuvels 
reeten  für  baz  müezen  volgen,  mer,  danne  die  noch  wenic 
sünde  habent  getän.     Unde  dä  von  wirt  ir  vil  mer  bekeret 
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danne  sie  sich  ze  tiefe  hänt  geneiget  in  die  sünde.  Daz  sprich 
ich  da  von  niht,  got  der  enphähe  dich  reht  als  gerne  mit  grö- 
zen  Sünden  unde  mit  vil  Sünden  als  mit  wenic :  diu  freude 
wirt  niwan  deste  groezer  dä  ze  himele,  als  man  dä  liset  von 

5  dem  sune,  der  sins  vater  hulde  verlorn  hete,  unde  do  er  kam, 
do  machte  er  eine  Wirtschaft  und  eine  freude  mit  sinen  friunden. 
AIsö  bist  du  gotes  kint,  Sünder,  unde  swenne  ein  kint  ie  verrer 
von  sinem  vater  vert,  so  ez  ie  froelicher  eht  enpfangen  wirt. 
'Bruoder  Berhtolt,  wä  von  wirt  einer  bekeret  unde  der  ander 

10  niht?'  Ich  enweiz;  ich  enweiz !  daz  ist  eht  von  sinen  unsselden. 
Got  der  enpfienge  in  als  wol  als  jenen.  Ez  stät  an  im,  got  der 
hät  im  frie  willekür  gegeben.  Er  hät  im  warm  unde  küele 
gegeben,  fiwer  und  kalt,  ie  swederz  dü  wilt.  Got  der  helfe 
mir,  daz  ir  daz  waeger  nemet  unde  hiute  als  wäre  riuwe  ge- 
lb winnet  unde  ze  lüterre  bihte  komet  unde  ze  rehter  buoze, 
daz  iuch  der  tiuvel  dar  an  niemer  geirren  müge,  wan  er  ouch 
iuwcr  ieglichez  irret  mit  drin  dingen. 

Daz  erste  an  der  wären  riuwe  ist:  dfi  solt  dir  von  herzen 
leit  läzen  sin  umbe  dine  totsünde,  die  dü  ie  begienge  mit  di- 

20  nen  kintlichen  tagen  unz  an  disen  hiutigen  tac.  Dir  ist  lihte 
umb  eine  sünde  leit,  ob  dü  einen  verräten  häst  oder  liblös 
gemachet  häst  oder  gebrennet  oder  geroubet  oder  einen  meineit 
gesworn  oder  kirchen  gebrochen,  daz  ist  dir  von  herzen  leit, 
ob  dü  der  einez  oder  zwei  oder  mer  häst  getän,  daz  ist  dir 

25  gar  leit;  oder  ander  toetliche  sünde  die  dü  getän  häst,  dä  dir 
gar  von  herzen  leit  umb  ist.  Unde  wilt  dü  dannoch  ein  ander 
tuon,  oder  ist  dir  sus  leit  dar  umbe  unde  wiltü  dich  ir  abe 
tuon,  die  dich  gröz  unde  griulichen  dünken,  alse  sie  ouch  sint, 
unde  wilt  dannoch  ander  houbetsünde  die  dich  kleiner  dünken 

30  tuon : ,  wan  dü  wilt  dannoch  ein  toppeler  sin  und  ein  trenker 
oder  unreht  guot  haben  oder  ein  Sbrecher  sus  oder  •  sus  ein 
nescher,  oder  swelhe  totliche  sünde  dü  tuon  wilt,  unde  niht 
umbe  sie  alle  wäre  riuwe  haben  wilt,  so  fueret  dich  dannoch 
der  tiuvel  mit  riuwe  mitalle  zer  helle.    'Bruoder  Berhtolt,  so 

35  lange  ich  umb  6ine  houbetsünde  verlorn  bin  als  umb  sie  alle, 
so  wil  ich  ir  als  maere  vil  tuon  als  wenic.'  Niht,  niht !  und  wsere 
halt  daz  dü  küntlichen  wiBtest,  daz  dü  zer  helle  müestest  varn, 
dannoch  soltest  dü  die  s.ünde  läzen  varn  unde  sie  tuon  so  dü 
ir  aller  minneste  möhtest  unde  daz  aller  beste  tuon  daz  dü 
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möhtest.  Daz  wsere  dir  vil  grözer  dinge  wert  unde  guot.  Wilt 
du  aber  wäre  riuwe  gewinnen  umb  alle  dine  sünde,  so  soltü 
bitter  leit  unde  scharpfez  liden  haben  umb  alle  dine  sünde. 
Wan  swenne  du  eht  scharpfe  pine  häst  umbe  dine  stinde,  s6 
ist  gotes  freude  an  dir.  —  Diu  ander  ist:  du  solt  ganzen  wil-  5 
len  hän,  daz  du  iemer  debeine  tötsünde  getuon  wellest,  weder 
durch  friunde  hoch  durch  guot  noch  durch  fleischliche  be- 
girde.  —  Daz  dritte  ist:  dü  solt  ganzen  willen  hän  ze  lüterre 
bihte. 

Hastü  diu  driu  gar,  so  get  der  tiuvel  dannoch  mit  dir  für  10 
den  priester  und  er  irret  dich  der  lütern  bihte  ouch  mit  drin 
dingen.    Pfi,  ir  unsseligen  tiuvele,  wie  manige  tüsent  sele  ir 
uns  dä  mite  nemet,  der  niemer  mere  rät  wirt!   Daz  erste,  daz 
dich  der  tiuvel  der  lütern  bihte  irret  vor  dem  priester,  daz  hei- 
zet entredunge;  wan  ez  ist  der  aller  wirsten  worte  einez,  daz  15 
diu  werlt  ie  gewan.    Daz  daz  wär  si,  daz  ist  uns  allen  kunt 
worden.    Seht,  war  umbe  haben  wir  solicher  ungnäden  über- 
kraft  in  dirre  werke,  daz  wir  niemer  guoten  tac  gewinnen  von 
durste  von  hunger  von  froste  von  hitze  von  erbeit,  unde  wir 
dannoch  niht  wizzen  wenne  wir  tot  geligen,  unde  müezen  sorge  20 
haben  des  jämmerlichen  todes,  wan  wir  niht  enwizzen  die  zit 
des  todes  ?  als  wenic  wir  wizzen  wenne  uns  der  tot  kuraet,  als 
wenic  mügen  wir  gewizzen,  welicher  leie  töt  got  über  uns  ver- 
henget.    Unde  danne   aller  sorgen  groestiu  ist  diu  sorge  umbe 
die  sele,  sit  uns  die  tiuvel  sö  manigen  stric  legent.    Disiu  ma-  25 
nicvaltiu  sorge  libes  unde  sele  unde  diu  angest  unde  diu  not 
kumet  alle  samt  von  dem  einigen  worte,  daz  dä  heizet  ent- 
redunge.   Do  der  slange  Adamen  und  Even  verriet  und  unser 
herre  sprach:  'Evä,  war  umbe  «ze  dü  daz  obz?'  dö  sprach 
sie:  'Jierre,  mir  riet  ez  der  slange;'  reht  in  der  wise:  'haetest  30 
dü  den  slangen  niht  beschaffen,  so  h«te  ouch  ich  daz  obz  niht 
gäz.'    Unde  sie  entredete  sich  also  in  der  wise,  daz  sie  die 
schulde  üf  got  leite.     Do  sprach  er  zuo  Adam:   'war  umb 
«ze  dü  daz  ich  dir  verboten  hete  ? '  Do  sprach  er:  'dä  riet  ez 
mir  daz  wip/  alse  ob  er  spr«che:  'mietest  dü  mir  daz  wip  niht  35 
geben  oder  geschaffen,  so  h«te  ich  ez  niht  getän ; '  unde  legete 
die  schulde  üf  got.  D6  wart  unser  herre  zornic  von  disem  un- 
s«ligen  worte,  daz  dä  heizet  entredunge,  und  er  sprach  alsö: 
'owe,  nü  ist  man  unde  wip  tot,  sit  sie  die  schulde  üf  mich 
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hänt  geleit.'  Wan  hseten  sie  des  niht  getän,  daz  sie  sich  alsö 
hseten  entret,  dannoch  haete  unser  herre  einen  list  wol  funden, 
daz  wir  niht  verlorn  wseren.  Da  von  haben  wir  alle  unser  not 
von  entredunge.    Unde  balde  wurden  sie  gestozen  üz  dem  pa- 

5  radise  in  diz  jämertal.  Und  in  dem  paradise  da  wseren  wir 
iemer  mit  freuden  unde  mit  wtinne  gelebt,  da  hseten  wir  freu- 
den  äne  trüren,  liep  äne  leit  gehabet,  friheit  äne  gewaltessere, 
gesuntheit  äne  siechtuom,  richeit  äne  armuot,  unde  hseten  rehte 
nach  wünsche  gelebet  unz  daz  diu  zal  der  koere  würde  erfüllet. 

10  So  wseren  wir  danne  mit  libe  unde  mit  s&le  zuo  dem  himelriche 
gevarn.  Daz  müezen  wir  sus  vil  harte  erarnen,  unde  st£t  dan- 
noch an  gotes  erbermede  und  an  sinen  gnäden,  ob  er  ez  uns 
git.  Daz  haben  wir  allez  an  dem  worte,  daz  dä  heizet  ent- 
redunge.   Unde  sä  zehant  hiez  unser  herre  Adämen  und  Even 

15  üz  triben  den  engel,  unde  sprach:  'trip  üz,  ä  daz  sie  daz  obz 
des  lebens  ezzen.'  Ein  boum  stet  in  dem  paradise^  seht,  der 
treit  so  edel  obz,  unde  haete  Adam  des  selben  obzes  niwan 
einen  munt  vol  gäz,  so  wseren  wir  noch  hiute  und  iemer  deste 
kreftiger  unde  deste  sterker  gewesen  unde  hseten  deste  lenger 

20  gelobet:  so  edele  kraft  hät  daz  obz.  Nü  seht,  wie  maniger 
hande  schade  von  dem  worte  wirt  unde  liden  müezen!  Alle 
die  daz  selbe  wort  sprechent  in  der  bihte,  die  werdent  versto- 
zen  des  himelriches  als  Adam  und  Evä  üz  dem  paradise.  Drier 
hande  entredunge  habent  sumeliche  Hute  in  der  bihte.  Daz 

25  heizet  niht  lüter  bihte,  unde  dich  füeret  der  tiuvel  mitalle  hin. 
Eteliche  entredent  sich  mit  dem  tiuvel,  eteliche  mit  dem  men- 
schen, eteliche  mit  gote  selber.  Die  sich  mit  dem  tiuvel  ent- 
redent, die  sprechent  vor  dem  bihter:  *ow6,  owe,  herre,  mir 
geriet  ez  der  tiuvel,  daz  ich  daz  oder  daz  tet,'  unde  nennent 

30  danne  welher  hande  sünde  ez  was,  unde  zihent  es  den  tiuvel 
und  entredent  sich  mit  dem  tiuvel.  Dä  mite  bistü  niht  ledic. 
Denne  do  dir  ez  der  tiuvel  geriet,  dö  was  daz  vil  besser,  daz 
du  im  volgetest;  wan  du  weist  wol,  daz  er  din  tötvint  ist. 
Dä  von  sage  ich  dir  al  genötc,  daz  er  manigen  list  dar  zuo 

35  k6ret,  daz  er  dich  verräte.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  sol  ich 
danne  sprechen?'  Herre,  mir  geriet  ez  min  bceser  wille,  des 
gib  ich  mich  iu  unde  dem  almehtigen  gote  schuldic  unde  bit 
iueh  durch  got,  daz  ir  mir  buoze  dar  für  gebet,  dä  mite  ich 
kume  in  die  gemeinde  der  heiligen  kristenheit.    Dü  endarft 
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dich  mit  dem  tiuvel  niht  entreden:  wan  der  geriet  dir  nie  de- 
hein  guot.  —  Die  andern  entredent  sich  mit  dem  menschen. 
Die  sprechent  also :  'herre,  ez  geriet  mir  der  mensche  dar  zuo, 
oder  ich  tet  ez  durch  einen  minen  friunt:  ich  haetez  anders 
niemer  getan/  oder  swie  dü  ein  mentelin  vinden  maht,  dä  mite  5 
du.  dich  entredest  unde  dich  schoene  machest,  dü  maht  dich 
niht  beschoenen  vor  der  gotes  gerchtikcit.    SO  sprechent  ete- 
liche:  'ich  wart  es  betwungen  unde  benoetet'    Sich,  daz  ist 
reht  ein  lugen!  wan  ez  sprichet  der  guote  sant  Augustinus: 
'mich  möhte  alliu  diu  werlt  einer  tötsünde  niht  benoeten.    Alle  10 
morder,  alle  rouber,  alle  tiuvele  möhten  mich  niemer  einer  tot- 
sünde benoeten  mit  allen  swerten,  mit  allen  mezzern  unde  mit 
allen  helmberten:  wan  ich  lieze  mich  e"  tosten.    Wer  möhte 
mich  sin  danne  betwingen?'    Wie,  bruoder  Berhtolt,  du  maht 
reden  waz  dü  wilt.    Ez  lag  ein  man  über  minen  danc  bi  mir,  15 
daz  ich  mic^i  sin  nie  künde  erwern.'  Nü  wie  lüte  riefe  aber  dü  ? 
'Wie,  bruoder  Berhtolt,  daz  liez  ich  durch  miner  eren  willen.' 
Ja  sö  habe  dir  die  sünde  mit  den  eren!    Got  unde  diu  werlt 
w£ere  dir  holder  gewesen,  hsetest  dü  lüte  gerüefet.    Sprich  ni- 
wan:  mir  geriet  ez  min  bösheit.    'Bruoder  Berhtolt,  nü  hän  20 
ich  doch  ofte  gehoeret,  daz  ein  frouwe  üf  dem  velde  genötzo- 
get  ist  unde  daz  sie  sich  gerne  hsete  gewert  und  ouch  lüte 
schrei:  wie  möhte  sich    diu  eines  starken  mannes  erwern?' 
Dä  sol  sie  bizen  unde  kratzen  unde  sol  sich  wem  mit  allen  ir 
sinnen,  sö  sie  aller  meiste  raac,  unde  sol  schrien  sö  Bie  aller  25 
lütest  mac.    'Bruoder  Berhtolt,  er  ist  ein  starker  man  unde 
verhabt  mir  den  munt,  und  ez  ist  sö  verre  von  den  liuten, 
daz  ez  nieman  hoeret  noch  siht. '     Unde  geschiht  ez  danne 
also  über  alles  ir  herzen  willen,  daz  sie  sich  werte  unde  schrei 
sö  sie  meiste  mohte,  sö  ist  ez  ir  deheine  slahte  sünde  weder  30 
klein  noch  gröz,  wan  sö  ist  ez  ir  ein  rehtiu  martel.    Dä  von 
sö  mac  cht  nieman  den  andern  deheiner  sünde  genoeten  noch 
betwingen.    'Wie,  bruoder  Berhtolt,  nü  bin  ich  eines  riehen 
höhen  herren  mit  übe  unde  mit  guote ;  der  heizet  mich  mit  im 
riten  herverte  unde  reisen  unde  muoz  dä  brennen  unde  rouben  35 
unde  liute  slahen  unde  kirchen  brechen.'    Des  bist  dü  dinem 
herren  niht  schuldic  noch  gebunden,  weder  sus  noch  sö.  Ez 
ist  nieman  schuldic  durch  sinen  herren  deheine  houbetsünde 
ze  tuonne.  Er  wirt  sin  mit  rehtem  gerihte  wol  mit  rehte  über. 
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'Bruoder  Berhtolt,  er  lset  mich  zuo  der  rede  niht  komen,  er 
sprichct  slehtes :  ritest  du  mit  mir  niht ,  ich  verderbe  dich 
an  libe  und  an  guote.'  So  sprichet  din  rehter  herre,  der 
dir  seie  unde  lip  hat  geben :   '  unde   tuost   du   ez ,   so  nim 

5  ich  dir  lip  unde  sele ;  des  erBten  die  sele  unde  wirfe  sie 
an  den  grünt  der  helle ,  und  an  dem  jungesten  suontage 
lip  unde  sele.'  Got  der  himelische  herre  hät  vil  mer  an 
dir  unde  hät  dich  vil  harter  erarnet  danne  din  irdenisch 
herre.     Dü   bist  'gehorsame   vil   mere   schuldic   dem  obern 

10  herren  danne  dem  nidern.  Dü  muost  mit  zwein  knien  vor 
dem  obern  herren  knien  unde  mit  eime  knie  vor  dem  ni- 
dern. Daz  bediutet,  daz  du  des  obern  herren  bist  mit  libe 
unde  mit  sele  unde  des  nidern  niwan  mit  dem  libe,  also  daz 
er  dich  keiner  Sünden  noeten  sol  weder  umbe  frouwen  werben 

15  noch  boten  sin  noch  nihtes  des  du  totsiinde  häst,  noch  fuoter 
noch  gras  sniden  den  liuten  ze  schaden.  Gebiutet  dirz  der 
under  herre  bi  der  hende,  so  verbiutet  dirz  der  ober  herre  bi 
libe  unde  bi  'sele.  So  ist  eht  dir  vil  bezzer,  dü  varest  mit  einer 
hant  in  daz  himelriche  danne  mit  beiden  zer  helle.    Daz  selbe 

20  sprich  ich  ouch  zuo  dem  fuoze  etc.  Fürhtest  dü  aber  harter 
den  undern  herren  danne  den  obern,  so  endarft  dü  dich  niht 
entreden  in  der  bihte.  Wan  sö  sprich  eht  niwan:  ' herre,  ich 
gibe  mich  schuldic,  unde  swä  ich  nicht  vergelten  mac,  da  wil 
ich  mit  der  hiute  gelten.'    Hsete  Adam  und  Eva  gesprochen 

25  unde  hseten  geret:  'wir  geben  uns  hin  ze  diner  gnade  schuldic,' 
so  hset  er  dannoch  einen  list  wol  funden,  daz  wir  niht  verlorn 
wahren,  halten  sie  gesprochen  :  '  herre,  erbarme  dich  über  uns.' 
Also  diu  werlt  noch  hiute  von  dem  worte  redet,  daz  da  heizet 
entredunge.  —  Die  dritten  entredent  sich  mit  dem  almchtigen 

30  gote.  'Herre,  mir  hät  ez  eht  niwan  got  erahtet:  ez  künde  mir 
anders  niht  geschehen  sin.'  Pf!,  Even  swester  und  Adämes  kint ! 
die  leiten  ouch  die  sünde  üf  den  almehtigen  got,  der  keine 
sünde  nie  begienc,  da  wir  alle  unser  not  von  haben.  Und  also 
maht  dü  ouch  wol  not  gewinnen,  greezer  danne  dü  iezuo  häst, 

35  swenne  dü  dine  sünde  üf  got  ziuhest,  der  nie  sünde  erahte. 

Daz  ander  in  der  bihte,  da  iueh  der  tiuvel  an  irret,  daz 
ist  ouch  gar  ein  schedelich  irresal.  Dä  habent  sie  manic  tüsent 
sfcle  zer  helle  mit  gefiieret,  daz  ir  niemer  m8re  rät  wirt.  Daz 
heizet  verswigen  in  der  bihte  «nde  niwan  daz  kleine  sagen 
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unde  daz  boese  oder  daz  bergelin;  der  grözen  berge  rüerent 
sie  niht,  niwan  diu  mülnsteinlin.  Alle  die  daz  groze  verswigent 
in  der  bihte  und  niwan  daz  kleine  sagent  unde  daz  unbederbe, 
wie  die  got  verdampnen  wil,  daz  hät  er  uns  erzöuget  in  der 
alten  e  an  der  liute  leben ;  wan  swaz  uns  in  der  niuwen  e  5 
nützer  dinge  und  endehafter  dinge  künftic  was  an  unserm  le- 
ben und  an  unsern  seien,  daz  hät  uns  got  allez  erzöuget  in 
der  alten  e"  an  der  liute  leben.  Ez  was  ein  künic  in  der  alten 
6,  der  hiez  her  Saul ;  den  hiez  unser  herre  in  ein  lant  varn 
unde  sprach  zuo  im:  <var  hin,  Saul,  in  daz  \ünicriche  unde  10 
slach  mir  allez  daz  in  dem  lande  lebendigez  si,  daz  slach  allez 
zo  tode,  liute  klein  unde  gröz,  frouwen  unde  man,  daz  kint  in 
der  wiegen :  läz  ir  einigez  niht  genesen.'  Do  fuor  er  hin  und 
"ersluoc  niwan  daz  kleine  und  daz  boese:  die  richsten  unde 
die  hcehsten  an  den  eren  und  an  dem  guote  die  viengen  sie,  15 
er  unde  die  sinen,  unde  diu  schcensten  rinder  unde  ros  behiel- 
ten sie.  Also  tuont  alle  die  daz  groze  verswigent  unde  daz 
kleine  sagent,  unde  wament  got  triegen  als  der  künic  Saul. 
Do  unser  herre  sprach:  'sage  an,  Saul,  hast  dü  ez  allez  er- 
slagen?'  'Ja,  herre,'  sprach  er.  'Nein,'  sprach  unser  herre,  20 
'dü  häst  min  gebot  übergangen;  da  von  wil  ich  dich  werfen 
von  dem  riche.'  Nu  seht,  wie  ein  slehte  rede  und  ein  gliche 
ebemnäze  daz  ist!  Und  also  wil  er  alle  die  verwerfen  von  dem 
Swigen  künicriche,  die  niht  gar  unde  lüter  unde  genzlichen  üz 
dem  herzen  slahent  daz  groze  unde  daz  kleine  daz  sie  dar  25 
inne  vinden.  Wellent  sie  danne  daz  groze  verswigen  als  der 
künic  Saul,  dä  vant  ez  der  gotes  böte  wol  her  Samuel.  Got 
der  siht  in  alliu  herzen,  dü  kanst  vor  im  niht  verbergen  als 
ein  hirsekorn :  dä  von  sagez  gar  her  für  swie  groz  ez  si.  Maht 
dü  ez  ein  wenic  beschoenen  daz  dä  schalklich  ist,  in  der  wise  30 
daz  ez  doch  der  priester  verste,  daz  crloubet  man  dir  wol. 
Dü  solt  ez  aber  also  niht  beschoenen,  daz  dü  die  tüben  für  die 
kroten  niht  zeigest:  dü  solt  uns  rehte  die  krote  zeigen  mit  al- 
len ir  kinden  und  mit  allen  ir  klaten  unde  mit  allen  ir  üchen, 
unde  den  igel  mit  allen  sinen  bürsten,  eht  weder  minner  noch  35 
mSr,  wan  als  dü  die  sünde  begangen  häst.  Niht  alse  eteliche 
sprechent:  'owe,  herre,  ich  hän  aller  der  Sünden  ein  teil  ge- 
tan, die  mensche  ie  getet.'  Daz  ist  ouch  niht  guot.  Dü  solt 
dich  selber  dar  umbe  niht  an  liegen,  wan  also  solt  dü  den 
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priester  irren  an  diner  bihte.  Wan  sinen  arzät  sol  nieman  be- 
triegen,  wan  der  triuget  sinen  liebesten  friunt,  daz  ist  din  sel- 
bes lip  unde  sele.  Dü  solt  alle  dine  sünde  sagen  lüterliche 
unde  gar:  dä  von  heizet  ez  lüter  bihte.    Rehte  in  aller  der 

5  ahte  du  sie  getän  häst  und  an  welher  stat  und  in  welher  zit 
unde  mit  wem,  unde  nihtes  niht  verbergen  noch  bedecken. 
'Owe,  bruoder  Berhtolt,  jä  scheme  ich  mich.'  S§,  wie  ge- 
torstest  dü  ez  dä  ie  getuon?  Nü  schamptest  dü  dich  niht  dO 
dü  ez  tsete:  dü  soltest  dich  nü  als  w&nic  schämen  als  dö  ze 

10  male;  unde  vil  minre,  wan  dü  tffitez  ze  verlust  aller  diner  sse- 
likeit  sele  unde  libes,  unde  da  von  mahtü  ez  nü  hundertstunt 
gerner  sagen  ze  heile  unde  ze  gewinne  aller  diner  sselden  in 
dirre  Werlte  und  in  genre.  'Owe,  bruoder  Berhtolt!  nü  scheme 
ich  mich  unmäzen  sere.'    Wes  maht  dü  dich  als  s6re  gescha- 

15  men  wider  einen  priester,  dä  ez  iemer  mer  verswigen  unde 
vergraben  ist  als  in  einem  steininen  berge?  unde  doch  dir  diu 
schäme  nütze  unde  guot  ist,  wan  dü  dich  an  dem  jungesten 
tage  schämen  müestest  vor  aller  der  werlt  unde  vor  gote  sel- 
ber unde  vor  siner  heiligen  muoter  und  vor  allen  sinen  heili- 

20  gen  unde  vor  allen  sinen  engein  unde  vor  allem  himelischem 
her  unde  vor  allen  tiuveln  unde  vor  allen  verdampten  seien  in 
der  helle !  die  sehent  alle  samt  ez  schimbaerlichen  allez  daz  dü 
in  der  Werlte  verswigen  hast  in  der  bihte,  daz  dä  houbetsünde 
sint.    Rehte  swie  ez  getan  ist,  schentlichen  oder  schemelichen, 

25  ez  si  diz  oder  daz,  swie  heimeliche  dü  ez  ie  getsetc,  daz  kümt 
allez  samt  dar  ze  liehte  unde  ze  ougen.  Dü  sihst  aller  der 
menschen  schände  die'  sie  ie  verswigen  in  der  bihte,  wan  ez 
wirt  allez  samt  dä  für  bräht  und  üf  gebreitet  vor  aller  der 
werlte.    Nü  sich,  ob  dü  ez  niht  geraer  mügest  sagen  einem 

30  gewihten  priester!  Unde  leiste  die  buoze,  die  er  dir  dar  umbe 
git,  unde  habe  ganzen  willen,  daz  dü  niemer  deheine  totsünde 
getuon  wellest,  so  gestest  dü  an  dem  jungesten  tage  mit  grö- 
zen  6ren  vor  allem  himelischen  her  unde  vor  der  werlt  aller. 
'  Bruoder  Berhtolt,  swaz  dü  redest  in  aller  der  werlte,  so  schäme 

35  eht  ich  mich.'  Sich,  daz  sint  cht  des  tiuvels  rate.  Daz  sage 
ich  dir  iemittunt  al  genote,  daz  er  dich  vor  dem  priester  also 
irret  der  lütern  bihte  mit  drin  dingen.  Als  er  dich  an  einem 
dinge  niht  geirren  mac,  so  irret  er  dich  iesä  mit  dem  andern. 
Pfi,  ir  unsaeligen  tiuvele,  wie  manige  sele  mit  der  selben  schäm 
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ir  uns  verraten  habet !  wan  ez  künde  äne  des  tiuvels  rsete  me- 
iner geschehen,  daz  ein  mensche  daz  sine  fünf  sinne  hät  durch 
eine  kleine  schäme  alse  grözer  freude  in  himelriche  sich  verzi- 
hen  und  als  groze  martel  iemer  mir  mit  dem  tiuvel  liden  wil, 
unde  danne  an  dem  jungesten  tage  vor  aller  menje  ze  schan-  5 
den  unde  ze  laster  werden  muoz.  Unde  swaz  dü  hinne 
dar  unze  an  den  jungesten  tac  gebrinnest ,  daz  treit  dich 
niht  für  umb  ein  här ,  wan  daz  din  martel  danne  zwivalt 
an  g6t.  Von  hinnen  unz  an  den  jungesten  tac  hät  niwan 
diu  arme  sdle  not  unde  martel,  und  an  dem  jungesten  10 
tage  erstet  der  lip  mit  jämer  unde  mit  leide  unde  muoz 
danne  diu  sele  mit  dem  übe  unde  der  lip  mit  der  sele  iemer 
mere  verlorn  sin.  Owe  des,  daz  ir  iuch  des  umb  eine  als 
kleine  schäme  erweget!  Nu  sage  mir  einz.  Woltest  dü  ez 
einem  toten  menschen  äne  schäme  sagen  oder  einem  to-  15 
ten  holze  oder  einem  toten  steine?  'Owe,  ja!  vil  wunder- 
lichen gerne.'  Nü  bihtez  einem  lebendigen  menschen,  den  got 
dar  zuo  geordent  hät,  daz  er  an  sine  stat  dä  sitzet;  wan  rehtc 
sitzet  er  an  gotes  stat  in  der  bihte,  unde  swaz  dü  im  seist, 
daz  sagest  dü  gote  selbe  in  sin  öre.  Unde  dä  von  mahtü  imz  20 
gerner  sagen  danne  eime  toten  menschen  oder  holze  oder 
steine.  So  ist  ez  als  gar  verswigen  iemer  mer  in  des  priesters 
herzen,  als.  ob  dü  ez  rehte  einem  toten  menschen  seitest  oder 
holze  oder  einem  gellenden  steine.  'Bruoder  Berhtolt,  ich  hän 
gehört,  daz  eteliche  pfaffen  die  bihte  sagen  ir  wiben.'  Des  ge-  25 
loube  ich  niht,  daz  er  den  tac  iemer  getürrc  geleben.  W»er  ez 
aber  wär  (daz  ob  got  wil  niht  sin  sol  ) ,  so  solte  er  niemer 
bihte  geheeren  noch  messe  gesingen,  unde  man  solte  in  ver- 
müren,  daz  er  niemer  mensche  noch  tageslieht  gesame.  Unde 
swaz  er  danne  unz  an  den  jungesten  tac  gebUezen  möhte  —  30 
ob  er  alse  danne  leben  solte,  daz  er  tac  unde  naht  riuwen 
unde  jämer  iemer  mer  hsete,  unde  daz  er  tac  unde  naht  bluo- 
tige  zeher  weinte  — ,  daz  müeste  dannoch  verre  unde  greez- 
liche  an  gotes  erbermede  ligen,  ob  erz  iemer  gebüezen  mohte. 
Dä  von  maht  du  imz  al  balde  sagen.  Ez  ist  im  höhe  verbo-  35 
ten.  Si  aber  ein  dinc,  daz  ir  sin  vorhte  habt  üf  dem  geu:  6 
danne  daz  ir  so  tiefe  verdampt  sit,  so  get  in  die  stete,  dä  geist- 
liche Hute  oder  brüeder  sint,  ez  sin  prediger  oder  minre  oder 
gräwe  klcester,   sit  dü  dich   so  harte  schämest  wider  dinen 
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pfarrer;  aber  anders  niht  über  ein,  wan  ob  dü  es  vorhte  ha- 
best daz  er  die  bihte  sage,  oder  daz  er  so  wol  niht  gellret  si. 
Wan  din  pfarrer-inuoz  gote  für  dich  antwurteri  ;  so  bist  dü  im 
des  schuldic,  daz  dü  im  din  herze  entsliezest  mit  ganzer  bihte, 

5  daz  dü  im  ein  wort  niht  verbergest,  daz  er  dich  bekenne. 
Kan  er  dich  danne  wol  üz  gerihten,  daz  er  die  kunst  hat,  so 
solt  dü  mir  gehorsam  sin.  Kan  er  dich  niht  verrihten,  so  sol 
er  dich  für  baz  wisen ;  versümet  er  dich  dar  über,  dä  muoz  er 
gote  umbe  antwurten.    Dü  solt  ouch  des  wol  gehüetcn  als  liep 

10  dir  himelriche  si,  daz  dü  einem  priester  ein  wlnic  sagest  und 
einem  andern  aber  ein  wenic.  'Wie/  gedenkest  dü  dir,  'solte 
ich  ez  einem  gar  sagen,  sö  diuhte  in  sin  gar  ze  vil.'  Daz  sint 
ouch  des  tiuvels  liste,  wan  er  ist  eht  alt  unde  hät  lange  ge- 
lernet unde  hät  danne  anders  niht  zc  schaffen,  wan  wie  er 

15  iuch  geirre.  Ir  sult  ez  iuwerm  pfarrer  als  genzlichen  sagen 
als  ir  iemer  müget.  Wiltü  danne  einem  andern  bihten,  daz 
tuost  dü  ouch  wol.  Ie  öfter  gebihtet,  ie  groezer  andäht  unde 
ie  groezer  gnäde  des  heiligen  geistes.  Unde  swes  dü  vergezzen 
häst  ze  einem  mäle  vor  dem  priester,  als  dü  des  gedenkest, 

20  so  solt  dü  niht  üf  schieben,  wan  daz  ratet  der  tiuvel  ouch  vil 
gerne  daz  man  die  bihte  üf  schiebe. 

Unde  swer  sie  als  lüterlichen  bihtct  äne  entredunge  und 
äne  verswigen,  daz  er  sich  niht  entret  unde  daz  er  niht  ver- 
swiget,  der  hüete  sich  vor  dem  dritten  ouch,  wan  dä  irret  ete- 

25  liehe  der  tiuvel  gar  gerne  mite.  Ir  ist  aber  als  vil  niht  als 
dirre  zweier.  Swer  sie  aber  sint  die  er  mit  dem  dritten  irret, 
die  füeret  er  dannoch  mit  riuwe  mitalle  zer  helle,  dä  ir  niemer 
rät  wirt.  Daz  heizet  rüemen  in  der  bihte.  Als  der  phariseus 
also  bihtent  ouch  eteliche :  'herre,  ich  bin  arm  und  erbeitsselic 

30  unde  begienge  mich  gerne  mit  triuwen  unde  mit  eren  unde 
väre  niemannes  guotes  noch  siner  &ren.'  So  sprechent  ete- 
liche: 'ich  gibe  minen  zehenden  gerne  ze  rehte,  so  gibe  ich 
min  almuosen  gerne.'  So  saget  der  sus ,  der  so :  '  ich  vare 
gerne  ze  sant  Jacobe  oder  alliu  jär  ze  Röme,'  oder:  'ich  hän 

35  ein  getriuwez  gemechede :  so  taste  ich  gerne  daz  beste  daz  ich 
möhte.'  Ist  daz  wol  gebihtet?  Dä  sol  dir  der  tiuvel  abläz  ge- 
ben, im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hät.  Ja 
bist  dü  durch  bihten  für  den  priester  gangen.  Rehte  alse  der 
eine  wunden  oder  vier  oder  zehene  hät  undo  hin  ze  einem 
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arzäte  kseme  daz  er  im  die  wunden  heilte  und  er  im  selber 
vor  dem  arzäte  drie  oder  vier,  vier  oder  sehse  zuo  jenen  wun- 
den slüege  oder  staeche,  also  gest  dü  für  den  priester,  daz  er 
dine  wunden  der  Sünden  heile,  unde  machest  ir  danne  mere 
vor  im  mit  dinem  rtiemen,  als  der  pharis§us,  der  sich  da  rüemte.  5 
Dü.  maht  dine  sUnde  lüterliche  unde  rehte  sagen.  Jä  vergseze 
des  got  niht,  ob  dü  ze  guote  iht  tsetest:  des  endarft  dü  in  der 
bihte  niht  sagen,  wan  rüemen  zimt  rehte  in  der  bihte  als 
grsete  in  der  kelen  und  als  der  fluoch  bi  dem  segene.  Wie, 
ir  junge  werlt  —  daz  iuch  got  gesach  daz  ir  äne  sünde  sit !  — ,  10 
wie  gerne  ir  iuch  iemer  m&  möhtet  hüeten  vor  Sünden.  Ir  hce- 
ret  wol,  wie  küme  sie  der  tiuvel  dä  von  lset  komen,  wie  an 
manigen  enden  er  sie  irret. 

Hät  er  dich  nü  der  wären  riuwe  unde  der  lütern  bihte 
niht  verirret,  so  irret  er  iuch  der  rehten  buoze  ouch  mit  drin  15 
dingen.  Daz  erste  ist:  dü  solt  die  buoze  leisten,  die  dir  got 
selber  git.  Die  soltü  gar  wol  in  diner  pflege  hän,  daz  dü  ir 
iemer  vergezzest  unde  daz  dü  sie  niemer  m§r  gebrechest,  wan 
sie  ist  alse  ringe  diu  buoze  die  got  selber  dä  git,  die  leiste 
daz  minneste  kint  wol  daz  in  einer  wiegen  lit,  unde  der  er-  20 
meste  beteler  der  ie  wart  der  leiste  die  buoze  wol  die  got  sel- 
ber git;  wan  er  git  dir  niht  mer  danne  daz  er  sprichet:  'ganc 
unde  getuo  ez  niemer  mere.'  Also  sprach  er  zuo  einer  frou- 
wen,  die  wolten  die  jüden  versteinet  hän  unde  versuochten  un- 
sern  herren  ungetriuwelichen,  welich  urteil  er  über  sie  geben  25 
wolte.  Do  schreip  er  für  die  erden  eine  schrift,  daz  ieglicher 
wol  sach  alle  die  sünde  die  sie  selber  ie  begiengen.  Do  dühte 
ir  ieglichen  sin  selbes  sünde  als  vil,  daz  sie  die  frouwen  niht 
getorsten  versteinen,  unde  giengen  also  hin  alle.  Do  sprach 
unser  herre:  'ich  sihe  nieman  der  dich  verdampne,  frouwe.  30 
Ich  wil  ouch  dich  niht  verdampnen :  ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
meV  Ist  ieman  hie,  der  die  buoze  hiute  an  sich  nemen  welle, 
die  wil  ich  alle  gote  hiute  antwürten,  unde  büeze  daz  er  vor 
getan  habe,  unde  wol  dan  in  gotes  namen  alle  ze  himelriche! 
Lät  iuch  den  tiuvel  deheine  wise  niht  irren.  Ja  sit  ir  ze  edel  35 
dar  zuo,  daz  ir  dem  tiuvel  volget  alles  des  er  iu  geräten  möhte, 
unde  lät  iuch  an  den  drin  buozen  niht  irren.  Diu  eine  ist  die 
got  selber  git;  diu  ander  ist  die  der  priester  git,  dem  dü  dä 
bihtest.    Der  git  dir  buoze  nach  gnäden,  wan  dü  verdienet 
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haßtest,  daz  du  iemer  und  iemer  verlorn  soltest  Bin  in  der  helle, 
da  dir  eins  tages  wirs  waere  gewesen,  danne  ob  dü  sit  Adä- 
mes  geziten  niwan  wazzer  unde  brot  hsetest  gäz  und  üf  allen 
vieren  wahrest  gangen.    Nu  sich,  waz  dir  got  gnaden  hät  er- 

5  zeiget!  Nu  sich  übergröze  gnäde,  die  dir  der  priester  tuot! 
Unde  den  gewalt  hät  in  der  almehtige  got  verlihen.  Unde  daz 
ir  den  priestern  deste  gehorsamer  sit  an  der  selben  buoze, 
so  wil  ich  iu  sagen,  wie  vil  er  iu  gnäden  dar  an  tuot.  Ez  hät 
lihte  iuwer  etelichez  eine  houbetsünde,  etelichez  zwo,  etelichez 

10  vier,  etelichez  zehen,  etelichez  hundert,  etelichez  fünf  hundert. 
Nu  merket  mir  die  grözen  unde  die  edelen  gnäde,  die  der 
priester  iu  tuo  mit  der  buoze.  Der  eine  houbetsünde  ze  rehte 
büezen  solte  mit  vasten,  mit  beten,  mit  wachen,  mit  allen  guo- 
ten  werken,  so  möhte  man  die  selbe  sünde  niemer  gebtiezen 

15  äne  gnäde.  Daz  daz  war  si,  daz  erzöuget  uns  got  an  Adame. 
Umbe  die  einige  sünde  muoste  alliu  diu  werlt  zer  helle  varn, 
die  ie  geborn  wurden:  die  mohten  die  einige  sünde  nie  gebüe- 
zen,  unz  daz  sie  got  an  dem  kriuze  buozte,  do  er  leit  den 
bittern  tot,  dar  umbe  daz  er  sie  gebuozte.    Ist  ieman  hie,  der 

20  deheine  so  gröze  sünde  ie  gctete,  als  daz  Adam  den  apfel  az  ? 
Unde  seht,  waz  grözer  gnäden  got  dem  priester  gegeben  hät, 
ob  dü  der  sünde  fünf  hundert  häst  üf  dir,  der  alliu  diu  werlt 
eine  niht  gebüezen  möhte  äne  gnäde  näch  der  gerehtikeit,  daz 
er  dir  für  die  buoze  git,  ob  dü  sie  leisten  wilt,  daz  dü  niht 

25  iemer  dar  umbe  brinnest.  Unde  dar  umbe  soltü  sie  willeclichen 
leisten  die  er  dir  git  Git  er  dir  vil  buoze,  daz  tuot  er  dir 
ze  grözem  guote,  wan  so  wil  er,  daz  dü  in  dem  vegefiure 
deste  minner  brinnest.  Wan  dä  von  sol  iuch  einvaltige  liute 
niht  wunder  nemen,  wannen  von  öin  priester  me  buoze  gebe 

30  dan  der  ander,  unde  daz  man  einem  mer  buoze  git  danne  dem 
andern.  Daz  nimt  niwan  die  einveltigen  liute  wunder;  die  wi- 
sen  wizzent  ez  selbe  wol.  'Wie?'  sprechent  eteliche,  1  unser 
herre,  der  vernt  hie  was,  der  tet  uns  vil  gnaedeclicher  (oder 
sie  sprechent  1  ungmedeclichcr ')  unde  sie  gebent  gar  ungelfche 

35  buoze.'  Des  sol  iuch  dehein  wunder  nemen.  Wan  der  iu  vil 
git,  der  tuot  daz  durch  guot,  daz  ir  die  sünde  midet  unde  flie- 
het unde  daz  ir  doste  minner  in  dem  vegefiure  brinnet,  wan 
ir  die  buoze  vil  lihteclichen  traget  die  iu  der  priester  gibt,  die 
ir  gar  swserlichen  müestet  büezen  näch  geschribenem  rehte: 
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diu  diuhte  iuch  lihte  ze  herte,  daz  ir  dar  an  verzagtet.  Unde 
dä  von  git  man  iu  buoze  nach  gnäden,  üf  die  erbermede  un- 
sers  herren,  vil  minre  danne  halp  rehte.    Mir  ist  vil  lieber  und 
ist  ouch  gote  lieber,  daz  dü  in  dem  vegefiure  brinnest  ein  jär, 
dar  nach  unde  dü  verdienest,  danne  daz  dü  in  der  ewigen  5 
martel  iemer  und  iemer  brinnest.  Wände  die  Hute  nü  sich  gar 
mit  Bünden  hänt  verworren,  so  waeren  wir  des  frö,  daz  wir  iuch 
doch  in  daz  vegefiwer  braehten.    Dä  von  git  e'in  priester  min- 
ner danne  der  ander  oder  me.    Der  iu  dä  wlnic  git,  der  tuot 
iu  ouch  ze  guote,  daz  ir  deste  gerner  in  der  buoze  sit;  wan  10 
er  vorhtet  des,  ob  er  «iu  ze  vil  gsebe,  daz  ir  danne  gedsehtet: 
*nü  ge  als  ez  müge,  ich  mac  des  alles  niht  erliden.'    Dä  von 
git  er  dir  wenic,  daz  dü  in  die  gemeinde  körnest  der  heiligen 
kristenheit.  Unde  swes  dü  hie  danne  niht  gebüezest,  daz  büeze 
in  dem  vegefiure.    Unde  dar  umbe  daz  iu  got  löne,  ir  jungen  15 
priester  (die  alten  wizzent  ez  selber  wol),  sö  bestSt  sie  deste 
gnsediclicher,  daz  in  diu  buoze  deste  heimelicher  werde  unde 
daz  sie  die  widerwertigen  unde  die  herten  deste  gerner  en- 
pfähen.  Unde  gebet  mir  allen  Sündern  buoze  näch  gnäden,  wan 
eht  zwein  Sündern:  den  sult  ir  deheiner  slahte  gnäde  tuon,  20 
wan  daz  sie  nach  rehte  büezen,  weder  mit  gesundem  libe  noch 
mit  siechem  noch  vor  dem  ende  noch  näch  dem  ende.  Der 
sich  dem  tiuvel  ergeben  habe  oder  mit  dem  heiligen  gotes  lich- 
namen  gezoubert  hät,  den  gebet  buoze  näch  gnäden,  der  dä 
widerkeren  welle.  Allen  sündern  gebet  buoze  näch  gnäden,  wan  25 
den  zwein.  Daz  ist,  der  unreht  guot  gewinnet  unde  der  dem  an- 
dern sine  ere  nimet  mit  lügen :  die  müezent  näch  rehte  büezen, 
als  in  den  zehen  geboten  dä  stet.  Unde  gebet  ouch  ieglichem 
buoze  als  siner  Sünden  maezic  ist.    Gebt  mir  dem  unkiuschen 
vil  ze  vasten  unde  ze  beten.    Gebt  mir  dem  höhvertigen  gröze  30 
demüetikeit,  dem  gitigen  vil  almuoscn  etc.    Und  alsö  sult  ir 
die  buoze  leisten  die  der  priester  git.  Die  got  selber  git  die 
sult  ir  ouch  leisten.    Unde  dä  mite  so  wellent  eteliche  ouch 
ledic  sin,  daz  got  selber  sprichet:  'ganc  hin  unde  tuo  sin  niht 
mSr.'    So  einer  ein  nescher  ist  gewesen  zwei  jär  oder  fttnfiu  35 
oder  zeheniu,  und  alse  er  zuo  der  e  kümt,  so  warnet  er,  er  habe 
gebüezet  swaz  er  dä  vor  mit  der  unö  habe  gesundet.  Des  ist 
niht.    Der  einem  eine  wunden  sieht,  wil  er  in  nicmer  mer  ge- 
Blahen,  er  muoz  im  doch  die  wunden  bezzern.    Hät  einer  vil 
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geroubet  unde  gebrennet,  unde  wil  er  niemer  mär  gerouben 
noch  gebrennen,  er  muoz  daz  vorder  gelten  unde  widergeben. 

Ir  sult  die  buoze  leisten,  die  der  priester  git  näch  gnäden.  

Die  dritten  buoze  solt  du  ouch  leisten.  Daz  ist  diu  buoze,  die 

5  du  dir  selber  nemen  solt.  Wände  dir  nieman  getar  buoze 
näch  rehte  geben,  so  ist  daz  wol  geftiege,  daz  dü  dir  selber 
etewaz  nemest  mer  danne  dir  der  priester  git.  Nü  git  ein  salz- 
man  zuo ;  da  von  gist  dü  ouch  billiche  zuo.  Doch  bist  dü  dar 
umbe  niht  verlorn  gar,  ez  überhebt  dich  aber  grözer  martel 

10  in  dem  vegefiure:  almuosen  geben,  wachen,  vasten  eine  mitte- 
wochen  oder  einen  fritag,  etewenne  wazzer  unde  bröt  ezzen, 
durch  got  varn  kirchverte  unde  ze  Röme.  Daz  sol  aber  nie- 
man tuon  wan  die  man:  deheiner  frouwen  ist  niht  gesetzet 
niendert  ze  varne  durch  got,  wan  dä  sie  ze  naht  wider  hein 

15  mac  komen,  oder  swä  sie  benahtet,  daz  sie  dä  alse  sicher  ist 
als  in  ir  hüse  oder  in  ir  kamern.  Swä  sie  des  nahtes  niht  ist 
dä  heime,  dä  sol  sie  niemer  hin  komen.  Frouwen  die  suln  dä 
hcimo  büezen,  man  die  suln  üz  varn :  frouwen  die  suln  dä  heime 
sitzen  spinnen.    'Wie,  bruoder  Berhtolt?  wer  tsete  einer  alten 

20  frouwen  iht?  Obe  got  wil  ich  var  durch  alliu  laut  wol  sicher 
mit  gewarheit  miner  sele.'  Weh!  so  dü  müede  wirdest  und 
einen  trunk  getuost,  so  weiz  einer  in  der  naht,  ob  dü  alt  bist 
oder  junc.  Dü  maht  vil  mer  sünde  hein  bringen  danne  dü  üz 
fuortest.  Wir  lesen  von  einer,  diu  fuor  ze  Röme,  unde  daz  sie 

25  dar  fuorte  daz  liez  sie  dä,  unde  daz  sie  niht  dar  fuorte  daz 
brähte  sie  heim.  Nü  waz  brähte  sie  dar  unde  waz  fuorte  sie 
von  dannen?  Ir  magettuom  fuorte  sie  dar  kiusche  unde.  reine 
unde  liez  den  dort  bi  sant  Peters  minister,  unde  brähte  ein 
kint  her  wider  von  dannen.    Einer  frouwen  römvart  und  einer 

30  hennen  Aug  über  einen  zün  ist  allez  glich  nütze.  Man  suln 
üz  varn,  frouwen  die  suln  dä  heime  sitzen  spinnen,  sie.  suln  mit 
erbarmherzikeit  dä  heime  büezen,  Daz  ir  nü  alle  wären  riu- 
wen  gewinnet  unde  lüter  bihte  vollebringet  ze  rehte  unde  die 
rehten  buoze  geleistet,  also  daz  iueh  der  tiuvel  niemer  geirren 

35  müge,  daz  er  mite  gelestert  werde  unde  der  almehtige  got  und 
allez  himelische  her  gelobet  unde  geSret  werde  und  ir  die  gnade 
gotes  verdienet  unde  daz  ewige  leben,  des  helfe  mir  und  iu  der 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Sprechet  alle :  ämen. 
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XXIII. 

VON  DRIN  MÜREN. 

Däz  himelriche  glichet  einem  acker,  dä  schätz  inne  ver- 
borgen lit.  Als  den  ein  mensche  vindet  daz  verkoufet  allcz  daz  ez 
hät  und  kouft  den  acker,  daz  im  der  schätz  werde 1  (Matth.  13, 
44).  Welhez  ist  der  acker,  dem  daz  himelriche  gelichet?  Daz  ist 
diu  heilige  kristenheit.  Daz  ist  dä  von,  daz  nieman  zem  himel-  5 
riche  kumet  wan  üz  der  heiligen  kristenheit.  Ez  get  niht 
weges  zem  himelriche  üz  der  heidenschaft  noch  üz  der  jüden  e, 
noch  üz  der  ketzerie  get  niht  weges  zuo  dem  himelriche.  So 
heizet  ouch  diu  heilige  kristenheit  ein  acker  üz  der  heiligen 
schrift.  Welhez  ist  der  schätz,  der  dä  inne  verborgen  lit?  10 
J)az  ist  eins  ieglichcn  reinen  kristenmenschen  sele.  Daz  ist  gote 
gar  ein  lieber  schätz  und  ist  im  halt  so  liep,  daz  er  verkoufet 
allez  sin  guot,  den  Worten  daz  im  der  schätz  werde;  wan  er 
wart  sin  vil  wol  gewar,  swje  verborgen  er  dö  lac.  Diu  sele 
ist  ein  verborgen  schätz,  sie  siht  nieman,  sie  heeret  nieman,  sie  15 
gerüeret  nieman.  Sie  ist  ein  verborgen  schätz.  Und  dar  umbe 
verkoufte  der  almehtige  got  allez  sin  guot  unde  koufte  den 
acker  (die  heiligen  kristenheit),  daz  im  der  schätz  werde.  Ir 
herren,  ir  koufet  iuwer  ecker  niwan  mit  pfenningeünen  unde 
mit  silberlinen;  unser  herre  Jesus  Kristus  verkoufte  sin  selbes  20 
lip  unde  koufte  den  acker,  daz  im  der  schätz  wurde :  alse  her- 
zeclichen  liep  was  im  der  schätz,  des  reinen  kristenmenschen 
sele.  Owg,  lieben  kristenliute,  nü  habet  den  almehtigen  got 
liep,  wan  er  hät  iueh  äne  mäzen  liep  gehabt,  unde  dö  er  den 
acker  koufte  mit  sin  selbes  libe,  do  genuogete  im  dannoch  niht,  25 
er  wolte  in  ouch  selber  büwen :  so  gar  herzeclichen  liep  was 
im  der  acker  durch  den  schätz,  der  drinne  was  gelegen  verbor- 
gen.   Alse  wolte  er  zuo  dem  acker  niemanne  getrüwen  der  in 
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buwete  danne  im  selber,  weder  patriarchen  noch  prophlten 
noch  deheinem  der  zweifboten  noch  engein  noch  menschen,  we- 
der nieman  in  himel  noch  üf  der  erden  noch  niemanne,  alse 
gar  liep  was  im  der  acker  durch  den  schätz  der  dar  inne  ver- 

5  borgen  lit,  des  reinen  kristenmenschen  sele.  Owe,  ir  sajligen 
kristenliute,  wie  herzeclichen  liep  ir  haben  soltet  aller  engel 
herren  und  aller  der  werlt  herren  unde  keiser  unde  künic  aller 
künige!  der  hät  den  pfluoc  selber  durch  iuwern  willen  gehabt. 
Ir  herschaft,  ir  lönet  dem  knehtelin,  daz  den  acker  büwet :  dem 

10  gebet  ir  ein  wenic  güetelins.  Dä  was  im  der  acker  alse  liep, 
diu  heilige  kristenheit,  daz  er  in  nieman  wolte  läzen  büwen, 
und  er  hät  den  pfluoc  selber  gehabt  aller  engele  herre.  Ein 
pfluoc  muoz  von  isin  und  von  holze  sin;  also  was  daz  heilige 
kriuze  von  holze,  unde  von  isin  die  nagele,  die  im  dä  giengen 

15  durch  hende  unde  durch  füeze,  und  also  habte  er  den  pfluoc, 
unze  er  den  tot  dar  an  nam.  Nu  seht  ir,  liebe  kristenheit,  wie 
liep  iu  got  hät  gehabt!  Unde  dä  genuogete  in  niht  an,  daz 
er  in  koufte  mit  sin  selbes  libe  und  in  dö  selbe  büwete:  er 
hät  in  ouch  selbe  getünget  mit  sin  selbes  bluote.    Wä  wart 

20  ie  dehein  acker  so  gar  übertiure  gekoufet  und  als  tiure  ver- 
golten und  also  zertliche  erbüwen  und  als  harte  erbüwen  und 
als  lieplichon  getunget  und  also  minnecliche  getunget  ?  Wan  er 
hät  in  getunget  mit  sinem  edeln  minneclichen  herzbluote,  wan 
dä  mite  wart  diu  erde  begozzen.    Als  gar  liep  was  im  der 

25  acker,  diu  heilige  kristenheit  unde  der  edele  schätz,  des  reinen 
kristenmenschen  sele.  Nu  seht,  wie  herzeclichen  liep  iueh  got 
gehabet  hät  unde  wie  herzeclichen  er  iueh  geminnet  hät !  Unde 
dä  von,  alse  er  selbe  sprichet  unde  gebiutet,  so  suln  wir  in 
minnen  von  allem  unserm  herzen  unde  von  aller  unser  kraft 

30  unde  von  aller  unser  sele,  und  unsern  nsehsten  alse  uns  selber. 
Wan  er  uns  als  herzeclichen  liep  hät  gehabt,  so  wil  er  ouch 
daz  wir  in  liep  hän,  und  ist  diu  liebe  der  er  von  uns  muotet 
niwan  unser  sele  sselikeit  und  unsers  libes.  Ist  ieman  hie,  der 
im  eren  unde  saelden  unde  guotes  wol  gan,  der  habe  got  liep 

35  von  allem  sinem  herzen  und  aller  siner  sele  unde  von  aller  si- 
ner  kraft,  unde  sinen  namsten  alse  sich  selben.  Swer  daa  tuot 
der  gan  im  selber  guotes  wol  und  aller  sselikeit,  wan  des  zer- 
rinnet im  halt  niemer  niere.  Ich  wil  ein  groz  wort  sprechen: 
er  hät  halt  allez  daz  got  selber  hät.    Unde  wir  suln  von  der 
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selben  liebe,  daz  er  uns  als  liep  hät,  unsern  nächsten  ouch  liep 
hän.  Wan  swen  der  herre  liep  hat,  den  sol  daz  hofgesinde 
ouch  liep  hän,  und  also  hät  er  uns  alle  liep  gehabt.  Hät  einer 
mer  danne  der  ander,  er  hät  doch  den  armen  alse  liep  alse 
den  riehen.  Swie  arm  er  ist,  swie  ungestalt  er  ist,  dü  weist  5 
niht,  wes  got  mit  im  gedäht  hät,  mit  des  armen  armuot  unde 
mit  des  riehen  richeit.  Unde  dar  umbe  soltü  dinen  nächsten, 
daz  ist  dinen  ebenkristen,  minnen  also  dich  selben,  wan  in  got 
selber  alse  liep  hät,  daz  er  den  töt  durch  in  leit  Des  enmuo- 
tet  aber  got  hin  ze  dir  niht:  er  muotet  niwan  daz  dü  in  alse  10 
dich  selben  minnest.  1  Owe,  bruoder  Berhtolt,  jä  tuost  dü  des 
selber  niht !  nü  bin  ich  din  ebenkristenmensche  unde  häst  zwene 
guote  röcke  unde  hän  ich  einen  vil  boesen,  unde  laest  mich  doch 
e  mangeln  danne  dich  selben.'  Daz  ist  vil  wär,  ich  hän  die 
röcke:  ich  gibe  aber  dir  dekeinen.  Hatez  got  also  gemeinet,  15. 
ez  wurde  nieman  behalten  der  hiute  lebet,  weder  geistlich  noch 
werltlich  mensche.  Ich  gib  dir  des  rockes  niht,  ich  wolte  aber 
gerne  mit  guoten  triuwen,  daz  dü  einen  alse  guoten  hastest  oder 
einen  zwirunt  alse  guoten.  Sich,  dar  an  lit  diu  minne,  die  dü 
gein  dim  ebenkristen  haben  solt.  Ganst  dü  dir  selben  guotes,  20 
dü  solt  ouch  im  guotes  günnen.  Häst  dü  gerne  ere,  dü  solt 
ouch  im  eren  günnen.  Häst  dü  gerne  guot,  dü  solt  ouch  im 
guotes  günnen.  Häst  dü  gerne  himelriche,  dü  solt  im  ouch  hi- 
melriches  günnen  alse  wol  alse  dir  selben.  Dü  solt  alse  gerne 
dinem  nächsten  gunnen  daz  im  wol  geschehe  als  dir  selben  an  25 
allen  dingen,  mit  dinem  herzen  unde  mit  diner  triuwe  unde  mit 
dinem  willen  unde  mit  diner  erbermede,  daz  dich  erbarmen 
sol  sin  jämer  unde  sin  kumber,  alse  ob  ez  dir  selber  an  lsege. 
Soltez  dir  an  ligen  als  ez  manige  liutc  verstent,  so  möhte  nie- 
man behalten  werden.  So  wsere  her  Dävit  verlorn  worden:  er  30 
gunde  im  selben  des  künicriches  baz  danne  hern  Säule.  Er 
hät  im  aber  vil  wol  günnet,  daz  er  mit  gote  unde  rehte  ein 
semelichez  herze  gein  gote  haete  gehabt  an  der  rihtekeit.  Ez 
möhte  ouch  keiser  Heinrich  niht  heilic  sin  worden:  der  möhte 
dar  umbe  niht  alle  kristenliute  ze  keisern  hän  gemachet.  Daz  35 
selbe  spriche  ich  ouch  zuo  dem  guoten  sant  Oswalde  unde  zuo 
allen  den,  die  mit  grözer  richeit  ze  himelriche  sint  komen :  die 
möhten  übele  alle  die  ze  künigen  hän  gemachet  unde  ze  herren, 
die  des  mäles  lebten,    Got  der  meinet  ez  also  niht:  er  meinet 
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daz  du  den  armen  durch  sin  armuot  niht  solt  versmähen  und 
im  halt  sin  armuot  büezest  swä  dü  maht  unde  so  dü  aller 
meiste  maht,  daz  er  bi  dir  iht  verderbe.    Unde  maht  dü  im 
mit  gäbe  unde  mit  andern  Sachen  niht  gehelfen,  so  soltü  in 
5    troesten  unde  grüezen  unde  sol  dir  leit  sin  waz  im  wirret,  unde 
solt  dich  über  in  erbarmen  an  übe  unde  guote  oder  an  friun- 
den  oder  an  eren.    Dar  umbe  solt  dü  im  niht  haz  noch  nit 
tragen,  unde  swaz  dir  liep  si  daz  man  dir  tuo,  daz  soltü  ouch 
dem  nächsten  tuon ;  swaz  dir  leit  si,  daz  man  dich  hazze  oder 
10  schelte  oder  spotte,  des  soltü  in  erläzen.    Nü  seht,  daz  möhte 
ein  ieglich  mensche  tuon  gar  wol,  wan  wir  sin  sin  alle  ein- 
ander schuldic,  wir  sin  alle  einander  gebrüeder  unde  swester 
unde  heizen  alle  näch  einander,  näch  dem  almehtigen  gote  un- 
serm  herren  Jesü  Kristö:  also  heizen  wir  alle  saraent  kristen- 
15  Hute.    Nü  seht,  ir  reinen  kristenliute  alle  sament,  wie  liep  iueh 
der  almehtige  got  hat  gehabt !  Wan  er  als  maniger  hande  liebe 
hät  an  den  acker  geleit,  da  genuogete  in  dannoch  niht  an, 
er  habe  in  näch  im  genennet  unde  den  edeln  schätz,  der  im 
so  herzeclichen  liep  was.  Unde  dä  bi  allem  samt  genuogete  in 
20  niht,  er  wolte  dannoch  mer  kost  unde  gezierde  an  den  acker 
legen.  Ir  herschaft,  ir  umbeziunet  iuwer  ecker  niwan  mit  einem 
swachen  züne  oder  ir  lät  sie  gar  sus.     Dä  umbevienc  der 
almehtige  got  disen  acker  mit  drin  vesten  müren :  in  genuogete 
mit  einem  züne  niht  als  ir  herren  iuwer  ecker  mit  eime  kran- 
25  ken    ziunlin   umbevähet   und   umbeschrenket.     In  genuogete 
ouch  an  einer  müre  niht,  in  genuogete  ouch  an  zwein  müren 
niht:  er  wolte  niwan  dri  starke  müren  al  umb  und  umb  den 
acker  läzen  gen,  gar  stark  unde  veste:  so  herzeclichen  liep 
was  im  der  acker  unde  der  schätz.    Unde  dar  umbe  hät  er  in 
30  so  vesteclichen  umbevangen  mit  drin  starken  müren:  mit  einer 
sidinen  müre  (ir  wizzet  wol,  daz  side  gar  stark  ist  unde  veste 
und  zame);  dannoch  hät  er  sie  umbevangen  mit  einer  iseninen 
müre  unde  mit  einer  himelischen  müre. 

Diu  erste  müre  diu  ist  sidin.  Dä  hät  der  almehtige  got 
35  sinen  herzelieben  acker  gar  vesteclichen  mit  grözer  kraft  umbe- 
vangen. Daz  ist  diu  sidine  stole,  daz  geistliche  gerihte,  wan 
er  die  stole  dem  guoten  sante  Peter  bevalch  mit  grözer  veste- 
nunge  daz  er  der  müren  pflege  und  im  den  schätz,  den 
edeln  hört,  gar  wol  behüete.    Unde  dä  von  malet  man  sante 
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Pfctern  den  himelslüzzel  in  die  hant,  daz  er  ein  kamerer  ist  der 
heiligen  kristenheit  mit  der  kristenlichen  geistlichen  lere  unde 
mit  dem  geistlichen  gerihte.  Alse  vesteclichen  ist  ez  hiute  eime 
ieglichen  bäbeste  bevolhen,  daz  er  an  gotes  stat  die  kristenheit 
wise  unde  lere,  wie  sie  kristenglouben  lären  süln.    Und  also  5 
sie  in  gelernen, .  so  sol  man  daz  volk  dannoch  l§ren,  wie  man 
in  halten  sol  kristenlichen,  ob  in  jüden  oder  heiden  oder  ketzer 
den  kristenglouben  leiden  wolten,  daz  sie  den  künnen  wider- 
steh unde  sich  vor  ungelouben  gehüeteri  künnen ,  unde  wie 
man  kristenglouben  mit  kristenlichen  werken  vollefüeren  sol:  10 
wan  kristenlicher  gloube  Sne  kristenlich  werk  ist  vor  gote  ein 
totez  dinc  unde  kristenlich  werk  än  kristenlichen  glouben  ist  vor 
gote  ülsani.  Swer  der  b&der  niht  behaltet  also  er  von  rehte  sol, 
der  gevert  ewiclichen  übel.  Wie  man  ieglichez  behalten  sol  näch 
sinem  rehte,  daz  ist  dicke  und  ofte  gesaget.    Nü  mac  der  bä-  15 
best  in  allen  landen  niht  gesin  unde  mac  alle  menschen  niht 
erkennen  an  ir  gelouben  und  an  ir  werken,  unde  dä  von  hät 
er  den  patriarchen  unde  den  kardinäln  unde  den  erzebischoven 
unde  den  andern  bischoven  und  erzepriestern  und  abten  unde 
probesten  unde  techanden  und  pfarrern  und  underpfarrern  den  20 
gewalt  gegeben  unde  verlihen,  daz  sie  an  siner  stat  einen  iegli- 
chen kristenmenschen  behüeten  alse  verre  alse  ieglichen  geor- 
dent  unde  gesetzet  ist,  daz  der  edele  schätz  iht  gevelschet 
werde  mit  deheiner  bosheit,  alse  verre  sie  ez  erwenden  mügen. 
Und  also  ist  diu  sidine  stöle  ein  müre  umbe  die  heiligen  kri-  25 
stenheit;  und  also  bevalch  der  almehtige  got  dö  er  ze  himel- 
riche  fuor  der  pfafheit  sinen  herzelieben  acker  unde  den  edeln 
unde  reinen  schätz  an  ir  triuwe  und  an  ir  sele,  und  an  daz 
hoehste  pfant  alle  die  sSle  kristener  Hute,  daz  sie  im  sie  iht 
Verliesen,  alse  verre  alse  sie  ez  mügen  behüeten.  Unde  da  müe-  30 
zent  sie  gote  umbe  antwürten  an  dem  jungesten  tage  vor  ge- 
rihte.   Her  bähest,  unde  wseret  ir  hie,  ich  getorstez  iu  wol  sa- 
gen: alle  die  sele  die  ir  dem  almehtigen  gote  verlieset  oder 
verlorn  werdent  von  iuwern  schulden,  als  verre  und  irz  erwen- 
den soltet  unde  mühtet,  ir  müezet  sie  gote  gelten  mit  iuwenn  35 
grözen  schaden.    Daz  selbe  sprich  ich  zuo  ir  ieglichem  besun- 
der.    Ir  sullet  anders  niht  ze  tuonne  haben  unde  ze  schaffen, 
weder  tagalt  noch  jene  noch  dise  kurzewile,  wan  daz  ir  ob 
iuwern  buochen  soltet  sitzen,  wenne  iu  ein  zit  wirt  vor  dem  amte, 
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(daz  iu  got  bevolhen  hät  und  iuch  über  alle  menschen  geeret 
unde  gewirdet  hät  unde  gehcehet.  Unde  dar  umbe  sult  ir  im 
sins  herzelieben  ackers  unde  des  Schatzes  gar  getriuwelichen 
pflegen.  Daz  hät  er  wol  umb  iuch  verdienet  unde  wil  ez  noch 

5  hundert  tüsent  stunt  baz  umb  iuch  verdienen.  Wan  als  ir  hie 
gewirdet  unde  geeret  sit,  als  vil  sit  ir  dort  in  den  ewigen  freu- 
den  geeret;  wan  swenne  man  iuch  wihet,  so  wirt  ein  karacter 
gedrücket  in  iuwer  sele,  dä  man  iuch  iemer  mer  bekennet,  dä 
von  man  iuch  §ren  muoz.  Unde  kumet  ir  halt  zer  helle  (dä 

10  iuch  got  vor  beschirme!),  dä  möhten  ez  alle  tiuvele  ab  iu  nie- 
mer  gebrennen  noch  gekratz en,  ez  muoz  iemer  und  iemer  mere 
an  iu  sin.  Dä  sult  ir  iuch  iemer  m§re  gerne  vor  behüeten, 
daz  daz  selbe  edel  zeichen  iemer  zer  helle  an  als  smseher  stat 
gesehen  werde.  Ir  sult  vil  wundersnelle  bereit  sin,  swenne  ein 

15  böte  kümt  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht:  ir  enwizzet  niht 
waz  die  liute  twinget.  Versümet  ir  diu  kint  an  der  toufe  oder 
diu  gewahsen  liute  an  dem  heiligen  gotes  lichnamen  oder  an 
dem  heiligen  olei  oder  an  der  bihte,  dä  müezet  ir  gote  umbe 
antwürten.    Ir  erzebischöve  und  ir  andern  bischöve,  wseret  ir 

20  hie,  ich  getorstez  iu  wol  sagen:  swenne  ir  iuwer  bistüeme  ver- 
sümet als  verre  ir  sie  behüeten  unde  bewarn  sült,  ir  müezet 
gote  drumbe  antwürten.    Ir  erzepriester  etc. 

Diu  ander  müre,  dä  mite  der  almehtige  got  sinen  acker 
umbemüret  hät,  daz  ist  ein  iseniniu  müre.    Daz  ist  gar  ein 

25  vestiu  müre,  diu  ist  vil  vester  danne  ein  steininiu  müre.  Daz 
ist  daz  isenine  swert  des  werltlichen  vesten  gerilltes.  Daz  sol 
der  bähest  dem  keiser  lihen,  obe  ieman  wsere,  der  dise  sidine 
müre  mit  ungehorsam  zerbraeche,  daz  diu  iseniniu  müre  dannoch 
dä  vor  si  unde  den  acker  schirme  vor  jüden  unde  vor  beiden 

30  unde  vor  ketzern;  wan  die  wseren  nü  lange  als  gewaltic  wor- 
den, daz  diu  kristenheit  vil  deste  wirs  möhte  oder  gar  ver- 
drücket wsere.  Und  also  ist  ouch  dem  keiser  diu  kristenheit 
bevolhen.  So  enmac  ouch  der  keiser  in  allen  landen  niht  ge- 
sin  unde  mac  allez  unreht  niht  verrihten;  dä  von  lihet  er  den 

35  künigen  die  künicriche,  daz  sie  an  sine  stät  diu  lant  berihten 
sullen,  der  künic  in  sime  künicriche,  der  herzöge  in  sinem  her- 
zogetuome,  unde  pfalnzgräven  unde  lantgräven  unde  marcgrä- 
ven  und  andern  gräven  und  allen  werltlichen  rihtern:  die  suln 
uns  beschirmen  vor  unrehtem  gewalte,  vor  ungeloubigen  liuten. 
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Wan  jüden  suln  sie  also  schirmen  alse  die  kristen  an  ir  libe 
und  an  ir  guote,  wan  sie  sint  in  den  fride  genomen.  Unde 
swer  einen  jüden  ze  töde  sieht,  der  muoz  in  gote  büezen  unde 
dem  rihter  alse  einen  kristen,  wan  sie  habent  eht  die  keiser  in 
den  fride  genomen.    Wan  durch  zwei  dinc  dulden  wir  die  jü-  5 
den  under  den  kristenliuten.  Daz  ein ,  daz  sie  geziuge  sint  daz 
unser  herre  gemartelt  wart  von  in.  Unde  swenne  ein  kristen- 
mensche  einen  jüden  siht,  so  sol  ez  im  eine  andäht  drabe  ne- 
men.  '  Owe/  sol  ez  gedenken,  1  bist  du  der  einer,  von  den  un- 
ser herre  Jesus  Kristus  gemartelt  wart  unde  daz  durch  unser  10 
schulde  leit  ? '  Und  ir  sult  gote  siner  martel  danken,  ir  kristen- 
liute,  swenne  ir  den  seht.  Ir  sult  siner  martel  niemer  vergezzen, 
wan  er  vergizzet  unser  niemer;  iedoch  süln  wir  von  den  jüden 
sunderliche  ermanet  werden.  Unde  durch  ein  ander  sache:  swaz 
ir  den  endekrist  überlebt,  die  werdent  vor  dem  jungesten  tage  15 
alle  ze  kristenliuten.    Vor  andern  ungeloubigen  liuten  süllent 
die  rihter  schirmen ;  der  jüden  würden  danne  so  vil,  daz  sie 
uns  obernthant  ane  wolten  gewinnen :  so  muoz  man  sich  ir 
wem  als  der  heiden.    Ir  ritter,  ir  sult  uns  ouch  schirmen  vor 
dieben  unde  vor  röubern  unde  vor  mordern  unde  vor  benni-  20 
gen  liuten,  die  dä  lange  in  dem  banne  sint  gewesen  und  in  der 
ähte  frevelichc.    Nu  seht,  waz  des  Volkes  ist  daz  der  kristen- 
heit  värende  ist!    Ir  sult  uns  ouch  schirmen  vor  den,  die  mit 
des  tiuvels  gespenste  umbe  g§nt,  die  dä  lüppe  unde  zouber 
trfbent.  Unde  dä  von  so  sol  der  keiser  dem  bäbeste  den  stego-  25 
reif  haben,  dar  umb,  daz  sich  der  satel  iht  umbe  winde.  Daz 
ist  also  vil  gesprochen:  swaz  der  habest  mit  dem  banne  ge- 
rihten  mac,  daz  sol  der  keiser  und  ander  werltliche  rihter  mit 
dem  swerte  rihten.    Unde  dar  umbe  segent  man  iu  daz  swert, 
so  ir  von  erste  ritterschaft  enpfähet.    Daz  ist  ein  zeichen  daz  30 
ir  dar  zuo  geordent  sit  von  gote,  daz  ir  der  kristenheite  gebun- 
den sit  rehtes  gerihtes,  wan  aller  kristenliutc  saelde  lit  an  den 
zwein  gerihten,  an  geistlichem  gerihte  und  an  werblichem  gerihte. 
Unde  wer  getörste  iemer  dekeine  sünde  getuon,  swenne  geistlich 
gerihte  unde  werltlich  gerihte  sich  genzliche  vereinten  mit  geli-  35 
chem  muote  und  einander  getriuwelichen  gestüenden  unde  hül- 
fen, als  sie  von  rehte  solten?  Sö  getörste  nieman  deheinen  un- 
rehten  gewalt  tuon  an  goteshiusern,  daz  iezuo  gar  unmäzen  vil 
geschiht,  daz  sich  der  herren  gar  vil  verwirkent  an  goteshiusern, 
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an  symonie,  an  sacrilcgie,  an  zehenden  unde  swaz  eht  der  hei- 
ligen guot  heizet:  des  hänt  die  herren  alse  gar  vil  an  sich  ge- 
zogen, daz  nü  vil  wunderlichen  kürae  eteswä  üf  vier  kirchen 
ein  priester  sitzet,  wan  sie  mügent  eht  sich  dä  von  niht  beg§n. 

5  Dä  vil  billichen  vier  priester  waeren,  da  ist  küme  einer.  Pfi, 
Symon,  wä  sitzest  du  dä  vor  rainen  ougen?  unde  sacrileger 
unde  die  dä  üf  den  ban  da  niht  enahtent  und  ez  für  ein  ge- 
spöte  habent?  Wer  getcerste  gewuochern,  gefürkoufen  oder 
pfant  behaben  oder  gerouben  oder  gesteln  oder  e  gebrechen, 

10  so  man  die  hohen  herren  saehe  ze  banne  getuon  unde  dar  nach 
in  die  ähte  tuon  unde  dar  nach  §lös  unde  rehtelös  sagen  und 
dar  nach  den  lip  nemen,  unde  den  nidern  daz  selbe  taete,  unde 
hiute  zehene  hienge  unde  morgen  zehenen  daz  houbet  abe 
sltiege,  dise  radebrechte,  jene  brente,  dise  an  der  siule  slahen, 

15  jene  binden  an  den  kirchzün?  So  sprichet  der  ketzer,  ez  müge 
nieman  einem  menschen  sinen  lip  genemen  äne  tätliche  sünde 
mit  gerihte.  Her  rihter,  ich  setze  iu  niht  m&r  buoze  danne 
iuwerm  swerte.  Swer  mit  rehte  vor  iu  überredet  wirt  so  geta- 
ner schulde  diu  ze  dem  übe  stet,  so  da  sült  ir  uns  einen  fride 

20  vor  schaffen.  Se,  wer  möhte  lip  oder  guot  deheine  wise  be- 
halten? Nü  mac  man  sus  lip  oder  guot  mit  nihtiu  behalten. 
Unsaeligcr  ketzer!  der  almehtige  got  hät  sinen  herzelieben  acker 
da  beschirmet.  Unde  swenne  man  gerihtes  also  pflaege  alse 
got  gesetzet  hat,  so  möhte  küme  iemer  dehein  sdle  verlorn 

25  werden,  wan  cz  engetorste  eht  nieman  deheine  gröze  sünde 
getuon.  Dä  von,  ir  keiser,  waeret  ir  hie,  ich  kundez  iu  wol 
gesagen:  alle  die  sele  die  von  iuwern  schulden  verlorn  wer- 
dent,  von  unrehtem  gerihte,  von  der  lazheit  des  gerihtes,  daz 
ir  iueh  versümet  oder  vergähet  mit  gerihte  unde  witewen  unde 

30  weisen  und  armen  unde  riehen  niht  fride  machet  als  verre  ir 
müget  unde  sült:  alle  die  sele  die  dä  von  verlorn  werdent,  die 
müezet  ir  gote  vil  tiure  gelten  nach  iuwerm  grozen  schaden. 
Ir  künige  und  ir  herzogen,  alle  die,  den  der  almehtige  got  den 
gewalt  geben  hät  unde  daz  gerihte  bevolhen  hät,  swä  ir  niht 

35  guoten  fride  machet  alse  verre  alse  ir  müget  unde  niht  reht 
gerihte  habet,  dä  verfluochet  iueh  got  umbe,  als  er  zuo  Moysen 
sprach,  wie  hohe  er  die  segente,  die  rehtez  gerihte  dä  habent) 
Ja  hät  iu  got  gar  gröze  wirde  üf  erden  gegeben.  Man  muoz 
vor  iu  knien  unde   gegen   iu   üf  sten  unde  muoz  gein  iu 
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vorhte  hän  unde  habt  vil  wite  unde  breit  urab  iuch  unde  ritet 
schone  unde  get  schone  unde  habt  hohe  bürge  unde  schoene 
frouwen,  unde  dä  von  soltet  ir  tac  unde  naht  trabten,  wie  ir 
daz  gote  gedanken  möhtet.  Nu  bsete  er  iuch  anders  niht  danne 
guoten  fride  machen  und  rehtez  gerihte  halten.  Wan  swenne  5 
ir  rehtez  gerihte  hieltet,  so  wsere  ouch  der  fride  guot  in  allen 
iuwern  landen.  Nü.  rihtet  ir  niwan  nach  dem  pfenninge.  Herre, 
waz  hät  cht  der  pfenninc  getän !  Wan  swelhen  enden  daz  ge- 
rihte gät,  so  get  eht  ez  niwan  über  den  pfenninc. 

Dise  zwo  müre  sint  von  irdenischer  matcrie,  dä  von  sli-  10 
fent  sie  unde  werdent  krank,  und  dar  umbe  bevienc  unser 
herre  sinen  lieben  acker  mit  einer  himclischen  müre,  wan  im 
was  eht  der  acker  unde  der  schätz  so  herzeclichen  liep,  daz 
in  niht  genuogete  an  den  zwein  müren,  unde  satzte  im  huote 
mit  der  heiligen  schar  der  engele.    Er  müeste  einem  herren  15 
ein  lieber  acker  sin,  der  ze  iegelichem  orte  einen  hüeter  satzte ; 
der  müesten  vier  ze  einem  acker  sin.    So  waere  im  aber  der 
vil  lieber,  der  ze  ieglichem  bete  einen  satzte.    So  waere  im 
aber  der  gar  ein  lieber   acker,  der  ze  einem  ieglichen  eher 
einen  hüeter  satzte.    Also  liep  hät  unser  herre  die  heiligen  20 
kristenheit,  den  acker,  daz  er  ze  ie  dem  orte  einen  hüeter 
satzte.    Er  hät  ze  iegelichem  künicrichc  einen  engel  gesetzet 
der  des  künicriches  hüetet,  und  danne  ze  iegelichem  herzoge- 
tuome  unde  ze  ieglichem  lande ,   daz    ein  lant  mit  sunderm 
namen  ist;   unde  danne   ze  iegelichem  bistuome  einen  unde  25 
ze  ieglicher  stat  einen  die  in  den  landen  und  in  den  bistuo- 
men  sint,  unde  danne  ze  iegelichem  dorfe  einen  unde  ze  iege- 
lichem kloster  einen  unde  ze  iegelichem  wiler  unde  riet  einen 
unde  ze  ieglicher  bürge  einen  unde  ze  iegelichem  hüsc  einen 
unde  ze  iegelichem  menschen  einen  sunderlichen,  cz  si  junc  30 
oder  alt,  getoufet  oder  ungetoufet,  einem  iegelichen  kristen- 
menschen  sunderlichen  einen  hüeter  und  einen  engel  gegeben, 
unde  halt  ieslichem  beiden  unde  ketzer  unde  jüden  unde  sla- 
fenen  unde  tatänen,  ez  sin  jene  oder  dise,  die  näch  menschen 
gebildet  sint,  der  hät  iegelichez  sinen  engel  der  sin  hüetet.  35 
Se,  herre,  wä  von?    Dä  hat  ouch  iegelichez  einen  tiuvel:  der 
braeche  im  sä  zehant  den  hals  abe  wan  diu  huote  des  cngels, 
swenne  er  eine  tötsünde  getaete.    Her  jüde,  iu  haete  der  tiuvel 
langes  den  hals  abe  gebrochen  wan  iuwer  engel,  der  iuwer  dä 
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hüetet.  Daz  selbe  tete  er  ouch  den  heiden  unde  den  ketzern, 
wan  sie  menschen  sint  unde  nach  gote  gebildet  sint:  des  last 
er  sie  ouch  geniezen  unde  git  in  die  engele  ze  huote.  Und 
rehte  als  der  bäbest  ein  furste  ist  über  alle  pfaffeheit  unde  der 

5  keiser  ein  furste  ist  über  alle  werltliche  rihter,  alsö  ist  sant 
Michahel  ein  furste  über  alle  die  engele  die  der  menschen  hüe- 
tent  üf  ertliche  unde  die  über  diu  lant  sunderlichen  gesetzet 
sint.  Der  selbe  ist  ouch  herre  über  alle  die  der  menschen  pfle- 
gent  in  dem  lande,  unde  danne  sant  Michahel  ist  herre  über 

10  sie  alle.  Dä  von  begön  wir  im  eine  höchgezit  hie  üf  ertliche 
unde  vigern  im  einen  tac.  Daz  tuot  man  deheinem  engel  mSre 
danne  im  unde  sinen  gesellen  die  unser  dä  pflegent.  Unde 
man  malet  im  allez  eine  wäge  in  die  hant  unde  heizet  in  den 
weger.    Daz  ist  dä  von  daz  er  uns  wiget  vor  des  tiuvels  frei- 

15  sen.  Wir  lesen  von  hern  Thobias,  dö  er  sinen  sun  sante  verre 
unde  verre,  dö  hete  der  tiuvel  siben  man  erwürget,  bi  einer 
frouwen;  dä  beschirmete  unser  herre  dem  guoten  herren  Tho- 
bias sinen  sun  vor,  und  alsö  genas  er  vor  des  tiuvels  freise 
von  der  engele  huote. 

20  Nü  seht,  bi  allen  disen  huoten  unde  bi  allen  disen  müren 

so  hat  der  tiuvel  unkrüt  gesaewet  in  den  herzclieben  garten, 
unde  dä  von  liset  man  in  dem  heiligen  Swangeliö,  daz  die  hüe- 
ter  kämen  unde  sprächen:  <owö,  herre!  die  vinde  hänt  unkrüt 
gessewet  undcr  dinen  weizen:  weder  suln  wirz  üz  brechen  oder 

25  niht?'  'Niht,  niht!'  sprach  der  herre,  Mät  mirz  mit  einander 
wahsen  unz  ez  zitic  werde :  so  sol  man  ez  sundern  von  dem 
weizen  unde  sol  ez  ze  büschelinen  binden  unde  sol  ez  in  ein 
fiwer  werfen.'  Nü  waz  meinet  unser  her.e  hie  mite?  Nü  sehet, 
alsö  habent  des  almehtigcn  gotcs  vinde  (daz  sint  die  leidigen 

30  tiuvele)  die  habent  unkrüt  gesajwet  in  den  edeln  weizen,  daz 
ist  under  die  heilige  kristenheit,  die  gedultigen  unde  die  de- 
müetigen  unde  die  barmherzigen  unde  die  milten  unde  die  tu- 
genthaften,  dä  habent  sie  unkrüt  under  geworfen  unde  fräzheit 
unde  gitikeit  und  unkiusche  unde  höhvart  etc.    Unde  dä  von 

35  sprechent  die  engele  alle  tage,  so  in  der  mensche  ungehorsam 
ist  und  in  die  sünde  vcllet,  seht,  so  sprechent  die  engele: 
'herre,  herre!  läz  uns  sie  teeten,'  wan  sie  sint  uns  allen  samt 
unmäzen  vint  für  daz  der  mensche  in  tötsünde  gevellet,  daz 
sie  in  herzeclieben  hazzent,  unde  sprechent  alle:  'herre,  läz 
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sie  erfaßten.'  'Niht,  niht!'  sprichet  er,  Mät  mir  sie  mit  einan- 
der wahsen.'  Her  Käin  unde  her  Abel,  nü  wahset  mit  einan- 
der! ir  morder  und  ir  gedultigen,  ir  bluottrinker  und  ir  barm- 
herzigen gotes  kinder!  Käin,  wä  sitzest  dü?  din  bruoder  s«ze 
als  billiche  als  dü  den  dü  hast  ermordet.  Nü  wahset  mit  ein-  5 
ander,  ir  spoter  und  ir  bescheidenen  liute!  Der  groesten  scha- 
den einen  haben  wir  von  den  spotern  den  die  werlt  ie  gewan. 
Her  Ismahel  und  her  Isaac,  nü  wahset  mit  einander!  ir  Glichen 
und  ir  unelichen,  ir  gerehten  und  ir  ungerehten  wahset  mit  ein- 
der!  ir  fraeze  und  ir  unkiuschen  liute,  die  dä  ungerne  vastent  10 
durch  die  liebe  unsers  herren,  und  ir  msezegen  und  ir  kiuschen 
wahset  mit  einander!  wan  jener  Esau  fräz  alle  sine  sselikeit  an 
einem  muose.  Ist  iendert  dehein  fräz  hie?  jä  ftirhte  ich  des, 
ich  habe  etelichen  fräz  vor  mfnen  ougen,  dem  siniu  fräzheit 
alle  sine  sajlikeit  Verliese.  Nü  wahset  mit  einander,  her  Hely-  15 
s§U8  und  her  Jesi!  Nü  wahset  mit  einander,  ir  lügener  und  ir 
trtigener,  die  mit  unrehtem  gewinne  und  mit  untriuwen  umbe 
gent,  und  ir  getriuwen!  Wahset  mit  einander,  her  Saul  und 
her  Davit!  Nü  wahset  mit  einander,  frou  Iesabel  unde  heilige 
frou  sant  Elizabeth!  Nü  wahset  mit  einander,  ir  hohvertigen  20 
und  ir  demüetigen !  Nü  wahset  mit  einander,  ir  gilwerinne  und 
ir  verwerinne  mit  dem  gclwen  gebende,  und  ir  reinen  frouwen 
mit  iuwerm  demüetigen  gewandc!  alse  min  frou  sant  Eliza- 
beth, diu  was  gar  ein  heilige  dämttetige  frouwe;  dö  was  aber 
jene  Iesabel  gar  ein  bcese  hüt  und  ein  gilwerin  und  ein  ver-  25 
werin.  Pfi,  wä  sitzest  dü  dä  vor  mincn  ougen,  mälerin?  wiltü 
dich  baz  malen  danne  dich  der  almehtige  got  hät  geschaffen, 
dir  geschiht  als  Icsabeln:  des  tages  dö  sie  sich  geverwet  hete, 
do  nam  sie  ein  lesterlichez  ende  und  einen  schemelichen  tot 
unde  fuor  des  selben  tages  in  die  stinkenden  helle,  dä  ir  nie-  30 
mer  mer  rät  wirt,  unde  die  hunde  laften  ir  bluot  des  selben 
tages.  Also  la;t  iu  got  mit  einander  wahsen  unz  daz  ir  zitic 
sit:  sö  wirfet  man  iuch  danne  in  daz  dwige  fiwer,  dä  ir  iemer 
mere  äne  ende  brinnet.  Nü  wahset  mit  einander,  her  sant  Pe- 
ter unde  her  Judas !  nü  wahset  mit  einander,  her  Dismas  und  35 
her  Jesmas  !  nü  wahset  mit  einander,  ir  gitigen  und  ir  milten, 
ir  gotes  büezer  und  ir  zwiveler.  Ir  gitigen,  Judas  brüeder,  ir 
habet  gar  vcrzwivelet  an  der  miltekeit  des  almehtigen  gotes,  daz 
ir  iuch  mit  rehtem  guote  iht  ernern  müget    Nü  wahset  alle 
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mit  einander  die  wilo  ez  gotes  wille  si.  Wan  die  engele  ruo- 
fent  eht  alle  tage:  'herre,  läz  uns  sie  treten!'  'Niht!'  spri- 
chet  got ,  *  lät  sie  mit  einander  wahsen,  die  tibelen  bi  den  guo- 
ten, die  gerehten  bi  den  ungerehten'  etc. 

5  Nü  war  umbe  tuot  unser  herre  daz,  daz  sie  nü  so  gar  wi- 

der sinen  Luiden  sint  und  ouch  die  engele  daz  alle  tage  begernt, 
daz  sich  got  läze  an  in  rechen,  unde  laßt  sie  doch  bi  den  guo- 
ten  unde  bi  den  gerehten  wahsen?  Seht,  daz  tuot  unser  herre 
durch  drie  sache.  Swä  die  Übeln  den  guoten  übel  tuon,  daz 

10  den  guoten  ir  Ion  dä  mite  gemSret  wirt  oben  in  dem  himel- 
riche  unde  daz  disen  gotes  kinden  ir  Ion  üf  neme  und  ir  vege- 
fiwer  geminret  werde.  Unde  dar  umbe,  ir  saßligen  gotes  kint, 
ir  sült  ez  gar  gedulteclichen  liden,  swä  sie  iuch  beswern  an 
libe  oder  an  guote  oder  an  friunden,  daz  sult  ir  gedulteclichen 

15  unde  demüetecüchen  liden:  sie  sint  doch  bezzer  an  ze  sehenne 
danne  die  tiuvele  unde  daz  egesliche  vegefiwer,  daz  ir  dort 
müestet  liden.  Wan  swie  guot  ir  sit,  sö  müezet  ir  doch  manic 
mäl  unde  tegelichen  Sünden  hinne  für.  So  muoz  eht  daz  gar 
schoene  unde  klär  sin,  daz  liehter  ist  danne  diu  sunne :  dä  von 

20  müezent  iuwer  tegeliche  sünde  in  dem  vegefiure  geüutert  wer- 
den, unde  dar  umbe  laet  sie  der  almehtige  got  leben,  daz  sie 
iuwer  vegefiwer  sin  die  unrehten  gewaltesaere  unde  die  heu- 
schrecken,  der  herren  schiltknehte.  Swä  der  hine  vert  sö  tuot 
er  als  ein  heuschrecke.    Der  wil  niwan  mitten  in  dem  grase 

25  ligen;  alse  wil  er  allez  daz  umbe  sich  streuwen  daz  er  gesiht. 
Er  streuwet  den  guoten  liuten  ir  arbeit  und  ir  fuoter  und  ir 
heu  vil  mere  etewenne  under  diu  ros  danne  sie  sin  gezzen. 
So  er  danne  an  eime  huone  genuoc  haßte,  so  würget  er  zeheniu ; 
so  er  danne  an  einer  gense  genuoc  haßte,  so  würget  er  vier 

30  oder  zehene,  und  also  tuot  er  dem  allem  sament.  Des  die 
guoten  liute  ein  ganzez  jär  leben  solten,  möhte  er  daz  einigez 
für  bringen,  daz  taete  er,  unde  wirt  sin  selten  iemer  keiner 
tiwerr  an  libe  und  an  guote.  Als  der  heuschrecke :  swie  tief  er 
in  dem  grase  lit,  so  wirt  er  doch  niemer  veizter,  er  ist  alle 

35  zit  mager  und  lancbeinic  unde  snäkelt.  Also  bist  dü,  schilt- 
kneht,  ein  heuschrecke :  dü  hopfest  ouch  alB  ein  heuschrecke 
üf  dime  gürrelin,  unde  hangent  dir  die  schuohe  von  den  fUe- 
zen  vor  armuot  unde  wirdest  selten  iemer  wol  beräten  und 
dü  muost  ze  jungest  eins  schentlichen  tödes  warten  als  der 
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heuschrecke:  den  vertretent  die  liute  unde  daz  vihe  in  dem 
grase,  oder  in  versnidet  diu  sense,  so  man  daz  gras  msewet. 
Kümet  er  des  hin,  so  gezzent  in  die  vogele:  so  er  üz  dem 
grase  kümt,  so  fUerent  sie  die  vogele  hin.  Du  schiltkneht-heu- 
schrecke,  dü  wirdest  versniten  oder-  erhangen :  des  geschiht  in  5 
gar  vil  daz  sie  unrehten  tot  nement.  Kument  sie  des  hin,  so 
frizzet  sie  daz  gefugele  und  fiieret  sie  hin :  daz  sint  die  tiuvele, 
die  fUerent  sie  hin  in  daz  apgründe  der  heilen,  da  ir  niemer 
mere  rät  wirt.  Ir  sseligen  liute  lidet  eht  ez  gedultecliche,  iuwer 
Ion  wirt  äne  mäzen  groz  ze  himele.  Swelher  leie  not  sie  iu  10 
ane  legent,  sö  lidet  ez  gedultecliche  in  dem  namen  unsers  her- 
ren  unde  durch  die  liebe  unsers  herren,  wan  er  gröze  Hebe  an 
iu  erzöuget  hät.  Wellet  ir  im  gar  liebe  tuon,  sö  kiinnet  ir  im 
niemer  lieber  getuon,  danne  daz  ir  in  vergebet  lüterlichen  allez, 
daz  sie  iu  ie  getäten  an  friunden  oder  an  guote  oder  an  iuwer  16 
selbes  libe.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  jä  hät  er  mir  minen  lie- 
ben vater  benomen  unde  mac  ich  niemer  mär  deheinen  gewin- 
nen.' So  wil  got  selber  iemer  mer  din  vater  sin,  ob  dü  daz 
durch  sine  liebe  verkiesen  wilt,  wan  er  sich  selbe  durch  sinen 
willen  tceten  liez  unde  vergap  ez  den  selben  sä  zehant,  die  in  20 
ungetriuweliche  und  unschuldicliche  toten  äne  alle  schulde.  Dü 
maht  als  lüterlichen  hiute  vergeben,  daz  dir  got  dine  sünde 
vergit.  Lät  hiute  alle  sament  haz  unde  nit  üz  iuwerm  herzen 
unde  vergebet  in  genzlichen,  den  worten  daz  iu  got  alle  iuwer 
sünde  vergebe,  ez  si  unreht  gewalt,  unrehtes  vogtes  getwanc-  25 
nisse,  schelten  unde  spoten,  swaz  ez  si  daz  man  iu  tuo,  daz 
vergebet  in  lüterlichen  durch  got,  ir  sseligen  kint  des  almehtigen 
gotes.  Wan  der  sitzet  etelichez  vor  mir,  daz  noch  in  einem 
halben  jär  oder  e  die  kröne  vor  gote  treit  in  dem  himelriche. 
Ez  ist  ouch  etelicher,  der  an  dem-  gründe  der  hellen  sitzet  30 
biz  dar. 

Daz  ander  ist  dä  got  die  sünder  umbe  leben  lät  als  den 
rehten,  daz  er  ein  mensche  ist  unde  näch  gote  gebildet  ist. 
Dar  umbe  laet  in  got  siner  güete  unde  siner  grözen  barmher- 
zikeit  geniezen,  daz  er  doch  dä  von  sine  gnäde  habe  und  eine  35 
wile  also  lebe  üf  erden;  er  brinnet  sin  im  dannoch  genuoc  in 
der  heilen. 

Daz  dritte  ist,  ob  ir  noch  deheiner  widerkeren  welle.  Wan 
er  sie  harte  hät  erarnet,  dä  von  bitet  er  dir,  ob  dü  dich  diner 
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Sünden  wellest  erkennen.  Nu  klret  wider!  jä  ist  got  hiute  als 
milte  und  als  barmherzic  als  dö  er  sänt  Marian  Magdalenen 
alle  ir  sünde  vergap  unde  dem  guoten  sante  Peter  unde  dem 
guoten  schächer  etc.    Nu  beere,  sünder,  wie  dich  der  almehtige 

5  got  mant  daz  dü  widerkerest,  wie  barmherzeclichen  er  dich 
mant  unde  wie  lieplichen  unde  wie  getriuwelichen  er  sprichet 
durch  des  wissagen  munt:  vespere  et  mane  etc.  (Ps.  54,  18); 
rehte  als  ob  er  spreche:  sünder,  kere  wider!  ich  lege  dir  für 
minen  äbent  den  ich  durch  dinen  willen  hete ;  ich  lege  dir  für 

10  minen  morgen,  ich  lege  dir  für  minen  mittentag.  Sünder,  k§re 
wider  durch  alle  die  angest  und  alle  die  not,  die  ich  durch  di- 
nen willen  ie  geleit  des  äbendes,  do  ich  des  morgens  den  tot 
durch  dich  liden  wolte,  den  Worten  daz  der  tiuvel  iht  an  dir 
gefreuwet  wurde.    Nu  sich,  sünder,  wie  tiwer  dich  got  mant! 

15  Wan  ez  wart  niemer  gehört  von  anegenge  der  Werlte,  daz  ie 
dehein  mensch  so  bittern  tot  ie  erlite,  wan  er  bluotigen  sweiz 
switzte.  Daz  tete  nie  mensche  mer.  Bi  der  angebt  unde  bi 
der  swaire  unde  bi  der  nöt  mant  dich  got,  daz  dü  widerk§rest 
mit  wärem  riuwen  unde  mit  lüterre  bihte  unde  mit  buoze  üf 

20  sine  gnäde.  So  leget  er  dir  sinen  morgen  für,  daz  in  die  jü- 
den  vintlichen  viengen ,  und  ungetriuwelichen  verraten  wart 
und  üf  sinen  nacken  geslagen  wart  und  an  manigen  enden 
gewizet  wart  unde  mit  eime  röre  ein  durntn  kröne  üf  sin  hou- 
bet  ge drücket  wart  und  under  sin  ougen  gespiet  wart.  Nu  sich, 

25  sünder,  daz  leget  dir  der  almehtige  got  allez  für,  daz  er  daz 
allez  durch  dinen  willen  erliten  habe  des  morgens  an  dem  hei- 
ligen karfritage,  dar  umbe  daz  dü  der  ewigen  martel  über  wur- 
dest ob  du  selbe  woltest.  Gewinnet  hiute  wären  riuwen  unde 
weinet  von  herzen  iuwer  sünde.    Ja  hat  er  vil  manigen  zäher 

30  durch  iueh  geläzen  üz  sinem  heiligen  übe  sines  vil  reinen  bluo- 
tes,  des  ein  tropfe  tiurre  ist  danne  himelrichc  und  ertliche. 
Die  mit  den  ougen  niht  geweinen  mügen  die  weinen  mit  dem 
herzen.  Des  dritten  males  leit  er  dir  für  sinen  mittentag,  dö 
man  in  an  die  spange  nagelte  des  heren  kriuzes ;  dö  man  im 

35  zwene  nagele  sluoc  durch  sine  hende  unde  durch  bede  sine 
füeze  einen  etc.  Da  mant  er  sie  nü  sunderlichen  bi  allen  den 
noeten  unde  bi  den  hamcrslcgcn  unde  bi  sinen  heiligen  fünf 
wunden,  bi  sinen  ruofen,  die  er  ruofte  gein  dem  sünder,  unde 
bi  dem  jämer  unde  bi  der  klage,    die   unser  frouwe  häte. 
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Ir  junge  werlt,  hüetet  iuch  durch  den  almehtigon  got  vor  Sün- 
den! Ir  seht  wol,  wie  küme  sie  dä  von  koment.  Noch  wil  ez 
der  almehtige  got  dar  umbe  niht  läzen,  er  wellez  noch  baz  an 
iu  versuochen,  unde  wil  iuch  für  baz  raanen.  Wan  allez  daz 
ich  hiute  ruofte  an  iuch,  sünder,  daz  ruofet  der  almehtige  got  5 
durch  minen  munt.  Ich  bin  ein  ruofende  stimme.  Eteliche 
wjenent  unde  habent  so  gctäniu  herzen,  daz  sie  üf  bitterkeit 
niht  ahtent,  daz  ich  sie  bitterlichen  hän  gemant.  Nu  wil  ich 
sie  zertliche  und  süezecliche  manen,  unde  got  selbe  sprichet 
ez  gein  iu  durch  minen  munt  unde  heizet  iuch  zertlichen  biten  10 
unde  manen  durch  sine  urstende,  diu  gar  frölich  was,  der  sich 
himel  und  erde  freuwete;  unde  noch  hiute,  wenne  man  sine 
urstende  beget,  so  freuwet  sich  allez  daz  üf  ertriche  ist.  Bi  der 
freude  niant  iuch  got  durch  minen  munt,  den  worten  daz  ir  iemer 
freude  mit  im  habet  in  dem  himelriche.  Er  mant  iuch  durch  15 
der  freude  willen,  die  sin  heilige  muoter  gewan  von  siner  urstende, 
unde  durch  alle  die  freude,  die  frou  Maria  Magdalena  und  ir 
gespiln  häten  von  siner  urstende,  unde  bi  aller  der  freude,  die 
unser  veter  beten,  dö  er  sie  loste  von  dem  gevenenisse  der 
hellen,  unde  durch  die  freuden  alles  himelischen  hers,  dö  er  20 
ze  himcle  fuor  unde  vil  manic  tüsent  sele  mit  im  fuorte.  Und 
er  mant  dich  hiute  sunder  durch  minen  munt  unde  durch  alle 
die  freude  der  heiligen  engele  unde  bi  iegeliches  köres  freude 
besunder  unde  bi  aller  wtinneclichen  gezierde  die  sie  habent 
unde  die  got  an  sie  geleit  hät  und  an  alle  sine  heiligen,  der  25 
da  von  künde  oder  möhte  gesprechen,  wan  got  so  vil  eren  an 
den  aller  minnesten  heiligen  hät  geleit  der  da  ze  himele  ist,  da 
möhte  alliu  diu  werlt  von  niht  gesagen.  Sant  Gregorius  hät  wol 
fünf  unde  drizic  buoch  dä  von  gemachet  unde  hät  noch  dem  aller 
minnesten  heiligen  daz  minneste  här  niht  gelobet  der  in  dem  30 
himelriche  ist.  Ez  hät  der  guote  sant  Bernhardus  vil  büecher 
gemachet  unde  hät  noch  dem  minnesten  heiligen  der  iendert  dä 
ze  himele  ist  den  aller  minnesten  nagcl  niht  gelobet  der  ien- 
dert an  im  ist.  Ich  spriche  mer:  der  guote  sant  Augustinus 
hät  zehen  hundert  buoch  gemachet  unde  hät  noch  dem  aller  35 
minnesten  heiligen  den  aller  minnesten  vinger  niht  gelobet  der 
iendert  an  im  ist.  Nu  seht,  wer  nü  die  freude  und  die  ere 
volleloben  möhte  unde  vollesagen   unde  vollezelen ,    die  die 

grözen  unde  die  höhen  heiligen  dä  ze  himele  hänt  unde  die 
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der  almehtige  got  dä  selber  hät  unde  min  frouwe  sant  Mariä? 
Diu  ist  des  alles  übergröz,  daz  daz  munt  noch  zunge  nienier 
vollesprechen  kan  noch  mac  noch  herze  betrahten,  alse  der 
guote  sant  Paulus  dä  sprichet.    Bi  der  freude  aller  samt  mant 

5  iuch  der  almehtige  got,  den  Worten  daz  ir  der  freuden  müezet 
teilhaftic  werden.  Iuch  möhte  noch  lusten  solicher  freuden  ze 
sehenne,  ob  irz  niemer  durch  gotes  willen  woltet  getuon  noch 
durch  die  sselikeit  iuwer  seien.  Wände  dö  man  den  guoten 
sant  Johannem  frägete,  waz  er  in  dem  himelriche  gesehen  haete 

10  —  da  bi  sult  ir  alle  wunder  und  über  wunder  merken,  waz 
eren  unde  freuden  da  ze  himel  ist  — ,  dö  sprach  er  also  der 
guote  sant  Johannes:  'daz  ez  mügelich  wajre  daz  man  ez  ge- 
sprechen  oder  gesöhriben  möhte  daz  ich  in  himelriche  sach, 
so  möhte  doch  diu  werlt  so  vil  büecher  niht  behalten  von  ert- 

15  riche  imz  an  daz  firmament,  da  ez  an  gesten  möhte  daz  ich 
dä  ze  himelriche  sach.'  Bi  der  freude  aller  samt  mant  iuch 
der  almehtige  got  hiute,  daz  ir  von  iuwern  Sünden  keret  unde 
von  der  ewigen  martel  der  helle  zuo  den  Ewigen  freuden  und 
im  dä  mite  danket  aller  der  liebe  die  er  iu  erzeiget  hat,  daz 

20  er  die  heiligen  kristenheit,  den  acker,  mit  sin  selbes  libe  kou- 
fet  hat  und  in  alse  zertlichen  erbüwen  unde  behüetet  hät  und 
iuch  getriuweliche  geladen  hät  zuo  sinen  ewigen  freuden,  die 
er  iu  von  anegenge  der  Werlte  bereitet  hät.  Daz  wir  also  im 
des  hie  gedanken,  daz  wir  an  dem  jungesten  sine  erweiten  hei- 

25  zen  müezen,  zuo  den  er  do  sprichet:  'kumet  her  zuo  mir'  etc. 
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XXIV. 

VON  DEN  VIER  DIENERN  GOTES. 

'MAria  optimam  jmrtem  elegit  etc.  (Luc.  10,  42) :  Maria 
hät  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer  benomen.'  Also 
liset  man  hiute  in  dem  heiligen  ewangeliö,  unde  dä  mite  beg§t 
man  hiute  die  grozen  höchgezit  unser  frouwen.  Swie  got  disiu 
wort  sprach  zuo  sant  Marian  Magdal&nen  unde  zuo  Marthen,  5 
sö  sint  doch  disiu  wort  eigenlichen  zuo  gotes  muoter  Marien 
gesprochen ,  diu  mit  grozen  eren  ze  dem  himelriche  geleitet 
wart,  alse  wir  in  dirre  wochen  begen.  Unde  daz  ich  mich  des 
an  nseme  ze  sagenne,  mit  weihen  eren  unser  frouwe  ze  himel- 
riche geleitet  wart,  daz  ich  da  von  sprechen  wolte  und  ir  lop  10 
furbringen  wolte  alse  sie  des  wert  wsere,  daz  wasre  diu  greeste 
törheit  an  mir  und  an  minen  witzen,  die  diu  werlt  ie  gewan 
oder  iemer  mer  gewinnen  mühte.  Wan  ob  her  Salomön  sie 
lobte  nach  aller  siner  wisheit,  im  müeste  an  dem  lobe  gebre- 
sten,  unde  hät  er  sie  doch  wunder  unde  wunderliche  gelobet  1 5 
§  daz  sie  ie  geborn  wart,  unde  sin  vater  her  Dävit  und  ander 
wissagen.  Unde  lebten  die  noch  alle  samt,  sö  müeste  in  ge- 
bresten,  swä  man  die  höhen  küniginne  solte  loben  näch  ir 
wirde  unde  nach  ir  dren.  Unde  dä  von  ist  mir  vil  bezzer  ge- 
swigen  danne  krenclichen  gelobet.  War  an  sie  den  besten  teil  20 
erweit  hät,  alse  man  in  dirre  wochen  liset,  daz  möhte  ich  in 
siben  tagen  niht  vollesagen ;  ich  spriche  mer :  in  drin  wochen ; 
ich  spriche  mer:  in  drin  mänöden;  ich  spriche  m§r:  in  einem 
halben  järe.  Iedoch  sö  hän  ich  willen  von  disen  worten  ze 
sprechen,  als  verre  und  mir  got  die  gnäde  git.  Unde  dar  25 
umbe  sö  spreche  iuwer  iegelichez  ein  pater  noster  etc. 

*  Maria  hät  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer  be- 
nomen.'   Under  allen  kreatüren  die ,  got  ie  geschuof  dä  hät 
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unser  frouwe  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ouch  ir  nie- 
mer  m§r  benomen.  Wan  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  hät  er 
allez  sament  ze  nutze  geschaffen  und  ist  ouch  allez  sament 
nütze  unde  guot.    Et  vidit  quod  essent  bona  (Gen.  1,  10).  Diu 

5  nater  ist  gar  nütze  daz  cht  wirz  wisten;  nü  sin  wir  tumbe 
Hute  unde  toreht  daz  wirz  niht  gewizzen  mügen,  war  zuo  iege- 
lichez  guot  si,  war  zuo  der  flöch  guot  ist  unde  war  zuo  diu 
krote  guot  ist  unde  manige  kreatüre  die  got  geschaffen  hät. 
Wan  als  erz  geschuof  und  ez  danne  sach,  so  sach  got  daz  ez 

10  guot  was.  Her  Adam  wiste  vil  wol,  war  zuo  iegelichez  guot 
was,  do  er  iegelichem  namen  gap.  Nü  sin  wir  leider  als  toreht, 
daz  wir  sin  niht  erkennen  mügen,  war  zuo  iegelichez  guot  ist. 
Und  ez  dienet  allez  dem  almehtigen  gote.  Der  vogel  in  den 
lüften,  der  visch  in  dem  wage,  die  wurme  in  der  erden  und 

15  alle  kreatüre  und  allez  daz  got  ie  geschuof  daz  dienet  allez 
gote,  äne  der  übele  mensche  und  ander  übel  engele:  die  die- 
nent  gote  niht,  wan  sie  tuont  im  alle  tage  widerdriez  undeleit; 
unde  daz  dehein  kreatüre  so  einsehe  ist,  sie  diene  got  in  ir 
ahte,  als  er  ez  geschaffen  hät,  äne  der  übele  mensche  und  äne 

20  der  übele  tiuvel,  und  er  ez  doch  dem  menschen  zc  nutze  unde 
ze  dienste  geschaffen  hät,  unde  tuot  ouch  allez  gotes  willen. 
Omni»  spiritus  landet  dominum.  Der  vogel  singet  in  dem  lüfte, 
diu  tier  springent  in  dem  walde,  die  vische  fliezent  in  dem  wäge, 
wurme  kriechent  in  der  erden.  '  Nü,  bruoder  Berhtolt,  nü  tuont 

25  diu  tier  etewenne  den  liuten  grözen  schaden  an  ir  übe  und  an 
ir  guote.'  Daz  ist  da  von,  daz  der  mensche  ungehorsam  ist 
worden.  Haetc  Adam  die  ungehorsame  niht  begangen,  so  müe- 
sten  im  alliu  tier  undertamic  sin  gewesen.  Swenne  er  haete 
gesprochen:  'her  lewe,  get  her  unde  tuot  "mir  daz  oder  daz,' 

30  swaz  er  im  danne  in  aller  der  Werlte  ha?te  geboten,  daz  müeste 
er  haben  getän.  Daz  selbe  müeste  der  ber,  der  wolf  etc. 
Daz  selbe  müesten  die  vische  in  dem  wäge :  swelhem  er  geruo- 
fet  haete,  der  müeste  zuo  im  üz  dem  wäge  her  geflozzen  sin. 
Unde  do  Adam  gote  ungehorsam  wart,  do  wart  ouch  diu  krea- 

35  türe  dem  menschen  ungehorsam.  Wan  eht  unser  herre  den 
menschen  niht  gar  verderben  wolte  läzen,  des  liez  er  es  ein 
teil  dem  menschen  undertamic  unde  gehorsam  sin ;  aber  niht 
halben  wec  als  vor.  Daz  sint  ros  unde  rinder  unde  swin  unde 
hunde  unde  geize  und  schäf  unde  des  gcfugels  ein  teil,  als 

» 
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gense  unde  hüenre  unde  so  getan  gefiigele.  Sin  ist  aber  mi- 
chels  ni&r  daz  uns  vint  ist  und  ungehorsam  danne  daz  uns 
diensthaft  ist;  unde  daz  selbe  daz  uns  dienstlichen  gehorsam 
ist,  daz  tuot  uns  dannoch  niht  alse  ez  solte,  als  ob  der  mensche 
gehorsam  bliben  waere :  man  muoz  ez  meistic  twingen  dar  zuo.  5 
Du  muost  dem  ohsen  einen  gart  haben,  wiltü  daz  er  dir  den 
pfluoc  oder  den  wagen  ziehe,  und  daz  ros  und  den  esel.  Unde 
dar  zuo  hat  ez  allez  got  geschaffen,  daz  ez  dem  menschen 
nütze  si,  unde  da  mite  dienet  ez  gotc  allez  sament,  iegelichez 
in  der  wise  als  ez  got  geschaffen  hät,  wan  der  übele  mensche  10 
unde  der  übel  engel.  Ez  endienet  aber  niht  von  rehter  Hebe 
und  von  rehten  minnen:  ez  dienet  niwan  von  nätüre.  Wan 
der  almehtige  got  alliu  dinc  üz  nihte  hät  geschaffen,  so  hät  er 
doch  ie  anderunge  geschaffen  näch  sinen  gnaden  an  ir  iegli- 
chem.  Swie  er  ez  von  nihte  habe  geschaffen,  so  hät  ez  doch  15 
wesen  unde  namen,  so  hät  iegelichez  wesen  unde  leben  und 
enpfindunge  unde  Vernunft.  Der  stein  hät  wesen,  er  hät  aber 
weder  leben  noch  enpfindunge  noch  Vernunft.  Holz  unde  krüt 
unde  würz  unde  gras  unde  swaz  man  also  wahsen  siht  üz  der 
erden  unde  bewegelichen  üf  get,  wan  daz  allez  frühtic  ist  bi  20 
wahsender  zit,  sö  hät  ez  allez  wesen  unde  leben  ;  ez  hät  aber 
niht  enpfindunge  unde  Vernunft.  Swie  edel  ein  boum  ist,  swie 
schone  er  stet  in  siner  edeln  blüete  und  in  ainer  lebelichen 
kraft,  so  houwet  man  in  abe  daz  er  sin  niht  enpfindet,  so  daz 
er  niht  enzabelt  noch  enruofet.  Daz  selbe  tuont  ouch  die  25 
edeln  würze  unde  krüt  unde  gras.  Allez  daz  in  dem  lüfte 
fliuget  und  an  dem  velde  loufet  oder  get  unde  swaz  in  dem 
wäge  dä  fliuzet  und  ob  der  erden  kriechen  mac,  daz  hät  allez 
leben  unde  wesen  und  enpfindunge.  Dä  von  siht  man  klein 
unde  gröz  wol,  daz  ez  allez  sament  zabelt,  und  etelichez  daz  30 
kirret  oder  ruofet  so  man  ez  tostet.  Dä  von  so  hät  ez  enpfin- 
dunge, so  man  ez  tostet  oder  im  anders  we  tuot  oder  wol  tuot, 
des  enpfindet  ez.  Des  tuont  die  boume  niht  und  ander  sö  ge- 
täniu  dinc.  Man  siht  aber  dä  bi  wol  daz  ez  lebet :  swenne  man 
ez  abe  gehouwet,  so  dorret  ez  oder  wirt  fül;  ez  trückent  aber  35 
der  winter  ie  mit  siner  kraft  oder  mit  siner  kelte,  so  wirt  ez 
danne  aber  wider  grüene  die  wile  ez  die  wurzeln  hät.  Der 
ez  aber  in  ein  fiwer  wirfet,  ez  reget  sich  niendert,  ez  brinnet 
als   maere   alse   niht.    Daz  tuont  die  andern   kreatüren  niht. 
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Daz  fürhtet  den  tot,  daz  fliuhet  den  töt,  als  verre  ez  weiz  oder 
mac.  Dä  von  hät  got  den  menschen  geedelt  über  ez  allez 
samt,  daz  er  lebet  unde  wesen  hät  und  enpfindet  unde  ver- 
nimt.    Wände  in  got  selber  nach  im  gebildet  hät  den  men- 

5  sehen,  so  bekennet  er  übel  unde  guot,  von  wannen  er  komen 
ist  und  war  zuo  er  werden  sol,  daz  ander  kreatüre  niht  enwizzent, 
wan  eht  nach  der  enpfindunge,  so  im  ze  kalt  ist  oder  ze  heiz  oder 
so  ez  hungert  oder  dürstet  oder  genuoc  hät.  Für  baz  hät  ez  keine 
Vernunft,  unde  dä  von  sö  dienet  ez  gote  niht  wan  von  nätüre. 

10  Unde  dä  mite  hät  Mariä  den  besten  teil  erweit  üz  al- 

len kreatüren;  der  wirt  ir  ouch  niemer  mere  benomen.  Die 
dä  gote  niht  vor  liebe  noch  vor  minne  dienent  danne  von 
nätüren,  so  dienet  sie  gote  von  herzeclicher  liebe  unde  von 
minnen  unde  dannoch  von  nätüre.    Sie  hät  ouch  leben  unde 

15  wesen  unde  Vernunft  unser  frouwe ,  alse  sie  an  manigen 
dingen  wol  bescheinte,  wan  sie  in  dirre  unstseten  Werlte  also 
wandelte,  daz  sie  gotes  willen  ie  gehorsam  was  unde  de*n 
mit  Worten  unde  mit  werken  nie  übergienc  so  vil  als  durch 
einer  nädeln  cere  gerisen  möhte.    Die  Vernunft  gewan  nie  de- 

20  hein  mensche  mir  wan  ir  .vil  heiligez  trütkint  unser  herre  Je- 
sus Kristus.  Sie  hete  ouch  die  Vernunft  vor  aller  der  Werlte. 
Do  er  alse  bitterlichen  martel  leit  und  im  die  jüden  als  jsemer- 
lichen  täten  und  er  daz  so  gedulteclichen  leit,  dö  wurden  die 
zweifboten  alle  samt  zwivelhaft ;  ez  waere  vil  oder  wenic,  sö  was 

25  ir  deheiner  äne  zwivel  gar.  Do  gewan  sie  nie  so  vil  zwivels, 
daz  üf  einer  nädeln  spitze  möhte  geligen.  Den  besten  teil  hät 
sie  ouch  hin  under  allen  kristenliuten.  —  Ez  sint  zwei  gar  guote 
dinc.  Daz  ein,  daz  man  den  magettuom  behalte  reine  unde 
kiusche  unz  an  daz  ende  unserm  herren  ze  lobe  unde  ze  6ren, 

30  oder  daz  man  kint  gebaire  unserm  herren  ze  lobe  unde  ze 
eren,  daz  diu  zal  in  dem  himelriche  erfüllet  werde.  Swer  nü 
kint  gebern  wil,  der  muoz  den  magettuom  Verliesen ;  swer  aber 
den  magettuom  behalten  wil,  der  inac  kein  kint  gebern.  Dar 
an  hät  ouch  Mariä  den  besten  teil  erweit  unde  der  mac  ir  nie- 

35  mer  benomen  werden.  Sie  sin  guot  oder  edel,  hoch  oder  ni- 
der,  gewaltic  oder  ungewaltic,  wellent  sie  kint  gebern,  sie  müe- 
zent  den  magettuom  Verliesen.  Wellent  sie  aber  den  maget- 
tuom behalten,  sie  müezent  äne  kint  sin.  So  hät  unser  frouwe 
ir  reinen  kiuschen  magettuom  behalten  durch  die  liebe  und 
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ouch  durch  die  minne  gotes,  unde  hät  dannoch  kint  geborri. 
Den  besten  teil  hät  sie  ouch  hin,  der  wirt  ir  niemer  mfcr  be- 
nomen.  Und  alsö  hat  sie  under  allen  dingen  und  under  allen 
kreatüren  den  besten  teil  erweit,  under  den  eliuten  und  under 
den  meiden  und  under  den  zweifboten.  Die  reinen  menschen  5 
unde  die  engele  habent  ouch  zwei  guotiu  dinc  üf  gein  einander 
geteilet.  Die  reinen  kristenmenschen  die  mügent  wol  üf  ert- 
liche alle  tage  Ion  verdienen,  und  sint  aber  des  himelriches 
niht  sicher.  So  mügent  aber  ir  Ion  niht  gem&ren  die  engele, 
sie  habent  aber  ir  Ion  enpfangen,  den  mügent  sie  niht  Verliesen.  10 
De"n  besten  teil  hät  Marifi  erweit  unde  der  mac  ir  niemer  m£r 
benomen  werden.  Dö  sie  halt  üf  ertliche  was,  dö  was  sie  so 
gevestent  von  dem  almehtigen  gote,  daz  sie  himeliiche  niht 
mohte  Verliesen  unde  doch  alle  tage  Ion  verdiente.  Wan  daz 
ist  ouch  diu  sache,  dar  umbc  sie  s6  lange  üf  ertliche  was,  dö  15 
ir  liebez  kint  vor  ir  ze  himele  fuor;  sie  w»re  ouch  anders  niht 
.  hie  gewesen  wan  daz  sie  ir  Ion  geheehern  unde  gemeren  wolte. 
Unde  der  sache  ist  alsö  vil,  dar  an  sie  den  besten  teil  erweit 
hät,  daz  ich  ez  in  manigen  ziten  vollesagen  niht  enkünde.  Unde 
dä  von  wolte  ich  iu  kristenliuten  sagen,  daz  iegelich  mensche  20 
wol  weiz  daz  iezuo  sitzet  vor  minen  ougen,  welich  lön  im  ge- 
vellet  unde  welich  teil  im  beschert  wirt,  ob  ez  in  dem  leben 
stirbet  dä  ez  iezuo  inne  ist:  weder  im  der  guoten  menschen 
teil  wirt  oder  der  meide  oder  der  Sliute.  Wan  alle  krfcatüre 
dem  almehtigen  gote  dienent,  äne  der  übel  engel  unde  der  übele  25 
mensche,  so  ist  ez  wol  billich  daz  im  kristenliute  dienen  vor 
aller  kr&atüre,  wan  er  ouch  vil  durch  sie  erliten  hät.  Juden, 
heiden,  ketzer  dienent  gote  niemer  niht,  im  dienent  niwan  kristen- 
liute. Sie  wsenent  im  aber  dienen,  ez  ist  im  aber  ein  widerdienst 
und  ein  widerdriez,  unde  dä  von  dienent  im  niwan  kristenliute.  30 

Ich  hän  iueh  dise  tage  etewanne  erschrecket  unde  geuntrö- 
stet.  Nü  wil  ich  iu  guoten  tröst  geben,  allen  den  die  hiute 
vor  mir  sitzent  die  eht  kristenliute  sint:  die  sint  alle  samt  des 
almehtigen  gotes  diener,  er  si  dirre  oder  der,  arm  oder  rieh, 
frouwe  oder  man,  die  sint  alle  des  almehtigen  gotes  diener,  ez  35 
si  grözer  sünder  oder  kleiner,  er  habe  vil  Bünden  oder  wenic 
üf  im,  s8  sit  ir  allez  gotes  diener.  Nü  wie  ist  daz?  Ez  ist 
nieman  so  sündiger  und  so  meintaetiger,  er  tuo  etewenne  ete- 
waz  durch  got.    Er  git  doch  etewenne  ein  almuosen  oder  er 
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sprichet  ein  pater  noster  oder  er  get  etewenne  zuo  der  kirchen ; 
ob  er  dar  in  niht  getar,  so  get  er  doch  uzen  dar  zuo..  Nu  sit 
ir  hiute  alle  her  gegangen  durch  got  und  wellet  dise  predige 
hoeren  durch  got.    Dä  von  sit  ir  des  almehtigen  gotes  diener. 

5  Ich  rede  hiute  niht  danne  mit  kristenliuten.  Er  lönet  aber  in 
allen  niht  gelich:  er  git  dem  sinen  lön  den  er  verdienet,  so  git 
er  disem  einen  andern  Ion  als  er  verdienet:  'als  ich  dich  vinde, 
als  löne  ich  dir.'  Unde  wie  iu  der  almehtige  got  Ionen  sol, 
daz  hät  er  uns  erzöuget  in  der  alten  e  an  einem  buoche,  daz 

10  heizet  Hester.  Dä  liset  man  inne  gar  von  einem  riehen  künige, 
der  hiez  Asuerus,  der  hete  vier  leie  diener  in  sinem  hove,  der 
lönete  er  einem  niht  als  dem  andern.  Der  waren  eteliche  daz 
er  in  niht  eren  bot  unde  sie  also  leben  liez  daz  er  niht  gröze 
ahte  üf  sie  hete:  er  tet  in  niht  vil  grozer  eren,  er  tet  in  ouch 

15  niht  leides:  er  liez  sie  also  sin  in  sinem  schirme  und  in  siner 
koste.  Die  andern  waren  im  vil  lieber  und  er  bot  in  gar  vil 
grozer  eren  an  spisc  und  an  gewande  und  an  allen  dingen,  dä 
bot  erz  in  gar  wol  unde  gar  wirdecliche.  Den  dritten  bot  erz 
aller  beste,  vil  nähen  als  im  selber;  den  dritten  hiez  er  eteli- 

20  chen  dannoch  so  vil  eren  bieten,  daz  ez  äne  mäze  was :  so 
wol  heten  im  die  gedienet,  daz  er  in  gar  vil  ören  bot.  Er  hiez 
etelichem  sin  küniclich  gewant  an  legen  und  hiez  sin  künic- 
lichez  vingerlin  im  an  die  hant  stözen  unde  hiez  im  sine  kü- 
niclichen  kröne  üf  sin  houbet  setzen  unde  hiez  in  üf  sin  ktinic- 

25  lieh  ros  sitzen  unde  hiez  der  aller  tiwersten  einen  under  allen 
sinen  fürsten,  daz  er  nseme  daz  ros  bi  dem  zoume,  unde 
hiez  in  füeren  durch  die  stat  eine  sträze  üf  die  andern 
nider.  Also  wirt  der  ge&ret,  den  der  künic  eren  wil.  Den 
Vierden  dienern  den  der  künic  Asuerus  ir  Ion  gap,  den  gap 

30  er  in  weder  bi  den  obern  noch  bi  den  nidern  noch  bi  den 
mittelsten  noch  bi  den  hoehsten;  den  gap  er  ir  Ion  niendert 
danne  an  einem  galgen,  der  was  fünfzic  ein  hoch.  Nü  seht 
iuwer  iegelichez ,  welich  lön  im  gevalle  unde  welicher  leie 
dienest  ez  gote  tuo,  wan  dar  nach  wil  er  iu  allen  lön  geben, 

35  wan  er  siht  cht  alle  sine  diener.  Und  vier  leie  diener  tuont 
im  vier  leie  dienest.  Unde  die  hoehsten  unde  die  horsten,  den 
er  den  hoehsten  lön  dä  git,  der  ist  ob  got  wil  ein  michel  teil 
vor  minen  ougen  hie.  Der  ander  lön,  den  er  dä  git  den  mittein 
näch  den  aller  hoehsten  die  dä  so  höher  eren  ouch  dä  ze  himel- 
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rtche  gerat  unde  habent,  der  ist  ob  got  wil  gar  vil  vor  minen 
ougen.  Der  dritten,  den  unser  herre  ir  Ion  ze  aller  niderst  in 
dem  himelriche  git,  der  ist  lihte  küme  einer  oder  zwSne  vor  mir: 
ob  zweinzic  tüsent  vor  mir  wahren,  under  den  allen  sament  wah- 
ren küme  einer  oder  zwene  vor  mir,  den  er  den  minnesten  5 
unde  den  kleinsten  Ion  da  git  oben  üf  dem  himelriche.  Und 
also  lonet  der  almehtige  got  disen  Hüten  allen  samt  sinen 
dienern.  Wände  den  ersten  git  er  den  aller  höchsten  Ion  in 
dem  himelriche;  den  andern  den  mittein  Ion;  den  dritten  git 
er  den  aller  minnesten  unde  den  nidersten  in  dem  himelriche.  10 
Den  Vierden  git  unser  herre  ir  lön  üf  dem  himel  niht,  und  ir 
ist  aller  meiste  vor  mir,  den  er  ir  Ion  git  weder  oben  in  dem 
himelriche  noch  oben  in  den  lüften  noch  üf  dem  ertliche  noch 
in  dem  vegefiure  noch  niendert  in  aller  der  Werlte,  wan  an  dem 
hellischcn  galgeu.  Unde  der  selben  ist  gar  vil  vor  mir,  ir  ist  15 
halt  niere  danne  dirre  aller  samt,  wan  daz  sprichet  unser  herre. 
Ane  jiiden  und  äne  beiden  —  wan  die  sint  Vorteiles  hin  abe 
gezelt  —  und  äne  diu  kleinen  kint,  so  han  wir  under  gewah- 
senen  Hüten  daz  merre  teil  verlorn.  '  Der  geladenen  ist  vil,  der 
erweiten  ist  wenic ' :  also  sprichet  got  selber.  20 

Die  ersten  daz  sint  alle  die  an  aller  hande  houbetstinde 
von  dirre  Werlte  scheident  unde  mit  der  reinekeit  ir  kiuschen 
magettuomes.  Die  werdent  des  obersten  gesindes  zera  spiegel- 
berge, den  wirt  daz  künicliche  gewant  an  geleit  unde  daz  kii- 
nicliche  vingerlin  wirt  in  an  ir  haut  gestozen  unde  diu  künic-  25 
liehe  kröne  üf  gesetzet,  unde  werdent  wunnecliche  geleitet 
durch  die  stat  der  hündischen  Jerusalem,  die  der  guote  sant 
Johannes  sach,  diu  da  so  hohe  gezieret  was  ,  mit  golde  unde 
mit  edelm  gesteine  unde  vil  hohe  gelobet  unde  geeret  von 
der  engele  sänge.  So  ist  daz  kleit  der  sunnenvar  schin  unde  30 
diu  gezierde  die  sie  enpfähent  von  dem  wiinneclichen  anbHcke 
des  almehtigen  gotes.  Daz  künicliche  vingerlin  daz  ist  diu  stsete 
gemahelschaft  der  ewigen  freuden,  die  sie  mit  gote  iemer  mer 
hänt.  Diu  künecliche  kröne  daz  ist  daz  krenzelin  ir  kiuschen 
magettuomes,  daz  da  nieman  mer  treit  in  dem  himeHschen  sal,  35 
unde  der  wünnecliche  sanc  den  sie  dä  singent,  der  dä  so  suoze 
durch  den  himel  klinget.  Daz  künecliche  pfert  daz  ist  daz 
sie  iemer  üf  dem  spiegclbcrgc  erheehet  sint  mit  alse  grözen 
eren  die  niemer  munt  vollesagen  kan:  joch  vil  mer  git  er  in 
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lönes  [alse  stet  in  der  predige  von  der  e,  dä  er  dä  seit  von 
dem  spiegelberge]. 

Der  andern  ist  ouch  vil    ob  got  wil  vor  minen  ougen. 
Daz  sint  alle  die  den  magettuom  verlorn  hänt  oder  mit  andern 

5  sünden  gotes  hulde  verlorn  habent,  sie  sin  eliute,  swer  sie 
sin  in  aller  der  werlte,  die  wider  got  gesündet  habent  mit  hou- 
betsünden  unde  sie  mit  ir  gesundem  übe  unde  mit  wärer  riuwe 
unde  mit  lüterre  bihte  gebüezet  hänt.  Ir  herschaft,  alle  die  nu 
gotes  hulde  verlorn  habent,  die  keren  wider;  kumet  ir  üf  den 

10  obersten  spiegelberc  niht  als  der  guote  sant  Paulus  etc.,  so 
müeze  mir  niemer  leider  geschehen ,  danne  ob  ir  sant  Paters 
genözen  werdet:  dannoch  kumt  ir  ze  alse  grözem  lone,  den 
iu  alliu  diu  werlt  niemer  voileloben  künde. 

Die  dritten  diener  die  der  almehtige  got  vor  mir  hät,  daz 

15  sint  die,  den  er  den  aller  minnesten  Ion  unde  den  smsehesten 
git.  Der  ist  küme  einer  oder  zw§ne  vor  mir  oder  lihte  nien- 
dert  keiner,  dem  halt  der  selbe  Ion  werde.  Swie  kleine  er  dä 
ist  unde  swie  smaehe  er  dä  ist  dirre  Ion,  so  ist  under  allen  di- 
sen  liuten,  ob  ir  noch  vierstunt  alse  vil  wahren,  so  ist  ir  lihte 

20  küme  zwene  oder  dri  oder  lihte  niendert  keiner,  der  sin  wirdic 
werde  unde  dem  der  selbe  kleine  lön  gevalle.  Und  ir  ist  äne 
mäzen  vil  die  dar  näch  gedinge  habent,  unde  wol  mer  danne 
halbe  die  hie  vor  mir  sint  die  habent  gedinge  unde  tröst  zuo 
dem  selben  lone,  der  dä  so  gar  ze  dem  himelriche  kleine  ist 

25  wider  anderm  lone  der  dä  ist.    Nu  wil  ich  iu  den  selben  Ion 
x  nennen,  den  Worten  daz  ir  niemer  gedinge  noch  tröst  näch 

dem  selben  lone  gewinnet,  wan  ir  sit  beswichen  dä  mite.  Ez 
sint  manic  tüsent  seile  zer  hellen,  die  tröst  unde  gedinge  zuo 
dem  selben  lone  heten,  die  alle  in  dem  himel  wahren,  halten 

30  sie  sich  so  vaste  niht  drüf  geläzen.  Ich  redez  doch  niht  gar 
von  der  krankeit  des  lönes,  ich  rede  ez  noch  mer  von  der 
ungewisheit  diu  dran  lit.  Wan  swer  niht  baz  gevaren  mac, 
der  hät  herzeclichen  wol  gevarn,  dem  der  selbe  lön  wirt:  den 
künde  nieman  vergelten.  Er  ist  aber  so  gar  ungewis,  daz  halt 

35  daz  ein  wunder  wsere,  ob  noch  vierstunt  alse  vil  werlte  wsere 
vor  mir,  daz  der  selbe  lön  under  den  allen  lihte  küme  einem 
würde.  Wan  so  man  sich  ie  m§re  üf  den  selben  lön  lsezet,  so 
man  sin  ie  ungewisser  wirt  und  so  man  ie  baz  dran  vervselen 
mac.    Wem  der  lön  werde,   daz  kan  iu  alle  diu  werlt  niht 


Digftized  by  Google 


—   381  — 


gesagen  äne  got  alleine.  Ich  kan  iu  wol  die  gesagen  die  sich 
dran  verläzent  unde  die  tröst  unde  gedinge  dar  zuo  habent. 
Daz  sint  alle  die  die  dar  üf  sündent  daz  sie  in  gedenkent: 
'weh,  man  seit  uns  so  vil  von  gotes  gnäden  unde  von  siner 
barmherzikeit  unde  von  siner  güete,  wirt  mir  ein  riuwe  dannoch  5 
vor  minem  ende,  daz  seit  man  uns  doch  alle  tage,  sö  si  got 
so  guot  daz  er  den  sünder  dannoch  niht  läze  verlorn  werden. 
Dä  von  habe  din  gemach !  kumest  dü  zuo  dem  höhen  löne  niht, 
so  kum  zuo  dem  nidern:  dir  ist  dannoch  wol  genuoc.'  Und 
also  setzent  in  die  sünder  so  manigez  für,  daz  wol  daz  merre  10 
teil  der  werlt  allez  ir  sünde  sparnt  unz  biz  üf  den  jungesten 
riuwen,  unde  werdent  alle  dä  mite  beswichen;  wan  im  laet  der 
wewe  des  tödes  sö  vil  guoter  witze  niht,  daz  er  den  riuwen  gewin- 
nen müge,  dä  mite  gote  genüeget.  Nü  wiltü  bi  guoten  witzen  unde 
bi  lütern  sinnen  niht  riuwen  haben  (wan  die  wile  der  mensche  ge-  1 5 
sunt  an  dem  libe  ist,  sö  ist  er  ouch  gesunt  an  den  witzen) ;  alse  in 
der  tot  begrifet,  sö  ist  er  toup  an  allen  guoten  witzen,  ez  ensi 
danne  ein  sämiger  mensche,  der  den  riuwen  unde  die  gewiz- 
zenne  verdienet  habe  umbe  got  unde  sich  vor  Sünden  gehuot 
hät,  oder  ob  er  sünde  hät  getän,  daz  er  die  mit  gesundem  libe  20 
geriuwet  unde  gebüezet  hät.  Die  aber  die  sünde  sparnt  unz 
an  daz  ende,  der  wirt  under  zweinzic  tüsenden  einez  niht  be- 
halten. Unde  daz  daz  wär  si,  daz  bewern  wir  dä  mite  wol, 
daz  man  in  der  alten  e  alliu  dinc  ane  schreip,  diu  den  liuten 
widerfuoren  diu  dä  nütze  wären,  allez  daz  von  Adämes  ziten  25 
her  geschach  unz  an  Nö6  unde  von  Nöe  unz  an  Abrahamen, 
von  Abraham  unz  an  Moyscn,  von  Moysen  unz  an  Dävit,  von 
Davide  unz  an  Kristes  niartel.  Sö  liset  man  daz  niendert, 
daz  ie  dehein  sünder  an  sinem  tödc  bekeret  würde,  wan  der 
Schacher  alleine  an  dem  kriuze,  der  bi  unserm  herren  an  dem  35 
kriuze  hienc,  und  wurden  doch  manigiu  dinc  geschriben  innen 
fünf  tüsent  jären  unde  zwei  hundert  jären  än  e*in  jär,  diu  dez 
zehende  teil  niht  sö  nütze  wären.  Unde  vindet  man  ez  nien- 
dert in  den  vier  und  zweinzic  buochen,  daz  ez  einigem  men- 
schen ie  widerfuere,  ez  waere  man  oder  wip,  rieh  oder  arme.  30 
Waenet  ir  daz  ez  alse  umbe  den  wären  riuwen  ste  ?  Swer  wä- 
ren riuwen  hät,  der  hät  ouch  himelriche :  daz  git  unser  herre 
niemanne  dan  der  ez  umb  in  verdienet  hät.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  alle  wären  riuwen  gewinnen  bi  gesundem  libe ;  wan  swer 
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in  an  daz  ende  spart,  der  ist  dä  mite  versumet,  daz  er  den 
riuwen  gewinne  dä  got  ane  genüeget.  'Bruoder  Berhtolt,  nü 
hete  min  wirt  vil  wunderlichen  grözcn  riuwen,  im  gienc  der 
zäher  üz  den  ougen.'    Sich,  dä  twanc  in  der  töt:  der  bitter 

5  wewetage  der  twinget  im  den  zäher  äne  sinen  danc  üz  den 
ougen.  Der  dä  giltet  unde  widergit  an  sinem  tode  und  alle 
die  für  sich  bitet  bringen  den  er  schaden  hat  getan,  unde  git 
schillinc  für  schillinc,  pfenninc  für  pfenninc  unz  an  den  hin- 
dersten  helbelinc,  als  verre  und  erz  gclcisten  mac,  so  sol  er 

10  sie  dannoch  biten  den  er  schaden  hat  getän,  daz  sie  im  lüter- 
liche  vergeben,  daz  sie  des  guotes  wider  daz  reht  gemangelt 
haben,  unde  dannoch  got  vaste  an  ruofen  daz  er  im  ander  sine 
sünde  vergebe.  Swie  vaste  er  got  an  ruofet,  des  wirt  im  niht 
über.    Wan  ez  ist  ouch  der  groesten  dinge  einz  unde  der  groe- 

15  sten  wunder  einz  daz  er  ie  begie,  swennc  er  einen  slinder  en- 
phacht  der  die  stinkenden  helle  verdienet  hat,  unde  daz  er  im 
daz  wünnecliche  himclriche  git.  Unde  dä  singen  wir  in  der 
heiligen  messe:  'mirabilis  detis  in  sanetts  suis  etc.:  got  ist  wun- 
derlich an  sinen  heiligen,'  wan  cz  so  gar  der  groesten  wunder 
*20  einz  ist,  unde  dä  von  wirt  ir  als  lützel  bekeret  unde  wirt  ir 
alse  vil  verdampt.  Alse  ein  heilige  sprichet,  der  sach  manic 
hundert  tüsent  sele  zer  hellen  varn  unde  niwan  drie  in  der 
selben  wile  zuo  dem  himclriche.  Aber  diu  riuwe  ist  aller  riuwe 
bceste  die  man  an  daz  ende  spart.    Warnest  du  danne  daz  sie 

25  gote  genseme  si,  so  du  deheine  sünde  mer  getuon  mäht  unde 
weder  hant  noch  fuoz  geregen  maht?  Wilt  du  dich  danne 
alrfcrste  gote  ergeben,  war  zuo  bist  du  im  danne  guot  unde 
nütze?  Möhtest  du  iht  mere,  du  hütest  gote  ouch  mfcr  gesün- 
det.    Dä  von  wil  sich  got  an  dir  rechen,  als  lange  als  er  ge- 

30  walt  hät,  wan  er  ist  ein  rchter  rihter,  als  der  wise  man  dä 
sprichet  in  dem  salter.  Nieman  spar  sin  riuwen  an  daz  ende ; 
durch  den  almehtigen  got  gewinnet  alle  samt  wäre  riuwe  an 
disem  tage.  Ez  wirt  gote  niemer  alse  liep  als  Mute;  cz  ist  im 
hiute  vil  lieber  danne  morgen,  morgen  vil  lieber  danne  über 

35  eine  wochen  und  über  eine  wochen  vil  lieber  danne  über  ein 
halbez  jär  und  über  ein  halbez  jär  vil  lieber  danne  über  ein 
ganzez.  Aber  niemer  als  liep  alse  hiute  an  disem  tage.  Dar 
umbe,  ir  jungen  Hute,  beide  ir  man  und  ouch  ir  frouwen,  ge- 
winnet hiute  wären  riuwen  die  wile  ir  iueh  vermüget :  ez  wirt 
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gote  niemer  so  liep  alse  so  ir  junc  unde  stark  unde  schoene 
sit.  Ir  ritter  und  ir  herren,  weder  waere  in  lieber:  der  iu  ein 
schoenez  ros  gaebe  daz  junc  unde  stark  waere  unde  wol  sprin- 
gen unde  loufen  niöhte,  danne  der  iu  eine  alte  gurren  gaebe, 
der  blint  unde  mager  waere  unde  weder  in  beinen  noch  in  5 
rücke  noch  in  allen  sinen  glidern  niendert  mühte?  Und  ir 
frouwen,  wederz  waere  iu  lieber:  der  iu  einen  guoten  niuwen 
mantel  gaebe,  der  schoene  liehte  varwe  haete,  oder  einen  alten 
hadern,  den  man  mit  einer  spinein  zerschuten  möhte?  Also  ist 
unserm  herren  unde  siner  heiligen  muoter.  Ist  aber  daz  ez  10 
geschiht  daz  dü  ez  mit  ihte  verdienet  hast  unde  dir  got  die 
gnade  verlihet  daz  dü  wären  riuwen  an  dem  ende  gewinnest, 
gesach  dich  got!  Ich  sage  dir,  ez  ist  alse  mislich  daz  ez 
iemer  geschehe,  als  ob  ein  vogel  üf  der  kirchen  dort  saeze 
und  ein  blinder  man,  der  nie  stich  gesach  bi  allen  sinen  tagen,  1 5 
daz  der  den  vogel  solte  schiezen  mit  einem  bogen  oder  mit  einem 
annbroste:  als  mislich  daz  waere  daz  er  den  vogel  mit  dem 
Arsten  schuzze  treffe,  als  mislich  ist  ez  dar  umbe  der  sinen 
riuwen  an  daz  ende  spart,  daz  der.  mensche  danne  so  getänen 
riuwen  gewinne  dazz  gote  genüeget  unde  daz  er  behalten  werde  20 
an  dem  jungesten  tage.  Ist  aber  daz  ez  geschiht,  pb  er  daz 
mit  so  grözen  tugenden  verdienet  hät  die  gote  gevallent,  so 
wirfet  man  in  in  daz  vegefiure;  da  martert  man  in,  da  muoz 
er  brinnen  unde  bräten,  daz  im  w§  wart  daz  er  ie  deheine 
sünde  begie,  unde  muoz  die  marter  unde  die  not  liden,  daz  25 
alle  diu  werlt  daz  niht  vollesagen  möhte,  unde  muoz  daz  als 
lange  liden  als  er  verdienet  hät,  lihte  hundert  jär  oder  vier 
hundert  jär  oder  dannoch  mere,  wan  ez  cht  gar  schoene  sin 
muoz.  Und  also  muost  dü  gelütert  werden  in  dem  heizen  ve- 
gefiure unde  hast  niht  lönes  verdienet  unde  muost  den  aller  30 
nidersten  Ion  nemen  für  guot,  der  iendert  in  dem  himelriche  ist. 
Also  muoz  ez  sin,  als  der  von  gnaden  lebet :  er  mac  da  den 
niht  geliehen  die  hie  frumccliche  gebüezet  hänt  und  unserm 
herren  etewaz  nicr  gedienet  hänt.  Wan  ez  ist  ungliche  dä  ze 
himele  umbe  die  wirde  und  umbe  die  ere,  und  in  ist  doch  al-  35 
len  wol.  Ez  ist  aber  eime  tüsentstunt  baz  danne  dem  andern. 
Wan  reht  als  der  man  hie  saewet,  als  snidet  er  dort,  unde  der 
aller  minneste  Ion  der  ist  doch  als  gar  übergröz,  daz  ez  nie- 
mer munt  vollesagen  möhte.    Iedoch  ist  ez  ein  niht  wider  dem 
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groesten  löne,  und  ist  doch  mislich  ob  er  iemanne  also  werde, 
der  den  riuwen  an  daz  ende  spart. 

Die  Vierden  diener  des  almehtigen  gotes,  die  ouch  hiute 
vor  mir  sint,  den  wirt  der  Ion  weder  obenan  in  dem  himel- 

5  riche  noch  mitten  drinne  noch  ze  niderste  noch  niendert  in  al- 
ler der  werlte  danne  an  dem  gründe  der  hellen  oder  bi  dem 
gründe  der  helle.  Daz  sint  alle  die  mit  toetlichen  Sünden  umbe 
g&nt  und  in  den  von  dirre  Werlte  ungeriuwet  scheident  unde 
die  lütern  wären  riuwen  niht  also  gewinnent  umb  alle  ir  töt- 

10  sünde,  daz  sie  gote  löbelich  si  und  in  nütze  an  ir  s§len,  und 
äne  lüterre  bihte  und  äne  buoze.  Und  dar  umbe  sult  ir  den 
wären  riuwen  an  daz  ende  niht  sparen,  wände  man  ir  gar  w§- 
nic  an  der  heiligen  schrifte  vindet  daz  sie  nütze  werde.  Ir 
dienet  gote  vil  oder  wfcnic,  unde  wirdest  du  äne  den  wären 

15  riuwen  in  tötsünden  funden,  diner  s&le  wirt  niemer  rät.  Vaste 
als  vil  als  dü  wellest,  var  gein  Röme,  gib  almuosen  grözliche, 
wis  gotes  diener  mit  allem  dem  daz  dü  kanst  oder  maht:  alle 
die  wile  daz  dü  willen  häst  daz  dü  mit  sünden  wellest  umbe 
gen,  mit  grözen  Sünden,  diner  sele  wirt  niemer  rät.    Wan  daz 

20  heizet  allez  groze  sünde  daz  dä  houbetsünde  sint,  unde  die 
tegeliche  sünde  daz  sint  allez  kleine  sünde,  und  ist  doch  vil 
herzectichen  guot  der  sich  dä  vor  gehüeten  mac.  Ez  wart 
aber  nie  dehein  mensche  so  heilic  noch  so  rcinez  noch  alse 
guotez  daz  ze  smen  tagen  komen  ist,  daz  ez  sich  ie  genzliche 

25  vor  kleinen  Sünden  gehüeten  möhte;  wan  ein  juncherre  und 
ein  junefrouwe,  die  wären  ouch  als  volkomen  an  allen  tugen- 
den,  daz  ez  niemer  munt  vollesagen  mac:  die  behuoten  sich 
vor  den  kleinen  sünden  zuo  den  grözen.  So  sprechent  ete- 
liche:  'ez  mac  ein  mensche  der  kleinen  alse  vil  üf  sich  ge- 

30  vazzen,  daz  ir  ein  grozer  hüfe  wirt.'  Daz  ist  wär  umbe  die 
steine;  ez  ist  aber  umb  ander  sache  niht  wär.  Daz  alle  die 
tegelichen  sünde,  die  alle  diu  werlt  ie  begie,  daz  die  alle  ein 
mensche  hsdte  begangen,  daz  fuere  dar  umbe  zer  helle  niht, 
im  müeste  aber  in  dem  vegefiure  als  w&  geschehen,  daz  ez  iemer 

35  unsegelich  ist.  Iedoch  so  nimet  sin  martel  ein  ende  in  dem 
vegefiure  unde  hät  gewisheit  an  dem  himelriche.  Dä  von  ist 
ez  ungeliche  umbe  tOBtliche  sünde  und  umbe  tegeliche  sünde, 
und  ist  eht  als  ungolich  als  himelriche  unde  helle.  Wände 
umb  eine  tätliche  sünde,  die  minnesten  die  diu  werlt  ie  gewan, 
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der  die  wizzentliche  Jif  im  hät  und  äne  riuwen  hinnen  vert, 
der  muoz  als  lange  zer  hellen  sin  als  got  in  dem  himel  ist. 
Der  tüsent  fuoder  strouwes  unde  hopfen  üf  einen  se  würfe 
oder  tüsent  fuoder  holzes,  daz  swimmet  nnde  fliuzet  allez  en- 
bor.  Also  tuont  die  kleinen  sünde :  die  habent  sich  enbor,  5 
daz  sie  dich  niht  versenkent  in  daz  ewige  tiwer.  Unde  swie 
klein  ein  steinlin  ist,  daz  sinket  sä  zehant  an  den  grünt,  swie 
tief  halt  der  wäg  ist.  Also  tuot  ouch  diu  tötsünde.  Swie  klein 
diu  ist,  so  senket  sie  in  die  helle,  ob  du  niht  an  riuwen  fan- 
den wirst.  Ez  heizent  dä  von  tcetliche  sünde,  daz  sie  alliu  diu  10 
guoten  werk  toetent  diu  du  getuon  mäht  alle  die  wile  und  dü 
in  tötsünden  bist  ungebihtet  wizzentliche,  ungeriuwet,  ich  meine, 
dar  umbe  dü  niht  ganzen  riuwen  gehabt  häst,  oder  alle  die 
wile  dü.  niwan  den  willen  häst,  daz  dü  tcetliche  sünde  tuon 
wellest.  'Wie,  brupder  Berhtolt,  nü  gibest  dü  .uns  doch  guo-  15 
ten  tröst  und  sprichest,  wir  sin  alle  gotes  diener.'  Daz  ist  vil 
wär,  dü  bist  gotes  diener  mit  vasten  etc.  Nü  wie  liep  dir  der 
dienest  wajre,  der  dir  die  besten  spise  für  trüege,  der  künic  oder 
keiser  ie  enbeiz,  unde  dir  dar  inne  kroten  verbürge  unde  der 
dir  die  kroten  unde  die  natern  in  der  guoten  spise  gaebe  oder  20 
daz,  daz  alse  unreine  waere  und  als  widerzaeine :  alse  widerzaeme 
sint  die  gote  die  dä  tcetliche  sünde  tuont.  'Bruoder  Berhtolt, 
nü  giht  man  doch,  daz  got  niemer  keiner  guottaete  ungelönet 
läze.'  Daz  ist  ouch  wär.  Dü  solt  dar  umbe  niht  läzen,  dü 
sullest  daz  aller  beste  tuon  daz  dü  maht.  Ob  dü  die  toetliche  25 
sünde  niht  läzen  wilt,  so  solt  dü  daz  beste  tuon  daz  dü  maht. 
Daz  ist  zuo  vier  dingen  guot.  Daz  erste  ist,  daz  dich  der  tiu- 
vel  deste  minre  verleiten  mac  in  houbetsünde,  daz  er  deste 
minre  gewalt  an  dir  hät.  Daz  ander  ist,  daz  dir  din  dinc  deste 
gelücklicher  üf  ertliche  get:  so  ein  ander  ein  bein  abe  vellet  30 
daz  dir  eht  niht  geschiht,  oder  ein  stein  eime  üfFe  sin  hou- 
bet  vellet  oder  eime  sin  guot  verbrinnet  oder  verstoln  oder 
geroubet  wirt,  daz  dir  des  niht  so  vil  geschiht  als  einem  an- 
dern, der  ouch  in  houbetsünden  ist  und  got  niht  vor  ougen 
hät  und  im  niht  dienet  alse  dü;  unde  laet  dirz  an  dinem  irde-  35 
nischen  himelriche  deste  baz  gen,  daz  ist  werltlich  guot  unde 
werltliche  ere:  daz  häst  dü  dir  ze  eime  himelriche  erkorn.  Daz 
dritte  ist,  daz  dich  got  deste  e  von  dinen  Sünden  bekeret,  ob 
dü  dich  bekeren  wilt,  ob  dü  der  Hute  bist  die  dä  bekeret  süln 
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werden.  Daz  vierde  ist,  ob  du  niht  beeret  wirdest,  daz  dir 
din  martel  unde  din  hellewize  da  ze  helle  deste  minner  wirt. 
Da  beßchirme  uns  aber  alle  got  vor,  daz  wir  zuo  dem  löne 
iemer  komen.    Iedoch  muoz  man  an  boesem  gelte  haberstro 

5  für  guot  nemen :  ob.  sin  kein  rät  ist,  sö  vert  daz  selbe  vil  wol. 
Wan  rehte  alse  einer  ze  himelriche  mer  freuden  hät  danne  der 
ander,  also  .hat  einer  da  zer  helle  tusentstimt  minner  martel 
danne  der  ander.  Her  Kathö  unde  her  Nerö  sint  bede  ze  helle ; 
in  ist  aber  ungeliche  da  we :  ez  ist  einem  wol  hundertstunt  tü- 

10  sentstunt  baz  danne  dein  andern.  Daz  ist  hern  Kathö:  daz 
was  gar  ein  guot  man  und  ein  tugentlicher  in  allen  sachen, 
wan  ^ines  dinges.  Da  was  her  Nero  gar  ein  übel  man  und  im 
ist  wol  hundertstunt  tüsentstunt  wirs  danne  hern  Kathö,  und 
in  ist  doch  allen  we  die  ze  helle  sint.    Sö  sprechent  eteliche : 

1 5  '  der  da  ze  helle  gewont,  der  ist  alse  msere  dä  alse  anderswä.' 
Daz  ist  ein  gröziu  lügen,  wände  der  helle  mac  nieman  gewonen. 
Her  Käin  was  der  erste  der  ie  ze  helle  gefuor;  im  tuot  diu 
martel  hiute  als  des  ersten  tages  unde  daz  fiwer.  Unde  möhte 
der  helle  ieman  gewont  hän,  sö  möhte  ouch  er  dä  wol  gewont  " 

20  haben,  wan  er  ist  wol  siben  unde  funfzic  hundert  jär  dä  ge- 
wesen. Sö  sprechent  ouch  eteliche,  und  ist  mir  ouch  von  ge- 
irrten liuten  fUr  kumcn,  daz  unser  herre  etelichem  ein  hüs 
oder  ein  wesen  in  der  helle  gebe,  daz  im  nihtes  niht  werre 
von  keiner  pine.    Daz  ist  ein  lügen  und  ein  ketzerie.  Man 

25  sol  uz  der  heiligen  schritt;  predigen  unde  daz  volk  niht  an  un- 
gelouben  bringen.  Dem  aller  beste  ist  dä  ze  helle,  dem  ist 
alse  we,  daz  ez  alle  zungen  niht  gesagen  künden  noch  enmöh- 
ten ;  und  ist  doch  einem  baz  danne  dem  andern.  Dem  aller 
beste  ist  zer  helle,  dem  ist  rehte  als  wol,  als  ob  alliu  diu  werlt 

30  ein  fiwer  wsere  und  unze  an  daz  firmamente  gienge,  unde  der 
enmitten  in  dem  hure  wa;re:  alse  wol  dem  waere  enmitten  in 
dem  fiure  in  sinem  hemede  oder  gar  blöz,  alse  wol  ist  dem, 
dem  aller  beste  ist  dä  ze  helle.  Sö  ist  danne  einem  zehen- 
stunt  wirs,  sö  ist  eime  danne  hundertstunt  wirs,  einem  drizic- 

35  stunt  wirs,  einem  sehzicstunt  wirs,  einem  tüsentstunt  wirs,  einem 
sehzictüsentstunt  wirs:  ie  maniger  sünde,  ie  manicvalter  mar- 
tel und  ouch  ie  tiefer  helle  unde  ie  heizer  fiwer  unde  ie  griu- 
licher  martel.  Also  stet  ez  ouch  umbe  daz  himelriche.  Ie  ma- 
niger guott«te,  ie  manicvalter  lön  unde  ie  manicvalter  ere  unde 


Digitized  by  Google 


—   387  — 


ie  hoDher  in  dem  himel  unde  ie  grcezer  freude  und  fcre  und 
ewigiu  wiinne.  Unde  dä  von  soltu  daz  beste  tuon  daz  dü  iemer 
maht,  ob  dü  halt  toetliehe  stinde  niht  läzen  will  Daz  ist  dir 
zuo  disen  vier  dingen  guot.  Die  aber  wären  riuwen  haben 
unde  ze  lüterre  bihte  komen  sint  und  in  der  buoze  sint,  den  5 
nimt  zuo  swaz  sie  guoter  dinge  getuont.  Nü  ruofent  alle  sament 
den  almehtigen  got  an  unde  sine  heilige  trütmuoter,  der  höchgezlt 
wir  begen  in  dirre  wochen,  daz  sie  uns  der  gnäden  helfe  umb 
ir  heiligez  kint  erwerben,  daz  wir  den  besten  teil  erwein  hie  in 
dirre  Werlte  alse  sie  da  hat  getan,  und  daz  wir  zuo  den  e"wi-  10 
gen  freuden  komen,  da  sie  da  hin  geleitet  ist,  als  wir  dä  begen 
in  dirre  zit.  Daz  uns  daz  allen  widervär,  mir  mit  iu  und  iu 
mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  hei- 
lige  geist.  Amen. 


26« 
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XXV. 

S^ELIC  sint  die  reines  herzen  sint. 


' Sselic  sint  die  armen,  wan  daz  himelriche  ist  ir'  etc. 
(Matth.  5,  8).  Mit  disen  aht  tugenden  sint  alle  die  ze  himel- 
riche komen,  die  da  sint,  unde  mit  den  selben  aht  tugenden 
müezent  noch  alle  die  dar  komen,  die  iemer  mer  dar  komen 

5  süln.  Nü  wil  ich  die  siben  under  wegen  län  unde  wil  niwan 
von  ir  einer  sagen;  wan  alse  vil  guoter  dinge  an  ir  ieglicher 
ist  (unde  von  ir  ieglicher  wsere  gar  vil  unde  gar  lanc  sunder- 
lichen  ze  sagenne)  unde  wie  manigiu  untugent  uns  an  disen 
ahte  tugenden  irret,  daz  würde  eht  von  ieglicher  gar  lanc  ze 

10  sagenne.  Wände  man  ez  allez  in  diner  predigen  niht  verenden 
mac  noch  in  vieren  noch  in  zehenen,  so  wil  ich  iu  hiute  niwan 
sagen  von  den  die  ein  rein  herze  habent  unde  von  den  man 
hiute  da  liset  in  dem  heiligen  ewangeliö :  1  sselic  sint  die  reines 
herzen  sint,  die  werdent  got  sehende.'    Die  sint  wol  von  rehte 

15  sajlic,  die  dä  got  schont.  Ein  übergülde  ist  ez  aller  der  sseli- 
keit,  diu  ie  wart  oder  iemer  mer  eht  werden  mac,  swer  got 
ansehende  cht  wirt:  alse  sücze  und  also  wünneclich  ist  diu 
gesiht,  die  man  an  gote  siht.  So  wart  nie  deheiner  muoter 
ir  kint  nie  sö  liep,  än  unser  frouwen,  unde  solte  sie  ez  drie 

20  tage  ane  sehen  än  underläz,  daz  sie  anders  niht  enpflsege  wan 
eht  sie  ir  liebez  kint  solte  an  sehen,  sie  aize  an  dem  Vierden 
tage  vil  gerner  ein  stücke  brötes.  Unde  wolte  ich  vil  gerner 
daz  ich  als  ein  guot  mensche  wsere,  als  daz  wär  ist,  daz  ich 
iezuo  reden  wil.    Ob  daz  also  waire,  daz  man  zuo  einem  men- 

25  sehen  Sprache,  der  iezuo  bi  gote  ist:  <dü  häst  zehen  kint  üf 
ertliche  unde  du  solt  in  koufen  allen  samt,  daz  sie  ere  unde 
guot  haben  unz  an  ir  tot,  dä  mite,  daz  dü  einigen  ougenblic 
von  gotes  angesiht  tuost,  niuwen  als  lange  als  einz  sine  hant 
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möhte  umbe  keren,  unde  sich  dannne  wider  ze  gote  unde  du 
solt  din  ougen  niemer  mer  von  im  keren,  der  mensche  entsetc 
sin  niht.  Alse  wär,  herre,  din  wärheit  ist,  alse  wär  ist  disiu 
rede,  daz  er  disiu  zehen  kint  unze  an  ir  tot  §  näch  dem  al- 
muosen  lieze  g6n,  e  danne  er  sich  die  kleine  wile  von  gote  5 
wolte  wenden.  In  habent  die  engel  wol  sehzic  hundert  jär  an 
gesehen  unde  sehent  in  hiute  als  gerne  als  des  ersten  tages 
unde  sie  sint  ouch  alle  samt  sam  des  ersten  tages:  sä  dö  sie 
got  an  sehende  wurden,  dö  wart  ir  deheiner  sit  nie  eltlicher 
danne  des  ersten  tages  unde  sint  doch  sider  wol  sehzic  hun-  10 
dert  jär  alt.  Weiher  hundert  jär  alt  würde  under  uns,  der  wsere 
den  liuten  alse  smsehe  an  ze  sehenne  von  ungestaltheit  unde 
von  dem  gebresten,  den  daz  alter  an  in  hsete  gemachet.  Sö  man 
mälet  die  engele,  dä  seht  ir  wol,  swä  man  die  engele  mälet,  daz 
man  sie  eht  anders  niht  enmälet  wan  als  ein  kint  von  fünf  jä-  15 
ren,  als  junclich,  oder  von  sehsen.  Wan  alle  die  got  sehent 
die  werdent  niemer  eltlicher,  die  in  in  himelriche  sehent  in  si- 
nen  freuden  und  in  sinen  eren.  Uf  ertriche  sehen  wir  in  alle 
tage  in  sinem  gewalte.  Dehein  irdenischer  muot  noch  irdenisch 
lip  möhte  daz  niht  erliden,  daz  in  dehein  irdenisch  ouge  iemer  20 
an  gesehen  möhte  in  sinen  freuden  und  in  sinen  eren,  als  er 
ze  himelriche  ist.  Wir  sagen  iu  etewenne  ein  glichnüsse,  wie 
schoene  got  si.  Seht,  allez  daz  wir  iemer  gesagen  künnen  oder 
mügen,  daz  ist  rehte  dem  gliche,  als  obe  ein  kint  uns  solte  sa- 
gen, ob  ez  mügelich  wrere,  die  wile  ez  in  siner  muoter  libe  ist  25 
beslozzen,  unde  daz  solte  sagen  von  aller  der  wirde  unde  von 
aller  der  gezierde  die  diu  werlt  hät,  von  der  liehten  sunnen, 
von  den  liehten  sternen,  von  edeler  gesteine  kraft  unde  von 
ir  maniger  slahte  varwe ,  von  der  edelen  würze  kraft  unde  von 
der  edelem  gesmacke  unde  von  der  riehen  gezierde,  die  man  30 
üzer  siden  und  üzer  golde  machet  in  dirre  werlte,  und  von 
maniger  hande  süezen  stimme,  die  diu  werlt  hät  von  vögelin 
sänge  unde  von  seitenspil  ünde  von  maniger  hande  bluomen  varwe 
unde  von  aller  der  gezierde,  die  disiu  werlt  hät.  Alse  unmü- 
geliche  und  alse  unkuntlichen  eime  kinde  dä  von  ze  sprechen  35 
wsere,  daz  noch  beslozzen  ist  in  siner  muoter  libe,  daz  nie  niht 
gesach  weder  übel  noch  guot  noch  nie  deheiner  freuden  enpfant, 
als  unkunt  dem  kinde  dä  von  ze  redenne  ist,  als  unkunt  ist 
ouch  uns  dä  von  ze  redenne  von  der  unsägelichen  wünne,  diu 
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dä  ze  himel  ist,  unde  von  dem  wünneclichen  antlütze  des  le- 
bendigen gotes.  Wan  allin  diu  freude  diu  dä  ze  himel  ist, 
der  ist  niht  wan  von  dem  schine,  der  von  unsers  herren  ant- 
litze  get.    Unde  rehte  als  alle  Sternen  ir  lieht  von  der  sunnen 

5  nement,  also  habent  alle  heiligen  ir  gezierde  und  ir  Schönheit 
von  gote  und  engele  und  allez  himelische  her;  reht  als  alle 
die  Sternen  des  himels,  der  mäne  unde  die  planeten,  gröz  unde 
kleine,  die  habent  alle  samt  ir  lieht  von  der  sunnen,  diu  uns 
dä  liuhtet.    Und  also  hät  allez  himelischez  her,  engele  unde 

10  heiligen,  die  hcehsten  unde  die  minnesten,  die  habent  alle  samt 
ir  freude  und  ir  wünne  und  ir  gezierde  unde  die  ere  unde 
wirde  und  ouch  die  schoende,  daz  habent  sie  alle  samt  von  der 
angesihte  gotes,  daz  sie  got  an  sehent.  Die  engele  die  dä  un- 
ser hüetent  die  sehent  in  ze  aller  zit  an,  als  ob  sie  bi  im  wa> 

15  ren;  wan  alliu  diu  freude  diu  in  himelrfche  ist,  diu  diuhte  sie 
ze  nihte,  solten  sie  got  niht  an  sehen.  Unde  dä  von:  's«lic 
sint  die  reines  herzen,  sint,  wan  sie  werdent  got  sehende.'  Nu 
seht,  ir  liebe  kristenheit,  wie  sa?lic  die  sint,  die  dä  reinez  herze 
tragent !    Ir  junge  werlt,  die  noch  unbewollen  sint  mit  Sünden, 

20  behaltet  iuwer  herze  vor  allen  teetlichen  Sünden:  so  werdet  ir  got 
sehende  in  solichen  freuden  und  in  so  grözen  Sren,  die  ouge 
nie  gesach  oder  öre  nie  gehörte,  alse  sant  Paulus  dä  sprichet 
unde  alse  sant  Johannes  sprichet :  '  wser  ez  mügelich,  daz  man  cz 
allez  samt  geschriben  möhte,  so  möhte  diu  werlt  diu  buoch  in  ir 

25  niht  behalten,  dä  ez  an  gestüende  daz  ich  gesach,  und  allez  daz 
ich  gesach  daz  was  niht  wan  got  alleine/  Unde  dar  umbe  möhten 
wir  doch  gerne  ze  dem  himelrfche  komen  unde  drumbe  arbeiten. 
Ob  uns  niht  diu  liebe  unde  diu  minne  dar  twünge  der  wir  gote 
schuldic  sin,  seht,  sö  möhten  wir  dar  umbe  dar  komen  durch  daz 

30  wunder  daz  dä  ist.  Ez  ist  maniger  vor  mir,  der  im  von  sö  getä- 
ner  freude  seite,  daz  sie  jenhalp  meres  wsere,  er  fuere  gar  ge*- 
rinclichen  dar  von  hinnen  über  mer,  niwan  daz  erz  gessehe. 
Sö  möhtet  ir  hundertstunt  gerner  dar  umbe  arbeiten,  daz  irz 
iemer  mdre  &wiclichen  niezen  soltet.    Die  vil  wünneclichen  an- 

35  gesiht  des  almehtigen  gotes  unde  der  himelischen  küniginne 
ze  der  zeswen  siner  siten  in  guldiner  wsete  iantitit  reyina 
etc.,  alsö  sprach  her  Davit)  die  möhtet  ir  gerne  an  sehen. 
Wan  würde  iu  einiger  anblic,  sö  waere  iu  älliu  diu  freude  unde 
diu  fcre  und  aller  der  wollust,  den  diu  werlt  ie  gewan,  daz  w«r 
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iu  hinne  fiir  als  widerzaeme  und  ouch  alse  umxisere,  reht  als 
sant  Paulus  dä  sprach.  Nü  hoeret  wie  er  sprach.  Er  sprach: 
'alliu  diu  6re  unde  diu  freude  unde  daz  gemach,  diu  disiu 
werlt  ie  geWan  von  keisern  unde  von  künigen,  wider  der  freude 
diu  in  himelriche  ist ,  als  widerzaeme  einem  waere  ein  diep  an  5 
einem  galgen,  als  kurz  einem  diu  wile  da  mite  wsere,  daz  er 
einen  erhangenen  man  triuten  solte ,  wider  aller  der  freude  die 
diu  werlt  hät,  alse  widerzaeme  ist  mir  diu  freude  aller  der  Werlte 
wider  der  ewigen  freude.'  Ei,  wol  iueh  wart,  daz  iueh  iuwer 
muoter  ie  getruoc,  die  so  getane  freude  süln  besitzen!  Der  10 
ist,  ob  got  wil,  vil  maniger  vor  minen  ougen.  Ouch  ist  mani- 
ger,  der  vil  kleine  freude  dar  für  nimt  hie  üf  ertliche,  unde 
daz  den  guoten  sante  Paulen  gar  versmähte,  des  wirt  im  der 
tüsentste  teil  niht.  Unde  die  habent  übele  koufet  die  so  über- 
gröze  freude  gebent  umb  ein  so  kurzez  freudelin  in  d^rre  Werlte:  15 
die  habent  übele  gevarn,  wan  sie  habent  weder  hie  noch  dort 
niht.  Als  ich  iezuo  sprach,  rehte  in  glicher  wise,  reht  alse  alle 
sternen  des  himels  ir  lieht  von  der  sunnen  habent,  also  hät 
allez  himelische  her  ir  lieht  von  dem  wären  sunnen,  sit  danne 
unser  herre  der  wäre  Bunne  unde  daz  wäre  lieht  ist,  alse  der  20 
guote  sant  Johannes  dä  sprichet.  Der  heizet  in  daz  wäre  lieht, 
als  ouch  daz  vil  wär  ist,  wan  er  ist  daz  wäre  lieht,  daz  niemer 
mir  verlischet.  Und  alle  die  von  slme  gotvarwen  liehte  enzün- 
det  werdent,  die  erleöchent  ouch  niemer  niöre  von  der  Schön- 
heit, die  sie  von  dem  wären  sunnen  hänt.  Und  als  vil  diu  25 
sunne  liehter  unde  gelpfer  ist  danne  wir  dä  sehen,  rehte  als 
vil  diu  liehtes  unde  glastes  über  alle  sternen  hät  die  an  dem 
himel  stent,  als  vil  hät  der  wäre  sunne  in  himelriche  schines 
unde  glastes  mer  über  alle  engele  und  ist  gescheenet  unde  ge- 
wirdet  an  allen  Iren,  alse  billich  ist.  Unde  dä  von  sint  sie  30 
sselic  die  ein  reinez  herze  habent,  wan  sie  werdent  got  sehende. 

.  Nü  ist  der  dinge  leider  vil,  die  uns  des  irrent,  daz  wir 
den  almehtigen  got  niht  sehende  werden.  Daz  tuot  ein  ieg- 
lichiu  tötsünde.  Swer  die  üf  im  hät  und  äne  riuwen  dä  mite 
von  dirre  Werlte  vert,  der  gesiht  den  wären  sunnen  niemer  mer.  35 
Wan  die  sünde  sö  maniger  hande  sint,  daz  ich  sie  lihte  in 
vier  tagen  oder  in  fünfen  niemer  gar  genennen  möhte,  so  wil 
ich  ir  hiute  niwan  drie  sagen.  Gibet  mir  got  die  gnäde,  sö 
sage  ich  morgen  und  übermorgen  aber  me.    Unde  dar  umbe 
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sult  ir  ofte  ze  predigen  gern :  so  kündet  ir  iuch  desto  baz  be- 
hüeten  vor  dem  irretuome  allem,  daz  uns  der  freelichen  ange- 
sihte  irret  des  wären  sunnen.  Unde  da  von  wil  ich  hinte  sagen 
von  drin  dingen,  diu  die  Werlte  aller  meiste  und  aller  gemein- 
5  licheste  irrent,  daz  sie  got  niht  sehent  in  sinen  ören.  Wan 
under  allen  den  dingen,  die  diu  werlt  ie  gewan,  so  irrent  de- 
heine  dri  sünde  so  maniger  muoter  barn,  daz  sie  got  niemer 
mer  gesehent  in  sinen  freuden.  Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät 
uns  der  wäre  sunne  erzöuget:  der  hohe  sunne  hät  ez  uns  er- 
10  zöuget  an  dem  nidern  sunnen.  Wan  als  manic  dinc  uns  des 
nidern  sunnen  irret,  daz  wir  in  niht  gesehen  mügen,  als  manigiu 
dinc  irrent  uns  des  hohen.  Ez  get  ein  man  in  ein  hüs  oder 
eine  stuben,  in  ein  gadem,  in  ein  dickez  holz  oder  in  einen 
dicken  boum,  daz  er  den  nidern  sunnen  niht  gesehen  mac. 
15  Der  dinge. ist  gar  vil,  diu  uns  des  irrent,  daz  wir  den  nidern 
sunnen  niht  gesehen  mügen.  Aber  under  allen  dingen  irrent 
uns  driu  dinc  aller  meiste  und  aller  breitest  und  aller  witest 
under  der  Werlte. 

Daz  erste  daz  uns  des  nideren  sunnen  irret  aller  meiste, 
20  ez  selbe  dritte,  daz  heizet  ertliche.  Diu  erde,  da  diu  werlt 
üf  stät,  diu  irret  uns  des  sunnen,  des  nidern  sunnen.  Wan 
diu  erde  ist  rehte  geschaffen  alse  ein  bal.  Swaz  daz  firma- 
ment  begriffen  hät  —  daz  ist  der  himel,  den  wir  dä  sehen,  dä 
die  Sternen  ane  stent  — ,  swaz  der  umbe  sich  begriffen  hät, 
2  5  daz  ist  geschaffen  als  ein  ei.  Diu  üzer  schale  daz  ist  der 
himel  den  wir  dä  sehen.  Daz  wize  al  umbe  den  tottern  daz 
sint  die  lüfte.  So  ist  der  totter  enmitten  drinne,  daz  ist  diu 
erde.  Unde  göt  der  selbe  himel  ze  allen  ziten  umbe  sam  ein 
rat.  Er  loufet  aber  twerhes  umbe  näch  der  twirhe.  Ez  mügent 
30  die  ungelerten  Hute  so  wol  niht  verstln  sam  die  gelerten.  Do 
unser  herre  daz  firmamente  geschuof,  dö  hiez  er,  daz  ez  umbe 
liefe  als  ein  schibe.  Wände  ez  unmügelichen  swser- ist  von.  der 
unmügelichen  witen  die  ez  hät,  so  waer  ez  von  der  swaere  so 
vaste  in  den  louf  komen,  daz  ez  zerbrochen  wsere.  Dö  ge- 
35  schuof  unser  herre  siben  steinen,  die  sinen  louf  widerhabeten. 
Daz  firmament  hät  sinen  louf  von  Oriente  hin  ze  occidente,  von 
osten  hin  gein  westen.  So  gab  er  den  siben  Sternen  ir  louf 
von  westen  hin  gein  osten,  unde  die  kriegent  mit  aller  ir  kraft 
wider  dem  firmamente;  so  ist  eht  ez  ze  swsere  unde  ziuhet 
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den  sunnen  unde  den  mänen   unde  die  andern  plannten  mit 
im  umbe  mit  den  sternen.    Und  also  loufet  der  himel  mit  den 
sternen  umb  und  umb  unde  der  andern  sternen  ein  michel  teil. 
Die  iezuo  ob  uns  sint,  die  sint  nü  ze  mitter  naht  under  uns. 
Unde  dä  von  so  sprechent  sumeliche  Hute,  ez  si  ein  werlt  un-  5 
der  uns  unde  die  haben  die  fueze  gegen  uns  gekeret.  Unde 
des  enist  in  deheine  wise  niht.    Nihil  est  in  fundamento  etc. 
Im  ist  rehte-  also,  daz  disiu  werlt  üf  nihte  swebet.    Unde  swie 
groz  die  berge  sin  und  wie  sw«re  sie  sin,  so  st&nt  sie  eht  üf 
nihte,  wan  daz  ez  eht  allez  swebet  ledecliche.    Reht  als  ein  10 
vogel,  der  in  den  lüften  iezuo  ob  uns  swebete  unde  reht  an 
einer  stat  stille  stuende,  also  swebet  diu  werlt  üf  nihte  wan  üf 
der  kraft  ünsers  herren.    Unde  daz  ez  mügelich  waerc,  daz 
man  eine  gruobe  durch  und  durch  daz  ertriche  möhte  gehouwen, 
so  saehet  ir  iezuo  bi  dem  tage  durch  daz  ertriche  under  iu  hin  1 5 
abe  die  sternen  an  dem  himele,  als  ir  sie  sähet  oben  an  dem 
himel  obe  iu,  wan  eht  der  himel  als  wol  under  uns  ist  als  ob 
uns.    So  ist  diu  sunne  under  uns  an  dem  himele,  so  ez  uns 
oben  her  abe  naht  ist.  .  Unde  dä  von  ist  daz  ertriche  ein  mit- 
tel  zwischen  uns  unde  der  sunnen,  unde  dä  von  irret  uns  daz  20 
ertriche,  daz  wir  hin  ze  naht  die  sunnen  niemer  mer  gesehen 
mügen  unze  morgen  daz  sie  osten  üf  get ;  also  her  Salomön  da 
sprichet:  ' orietur  sol'  etc.:  diu  sunne  get  hiute  al  dort  under 
unde  kumet  morgen  aber  her  wider.    Und  also  irret  uns  diu 
erde  gar  witen  unde  breiten,  daz  wir  des  nidern  sunnen  niht  25 
gesehen  mtigen.     Diu  erde  bediutet  einer  hande  sünde,  die 
uns  des  wären  sunnen  die  witen  unde  die  breiten  irret.  Diu 
selbe  sünde  heizet  gitikeit  näch  guote,  unrehte  gewinne.  Der 
ist  alse  vil,  daz  ez  nieman  ertrahten  kan.    Owe,  wie  vil  der 
Hute  ist  die  unrehtes  guotes  värent  und  unreht  guot  gewinnent !  30 
Daz  sint  trügener  an  ir  koufe  und  an  ir  antwerke;  so  diebe 
unde  diubin,  innerhalp  des  hüses  und  üzerhalp;  so  wuocherer, 
sö  pfender,  so  dingesgeber,  so  fürköufer  umbe  daz  nseher,  so 
nötbeter,  sö  unrehte  stiure,  unrehte  zolle,  unreht  ungelt ;  so  ne- 
men  hie,  so  rouben  dä;  so  pfennineprediger,  dem  tiuvel  ein  35 
der  liebste  kneht,  den  er  iendert  hät.    Pfi,  pfennineprediger, 
morder  aller  der  werlte,  wie  manige  s6le  dü  mit  dinen  valschen 
gewinnen  von  dem  wären  sunnen  wirfest  an  den  grünt  der  hel- 
len, dä  ir  niemer  mdr  rät  wirt!    Dü  geheizest  alse  vil  apläzes 
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umb  einigen  helbelinc  oder  umb  einigen  pfenninc,  daz  sich 
manic  tüsent  menschen  dran  tönt  unde  wsenent,  sie  haben  alle 
ir  sünde  gebüezet  mit  dem  pfenninge  oder  mit  dem  helbelinge, 
alse  dü  im  für  snerest;  sö  wellent  sie  für  baz  niht  büezen  unde 

5  varnt  also  hin  ze  helle,  daz  ir  niemer  rät  wirt.  Unde  da  von 
wirfet  man  dich  an  den  grünt  der  helle  unde  wirfet  alle  die 
üf  dich,  die  dü  dem  almehtigen  gote  enpfüeret  häst  unde  ver- 
koufet,  ie  die  sele  umb  einen  pfenninc  oder  umb  einen  Tielbe- 
linc.    Dü  morder  der  rchten  buoze,  dü  hast  uns  die  rehten 

10  buoze  ermordet,  diu  der  siben  heilikeit  einiu  ist,  der  heehsten, 
die  got  hat.  Die  habent  uns  die  pfennineprediger  alse  gar  er- 
mordet, daz  nü  lützel  ieman  ist,  der  sünde  welle  büezen.  Nu 
läzent  sie  sich  üf  dinen  valschen  geheiz,  wan  er  seit  dir  von 
unsers  herren  marter  alse  vil  und  alse  manigen  enden,  daz  sie 

15  wament,  er  si  ein  rehter  gotes  böte;  wan  er  weinet  dar  zuo 
und  üebet  alle  die  trügenheit  dar  zuo,  dä  mit  er  in  die  pfen- 
ninge an  gewinnen  mac  unde  die  s§le  dar  zuo.  Und  alsö  ist 
ir  so  gar  vil  die  diu  gitikeit  irret,  daz  sie  den  wären  sunnen 
niemer  mer  gesehent.    Und  halt  in  den  klcestern  hät  diu  giti- 

20  keit  so  gar  grözen  tibernthaiit  gewunnen,  daz  ez  got  iemer  er- 
barmen müeze,  in  sumelichen  klcestern  mit  sacrilegie,  mit  sy- 
monie,  mit  eigenschaft.  Vindet  man  einen  helbelinc  in  diner 
gewalt  än  urläp  diner  meisterschaft,  diner  s£le  wirt  niemer  rät. 
Riuwen  unde  buoze  versage  ich  nieman.    Mali  religiosi,  mali 

25  laici  etc.  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel.  Und  also  be- 
zeichent  diu  werlt  die  gitikeit.  Wan  diu  erde  ist  kalt  unde 
trucken;  alsö  ist  ouch  diu  gitikeit:  diu  ist  kalt  der  wären 
minne  und  trucken  aller  wären  riuwe,  wan  dä  mite  verirrent 
sie  manic  tüsent  sSle,  daz  sie  den  wären  sunnen  niemer  mer  ge- 

30  sehent.  Jr  priester,  alle  die  also  kalt  und  also  trucken  sint  an 
ir  ende,  daz  sie  daz  unrehte  guot  niht  gelten  wellent  unde  wi- 
dergeben, alse  verre  sie  ez  geleisten  mügen  oder  nach  gnäden, 
dä  man  die  Hute  weiz ,  den  sult  ir  unsern  herren  niemer  gege- 
ben, weder  mit  gesundem  libe  noch  mit  siechem  libe  noch  vor 

35  ir  ende  noch  näch  ir  ende,  noch  ir  sült  sie  niemer  bestaten  an 
deheiner  stat  diu  gewihet  si,  noch  sie  sol  niemer  halt  dehein 
getouftiu  hant  an  genieren.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir 
in  danne  tuon?'  Dä  sult  ir  nemen  ein  seil  unde  machet  einen 
stric  dran  unde  leget  im  den  stric  an  den  fuoz  mit  einem  haken 
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und  ziehet  in  zer  tür  üz.  'Bruoder  Berhtolt,  ob  diu  swelle 
danne  hoch  ist:  wie  sullen  wir  im  danne  tuon?'  Dä  sullet  ir 
durch  die  swelle  graben  unde  sult  in  derdurch  üz  ziehen,  daz 
eht  niemer  getouftiu  hant  an  in  kome,  unde  bindet  in  einem 
rosse  an  den  z*agel  unde  füeret  in  üz  an  daz  gewicke,  dä  die  5 
erhangenen  unde  die  erslagenen  dä  ligent.  Füeret  in  eht  ge- 
gen dem  galgen  unde  gegen  des  galgen  gesinde.  Des  ist  er 
dannoch  küme  wert. 

Daz  ander  dinc,  daz  uns  des  nidern  sunnen  schines  irret, 
daz  wir  sin  wite  unde  breite  verirret  sin,  daz  ist  der  nebel.  10 
Der  blsewet  sich  von  der  erden  üf  unde  wirt  dicke,  daz  wir 
der  sunnen  dar  durch  niht  gesehen  mligen,  unde  wirt  ie  hosher 
unde  hoeher  stigende,  unz  über  sich  in  die  lüfte.  So  er  danne 
in  die  lüfte  kumt,  so  heizet  er  danne  wölken.  Diu  breitent 
sich  danne  etewenne  für  den  nidern  sunnen,  daz  wir  in  danne  15 
etewenne  in  einem  halben  tage  niht  ensehen,  etewenne  in  einem 
vierteil  eines  tages  und  etewenne  inner  zwein  tagen  oder  inner 
drin,  als  ez  sieh  danne  mit  dem  weter  an  rihtet.  Unde  bezei- 
chent  die  andern  sünde,  diu  uns  ouch  des  hohen  sunnen  irret, 
daz  wir  sin  eht  niht  gesehen  mügen.  Unde  manic  tüsent  sele  20 
wirt  halt  von  der  selben  sünde  geirret,  daz  ir  eht  niemer  m§r 
rät  wirt  unde  den  wären  sunnen  niemer  mer  gesehent.  Unde 
den  Worten  daz  ir  iuch  dä  vor  gehüeten  müget,  sö  wil  ich  iu 
sagen,  wie  diu  selbe  sünde  heizet.  Sie  heizet  höhvart  und 
übermuot.  Wan  sie  gewinnent  manigen  überigen  muot,  des  sie  25 
ze  nihte  bedörften  die  mit  höhvart  umbe  g&nt.  Ir  herren,  ir 
bedörftet  über  ein  niht  so  maniger  leie  höhvart  unde  sö  mani- 
ges  überigen  muotes,  des  ir  iu  erdenket,  niuwen  mit  iuwern 
kleidern,  daz  iu  des  niht  genüeget,  daz  iu  der  almehtige  got 
sö  maniger  hande  gezierde  hät  gegeben,  niuwen  alleine  mit  30 
gewande.  Er  hät  iu  gewant  verlihen  als  ander  dinc.  Er  hät 
alliu  dinc  dem  menschen  ze  nutze  unde  ze  dienste  geschaffen 
und  im  selben  ze  lobe  unde  ze  eren.  War  umbe  wsenet  ir, 
daz  er  iu  so  maniger  hande  varwe  kleider  habe  gegeben? 
Swenne  höchgezite  sint.  daz  man  unserm  herren  liceher  lop  und-  35 
ere  erbieten  sol  danne  ze  andern  geziten.  Wan  dä  von  hei- 
zent  ez  höchgezite,  sö  die  heiligen  zite  dä  sint,  daz  man  dem 
almehtigen  gote  me  lobes  unde  £ren  erbieten  sol  danne  ze  den 
andern  ziten.    Nü  seht  ir  wol,  daz  wir  die  altare  baz  zieren 
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ze  den  höchgeziten  danne  ze  den  andern  ziten  unde  daz  ge- 

'  sanc  hoeher  heben  und  scheener  unde  lenger  machen.  Und  also 
sullent  sich  die  liute  baz  zieren  unde  scheener  zieren  dem  al- 
mehtigen  gote  ze  lobe  unde  ze  eren  und  iu  selben  ze  sselden 

5  unde  ze  nutze.  Wan  ir  sult  got  sunderlichen  loben  umbe  daz 
selbe.  'Wol  dir,  lieber  herre,'  sult  ir  sprechen  unde '  gedenken 
in  iuwerm  herzen:  'wol  dir,  lieber  herre,  daz  dü  uns  so  ma- 
niger  hande  gezierde  und  £re  unde  wirdekeit  und  wollust  hie 
in  disem  jämertale  gist.    Waz  dü  uns  danne  dort  geben  wilt 

10  in  dinen  freuden  unde  dinen  eren,  dä  dü  selbe  bist!'  Und 
also  sult  ir  ez  ni'ezen,  daz  ez  gote  lobelich  si  und  iu  nütze 
an  libe  und  an  sele.  Wan  swer  danknseme  ist,  daz  er  got 
danket  s6  maniger  gnäden  die  er  im  git  unde  geben  hat,  daz 
ist  der  aller  heehsten  tugende  einiu.    Nu  danket  ir  im,  daz  ir 

15  niuwer  deste  mer  tuot  daz  gote  leit  ist  und  iu  selben  gar  sche- 
delich ist  an  libe  und  an  sele.  Wan  daz  ir  gote  ze  lobe  und 
ze  Iren  soltet  k§ren,  dä  dienet  ir  alles  dem  tiuvel  mite,  unde 
gSt  hinder  iueh,  dä  ir  für  iueh  soltet  gSn,  und  ir  keret  allen  din- 
gen der  sele  sailikeit  daz  hinder  für.    Dä  mit  ir  got  loben  sol- 

20  tet,  dä  hazzet  ir  in  mite ;  dä  mit  ir  iuwer  sselde  meren  soltet, 
dä  mer  et  ir  iuwer  unsselde  mite,  unde  dar  zuo  twinget  iueh 
iuwer  hohvart.  Jä  begienc  der  edele  höhe  künic  Davit  eine 
hohvart :  dä  muoste  er  gröze  buoze  umbe  liden.  Iueh  genüe- 
get  niht,  daz  iu  der  almehtige  got  die  wal  hat  verlän  an  den 

25  kleidern,  wellet  ir  brün,  wellet  ir  sie  rot,  blä,  wiz,  grüene,  gel, 
swarz:  dar  an  genüeget  iueh  niht.  Unde  dar  zuo  twinget  iueh 
iuwer  gröziu  hohvart.  Man  muoz  ez  iu  ze  necken  zersniden, 
hie  daz  rote  in  daz  wize,  dä  daz  gclwe  in  daz  grüene;  so  daz 
gewunden,  so  daz  gestreichet ;  so  daz  gickelvech,  so  daz  wit- 

30  schenbrün;  so  hie  den  lewen,  dort  den  arn;  so  mit  waehen  hüe- 
ten,  so  mit  hüben,  so  mit  gürteln.  Und  also  ist  sin  also  vil, 
daz  sin  nieman  ze  ende  komen  mac,  daz  ir  durch  hohvart  er- 
denket. Hiute  erdenket  ir  einz,  morgen  erdenket  ir  ein  an- 
derz.    Alse  ie  einer  einen  iteniuwen  funt  vindet,  den  müezent 

35  sie  danne  alle  versuochen.  Und  ir  gebet  etewenne  einem  alse 
vil  ze  lone,  der  iu  daz  guote  gewant  ze  hadern  machet,  alse 
iueh  daz  gewant  dä  kostet,  oder  halb  als  vil.  Dä  müezet  ir 
gote  umb  antwürten,  wan  erz  iu  ze  nutze  geschaffen  hat,  daz 
irz  danne  so  gar  unnützeliche  machet.    Ir  frouwen,  ir  machet 
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ez  ouch  gar  ze  noetlichen  mit  iuwerm  gewande,  mit  gelwen 
steigern,  mit  gebende,  so  mit  röckelinen,  so  mit  dem  vorgange 
ze  der  kirchen  zuo  dem  opfer  etc.    Ir  habet  ouch  vil  maniger 
hande  hohvart,  der  ir  woh  gerietet  und  iuch  ouch  des  wären 
sunnen  irret,  daz  ir  in  niemer  m&r  gesehet.    Wan  ir  wellet  5 
iuwer  herze  niht  reine  machen  vor  der  hOhvart.    Ir  g§t  aber 
gar  mit  niht  umbe.    Ez  ist  gar  ein  niht,  da  mit  ir  daz  himel- 
riche  verlieset  unde  die  wünneclichen  angesiht  des  almehtigen 
gotes.    Ir  get  niwan  mit  tüechelehe  umbe  unde  mit  löbelehe, 
daz  man  iuch  eht  lobe:  'ja  herre,  wie  schoßne!  wart  aber  ie  so  10 
schoenes  iht  ? '    Unser  frouwe  was  halt  vil  scheener  danne  du 
unde  was  gar  herzeclichen  d§müetic,  unde  sant  Margareta  unde 
der  andern  ein  michel  teil.    Da  heten  sie  ir  herzen  gereinet 
vor  der  hohvart  unde  vor  den  andern  Sünden  unde  dä  von  se- 
hent  sie  got  iemer.    Ez  ist  ein  gespöte  daz  hohvertelin,  da  ir  15 
frouwen  mit  umbe  get.    Die  herren  die  verliesent  doch  ir  sele 
mit  bederben  dingen ;  da  mite  werdent  sie  verirret,  daz  sie  des 
wären  sunnen  niemer  mere  gesehent.  Ir  armez  volkelech,  frou- 
wen unde  man,  ir  get  ouch  mit  torheit  umbe.    Wan  ir  müget 
die  hohvart  niht  volleftieren,  wan  daz  ir  iuch  dar  nach  brechet  20 
Unde  dä  von  so  heizet  ez  ein  torheit,  daz  du  dich  an  nimest 
daz  dir  niht  zimet  ze  tuonne  noch  niht  getuon  maht.  Unde  da 
von  ist  ez  vil  greezer  Sünde,  danne  ob  du  ez  voilebringen  möh- 
test.    Armer  Hute  hohvart  und  alter  mit  unkiusche  unde  richer 
lügener,  diu  driu  sint  fremede  geste  in  himclriche,  wan  sie  sint  25 
gar  unmsere  und  widerzseme  dem  almehtigen  gote,  und  sie  sint 
s6  gar  wider  die  gerehtikeit.    Als  unbillich  daz  wajre,  daz  ein 
wazzer  wider  berc  flüzze,  alse  unbillichen  sint  dise  drie  sünde 
und  alse  unordenliche  ist  ie  diu  sünde  ir  meister  der  sie  tuot. 
Nft  wie  zimt  hohvart  und  armuot  sament?  als  der  äffe  üf  dem  30 
künicstuole.    Warnest  dü,  armer  mensche  tumber,  daz  dir  got 
dine  höhvart  vertrage  ze  langer  frist?    Ja  muost  im  Lucifer 
daz  himclriche  rumen,  der  da  der  hohvart  hundertstunt  glicher 
was  danne  dü.    Unde  da  von  hät  diu  selbe  sünde  mer  namen 
danne  ein  ander,  wan  sie  ist  unstaete,  hiuto  sus,  morgen  anders.  35 
Und  alle  tage  erdsehtest  dü  gerne  einer  iteniuwen  sünde  zuo 
der  hohvart.    Unde  da  von  heizet  ez  ouch  hohe  vart:  daz  dü 
gerne  in  den  lüften  fuerest,  ob  dü  möhtest.    So  heizet  ez  ouch 
torheit,  wan  ez  vor  gote  und  vor  der  werlte  ein  rehtiu  torheit 
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ist  und  erblendet  alle  dine  gewizzene.  So  heizet  ez  ouch  itel- 
keit,  wan  ez  machet  dich  itel  aller  der  guoten  gewizzene,  der 
du  da  gein  gote  unde  gein  der  Werlte  bedürftest.  So  heizet 
ez  betrogenheit ,  unde  heizet   ez    ouch  alsö  vil  rehte:  wan 

5  du  bist  betrogen  an  dir  selben,  daz  du  dir  sin  warnest, 
daz  du  nie  würde  noch  niemer  werden  maht.  Alsd  gar  blen- 
det dich  diu  hohvart;  sie  machet  dich  halt  so  gar  blint,  daz 
du  wsenest,  daz  dir  gar  übel  stet  daz  dir  daz  wol  ste.  Unde 
der  dirz  gar  wol  füeget  so  dü.  ez  hcerest,  als  du  im  danne  den 

10  rücke  bekerest,  so  sprichet  er:  'wie  der  ein  betrogener  gouch 
unde  tör  ist  oder  ein  toerinne ! '  Unde  swaz  ich  zuo  dem  manne 
da  spriche,  daz  sprich  ich  ouch  zuo  der  frouwen,  unde  zuo 
der  frouwen  als  zuo  dem  manne.    Und  als  gar  erblendet  dich  * 
diu  hohvart,  daz  du  des  wilt  wsenen,  daz  schände  ere  si  unde 

15  daz  sünde  almuosen  si  unde  almuosen  sünde  und  übel  guot  si 
und  guot  übel  si.  Seht,  als  gar  erblendet  dich  diu  hohvart, 
daz  dü  des  alles  samt  wsenen  wilt,  unde  die  mit  grozer  hoh- 
vart umbe  gent.  Unde  daz  daz  wär  si,  daz  erzöuget  uns  der 
almehtige  got  an  einem  unsaeligen  in  der  alten .  e.    Unde  swaz 

20  uns  guoter  dinge  und  übeler  in  der  niuwen  %  ktinftic  was  an 
unsern  seien,  daz  hät  uns  got  ailez  erzöuget  in  der  alten  e  an 
der  liute  leben.  Und  also  hät  er  uns  erzöuget,  wie  gar  diu 
hohvart  alle  die  gewizzenne  erblende,  diu  an  den  ist  die  mit 
grozer  hohvart  umbe  gent.    Daz  hät  uns  got  erzöuget  an  dem 

25  künige  Alexander.  Der  was  gar  ein  getürstic  man  und  ein 
wiser  man,  daz  er  daz  merre  teil  der  werlte  betwanc  mit 
manneheit  unde  mit  witzen.  Unde  der  wart  der  greesten  tören 
einer  den  diu  werlt  ie  gewan.  So  gar  blint  machte  in  diu  hoh- 
vart, daz  in  diu  gröze  blintheit  dar  zuo  brähte,  daz  er  wolte 

30  wsenen,  er  möhte  vier  dinc  getuon,  diu  alle  die  werlte  niht  ge- 
tuon  möhten  danne  got  alleine.  Daz  erste  ist,  daz  der  künic 
Alexander  wolte  wsenen,  er  möhte  ez  getuon  von  hohvart,  die 
aller  heehsten  Sternen  von  himele  her  abe  nemen  mit  der  hant, 
die  iendert  an  dem  himel  sint.  .  Nu  hoeret  von  dem  rehten  tö- 

35  ren,  wie  in  diu  hohvart  hete  erblendet!  Wan  daz  möhte  alliu 
diu  werlt  niht  getuon.  Daz  ander  ist,  er  wände,  er  möhtez 
dar  zuo  bringen  mit  siner  kraft  und  mit  sinem  gewalte,  daz 
man  über  mer  fuere  als  üf  trockem  lande  üf  wegenen  unde 
mit  rossen  unde  daz  man  dar  über  rite  unde  gienge  alse  üf 
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dem  ertliche  unde  daz  man  über  lant  füere  mit  schiffen  üf 
trockem  ertliche,  berc  unde  tal,  swar  man  wolte.  Daz  dritte 
ist,  daz  er  wände,  er  möhtez  zuo  bringen,  daz  er  die  groesten 
berge  die  iendert  in  der  Werlte  sint  wol  gewegen  möhte  üf  einer 
wägen,  wie  manige  marke  sie  wsegen  oder  wie  manic  pfunt.  6 
Nu  hoeret,  welich  ein  törheit!  Daz  vierde  ist,  er  wände,  er 
möhtez  dar-  zuo  bringen,  swenne  daz  mer  in  ünden  g6t  und 
also  griuwelichen  stürmet  unde  wüetet,  und  alse  er  sprseche : 
'  stant  stille  unde  swic ! '  daz  daz  wilde  mer  über  al  danne 
stüende  von  sin  einiges  worte.  Nu  hoeret,  ir  hSrschaft,  wie  gar  1 0 
sin  herze  an  hohvart  erblindet  was  unde  wie  gar  diu  hohvart 
einen  wisen  man  zer  Werlte  machte  ze  einem  iteln  tören.  Ez 
ist  aber  ein  krankez  lop,  sö  man  sprichet:  'er  ist  zer  Werlte 
ein  biderman'.'  Daz  ist  alse  vil  gesprochen,  als  dä  man  spri- 
chet: 'dü  rehter  wuocherer!'  So  man  danne  sprichet:  '.dü  16 
rehter  wuocherer,'  daz  gelichet  sich  dem  lobe:  'daz  ist  zer 
Werlte  ein  wiser  man  und  ein  biderman.'  Unde  daz  selbe  ist 
uns  hiute  in  der  kristenheite  künftic,  manic  weltwise  man  unde 
frouwen  dar  zuo,  daz  sie  diu  hohvart  erblendet,  daz  sie  w«e- 
nent,  sie  mügen  getuon  vier  dinc,  diu  als  unmügelich  sint  ze  20 
tuonne,  als  diu  Alexander  wände  tuon.  Der  ist  manic  hundert 
in  der  kristenheit,  die  vier  semelichiu  dinc  wsenent  tuon.  Daz 
§rste,  daz  den  künic  Alexander  blante  mit  hohvart,  daz  er 
wände  die  hcehsten  unde  die  schoensten  sternen  von  himel  ne- 
men  mit  der  hant  die  dä  wären,  seht,  daz  bezeichent  alle,  die  25 
die  hohvart  alsö  erblendet,  daz  sie  sprechen!:  'ich  wolte  niht 
daz  min  sele  üz  des  besten  menschen  munde  fUere  der  hiute 
lebet.'  Nu  seht,  welch  ein  gröziu  torheit,  daz  sich  die  in  gro- 
zen  houbetsünden  sint  wellent  geliehen  den  hoehsten  heiligen, 
die  dä  ze  himel  sint.  Nu  sprechent  manige:  'ich  wolte  niht  daz  30 
min  sele  üz  des  munde  gienge,'  den  man  danne  für  den  besten 
menschen  hät:  'ich  enweiz  niht,  wie  ez  umbe  sin  lierze  stet,' 
unde  dünket  sich  heilic  in  starken  houbetsünden  unde  wae- 
net  daz  himelriche  in  der  hant  haben;  und  er  kumt  niemer 
dar.  Und  ich  wolte  mit  gar  guotem  willen,  daz  ich  an  eins  35 
guoten  menschen  stat  stürbe.  Daz  ander  ist :  Alexander  wände 
vinden  und  mit  sinem  gewalte  machen  wunderliche  wege  über 
daz  mer  und  über  lant.  Daz  ist :  manigen  diu  hohvart  blendet, 
daz  er  wunderliche  wege  machen  wil  gein  dem  himelriche,  also 
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daz  er  sprichet:  'wan  got  der  lset  nieman  verlorn  werden:  do 
er  den  ersten  menschen  geschuof,  do  sach  er  dem  jungesten 
under  diu  ougen;  warnet  ir,  daz  er  die  martel  umbe  sus  lite?' 
und  nement  eht  also  manigen  valschen  tröst,  unde  waenet  also 

5  mit  siner  valschen  höhvart  wunderliche  wege  ze  dem  himel- 
riche  vinden.  Und  er  mac  niemer  dar  komen  mit  so  getanen 
wegen,  alse  wenic  als  Alexander  mit  sinen  wegen  iemer  über 
mer  oder  über  lant  mohte  komen.  Daz  dritte  ist,  daz  Alexan- 
der die  groesten  unde  die  heehsten  berge  wände  wegen.  Als 

10  wil  maniger  mit  siner  höhverte  ander  liute  sünde  gar  hohe  we- 
gen unde  gar  swsere  unde  wiget  die  sine  gar  geringe  unde 
lihte.  Ja  er  kan  ander  liute  sünde  gar  hohe  unde  groz  unde 
swsere  machen  unde  kan  sin  selbes  sünde  gar  schoene  unde 
lihte  gemachen.    Daz  vierde  ist,  daz  Alexander  wände  mit  si- 

15  nem  gewalte  daz  tobende  mer  stillen.    Als  waenet  maniger  von 
hohvart  daz  zornige  unde  daz  eugestliche  gerihte  unsers  herren  , 
stillen,  daz  er  an  dem  jungesten  tage  über  alle  die  werlt  ha- 
ben wil.    Da  hat  er  als  kleine  sorge  üf  und  ist  halt  von  hoh- 
vart vil  nähe  sin  gespöte.    1  Ja  zwäre,'  sprichet  er,  'ich  trüwe 

20  mich  dä  wol  verbergen  under  alle  die  werlt.'  Alse  wlnic  als 
er  sich  vor  dem  tode  mac  verbergen,  als  wenic  mac  er  sich 
verbergen  an  dem  jungesten  tage.  Nu  seht,  wie  manic  tüsent 
menschen  diu  hohvart  des  verirret,  daz  sie  den  wären  sunnen 
niemer  mer  gesehen  mügent! 

25  Daz  dritte  ist  daz  uns  dä  irret,  daz  wir  den  nidern  sun- 

nen ouch  niht  gesehen  mügen,  daz  ist  der  mäne.  Daz  kumt 
etewenne,  daz  der  mäne  neben  den  sunnen  ist,  wan  der  sunne 
ist  hohe  oberhalp  des  mänen.  Wan  der  siben  planeten  ist  ieg- 
licher  hoch  ob  dem  andern,  iedoch  so  ist  der  mäne  der  aller 

30  underste  unde  der  aller  niderste  sterne,  der  an  dem  himel  ist. 
Unde  kumet  etewenne,  daz  der  mäne  des  sunnen  schin  under- 
get  unde  daz  der  sunne  üf  daz  ertriche  niht  geschinen  mac. 
Wan  der  mäne  ist  rehte  alse  breit:  als  daz  ertriche  weere  ge- 
teilt in  än  einz  drizic  teil,  so  ist  der  mäne  als  breit  als  der 

35  teile  einez.  Ob  daz  also  ist,  daz  läzen  wir  hin  ze  den  mei- 
stern, die  dä  von  lesent.  Wie  hohe  aber  ie  von  einem  Sternen 
zuo  dem  andern  si  unde  wie  breit  ieglicher  si,  daz  bevelhen 
wir  gote.  Wan  so  verre  ist  uns  daz  wol  kunt,  daz  etewenne 
der  mäne  dem  sunnen  sinen  schin  underget,  daz  wir  des  sunnen 
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diu  zwei  teil  küme  gesehen,  alse  vernent  an  sant  Öswaldes 
tage :  dö  hete  der  mäne  dez  vierdige  teil  wol  verdecket,  daz 
man  sin  niht  gesehen  mohte ;  und  ouch  eins  andern  mäles,  an 
der  mittewochen  in  den  kriuzotagen  vor  den  pfingesten.  Und 
da  vor  eins,  do  hete  er  den  sunnen  vil  nähe  verdecket,  des  da  5 
lanc  ist,  unde  wänden  die  ungelerten  Hute,  diu  werlt  wolte  zcr- 
gSn.  Daz  habent  die  meister  wol  experimentet,  die  von  den 
Sternen  da  lesent,  daz  des  nü  nieman  dä  furhten  darf.  Wan 
als  der  mäne  des  sunnen  Bchin  undergSt,  daz  wert  danne  niht 
lange,  e  daz  der  sunne  den  mänen  überloufet:  so  schinet  er  10 
danne  wider,  als  daz  geschiht.  Aber  etewenne  bi  der  naht  ge- 
schiht  ez,  daz  wir  sin  niemer  innen  werden,  etewenne  bi  dem 
tage,  daz  wir  sin  von  nebel  oder  von  wölken  niemer  innen 
werden.  Und  alsö  ist  der  mäne  daz  dritte  dinc,  daz  uns  des 
nidern  sunnen  irret,  daz  wir  sin  ouch  under  wilen  niht  gesehen  1 5 
mügen.  Manie  ander  dinc  ist,  daz  uns  des  nidern  sunnen  irret: 
aber  disiu  driu  dinc  irrent  uns  des  sunnen  aller  meiste  den 
wir  dä  sehen  und  aller  witest  in  der  Werlte  und  aller  breitest. 
Und  also  irrent  uns  driu  dinc  des  wären  sunnen,  daz  wir  den 
niemer  mfcr  gesehen  mügen.  Daz  aller  Srste  ist  gitikeit,  daz  20 
ander  ist  hohvart.  So  ist  nü  daz  dritte,  daz  den  mänen  dä 
bezeichent,  daz  heizet  ungeloube.  Nü  seht,  wie  manic  tüsent 
menschen  dä  mite  verirret  wirt,  daz  sie  den  hohen  unde  den 
wären  sunnen  niemer  märe  gesehent!  Daz  ist  diu  wite  unde 
diu  breite  unde  diu  gröze  heidenschaft,  unde  dannoch  jüden  25 
unde  ketzer.  Nü  lät  ez  iueh  erbarmen,  daz  sich  got  über  iueh 
erbarme,  daz  so  manic  mensche  von  unglouben  verdampt  wirt. 
Unde  der  mäne  bezeichent  ungelouben  dä  von,  daz  der  un- 
glouben so  maniger  leie  ist.  Die  heiden  habent  so  vil  unde  sö 
maniger  leie  unglouben,  daz  des  nieman  an  ein  ende  komen  30 
mac.  Unde  die  jüden  gloubent  in  Einern  hüse,  daz  sie  in  einem 
andern  niht  engloubent ;  und  er  gloubet  so  kranc  dinc  von  gote, 
daz  erz  sinen  kinden  ungerne  seite.  Wan  sie  sint  ze  ketzern 
worden  unde  brechent  ir  e  an  allen  dingen.  Ez  sint  ir  zwelfe 
zuo  gevarn  unde  habent  ein  buoch  gemachet,  daz  heizet  dal-  35 
mut.  Daz  ist  allez  sament  ketzerie,  unde  dä  stet  so  verfluoch- 
tiu  ketzerie  an,  daz  daz  übel  ist  daz  sie  lebent.  Ez  seit  unde 
seit  so  boesiu  dinc,  diu  ich  ungerne  reden  wolte.  Fräget  mir 
einen  jüden,  wä  got  si  unde  waz  er  tuo,  so  sprichet  er:  'er 

PFEIFFER.  Berth.  v.  Regensburg  Predigten  I.  26 


Digitized  by  Google 


—   402  - 


sitzet  üf  dem  himel  unde  gSnt  im  diu  bein  her  abe  üf  die  er- 
den.' Ow&,  lieber  got,  so  müestest  dü  zwo  lange  hosen  hän 
nach  der  rede.  Unde  da  von  bezeichent  der  mäne  den  un- 
glouben,  wan  der  mäne  so  gar  unstaete  ist  in  so  maniger  lüne. 

5  Er  ist  hiute  junc  und  elter  morgen ;  hiute  nimet  er  abe,  mor- 
gen nimet  er  zuo ;  nü  kleine,  nü  gröz ;  nü  get  er  hohe  an  dem 
himel,  morgen  gSt  er  nider;  nü  hin,  nü  her,  nü  sub,  nü  so. 
Daz  selbe  sint  ungloubige  liute,  so  heiden,  so  jüden,  so  ketzer. 
Die  habent  ouch  den  aller  meisten  unglouben,  der  ie  gebort 

10  wart.  Sie  habent  wol  anderthalp  hundert  ketzerie,  der  eine 
niht  gloubent  alse  die  andern.  Swenne  ir  einer  hät  funden  ein 
iteniuwe  ketzerie,  unde  swelhe  der  selbe  ie  näch  im  hät  br&ht 
.  in  die  selben  ketzerie,  diu  ketzerie  heizet  danne  alse  jener, 
der  sie  von  drste  dä  vant.    Ein  heizent  Pöverlewe  und  ein  Ar- 

15  riäni  unde  Rünkeler  unde  Manachei  unde  Sporer  unde  Sifrider 
und  Arnolder.  Und  also  habent  sie  so  maniger  leie  namen, 
daz  ez  nieman  vollenden  mac.  Aber  swie  maniger  leie  namen 
sie  haben,  so  heizent  sie  überal  ketzer.  Unde  daz  tet  unser 
herre  äne  sache  niht,  daz  er  sie  ketzer  hiez.    Nü  war  umbe 

20  hiez  er  sie  niht  htinder  oder  miuser  oder  vogeler  oder  swiner 
oder  geizer?  Er  hiez  in  einen  ketzer.  Daz  tet  er  dar  umbe, 
daz  er  sich  gar  wol  heimelichen  gemachen  kan,  swä  man  in 
niht  wol  erkennet,  als  ouch  diu  katze:  diu  kan  sich  gar  wol 
ouch  zuolieben  unde  heimlichen ,  und  ist  dehein  so  getän  kun- 

25  der,  daz  heimelich  ist,  daz  so  schiere  grözen  schaden  habe  ge- 
tän, und  aber  aller  meiste  und  aller  schierste  in  dem  sumere. 
So  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor  den  katzen.  So  get  sie  hin  unde 
lecket  eine  kroten  swä  sie  die  vindet  under  einem  züne  oder 
swä  sie  sie  vindet,  unz  daz  diu  krote  bluotet:  so  wirt  diu  katze 

30  von  dem  eiter  indurstic,  unde  swä  sie  danne  zuo  dem  wazzer 
kumt  daz  die  liute  ezzen  oder  trinken  suln,  daz  trinket  sie 
unde  unreinet  die  liute  also,  daz  etelichem  menschen  dä  von 
widervert,  daz  ez  ein  halbcz  jär  siechet  oder  ein  ganzez  oder 
unze  an  sinen  töt  oder  den  tot  dä  von  gähens  nimt  Etewenne 

35  trinket  sie  so  vaste,  daz  ir  ein  zäher  üz  den  ougen  v.ellet  in 
daz  wazzer,  oder  daz  sie  drin  niuset.  Swer  daz  iht  niuzet 
gezzen  oder  getrunken,  der  muoz  den  grimmigen  töt  dä  von 
kiesen.  Oder  sie  niuset  an  eine  schüzzele  oder  an  ein  ander 
vaz,  dä  man  üz  ezzen  oder  trinken  soi,  daz  ein  mensche  grozen 
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schaden  unde  siechtuom  dä  von  gewinnet  oder  zwei  oder  vier, 
oder  swie  Vil  menschen  in  einem  hüse  sint.    Unde  da  von,  ir 
herschaft,  tribet  sie  von  iu,  wan  ir  fitem  ist  halt  gar  ungesunt 
und  üngewerlich,  der  ir  halt  üzer  dem  halse  glt.  Heizet  sie  üz 
der  küchen  triben  oder  swä  ir  sit,  wan  sie  sint  tötunreine.  5 
Unde  dfi  von  sö  heizet  der  ketzer  ein  ketzer,  daz  er  deheinem 
kunder  sö  wol  glichet  mit  siner  wise  sam  der  katzen.    Sö  get 
er  alse  geistlichen  zuo  den  Hüten  unde  redet  alse  süeze  rede 
des  ersten  unde  kan  sich  alse  wol  zuo  getuon,  rehte  alse  diu 
katze  tuot,  unde  hät  den  menschen  dar  näch  sö  schiere  verun-  10 
reinet  an  dem  libe.    Also  tuot  der  ketzer:  er  seit  dir  vor  alle 
süeze  rede  von  gote  unde  von  den  engein,  daz  dü  des  tüscnt 
eide  wol  swtterest,  er  wsere  ein  engel.    Sö  ist  er  der  sihtige 
tiuvel.    Und  er  giht  des,  er  welle  dich  einen  engel  läzen  se- 
hen unde  welle  dich  lfcren,  daz  dü  got  liplichen  sehest,  unde  15 
seit  dir  des  sö  vil  vor,  daz  er  dich  schiere  von  dem  kristen- 
glouben  hät  gescheiden  unde  daz  dtn  niemer  rät  wirt.  Unde 
da  von  heizet  er  ein  ketzer,  daz  sin  heimelicheit  als  schedelich 
ist  als  einer  katzen,  und  alse  vil  schedelicher.   Diu  katze  ver- 
unreinet  dir  den  lip:  sö  verunreinet  iu  der  ketzer  söle  unde  lip,  20 
der  deweders  niemer  mSr  rät  wirt,  Und  er  ist  halt  als  schede- 
lich: unde  h«te  ich  eine  swester  in  einem  ganzen  lande,  dä 
ein  ketzer  inne  wajre,  der  hsete  ich  angest  niwan  vor  dem  eini- 
gen ketzer:  der  ist  halt  so  schedelich.    Und  also  hüete  sich  . 
alliu  diu  werlt  vor  im.    Ob  got  wil,  ich  hän  kristenglouben  25 
alse  vestecliche  als  von  rehte  ein  ieglich  kristenmensche  haben 
8ol:  und  e  daz  ich  niwan  vierzehen  tage  in  einem  hüse  wolte 
sin  mit  wizzenne,  dä  ein  ketzer  inne  wajre ,  ich  wolte  e  in  einem 
hüse  sin,  dä  fünf  hundert  tiuvel  inne  wseren,  ein  ganzez  jär.  Wie, 
ketzer,  bist  dü  iendert  hie?    Nü  enwelle  der  almehtige  got,  30 
daz  deheiner  vor  mir  si !   Sie  ge*nt  ouch  niht  ze  frumen  steten, 
wan  dä  sint  die  liute  verstendic  und  hcBrent  an  dem  ersten  wol 
daz  er  ein  ketzer  wsere :  sie  gent  zuo  den  wilern  unde  zuo  den 
dorfen  gerne  unde  halt  zuo  den  kinden,  die  der  gense  hüetent 
an  dem  velde.    Und  etewenne  giengen  sie  gar  in  geistlichem  35 
gewande  und  swuoren  niht  durch  dehein  dinc ;  unde  dä  bi  wart 
man  sie  erkennen.   Nü  wandelent  sie  ir  leben  und  ir  ketzerie 
rehte  als  der  mäne,  der  sich  dä  wandelet  in  so  nianige  wise. 
Also  tragent  nü  die  ketzer  swert  unde  mezzer,  langez  här, 
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langez  gewant,  unde  swerent  die  eide  nü.  Sie  lueten  etewenne 
den  tot  e  geliten,  wan  sie  sprächen,  got  der  hsete  in  eide  ver- 
boten. Und  ir  meister  habent  sie  in  nü  erloubet  daz  sie  eide 
swern.    Se,  unsaeliger  ketzer,  hat  dir  ez  got  verboten,  wie  mac 

5  dirz  danne  din  meister  ieraer  erlouben?  welch  der  tiuvel  gap 
im  den  gewalt  einem  schuochsiuter  oder  einem  weber  oder 
einem  spörer,  der  din  meister  ist?  wie  mohte  dir  der  erlouben 
daz  dir  got  verboten  hat  ?  Dä  sol  er  ie  zwelf  kristen  ze  ketzern 
machen :  dä  mite  sol  er  den  eit  haben  gebüezet.  Pfi,  unsseliger 

10  ketzer!  ob  man  dich  danne  §  üf  einer  hürde  verbrennete,  e 
danne  dü  einigen  ketzer  gemachest!  Nü  seht,  wie  verdampt 
ir  gloube  und  ir  leben  ist!  So  sprechent  eteliche  ketzer  unde 
gloubent  sin,  daz  der  tiuvel  den  menschen  geschliefe ;  so  ge- 
schüefe  unser  herre  die  slle  drin.     Pfi,  verfluochter  ketzer! 

15  wanne  würden  sie  ie  sö  gemeines  muotes  oder  wanne  verein- 
ten sie  sich  mit  einander?  Nü  seht,  ir  saßligen  gotes  kinder, 
daz  iu  der  almehtige  got  sele  unde  lip  beschaffen  hät.  Unde 
daz  hat  er  iu  under  diu  ougen  geschriben,  an  daz  antlütze, 
daz  ir  nach  im  gebildet  sit.  Dä  hät  er  uns  rehte  mit  geflörier- 

20  ten  buochstaben  an  daz  antlitze  geschriben.  Mit  grözem  flize 
sint  sie  gezieret  unde  geflorieret.  Daz  verstet  ir  gelerten  liute 
wol,  aber  die  ungelerten  mügent  sin  niht  versten.  Diu  zwei 
ougen  daz  sint  zwei  o.  Ein  h  daz  ist  niht  ein  rehter  buoch- 
stabe,  ez  hilfet  niuwan  den  andern:  als  homo  mit  dem  h  daz 

25  sprichet  mensche.  Sö  sint  diu  zwei  ougen  unde  die  bräwen 
dar  obe  gewelbet  unde  diu  nase  dä  zwischen  abe  her:  daz  ist 
ein  m,  schone  mit  drin  stebelinen.  Sö  ist  daz  öre  ein  d,  schöne 
gezirkelt  unde  geflörieret.  Sö  sint  diu  naselöcher  unde  daz 
undertät  schöne  geschaffen  reht  alse  ein  kriechsch  Zs,  schöne 

30  gezirkelt  unde  geflörieret.  Sö  ist  der  munt  ein  i,  schöne  gezieret 
unde  geflörieret.  Nü  seht,  ir  reinen  kristenliute,  wie  tugentliche 
er  iueh  mit  disen  sehs  buochstaben  gezieret  hat,  daz  ir  sin  eigen 
sit  unde  daz  er  iueh  geschaffen  hat!  Nü  Bult  ir  mir  lesen  ein 
o  und  ein  m    und  aber  ein  o  zesamen:  sö  sprichet  ez  homo. 

35  So  leset  mir  ouch  ein  d  und  ein  e  und  ein  i  zesamen:  so 
sprichet  ez  bei.  homo  pei,  gotes  mensche,  gotes  mensche! 
Ketzer,  dü  liugest!  Nü  sich,  wie  ketzerliche  dü  gelogen  hast! 
Ez  wart  halt  nie  sö  getanes  niht,  daz  der  tiuvel  ie  geschuof, 
wan  stinde  unde  schände:  die  geschuof  er  des  ersten  an  im 
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selben  unde  dar  nach  iemer  m£r,  .swä  er  daz  mohte  geraten, 
daz  tot  er.  Der  almehtige  got  gescjiuof  alliu  dinc  unde  ge- 
scliuof  diu  ze  nutze  unde  ze  guote.  In  principio  creavit  deus 
celum  et  terram  etc.  Allez  daz  sich  rüeret  üf  ertrichc,  ez  si 
sihtic  oder  unsihtic,  daz  hät  got  geschaffen.  Et  omnia  per  5 
ipsum  facta  sunt,  et  sine  ipso  factum  est  nihil.  Ez  wart  cht  nie 
niht  an  in  geschaffen.  Nu  sich,  du  ketzer,  wie  dü  liugest!  Sit 
du  gihst  daz  dich  der  tiuvel  geschaffen  habe,  so  var  ouch  zuo 
dem  tiuvel.  Du  häst  aber  dinen  herren,  den  tiuvel,  tiuveli- 
chen  an  gelogen:  des  sol  er  dir  vil  wol  gelönen,  im  zerrinne  10 
danne  alles  des  fiwers  daz  er  iendert  hät.  Nü  seht,  ir  kristen- 
liute,  wie  schentlichen  glouben  sie  habent  dise  valschen  diebe 
des  kristenlichen  glouben,  der  reinecliche  unde  schone  über 
alle  glouben  liuhtet,  als  diu  sunne  überliuhtet  alliu  lieht!  Ir 
reinen  kristenliute,  dä  von  hüetet  iueh  vor  disen  ketzern,  die  15 
also  zuo  iu  sliefent  sam  die  katzen  und  iueh  ertoten  wellent 
mit  ir  krotensämen,  der  unreinen  ketzerlichen  lere,  die  er  in 
sich  gelecket  hät  sam  diu  katze  daz  eiter  von  der  kroten. 
Unde  sä  zehant  so  diu  katze  die  kroten  also  gelecket,  so  be- 
ginnet sie  al  zehant  dorren  unde  get  ir  daz  här  üz  unde  wirt  20 
alse  widerzseme  und  alse  ungenseme,  als  ir  an  ir  wol  seht,  daz 
sie  etewenne  küme  die  lenden  näch  ir  geziuhet.  Unde  da  von 
hüetet  iueh  vor  den  katzen  und  ouch  von  den  ketzern,  wan  sie 
bede  schedelich  sint  an  libe  und  an  sele.  Daz  iueh  die  ketzer 
iht  verunreinen,  da  beschirme  uns  alle  samt  der  almehtige  got  25 
vor.  Wan  swer  ir  ketzerliche  vergift  in  sich  lecket,  der  muoz 
eht  iemer  m§r  dorren  an  libe  und  an  s&le  und  an  aller  der  sa> 
likeit,  die  er  iemer  mer  gewinnen  solte  an  libe  und  an  sele. 
Da  von  hüetet  iueh  vor  in  mit  allem  flize  unde  mit  allen  iuwern 
sinnen.  'Bruoder  Berhtolt,  wie  sülle  wir  uns  vor  in  behüeten,  30 
so  lange  daz  sie  guoten  Hüten  so  gar  gliche  sint?'  Seht,  daz 
wil  ich  iueh  leren,  den  Worten  daz  ir  iueh  iemer  mere  destc  baz 
gehüeten  künnet.  Ir  sult  sie  halt  ouch  an  siben  Worten  erken- 
nen. Von  swem  unde  swenne  ir  der  siben  worte  einz  erheeret, 
vor  dem  sült  ir  iueh  hüeten,  wan  der  ist  ein  rehter  ketzer,  und  35 
ir  sült  den  pfarrer  an  sie  wisen  oder  ander  gelerte  Hute.  Unde 
merket  mir  disiu  wort  gar  eben  unde  behaltet  sie  iemer  mer 
unze  an  iuwern  tot.  Ich  wolte  halt  gerne  daz  man  lieder  da 
von  sünge.    Ist  iht  guoter  meister  hie,  daz  sie  niuwen  sanc 
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dä  von  singen,  die  merken  mir  disiu  siben  wort  gar  eben  unde 
machen  lieder  dä  von :  dä  tuot  ir  gar  wol  an ;  unde  machet  sie 
kurze  unde  ringe  unde  daz  sie  kindegeltch  wol  gelernen  mügen; 
wan  so  gelernent  sie  die  Hute  alle  gemeine  diu  selben  dinc 

5  unde  vergezzent  ir  deste  minner.  Ez  was  ein  verworhter  ketzer, 
der  machte  lieder  von  ketzerte  unde  lerte  sie  diu  kint  an  der 
sträze,  daz  der  liute  deste  Hier  in  ketzerie  vielen.  Unde  dar 
umbe  saehe  ich  gerne,  daz  man  diu  lieder  von  in  sünge.  Nu 
merket  alle  samt !    Daz  Srste :  swer  dä  sprichet,  ez  müge  de- 

10  hein  einan  bi  siner  hüsfrouwen  geligen  äne  houbetsünde,  der 
ist  reht  ein  arger  ketzer.  Se,  unsaeliger  ketzer,  nü  satzte  doch 
got  die  heilige  e  in  der  heiligen  stat,  in  dem  paradise,  daz  diu 
zal  der  engelkcere  erfüllet  würde.  Daz  ander  ist:  swer  da 
sprichet,  ez  müge  dehein  rihter  nieman  ertosten  äne  houbet- 

15  sünde.  Se,  unseliger  ketzer,  sö  möhte  nieman  genesen,  solte 
man  schedeliche  liute  niht  von  der  Werlte  nemen.  Ir  rihter, 
swen  ir  mir  mit  rehtem  gerihte  von  der  werlt  nemet,  ich  gibe 
iu  als  wenic  buoze  drumbe  alse  iuwerm  swerte.  Daz  dritte: 
swer  gilit,  daz  die  siben  heilikeit  unde  der  wihebrunne  niht 

20  kraft  enhaben,  der  ist  gar  ein  ketzer;  wan  dä  hät  got  die  hei- 
ligen kristenheit  mite  gevestent  und  erlceset  von  dem  ewigen 
töde.  Daz  vierde:  swer  dä  giht,  daz  ein  priester,  der  selbe 
in  houbetsünden  ist,  daz  der  nieman  von  sinen  Sünden  enbin- 
den  müge,  der  ist  ouch  ein  ketzer.    Daz  fünfte:  swer  dä  spri- 

25  chet,  man  sülle  der  wärheit  niht  swern  und  ez  si  houbetsünde 
swer  der  rehten  wärheit  swer.  Daz  sehste:  swer  dä  sprichet, 
der  die  schrift  nie  geleret  wart  unde  wil  doch  üz  der  schrift 
reden,  also  daz  er  sprichet:  'ez  sprichet  sant  Gregorius,  sant 
Augustinus,  sant  Bernhart  oder  ein  prophSte  oder  ein  ewan- 

30  geliste/  oder  swaz  er  also  ret  üz  der  heiligen  schrift  eigenliche 
unde  der  schrift  niht  kan  noch  sie  nie  gelernte,  den  habet  für 
einen  ketzer,  wan  daz  hät  in  geleret  sin  meister  der  ketzer. 
Daz  sibende:  swer  dä  sprichet,  swer  zwene  rocke  habe,  der 
sulle  durch  got  einen  geben :    swer  des  niht  tuo    si  ewic- 

85  liehe  verlorn.  Pfi,  unsaeliger  ketzer!  so  möhte  halt  nieman  be- 
halten werden,  weder  geistliche  noch  werltliche  liute:  jä  ist 
einem  etewenne  not,  daz  er  den  dritten  dar  zuo  habe.  Seht, 
alse  maniger  leie  ist  ir  ungloube  und  ir  wise.  Nü  bitet  got 
alle  samt  mit  inneclichem  herzen,  daz  er  uns  beschirme  vor 


Digitized  by  Google 


—   407  — 


allem  ir  unglouben  unde  vor  andern  Sünden,  unde  swer  sich 
dä  vor  niht  gehüetet  habe,  daz  die  hiute  wäre  riuwe  gewinnen 
und  ir  herze  bekeren  und  also  reinigen  mit  der  wären  riuwe, 
daz  sie  den  wären  sunnen  Swicliche  sehende  werden  in  den 
ewigen  freuden.  Daz  uns  daz  allen  samt  widervar,  mir  mit  iu 
und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde 
der  heilige  geist.  Amen. 


«  . 
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XXVI. 


VON  DEN  VIER  STRICKEN. 


nostra  sicut  passer  erepta  est  de  laqueo  venantium 1 
etc.  (Ps.  123,  7).  Also  liset  man  hiute  in  der  heiligen  messe 
und  also  sprechent  die  heiligen  merteler:  'unser  seien  sint  en- 
bunden  von  dem  stricke  der  jagenden  alse  der  spar  üz  dem 

5  uetze.'  Und  also  mügent  sie  wol  sprechen;  wan  die  wile  und 
sie  in  der  Werlte  wären,  dd  heten  sie  maniger  hande  stricke 
von  den  jagenden,  daz  sint  die  leidigen  tiuvele,  die  uns  tac 
unde  naht  inaniger  hande  läge  legent.  Sie  legent  uns  stricke 
an  dem  bette,  dä  wir  an  ruowen  solten;  sie  legent  uns  stricke 

10  in  dem  släfe,  sie  legent  uns  stricke  sd  wir  wachen;  sie  legent 
uns  stricke  in  der  kirchen,  in  der  riuwe,  in  unserr  bihte,  in 
unseiT  buoze,  in  unsern  gedanken,  in  unsern  Worten,  in  unsera 
werken:  sie  legent  stricke  unsern  ougen,  unsern  6ren,  unsern 
henden,  unsern  füezen,  unserm  ezzen,  unserm  trinken  und  allen 

15  unBern  werken.  Unde  dä  von  sprichet  ein  heilige:  'ow£,  herre, 
mac  ieman  vor  disen  stricken  genesen?'  Wan  er  sach  daz 
wol  daz  die  werlt  vol  stricke  was.  Unde  dä  von  mügent  die 
marteier  wol  frö  sin,  daz  von  disen  stricken  ir  sele  alle  sint 
enbunden.    Unde  daz  ist  sie  ouch  vil  harte  an  komen.  Iedoch 

20  so  furhtent  sie  die  jeger  nü  niht  mir  noch  dehein  ir  stricke, 
wan  ir  martel  hät  nü  ein  ende  und  ir  freude  gewinnet  niemer 
ende.  Unde  dä  von  singet  man  hiute :  '  unser  seien  sint  en- 
bunden' etc.  Wan  alle  die  wile  unde  sie  in  dirre  Werlte  wären, 
dd  vorhten  sie  in  vil  sere,  wan  eht  der  selben  stricke  s6  vil 

25  ist,  daz  ir  nieman  zal  weiz.  Wan  alse  die  tiuvel  heizent  tüsent- 
listeler,  alse  vil  ist  ir  stricke  sam  ir  liste  unde  mir ;  und  alse 
sie  den  menschen  mit  einem  liste  niht  gewinnen  mügent,  so 
kerent  sie  einen  andern  dar,  und  alse  sie  in  mit  emem  stricke 
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niht  gevähen  mugent,  s6  legent  sie  im  aber  einen  andern  dar. 
Do  in  der  heilige  man  her  Dävit  üz  einem  stricke  entran,  dan- 
noch  liezen  sie  ez  dar  umbe  niht,  sie  leiten  im  einen  andern 
strik :  dar  inne  heten  sie  in  nähen  hin.  Den  guoten  sant  Peter 
heten  sie  nähen  hin;  dd  in  der  entran,  dö  viengen  sie  Judam.  5 
Der  was  alse  heilic,  daz  got  durch  in  zeichen  tet ;  man  müeste 
Binen  tac  vigern  alse  sant  Pöters  tac,  hseten  in  die  jeger  in  ir 
strik  niht  gevangen.  Do  in  der  heilige  Dävit  entran,  do  fuor- 
ten  sie  aber  siner  süne  etelichen  hin.  Und  also  habent  sie 
manic  tüsent  gevangen  mit  ir  stricken  unde  vähent  alle  tage  10 
noch  hiute  manic  tüsent,  der  niemer  rät  wirt.  Ow§  des!  unde 
dä  von  mügent  sie  fro  sin  unde  freelichen  singen  in  himelriche : 
1  anima  nostra '  etc. 

Von  disen  worten  hän  ich  willen  ze  sprechen,  wie  ir  iueh 
behüeten  sult  von  disen  stricken,  wan  ir  sach  der  heilige  herre  1 5 
alse  vil  daz  er  sprach:  <owe,  herre,  ist  aber  ieman,  der  sich 
behüeten  mtige  vor  disen  stricken  allen?'  wan  er  eht  daz  wol 
sach,  daz  alliu  diu  werlt  vol  was  der  stricke  des  tiuvels. 
Sie  varnt  des  nahtes  zuo  den  steten  unde  zuo  den  dorfen  mit 
grözen  scharn  unde  mit  grozer  menige  unde  legent  ir  stricke  20 
und  ir  läge  m&niger  hande;  unde  des  nahtes  trüwent  sie  aber 
mer  ze  schaffen  danne  des  tages.  So  legent  sie  maniger  leie 
liste  unde  stricke,  dä  sie  manic  tüsent  sele  mite  vähent,  unde 
dä  von  legent  sie  ir  stricke  für  lithiuser  durch  überigez  trinken, 
durch  spil,  durch  morden;  so  hie  der  trunkenheit,  daz  einer  25 
an  sinem  eigen  wibe  schuldic  werde  oder  einer  sine  hüsfrou- 
wen  sus  slahe,  daz  er  an  sinem  ungebornen  kinde  schuldic 
werde.  So  legent  sie  hie  stricke  der  diupstäl  unde  der  unkiu- 
sche ;  oder  manigem,  sö  der  allen  den  tac  gevastet  hät,  so  leget 
er  im  dar  einen  strik  mit  der  fräzheit,  daz  er  die  vasten  bri-  30 
eiset;  daz  diu  frouwe  ir  kint  erlige  ze  tode;  so  danne  daz  ein 
hüs  enbrinne,  dä  von  etelichez  einen  lip  Verliese,  oder  daz  ein 
stat  gar  oder  halber  verbrinne.  Der  stricke  ist  so  vil  daz  es 
nieman  ze  ende  komen  kan,  wan  die  tiuvel  hänt  niht  so  vil  ze 
schaffen,  wan  daz  sie  ir  alle  tage  ie  mer  unde  mir  machent  35 
Und  also  so  hänt  sie  ir  von  anegenge  der  werlt  alse  vil  gema- 
chet daz  sich  nieman  drüz  verrihten  kan.  'Bruoder  Berhtolt, 
dü  geseist  uns  gar  vil  von  disen  tiuveln  unde  von  ir  maniger 
hande  listen,  unde  wir  sehen  ir  einigen  niemer  noch  hoeren  ir 
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niemer  noch  engriffen  ir  niht  noch  enpfinden  ir  niht.'  Nft  sich, 
daz  ist  ouch  der  grceste  schade  den  dü  dä  von  gehaben  maht ! 
wan  gessehest  dü  niwan  ze  einem  ra&le  einigen  tiuvel  alse  er 
da  ist,  so  wsere  ich  des  sicher,  daz  dü  niemer  deheine  sünde 

5  mdr  begiengest.  Daz  ist  ir  stricke  ouch  einer,  der  aller  schede- 
lichste  den  sie  iendert  hänt,  daz  sie  alsö  diepliche  mit  uns  umbe 
g§nt.  Wan  swie  wir  ir  einen  gessßhen  alse  sie  da  sint,  dä  hül- 
fen sie  danne  alle  die  stricke  niht  die  sie  ie  gewunnen  oder 
iemer  mer  gewinnen  mügent.    Nü  seht,  wie  stille  sie  swigent! 

10  und  ir  ist  doch  manic  tüsent  hie.  Ir  tiuvel,  ir  hceret  mich  vil 
•  wol  hie  predigen :  ir  naemet  niht  allez  daz  under  dem  himel  ist, 
äne  menschen  sele,  daz  ir  niwan  eines  iuwer  einen  liezet  sehen : 
wan  so  hülfen  iuch  für  baz  alle  iuwer  liste  niht  unde  stricke. 
Haete  iuch  her  Herödes  gesehen,  er  hsete  wol  gehüetet,  daz  er 

15  s6  manigez  unschuldigez  bluot  iht  vergozzen  hsete.  Haste  iuch 
her  Absalön  gesehen  etc.  Wände  ich  ir  stricke  niht  aller  mac 
ze  ende  komen,  so  wil  ich  iu  doch  vier  sagen  der  aller  gemein- 
sten unde  der  aller  schedelichesten,  die  sie  uns  kristenliuten 
legent.    Ich  wil  hiute  mit  kristenliuten  reden.    Ir  wizzet  wol 

20  daz  die  jeger  unde  die  weideliute  vil  maniger  hande  stricke  müe- 
zent  haben  unde  maniger  hande  stricke  sunder  müezent  haben. 
Mit  einer  hande  stricke  vähent  sie  die  bern  unde  wolve  unde 
die  hirze  unde  diu  grözen  tier.  So  vähent  sie  die  hasen  und 
ouch  die  fühse  aber  in  andern  stricken ,  unde  diu  hermeKn 

25  unde  diu  künigelin  unde  s6  getäniu  tierlin  vsehet  man  aber  mit 
ander  leie  stricken.  Unde  mit  ander  leie  stricken  vaehet  man 
die  vische  anders  danne  diu  andern  tier,  unde  danne  die  grö- 
zen hüsen  unde  salmen  unde  störn  ouch  mit  ander  leie.  Danne 
aber  ander  vische  die  kleiner  sint  unde  danne  die  vogel  aber 

30  mit  ander  leie,  die  groesten  sus,  die  kleinen  sö,  die  mittein 
aber  anders.  Alse  maniger  leie  stricke  habent  ouch  die  tiuvel 
uns  kristenliuten  geleit.  Juden,  heiden,  ketzern  leit  er  sö  vil 
stricke  niht  sö  uns  kristenliuten,  wan  sie  sint  doch  vor  sin. 
Niwan  uns  kristenliuten  sint  sie  gevaere,  dar  umbe  daz  wir  die 

35  freude  besitzen  süln,  die  sie  verworht  hänt.  Den  worten  daz 
ir  iuch  deste  baz  wellet  hüeten  vor  allen  ir  stricken,  sö  wil 
ich  iu  die  vier  stricke  sagen,  üf  die  grözen  gnäde  unsers  her- 
ren  und  iuwer  bescheidenheit,  daz  ir  iuwer  frie  willekür  dar 
zuo  twinget  unde  köret,  daz  sin  der  almehtige  got  gelobet  werde 
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unde  geSret  und  ir  gesseliget  an  libe  und  an  der  seie  unde  der 
tiuvel  gelestert  an  allen  sinen  stricken,  die  er  uns  so  manicvalte 
geleit  hat  und  gestreuwet  allen  unsern  sachen.  Unde  dfi  von 
so  mügent  sie  froliehen  singen  alle,  die  von  dirre  Werlte  alsö  ge- 
sclieiden  sin,  daz  sie  die  öwigen  freude  besezzen  hant.  Des  5 
helfe  uns  der  almehtige  got  allen  samt,  daz  wir  die  besitzen. 

Nu  seht!  ich  wil  ein  gröz  dinc  reden.  Swie  vil  ir  stricke 
und  ir  liste  noch  si,  wellet  ir  iuch  genzliche  vor  disen  vier 
stricken  hüeten  unz  an  iuwern  tot,  s6  ist  niendert  dehein  men- 
sche vor  minen  ougen  daz  kristennamen  habe,  daz  ez  iemer  10 
verlorn  werde,  ist  daz  ir  iuch  niwan  vor  disen  vier  stricken  be- 
hueten  wellet.    Der  habent  sie  ehren  sunderlichen  jungen  Hü- 
ten geleit,  unde  den  andern  den  frouwen,  und  den  dritten  alten 
liuten ;  den  Vierden  unde  den  schedelichsten  habent  sie  gemein- 
liche oben  über  die  andern  alle  samt  geleit,  unde  der  selbe  ist  15 
ouch  der  aller  schedelichste  unde  der  wirste  under  allen  den 
stricken,  die  sie  von  ane gonge  der  Werlte  ie  fanden  unde  den 
sie  mit  allen  ir  listen  ie  ertrahten,  und  ist  halt  schedelicher 
unde  wirser  danne  die  andern  alle  samt. 

Den  ersten  den  habent  sie  sunderlichen  geleit  den  jungen  20 
gemeinlichen.    Sie  habent  aber  aller  der  Werlte  gemeinlichen 
maniger  hande  stricke  geleit,  aber  disen  strik  habent  sie  den 
jungen  gar  besunder  geleit, .  dar  umbe,  daz  sie  der  jungen  liute 
aller  meiste  vähent  mit  dem  selben  stricke,  wan  ir  kseme  an- 
ders gar  vil  zem  himelriche,  unde  harten  sie  in  disen  strik  niht  25 
funden.    Der  selbe  heizet  unkiusche.    W&  von  habent  sie  den 
selben  strik  jungen  liuten  geleit  besimder?  Dä  ist  er  ir  nätüre 
aller  gelicheste  unde  hänt  ze  deheiner  Bünde  s6  gröze  liebe; 
unde  sie  sint  dannoch  reine  vor  grözen  sünden  unde.  sie  sint 
lindes  herzen  unde  sie  waeren  guoter  dinge  guot  an  ze  wisen  80 
unde  sie  sint  unverbeinet  und  einvaltic  unde  sie  taten  mit  vasten 
unde  mit  beten  swaz  man  sie  hieze  und  underwisete,  unde  hät 
der  tiuvel  dannoch  niht  gewaltes  an  in  unde  sint  in  halt  ander 
sünde  vil  unkunt,  daz  sie  dar  umbe  niht  enwizzent.  Sie  ahtent 
üf  gitekeit  niht,  wan  sie  wizzent  halt  noch  vil  lützel,  waz  grdziu  85 
sorge  ist  umbe  guot,  noch  üf  wolgezzen  noch  trinken  (ez  enst 
danne  selten),  noch  üf  turnei  noch  üf  groze  hohvart.  Unde  dar 
umbe  möhten  sie  der  jungen  Hute  mit  deheinem  stricke  sö  vil 
gevfthen  alse  mit  dem  selben  stricke  der  unkiusche.    Da  treit 
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sie  ir  herze  und  ir  sin  aller  meiste  nach.  Pfi,  ir  verfluochten 
tiuvel!  wie  manige  reine  sele  unde  wie  manic  reinez  herze  ir 
mit  disem  stricke  gevangen  habet !  Alse  her  Salomön  da  spri- 
chet:  'sie  werdent  umbevangen  mit  der  unkiusche  als  daz  fiwer 

5  daz  dürre  holz  umbegrifet,  unde  werdent  gefüeret  als  der  ohse 
zuo  der  fleischbanc,  den  man  da  nider  slahen  wil.'  Unde  von 
deheiner  Sünde,  die  diu  werlt  ie  gewan,  h&t  der  tiuvel  so  grözen 
gewalt  über  den  menschen  danne  von  der  unkiusche.  Unde  dar 
umbe,  ir  jungen  liute,  hüetet  iuch  durch  den  lebendigen  got,  daz 

10  ir  mit  der  reinikeit  die  ir  von  iuwer  muoter  libe  enpfienget  und 
also  bezite  niht  vallet  in  den  strik  des  tiuvels  und  üz  dem  fri- 
den  unsers  herren  in  den  gewalt  des  tiuvels ;  unde  behaltet  die 
wizen  wät,  dä  von  der  guote  sant  Paulus  sprichet.  Unde  wel- 
let irs  niht  enbern,  so  keret  balde  zuo  der  e  unde  lät  iuch 

15  den  tiuvel  als  gezite  niht  vähen  in  sinem  stricke  der  unkiusche. 
Wan  als  er  iuch  in  den  selben  strik  der  unkiusche  bringet,  so 
mac  er  iuch  iemer  deste  baz  in  andere  sine  stricke  bringen. 
Unde  dar  umbe  so  leget  er  den  jungen  hüten  des  ersten  den 
strik  der  unkiusche,  daz  sie  im  von  deheinen  andern  .stricken 

20  so  gar  gehorsam  werdent  noch  sinen  willen  so  gar  vollecliche 
unde  wUleclichen  vollebringent,  und  ouch  dar  umbe,  daz  er 
iemer  deste  sanfter  mit  in  ringe,  also  daz  er  sie  deste  baz  in 
sine  stricke  bringe  und  daz  er  sie  halt  in  dem  selben  stricke  der 
unkiusche  verleite  für  baz  unde  verleite  von  den  ewigen  freu- 

25  den,  von  den  ledigen  an  die  eliute,  von  den  friunden  an  die 
gevatern  unde  zuo  den  mägen  ouch  verleite.  Absalön,  der  bi 
sines  vater  wibe  lac  diu  sin  stiefmuoter  was,  dem  leiten  ouch 
die  unsseligen  tiuvel  den  selben  strik  des  ersten  unde  brähten  in 
in  den  strik  der  höhvart,  daz  er  sich  des  künicriches  annam  wi- 

30  der  sines  vater  willen,  unde  danne  in  den  strik  hazzes  unde  ni- 
des,  daz  er  sinem  vater  ze  leide  slief  bi  sins  vater  wibe  unde  daz 
er  sins  eigen  vater  värende  was  mit  urliuge  unde  mit  striten 
unde  mit  toetlichem  hazze.  Nü  seht,  ir  jungen  liute,  welch  ein 
schedelicher  strik  daz  ist  unde  wie  schedeliche  sie  iu  disen 

35  strik  legent,  daz  man  ir  niemer  gewar  mac  werden!  Nu  seht, 
wie  stille  sie  swigent,  swie  vil  ir  doch  hie  ist!  wan  gesaehet  ir 
sie  niwan  ze  einem  male,  ir  getastet  niemer  sünde ;  wan  sie  sint 
so  griuliche  gestalt,  unde  daz  man  ir  einen  ssehe  als  er  da  ist, 
ez  stürbe  allez  menschlich  künne  vor  vorhten.    Als  wlnic  man 
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den  almehtigen  got  mit  fleischlichen  ougen  iemer  gesehen  mac 
vor  freuden,  alse  wenie  mac  man  den  tinvel  iemer  gesehen  vor 
vorhten.  Wan  obe  daz  w«ere,  daz  wir  got  mit  fleischlichen 
ougen  sehen  solten  als  er  in  himelriche  ist  in  sinen  freuden 
und  in  sinen  eren,  sö  stürbe  eht  allez  menschliche  künne  vor  6 
freuden :  also  stürbe  ouch  allez  menschliche  künne,  ob  man  den 
tiuvel  ssehe  als  er  dä  ist.  Unde  wa;re  ez  also,  daz  man  in 
möhte  gesehen  mit  fleischlichen  ougen,  daz  man  vor  sinem 
grüwen  niht  stürbe,  unde  daz  er  iezuo  dort  her  gienge  vor 
dem  walde  (wan  daz  disiu  stat  hie  vor  uns  ein  glüender  oven  10 
wacre  alle  samt,  der  durchglüewete),  ez  würde  daz  aller  groeste 
dringen  in  den  glüenden  oven,  daz  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  sol.  Unde  dar  über  sint  einer  hande  tiu- 
vel vil  griulicher  an  ze  sehenne  wan  die  andern;  wan  ez  rätent 
einer  hande  tiuvel  höhvart,  einer  hande  manslaht,  einer  hande  15 
gitikeit,  einer  hande  dise  sünde,  einer  hande  jene  sünde.  Nu 
seht,  wie  schoene  diu  liehte  sunne  si  wider  der  unreinsten  kro- 
ten  die  ir  ie  gesähet,  noch  schoener  ist  ein  krote  wider  dem 
unfläte  der  an  dem  tiuvel  ist.  Unde  dannoch  swie  unflaetic  alle 
die  tiuvel  sint,  sö  sint  die  tiuvel  zehenstunt  unflsetiger  danne  20 
ander  tiuvel,  die  dä  unkiusche  rätent.  Die  sint  unflajtiger  vil 
wan  die  dä  mort  rätent  oder  höhvart  oder  dehein  ander  sünde. 
Als  unreine  ist  diu  unkiusche  und  als  vint  ist  ir  der  almehtige 
got,  daz  er  halt  diu  kint  diu  von  der  unelichen  unkiusche  koment 
niemer  an  die  ere  ze  rehte  lset  komen,  dä  die  elichen  an  sint.  25 
Sie  sülnt  ze  rehte  niemer  prelaten  werden  in  deheinen  konvente 
noch  werltliche  rihter  noch  geistliche  rihter  noch  pfarrer.  Von 
des  bäbstes  wegen  unde  von  sinem  gewalte  hän  ich  niht  ze 
reden.  Du  muost  ein  basthart  sin  elös  und  erbelös.  Daz  hät 
din  vater  unde  din  muotcr  geschaft,  dö  sie  in  den  strik  des  tiu-  30 
vels  gerieten.  Ez  verdienet  vil  maniger  mit  siner  untugende,  diu 
dä  heizet  unkiusche,  daz  er  leidiu  majre  ouch  hoeren  muoz  oder 
bcese  gebasrde  von  wiben  oder  von  kinden  oder  von  den  die  im 
ouch  liep  sint.  Nu  seht,  welch  ein  schelklich  strik  unde  schedelich 
er  iu  jungen  Hüten  ist!  wan  er  ist  sunderliche  der  jungen  liute.  35 
Ist  nü  iendert  dekein  alter  schedel,  der  sich  in  den  selben  strik 
bestrüchet  hät  mit  altmüeden  beinen,  der  ist  sö  gar  der  tiuvel 
gespöte  und  wirt  sö  gar  ze  laster  unde  ze  schänden,  nü  des  ersten 
an  der  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  an  libe  und  an  sele. 
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Den  andern  strik  den  der  tiuvel  als  schedelichen  uns  kri- 
stenliuten  leit,  den  legent  sie  sunderlichen  den  frouwen,  wan 
die  sint  als  wol  zuo  dem  himelriche  geschaffen  als  die  man 
und  in  ist  ouch  als  nöt  himelriches  als  den  mannen.    Und  ir 

5  kaeme  ouch  halt  vil  mere  zuo  dem  himelriche  danne  der  manne, 
wan  der  selbe  strik.  Pfi,  ir  unsseligen  tiuvele !  wie  manic  tüsent 
reiner  frouwen  sfcle  zem  himelriche  wsere  iezuo,  wan  der  einige 
strik,  den  ir  den  frouwen  so  listecliche  habet  geleit.  Ir  frou- 
wen, ir  sit  barmherzic  unde  gät  gerner  zuo  der  kirchen  danne 

10  die  man  unde  sprechet  iuwer  gebet  gerner  danne  die  man  unde 
get  zer  predige  gerner  danne  die  man  und  zuo  dem  apläz, 
und  iuwer  würde  gar  vil  behalten,  wan  der  einige  strik.  Unde 
den  Worten,  daz  ir  iuch  dä  vor  behüeten  wellet,  sö  wil  ich  iuch 
vor  dem  selben  stricke  warnen.    Unde  behüetet  ir  iuch  dä  vor, 

15  so  wirt  iuwer  gar  vil  rät  unde  behalten,  ob  ir  mir  volgen  wol- 
tet.  Ez  heizet  hohvart  und  itel  ere,  wan  ez  niwan  ein  höh- 
vertelin  ist  und  ein  itelkeit,  dä  mit  ir  frouwen  umbe  gSt,  daz 
eht  irz  dar  zuo  bringet,  daz  man  iuch  lobe.  Dä  keret  ir  allen 
iuwern  fliz  an,  mit  gewande,  mit  iuwern  sleigern,  mit  röckelinen. 

20  Dä  git  ir  etelichiu  alse  vil  umbe,  als  sie  daz  tuoch  kostet,  der 
nüewerin:  sö  schilte  üf  die  ahsein,  so  geriselt,  sö  gerickelt  al 
umbe  den  soum.  Iuch  genlieget  der  hohvart  umbe  diu  houbet- 
löcher  niht,  ir  mtiezet  ouch  die  füeze  sunderliche  martel  dä  ze 
helle  län  bekorn.    Sö  hie  ein  sträze,  sö  dort  ein  ander  sträze 

25  mit  iuwern  wsehen  nseten,  unde  machet  sin  alse  noetlich,  daz 
sin  nieman  ze  ende  komen  mac.  Mit  nihte  machet  ir  frouwen 
iuwer  geverte  noetlich,  ez  ist  reht  ein  niht,  dä  mit  ir  umbe  ge% 
wan  ein  gespöte.  'Wie,  bruoder  Berhtolt!  nü  tuon  wirz  niht 
danne  durch  unser  wirte  willen,  daz  sie  ein  ander  ansehen 

30  deste  minner.'  Nü  gloube  du  mir,  und  ist  din  wirt  ein  fruraer 
man,  er  gan  dir  vil  baz,  daz  du  dich  in  einer  durnehtigen  wise 
ziuhest  danne  in  einer  höhvertigen  wise,  daz  man  üf  dich  vin- 
gerzeige und  ankapfe:  'seht,  wer  ist  diu?  oder  waz  frouwen 
ist  daz?'    Ist  aber  er  ein  nascher,  sö  hilfet  ez  niht  allez  din 

35  krenzelkrispen  und  allez  din  krespelkrispen  niht  und  allez  din 
gilwen  niht,  daz  dü  iemer  maht  getuon,  unde  hilfet  dich  ze  nihte 
wan  zuo  der  ewigen  helle:  dä  bringet  ez  dich  hin,  nft  des  Ar- 
sten an  der  seie  und  an  dem  jungesten  suntage  an  Übe  und 
an  sele.    Riuwe  unde  buoze  nim  ich  alle  zit  üz.    Sie  habent 
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alle  meistic  ze  worte:  <jä  tuon  ichz  durch  keine  höhvart,  ich 
tuon  ez  niwan  durch  minen  wirt.'  Und  ez  ist  ir  etelichen  halt 
vil  leit,  unde  meistic  in  allen,  wan  ir  lät  iuwer  wirte  niemer  ge- 
ruowen.  Nu  wil  sie  diz,  nü  wil  sie  daz,  unde  swenne  ir  etewaz 
anderz  soltet  tuon  in  iuwenn.  hüse,  daz  iuwerm  wirte  not  waere  5 
oder  iu  selben  oder  iuwern  kinden  oder  iuwerm  gaste,  s6  get 
ir  mit  iuwerm  här  umbe  oder  mit  eim  geizvelline,  wie  die  ermel 
wol  gestent  oder  der  sleiger  oder  daz  gebende,  unde  dä  mite 
traget  ir  die  wiie  dz  unde  den  tac  unde  die  wochen  unde  daz 
lange  jär.  Nü  seht,  ir  frouwen,  wie  unntitzeliche  ir  himelriche  10 
verlieset!  Nü  gloube  dü  mir,  swie  dü  im  nü  tuost  in  aller  der 
werke,  so  ist  ez  doch  nihtes  niht  wan  ein  gestüppe  und  ein 
tüechelin.  Daz  krenzel  hin  unde  krenzel  her  unde  gilwez  hin 
unde  gilwez  ber>  so  ist  ez  anders  niht  wan  ein  tüechelin.  Ez 
solten  ouch  niwan  die  jüdinne  unde  die  pfeffinne  unde  die  bce-  15 
sen  hiute  tragen,  die  üf  dem  graben  dä  g6nt:  die  süln  gelwez 
gebende  dä  tragen,  daz  man  sie  erkenne.  Wan  swelhiu  frouwe 
anders  ein  gilwerinne  ist,  daz  sult  ir  mir  alle  merken,  daz  sich 
daz  niemer  vervaelet,  ez  si  der  vier  tsetelin  einz  an  ir :  als  wa?r- 
liche  wolte  ich  ein  guoter  mensche  sin,  als  war  daz  ist,  daz  20 
der  vier  tfietelin  einz  an  ir  ist  oder  zwei  oder  driu.  Sie  ist  eht 
eintweder  unstsete  an  dem  herzen  mit  boesen  gedenken,  oder 
sie  ist  boese  mit  den  werken.  Ist  der  dewederz  dä,  so  ist  aber 
daz  dritte  dä:  daz  sie  ein  tajtelin  an  dem  libe  hät,  eintweder 
die  gelsuht  oder  ein  anderz  daz  im  gliche  ist:  dü  weist  wol  25 
waz  ich  dä  meine.  Ez  ist  ein  mälflecke,  den  sie  mit  dem  gel- 
wen  gebende  vertiligen  wil:  man  muoz  einen  unfiät  mit  dem 
andern  verdecken.  Ist  aber. der  drier  deheinez  dä,  so  ist  äne 
zwivel  daz  vierde  an  ir:  daz  sie  ein  toerin  ist  ze  allen  nützen 
dingen  und  in  dem  hüse  ze  nihtiu  guot  ist,  ze  eren  noch  ze  30 
gcfuore  als  ander  hüsfrouwcn,  wände  sie  niht  tuot  wan  daz  sie 
die  wile  üz  treit  mit  ir  gebende  unde  mit  ir  häre  als  ein  toerin 
von  rehte  sol.  Ir  man  möhtet  ez  eht  wol  understen  unde  möh- 
tet  ez  in  wol  frümeclichc  wem,  des  ersten  mit  guoter  rede; 
wolten  sie  ez  dar  umbe  niht  län,  so  soltet  irz  in  frumeclichen  35 
wern.  'Owe,  bruoder  Berhtolt!  joch  ist  der  vint  gar  schedelich 
den  der  man  alle  zit  in  dem  hüse  haben  muoz.  Ich  hän  sin 
die  minen  gar  dicke  gebeten  güetliche  und  übelliche,  sie  woltez 
nie  geläzen.    Nü  furhte  ich  des  unde  zerte  ich  ir  einz,  daz  sie 
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mir  hin  näch  niwan  deste  grcezern  schaden  tuo  und  ein  zwirunt 
als  guot  gebende  koufe.'  Sich,  dä  solt  dü  reht  ein  herze  ge- 
vähen.  Nü  bist  doch  ein  man  unde  treist  ein  swert :  dich  über- 
wünde  aber  einer   mit  eime  stabe  lihte  wol.     Gevähe  einen 

5  muot  und  ein  herze  unde  zerre  lrz  abc  dem  houbte!  unde 
kleben  vier  här  oder  zeheniu  dran,  so  wirf  ez  allez  in  daz 
fiwer.  Daz  tuost  du  niendert  dristunt  oder  vierstunt  e  danne 
sie  sich  sin  geloube.  Der  man  sol  der  frouwen  meister  sin 
und  ir  hirscher.    Mit  sö  getaner  itelkeit  gent  frouwen  umbe. 

10  Unde  alse  sie  als  alt  werdent,  daz  sie  niht  mer  gehöhverten 
mügent,  dannoch  sint  sie  so  slre  verworren  in  den  strik  der 
höhverte,  daz  sie  sich  dannoch  niht  druz  gerihten  mügent; 
unde  swaz  sie  mit  in  selber  täten,  daz  tuont  sie  danne  ir 
töhterlinen  und  ir  diehteriden.    Die  zepfelnt  sie  unde  swen- 

15  zelnt  sie  üf,  sö  sie  dannoch  küme  vier  jär  alt  sint,  unde  hebent 
sie  danne  mit  in  an  unde  tribent  daz  unz  daz  ez  sich  verstet 
übels  unde  guotes.  Und  ob  ez  halt  sieht  wolte  sin,  so  hät  ez 
sin  ane  unde  sin  muoter  bdde  lihte  in  der  hohvart  gewonheit 
bräht  mit  swenzeln,  mit  ermelehcn  unde  mit  scheppelehen,  daz 

20  ez  üz  der  gewonheit  niht  enkumt  unde  sin  danne  an  im  selber 
zwirunt  alse  vil  machet,  sö  mit  fürspangen,  so  mit  vingerlinen, 
mit  spaeher  rede  unde  mit  spaehen  gengen.  Mit  maniger  leie  hoh- 
vart sit  ir  frouwen  gevangen  in  dem  stricke,  der  ist  iuwer  gar 
eigenlich.    Wan  diu  tiuvel  wisten  daz  wol  vor,  daz  sie  iuch 

25  mit  deheinen  stricken  in  dirre  werlte  eht  niemer  so  wol  gevä- 
hen  möhten.  Mit  roube  möhten  sie  iuch  niht  hän  gevangen 
noch  mit  manslaht,  wan  ir  habet  des  herzen  niht,  noch  mit  luo- 
der,  noch  mit  spile,  wan  eht  niwan  mit  hohvart.  Wellet  ir  nü 
dar  umbe  himelriche  geben,  sö  habt  ir  weder  hie  noch  dort 

30  niht.  Wellet  aber  ir  iuch  vor  disem  stricke  hüeten,  sö  wirt 
iuwer  gar  vil  behalten. 

Den  dritten  strik  habent  sie  geleit  alten  Hüten,  ouch  sun- 
derliche,  wan  der  trüwent  sie  nü  mit  unkiusche  niht  gevähen, 
ez  si  danne  ein  alter  stecke,  ein  alter  schedel.    Sie  trüwent 

35  ouch  ir  mit  hohvart  niht  gevähen,  wan  sie  mügent  ze  dem 
turnei  niht  guot  gesin  noch  zem  strite  noch  zem  tanze  noch 
ze  dem  springen.  Ir  altez  gebeine  hät  verspranget  unde  dcn- 
kent  nü  hinnen  flir  waz  sie  in  der  tumpheit  hänt  getan,  unde 
gewinnent  ofte  und  dicke  einen  vil  grözen  riuwen,  als  billich 
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unde  zimlich  waere.    Seht,  unde  dar  umbe  hät  in  der  tiuvel 

einen  strik  funden,  der  ir  nätüre  glich  ist,  dä  sie  ouch  ir  ge- 
lust  und  ir  nätüre  aller  meiste  näch  tribet,  unde  sie  möhten 
iuch  alten  Hute  mit  deheinem  stricke  alse  wol  hän  gevangen. 
Der  heizet  gitekeit  näch  guotc  mit  unrehtcn  gewinnen.    Wan  5 
irdenisch  guot  näch  dem  ertliche  genätüret  ist  unde  die  alten 
Hute  kalter  nätüre  näch  dem  ertriche  sint,  unde  da  von  ist  diu 
gitekeit  näch  dem  ertriche  unde  da  von  ist  die  gitekeit  der  al- 
ten Hute  nätüre  aller  glichest  und  hanget  in  ouch  aller  meiste 
an:  sie  klebet  halt  sam  daz  bech.   Wä  von?  Seht,  dä  mtigent  10 
sie  nü  niht  gearbeiten  umbe  daz  guot  als  die  jungen  Hute;  so 
habent  sie  gerne  warm  unde  ligent  gerne  sanfte  unde  geazent 
unde  getrinkent  wol  unde  müezent  alle  zit  warm  haben.  Wer 
fröwer  danne  der  tiuvel,  swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  die 
Hute  in  dem  stricke  der  gitekeit  in  daz  alter  kumont?  so  weiz  15 
er  wol  daz  sie  im  danne  niemer  mer  engen  mügen,  wan  alttu 
gurre  bedarf  wol  fuoters.  Pfi,  ir  unsaeligen  tiuvele,  welich  einen 
strik  ir  an  disem  stricke  habet  gesmidet!  der  ist  vester  danne 
stahel  oder  glockspise  oder  iht  daz  üf  erden  ist.    Ich  enweiz 
ouch  niht  daz  in  zerbrechen  müge  wan  eht  der  almehtige  got  20 
mit  siner  grözen  erbermede.    Der  hät  ez  ouch  an  ir  frie  wille- 
kür geläzen ;  so  läzent  sie  ez  danne  an  den  tiuvel,  der  kan  sie 
danne  drüz  wol  verrihten  näch  ir  unsaelden.    Der  guote  sant 
Johannes  der  sach  in  apokalipsi  vil  heweschrecken ;  die  heten 
isenine  halsberge  an  unde  heten  menschenantHtze  unde  frou-  25 
wenhär  unde  lewenzene  unde  heten  scorpenzegele.    Waz  mei- 
net daz  ?    Seht,  daz  bediutet  allez  samt  diso  gitegen  Hute,  die 
da  der  tiuvel  so  vaste  gevezzelt  hät  mit  dem  stricke  der  gite- 
keit.   War  an  geliehet  der  heuschrecke  den  gitigen?    Da  lit 
der  heuschrecke  alle  wege  in  dem  tiefen  grase,  da  gröziu  rin-  30 
der  unde  ros  genuoc  an  hseten  unde  schceue  unde  veizt  unde 
gröz  würden,  unde  der  Heuschrecke  ist  gar  ein  kleinez  wür- 
melin  unde  lit  mitten  in  dem  tiefen  grase  unde  wirt  doch  nie- 
mer veizt.    Also  ist  dem  gitigen.    Swie  vil  der  guotes  hät  in 
aller  der  Werlte,  so  dunket  er  sich  dannoch  'arm:  alse  der  heu-  35 
schrecke,  der  dä  niemer  veizt  wil  werden,  also  wil  der  gitige 
niemer  genuoc  gewinnen.     Daz  er  wibeshär   hete    der  heu- 
schrecke, daz  bezeichent,  daz  er  alse  lihte  an  dem  gemüete 
ist  als  ein  frouwe,  daz  er  gote  niht  getrüwet,  der  im  lip  unde 
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s§le  h&t  gegeben,  daz  im  der  ouch  iht  gebe  mit  rehten  gewin- 
nen daz  er  genese,  er  engewinne  guot  mit  unrehten  gewinnen, 
mit  satzunge,  mit  wuocher,  mit  dingesgeben,  mit  fürkoufe.  lr 
burger  in  den  steten,  ir  zeit  einen  man  ob  iuwerm  tische  umb 

5  einen  sehillinc,  der  umbe  sehs  heiler  tiure  genuoc  kaeine.  Daz 
ist  allez  unreht  gewin.  Die  heuschrecken  heten  menschen- 
antlütze;  daz  bezeichent,  daz  du.  ein  kristenmensehe  bist  mit 
dem  namen  und  ein  jtide  mit  den  werken.  Sie  heten  ouch 
lewenzene;  daz  bediutet,  daz  der  lewe  gar  vil  frezzen  mac, 

10  unde  dä  von  bezeichent  daz  den  gitigen,  daz  den  nieman  er- 
setten  mac.  Swie  vil  ein  gitiger  hät  unde  swie  lützel  ein  armer 
man  hät,  unde  wil  er  mit  im  iht  werben,  der  gitige  brichet 
dannoch  dem  armen  abe  sin  armuot,  swä  er  kan  unde  mac, 
unde  meret  sinen  grözen  richtuom  da  mite.    Daz  bediutet  des 

15  lewen  zene,  wände  im  niht  über  wirt.  Pfi,  gitiger,  wie  gar  du 
allenthalben  an  der  unsaeligen  glichnisse  stest!  Sie  heten  ouch 
scorpenzegele  die  unsaeligen  heuschrecken.  Der  stichet  gar 
übel  des  scorpen  zagel.  Daz  bediutet,  daz  er  alle  die  werlt 
durchstichet  mit  sinen  unrehten  gewinnen.    Wir  haben  selten 

20  guotiu  jär  von  ir  schulden;  wan  er  koufet  daz  korn,  e  danne 
ez  etewenne  gesaewet  wirt.  Er  koufet  den  win,  £  danne  er 
ie  geblüewete.  Daz  selbe  tuont  sie  swes  diu  werlt  leben  sol, 
unde  lieze  ez  e  erfülen,  e  danne  erz  umbe  rehten  kouf  gaebe. 
Er  durchstichet  manigen  armen  menschen  mit  hunger  und  mit 

25  zadel,  daz  erz  niemer  überwindet  an  dem  libe.  Got  sol  aber 
im  sin  riche  geben  alse  dem  guoten  unde  dem  saeligen  Lazaro, 
unde  dirre  wirt  begraben  in  der  ewigen  martel.  Sie  heten 
isenine  halsberge  an  dise  heuschrecken.  Daz  bezeichent  ir 
groesten  unsaelde,  daz  sie  so  veste  sint  an  der  gitikeit  und  an 

30  den  unrehten  gewinnen,  daz  man  sie  mit  nihte  gewinnen  kan. 
lr  jungen  Hute,  ich  braehte  iuwer  einen  etewenne  von  der  un- 
kiusche  üz  iuwerm  stricke ;  ir  frouwen,  ich  trüwete  iuwer  ete- 
liche  bringen  üz  iuwerm:  dirre  gitige  ist  so  gar  vaste  versmit 
in  den  halsberc,  daz  in  alle  die  hemere  niht  gewinnen  mügent 

35  die  in  der  werlte  sint:  sie  sint  so  gar  versteinet  unde  vertier- 
tet, daz  weder  predige  niht  hilfet  noch  bihte  noch  lero  noch 
süeziu  rede  noch  hartiu  rede,  wan  sie  sint  verhörtet  noch  herter 
danne  der  adamas.  Der  ist  alse  herte,  der  alle  die  hemere 
drüf  slüege  unde  zerbraeche  mit  siegen  unde  bözen,  man 
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sin  niht  gewinnen  als  gröz  ein  hirsegrüz  ist.  Nu  sehe  alliu  diu 
werft,  ob  ie  iht  sö  hertes  wlirde  als  der  adamas  ist!  Sö  ist 
dirre  gitige  mensche  noch  herter.  Daz  wil  ich  iuch  alle  läzen 
sehen  unde  hoeren.  Dü  gitiger  mit  dem  unrehten  guote,  ge- 
winne hiute  riuwen  unde  gilt  unde  gip  wider  daz  unrehte  guot  5 
durch  alle  die  siege,  die  man  Üf  unsern  hcrren  Jesum  Kristum 
ie  getet,  üf  sin  houbet  getet  mit  einem  röre,  üf  sinen  reinen 
nacken,  üf  sinen  reinen  lip,  üf  alliu  siniu  glider  an  der  siule. 
Nu  seht,  wie  herte  dise  gitigen  Hute  sint  unde  verzwiveler  an 
aller  gotes  erbermede!  Entweder  sie  habent  verzwivelt  an  dem  10 
almehtigen  gote  unde  smcr  milten  güete,  oder  sie  sint  verher- 
tet  unde  versteinet  als  der  tiuvel,  wan  der  hat  keinen  muot 
daz  er  sich  iemer  bekeren  welle.  Alle  die  sin  ouch  willen  ha- 
ben, die  hlleten  sich  vor  unrehtem  guotc.  Ir  sehet  wol,  wie 
kÜme  sie  da  von  kument  die  alten  Hute.  Junge  Hute  die  sin*  15 
noch  niht  vil  hseten,  die  brsehte  man  etewie  dä  von :  des  tuo 
sich  alliu  diu  werlt  abe,  daz  dise  alten  Hute,  die  sin  dfi  vil  hänt, 
daz  sie  iemer  dehein  man  iemer  da  von  bringen  müge ;  er  lieze 
mich  hundert  jär  min  houbet  also  brechen,  daz  er  sich  alse 
wenic  dran  k&rte  alse  der  tiuvel.  Ich  tuonz  eht  niwan  dar  20 
umbe,  die  sin  wönic  haben  daz  die  dä  von  komen,  unde  die 
sin  niht  enhaben  daz  die  sich  dä  vor  behüeten.  Ich  weiz  daz 
wol,  daz  ich  niht  schaffe  an  disen  alten  Hüten :  wan  eht  altiu 
gurre  bedarf  wol  fuoters.  Nü  lät  hiute  daz  unrehte  guot  durch 
die  hamerslege  die  man  an  dem  heiligen  kriuze  üf  die  nagele  25 
sluoc,  die  dem  almehtigen  gote  durch  hende  unde  durch  füeze 
giengen,  unde  durch  den  jämmerlichen  smerzen  den  er  von  den 
selben  nagelcn  enpfienc,  unde  durch  die  selben  nagele  die  er 
durch  sinen  gebenediten  lip  slahen  Hez  durch  dinen  willen  an 
dem  heiligen  kriuze,  unde  durch  alle  die  martel  die  er  durch  30 
dich  erliten  hat,  unde  durch  allez  daz  bluot  daz  er  durch  dich 
vergoz  an  dem  kriuze.  Pfi,  verzwiveler,  daz  ie  dehein  touf  üf 
dich  kam!  wan  haßtest  dü  ein  künicrichc,  du  soltest  ez  iezuo 
Hin,  6  dü  dich  aUer  der  gnäde  verzigest,  die  uns  got  mit  siner 
martel  erworben  hat.  Nü  seht,  wä  sie  herter  sint  danne  ein  35 
adamas!  Wan  die  meister  habent  die  liste  fanden,  daz  man 
den  adamas  mit  zwein  dingen  wol  brichet;  sö  kan  alliu  diu 
werlt  den  list  niht  vinden,  dä  man  sie  mite  gewinnen  müge, 
daz  sie  eht  durnehticHchen  gelten   unde"  widergeben  wellen. 

27* 


Digitized  by  Google 


-   420  — 


Man  gewünne  in  etewenne  wol  an  daz  sie  ein  wenic  widergse- 
ben  ze  einer  glichsenheit  unde  ze  einen  eren.  Dü  muost  dur- 
nehtectichen  widergeben  unde  gelten,  schillinc  für  schillinc, 
pfunt  für  pfunt,  marke  für  marke,  pfenninc  für  pfenningeswert, 

5  als  verre  dü  ez  geleisten  maht  unde  dü  die  Hute  weist  den  dü 
ez  gelten  solt,  oder  din  wirt  niemer  als  wenic  rat  als  des  tiu- 
vels.  Dar  an  sint  sie  noch  herter  danne  der  adamas,  daz  sie 
niemer  genzlichen  geltent.  Wer  dä  fröwer  danne  der  tiuvel, 
swenne  erz  dar  zuo  bringet,  daz  sie  in  dem  stricke  veraltent? 

10  Der  habet  sich  nach  allem  sinem  willen. 

Der  vierde  strik  der  ist  aber  noch  schedelicher  und  un- 
gewerlicher  danne  der  erste  oder  der  ander  oder  der  dritte. 
Dä  hüete  sich  alliu  diu  werlt  vor,  wan  der  selbe  strik  ist  aller 
stricke  boeste  unde  wirste   unde  schedelichste.     Unde  rüefet 

15  alle  samt  den  almehtigen  got  an,  daz  erz  tuo  durch  alle  die 
erbermede  die  er  durch  menschen  künne  ie  erzttugete,  daz  er 
uns  vor  dem  selben  stricke  beschirme  unde  behüete ;  wan  er 
so  schedelich  ist  unde  so  ungewerlich,  daz  alle  tage  manic  tü- 
sent  s&le  dä  von  zer  helle  vert,  der  lip  mit  dem  selben  stricke 

20  wirt  gevangen,  die  niemer  dar  kämmen.  Wan  den  selben  strik 
hänt  die  unsaeligen  tiuvele  so  gar  listeclichcn  geleit  unde  sö 
schedelichen,  daz  er  niemer  schedelicher  werden  möhte.  Der 
erste  strik  ist  geleit  den  jungen  liuten  mit  der  unkiusche,  der 
ander  den  frouwen  mit  der  hohvart,  der  dritte  den  alten  mit 

25  der  gitekeit,  der  vierde  ist  geleit  den  jungen  unde  den  alten, 
frouwen  unde  herren,  edeln  und  unedeln,  pfaffen  unde  leien, 
armen  unde  riehen,  geirrten  und  ungelärtcn.  Pfi,  ir  verfluoch- 
ten  tiuvel,  daz  ir  des  strickes  ie  gedähtet!  unde  hsetet  ir  des 
Strickes  niht  erdäht,  niwan  des  einigen  strickes,  so  ist  einiger 

30  mensche  niendert  vor  minen  ougen,  ich  wolte  in  gote  antworten. 
Die  cht  vil  unrehtes  guotes  habont  unde  die  lange  in  ketzerie 
sint  gewesen,  dä  ist  alse  vil  tröstes  an  alse  an  dem  tiuvel. 
Die  gitigen  unde  die  ketzer  unde  die  tiuvel  daz  ist  e*in  geselle- 
schaft  und  6*in   gumpenie.     Swaz  ander  sunder  hie  sint  (ich 

35  rede  mit  kristciiliuten),  so  ist  ein  sünder  vor  minen  ougen  nien- 
dert hiute,  ich  wolte  in  gote  antwtirten  under  aller  der  tiuvel 
dank  die  hie  sint,  und  ir  ist  doch  manic  tüsent  hie.  Unde  wrer 
ir  noch  zehenstunt  als  vil  hie  als  ir  ist,  unde  wser  ir  liste  dan- 
noch  hundertstunt  als  vil  und  ir  stricke  alsam  unde  h«ten  iuwer 
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ieglichez  mit  drizic  stricken  gevangen,  iuch  truwe  iuch  mit  der 
goteshilfe  wo!  erloesen  von  in  allen,  wan  der  einige  strik.  Nü 
seht,  wie  schedelicke  unde  wie  listeliche  uns  die  unsa^ligen  tiu- 
vel  den  geleit  habent !  Ich  truwete  in  halt  der  gitigen  etelichen 
genemen.  Unde  den  Worten  daz  ir  iuch  dä  vor  hüeten  wellet,  5 
8$  wil  iu  den  selben  strik  nennen.  Er  heizet  also:  üfschiube 
der  buoze,  als  ein  mensche  in  guoten  willen  kumet,  daz  ez  gote 
bezzern  unde  bliezen  welle  swaz  er  wider  sinen  hulden  habe 
getan,  und  ez  doch  üf  schiubet  von  einem  tage  in  den  andern 
unde  gedenket  im  also:  'nü  ist  der  vil  elter  danne  ich  (oder  10 
diu,  ob  ez  ein  frouwe  ist)  unde  tuot  tumplichen :  ich  kume  noch 
gar  wol  hin  an,  ich  hän  noch  guoten  willen,  got  läze  mich  nie- 
mer  ersterben,  e  daz  ich  allez  daz  gebüeze,  daz  ich  ie  wider 
sinen  hulden  getet.'  Nü  seht,  der  ist  gar  vil  die  daz  sprechent, 
und  ez  ist  halt  lützel  ieman,  er  enhabe  guoten  willen  daz  er  15 
sich  bezzern  unde  buoze  enpfähen  welle  üf  die  gnäde  unsers 
herren,  wan  daz  eht  sie  ez  üf  Bchiebent,  wan  sie  der  tiuvel 
mit  disem  stricke  irret,  daz  sie  die  buoze  niht  ane  grifent. 
Und  er  heizet  sie  ez  allez  üf  schieben  von  wile  ze  wile  unde 
von  tage  ze  tage,  von  wochen  ze  wochen,  von  järe  ze  järe,  al-  20 
les  dar  umbe  daz  sie  der  buoze  niht  ane  grifen  unde  daz  eht 
sie  der  tot  irre  unde  sie  in  der  wile  begrife  äne  buoze  und 
ane  riuwe.  Swie  guoten  willen  sie  nü  haben,  so  schiebent  sie 
ez  allez  üf,  unde  dä  mite  wirt  manic  tüsent  menschen  beswi- 
chen,  die  dirre  selbe  strik  also  gevangen  hät,  der  dä  heizet  25 
üfschiube  der  buoze.  So  schiubet  ez  etelicher  üf  der  vil  junc 
ist  unde  vil  lihte  bestrüchet  in  dem  stricke  der  unkiusche.  So 
kumt  in  etewenne  ein  vorhte  an,  daz  er  einen  guoten  willen 
gewinnet;  so  ist  aber  dirre  unsselige  strik  hie,  üfschiube  der 
buoze.  'Ja  nü  bito  unze  daz  dü  zuo  der  6  kumest,  zuo  dinem  30 
eigem  brote,  so  maht  dü  vasten  swenne  dich  guot  dünket.'  Unde 
schiubet  eht  ez  üf  unz  der  tot  kumt  in  vil  kurzem  zil  unde  vil 
kurzlicher  danne  dü  gedäht  häst,  6  daz  dü  iemer  zuo  der  e 
kumest.  Ist  aber  daz  er  dich  zuo  der  §  komen  lät,  so  ist  aber 
der  strik  hie  unde  die  tiuvele  die  vähent  dich  aber  sä  dä  mite :  35 
<nü  schiub  ez  üf  biz  daz  dü  etewaz  ftir  die  hant  gewinnest  unde 
büeze  danne  frümecliche  mit  einer  vart  über  mer  oder  wis  eine 
vasten  ze  Röme  oder  var  gein  sant  Jacöbe,'  Und  also  habent 
uns  die  unsseligen^tiuvel  an  so  manigen  enden  verworren  in 
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dem  stricke  üfsehiubunge  der  buoze,  daz  man  lützel  ieman 
siht  der  die  ane  grife,  unde  diu  werlt  ist  doch  gar  vol  grozer 
sünder  unde  stinderinne,  und  ir  seht  lützel  einigen  der .  die 
buoze  ane  welle  grifen,  unde  gar  vil  vindet  man  der,   die  sin 

5  guoten  willen  habent,  wan  daz  eht  sie  üf  schiebent  unde  sie 
der  tot  also  hin  nimet  also  einen  näch  dem  andern.  Also  vert 
ir  manic  tüsent  in  die  helle  daz  ir  niemcr  mSr  rät  wirt.  OwS 
des,  daz  des  Strickes  ie  gedäht  wart!  Se,  ir  verdampten!  wie 
ist  iuwer  so  gar  vil  ze  der  helle  bi  den  verfluochten  tiuveln. 

10  M  het  iuch  der  almehtige  got  selber  geschaffen  undo  näch  im 
selben  gebildet  unde  näch  im  selben  genaraet  unde  gap  sich 
an  den  tot  dar  umbe,  daz  ir  iuwer  sünde  möhtet  gebüezen: 
wie  habet  ir  iuch  geworfen  in  dise  schände  und  in  diz  laster 
und  in  dise  griuliche  martele?  war  umbe  griffet  ir  dise  buoze 

15  niht  an,  die  iu  der  almehtige  got  an  dem  heren  kriuze  erkoufte? 
'Owfc,  herre,  da  schuben  wir  sie  alle  üf;  wir  heten  alle  guoten 
willen,  wan  daz  wir  den  guoten  willen  niht  vollebrähten,  unz 
wir  uns  alse  verwarlösten.  Nu  wolten  wir  gerne  üf  ertriche 
iemer  mer  unz  an  den  jungesten  tac  in  krotenwise  under  einem 

20  züne  büezen,  den  worten  daz  wir  dirre  not  über  würden.'  Niht, 
niht,  ir  verdampten!  daz  kan  iu  niemer  mer  widervarn.  Ir  her- 
schaft alle  samt,  nü  tuot  ez  durch  got,  der  iuch  erarnet  hat 
mit  sime  tode  an  dem  kriuze,  unde  grifet  die  buoze  an,  daz  ir 
also  der  verdampten  genöz  iht  werdet  dä  zer  helle  unde  der 

25  verfluochten  tiuvele.  Jä  sit  ir  gar  ze  edel  dar  zuo,  daz  ir  in 
des  tiuvels  stricken  iemer  deheino  wile  geliget  und  in  siner 
gevancnisse.  Und  alle  die  wile  und  ir  die  heiligen  buoze  niht 
ane  grifet,  sö  sit  ir  in  der  gevancnisse  des  tiuvels  und  in  si- 
nen  stricken.    Nü  gewinnet  hiute  alle  wäre  riuwe  unde  grifet 

SO  die  rehton  buoze  an  unde  schiubet  ez  niht  üf  unde  lät  den 
strik  von  iu  slifen:  üfsehiubunge  der  buoze,  und  lobet  den  al- 
mehtigen  got,  daz  er  iuch  gefristet  hät  in  iuwern  Sünden  unz 
an  dise  wile  noch  eine  stunde,  wände  ez  wirt  got  niemer  mir 
als  liep  an  iu,  wan  daz  ir  iezuo  wären  riuwen  habet  unde  ge- 

35  winnet  umb  iuwer  sünde  und  umb  aller  iuwer  schulde,  so  ir 
beste  müget,  und  enpfähet  buoze  näch  der  gnäde  gotes  unde 
näch  iuwern  staten  unde  schiubet  ez  niht  mir  üf.  Unde  wellet 
irz  üf  schieben  unze  morgen,  sö  wirt  ez  got  niemer  sö  liep  als 
ob  irz  hiute  taetet ;  aber  morgen  vil  lieber  danne  über  ein  halbez 
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jär  oder  über  ein  ganzez.  S6  wil  ez  einer  üf  schieben  unz 
daz  er  baz  ze  guote  kurat,  daz  er^sin  kint  beriete,  unde  dirre 
dinge  ist  so  vil,  daz  meistic  alle  die  werlt  in  disem  strike  zer 
helle  werdent  gefüeret,  die  houbetsünde  cht  tuont  n&ch  dem 
toufe.  Nu  rüefet  der  heilige  geist  alle  tage :  '  bekSret  iuch  hiute ! '  5 
So  schriget  der  tiuvel:  'bite  unz  morgen!'  So  danne  morgen 
kumet,  sö  schriet  er  aber:  ' morgen!'  Daz  tiubelin  bediutet 
den  heiligen  geist,  daz  schriet  alle  zit  in  siner  stimme:  1  kodie, 
kodie!'  daz  bediutet  daz  der  heilige  geist  alle  zit  zuo  dem  men- 
schen sprichet:  'bekere  dich  hiute!'  wan  kodie  daz  sprichet  10 
von  latine  ze  tiutsche :  'hiute,  hiute.'  So  bediutet  der  rappe 
den  tiuvel,  wan  er  ist  swarz  unde  h&t  scharpfe  stimme  und  sin 
ätem  ist  gar  unreine,  unde  da  von  bediutet  er  den  tiuvel.  Unde 
swie  vil  daz  tiubelin  geschriet  mit  siner  süezen  stimme:  'kodie, 
kodie,'  sö  schriet  der "unsselige  rappe:  'cr<w,  cras,'  daz  ist  ein  15 
wort  in  latine  unde  bediutet  in  tiutsche:  1  morgen.'  Und  also 
ruofet  der  heilige  geist:  ' hiute,  hiute  sult  ir  iuch  bekeren;'  so 
schriet  der  tiuvel  allez :  1  morgen,'  und  ir  ist  wol  drizicstunt 
mere  die  dem  tiuvel  volgent  danne  dem  heiligen  geiste.  Owe 
des,  owe  des!  Wie,  gitiger,  ich  wsene,  daz  dü  dem  rappen  20 
volgen  wilt?  Ir  andern  sünder,  volget  niht  dem  tiuvel  unde 
schiebet  ez  niht  üf  unz  morgen,  unde  wol  dan  alle  samt  zem 
himelriche  alse  die  heiligen  merteler,  von  den  man  hiute  da 
singet  in  der  heiligen  messe:  'unser  sele  sint  enbunden  von 
dem  stricke  der  jagenden.'  Unde  dar  umbe  so  ruofet  alle  samt  25 
mit  inneclichem  herzen  den  almehtigen  got  hiute  an,  swä  unser 
s&len  in  deheinen  strik  sint  bevallen  der  jagenden,  daz  wir 
den  hiute  enbinden  mit  der  w&ren  riuwo  unde  mit  lüterr  bihte 
unde  mit  der  heiligen  buoze  äne  üfschiubunge,  also  daz  der 
almehtige  got  da  von  gelobet  werde  unde  wir  gesseliget  wer-  30 
den,  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe 
und  an  sele.    Sprechet  alle  samt:  amen! 
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VON  FÜNF  SCHEDELICHEN  SÜNDEN. 

'  STipendium  peccati  mors  est  (ad  Rom,  6,  23):  der  Ion 
näch  den  Sünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnade  gotes  ist  daz  ewige 
leben.'  Also  sprichet  der  guote  sant  Paulus  in  der  heiligen 
episteln.  Swer  den  sünden  dienet,  dem  wirt  ze  löne  der  ewige 

5  tot;  der  aber  dienet  unibe  die  gotes  gnäde,  dem  wirt  ze  löne 
daz  ewige  leben.  Nu  seht,  wie  gar  ungeliche  disen  dienern 
wirt  gelönet.  Der  eine  Ion  ist  süeze,  der  ander  bitter.  Swer 
nü  dienet  umbe  die  gnäde  gotes,  des  Ion  kan  mit  stiezekeit 
nieman  durchgründen.    Wände  nü  nieinan  die  gnäde  gotes  mit 

10  süezekcit  kan  geloben  an  daz  ende,  also  kan  oueh  die  ewigen 
martele  mit  jämcr  unde  mit  bitterkeit  nieman  ergründen  mit 
sagen.  Der  almehtigc  got  der  helfe  uns,  daz  wir  zuo  dem 
bezzern  löne  grifcn  unde  daz  uns  des  lönes  nach  den  sünden 
niemer  niht  ze  teile  werde.    Von  disen  Worten  hän  ich  willen 

15  etewaz  ze  sprechen.  Wände  wir  danne  äne  die  gnade  gotes 
nihtes  niht  getuon  mügen ,  so  biten  wir  alle  sament  unsern 
herren,  daz  er  mir  gebe  ze  sprechenne,  dä  er  von  gelobet 
werde  oben  üf  dem  himel  und  ouch  wir  gesaeliget  an  der  sele. 
Dar  umbe  spreche  iuwer  iegelichez  ein  pater  noster  unserm 

20  herren  und  ein  av6  Mariä  unserr  frouwen,  der  daz  kan. 

'Stipendium  peccati  mors  est1  etc.  Nü  hän  ich  iu  vil  ge- 
seit  von  sünden  unde  von  almuosen,  von  helle  unde  von  himel- 
riche,  von  riuwe,  von  buoze,  von  bihte,  von  den  tiuveln  unde 
von  den  stricken  die  sie  iu  legent.    Nü  wil  ich  iu  hiute  sagen 

25  von  der  gnade  unsers  herren,  wie  daz  fcwige  leben  ist,  daz  ir 
deste  minre  verstoeret  werdet.  Ob  ir  mir  volgen  wellet,  so  wil 
ich  iuch  hiute  leren,  daz  iu  an  übe  und  an  seie  guot  ist  unde 
nütze  und  iuch  ouch  wol  gefrumen  mac  ze  dem  ewigen  leben. 
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Seht,  waz  ir  mir  geben  wellet,  so  wil  ich  iuch  hiute  leren  alle 
samt  die  vor  mir  sint,  daz  iu  dchein  diep  niemer  deheinen 
schaden  mac  getuon,  noch  rouber  noch  unrehter  gewaltes«r,  noch 
vogt  noch  ritter  noch  übel  herren,  daz  iu  die  alle  niemer  ge- 
schaden  mügen,  noch  daz  iu  der  wolf  niemer  geschaden  mac.  5 
Seht,  waz  ir  mir  gebet,  wan  ich  mac  sin  überein  umbe  sus  niht 
getuon.    Unde  wellet  ir  mir  niwan  &ne  gäbe  geben,  so  wil  ich 
mit  der  helfe  unsers  herren  iuch  hiute  leren,  daz  iu  diz  allez 
niht  geschaden  mac,  weder  wolf  noch  der  are  noch  der  ber 
noch  diu  nater  noch  diu  krote  noch  der  wint  noch  der  hagel  10 
noch  der  schüwer  noch  der  dunre  noch  der  vihesterbe  noch  daz 
bisezze.    Nu  seht,  daz  wil  ich  iuch  alle  sament  leren  mit  der 
helfe  des  almehtigen  gotes,  unde  daz  ir  dannoch  der  gnäden 
gotes  niemer  raüget  äne  werden,  diu  daz  ewige  leben  dä  ist. 
Unde  den  Worten  daz  irz  deste  gerner  lernet,  so  wil  ich  deste  15 
minner  von  iu  muoten :   daz  ir  deste  baz  die  selben  gäbe  ge- 
leisten  müget,  so  wil  ich  iu  halt  eine  so  kleine  gäbe  nennen 
unde  von  iu  nemen,  daz  nieman  ist  so  armez,  ez  müge  die 
selbe  gäbe  wol  geleisten,  daz  ich  da  muote  umb  eine  so  nütze 
l§re,  umb  eine  so  riche  lere.    Wan  swer  die  selbe  lere  hiute  20 
gelernet  unde  sie  beheltet  für  baz  unz  an  sinen  tot,  dem  ist 
sie  nützer  danne  aller  künige  richtuom  genehalp  mers  unde 
disehalben  mers.    Ich  spriche  mer:  sie  ist  im  nützer  danne  alle 
guldine  berge  und  ist  im  nützer  danne  alliu  disiu  werlt.  Umbe 
dise  grözen  lere  muote  ich  einer  kleinen  gäbe,  die  mir  ein  ieg-  25 
lieh  mensche  wol  geleisten  mac.    Ez  ist  nieman  so  armer,  er 
müge  sie  wol  geleisten,  noch  sö  junc  noch  so  alt  noch  so  kranc, 
er  müge  sie  wol  geleisten.    Der  halt  ein  betterise  wajre  alle 
-sine  tage  gewesen  unde  niht  ein  einigez  ei  geleisten  mac,  der 
geleistet  mir  doch  wol  dise  kleinen  gäbe,  der  ich  dä  muote  30 
umbe  dise  grozen  lere.    Und  ir  sult  ouch  daz  wizzen:  swie 
kleine  diu  gäbe  dä  ist,  so  mac  ich  ir  doch  von  iuwer  deheinem 
niht  geräten,  er  si  arm  oder  rieh,  gewaltic  oder  ungewaltic: 
swer  die  selben  gäbe  niht  git,  den  enkan  ouch  diu  lere  nie- 
mer niht  gehelfen.    Und  ich  wil  dise  gäbe  nennen,  den  worten  35 
daz  mir  got  des  helfe,  daz  ir  mir  alle  sament  dise  gäbe  gebet 
iu  selben  ze  heile  unde  ze  sselden  unde  dem  almehtigen  gote 
ze  lobe  unde  ze  ere.    Nu  daz  ist  diu  gäbe:  daz  ir  hiute  alle 
tätliche  sttnde  vermidet  unz  an  iuwern  tot,  unde  swä   ir  sie 
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niht  vermiten  habt,  daz  ir  sie  von  in  werfet  mit  der  wären 
riuwe  unde  mit  der  lütcrn  bihte  unde  mit  buoze  näch  der 
gnäde  gotes  unde  näch  iuwern  staten.  Nu  seht,  die  gäbe 
mac  ein  ieglich  mensche  wol  geleisten,  wan  ez  ist  nieman  in 

5  der  werlte,  er  vernrfde  wol  alle  houbetsünde.  Daz  sprichet 
sant  Augustinus.  Er  sprichet:  'mich  möhte  halt  alliu  disiu 
werlt  einer  houbetsünde  niht  benceten.'  Da  von  ist  nieman  in 
der  werlt,  er  enmüge  houbetsünde  wol  vermiden.  'Entriuwcn, 
bruoder  Berhtolt,  dannoch  tseten  mir  rouber  und  ander  unge- 

10  llicke  grözen  schaden.  Ich  sihe  daz  wol,  daz  vil  guoten  liuten 
ir  hiuser  verbrinnent  unde  daz  in  diebe  unde  rouber  und  ander 
ungelücke  vil  grözen  schaden  tuont.'  Näch  d6r  rede  so  haete  ich 
gelogen  imde  näch  der  rede  so  lüge  der  guote  sant  Gregorius 
unde  der  guote  sant  Peter  und  eteltcher  dannoch  mer.  Unde 

15  der  heilige  her  Jacob,  dö  er  an  sinem  töde  lac,  dö  sprach  er: 
'rurhtet  got  unde  habet  allez  guot;'  unde  daz  liset  man  vil  in 
der  heiligen  schrift,  daz  dem  menschen  niht  geschaden  mac 
in  aller  der  werlt  danne  diu  sünde  alleine.  Nimt  dir  der  diep 
ein  schillinges  wert  oder  fünf  Schillinge  wert  oder  eines  pfundes, 

20  oder  der  rouber  oder  der  hagel  oder  fiwer  oder  unrehte  rihter 
oder  swelher  hande  ungelücke  daz  si,  bist  dü  äne  stinde  daz 
du  dich  vor  allen  grözen  Sünden  wilt  hüeten,  ez  git  dir  got 
tusentvalt  wider,  er  leget  dirz  allez  sament  ze  hüfen  über  ein- 
ander an  eine  stat.    Ist  ieman  hie,  der  mir  ein  ei  umb  eine 

25  mark  silbers  welle  geben?  Jä,  waz  ich  der  vor  mir  hän,  die 
des  koufes  frö  wseren !  Nü  sit  alle  sament  frö !  Ez  sprichet 
der  munt  der  nie  deheine  lügen  getet :  swaz  dir  ze  schaden 
geschürt  in  dirre  werlt,  bistu  eht  alleine  äne  toetliche  sünde, 
got  wil  dir  ie  für  eines  pfenninges  wert  hundert  geben  unde  wil 

30  dirz  behalten  an  die  stat,  dä  dir  ein  pfenninc  lieber  ist  danne 
hie  hundert.  Lide  eht  als  gedulticliche  unde  sprich  eht  als  der 
guote  lob,  der  sprach:  'got  der  gab  ez  her,  der  nimt  ez  ouch 
hin  wider,'  und  alse  gedulteclichen  leit  er  grözen  schaden  an 
libe,  an  guote,  an  sinen  kinden,  daz  er  deheine  ungedult  nie 

35  gewan,  wan  daz  er  sprach:  'herre  got,  dü  gsebe  ez  und  nimest 
ez  ouch.'  Seht,  daz  was  dä  von,  daz  er  äne  houbetsünde  was, 
wan  swer  äne  houbetsünde  ist,  dem  stet  diu  gnäde  gotes  ze 
allen  ziten  offen  unde  daz  ewige  leben,  unde  swaz  im  hie  wi- 
dervert  in  dirre  werlte,  des  ahtet  er  ze  nihte:  alse  gröz  ist 
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sin  gedinge  imdc  sin  hoffenunge,  die  er  hät  zuo  dem  ewigen 
leben,  daz  ez  im  niemer  zem  herzen  mac  gegen  als  nahen  als 
dem  der  in  houbetsünden  ist;  wan  dem  ist  daz  gedinge  unde 
der  tröst  tiure,  der  disem  dä  offen  ist,  der  da  ein  himelkint  ist 
äne  sünde.    Unde  swie  lihte  im  iht  wirret  der  dä  in  grozen  5 
Sünden  ist,  so  grinet  er  umbe  sich  alse  ein  hunt  unde  zürnet 
gern  gote,  gein  im  selber,  gein  sinen  Hilten;  so  muoz  sin  der 
engelten   der  sin  nie  niht  gendz.     Daz  ist  dä  von,  daz  er 
nie  verdienet  hat  die  gnäde  gotes  unde  hat  im  diz  leben  hie 
üf  ertliche  ze  einem  himelriche  genomen.    Für  die  gnäde  go-  10 
tes  unde  für  daz  ewige  leben  dä  hat  er  diz  irdenische  leben 
für  genomen,  daz  ist  gitikeit  unde  höhvart  unde  unkiusche.  So 
nimt  im  ddr  guot  gemach  ze  einem  himelriche,  de>  wollust  des 
fleisches,  der  tanzen,  de"r  diz,  der  daz.    Swelher  leie  daz  ist 
daz  houbetsünde  heizet,  die  der  mensche  niht  läzen  wil,  diu  ist  15 
sin  himelriche.  Und  als  im  dar  an  iht  leides  geschiht,  so  mac 
er  aller  zühte  eine  niht  gehaben  noch  aller  gedultikeit  vor  un- 
zuht  unde  vor  zorne  unde  vor  ungebajrden.    Daz  ist  dä  von, 
daz  er  daz  ober  himelriche  verworht  hät  unde  die  gnäde  go- 
tes, dä  von  alle  tugent  unde  tugentlichez  leben  fliuzet  unde  20 
gedultikeit.    Unde  daz  ist  ouch  dä  von,  swenne  er  daz  ober 
himelriche  verlorn  hät  und  ez  im  ouch  in  sinem  himelriche  niht 
gar  näch  sinem  willen  get,  so  hät  er  beidenthalp  verlorn,  unde 
so  man  im  niwan  einigez  wörtelin  sprichet,  daz  im  niht  gar  wol 
gevellet,  so  vert  er  rehte  als  man  im  allez  sin  künne  entlibe.  25 
Ist  er  so  gewaltic,  er  brennet  unde  roubet  umbe  daz  einige 
wörtelin  oder  umb  ein  ander  ungemechelin ,  daz  er  vil  lihte 
hundert  armer  Hute  gemachet  oder  me,  die  iemer  verdorben 
müezent  sin,  oder  er  sieht  in  ze  töde  oder  er  machet  in  lide- 
lam  an  sinem  übe  oder  treit  im  iemer  nit  unde  haz.    Unde  so  30 
etelichem  niwan  ein  stein  an  dem  wege  lit  wider  sinen  willen, 
so  schiltet  er,  so  hät  er  ungebserde  und  ungedult  mit  fluochen 
unde  mit  schelten.    Wan  eht  im  sin  himelriche  entrinnet,  s6 
hät  er  ouch  an  dem  obern  himelriche  niht.    Armer  sünder,  dü 
bist  übele  dran !  dü  enhäst  weder  sak  noch  korn.  Geschiht  aber  35 
dir  ein  gröz  dinc,  so  häst  dü  so  vil  mer  ungedult  und  unzuht. 
Dä  ahtent  disiu  himelkinder  nihtes  niht  üf.    Sie  tuont  alse  der 
saelige  lob  unde  sprechent :  '  herre,  ,wis  dar  umbe  gelobet/  oder 
sprechent:  1  herre,  nü  si  ez  dir  allez  ergeben  in  dine  gnäde/ 
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oder  sprechent:  'din  wille  werde  gnsedecltche  vollebräht,'  oder 
sprechen*:  'herre,  nim  ez  für  rnine  Bünde.'  Wol  iuch  wart,  ir 
seligen  himelkinder!  ir  tuot  gar  wol,  ir  dienet  näch  der  gnäde 
unsere  herren:  des  wirt  ouch  iu  daz  öwige  leben.    Der  almeh- 

5  tige  got  mac  iuch  alles  des  wol  ergetzen,  daz  iu  der  wolf  oder 
der  are  nimt,  diebe  oder  rouber  und  unreht  gewalt  etc.  Unde 
wie  mohte  anders  der  guote  lob  iemer  genesen  sin  vor  herzec- 
lichem  leide,  als  gähens  und  alse  schiere  er  verlOs  kraft  von 
guote  unde  dar  nach  siniu  herzelieben  kint?  Dä  was  diu 
.  40  gnäde  gotes  vor  sinen  ougen  üf  getan  und  in  sinem  herzen, 
wan  er  sie  verdienet  hete.  Den  tröst  den  er  hete  üf  die  gnäde 
gotes  und  üf  daz  ewige  leben,  der  liez  in  halt  niht  sterben 
noch  keine  groze  ungehabe  noch  ungedult  dar  näch  Jiaben. 
Unde  wie  möhte  unser  frouwe  genesen  sin,  do  ir  ein  als  edel 

15  kint  starp,  der  keiser  aller  kttnige  was  und  an  dem  sie  als  vil 
übergrözer  tugent  erkante,  alse  billich  was?  Und  alse  vil  er 
geedelt  unde  gehcehet  über  alle  menschen  was,  als  vil  gienc  ir 
sin  manicvaltiu  martel  naeher  an  daz  herze  danne  einer  andern 
muoter.  Daz  swert  Simeones  daz  gienc  durch  ir  seie ;  und  ouch 

20  sie  mer  martel  und  unmenschlicher  martel  an  im  sach  danne  ie 
dekein  muoter  an  ir  kinde  ie  gosaehe,  dä  von  künde  sie  niemer 
genesen  sin,  wan  der  trost  den  sie  hete  zuo  den  ewigen  freu- 
den.  Zuo  dem  herzen  daz  dä  reine  ist,  dä  last  der  heilige  geist 
dekein  ungemach  komen.    So  in  ein  leit  beschiht  den  himel- 

25  kinden,  daz  machent  sie  in  selber  ze  einem  liebe.  Geschiht  in 
schade  an  irdenischem  guote,  den  machent  sie  in  ze  frumen 
unde  ze  nutze,  (xeschiht  in  ein  ungemach  an  ir  friunden  oder 
an  ir  selbes  libe,  daz  machent  sie  in  ze  einem  tröste  unde  ze 
freuden.    Unde  dä  von  ist  in  aller  der  Werlte  niht,  daz  dem 

30  menschen  goschaden  müge,  wan  diu  sünde  alleine.  Unde  wol- 
tet  ir  miner  löre  volgen,  ich  würde  sin  bürge  hin  ze  gote,  daz 
iu  weder  wolf  noch  ar  etc.  niemer  deheinen  schaden  getuot, 
der  almehtige  got  der  engebe  iu  hundertstunt  alse  vil  wider 
und  daz  ewige  leben,  ob  ir  mir  unde  dem  almehtigen  gote  die 

35  gäbe  geben  woltet,  daz  ir  alle  toetliche  sünde  üz  iuwerm  her- 
zen lät  mit  gedenken  unde  mit  Worten  unde  mit  werken.  Ich 
bite  iuch  niht  wan  toetliche  sünde  län,  daz  dä  houbetsünde 
heizet.  Der  tegelichen  sünde  hän  ich  keinen  muot,  daz  ir  die 
lät,  wan  der  ist  sö  vil  als  stoubes  in  der  sunnen,    Unde  dä 
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von  bite  ich  iuch  niht  wan  houbetsünde  läzen,  wan  umbe  die  tege- 
liche  Bünde  vert  nieman  in  die  helle,  ich  läze  tegeliche  sünde  wol 
hie  büezen  und  in  dem  vegefiure.    'Bruoder  Berhtolt,  welhez 
sint  nü  tegelTche  sünde  unde  welhez  sint  houbetsünde  ? '  Sich, 
got  weiz,  daz  kan  ich  dir  gahens  niht  gesagen.    Ich  wil  der  5 
tegelichen  sünde  gar  geswigen,  wan  der  ist  gar  unmaezlichen 
vil,  daz  ir  eht  nieman  ze  ende  komen  mac;  und  als  wenic  dü 
dinen  fuoz  oder  ich  den  minen  von  der  erden  gehoben  mac 
äne  stoup,  als  wenic  mac  sich  ieman  in  dirre  Werlte  gehüeten 
vor  tegelichen  Sünden,  der  zuo  sinen  tagen  komen  ist.    Ez  10 
wart  ouch  nie  mensche  als  heilic  der  sich  dä  vor  behüeten 
mohte,  wan  ein  juncherre  und  ein  juncfrouwe,  die  wären  ouch 
als  gar  übertugenthaft,  daz  ir  gliche  nie  funden  wart  noch  ge- 
born  wart  noch  nioraer  nie  geborn  wirt.    Der  juncherre  was 
unser  herre  Jesus  Kristus ;   dä  was  diu  juncfrouwe  diu  hiez  1 5 
Maria,  niaget  unde  muoter   unsers   herren  Jesü  Kristi.  Die 
woneten  alsö  üf  dem  ertriche  mit  so  gar  vollebrähten  tilgen- 
den, daz  ir  fueze  an  allen  stoup  biiben  fri  vor  allen  tegelichen 
Sünden  an  gedenken,  an  Worten  und  an  werken.    Ander  heili- 
gen die  zuo  ir  tagen  komen  wären,  die  mohten  sich  nie  gar  20 
dä  vor  behüeten.  Unde  iedoch  so  kan  sich  behüeten  verre  baz 
e*in  mensche  vor  tegelichen  Sünden  danne  daz  ander.    Der  ein 
armez  mensche  vor  sinem  tische  oder  vor  sinem  venster  ze 
lange  laet  biten  sines  b rotes,  daz  er  im  niht  enzit  verseit  ob  erz 
im  niht  geben  wil,  daz  ist  ein  tegelichiu  sünde.    Der  ze  gitec-  25 
liehe  an  ein  ezzen  vellet  so  in  hungert,  daz  ist  ouch  ein  tege- 
lichiu sünde.   Und  also  ist  ir  so  vil  als  stoubes  in  der  sunnen. 
Ich  wil  halt  der  tegelichen  Sünden  gar  geswigen,  ich  mühte 
die  houbetsünde   in  fünf  predigen  niemer  genennen,  ob  ich 
anders   niht  tsetc  wan  daz  ich  Sprache:  daz  ist  ein  sünde,  30 
daz  ist  ouch  ein  houbetsünde,  daz  ist  aber  ein  ander  hou- 
betsünde.   <Ow6,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  danne 
vor  in  allen  behüeten?'     Dä  sult  ir  iuch  eht  alle  zit  guo- 
ter    dinge    filzen  unde   daz   bcesc    unde    daz   übele  miden. 
Iedoch  wan  ich  ir  aller  niht  genennen  mac  noch  kan,  unde  35 
man  ez  eht  allez  in  vier  predigen  noch  in  sehsen  niht  vollesa- 
gen  kan,  so  wil  ich  hiute  von  fünf  Sünden  sagen,  die  sint  ouch 
die  schedelichsten,  die  under  allen  houbetaünden  sint.    Die  er- 
sten zwo  sint  an  zwein  dingen  die  aller  schedelichsten  die  under 
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allen  houbetstinden  sint,  wan  sie  habent  die  schalkeit,  über  daz 
daz  sie  den  menschen  verdamnent  an  der  sele ,  dannoch  so  ha- 
bent  sie  dar  über  die  schalkeit,  daz  sie  dem  menschen  nement 
der  aller  liebsten  dinge  zwei,  diu  der  mensche  an  dem  libe 

5  iendert  an  im  hät,  und  ist  dannoch  dar  umbe  verdampt  an  der 
sele.  Dar  umb,  ir  herschaft,  so  hüetet  iuch  vor  den  zwein  sün- 
den.  Ob  iu  diu  gnäde  unsers  herren  noch  ze  verre  üzerhalp 
des  herzen  si,  daz  ir  die  selben  sünde  umbe  die  gnäde  gotes 
und  umbe  daz  ewige  leben  niht  miden  wellet,  so  sult  ir  sie 

10  doch  miden  duich  iuwer  selbes  willen,  wan  sie  steint  iu  der  aller 
liebesten  dinge  zwei,  diu  ir  an  iuwerm  libe  iendert  habet,  daz 
ist  gesuntheit  des  libes  unde  lancleben.  Nu  seht,  ob  ir  iht  bez- 
zers  unde  liebers  an  iuwerm  libe  habt  danne  gesuntheit  unde 
lancleben?  Ist  ieman  hie  der  gerne  alle  zit  gesunt  si  unde  lange 

15  lebe,  der  hüete  sich  vor  disen  zwein  Sünden.  Der  heizet  einiu 
unmäze  an  ezzen  und  an  trinken;  diu  ander  unmäze  des  flei- 
sches  mit  unkiuschen  dingen.  Da  nimt  man  so  maniger  hande 
schaden  von  der  ungesuntheit  des  libes,  daz  ez  nieman  voile- 
sagen kan.    Iedoch  so  wil  ich  ir  iu  län  hoeren  ein  teil,  als  vil 

20  ich  dä  weiz. 

Unmäze  des  mundes  an  ezzen  und  an  trinken  daz  heizet 
fräzheit  in  der  schrift  und  ist  der  siben  tötsünde  einiu.  Unde 
swer  sich  über  die  mäze  ezzens  unde  trinkens  noetet  unde  sich 
setiget  ze  gitecliche,  der  hät  eine  houbetsünde  getän.  Unde 

25  wirt  er  dar  an  funden  unde  haete  er  nie  deheine  ander  sünde 
ine  getän,  siner  sSle  wirt  nieiner  rät.  Buoze  nim  ich  alle  zit 
üz.  Unde  dannoch  nimt  dir  diu  sünde  der  aller  liebesten  dinge 
zwei,  diu  an  dinem  libe  sint.  Unde  dä  von  so  sprichet  der 
wise  Salomön,  der  vil  mer  wisheit  hete  danne  der  aller  der 

30  werlte  wisheit  in  einem  herzen  hsete:  dannoch  hete  Salomön 
mer  witze  unde  wisheit,  unde  der  sprichet  also  von  dirre  sel- 
ben sünde:  'propter  crapulam  multi  perierunt :  von  fräzheit  ver- 
vert  vil  Hute.'  So  sprichet  aber  Salomön,  dem  got  alle  sine 
wisheit  gab  in  einer  naht.    Ir  armen  liute,  ir  habet  mit  der 

35  sünde  niht  ze  schaffen,  wan  ir  habet  selten  die  nötdurft;  wan 
daz  ir  ze  rehter  not  haben  soltet,  daz  bringent  dise  frseze  für 
mit  tibermäze.  Der  almehtige  got  hete  sin  alles  genuoc  ge- 
schaffen ezzens  unde  trinkens,  alse  die  vogel  in  den  lüften  alle 
genuoc  habent ;  die  habent  weder  pfluoc  noch  wagen  und  gear- 
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beitent  niemer  niht  unde  habcnt  alle  genuoc  unde  sint  veizt 
und  sint  schoene.  Seht,  daz  ist  da  von:  so  einer  genuoc  hat, 
so  lajt  er  dem  andern  ouch.  So  füllent  dise  frseze  in  sich  ir 
einer  etewenne  eins  tages,  daz  sich  drie  oder  sehse  schone  da 
von  betrüegen.  Swä  der  zehen  bi  einander  sint,.  die  vertuont  5 
in  einem  tage,  da  vierzic  menschen  von  beraten  wseren  schone 
unde  wol.  Die  müezcnt  daz  ersparn  und  ermangeln  an  dem 
libe.  Unde  bitet  ein  armer  dürftige  eins  munt  vollen  brötes 
oder  eins  zäher  wines  daz  ez  sin  siechez  herze  gelabe,  so  ver- 
tribet  er  in  mit  unzühten  unde  gespötte.  Unde  dar  umbe  wir-  10 
dest  du  begraben  in  der  helle,  alse  jener,  der  sich  alle  zit  fleiz 
üf  fräzheit  unde  Lazaro  verseite  die  brosemen,  die  von  sinem 
tische  vielen.  O  wol  dich  wart,  Lazare!  Wä  sitzest  du  vor 
minen  ougen,  Lazari  geselle?  Hüetet  iueh  niwan  alleine  vor 
houbetsünden,  so  hat  din  mangel  unde  din  gebreste  schiere  15 
ein  ende,  aber  din  Wirtschaft  gewinnet  niemer  mir  kein  ende, 
so  dise  frseze  ligent  begraben  in  der  helle  und  einen  tropfen 
wazzers  nsemen  für  alle  die  fräzheit,  die  sie  ie  begiengen  in 
dirre  Werlte.  'Inf er  digitum'  etc.,  seht  als  rUefet  er  an  Laza- 
rum,  des  armuot  unde  mangel  iemer  mer  ewiclichen  zergangen  20 
ist.  Ja  ist  etelicher  ein  fräz  der  vil  arm  ist,  so  gewiimet  erz 
e  mit  liegen  unde  mit  triegen,  mit  diepheit  unde  mit  roube  und 
gedenket  in  manigen  enden,  daz  er  sine  fräzheit  voilebringe; 
unde  des  sin  hüsfrouwe  unde  sin  kint  etelichez  iemer  verdor- 
ben sint,  daz  lset  er  eine  durch  sinen  slunt  gen  unde  lset  sine  25 
husfrouwen  hungeric  unde  sin  kint  frostic  iemer  sin.  Nu  seht, 
wie  maniger  hande  schade  an  der  stinde  lit,  diu  da  heizet  fräz- 
heit des  libes,  der  seien  unde  der  eren  und  des  guotes!  Ist 
aber  daz  erz  an  dem  guote  wol  erziugen  raac,  dannoch  so  nimt 
ez  im  die  ere,  daz  man  sprichet:  '  6r  ist  ein  fräz  oder  ein  30 
slüch  oder  sie  ist  ein  freezin.'  Daz  was  etewenne  gröziu  zuht 
an  frouwen,  daz  sie  msezic  an  ezzen  und  an  trinken  wären. 
Daz  ist  nü  gar  unde  gar  ein  gewonheit  worden:  biz  der  man 
daz  swert  vertrinket,  so  hat  sie  den  snüerrinc  unde  daz  houbet- 
tuoch  vertrunken.  Und  also  hänt  sie  sich  wol  beide,  diu  frouwe  35 
unde  der  man,  der  Sren  erwegen  durch  ir  fräzheit  unde  der 
sele  unde  des  libes  unde  des  lebens  unde  der  gesuntheite  unde 
des  lanclebens.  'Wie,  bruoder  Berhtolt!  nü  wolte  ich  warnen, 
so  man  ie  baz  gseze  unde  getrünke,  so  man  ie  sterker  unde 
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gesünder  wäre  an  dem  libe  unde  daz  man  ie  lenger  lebte  ? ' 
Des  ist  niht !  Unde  sage  iu,  wä  von.  Der  mage  ist  in  dem  libe : 
reht  enmitten  in  dem  libe  stet  des  menschen  mage.  Er  enpfae- 
het  oueh  des  ersten  daz  ezzen  unde  daz  trinken,  daz  get  des 

5  aller  ersten  in  den  magen.  Unde  der  mage  ist  rehte  geschaffen 
als  ein  haven  bi  dem  fiure,  da  man  daz  ezzen  inne  siudet.  So 
seht  ir  daz  wol,  swenne  man  den  haven  bi  dem  fiure  ze  vaste 
gefüllet,  so  man  die  spise  drinne  sieden  sol,  so  mac  man  daz 
niemer  behüeten,  ez  müeze  entweder  der  haven  übergen  unde 

10  diu  spise  blibet  ungesoten,  oder  diu  spise  muoz  in  dem  haven 
anbrinnen  unde  blibet  aber  ungesoten.  Der  aber  den  haven 
ze  rehter  mäze  füllet,  so  mac  diu  spise  wol  gesieden  in  dem 
haven  unde  mac  wol  durchwallen  so  ez  sinen  rüm  hat,  unde 
wirt  diu  spise  rein  unde  guot  unde  gesmac  unde  wirt  gesunt 

15  unde  zimlich.  So  spiset  man  die  Hute  alle  üz  dem  einigen  ha- 
ven, wirt  unde  hüsfrouwen,  kinder  und  ander  gesinde,  unde 
dem  da  hin  sinen  teil  unde  dem  hie  hin  sinen  teil,  unde  git 
ieglichem  sinen  teil  unde  werdent  alle  samt  deste  fröwer  unde 
deste  baz  gemuot,  so  diu  spise  guot  wirt  unde  wolgesmac,  unde 

20  werdent  deste  kreftiger  unde  deste  gesunder  an  ir  libe.  Ist 
aber  der  haven  ze  vol  gewesen  und  ist  diu  spise  übergangen, 
so  ist  sie  ungesmac  unde  ungesoten  oder  angebrunnen:  so  bli- 
bent  die  liute  ungäz  unde  ungespiset  unde  sie  sint  allen  den 
tac  deste  trüriger  an  kreften  und  an  freuden.    Nü  seht  unde 

25  merket  alle  sament!  rehte  ze  glicher  wise  stet  ez  umbe  des 
menschen  magen.  Der  stet  enmitten  in  dem  libe  als  ein  ha- 
ven unde  lit  diu  leber  an  dem  magen  und  ist  des  magen 
fiwer,  wan  diu  leber  ist  der  nätüre,  daz  sie  groze  hitze  hät 
unde  git  dem  magen  hitze,  daz  ez  allez  sieden  muoz  daz  der 

30  mensche  gizzet  unde  getrinket.  Und  swenne  der  mage  ze  reh- 
ter wise  vol  ist  mit  ezzen  unde  mit  trinken,  so  wirt  diu  spise 
wol  gesoten  in  dem  magen  unde  wirt  zimlich  unde  gesunt.  So 
wirt  ouch  daz  gesinde  allez  samt  da  von  wol  gespiset,  daz  ez 
deste  kreftiger  unde  desto  sterker  wirt.    Welhez  ist  daz  hüs- 

35  gesinde  des  libcs?  Daz  sint  die  ädern  unde  diu  glider  unde 
daz  hirne  unde  daz  bluot  unde  daz  marc  unde  daz  fleisch  unde 
daz  herze  unde  daz  gebeine.  Reht  alse  wirt  unde  hüsfrouwe 
und  ander  gesinde  von  der  wol  gesotenen  spise  wol  gespiset 
werdent,  alse  werdent  alle  die  ädern  des  libes  unde  alliu  glider : 
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der  nimt  ieglichez  sin  teil  zuo  im,  und  also  werdent  von  dem 
magen  alle  die  ädern  und  alliu  diu  glider,  hirne  unde  bluot  unde 
herze  und  aller  der  lip  wol  gespiset  unde  gesterket.  Unde 
swenne  ouch  ze  lützel  in  dem  magen  ist,  so  mtigent  die  ädern 
unde  diu  glider,  dä  der  lip  die  kraft  von  hät,  niht  gespiset  wer-  5 
den  von  dem  magen,  unde  da  von  seht  ir  wol,  wie  gar  unkref- 
tic  der  lip  wirt,  swenne  er  gar  ze  ltitzel  hat;  und  ist  doch  bez- 
zer  daz  er  ein  teil  ze  lützel  habe  danne  ze  vil.    Swenne  der 
mage  ze  vol  ist,  swie  heiz  danno  diu  leber  ist,  seht,  so  muoz 
diu  spise  ungesoten  bliben:  eintweder  der  mage  muoz  übergen,  10 
oder  diu  spise  muoz  anbrinnen  in  dem  ma£en.    Und  ist  daz 
der  mage  überget,  sö  geratet  der  überfluz  etewenne  gein  dem 
houbete,  daz  dem  menschen  etewenne  diu  6ren  vervall ent,  daz 
er  ungehoernde  wirt,  oder  für  die  gesiht,  daz  er  erblindet  oder 
8us  bcesiu  ougen  gewinnet,  sürouge  oder  glaseöuge  oder  star-  15 
blint    Geratet  ez  zwischen  hüt  unde  fleisch,  so  wirdest  dü 
wazzersühtic  oder  üzsetzic  oder  gelsühtic  oder  sus  als  unflatic 
daz  dü  dir  lange  widerzaeme  bist  und  andern  liuten.  Geratet 
ez  danne  in  daz  geeeder,  s6  werdent  dir  die  hende  zitern.  Ge- 
rat ez  dir  danne  in  diu  glider,  sö  wirdest  dü  lam  oder  bette-  20 
risic.    Oder  ist  daz  ez  anbrinnet  an  den  magen,  so  muoz  ez 
von  dir  siechen  mit  der  suht  oder  mit  dem  biever  oder  mit 
dem  riten;  sö  gewinnet  der  den  tegelichen,  der  den  dritegeli- 
chen,  der  den  viertegelichen,  und  alse  maniger  hande  siech- 
tuom  ki  im  et  von  der  fräzheit,  oder  der  gsehe  töt  oder  der  lanc-  25 
seime   töt.    Unde  merket  mir   einz !    Daz  der  riehen  Hute 
kinde  vil  minre  wirt  ze  alten  liuten  unde  ze  gewahsenen  liuten 
danne  der  armen  Hute  kint,  daz  ist  von  der  überfülle,  daz  man 
der  riehen  Hute  kint  tuot  mit  fülle:  wan  den  kan  man  niemer 
so  vil  in  gefallen,  daz  man  dannoch  trüwe  daz  ez  genuoc  habe.  30 
Daz  ist  von  der  Zartheit  die  man  an  sie  leit,  und  ouch  da  von, 
daz  man  der  fülle  guote  state  hät.    So  machet  im  diu  swester 
ein  muoselin  unde  strichet  im  eht  in;  so  ist  sin  hevelin  klein, 
sin  megelin,  und  ez  ist  vil  schiere  vol  worden:   sö  püpelt  ez 
im  her  wider  üz ;  so  strichet  eht  sie  dar.    So  kümt  danne  diu  35 
muome,  diu  tuot  im  daz  selbe.     Sö  kümt  danne  diu  ararae 
unde  sprichet:  'owe  mins  kindes !  daz  enbeiz  hiute  nihtes.'  Diu 
strichet  im  danne  als  ie  von  erste  in.    Sö  weinet  ez,  sö  zabelt 
ez.  Und  also  füllet  man  der  riehen  Hute  kint  in  widerstrit,  daz 
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ir  gar  lützel  alt  wirt.  Unde  dar  umbe  durch  den  got,  der  iuch 
beschaffen  habe,  so  hüetet  iuch  da  vor  alse  liep  iu  iuwer  sele 
si.  Wellet  irz  aber  durch  got  unde  durch  iuwer  sele  niht  tuon, 
so  tuot  ez  reht  als  liep  iu  ere  unde  guot  si.    Wellet  irz  aber 

5  durch  der  aller  dekeinez  tuon,  so  tuot  ez  reht  alse  liep  iu  lip 
unde  leben  si,  gesuntheit  iuwers  libes  und  ouch  lancleben.  Nu 
sit  ir  doch  alle  samt  gerne  wol  gesunt  unde  würdet  alle  gerne 
alt.  Wellet  ir  nü  gerne  mit  gesundem  libe  alt  werden,  so  hüe- 
tet iuch  vor  disen  zwein  sünden. 

10  Diu  ander  schedeliche  sünde  libes  unde  seie  unde  der 

eren  unde  des  guotes  diu  heizet  unkiusche.  Diu  ist  ouch  der 
siben  houbetsünde  einiu.  Unde  swer  dran  runden  wirt,  des  wirt 
niemer  iner  rät,  unde  hät  ouch  die  schalkeit,  daz  sie  den  men- 
schen verdampt  an  libe  und  an  sele.    Daz  erzöuget  uns  got  in 

1 5  der  alten  e,  dö  vier  unde  zweinzic  tüsent  wurden  erslagen  umbe 
die  selben  sünde.  Von  Balaämes  räte  vielen  die  selben  in  un- 
kiusche, und  also  vallent  hiute  manic  tüsent  in  unkiusche  daz 
ir  niemer  mcre  rät  wirt  an  libe  unde  an  sele.  Und  alse  ofte 
als  ein  man  mit  einer  frouwen  unkiusche  getuot,  als  ofte  ver- 

20  liuset  er  sines  lebens  ein  teil  und  ist  doch  ie  verdampt  an  der 
slle.  '  Propter  speciein  midieris  multi  perierunt,'  sprichet  Salomen: 
'von  unkiusche  mit  wiben  ververt  ir  gar  vil.'  Unde  daz  dü 
dem  töde  melier  bist,  daz  hät  got  an  der  selben  sünde  erzöu- 
get: so  vient  ist  er  der  selben  sünde  ie  gewesen.    Sie  hät  die 

25  verdampnisse,  daz  sie  stinket  über  alle  sünde.  Swä  ein  kiu- 
scher  mensche  ist,  den  stinket  der  unkiusche  sä  zehant  ane. 
Alse  er  die  unkiusche  getän  hat,  so  smacket  erz  wol  an  dir, 
unde  dü  selber  stinkest  ez  unde  smackest  ez  wol  an  dir,  unde 
stinkest  halt  dich  selber  an  iemittunt.    Unde  dar  nach  sage 

30  mir,  wem  ez  gliche  stinke.  Stinket  ez  als  ein  fülez  äs?  Nein 
ez.  Stinket  ez  als  ein  fül  ei?  Nein  ez.  Stinket  ez  als  ein 
füler  mist?  Nein  ez.  Se,  herre,  wem  stinket  ez  danne  glich? 
Ez  toetelt:  rehte  in  alrihtes  so  toetelst  dü.  Daz  ist  ein  zeichen 
daz  dü  dem  tode  da  mite  zuo  dir  winkest.  Unde  die  sich  aber 

35  dran  rlizent  an  die  übermäze,  die  gähent  von  der  gesuntheit 
des   libes  unde  von  ir  lanclebenne,    alse   sie   sich  versümet 
habent  an  dem  tode  des  libes  unde  der  sele.    '  Wie,  bruoder 
Berhtolt!  nü  hät  sin  der  gar  vil  getän  unde  lebet  noch?' 
er  harte  sus  aber  vil  langer  gelebet  unde  w«re  vil  gesunder 
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gewesen.    Jä  wurden  eteliche  gar  alt.   Ez  wart  Adam  drizic  jär 
alt  unde  niun  hundert  jär  alt;  her  Nöe  wart  zwei  unde  funfzic 
jär  alt   unde  niun  hundert  jär  alt;  her  Matusalan  niun  unde 
sehzic  jär  alt  unde  niun  hundert  jär  alt.  Vor  der  sintfluot  wart 
nie  kein  mensche  geborn,  daz  under  niun  hundert  jären  tot  ge-  5 
lsege  wan  driu,  unde  lesen  des  niht,  sit  diu  stinde  so  gemeine 
wart  diu  unkiuschc,  daz  sit  ie  dehein  mensche  waere,  daz  drit- 
halp  hundert  jär  alt  wurde  wan  driuzehen  menschen.  Diu  selbe 
sünde  ie  seltener  getan  ie  bezzer  an  libe  und  an  sele  unde  an  , 
der  gnäde  gotes.    Fliehet  die  sunde  diu  dä  heizet  unkiuscfie.  10 
Wellet  ir  des  niht  tuen,  vil  wunderlichen  balde  von  der  gesunt- 
heit  des  libes  unde  von  lanclebenne  iuwers  libes  unde  von  der  ( 
gnäde  gotes  in  den  Ion  näch  den  Sünden  zuo  dem  ewigen  tude, 
nü  des  ersten  au  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe 
und  an  sele!    Ja  ist  ez  iu  niht  wan  ein  gespöte  und  ein  ge-  15 
lachter.    Jä  kiunt  noch  der  tac,  daz  der  schimpf  gar  ze  einem 
ernste  wirt,  des  niemer  iner  zerrinnet.    Eteliche  bringent  uns 
bluut,  so  sie  wazzer  solten  bringen.    Selbe  taste,  selbe  habe. 
$6  wirt  der  blint,  BÖ  wirt  der  lam;  du  maht  halt  üzsetzic  wer- 
den von  unmäze  der  stinkenden  sünde,  diu  tcetelt.   Selbe  taste,  20 
selbe  habe.  Daz  dü  dir  selber  gebriuwen  habest,  daz  trink  ouch 
selber. 

Die  ander  drie  sünde  dä  beschirme  uns  alle  samt  vor  der 
vater  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Die  habent  die  schalkeit, 
daz  sie  den  menschen  itel  machent  aller  der  andäht,  die  er  von  25 
gote  haben  solte,  und  im  üz  der  sele  sügent  allen  den  guoten 
willen,  des  im  not  waere  an  der  wären  riuwe  umbe  sine  sünde. 
Swer  in  der  drier  Sünden  eine  kumt,  der  gewinnet  niemer  mere 
keinen  guoten  willen  ze  riuwe  unde  ze  bihte  noch  ze  der 
buoze,  so  wenic  als  der  tiuvel  iemer  deheinen  guoten  willen  30 
gewinnet. 

Diu  erste  ist  einer  hande  unde  heizent  sünde  wider  den 
heiligen  geist.  Die  sint  einer  leie,  sie  sint  «aber  niht  an  einem 
stücke.  Eteliche  meister  schribönt  ir  fünfe,  eteliche  schribent 
ir  sehse,  unde  stritent  vier  ander  sünde  mit«-,  die  heizent  die  35 
vier  mutenden  sünde,  wan  sie  ruufent  in  aller  stimme  lüte  tac 
unde  naht  vur  gut  über  sinen  lip  und  über  sine  sele,  der  in 
der  vier  sünde  einer  ist.  Und  also  striten  hie  vur  in  der  alten 
e  vier  künige  mit  fünf  künigen.    Unde  geschach  der  selbe  strit 

28* 
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in  einem  tal,  dä  wären  brunnen  inne  von  swevel.  Unde  die 
vier  künige  überwunden  die  fiinfe,  die  wurden  sigelos.  Und 
also  werdent  alle  die  sigelos  die  in  der  sünde  einer  sint  wider 
den  heiligen  geist.    Sit  nü  die  meister  stritent  daz  ir  funfe  sin, 

5  unde  swer  in  ir  einer  ist,  der  wirt  sigelos  an  allem  dem  guo- 
ten  willen,  des  im  not  wsere  umbe  die  gnade  gotes  und  umbe 
daz  äwige  leben.  Swer  sündet  an  den  vater,  der  mac  guoten 
willen  wol  gewinnen  an  der  gnade  gotes ;  swer  sündet  an  den 
sun,  der  mac  ouch  vil  wol  ze  riuwe  unde  ze  buoze  komen; 

10  swer  sündet  an  den  heiligen  geist,  dä  mac  cht  selten  oder  iemer 
riuwe  hin  komen.  Leider  nü  getürren  wir  niht  dä  von  sagen, 
wie  sie  sint  geheizen  oder  wie  sie  sint  gestalt.  'Owe,  bruoder 
Berhtolt,  wie  suln  wir  uns  danne  dä  vor  hüeten?'  Sich,  dä 
solt  dü  alle  toetliche  sünde  vermiden,  als  ich  hiute  bi  dem  6r- 

15  sten  sprach,  so  kan  dir  in  dirre  Werlte  niht  geschaden.  Wan 
swer  sich  vor  allen  houbetsünden  hüetet,  der  behüetet  sich  vor 
den  ouch,  die  wider  den  heiligen  geist  dä  sint.    Die  tiuvel  sint 

j  '  in  ir  einer,  die  ketzer  sint  ouch  in  den  selben  Sünden.  Judas 
der  was  in  einer  unde  wolte  ouch  niht  endehaften  riuwen  ha- 

20  ben  unde  lief  hin  mit  offener  bihte  unde  sprach:  'owe  mir,  waz 
hän  ich  getän!  ich  hän  daz  gerehte  bluot  verkoufet/  unde  lief 
dä  mite  hin  und  erhienc  sich  selben.  Swer  offene  bihte  also 
tuot  und  ir  niht  heimeliche  wider  einen  gewihten  priester  wil 
tuon,  diu  bihte  ist  wider  got.  Die  sint  ouch  fremede  geste  dä 

25  ze  himelriche.  Wan  also  sprechent  eteliche:  'ich  bin  der  sün- 
digesten menschen  einer  der  ie  wart  geborn/  unde  ruofet  daz 
überlüt  vor  allen  den  die  bi  im  sint,  unde  wellent  heimliche 
nie  bihtic  werden.  Dä  muoz  des  heiligen  geistes  ein  michel 
bach  inne  fliezen,  ob  der  iemer  rehten  riuwen  gewinnet.  Leider 

30  wir  geturren  iu  dä  von  niht  gesagen,  swie  ez  etelichen  gar 
nütze  wsere.  Wan  die  ir  dä  unschuldic  sint  die  hüeten  sich 
deste  baz  vor,  unde  dar  umbe  durch  got  sö  hüetet  iueh  deste 
baz,  wan  iu  kan  eht  niht  geschaden  wan  sünde  alleine. 

Diu  ander  under  den  drin,  die  allen  guoten  willen  üz  dem 

35  herzen  sügent  und  üz  der  säle,  diu  ist  einer  leie  ouch  alse  diu 
erste,  sie  ist  aber  geteilet  in  anderthalp  hundert  stücke  unde 
heizet  ketzerie.  Unde  gloubent  alle  samt  unglich  und  unrehte 
wider  got.  Und  ez  sint  kristenliute  gewesen,  unde  den  glou- 
ben  den  sie  gote  gehiezen  in  dem  heiligen  toufe,  des  sint  sie 
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aptrünnic  worden  unde  eint  gevallen  üz  dem  himelriche  der 
heiligen  kristenheit  (wan  diu  heilige  kristenheit  glichet  sich  dem 
himelriche) :  dä  sint  sie  üz  gevallen  von  ir  genözen  den  kristen- 
liuten,  als  die  tiuvel  üz  dem  obern  himelriche  aptrünnic  wurden 
unde  vielen  in  die  verdampnisse  von  ir  genözen,  den  tugent-  5 
haften  engein.  Und  als  wenic  daz  die  tiuvel  willen  hänt  daz 
sie  iemer  wider  ze  engein  werden,  als  wdnic  habent  die  ketzer 
willen  daz  sie  iemer  mere  kristenliute  werden  wider  als  e\  Und 
als  der  kristalle,  der  ist  von  wazzer  ze  einem  steine  worden; 
aber  alliu  diu  werlt  möhte  in  niht  wider  ze  wazzer  gema-  10 
chen:  er  ist  verhertet  unde  versteinet.  Als  ist  der  ketzer  ouch 
verhertet  unde  versteinet,  daz  in  alliu  disiu  werlt  niht  lüterliche 
widerbringen  möhte  in  rehten  kristengelouben,  als  er  6  was. 
Er  tuot  etewenne  durch  vorhte  des  libes  eine  glichsenheit ;  dä 
müeste  aber  des  heiligen  geistes  ein  michel  bach  durch  fliezen,  15 
&  daz  er  sich  lüterliche  von  unglouben  körte.  Daz  ist  dä  von : 
so  ein  mensche  ie  harter  vellet,  so  ez  ie  kümer  üf  gestet;  er 
mac  sich  so  harte  ervallen,  daz  er  niemer  wider  üf  komen  mac. 
Wan  ez  alsö  tiefe  sünde  sint,  dä  von  so  mac  man  so  müeliche 
wider  drüz  komen.  Unde  dä  vön  so  hüete  sich  alliu  disiu  werlt  20 
vor  disen  Sünden,  die  den  menschen  alse  gar  laere  machent  al- 
ler gotes  gnäden. 

Diu  dritte  sünde  diu  ouch  so  l«re  ist  aller  wären  riuwe, 
diu  hat  ouch  maniger  leie  stricke,  und  ist  doch  dines  namen 
von  &ner  materie  und  ist  ouch  der  /aller  schedelichsten  sünde  25 
einiu,  sie  selbe  dritte,  unde  heizet  gitikeit.  Maniger  wsenet,  so 
man  alse  griulichen  von  der  gitikeit  redet  unde  prediget,  ez 
sin  niwan  wuocherer  die  man  dä  meinet.  Ez  sint  ouch  die  dä 
lihent  üf  geltende  guot,  wan  der  tuot  ez  durch  die  gitikeit.  Daz  er 
zehen  pfunt  umb  ein  guot  müeste  geben  daz  im  ze  järe  niwan  ein  30 
pfunt  widergulte,  daz  waere  ouch  mit  gote  unde  mit  rehte.  Swer 
ein  guot  durnehteclichen  koufet  ze  eigen  öder  ze  lipge dinge 
oder  swie  erz  koufet  äne  gevaerde,  swaz  im  daz  guot  giltet 
daz  hät  er  mit  göte  unde  mit  rehte.  S6  wirt  ofte  ein  man  nce- 
tic,  er  si  ritter  oder  kneht,  herre  oder  koufman,  der  wirt  sines  35 
eigen  unde  sines  lShens  ungerne  ze  durnehte  äne  unde  denket 
in  sinem  muote:  'ich  wil  daz  guot  versetzen:  ez  kumet  noch 
der  tac  daz  ich  ez  lihte  loese  oder  miner  kinde  einz.'  Und  er 
versetzet  daz  guot.  Wolte  er  danne  rehte  varn  gegen  gote  der 
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druffe  lihet,  der  solte  also  drüf  lihen,  daz  er  im  alliu  jär  abe 
slüege  waz  daz  guot  gülte  unz  daz  ez  sich  erloste.  So  wil  er 
im  ml  lihen :  daz  im  4'm  pfunt  ze  rehte  gelten  solte,  daz  muoz 
im  nü  driu  gelten  oder  zwei  zem  minnesten,  unde  daz  erz  nie- 

5  mer  da  mite  erlcese,  swie  vil  ez  im  nü  giltet.  Unde  swenne 
ez  im  zwirnt  als  vil  vergolten  hät  oder  dristunt  alse  vil,  dan- 
noch  wil  er  sin  niht  wider  läzen.  Unde  swer  also  üf  pfant 
lihet,  daz  ez  sich  lcese  nach  herrengülte,  daz  erloubct  man 
wol.    Swer  joch  anders  lihet  und  anders  pfantschaft  hät,  dä 

10  solte  der  jenem  gelten  unde  widergeben  swaz  ez  im  m6re  ver- 
gütet wan  als  er  jenem  drüf  gelihen  hät,  alse  verre  und  erz 
geleisten  mac,  unz  an  den  hindersten  pfenninc,  oder  siner  ver- 
dampten  sele  wirt  niemer  mere  rät  und  er  muoz  alse  lange 
mit  dem  tiuvel  in  der  helle  brinnen,  alse  lange  der  almehtige 

15  got  ein  herre  in  dem  himelriche  ist.  So  sint  eteliche  gitic 
mit  dem  fürkoufe.  Der  koufet  korn  unde  win  oder  swelher 
leie  ez  ist  üf  aller  cler  erde,  dä  einz  sprichet:  'ich  gibe  iu  so 
vil  oder  sus  vil  wines  oder  kornes  oder  smer  oder  unslit' 
oder  swelher  leie  ez  danne  ist,  daz  er  sprichet:  'mir  ist  der 

20  pfenninge  not,  die  gebet  mir  iezuo  her,  so  gibe  ich  iu  den 
kouf  deste  näher  als  ich  ez  iu  gewinne  über  vier  wochen  oder 
über  sehse  oder  über  zehen  oder  über  ein  halbez  jär.'  Daz 
zil  si  lanc  oder  kurz,  swaz  er  dirz  näher  git  danne  dü  ez  des 
selben  tages  koufen  möhtest  umbe  bereitez  gelt,  daz  ist  alse 

25  gar  wuocher,  alse  daz  der  crgeste  jüde  lihet  den  schillinc 
umbe  drizehen  oder  daz.  pfunt  zer  wochen  umbe  vier  oder 
hoeher;  wan  dü  häst  dem  almehtigen  gote  sin  zit  verkoufet 
als  ein  jüde,  als  ein  ander  wuocherer.  Dü  muost  gelten  unde 
widergeben  alse  vil  dü  ez  naeher  häst  koufet,  oder  diner  sele 

30  wirt  niemer  rät.  So  sint  einz  dingesgeber  inz  jär.  Üf  daz 
tiurre  git  er  einen  eimer  wines  im  umbe  ein  halb  pfunt  unde 
git  im  die  zit  unsers  herren  dar  zuo.  'Gebet  mir  mine  pfen- 
ninge über  ein  halbez  jär,'  sprichet  er,  oder  lenger  oder 
kürzer.    Den  koufte  er  wol  umbe  fünf  Schillinge  oder  umbe 

35  sehse  zem  hohsten  in  die  hant  des  selben  tages.  Dü  häst 
halt  gote  sine  zit  offenliche  verkoufet,  diu  aller  der  Werlte 
gemein  ist,  unde  waenest  dich  hän  beschoanet,  daz  dü  niht 
ein  wuocherer  wilt  heizen.  Dü  bist  eins  häres  niht  schoener 
unde  tiwerr  vor  gote  noch  vor  der  Werlte,  wuocherer,  pfander, 
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dingesgeber,  rarköufer.  Ir  giioten  Hute,  ir  gedenket  iu  allez  : 
'sie  werdent  uns  doch  gelten  unde  widergeben  von  dirre 
predige.'  Ow6,  ir  guoten  Hute!  daz  gedinge  ist  leider  gar 
verlorn.  Ez  ist  ein  so  getäniu  sünde  niht  diu  da  heizet  giti- 
keit.  Nü  hortet  ir  doch  ieze  wol,  daz  daz  der  drier  sünde  5 
einiu  ist,  diu  allen  den  guoten  willen  üz  der  sele  süget  der 
drinne  ist.  Ja  predigete  der  almehtige  got  selber,  der  baz 
predigen  mohte  unde  künde  alse  billich  was  danne  ie  men- 
sche üf  ertliche  gerehtc  oder  iemer  getuon  müge,  der  predi- 
gete einem  gitigen  vor  drittehalp  jär,  daz  er  in  nie  bekeren  10 
mohte.  Er  tet  im  zeichen  vor,  er  tet  halt  zeichen  durch  si- 
nen  willen  unde  hiez  im  sine  friunde  üf  stön  von  dem  föde, 
und  also  tet  er  im  zeichen  under  predigen.  Daz  half  allez 
niht,  unde  verkoufte  halt  ze  jungest  den  prediger  umbe  dri- 
zic  pfenninge.  Wsenet  ir  danne,  ir  armen  Hute,  daz  ich  iu  15 
dise  gitigen  bekeren  müge,  daz  sie  iu  gelten  unde  wider- 
geben, des  dürfet  ir  rehte  deheinen  muot  haben.  Hüetet  iueh 
niuwer  vor  houbetsünden,  got  der  leget  ez  iu  allez  samt  ze 
einem  hüfen.  Unde  da  von  nam  unser  herre  einen  gitigen 
ze  einem  jungern,  daz  er  alle  dise  werlt  wolte  läzen  sehen,  20 
daz  im  nieman  als  herte  wsere  als  die  gitigen,  wan  er  raer 
gein  im  versuochte  guoter  dinge,  da  eht  man  sünder  mite  be- 
keren 8ol,  danne  eht  gein  ie  deheinem  sünder.  'Wie,  bruo- 
der  Berhtolt,  nü  mac  da  got  alliu  dinc  wol  getuon:  mohte 
er  dö  Judam  niht  bekeren?'  Er  Hez  ez  an  sine  frie  wille-  25 
kür,  als  er  noch  hiute  tuot.  Er  vermac  halt  daz  wol  daz 
er  jüden  unde  heiden  unde  ketzer  unde  die  wider  den  hei- 
Hgen  geist  da  sündent  unde  gitige  und  alle  die  werlt  wol 
beköre  mit  einegem  worte ;  er  hät  hiute  alse  groze  kraft 
unde  maht,  als  do  er  alle  Werlte  mit  einem  worte  machte  30 
und  alle  dise  werlt  inner  sehs  tagen  üz  nihte  machte:  der 
edele  frie  herre  hät  ez  an  unser  willekür  geläzen.  Er  siht 
ez  herzeclichen  gerne  daz  du  dich  bekörest ;  des  liset  man 
vil  in  der  heiligen  schrift,  wie  fr6  got  ist  und  allez  hime- 
lische  her,  sö  sich  der  sünder  bekeret.  Unde  da  von  nam  35 
unser  herre  einen  gitigen  ze  einem  jüngern,  daz  alliu  diu 
werlt  daz  saehe,  daz  nieman  so  herte  waere  in  aller  der  werlte 
an  der  rehten  riuwe  sam  der  gitige  ist.    Etelichen  Hüten  ist 
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wl  näch  guote ;  sie  wolten  aber  arm  sin  ä  danne  sie  ez 
wider  got  und  wider  daz  reht  gewünnen.  Der  aber  gar 
ze  vil  zesamene,  leit  über  reht  rehter  gewinne  mer  danne 
danne  er  bedürfe,  und  ez  ze  giteclichen  heltet,  als  der  da 
5  begraben  lit  zer  helle,  daz  ist  ouch  gitekeit.  Unde  swie.  der 
man  leben  hät,  daz  er  in  siner  ahte  mer  bedarf  danne  ein 
ander  man ,  hät  der  mit  rehte  mer ,  daz  ist  niht  gitekeit. 
Ez  bedarf  ein  man  zehenstunt  m6re  danne  ein  anderre;  hät 
ouch  der  so  vil  mere  mit  rehte,  daz  ist  niht  gitekeit  noch 

10  sünde.  Ez  wart  her  Davit  heilic  mit  sinem  künicriche  unde 
der  andern  ein  michel  teil.  Swie  so  ze  unrehter  wise  der 
mensche  guot  gewinnet,  daz  ist  gitekeit,  mit  diepheit  oder 
mit  roube,  mit  untriuwen  an  koufe  oder  mit  unrehtem  ge- 
rihte  oder  mit  unrehter  stiure  oder  mit  unrehten  'Zöllen  oder 

15  ungelte  oder  mit  unrehtem  geleite  oder  mit  unrehter  bete, 
als  dise  pfennincprediger,  oder  ander  bete,  diu  trügenlich  ist. 
Daz  möhte  man  allez  sunder  niht  genennen;  wan  swie  man 
eht  guot  ze  unrehte  gewinnet,  daz  ist  gitekeit,  unde  die  sint 
alle  in  der  sünde,    diu   da  so  lsere  ist  aller  wären  riuwe. 

20  Wan  swie  sie  unreht  guot  gewinnen,  so  gewinnent  sie  nie- 
mer  mer  den  muot  daz  sie  iht  iemer  genzlichen  wellen  gel- 
ten unde  widergeben.  Wer  danne  fröwer  wan  der  tiuvel, 
swanne  erz  dar  züo  bringet,  daz  der  mensche  unreht  guot 
gewinnet!    Wan  so  weiz  er  daz  wol,  daz  er  im  niemer  mer 

25  entrinnen  mac,  ez  wsere  anders  der  Sünden  einiu  niht,  sie 
selbe  dritte,  die  allen  guoten  willen  sügent  üz  dem  menschen 
unde  siner  sele.  Unde  dar  umbe  so  tuot  ez  durch  got  unde 
durch  alle  iuwer  saelikeit  unde  hüetet  iuch  vor  houbetsün- 
den,  sit  der  Ion  näch  den  Sünden  ist  der  tot,  unde  dienet 

30  umbe  die  gnäde  gotes.  So  ist  in  dirre  Werlte  niht  m§r  daz 
iuch  geirren  müge  danne  diu  sünde  alleine.  Dem  aber  noch 
diu  gnäde  gotes  so  verre  si,  daz  sie  aller  houbetsünde  niht 
läzen  wellent ,  so  lät  doch  dise  fünf  houbetsünde ,  die  da 
so  schedelich  sint  an  aller  wären  riuwe  und   an  übe  und 

35  an  sele  :  so  hän  ich  gedinge,  daz  ir  dannoch  kumt  zuo 
guotem  willen  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lütern 
bihte  unde  mit  buoze  näch  gotes  gnäden  unde  näch  iuwern 
staten.    unde    für  baz   mere   dem  löne   der  Sünden  wider- 
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saget  unde  dienet  umbe  die  gnäde  gotes,  daz  er  iu  ze  lone 
gebe  daz  Swige  leben.  Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir 
mit  iu  und  iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  va- 

A 

ter  unde  der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 


XXVIII. 

t 

VON  ZWEIN  UNDE  VIERZIG  TUGENDEN. 

Ma  n  liset  hiute  in  dem  heiligen  ewangeliö  daz  geslehte 
unser  frouwen  von  dem  sie  geborn  wart,  wan  hiute  der  tac  ist 
ir  gebürte.  Da  von  so  liset  man  hiute  von  ir  geslehte  gar 
billiche,  wan  ez  was  daz  aller  höhste  geslehte  von  gebürte 

5  daz  ie  wart  und  iemer  mere  geborn  wirt.  Unde  waere  iendert 
kein  hoeher  geslehte  gewesen  in  aller  der  Werlte,  von  dem 
wolte  ouch  geborn  sin  worden  der  almehtige  got,  als  billich 
was.  Und  also  hät  man  hiute  da  genennet  daz  geslehte  unser 
frouwen  die  hohsten  unde  die  edelsten  patriarchen  vierzehen, 

10  unde  vierzehen  edeler  unde  hoher  kiinige,  unde  dar  zuo  vier- 
zehen forsten :  der  sint  also  zwene  unde  vierzic.  Alse  manige 
tugent  hete  unser  frouwe,  die  lobelich  und  üzerwelt  wären  vor 
andern  tugenden  die  sie  hete.  Der  mac  nieman  ze  ende  kö- 
rnen, wan  die  sint  unzellich  unde  die  möhte  ouch  nieman  ge- 

15  zeln  unde  geprüeven,  wie  gar  unzellich  unde  wie  gar  maniger 
leie  die  tilgende  unser  frouwen  sint  die  sie  hete  in  dirre  Werlte. 
Unde  dä  von  so  liset  man  hiute  vil  unde  vil  tugende  von  ir. 
Die  edeln  würze  glichet  man  ir  lobe  und  ir  eren  und  ir  tugen- 
den, und  edelz  gesteine  üf  ertriche.  Daz  gotes  geschaffc  heizet 

20  daz  hät  niht  alse  edel  kraft  unde  so  guote  nätüre,  an  menschen 
und  an  engel,  alse  edel  würze  und  edel  gestein  und  edel  wort; 
unde  dä  von  glichet  man  daz  lop  unser  frouwen  und  ir  manic- 
valten  tilgende  allez  hiute  in  der  messe  mit  lesen  unde  mit 
singen  disen  dingen.    Man  glichet  sie  mit  lobe  dem  baisamen 

25  unde  spica  nardi  unde  kassen  unde  mandel  linde  dem  cypres- 
sen;  des  möhte  nieman  ze  ende  komen,  daz  man  allez  glichet 
den  tugenden  unser  frouwen:  beide  hiute  unde  ze  allen  ziten 
so  git  man  ir  so  vil  lobes,  alles  von  den  tugenden  die  sie  hete. 
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Unde  dar  umbe  erweite  im  sie  got  ze  einer  muoter  aller  en- 
gele  herre  unde  keiser  aller  künige.    Der  wart  mensche  von 
der  reinen  frouwen  geborn,  der  geburt  wir  hiute  dä  begen. 
Durch  die  manicvalten  tugende  die  man  hiute  von  ir  liset  unde 
ze  andern  ziten,  so  geviel  im  under  Adämes  künne  nie  kein  5 
frouwenlip  so  wol  ze  siner  menschlichen  gebürte.    Als  manige 
tugent  bete  ir  reiner  lip,  daz  dä  von  niemer  dehein  munt  volle- 
sagen  mac.    Wan  die  heiligen  propheten  hänt  wunder  unde 
wunder  von  ir  gesprochen.    Sie  heizent  sie  ein  tor  zuo  dem 
paradise,  einen  braunen,  einen  saphirus ,  einen  klaren  rubin,  1 0 
so   nach  den  liehten  steinen,  nach  den  edelen  steinen  unde 
'  riäch  den  edelen  würzen.  Unde  w»r  iht  bezzers  in  der  Werlte, 
dä  hsete  man  ir  tugent  billiche  zuo  gemezzen,  wan  nieman  ir 
tugent  volleprüeven  kan  noch  mac.    Unde  daz  ich  mich  danne 
annseme,  daz  ich  ir  tugent  prisen  unde  loben  wolte,  daz  waere  15 
der  groesten  törheit  einiu  an  mir,  die  diu  werlt  ie  gewan.  Und 
äne  ander  tugende  die  sie  hete,  zuo  den  selben  hete  sie  zwo 
unde  vierzic  tugende,  die  wären  üzerwelt  vor  allen  ir  tugenden. 
Unde  die  selben  zwo  unde  vierzic  tugende  muoz  ein  ieglich 
mensche  haben  der  zuo  sinen  tagen  komen  ist,  oder  er  kumet  20 
niemer  zem  himelriche.    Wan  alle  die  heiligen  die  dä  sint  die 
muosten  mit  den  zwein  unde  vierzic  tugenden  dar  zem  himel- 
riche komen.    Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns  got  erzöuget 
in  der  alten  e.    Do  die  zwelf  geslehte  dem  künige  Pharaonen 
entrannen  von  Egipten  durch  die  wüesten,  dö  muosten  sie  zwei  25 
unde  vierzic  jär  varen,  e  daz  sie  kämen  in  daz  geheizen  lant. 
Also  müezen  wir  mit  disen  zwein  unde  vierzic  tugenden  dem 
tiuvel  entrinnen  in  daz  geheizen  lant,  dä  diu  heilige  frouwe 
gewaltige  küniginne  ist,  dä  von  wir  hiute  singen  unde  lesen 
unde  dise  aht  tage.    Unde  daz  ich  ouch  niht  anders  pfl«ge  30 
dise  aht  tage  alle  tage,  wan  daz  ich  seite  von  der  manicvalten 
tugent  unde  von  ir  lobe,  so  künde  ich  ez  niht  verenden.  Ich 
spriche  mer:  innen  einem  halben  järe  oder  in  einem  ganzen 
järe.    Unde  dä  von  ist  mir  vil  bezzer  geswigen  danne  krenc- 
lichen  gelobet.    Unde  dä  von  wil  ich  uns  kristenliuten  sagen,  35 
wie  wir  ouch  suln  tugent  gewinnen,  dä  von  wir  zem  himelriche 
komen  unde  danne  dä  gesehen  die  tugentriche  küniginne  in  ir 
freuden  und  in  ir  eren.  Dä  von  so  hän  ich  willen  ze  sprechen. 
Nü  bitet  alle  unsern  herren   unde  die  tugentrichen  frouwen, 
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mine  frouwen  sancte  Manen,  diu  uns  ze  höhen  sselden  geborn 
wart  alse  hiute  ist,  daz  sie  mir  geben  ze  sprechenne,  da  von 
sie  gelobet  unde  ge^ret  werden  oben  üf  dem  himel  unde  daz 
wir  gesajliget  werden  an  libe  und  an  sele.    Unde  dar  umbe  so 

5  spreche  iuwer  ieglichez  ein  pater  noster  unserm  herren  und 
unser  frouwen  ein  ave  Mariä,  der  daz  kan. 

Man  liset  hiute  in  dem  heiligen  ewangeliö  daz  geslehte  un- 
ser frouwen,  und  ir  sint  zwene  unde  vierzic,  die  man  dise  Wo- 
chen nennet  mit  ir  eigenlichem  namen,  und  ir  sint  sumeliche 

10  da  zer  helle,  ir  ein  guot  teil,  swie  sie  unsers  herren  neven  sint 
unde  sine  mäge  näch  menschlicher  nätüre.  Er  siht  weder  an 
nifteln  noch  an  neven,  er  siht  an  wan  tugent.  Her  Abraham 
und  her  Isaac  und  her  Jacob  die  wären  gar  tugenthaft;  des 
sint  sie  gar  in  hohen  eren  nü  oben  üf  dem  himel.    Her  Dävit 

15  und  her  Josaphat  die  wären  ouch  gar  tugenthaft;  des  sint  sie 
nü  höhe  künige  in  himelriche.  Die  da  untugenthaft  wären  die 
mohten  aller  mägeschaft  niht  geniezen,  sie  müezent  dort  ze 
helle  sin  die  wile  got  in  dem  himel  ist.  Unde  dar  umbe  durch 
den  almehtigen  got  lernet  alle  samt  tugent,  sit  daz  im  der  mäc 

20  ist  als  der  lantman.  Der  niht  tugenthaft  ist  der  muoz  gein 
helle,  wan  er  also  sprichet:  'alle  die  minen  willen  tuont  die 
sint  min  vater  unde  min  muoter  unde  mine  brüeder  unde 
mine  swester.'  Swer  nü  tugenthaft  ist  der  tuot  gotes  willen. 
Unde  der  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  heltet,  der  wirt  gewi- 

25  set  in  daz  geheizen  lant.  'Ow§,  bruoder  Berhtolt,  nü  weiz  ich 
niht,  welhez  dise  zwo  unde  vierzic  tugende  sint.  Wie  sol  ich 
danne  behalten  sin?'  Sich,  so  sült  ir  gerne  ze  kirchen  unde 
zer  predigen  gern,  so  hoeret  ir  eines  tages  vier,  des  andern 
sehse,  des  dritten  aber  lihte  vier  oder  sehse,  unz  daz  ir  sie  alle 

30  gelernet.  Unde  dar  umbe,  daz  ir  deste  gerner  ze  kirchen  unde 

zer  predige  get,  da  ir  von  tugenden  heeret  singen,  sagen  unde 

lesen,  so  wil  ich  iu  hiute  von  sehs  tugenden  sagen  unde  wil  iueh 

die  llren :  die  sint  aller  tugende  beste  unde  heehste.  Unde  swer 

die  selben  tugent  gelernet  unde  sie  beheltet  wol,  der  gelernet 

35  die  andern  alle  samt  deste  e  und  deste  sanfter.  Wan  die  sel- 

• 

ben  sehs  tugenden  die  sint  gote  alse  liep,  daz  im  nie  tugent 
alse  liep  wart  so  dise  sehse.  Ich  spriche  m§re:  der  alle  die 
tugent  hsete  die  unser  frouwe  hete  (daz  waere  ein  gröz  dinc), 
die  wseren  gote  alle  samt  so  liep  niht  alse  die  selben  tugende 
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unde  gaebe  halt  im  niemer  deheinen  Ion  drumbe,  ob  er  halt 
alle  tugent  haete,  haete  eht  er  der  sehser  niht.  Unde  die  sehs 
tugende  daz  sint  sehs  dinc,  da  man  got  aller  liebest  mite  tuot ; 
unde  die  hat  im  got  erweit  üf  ertriche  und  in  hiraelriche,  daz 
man  im  an  nihte  so  liebe  kan  gctuon  ,  so  gar  unmaezeclichen  5 
liep  sint  unserm  herren  diu  sehs  dinc.  Waer  halt  ein  dinc,  daz 
daz  mügelich  waere  daz  ein  mensche  ie  zcr  wochen  eine  mer- 
vart  möhte  erziugen  unde  die  dritten  wochen  gein  sant  Jacobe, 
unde  tribe  daz  selbe  allez  zweinzic  jär,  vierzic  jär,  fünfzic  jär, 
unde  haete  ez  der  sehs  tugende  niht  unde  taete  gote  an  disen  10 
sehs  dingen  kein  liep,  er  geseite  sin  im  halt  niemer  Ion  noch 
danc.  Man  tuot  unserm  herren  mit  allen  dingen  liebe,  man 
tuot  im  aber  sunderlichcn  liebe,  unde  vor  allen  dingen  alse 
liebe  niht  alse  an  disen  sehs  dingen.  Daz  man  im  alle  tage 
ein  klöster  stifte,  des  andern  tages  ein  spitel,  des  dritten  tages  1 5 
ein  bistuom,  unde  tribe  daz  zehen  jär  näch  einander,  unde  tae- 
test  dü  im  an  disen  sehs  dingen  niht  liebe,  er  gaebe  dir  nie- 
mer weder  danc  noch  Ion  dar  umbe.  Und  den  worten  daz  ir  dise 
sehs  tugent  hiute  gelernet  unde  sie  also  behaltet,  daz  ir  in  daz 
geheizen  lant  dä  mite  gewisei  werdet  durch  die  wüesten  dirre  20 
Werlte  von  dem  leiden  Pharaonen,  so  wil  ich  iu  sie  nennen  üf 
die  gnade  unsers  herren.  Diu  müeze  iuwer  herze  und  iuwer 
sinne  hiute  also  erliuhten,  daz  ir  dise  sehs  tugende  hiute 
also  gelernet  unde  behaltet,  daz  ir  die  tugentrichen  unde  die 
hochgelobten  küniginne  sant  Mariam  bi  ir  lieben  kinde  sehen  25 
müezet  in  allen  ir  tugenden  und  in  allen  ir  freuden  und  eren. 
Man  tuot  gote  an  allen  guoten  dingen  liebe,  aber  an  disen  sehs 
dingen  tuot  man  im  aller  liebeste. 

Daz  erste  ist,  da  man  im  aller  liebeste  an  tuot  an  im 
selbe  sehste,  daz  ist  an  allen  heiligen  ziten ;  daz  ander  an  hei-  30 
ligem  guote;  daz  dritte  an  heiligen  steten;  daz  vierde  an  heili- 
gen liuten;  daz  fünfte  an  dem  heiligen  kristenglouben ;  daz 
sehste  an  sincm  heiligen  lichnamen.  Nu  seht,  an  disen  sehs 
dingen  sult  ir  gote  liebe  tuon,  wan  ir  künnet  im  an  nihte  alse 
liebe  getuon  in  dirre  Werlte.  Unde  rehte  als  liebe  man  im  mao  35 
getuon  an  disen  sehs  dingen,  als  herzeclichen  leide  tuot  man 
im  ouch  an  disen  sehs  dingen.  Unde  dä  hüete  sich  alliu  disiu 
werlt  vor,  daz  im  ieman  dehein  leit  an  disen  sehs  dingen  tuo, 
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wan  er  sit  anegenge  der  Werlte  dehein  leit  so  sere  nie  gerach 
so  er  disiu  leit  hat  gerochen. 

Wie  man  dem  almehtigen  gote  an  heiligen  ziten  liebe 
tuon  sol  mit  der  vire,  unde  wie  man  den  heiligen  ruowetae 

5  heiligen  sol  mit  allen  guoten  dingen,  daz  stet  in  den  zehen  ge- 
boten [und  alle  diu  wort  diu  dort  Stent  in  dem  geböte :  dü  solt 
die  ruowetage  heiligen,  diu  selben  wort  hcerent  her  an  diz  stücke]. 
Wan  swer  unserm  herren  eine  liebe  taete  an  dem  mäntage  oder 
an  dem  diensttage,  daz  wsere  im  vil  liep;  ez  wsere  im  aber 

10  an  dem  fritage  oder  an  dem  sameztage  und  an  dem  suntage 
vil  lieber.  Der  ouch  an  dem  mäntage  und  an  dem  dienst- 
tage tanzet  oder  tornei  hät  oder  topelt  oder  unkiusche  tuot 
oder  roubet  oder  brennet  oder  stilt  oder  eide  swert  meines  oder 
swelher  leie  sünde  man  dä  tuot,  diu  ist  unserm  herren  gar  her- 

15  zeclichen  leit.  Sie  ist  im  aber  an  dem  suntage  gar  vil  unde 
vil  leider.  Kümt  aber  eins  heiligen  tac  üf  den  suntac,  so  ist 
ez  im  aber  gar  vil  leider,  und  an  dem  östertage  und  an  dem 
pfingesttage.  So  diu  zit  ie  heiliger  ist,  so  man  gote  ie  leider 
dran  tuot  mit  süntiichen  dingen  unde  man  im  ouch  ie  lieber 

20  tuot  mit  guoten  dingen.  • 

Daz  ander  ist  an  heiligen  steten.  Dä  sult  ir  got  flizec- 
lichen  an  eren  unde  liebe  tuon.  Daz  heizent  allez  heilige  stete, 
die  mit  wihe  begriffen  sint,  kirchen  unde  kirchhove  (oder  frit- 
hove  heizent  ez  etewä)  unde  grede  unde  kappellen  unde  kloe- 

25  ster  unde  kriuzegenge  unde  swaz  eht  mit  wihe  umbevangen 
ist,  mit  bischoves  wihe,  daz  heizent  allez  heilige  stete.  Der 
eine  sünde  tuot  an  dem  witen  velde  oder  in  einem  walde  oder 
in  einem  wilden  roerach  oder  an  der  versmsehtesten  stat  die 
man  iendert  hät,  daz  ist  unserm  herren  herzeclichen  leit.  Tuot 

30  man  sie  aber  in  einem  klöster  oder  in  kriuzegengen  oder  in 
kirchhoven,  die  gewihet  sint,  daz  ist  im  aber  zehenstunt  leider. 
Ir  jungen  priester,  seht,  dar  näch  sult  ir  ie  buoze  geben  (die 
alten  die  wizzent  ez  selbe  wol) !  Und  ist  sie  dä  geschehen  diu 
sünde  daz  heilige  stete  dä  heizent,  ir  süllet  buoze  dar  nach  geben, 

35  ob  sie  iu  niaezic  si  ze  gebenne.  Der  aber  in  dem  köre  sünde  tuot, 
diu  ist  gote  aber  leider  wan  in  der  kirchen ;  tuot  er  sie  aber  bi 
dem  altare,  so  ist  sie  gote  aber  leider.  Hie  vor  in  der  alten  e 
in  dem  tempel  dä  was  ein  inner  heilikeit,  dä  giengen  zwo  tür 
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in  unde  stuont  da  groz  heilikeit  in  einem  eimer:  dä  gienc  so 
edel  gesmac  von,  daz  daz  nieman  voilesagen  mac.  Unde  daz 
bediutet  unsers  herren  lichnaraen.  Dar  umbe  sol  man  den  kor 
in  der  kirehen  aber  flizeclicher  eren  danne  die  kirchen,  wan  dä 
wonet  diu  heilikeit  aller  heiligen  inne.  Der  eimer  bezeichent  5 
die  bühsen,  dä  man  unsern  herren  inne  beheltet,  unde  dar  umbe 
sulnt  noch  hiute  zwo  tür  in  einen  kor  gen,  als  in  dem  tempel 
in  die  innern  heilikeit  dä  gie,  unde  solte  ze  rehte  nieman  in  den 
kor  sten  so  man  messe  singet  danne  die  an  der  engel  stat  dä 
dienent,  die  dä  helfent  singen,  oder  die  messener,  die  dar  be-  10 
reiten  müezent  des  der  herre  bedarf :  die  sulnt  in  dem  heiligen 
kore  sin  die  wile  man  gote  dienet  swer  die  sin.  Wan  dä  Söl- 
ten niwan  engel  dienen ;  der.  ist  oueh  gar  vil  dä,  wan  daz  eht 
wir  sie  vor  sünden  niht  gesehen  mügen.  Ez  sol  ouch  kein 
frouwe  messenserinne  sin,  daz  sie  niht  sol  haben  ze  tuonne  bi  15 
dem  altare  die  wile  man  gote  dienet,  noch  sus  sol  rehte  kein 
frouwe  in  dem  köre  sin  die  wile  man  gote  dienet.  Wie  zi- 
mest  dü  in  dem  köre?  so  sich  der  priester  umbe  köret,  du 
möhtest  etewenne  dä  verdienen  daz  dü  niemer  sselic  würdest. 
Ez  ist  gar  ein  schedelich  dinc,  ir  frouwen,  daz  ir  allez  hin  zuo  20 
dringet  dä  man  gote  dienet.  Die  frouwen  stuonden  halt  gar 
sunderlichen  in  der  alten  e,  daz  sie  halt  ander  man  niemer  ge- 
ssehen  wanne  man  gote  diente.  Wan  also  sult  ir  den  kor  gar 
flizeclichen  §ren,  unde  den  altar  aber  baz  danne  den  kor,  unde 
die  kirchen  baz  danne  den  kirchhof.  Iedoch  hät  der  frithof  25 
unde  diu  kirche  glichez  reht  an  der  buoze,  so  man  dar  an 
frevelt,  wan  daz  man  der  heilikeit  näher  get  und  ouch  diu 
kirche  baz  ge6ret  ist  unde  gezieret  mit  turn  unde  mit  slozzen 
und  mit  andern  dingen.  Und  ir  sult  die  heiligen  stete  eren, 
also  daz  ir  mit  andäht  an  die  heiligen  stete  sult  gen  unde  mit  30 
grözer  vorhte  gein  unserm  herren.  Ir  sult  iu  gedenken:  'weh, 
herre,  weder  bin  ich  des  wert  oder  niht,  daz  ich  an  dise  hei- 
lige stat  gen  mit  sünden?'  Ir  sult  aber  durch  die  vorhte  niemer 
deste  seltener  dar  komen,  dü  solt  halt  deste  dicker  dar  gen. 
Bist  dü  mit  grözen  sünden  begriffen ,  so  soltü  dich  mit  grözen  35 
vorhten  demtietigen  die  heiligen  stat  ze  eren.  gote  ze  liebe  unde 
dir  selben  ze  saelden.  Dü  maht  halt  mit  der  vorhte  dar  gSn 
unde  mit  der  andäht  dä  stön,  daz  dir  got  alle  dine  sünden  vergit. 
Domine  qui  me  creasti  et  plasmasti,  miserere  mei  deus!  propitius 
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esto  mihi  peccatori.  Dü  maht  ouch  also  dar  gen  unde  da  sten, 
daz  dir  got  dine  sünde  niemer  mer  vergeben  wil,  als  dem  pha- 
riseö  unde  dem  publicänö  da  geschach,  ez  wsere  anders  der 
sehs  dinge  niht  einez,  dar  an  man  gote  aller  leidest  mite  tuot 

5  unde  getuon  mac.  So  slahent  sie  eteswä  ir  krseme  an  gewihten 
heiligen  steten,  an  den  gewihten  kirchhoven.  Ez  heizet  dar 
umbe  ein  frithof,  daz  er  geheiliget  unde  gefriet  sol  sin  vor  al- 
len bcesen  dingen.  Wan  swä  market  ist  unde  veiler  kouf,  dä 
ist  liegen  unde  triegen  unde  eide  swern,  unde  gotes  name  wirt 

10  dicke  unnützelichen  genennet  unde  manige  ander  sünde  ge- 
schiht  da  mit  tippekeit  unde  mit  andern  dingen.  Unde  wie 
leide  man  tuot  dem  almehtigen  gote  dar  an,  daz  man  im  die 
heiligen  stete  niht  eret,  daz  hat  er  uns  selbe  erzöuget  unde 
mit  deheiner  glichnüsse.  Unser  herre  Jesus  Kristus  wonte  bi  uns 

1 5  hie  üf  ertliche  m€r  danne  driu  unde  drizic  jär,  daz  man  des 
niht  enliset  in  aller  der  Werlte  und  in  aller  der  schrift,  daz  er 
mit  sin  selbes  hant  ie  dekeine  siinde  mer  gerasche  danne  die 
alleine,  daz  man  eht  heilige  stete  niht  eret  und  ir  niht  schonet. 
Seht,  daz  was  dö  er  die  jüden  üz  dem  tempel  sluoc.  Er  sluoc 

20  sie  also  zornliche  und  er  sach  alse  zornliche,  als  im  fiwer  üz 
den  ougen  gienge,  schribet  der  guote  sant  Jeronimus,  unde 
man  hete  doch  niht  drinne  veil  danne  daz  man  ze  not  bedarf 
2\e  opfer  und  ze  guoten  dingen.  So  sprechent  sie  nü  in  der 
kirchen,  als  ez  üf  einem  järmarkte  si,  von  einem  her  zuo  di- 

25  sem,  die  spehter  unde  die  msersager,  waz  ieglicher  gesehen 
habe  in  andern  landen,  und  ir  einer  irret  etewenne  sehse  oder 
ahte  oder  zehen,  die  vil  gerne  swigen.  So  seit  etelicher  waz 
er  gesehen  habe  üf  siner  merverte  oder  üf  siner  Romverte  oder 
gein  sante  Jacobe.    Dü  maht  halt  so  vil  von  den  selben  ver- 

30  ten  gesagen  halt  in  der  kirchen,  daz  dir  got  oder  sant  Jacob 
niemer  dekeinen  lön  drumbe  git.  Und  ir  frouwen,  ir  lät  iuwern 
munt  niemer  gesten  mit  unnützem  gesprseche.  So  seit  diu  der 
andern  von  ir  dierne :  sie  släfe  gerne  unde  wirke  ungerne ;  diu 
von  ir  manne,  die  von  ir  kinde :  diz  si  müelich,  daz  nseme  niht 

35  zuo.  Se,  welch  dem  tiuvel  klagest  dü  daz  zer  kirchen?  J& 
solt  dü  dar  umbe  dar  gen,  daz  dü  dem  almehtigen  gote  kla- 
gest din  ungemach  der  s&le  unde  des  libes.  Dü  solt  aber  iemer 
dine  sünde  des  ersten  klagen  mit  riuwigem  herzen  unde  mit 
scheenen  zühten  stille  swigende  wider  dich  selber:  got  der  beeret 
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ez  doch  wol ,  wie  sanfte  dü  zuo  im  halt  gedenkest.  Er  horte 
Moysen  mit  grözer  kraft,  dö  er  im  niwan  in  dem  herzen  ge- 
dähte,  unde  machte  im  den  tiefen  wec  ze  einer  vesten  müre 
undo  räch  in  an  -sinen  vienden  unde  half  im  üz  allen  sinen 
grözen  sorgen.  Dü  solt  getriuweliche  mit  grozen  zühten  got  5 
an  ruofen  umbc  daz  dir  dä  wirret  an  diner  sele.  Wan  swenne 
dü  mit  rehtem  riuwen  dine  sele  besorgest,  so  ist  gotes  fride  an 
dir.  Unde  sult  ir  gote  liebe  tuon  an  heiligen  steten  unde  niht 
leides,  wan  er  richet  ez  gar  zornliche  an  iu.  Irherren,  ir  ritter,  und 
iuwer  knehte  die  heuschrecken,  ir  ho3ret  daz  wol,  wie  unser  10 
herre  zornliche  mit  sin  selbes  hant  ein  kleinez  leit  räch,  daz 
man  im  tet  an  einer  heiligen  stat:  so  seht,  waz  got  dar  zuo  tuo, 
so  ir  kirchen  brennet  unde  stceret  unde  brechet  und  etewenne 
Hute  drinne  verbrinnent  unde  libelös  werdent  unde  druz  nemet 
daz  arme  Hute  zuo  den  heiligen  hänt  geflcehet.  Des  liset  man  15 
gar  vil  in  der  künige  buoche,  wie  zornliche  daz  got  hat  gero- 
chen: wie  einer  von  gotes  boten  zerslagen  unde  zergeiselt  wart 
unde  wie  einem  künige  geschach,  der  wart  geBant  in  den  tem- 
pel,  daz  er  den  solte  hän  beroubet,  unde  welich  ein  gröz  zei- 
chen unser  herre  dö  tet.  Den  selben  gewalt  hat  er  noch  hiute.  20 
Ir  werdet  geslagen  von  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit 
mit  dem  höhen  banne  unde  dar  nach  zuo  der  ewigen  martel,  nü 
des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und 
an  sele.  Ir  soltet  guldine  berge  drumbe  niht  nemen ,  daz  ir 
gotes  hiuser  also  grözlichen  uneret.  Nü  sit  ir  doch  getoufet  25 
für  fcristenliute  unde  tuot  alse  die  heidcn  unde  halt  vil  wirser 
danne  die  beiden;  wan  die  teten  ir  betehiusern  ungcrnc  kein 
leit.  Man  liset  halt  von  einem  heidenischen  künige,  der  hiez 
Tyrus,  der  half  gotes  tcmpel  wider  büwen  unde  hete  doch  de- 
heinen  glouben  an  got.  Des  müget  ir  iuch  wol  schämen  vor  30 
gote  unde  vor  der  werlte.  We  dem  swcrte  daz  iu  gescgent 
wart !  wie  ir  iuwern  ritterlichen  namen  und  iuwern  touf  an  den 
selben  dingen  schendet! 

Daz  dritte,  dä  man  dem  almehtigen  gote  allerliebest  an 
tuot,  daz  ist  an  der  heiligen  guote.  Wie,  ir  röuber  und  ir  heu-  35 
schrecken,  daz  get  eht  iuch  ouch  an !  wie  vil  tuot  ir  dem  almeh- 
tigen  gote  dran  leides  ?  Etewenne  dö  stiften-  die  herren  gotes- 
hiuser  unde  kloester,  dö  wurden  ouch  sie  heilig,  als  der  künic 
Constantinus  unde  der  keiser  Heinrich  unde  künic  Karle  (des 
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tac  vigert  ipan  in  Frankriche)  unde  der  ktinic  von  Engelant 
1  sant  Oswalt  unde  künic  Stephan  von  Ungern  unde  sant  Wen- 
zeslaus  von  Beheim,  ein  herzöge  sant  Mauricius  unde  manic 
ander  heilige,  die  werbliche  ritter  wären,  die  den  heiligen  ir 

5  guot  merten  und  ouch  also  beschirmten,  daz  sie  nü  daz  gehei- 
zene  laut  besezzen  habent.  Unser  lierre  nsenie  für  guot,  ob  ir 
im  niht  liebes  wöltet  tuon  an  der  heiligen  guote,  daz  ir  im  ouch 
niht  leides  tsetet.  Da  von  wirt  iuwer  nü  so.  lützel  heilic.  Iezuo 
siht  man  &n  klöster  verderben ,  für  baz  aber  einz ,  und  also 

10  sint  sie  verderbet,  daz  man  der  klcester  lützel  vindet,  wan  diu 
von  jär  ze  järe  ie  armer  sint;  sö  die  widemen,  so  die  zehenden: 
der  habet  ir  iuch  so  gar  underwunden,  daz  man  küme  üf  vier 
pfarren  ein  armez  pfeffelin  vindet  von  iuwer  symonie  unde  von 
iuwer  sacrilegje.    Ir  enahtet  üf  den  ban  noch  üf  die  ähte  niht. 

16  Und  ez  hät  ouch  unser  herre  gar  hezzelichen  gerochen.  Ein 
herzöge  hiez  her  Josue.  Der  solte  striten  mit  sinen  vinden 
unde  mit  gotes  vinden.  Do  was  einer  under  dem  her,  der  hiez 
Achor,  der  verstal  von  dem  heiligen  guote  (des  lac  gar  vil  ob 
einander)  und  er  verstal  da  von  daz  küme  zweinzic  pfenninge 

20  wert  was.  Und  alle  die  wile  unde  daz  daz  kleine  guot  under  dem 
grözen  here  was,  do  muosten  sie  des  einen  alle  samt  engelten 
unde  wurden  sigelös  unde  nämen  grozen  schaden,  unz  daz  man 
sin  innen  wart.  D6.  nämen  sie  jenen  unde  versteinten  in  unde 
verbranten  in.    Also  versteinet  man  alle  die  der  heiligen  guot 

25  ze  unrehte  an  grifent,  die  versteinet  man  ouch  von  der  ge- 
meinde der  heiligen  kristen  unde  wirfet  sie  danne  in  daz  ewige 
flwer.  Unde  jener  unsaelige  Nabuchodonosor  der  hät  an  in 
beiden  gesundet,  an  heiligem  guote  und  an  heiligen  steten.  Der 
saz  eins  tages  in  grözer  höhvart  unde  hete  üz   den  heiligen 

30  vazzen  gezzen  unde  getrunken,  diu  ze  dem  heiligen  tempel 
unde  ze  gotes  dienste  gehörten.  Und  er  sach  eine  hant  ob 
im  schriben  an  die  want:  'mane,  ttfekel,  phares.'  Disiu  driu 
wort  diu  sult  ir  mir  vil  wol  behalten.  Diu  wort  diu  künde  nie- 
man  gelesen  die  da  wären.    Do  hiez  der  künic  senden  nach 

35  Daniele;  der  sprach:  'herre,  dine  tage  sint  gezelt,  daz  die  ein 
ende  müezen  hän.  Din  guot  unde  din  übel  ist  gewegen,  din 
herschaft  unde  din  guot  ist  geteilt,  daz  dü  des  niht  mer  ge- 
waltic  bist.'  Und  also  geschach  ez.  Des  selben  nahtes  fuor  er 
zer  helle  und  ist  hiute  dä  unde  muoz    iemer  dä  sin  die  wile 
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got  in  dem  himel  ist.    'Mane,  thekel,  phares, '  daz  sprichet: 
ez  ist  gezelt  unde  gewegen  unde  geteilt.    Ez  wirt  gezelt  iuwer 
missetät,  daz  ir  alse  manic  tüsent  jär  umb  einigen  pfenninc  müe- 
zet  brinnen,  den  ir  von  der  heiligen  guote  ze  unrehte  abe  nemt, 
als  tropfen  in  dem  mere  ist,   unde  sich  iuwer  raartel  alrerst  5 
danne  an  hebet.  Jä  merket  mir  vil  eben :  swenne  ir  umbe  iegli- 
chen  pfenninc  alse  lange  habet  gebrunnen  alse  tropfen  in  dem 
mere  ist,  alse  manic  tüsent  jär,  sö  hebet  danne  iuwer  martcl 
alrerst  an,  diu  da  niemer  ende    gewinnet  und   ist  eht  niht 
endes  an.    Ez  ist  gewegen,  daz  ieglicher  pfenninc  swaerer  üf  10 
dich  wegende  wirt  danne  alle  berge;  ez  ist  gewegen,  daz  dü 
aller  der  gnäden  verteilt  unde  verstözen  wirdest,  die  got  ie  ge- 
wan  oder  iemer  mSr  gewinnet.  Ir  armen  Hute,  ir  büliute,  hüetet 
iuch  umbe  den  zehenden,  der  ist  ouch  heilic  guot,  daz  im  ge- 
triuwelichen  gebet  und  iuch  dar  an  iht  verwirket;  wan  ez  wil  15 
unser  herre  niht  enbern,  man  müeze  ime  den  zehenden  geben. 
So  gedenkent  etewenne  alwsere  liute:   'weh,   die  pfaffen  sint 
doch  rieh:  ez  ist  mir  noeter  danne  einem  riehen  pfaffen.'  So. 
gedenkest  dü  unrehte,  wan  ez  was  etewenne  site  daz  man  in 
üf  dem  velde  verbrante- unde  man  muoste  in  doch  getriuwelichen  20 
geben.    D6  unser  herre  erloubete  allez  daz  obez  daz  in  dem 
paradise  was,  do  wolte  im  got  sinen  teil  sunder  haben  unde 
verbot  Adäme,  daz  er  die  selben  boume  ienetert  rüerte.  Unde 
daz  er  niwan  einigen  apfel  dä  von  nam,  seht,  dä  haben  wir 
hiute  alle  samt  nöt  unde  angest  von  unde  müezen  die  haben  25 
unz  an  unsern  töt.    Nü  seht,  ir  herschaft  alle  samt,  wie  groz- 
liche  unser  herre  die  untugende  richet,  der  im  leide  tuot  -an 
heiligem  guote! 

Diu  vierde  tugent,  dä  man  unserm  herren  gar  liebe  mite 
tuot,  daz  ist  diu,  der  im  liebe  tuot  an  heiligen  liuten.  Der  tuot  30 
im  so  liebe,  daz  im  niemer  lieber  mac  geschehen  äne  zwei  dinc. 
Wan  er  kam  von  himelriche  üf  ertliche  durch  anders  niht,  wan 
daz  die  heiligen  liute  von  siner  künfte  heiliger  würden,  die  sus 
niht  heiliger  möhten  worden  sin.  Und  er  leit  einen  bittern  tot 
durch  die  heiligen  liute  daz  diu  zal  von  im  erfüllet  würde  in  35 
himelriche.  Ez  ist  wol  war,  er  leit  den  tot  durch  den  sünder; 
aber  dar  umbe  niht  daz  er  sünde  tsete :  er  leit  in  dar  umbe,  daz 
er  die  sünde  büezen  solte  unde  von  den  Sünden  kerte  zuo  der 
heilikeit.    Und  also  harte   sint  in  heilige  liute  ankörnen,  und 
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also  ist  ouch  manic  sünder  heilic  worden,  ünde  würden  noch 
ob  sie  wolten.  Daz  sint  die  heiligen  priester,  dä  ir  gote  des 
ersten  an  liebe  sult  tuon.  Wan  die  .  hät  got  über  alle  menschen 
gehoehet  unde  geeret,  und  dä  von  sol  in  der'  mensche  ouch 

5  eren.  Dar  näch  die  zuo  dem  Swangeliö  gewihet  sint  unde  zuo 
der  letzen  und  alle  die  in  kloestern  orden  hänt  enpfangen,  die 
sult  ir  eren  unde  sult  sie  schirmen  an  ir  libe  und  an  ir  guote 
unde  sult  in  iuwer  almuosen  geben:  so  werdet  ir  gewiset  in  daz 
heilige  lant,  wan  ez  der  hoehsten  tilgende  einiu  ist,  dä  man  gote 

10  aller  liebeste  an  tuot.  Und  alse  liebe  man  im  dar  an  getuon 
mac,  als  leide  tuot  man  im  ouch  dran.  Dä  hüete  sich  alliu  diu 
werlt  vor,  daz  man  im  an  den  heiligen  liuten  iht  leides  tuo, 
wan  dä  tuot  man  im  aber  vil  leider  an  danne  an  den  ersten 
oder  an  den  andern  oder  an  den  dritten:  daz  man  iendert  mit 

15  übel  an  sie  rüere  an  ir  libe  mit  slahen  oder  mit  stozen,  weder 
mit  gewäfenten  noch  mit  blozen  henden,  noch  mit  schelten  noch 
mit  fluochen  noch  mit  deheinen  übeln  dingen.  Sie  sint  in 
gar  ze  hoch  an  ze  grifen.  Ir  sult  sie  ouch  fliehen  mit  in  ze 
sündenne,  wan  dä  tuont  sie  gote  gar  unmäzen  leide  an,  swer 

20  deheine  sünde  mit  in  tuot.  Swer  des  niht  geräten  wil ,  er  en- 
welle  dam  tiuvel  dienen  mit  teetlichen  Sünden,  der  hät  ein  witiu 
werlt  vor  im.  Pfi,  dü  schantflecke  aller  der  werlte ,  die  dä  bi 
gewihten  liuten  ligent  unde  sich  läzent  tasten  mit  den  henden, 
dä  mite  man  der  meide  sun  handelt!  Vil  wunderlichen  baldo  in 

25  starke  buoze  oder  an  den  grünt  der  hellen  !  Aber  alle  die  dä 
sündent  mit  den  liuten,  die  dä  orden  in  kloestern  habent,  die 
sint  sä  zehant  in  dem  hoehsten  banne,  ez  sin  frouwen  oder  man. 
Ob  man  sie  niemer  ze  banne  getuot,  so  sint  sie  doch  in  dem 
hoehsten  banne,  den  got  in  himel  oder  üf  erden  hät,  und  §  daz 

30  ich  wizzentliche  mit  dir  wolte  messe  hoeren  in  einer  kirchen  und 
ob  diu  kirche  gar  wit  unde  lanc  wa?re,  unde  daz  ich  messe  mit 
dir  wolte  hoeren  mit  wizzende,  unde  du  in  einem  orte  wserest 
und  ich  in  dem  andern,  e  wolte  ich  äne  gotes  lichnamen  ster- 
ben.   Also  Mietet  iueh  heiliger  Hute.  Unde  des  liset  man  ouch 

35  gar  vil  in  der  heiligen  schritt,  wie  daz  got  gerochen  hät  an  den, 
die  im  leide  täten  an  den  heiligen  liuten. 

Daz  fünfte,  dä  man  gote  liebe  an  tuot,  daz  ist  ouch  der 
hohesten  tugende  einiu,  sie  selbe  sehste,  diu  ie  wart  und  iemer 
mer  werden  mac.  Unde  wan-e  sie  dannoch  hoaher  niht,  so  w«re 
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sie  ouch  der  sehe  tilgende  einiu  niht,  die  gote  liep  vor  allen 
dingen  sint.  Unde  swer  im  dar  an  liebe  tuot,  der  hat  im  vil 
unde  vil  lieber  getän  danne  an  der  ersten.  Diu  heizet  cht  kri- 
stenlicher  gloube.  Wie  man  den  eren  unde  halten  sol  mit 
worten  unde  mit  werken,  daz  stet  in  dem  ersten  geböte  der  5 
zehen  geböte.  Unde  wie  daz  got  geroehen  hat  an  in,  die  des 
rehten  kristen  glouben  sint  wider  gewesen,  des  vindet  man  äne 
mäzen  vil  in  der  alten  8  und  in  der  niuwen  e,  wie  got  ie  den 
sinen  gestuont. 

Diu  sehste  tugent  sol  alliu  diu  werlt  liep  hän,   wan  da  10 
tuot  man  gote  gar  liep  an  unde  gar  unmäzen  liebe.  Man  tuot 
unserm  herren  mit  allen  guoten  dingen  liebe,  wan  ez  hajte  anders 
niht  tilgende  geheizen,  der  so  getäniu  dinc  tuot,  diu  gote  liep 
sint   unde  der  sele  nütze.    Der   eine    schüzzeln    oder  einen 
beeher  hovelichen  gebieten  kan,  so  sprichet  einer:  'weh,  welch  15 
ein  tugentbafter  man  der  ist!'  Diu  tugent  ist  ze  nihte,  diu  tu- 
gent ist  ein  gespöte  wider  die  zwo  unde  vierzic  tilgende  unde 
wider  die  sehs  tugende.    Aber  dise  einigiu  tugent  ist  über  alle 
tugende  gröz,  die  ie  ze  tilgenden  wurden:  daz  ist,  swer  gote/ 
liebe  tuot  an  im  selben,  daz  ist  an  sincin  heiligen  lichnamen.  20 
Swer  den  wirdekliche  enpfajhet  und  eret,  wie  vil  der  wirde  und 
eren  unde  gnaden  dran  cnphamt  (daz  ist,  daz  sin  sele  gespiset 
wirt  mit  der  wären  minne),  dä  seit  der  guote  sant  Pauls  von 
wunder  unde  wunder,  also  man  liset  an  dem  heiligen  antläz- 
tage,  unde  wie  man  dä  von  gesterket  wirt  wider  <les  libes  25 
unde  des  fleisches  gir  unde  wider  der  Werlte  süeze  unde  des 
tiuvels  raite,  unde  wie  man  sich  dä  gegen  rehtvertigen  sol,  so 
man  in  cnphähen  sol  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  lütern 
bihte  unde  mit  der  rehten  buoze  nach  gnäden  —  wan  näch  rehte 
mac  nieman  gebüezen  — ,  unde  swer  got  reinicliche  enphseht  mit  30 
lüterre  gewizzen,  mit  der  rehten  erkantnissc  siner  schulde,  mit 
der  bekantnisse  gütlicher  wirde,  dar  näch  und  ie  der  mensche 
kan  unde  mac.    Unde  ze  dem  aller  minnesten  sol  der  mensche 
erkennen,  daz  er  wären  menschen  unde  wären  got  enphähe,  als 
die  heiligen  zweifboten  dä  von  im  haben  gesprochen:  credo  in  35 
deum  patrem  etc.  in  dem  heiligen  glouben.    Unde  dä  von  wcere 
daz  not,  daz  ein  ieglich  kristenniensche  den  glouben  künde 
in  tiutschen  daz  ungelert  wsere,  daz  ez  got  deste  baz  erkante 
unde  daz  er  deste  baz  bevestent  w«re  an  siner  tugent  und  an 
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sfnen  ören,  sö  er  ie  mer  andäht  hat  gein  im,  sö  er  in  enphähen 
sol,  oder  so  er  im  ander  ere  bieten  sol  unde  dienen  sol.  Alle 
die  dienste  die  man  gote  dienet  ze  lobe  unde  ze  ören,  die  sint 
im  alle  liep.    Der  im  aber  allen  dienest  tsete,  der  wsere  im  sö 

5  liep  niht  als  dirre  dienest,  daz  man  im  liebe  tuo  an  im  selben. 
Der  mantel  ist  mir  nähe:  der  mir  dar  an  leide  tuot,  daz  ist 
mir  vil  leit,  der  mir  dar  durch  slüege  mit  einem  swerte,  daz 
wsere  mir  leit.  Ez  wsere  mir  aber  leider  an  dem  rocke.  Aber 
an  dem  libe  wsere  ez  mir  aller  leideste.    Man  tsete  unserm 

10  herren  an  dem  kriuze  daz  üf  dem  velde  dä  stet  leide,  der  im 
daz  ze  hazze  unde  ze  leide  nider  brseche  und  ez  smsehelichen 
handelte.  Wser  ez  aber  in  einem  klöster.  gezieret  oder  aber  baz 
geeret  in  sinem  namen,  so  tsete  man  im  aber  leider  dran.  Aber 
an  dem  kriuze,  dä  er  an  gemartelt  wart,  dä  tsete  man  im  leider 

15  an  danne  an  allen  kriuzen.  Also  tuot  man  gote  an  im  selben 
aller  leidest.  Pfi,  zouberserinne,  die  mit  im  zouberntj  Wan  daz 
sin  güete  unde  sin  erbermede  sö  gar  überflüzzeclichen  vol 
ist  miltekeit  unde  gnaden,  sö  nimt  ez  mich  iemer  wunder,  daz 
dich  diu  erde  niht  verständet  unde  daz  dich  daz  wilde  fiwer 

20  niht  verslindet  unde  verbrennet  oder  der  donre  niht  ersieht. 
Ja  ist  ez  dir  ze  vil,  daz  dü  mit  andern  dingen,  zouberst,  daz 
halt  gar  lihte  unde  gar  bcese  ist;  ich  wil  es  geswigen  daz  dü 
mit  gote  selben  zouberst,  daz  dü  im  sö  getän  leit  an  im  selben 
tuost.    Ez  tet  ein  mensche  eine  minre  Sünde  hie  vor  an  gote 

25  selben:  dar  umbe  sluoc  der  engel  ahtzic  tüsent  unde  hundert 
tüsent  menschen  ze  töde  in  einer  naht,  und  ez  ist  ein  lant  deste 
unsseliger  von  dinen  schulden.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke 
buoze,  Ö  daz  dich  der  donre  slahe  oder  einen  andern  unrehten 
tot  nemest.    Ez  getet  eht  nie  dehein  mensche  sö  übel ,  unde 

30  wil  eht  ez  wären  riuwen  gewinnen,  er  müge  ez  gebüezen:  sö 
gröz  ist  diu  güete  unde  diu  erbermede  unsers  herren.  Und  alle 
die  got  niht  wirdecliche  enpfähent,  daz  sie  niht  durnehteclichen 
hänt  gebihtet  unde  noch  willen  habent  ze  Sünden,  die  möhten 
gerner  alle  die  kroten  unde  natern  enpfähen,  die  in  disem  lande 

35  sint.    Wie  gar  die  verdampt  sin  unde  maniger  leie  verdamp- 
nisse  dran  enpfähen,  daz  sprichet  der  guote  sant  Paulus  ouch, 
an  dem  antläztage  liset  man  ez  ouch  in  der  episteln.  Got  der  • 
richet  ez  billiche  mit  hazze  unde  mit  zorne,  swenne  wir  im 
leide  an  im  selben  tuon.    Wir  tuon  im  anders  sö  vil  ze  leide, 


Digitized  by  Google 


—   455  — 


daz  wir  in  wol  solten  vermiden  mit  leide.    Er  wil  halt  daz  wir 
ün  gar  unde  gar  vil  liebes  tuon  und  im  wirde  und  ere  bieten, 
alse  billich  ist;  wan  daz  hät  er  wol  verdienet  umb  uns  unde 
da  von  wil  er  deheine  wise  niht  geraten,  im  sulle  ein  ieglich 
kristenmensche,  daz  ze  sinen  tagen  komen  ist,   drier  leie  ere  5 
bieten.  Der  wil  er  rehte  von  nieinan  geräten,  der  kristennamen 
hät.  Und  die  selben  drie  ere  hcerent  halt  nieman  an  danne  in 
selben.    Unde  swer  im  ouch  die  selben  drie  ere  biutet,  die  sint 
im  lieber  danne  alle  die  ere,  die  man  im  ie  gebot  oder  iemer  / 
mere  erbieten  mac.    Und  der  alliu  kloester  stifte  und  alle  die  10 
spitele  und  alle  bistüeme  die  in  der  Werlte  sint ;  ich  spriche 
mere:  die  im  daz  heilige  grap  wider  gewünnen  üz  der  heiden 
gewalte  in  die  kristenheit,  daz  wsere  im  so  liep  niht,  so  dise 
drie  ere.    Und  ob  man  im  dise  ere  alle  sament  büte  und  im 
der  drier  ere  niht  enbtite,  er  gsebe  im  niemer  kein  himelriche  15 
umb  jene  alle  samt,  unde  wolte  er  im  niht  dise  drie  ere  bieten. 
Nu  seht,  ob  ir  dein  almehtigen  gote  dise  drie  §re  bieten  wellet 
oder  niht.  Wan  er  wil  ir  rehte  von  nieman  geräten,  der  kristen- 
namen hät.    Unde   dä  von  sint  jüden  unde  heiden  unde  die 
ketzer  verdampt  ewiclichen  iemer  me,  daz  sie  im  der  selben  drier  20 
ere  niht  enbietent.    Er  meinet  ir  ouch  von  in  niht,  sie  wahren 
danne  kristenliute ,  so  müesten  sie  sie  im  ouch  bieten.  Wan 
maniger  hande  eren  unde  gar  vil  eren  ist  unser  herre  wol  wert, 
unde  der  im  niht  mer  eren  erbieten  kan,  der  biete  im  die  selben. 
Wan  der  im  ie  mer  eren  erbiutet,  dem  wil  er  ouch  her  wider  25 
ie  mer  eren  unde  freuden  geben  und  immer  mere  an  ende,  ob  er 
im  oucji  dise  drie  ere  biutet.  Wan  swie  vil  man  im  ouch  eren  ge- 
bieten kan  unde  mac,  so  muoz  man  im  ie  dise  drie  dar  zuo 
bieten,  unde  swer  im  sie  niht  erbieten  wil,  der  muoz  aller  siner 
eren  in  himelriche  verstozen  sin  iemer.    Diu  eine  ere  sol  man  30 
im  ze  dem  minnesten  in  dem  järe  ze  dinem  male  erbieten.  Der 
im  sie.  aber  ie  öfter  erbiutet,  so  im  ie  lieber  ist.    Die  andern 
wil  er  daz  man  im.  ze  allen-  ziten  erbiete.  Die  dritte  sol  man  im 
eins  bieten  in  dem  tage,  der  ez  getuon  mac  vor  ehafter  not. 
Die  zwo  mac  im  ein  ieglich  mensche  wol  erbieten,  ob  ez  wil.  35 
Got  helf  uns  allen  sament,  daz  wir  von  sinen  eren  niemer  gc- 
scheiden  werden.  Amen. 

Diu  eine  ere  ist  die  man  im  ze  dem  minnesten  eins  bieten 
sol  in  dem  järe,  daz  in  ze  östern  ein  ieglich  kristenmensche 
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ze  relite  enpfähen  sol  mit  w£rcr  riuwc  siner  schulde  unde  mit 
lüterr  bihtc  undc  mit  ganzem  willen,  die  buoze  ze  leisten  die 
man  im  git  näeh  den  gnädcn  gotes  unde  näch  sinen  staten  rei- 
nccliche  mit  andäht  aller  guoten  dinge,  als  ich  e  sprach.  Des 

6    wil  got  von  nieman  geraten.  Hie  vor  dö  diu  kristenheit  näch 
I  unsers  herren  üfvart  wart  gestiftet  des  ersten,  dö  wären  die  ersten 
:  liute  so  reines  herzen  und  in  so  grözer  andäht,    daz  sie  alle 
tage  unsern  herren  nämen.    Undc  dä  von  schribet  Bant  Ma- 
theus:  ez  was    diu  kristenheit  alle   reines   herzen;  also  gar 

10  flizecliche  huoten  sie  sich  vor  houbetsünden ,  daz  sie  alle  tage 
unsern  herren  enpfiengen.  Dö  sich  dö  diu  kristenheit  merte 
undc  sich  breitende  wart,  dö  wart  sich  diu  sünde  ouch  m-erende 
unde  wart  sich  ic  baz  und  ie  baz  under  die  liute  breitende.  Dö 
satzte  man  üf,  daz  sie  sich   alle  suntage   dergegen  bereiten, 

15  daz  sie  unsern  herren  nahmen.  Aber  dö  diu  kristenheit  aber 
merre  wart,  dö  wart  ouch  diu  sünde  an  in  zuonemende  unde 
man  vorhte  daz  sich  die  liute  dar  an  übersahen,  unde  man 
satzte  üf,  daz  man  in  innen  dem  järe  dristunt  nseme.  Dö  wart 
ez  leider  gar  durchmischet  in  der  kristenheit  mit  Sünden,  daz 

20  man  des  vorhte  daz  man  in  dristunt  niht  gar  gewerlichen 
mühte  enphähen.  Unde  dö  satzte  man  niwan  eins  in  dem  järe 
üf,  daz  sich  die  liute  deste  baz  dar  näch  gerihten  mühten 
unde  dergegen.  Eteliche  sint  so  sa?lic,  daz  sie  in  noch  hiute 
dristunt  in  dem  jär  enpfähent,  eteliche  dannoch  mere.  Ie  öfter, 

25  ie  bezzer  mit  rehte.  Aber  diu  gemeinschaft  der  meisten  menje 
ist  dä  mit  wol  enbrosten,  unde  wolte  got,  daz  sie  in  ze  dem 
selben  male  ir  sele  gewerlichen  enpfiengen.  Unde  des  wil  ouch 
unser  herre  niht  geraten  von  iu  kristenliuten.  Und  aise  ofte 
du  unsers  herren  äae  bist  so  diu  zit  kumt  daz  du  in  enphähen 

30  solt,  unde  du  der  Sünden  niht  läzen  wilt  unde  sin  durch  der 
Sünden  willen  äne  muost  sin,  als  ofte  hast  dü  einer  starken 
houbetsünden  üf  dir.  Wan  dir  diu  sünde  lieber  ist  bi  dir 
danne  got  in  diner  sele ,  so  müost  dü  die  helle  büwen  für 
daz  himelriche.  Enphsehest  du  in  aber  unredeliche,  sich,  so  bist 

35  dü  aber  mer  der  verdampten.  Dü  muost  ic  die  sünde  von  dir 
werfen  unde  got  zuo  dir  enphähen,  oder  dü  kumest  niemer  in 
daz  himelriche. 

Diu  ander  ere  der  got  von  iu  niht  geräten  wil,  die  sult 
ir  im  ze  allen  ziten  bieten.    Daz  ist,  sö  man  in  treit  in  aller 
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der  Werlte,  sö  in  der  priester  da  treit  zem  siechen ,  vil  wunder- 
lichen balde  üf  beidiu  knie!  wan  der  dir  lip  unde  sele  geben 
h&t,  beide  umbe  daz  sö  soltü  ouch  üf  beidiu  knie  für  in  knien. 
Für  die  irdenischen  herren  kniet  man  niuwen  mit  hinein  knie. 
Daz  ist  da  von,  daz  er  niuwen  über  den  lip  gewaltes  hat.  De-  5 
hein  herre  ist  so  hoch,  man  sülle  niuwen  mit  eirae  knie  für  in 
knien.    Unde  balde  für  den  himelischen  herren  an  beidiu  knie, 
der  dir  b&diu  stücke  gap  libes  unde  seien.  Ez  si  schoene  oder 
niht,  vil  wunderlichen  balde  an  bediu  knie  unde  den  huot  an 
die  kein  oder  daz  keppelin  oder  swaz  ir  üf  dem  houbte  habt.  10 
Mahtü  gähens  an  eine  schoene  stat  komen,  daz  vergit  dir  unser 
herre  wol,  daz  dfi  daz  wol  tuon  maht  mit  siner  hulden,  daz  dir 
diniu  kleider  iht  unsüber  werden.    Maht  dfi  des  niht,  wunder- 
lichen balde  in  daz  hör,  ob  ez  dir  joch  über  den  fuoz  get,  ob 
dfi  pfcller  oder  baldeken  oder  purpur  oder  bunt  an  trüegest.  15 
Nu  stet  etelicher  als  im  ein  spiz  in  dem   rücke  stecke,  unde 
kumt  im  daz  keppelin  oder  der  huot  niemer  von  dem  houbte. 
PH  gebürenherze ,   ungewizzener  lip!    Du  maht  gein  im  also 
da  gebären,  daz  du  niemer  mer  s»lic  wirdest.    Unde  daz  daz 
wär  si,  daz  hat  er  uns  erzöuget  in  der  alten  e,  als  er  uns  alliu  20 
dinc  erzöuget  hät,  diu  guot  unde  nütze  sint  an  der  sele.  Do  man 
die  arken  truoc,  dä  daz  himelbröt  inne  was  daz  dä  hiez  manna 
—  daz  bezeichent  unsern  herren,  den  man   dä  treit  in  der 
bühsen:  diu  arche  unde  daz  himelbröt  bezeichent  unsern  herren, 
den  man  dä  in  der  bühsen  treit  — ,  unde  dö  man  in  die  selben  25 
archen  truoc  in  der  alten  §  unde  dö  die  Hute  einest  dä  gegen 
niht  gebarten  alse  sie  ze  rehte   soiten,  dö  lägen  sie  üf  dem 
Hecken  tot.    Seht,  daz  ist  niwan  diu  lüter  bediutunge,  wie  man 
nü  gein  im  selben  sülle  gebären.    Unde  dä  von  sult  ir  im  die 
selben  ere  tuon  unde  gar  mit  grözer  andäht  erbieten  unde  gar  30 
wirdeclichen,  unde  sult  in  anruofen  umb  allez  daz  iu  werre  an 
sele  und  an  übe.    Unde  daz  ir  niemer  von  im  gescheiden  wer- 
det, daz  sult  ir  in  alle  biten,  sö  man  in  für  iueh  hin  treit,  unde 
sult'  in  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iueh  erbarme  nü  und  an 
iuwerem  jüngesten  ende,  sö  iuwer  sele  von  iuwerm  übe  scheiden  35 
sol,  unde  sult  im  die  selben  ere  bieten  ze  allen  ziten:  ez  si 
späte  oder  fruo,  umbe  mitten  tac,  umbe  mitte  naht,  sö  sult  ir 
iueh  üf  rihten  unde  gegen  im  nigen  unde  sult  in  anruofen:  sö 
git  er  iu  die  ewigen  ere. 


Digitized  by  Google 


—   458  — 

Die  dritte  §re  die  man  im  bieten  sol,  die  sol  man  im  bieten 
eins  in  dem  tage,  die  e2  getuon  mügen  vor  fchafter  not.  Wan 
die  £re  mügent  im  alle  kristenliute  so  vil  niht  gebieten  so  die 
ersten  unde  die  andern;  wan  der  zweier  eren  mac  den  men- 

5  sehen  nieman  geiiTen  wan  sin  boeser  wille :  sö  irret  der  dritten 
ere  manige  Hute  ehaftiu  not.  Daz  ist :  alle  die  ez  getuon  mü- 
gen die  suln  unserm  herren  die  ere  bieten,  daz  sie  ze  dem  min- 
nesten  eins  in  dem  tage  eine  messe  heeren  mit  schoenen  zühten 
unde  mit  guoter  andäht  und  anruofen,  daz    er  sich  über  iueh 

10  erbarme,  den  herren  aller  engel  unde  keiser  aller  künige,  der 
sieh  dä  laet  sehen  in  des  priesters  handen ,  wan  er  alle  tage 
von  himelriche  her  abe  kumet  ze  ieglicher  messe  durch  unser 
heil,  dä  wir  in  dä  anruofen  siner  gnäden.  Unde  süln  im  der 
selben  gnäden  dä  sunderlichen   danken  und  in  dar  umbe  dä 

15  sunderlichen  loben  und  eren,  daz  er  uns  sich  dä  sehen  lät. 
Unde  dü  maht  in  also  dä  sehen  und  anruofen  mit  dinem  herzen, 
daz  er  dir  alle  dine  stinde  vergit.  Swie  dü  anders  niht  dä 
sehest  danne  ein  bröt,  so  wizze  daz  ftir  wär:  alse  warlichen 
als  er  in  dem  himelriche  ist  in  sinen  freuden  und  in  sinen  eren, 

20  alse  wserlich  ist  er  in  des  priesters  handen  wärer  got  unde 
wärer  mensche  mit  libe  unde  mit  sele  und  in  siner  krefte.  Gip 
im  nü  daz  eine  vor,  daz  er  mit  dir  niht  redet.  Und  ich  wolte 
iu  daz  raten ,  möhtet  irs  niht  bekomen,  e  daz  ir  äne  messe 
waeret  unde  den  heilant  niht  ensaehet  unsern  herren  J£sum  Kri- 

25  stum,  daz"ir  über  drizic  mile  füeret  durch  einer  messe  willen. 
Ich  spriche  mere :  ich  wolte  halt  daz  ir  über  daz  wilde  mer 
füeret,  niwan  durch  einer  messe  willen.  Weh!  und  etelicher 
midet  si,  dä  er  mit  drizic  sehnten  eine  messe  erreichen  möhte. 
Und  irret  dich  ehaftiu  not  niht,  so  wizze  daz  dich  gotes  ere 

30  ringe  wiget  unde  din  selbes  sselikeit,  wan  dü  soltest  über  hun- 
dert mile  gen,  %  dü  die  messe  vermitest.  W«net  ir  daz  ez  ein 
klein  dinc  si,  dä  ein  herre  eine  messe  singet  oder  liset  unde 
dar  der  künic  von  himelriche  kumet  V  Ir  wizzet  wol  iuwer  ete- 
licher, swenne  der  künic  kpmen  sol  über  die  berge,  sö  liutet 

35  man  allez  gein  im  unde  tuot  den  liuten  dä  mite  kunt,  daz  der 
künic  von  dem  lande  komen  sol.  Sö  gent  die  liute  üz  unde 
wartent  sin,  wanne  der  herre  ir  künic  zuo  var.  Und  als  er 
kumt,  so  sieht  man 'die  glocken  alle  ze  samen  unde  liutet  die 
vaste  an  einander.     Sö  Stent  die  liute  aber  üf  höhe  benke 
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unde  swä  sie  mügen,  daz  sie  eht  den  künic  gesehen.    S6  glt 
diu  pfaffeheit  gein  im  und  enpfähent  in  mit  lobe  unde  mit  ge- 
sange.    Seht,  also  tuot  man  gein  dem  irdenischen  künige.  Die 
gröze  §re  biutet  man  im  dar  umbe  daz  man  dä  bi  wizzen  sol, 
daz  er  voget  und  herre  si  des  landes  unde  daz  nieman  herre  5 
si  in  dem  lande  danne  er.    Unde  bezeichent  ouch  da  bi,  daz 
man  dem  himelischen  künige  ere  bieten  sülle.    Unde  dä  von 
Hütet  man  zer  messe  gein  dem  künige,  der  dä  her  kumt  über 
die  Jberge  von  dem  wtinneclSchen  himeliiches  sal  unde  von  dem 
küniclichen  sal.    Dä  von  liutet  man  allez  vor,  daz  die  Hute  10 
komen  unde  den  gewaltigen  künic  der  eren  gesehen  unde  den 
starken  in  den  urliugen,  der  den  leiden  sathän  überwunden  hät 
und  uns  kristenliuten  den  sig  erstriten  hät.  Nü  seht,  ir  kristen- 
liute,  ob  ir  gein  dem  niht  gerne  kumen  soltet,  sö  man  des  ersten 
gemechelich en  liutet!  sö  sieht  man  danne  alle  die  glocken  ze  15 
samen:  sö  sülnt  die  Hute  alle  dä  sfn,  wan  sö  ist  des  herren 
kunft  nähen,  des  himeHschen  küniges :  sö  enpfsehet  in  diu  pfaffe- 
heit mit  grözem  lobe  unde  mit  grözen  §ren  unz  an  die  zit,  daz 
er  sich  wandelt  vor  des  priesters  handen  in  eine  oblät  wärer 
got   unde   wärer   mensche,   als  er  von  miner    frouwen    sant  20 
Marien  geborn  wart.    Und  alse  waerHche  als  er  an  daz  heilige 
kriuze  geboten  wart,  als  wserliche  biutet  in  der  priester  üf  mit 
beden  henden.    Sö  sult  ir  in  getriuwelichen  an  ruofen  und  ane 
beten :  herre,  durch  dine  minne,  diu  dich  an  dine  martel  twanc, 
sö  geruoche  mir  ze  helfen,  daz  ich  niemer  ersterbe,  ichn  erwerbe  25 
dine  hulde,  die  ich  mit  minen  «ünden  verlorn  hän.    Dü  maht 
etewenne  mer   gnäden  unde  sselden  dä  erwerben  danne  einer 
der  ze  sant  Jäcobe  loufet  und  erwider,  daz  er  niemer  sö  vil 
gnäden  danne  n  bringet.    Ir  herren,  ir  tuot  mir  gar  leide  dran, 
daz  ir  etewenne  hinne  ze  sant  Jäcobe  loufet  oder  ritet,  daz  ir  30 
vil  lihte  niemer  zehen  messe  gehoeret  oder  lihte  rainre  inner 
zwelf  wochen  oder  inner,  zehen.    Daz  rede  ich  dä  von  niht,  . 
daz  ich  sant  Jäcobe  sine  bilgerine  enpfueren  welle,  wan  dä  waere 
er  mir  ze  höhe.:  ich  redez  durch  die  gerehtekeit.    Ir  loufet  dä 
gein  sant  Jäcobe  unde  verkoufet  dä  heime  daz  iuwer  kinder  35 
und  iuwer  hüsfrouwen  etelichez  iemer  mer  deste  armer  müezent 
sin  oder  dü  selber  iemer  mir  nöthaft  unde  gultehaft.  Und  mestet 
sich,  daz  er  vil  veizter  kumet  danne  er  üz  fuor,  unde  hät 
danne  vil  ze  sagenne  waz  er  gesehen  habe,  unde  last  nieman 
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hoeren  weder  ze  der  kirchen  oder  ze  der  predige.  Waz  ftinde 
du  ze  Kumpustelle,  dö  du  dar  kseme  ?  1  Sant  Jäcobes  houbet. ' 
Daz  ist  gar  guot ;  daz  ist  ein  tötez  bein  und  ein  töter  schedel : 
daz  bezzer  teil  ist  dä  ze  himele.  Sage  an,  waz  vindest  dü  hie 

5  heime  an  dime  hovezüne,  so  ein  priester  messe  in  der  kirchen 
singet?  Dä  vindest  du  wären  got  unde  wären  menschen  mit 
dem  gewalte  unde  mit  der  kraft  als  er  in  dem  himel  ist,  unde 
des  heilikeit  ist  über  alle  heiligen  und  über  alle  engele.  Ich 
wil  ein  gröz  wort  sprechen ,  daz  merket  alle  samt.    Als  vil  der 

10  sunnen  durch  ein  näldencere  geschinen  mao  und  alse  unhohe 
der  schin  wiget  der  durch  daz  näldenoere  g&t  wider  allem  dem 
schine  den  diu  sunne  hat  über  alle  die  werlt,  als  unhohe  wiget 
und  übertriffet  sant  Jäcobes  heilikeit  unde  der  zwelf boten  samt 
und  aller  der  heiligen  die  in  dem  himel  sint  und  aller  engele 

15  heilikeit  unde  miner  frouwen  sant  Marien  wider  der  heilikeit, 
die  got  selber  hat.  Nu  louf  ze  sant  Jacobe  unde  lä  got  selber 
hie  heime  an  dinem  hovezüne,  daz  dü  dar  niht  gest,  dä  dü  vil 
nier  gnäden  unde  saelden  erwerben  möhtest,  woltest  dü  ez 
■suochen !  Nü  sint  eteliche  Hute  nü  leider  so  noetic,  daz  sie  sich 

20  an  ir  werke  niht  gerne  süment.  Und  ist  daz  äne  not:  göt  der 
gajbe  in  niuwer  deste  mer  in  dirre  Werlte  und  in  jener.  So 
mügent  ez  eteliche  niht  gesuochen  vor  nackettagen  oder  daz 
in  die  kirche  ze  verre  ist.  Die  irret  ehaftiu  nöt.  Die  sulnt  gote 
die  andern  ere  bieten,  wan  der  mac  sie  nieman  geirren  danne 

25  ir  übel  wille. 

Nü  lät  iu  dise  sehs  tugende  bevolhen  sin,  alse  liep  iu  daz 
himelrichc  bi,  und  danne  dise  drie  ere,  daz  ir  die  dem  almeh- 
tigen  got  flizecliche  erbietet.  Unde  wol  dan  alle  samt  zem 
himelriche !   Ich  hän  iu  daz  wol  geseit,  wie  man  gote  liebe  tuo 

30  an  heiligen  liuten.  So  bevilhe  ich  iu  hiute  driu  menschen,  wan 
die  sint  gehoehet  über  alle  menschen.  Der  silit  man  den  einen 
wol,  man  hoeret  sin  aber  niht  Den  andern  den  ensiht  man 
noch  enhoeret  in.  Den  dritten  siht  man  und  heeret  in.  Den  man 
wol  siht  unde  niht  enhoeret,  daz  ist  unser  herre  Jesus  Kristus. 

35  Den  lät  iu  gar  flizecliche  bevolhen  sin  an  iuwer  triuwe  und 
iuwer  sele,  den  ir  dä  sehet  in  des  priesters  hant.  Den  ir  dä 
sehet  noch  enhoeret,  daz  ist  min  frowc  sant  Mariä,  sin  heiligiu 
muoter.  Die  lät  iu  rehte  alsam  bevolhen  sin.  Den  ir  dä  sehet 
unde  heeret,  daz  sint  die  priester,  die  den  almehtigen  got  han- 
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delnt  unde  hebent  unde  legent.  Die  lät  iu  bevolhen  sin  vor 
allen  liuten  unde  vor  allen  irdenischen  menschen  ,  wan  sie  got 
gehrchet  hat  über  alle  menschen.  Nü  bitet  alle  unsern  herren, 
daz  wir  die  sehs  tugende  also  behalten  und  im  die  drie  ere 
also  erbieten  unde  daz  uns  dise  drie  menschen  also  bevolhen  5 
sin,  daz  got  da  von  gelobet  werde  unde  sin  heiligiu  muoter,  diu 
dä  so  gar  vil  der  üz  erweiten  tugende  hät  ,  alse  man  dä  von 
ir  liset,  unde  michels  mere,  unde  daz  wir  gesieliget  werden  an 
übe  und  an  sele,  des  ersten  an  der  sele,  und  an  dem  jungesten 
suntage  an  libe  und  an  sele.  Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  10 
mit  iu  und  iu  mit  mir,  des  helfe  uns  der  vater  unde  der  sun 
unde  der  heilige  geist.    Sprechet  alle  samt:  amen. 
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XXIX. 


WIE  MAN  DIE  WERLT  IN  ZWELFIU  TEILT. 

no8tra  ricut  passer  erepta  est  de  laqueo  venantium ' 
etc.  (Ps.  123,  7).  [Rehte  sol  man  diu  wort  hie  sprechen  und 
alle  die  Widerrede,  diu  hie  vor  gesprochen  ist  von  den  mer- 
telajren  unde  wie  sie  von  den  stricken  der  jagenden  tiuvel  sint 

5  erlöst  und  enbunden  in  dem  Vierden  sermöne  vor  disem].  Wan 
die  stricke  der  jagenden,  die  eht  so  maniger  leie  sint,  daz  ez 
i  nieman  rehte  gewizzen  kan,  so  wil  ich  iu  doch  zehen  sagen, 
daz  ir  iuch  deste  baz  da  vor  gehtieteu  ktinnet.  Wan  die  selben 
zehen  stricke  sint  alse  gemein  unde  habent  der  Werlte  alse  gar 

10  unmaezecliche  vil  gevangen,  daz  in  vil  llitzel  ieman  eng&t. 
Pfi,  ir  unsseligen  tiuvel ,  wie  manic  tüsent  sele  ir  dem  almeh- 
tigen  gote  habet  enpfderet  mit  disen  stricken  daz  ir  niemer 
rät  enwirt !  Die  habet  ir  so  schedeliche  geflöhten  unde  ge- 
schrenket  durch  die  heilige  kristenheit,  daz  manic  tüsent  nien- 

15  sehen  dar  in  bestrüchet  unde  vellet,  daz  er  sich  niemer  üf  ge- 
rillten kan.  Wan  etelichez  bestrüchet  an  einem  stricke  vier 
stunt,  etelichez  sehs  stunt,  etelichez  zehen  stunt,  etelichez  seh- 
zehen  stunt,  etelichez  vierzic  stunt,  etelichez  hundert  stunt,  ete- 
lichez vierhundert  stunt;  ez  ist  etelichez  mensche  vor  mir,  der 

20  einer  leie  sünde  lihte  zehen  hundert  stunt  getan  hät:  als  ofte 
ist  ez  in  dem  stricke  verworren  unde  hät  sich  drinne  umbe 
gevalt.  Sich,  wanne  dü  dich  drüz  verrihten  wellest!  W&  dir 
daz  dich  din  muoter  ie  getruoc  an  dise  werlt!  Wie  dich  die 
Sünde  hänt  umbegeben,   als  der  wise  man  dä  sprichet!  So 

25  bist  dü  lihte  in  einem  andern  stricke  als  ofte  umbegeben  oder 
lihte  halp  als  vil;  so  ist  der  in  dem,  so  ist  der  in  disem.  Und 
also  habent  dise  unseligen  jeger  der  werlte  als  vil  gevangen, 
daz  unserm  herren  küme  der  drizigeste  wirt,  als  her  Jeremias 


• 

Digitized  by  Google 


-    463  — 


da  sprichet :  '  owe\  mir  geschiht  rehte  als  einem  der  da  hinden 
näch  g£t  stüpfelnde,  so  der  wingarte  gelesen  wirt'  (Jer.  6,  9). 
Unde  daz  daz  wär  si,  daz  sieh  der  Werlte  als  vil  vervellet  in  die 
stricke  der  jagenden  unde  daz  sie  ir  als  vil  fiierent  gein  der 
helle,  daz  hat  uns  got  erzöuget  in  der  alten  §;  wan  swaz  uns  5 
ehafter  dinge  künftic  was  und  ist  in  der  niuwen  g,  daz  hat 
uns  got  allez  erzöuget  in  der  alten  e  an  der  Hute  leben. 
Diu  zwelf  geslehte  diu  unsers  herren  volk  dä  hiezen ,  den 
kam  ein  bcesewiht,  ein  schalk,  ze  handen,  der  üzerrette  in 
mit  schedelichen  listen,  daz  er  diu  zwelf  geslehte  wegic  machte,  1 0 
daz  sie  daz  laut  mit  im  rfunen  wolten,  alse  sie  ouch  taten. 
Und  er  hiez  Jeroboam  unde  bezeichent  den  tiuvel.  Do  kam 
ein  wissage  zuo  Jeroboam  von  einem  acker  vor  der  stat  Jeru- 
salem unde  sprach  also:  4 Jeroboam,  ich  sol  diu  zwelf  geslehte 
mit  dir  teilen;  mich  hät  got  zuo  dir  gesant  daz  ich  diu  zwelf  15 
geslehte  mit  dir  teile;  unde  wie  ich  sie  mit  dir  teilen  sol,  daz 
wil  ich  dir  an  disem  mantel  zeigen. '  Unde  der  wissage  zarte 
einen  zarr,  ein  stücke  des  mantels,  her  abe  und  er  sprach  also : 
1  nü  sich ,  nü  habe  dir  daz  teil  unde  habe  dir  ouch  däz  teil ! ' 
Unde  der  wissage  zarrete  den  mantel  in  zwelf  stücke  unde  gap  20 
der  zehene  Jeroboam  unde  sprach  also :  '  der  zweier  teile  gib 
ich  dir  niht:  die  muost  du  mir  unde  dem  almehtigen  gote 
läzen. '  Und  also  fuorte  er  diu  zehen  geslehte  der  zweifer 
hin,  dem  wissagen  und  unserm  herren  bliben  niwan  diu  zwei. 
Waz  meinet  diz  dinc?  Dä  sint  dise  tiuvel  hie  unde  habent  dise  25 
liute  an  sich  gezogen  mit  ir  schalkeit  unde  mit  ir  striken  unde 
sie  wellent  sie  verfüeren,  dä  ir  niemer  mer  rät  wirt.  Des  wil 
in  der  almehtige  got  niht  gestaten,  daz  sie  dise  liute  gar  hin 
fueren ;  unde  waire  iuwer  stricke  und  iuwer  liste  noch  alse  vil, 
sie  würden  iu  niht  gar  dise  kristenliute.  Er  hät  sie  harte  erarnet,  30 
ir  müezet  ouch  im  län  die  selben,  wan  sie  sint  sin  volk  unde 
sint  der  zwelf  geslehte.  Ir  tiuvel,  ir  sit  daz  her  Jeroboam,  so 
bin  ich  ez  der  wissage  unde  bin  her  gein  iu  komen  üf  disen 
acker  vor  dirre  stat  hie,  und  ez  ist  dehein  rät,  wir  müezen 
dise  liute  mit  einander  teilen.  Ir  unsseligen  tiuvele,  ir  hretet  35 
sie  vil  gerne  mit  einander.  Ez  mac  niht  gesin,  wir  müezen  sie 
teilen.  Ir  tiuvele,  die  liute  alle  samt  der  zwelf  geslehte  —  daz 
sint  dise  liute  alle  samt,  dise  kristenliute  hie  vor  minen  ougen 
—  die,  teile  ich  rehte  in  zwelfiu.    Ir  tiuvel,  der  habet  iu  die 
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zehen  teil  unde  lät  mir  unde  dem  almchtigen  gote  niwan  diu 
zwei.  Jä  nü  sitze  unde  mach  ein  kriuze  für  dich !  Unde  härtest 
du  ein  guot  herze,  daz  waere  dir  vil  bezzer  danne  alliu  kriuze, 
diu  du  machest.    Ir  tiuvel,  wellet  ir  nü.  hoeren,  welhiu  teil  iuch 

5  an  gehoeren,  wer  die  sint  die  iu  der  almehtige  got  erloubet? 
Daz  sint  zehen  hande  Hute,  die  erloubet  iu  got  alle  samt,  und 
er  wil  ir  einigen  niemer  an  gesehen  in  sins  vater  riche.  Buoze 
ist  alle  zit  üz  genomen. 

Die  ersten  sint  alle  die  mit  ungelouben  umbe   gent.  Ir 

10  tiuvel  habet  iu  die  alle  samt;  wan  der  bedarf,  got  ze  nihte,  sie 
sint  im  halt  sit  anegenge  der  Werlte  unm«re  gewesen,  wan  sie 
habent  im  vil  ze  leide  getan.  Daz  sint  jüden,  heiden,  ketzer. 
Ist  der"  hie  niht,  daz  wirt  guot  rät.  So  ist  aber  anderre  sus 
gar  vil  hie ,  so  lüppelerinne ,   so  zouberserinne.    Alle  die  mit 

15  lüppe  unde  mit  zouber  umbe  gent,  die  gent  ouch  mit  unge- 
louben umbe  und  ir  wirt  alse  wenic  iemer  rät,  als  jüden  unde 
heiden  unde  ketzer.  Wan  sie  habent  daz  erste  gebot  unsers 
herren  zerbrochen.  Daz  sprichet  also:  'du  solt  deheinen  fre- 
meden  got  haben  vor  mir.'    [Dä  hceret  alliu  rede  Her,  diu  in 

20  den  zehen  geboten  stet,  an  dem  ersten  geböte.]  Ir  man,  ez 
ist  ein  gröz  wunder,  daz  ir  niht  unsinnic  werdet  von  dem  grözen 
zouber  unde  von  dem  unbilde,  daz  die  frouwen  an  iuch  legent 
mit  zouber.  Dar  umbe,  ir  tiuvel,  ir  sult  iuch  der  selben  aller 
samt  underwinden,    des  wil  iu  got  einigen  niht  wern,  wan 

25  sie  habent  die  fremeden  gote  genomen  unde  habent  sin  ver- 
loukent. 

Daz  ander  teil,  ir  tiuvel,  daz  iu  got  ouch  hat  erloubet, 
daz  wirt  ouch  ein  unmäzen  gröziu  schar.  Daz  sint  alle  die 
gotes  namen  tippekliche  in  ir  munt  nement.  Die  habent  daz 
30  ander  gebot  unsers  herren  zebroehen,  unde  dar  umbe  wil  ir 
got  einen  niemer  an  gesehen  |n  sinem  himelriche.  [Dar  üf 
hoeret  aber  diu  ander  rede  in  den  zehen  geboten  von  mein- 
eidern.] 

Der  dritten,  ir  tiuvel,  sült  ir  iuch  underwinden,  die  fuegent 
35  gote  ouch  niht  in  sinem  riche.  Daz  sint  alle  die  die  nit  unde 
haz  in  ir  herzen  tragent.  Pfi,  ir  tiuvel,  welch  ein  michel  schar 
ir  danne  hin  füeret!  Wan  swie  lihtc  einer  baz  mac  danne  du, 
dar  umbe. so  tregest  du  im  iesä  haz  unde  nit.  Unde  dar  umbe 
ist  got  den  selben  liuten  als  vint,  daz  der  einem  nit  unde  haz 
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treit,  der  im  nie  kein  leit  getete  niwan  daz  er  baz  mac  danne 
er.    Se,  maht  dü  im  des  niht  gunnen,  daz  im  got  von  himel 
gan?    Wan  günde  er  ez  im  niht  wol,  er  haetez  im  schiere  ge- 
nomen.    Daz  ist  im  lihte  an  geborn,  oder  er  hat  ez  mit  sinen 
arbeiten  gewunnen,  oder  daz  einer  von  wenic  arbeiten  mer  hat  5 
danne  dü  von  vil  arbeiten  habest,  daz  tnot  dir  got  mer  ze  guote 
danne  ze  übel.  Woltcst  dü  sin  im  dank  unde  gnade  sagen,  so 
künde  er  dich  wol  ergetzen,  ob  dir  zergencliches  guotes  hie 
gebreste.    Woltest  dü  ez  dar  für  haben,  daz  er  dirz  durch 
guot  tsete,  so  gaebe  er  dir  daz  ewige  leben,  daz  da  niemer  mer  10 
zerrinnen  mac.    Häst  dü  niht  zergenclicher  friunde,  so  nim  dir 
got  ze  einem  friunde,  der  mac  dir  baz  gehelfen  danne  ob  alle 
künige  und  alle  landesherren  dine  mäge  wahren.    Häst  dü  niht 
vil  übergrözer  Iren  hie,  diu  ouch  zergenclich  ist,   daz  soltü 
gar  kleine  ahten,  wan  ez  ist  gar  ein  ungewerlich  hört  der  seien,  15 
wan  er  mac  vil  lihte  dä  mite  bestrüchen  in  den  stric  der  höh- 
vart.    Des  solt  dü  gote  danken,  daz  er  dir  niht  ze  vil  üppiger 
eren  git,  wan  er  git  dir  dar  für  die  ewigen  6re.   Wilt  dü  aber 
alle  die  niden  unde  hazzen,  die  dirre  dinge  mer  haben  danne 
dü,  sich,  dar  umbe  git   dir  got  niht  mere  danne  er  dir  doch  20 
geben  wil,  wan  daz  dü  dar  an  verlorn  bist  an  der  sele  unde 
häst  also  weder  hie  noch  dort  niht;   unde  derret  dich  halt  an 
dem  libe,  swenne  dü  haz  unde  nit  an  dem  herzen  treist,  und  ist 
gar  ein  unnütze,  der  nit  unde  haz  an  dem  herzen  treit.  Sie 
frument  den  menschen  an  nihte,  der  nit  unde  haz  an  dem  lierzen  25 
treit,  weder  an  libe  noch  an  guote  noch  an  eren.    Die  aber 
toetlichen  haz  tragent,  die  sint  manslehtic.    Alse  sprichet  sant 
Johannes.    Wä  bist  dü,  Käins  bruoder,  der  sinen  bruoder  vor 
nide  unde  vor  hazze  ze  töde  sluoc  ?    Jä  haeten  wir  an  den  tiu- 
veln  hazzes  unde  nides  genuoc.    Wan  alliu  diu  unsaelde   die  30 
wir  von  den  tiuveln  haben  unde  von  ir  rasten,  daz  ist  niwan 
von  dem  hazze  unde  von  dem  nide,  daz  wir  die  ere  unde  die 
freude  besitzen  süln ,  die  sie  dä  verlorn  hänt.    Dar  umbe  so 
legent  die  tiuvel  den  selben  stric  so  schedeliche  unde  so  mani- 
gen  enden ,  daz  ir  geselleschaft  deste  greezer  werde.    Wan  35 
dä  mag  ein  ieglichez  herze  merken,  daz   die  tiuwel  grozen  fliz 
an  den  selben  stric  habent  geleit.    Wan  ez  ist  ein  unmensch- 
lich sünde,  der  einem  haz  unde  nit  treit,  der  im  nie  dehein 
leit  getete.    Hsete  er  dir  groz  leit  getan,  so  ist  ez  menschlich; 
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ist  des  niht,  so  ist  ez  tiuvellich.  Swie  menschlich  ez  aber  ist 
unde  swie  gröz  leit  er  dir  hat  getan,  unde  hat  er  dir  vater  unde 
muoter  erslagen  unde  din  eigeniu  kint  vor  dinen  ougen  ertoetet, 
du  muost  sin  friunt  sin  unde  muost  haz  unde  nit  gein  im  läzen, 

5    oder  diner   sele  wirt  niemer  rät.    Nü  seht,  ir  herschaft  alle 
samt,  wie  des  danne  rät  müge  werden,  der  einem  haz  unde  • 
nit  treit,  der  im  nie  dchein  leit  getet?    Nü  seht,   ir  tiuvele, 
weih  ein  michel  schar  ir  mir  unde  dem  almehtigen  gote  dä  hin 
füeret  in  dem  stricke,  der  dä  haz  unde  nit  heizet! 

10  Die  Vierden,  ir  tiuvel,  der  got  ouch  in  sinem  himelriche 

niht  bedarf  noch  sehen  wil ,  daz  sint  alle  die,  die  mit  zorne 
umbegent,  die  fluochent  unde  scheltent  vor  zorne  unde  grinent 
unde  grisgrament,  so  sie  sich  anders  niht  gerochen  mügent.  So 
zerwirfet  unde  zersieht  etelicher  allez  daz  umb  in  ist,  oder 

15  zerzerret  sin  eigen  gewant  oder  siner  hüsfrouwen  oder  sin 
selbes  lip  oder  herze,  daz  ez  gilitic  wirt.  Selbe  ta3te,  selbe  habe. 
Die  aber  so  zornic  werdent,  daz  sie  ir  ebenkristen  ermordent, 
die  sint  zc  banden  in  der  ruofenden  stinde  einer,  diu  selbe 
vierde  üz  allen  Sünden  ruofet  ze  allen  ziten  über  sinen  lip  und 

20  über  sine  sele.  Swer  in  der  selben  sünde  einer  ist ,  über  daz  er 
von  gote  verdammet  wirt  an  der  sele,  so  brechent  sie  im  sin  leben 
abe.  Wan  sie  ruofent  über  lip  unde  sele,  daz  er  niemer  rehtez 
alter  mac  gewinnen,  swer  in  der  selben  sünde  einer  ist.  Dä 
von  riebet  sie  got  selber  an  übe  und  an  sele.    Sich,  zürner, 

25  morder,  bluottrinker,  in  der  Sünden  bist  du  einer,  die  dä  so 
ruofent  über  lip  und  über  sele.  Ir  tiuvele,  seht,  die  habet  iu 
alle  samt  unde  frieret  sie  hin  abe  an  den  grünt  der  hellen  zuo 
Herödes  dem  zornigen  undc  zuo  andern  sinen  genözen,  die  ouch 
mit  zorne  der  tiuvele  genözen  worden  sint  unde  die  grisgra- 

30  ment  sam  ein  lewe  unde  sam  die  hunde,  so  in  einer  ein  wörte- 
lin  sprichet  oder  so  im  ein  halm  twerhes  in  dem  wege  lit. 

Der  fünften,  ir  tiuvel,  der  wil  got  ouch  deheine  wise  in  sin 
riche  niht,  der  sult  ir  iueh  ouch  underwinden  mit  rehte.  Daz 
sint  alle  die  dä  trage  sint  an  gotes  dienste,  die  ungerne  betent 

35  unde  die  ungerne  ze  kirohen  unde  ze  predige  gent  und  un- 
gerne vastent  und  ander  dienste  ungerne  tuont,  die  sie  gote 
schuldic  sint  mit  ahnuosengeben  unde  mit  andern  guoten  dingen. 
Wan  er  iu  lip  unde  sele  geben  hat  und  iu  alle  tage  dar  zuo 
dienet  mit  sinen  dementen  und  allez  daz  üf  erdeu  ist  ze  dienste 
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unde  ze  nutze  iu  hät  geschaffen ,  nü  seht,  ob  ir  dem  niht  dienen 
sült  mit  rehte  snelleclichen  unde  willeclichen !    Ez  sitzet  eteli- 
cher  vor  minen  ougen,  unde  gotorste  er  vor  der  liute  rede,  er 
wsere  vier  woohen,  daz  er  nicmer  kirche  innerthalp  gessehe  oder 
zehen  oder  ein  halbez  jär.  Sol  man  dich  für  einen  kristen  hän?  5 
Ich  enweiz  wederz  dü  bist.  Ez  solte  ein  ieglich  kristenmensche 
sine  tagezit  sprechen,  daz  dä  ze  sinen  tagen  komen  ist,  sehzic 
oder  sibenzic  pater  noster.  So  stöt  etelich  des  morgens  üf,  daz 
halt  niemer  dehein  kriuze  fiir  sich  gemachet,  unde  wirt  vil  lihte 
zweinzic  jär  alt,  daz  ez  daz  pater  noster  niemer  dannoch  kan  10 
gesprechen  vor  der  träkeit,  die  er  ze  gotes  dionste  hat,  unde 
vor  dem  Unwillen,  daz  im  gotes  dienst  niht  ze  herzen  get. 
Unde  swer  vierzehen  jär  alt  wirt  unde  daz  pater  noster  niht 
enkan,  unde  stirbet  der  also,  man  sol  in  üf  daz  velt  legen.  Ir 
sit  des  gotc  gebunden,  daz  ir  im  von  rehte  dienen  sult  mit  15 
triuwen  unde  mit  willen.  So  get  etelicher  zer  kirchen  unde  stet  * 
oder  sitzet  unde  gent  im  die  lefsen  gar  gezal  üf  unde  nider, 
unde  hät  aller  guoten  andäht  eine  niht,  und  er  trabtet  allcz  die 
wile,  wie  er  dem  unde  dem  getuo ,  wie  er  daz  unde  daz  ge- 
winne -umbe  geringez  gelt  oder  daz  tiuwerre  äne  werde  daz  er  20 
veil  hät.  So  trahtet  der  nach  andern  üppigen  dingen  unde  der 
danne  swä  in  der  muot  aller  meiste  hin  treit:  wan  swä  des  men- 
schen schätz  ist,  dä  ist  ouch  sin  herze,  unde  swä  des  menschen 
herze  diu  liebe  aller  meiste  zuo  treit,  dä  ist  ouch  sin  hört  und  ouch 
sin  schätz.   So  solte  deheines  menschen  herze  niht  hän  anders  25 
hordes  wan  got  alleine,  der  alliu  dinc  beschaffen  hät  und  ouch 
der  beste  hört  ist  ob  allen  hörden.    So  st&st  dü  unde  luoderst 
unde  luoderst  mit  dem  munde  und  ist  daz  herze  einigez  här 
niht  bi.    'Bruoder  Berhtolt,  so  lange  daz  ez  unnütze  ist,  daz 
ich  also  gebeten  mac  mit  dem  herzen  anderswä  unde  mit  den  30  • 
gedenken,  so  wil  ich  als  msere  ungebetet  sin,  danne  daz  ich 
den  munt  also  üf  unde  nider  ber. '    Niht,  niht!    Des  soltü  dar. 
umbe  niht  läzen.  Dü  solt  doch  vil  genote  beten,  und  ich  sage 
dir  war  umbe.    Man  muoz  an  bcosem  werde  haberströ  für  guot 
nemen:    ez  ist  doch  bezzer  etewaz  danne  ze  male  nihtes;  und  35 
ouch  durch  guote  gewonheit.    Ze  glicher  wise  als  ein  wildener 
vedcrspil   vseht,  so  ist  ez  also  wilde,  daz  ez  den  menschen 
fliuhet  unde  vert  eht  war  ez  mac  unde  swä  ez  in  siht.  Und 
alse  erz  gevseht,  so  machet  erz  mit  guoter  handelunge  als  zam, 
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unde  mit  der  guoten  gewonheit,  daz  erz  als  gewonlichen  han- 
delt, dä  wirt  daz  wilde  vederspil  als  zam  und  als  heimelichen 
von,  daz  ez  von  dem  hohen  boum  her  abe  fliuget  unde  fliuget 
im  in  die  hant.  Also  sult  ir  tuon,  die  äne  andäht  beten :  ir  sült 

5  ez  dar  umbe  deste  minre  niht  tuon  unde  halt  niuwen  deste  mer, 
unz  ez  iu  gar  heimelichen  werde  daz  pater  noster  in  dem 
munde  unde  got  in  dem  herzen.  Unde  dar  umbe  sult  ir  dem 
hohen  edeln  adelar  von  dem  hohen  himelriche  ofte  gewonlichen 
locken  mit  dem  pater  noster  unde  mit  anderm  gebete  der  daz 

10  kan,  ob  du  halt  niht  grözer  andäht  hast.  'Bruoder  Berhtolt, 
nü  haitc  ich  gröze  andäht  gerne  unde  gröze  liebe  ze  gote:  na 
wil  cz  mir  leider  an  dem  herzen  niht  bliben  als  ich  gerne  ssehe.' 
Da  solt  du  an  die  groze  liebe  und  an  die  gröze  minne  ge- 
denken, die  got  an  dir  getän  hät,  daz  er  dich  geschaffen  hat 

15  unde  dich  nach  im  selben  gebildet  hät  unde  dich  von  dem 
ewigen  tode  erlöst  hät  unde  dir  alliu  dinc  ze  nutze  unde  ze 
dienste  geschaffen  hät.  Helfe  daz  niht,  sö  gedenke  an  sine 
manicvalten  martel,  die  er  eht  durch  dinen  willen  erliten  hät, 
unde  gedenke,  wie  er  an  dem  frönen  kriuze  enstuont.   Daz  läz 

20  alle  zit  einen  spiegel  sin  dins  herzen  swä  dü  bist  unde  gedenke 
an  die  breedekeit  dins  herzen  unde  dins  libes.  Swenne  dü 
gerne  andäht  haben  wilt,  sö  gedenke  rehte  wannen  dü  komen 
bist  unde  wer  dü  iezuo  und  iemittunt  bist  unde  war  zuo  dü 
in  kurzen  ziten  werden  muost.    Mit  sö  getänen  gedenken  soltü 

25  andäht  suochen.  'Bruoder  Berhtolt,  der  nü  niemer  deheine  sunde 
getaute  und  ouch  niemer  deheinen  dienst  gote  erbüte ,  wie  ge- 
schehe dem?'  Dä  wurde  siner  sele  niemer  rät.  Haetest  dü 
einen  ehalten,  den  dü  müestes  besorgen  alles  des  er  bedorfte 
unde  getaete  er  dir  niemer  dienest,  dü  slüegest  im  einz  an  sin 

30  mül  unde  hiezest  in  üz  dinem  hüse  strichen.    Also  tuot  ouch 
unser  herre.    Er  hät  uns«  allen  fünf  pfunt  bevolhen,  als  man  dä 
,  liset  in  dem  heiligen  ewangeliö,  daz  sint  unser  fünf  sinne.  Die 
müezen  wir  im  mit  dienste  widerreiten,  unde  dä  von  wil  er 
eht  dienstes  niht  geräten,  und  alle  die  an  sinem  dienste  trsege 

35  sint,  der  wil  er  einen  in  sin- himelriche  niht  nemen. 

'  Die  sehsten,  ir  tiuvele ,  die  hoerent  iueh  ouch'  ane.  Daz 
sint  alle  die  mit  fräzheit  umbegent,  die  sich  tiberezzent  und 
übertrinkent  und  alle  zit  üf  ginent  näch  der  frezzerie.  Also 
ginest  dü  an  dem  jungesten  tage  näch  der  frezzerie  vor  aller 
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der  werlte.  Unde  dü  verslüehest  in  din  eines  buche,  dä  zehen 
ze  rehter  wise  an  genuoc  haeten ;  unde  ieglichen  trunc  unde 
ieglichen  munt  vol,  den  dü  ze  undurften  hin  für  bringest,  der 
wirt  an  dem  jungesten  tage  über  dich  ruofende.  Wan  alse 
w£nic  des  got  niht  geräten  wil,  dü  müezest  im  daz  minneste  5 
här  widerreiten  —  daz  wil  got  von  dir  wizzen,  wie  dü  ez  ver- 
lorn habest  — ,  alse  wil  er  wizzen,  wie  dü  den  minnesten  munt 
vol  äne  worden  bist  und  ob  dü  in  nützelichen  äne  worden  bist. 
Sö  ist  ez  nü  dar  zuo  komen,  daz  der  nü  gar  lützel  ist,  die  den 
fritac  durnehteclichen  vastent,  so  gar  hät  nü  diu  fräzheit  obernt-  10 
hant  genomen  und  ist  guot  tiwerre  worden  von  der  selben 
sünde  wegen,  diu  dä  heizet  fräzheit.  Wip  unde  man,  fräz  und 
fraezinne,  jung  und  alt  sint  eht  ze  fraezen  worden.  Einz  daz 
einen  becher  küme  ze  rehte  erheben  mac,  daz  wil  nü  ze  dem 
wine  sitzen  unde  wil  dä  schallen  unde  sneren  unde  trunken  15 
werden.  Und  alse  vil  dü  hie  die  übermäze  mit  ezzen  unde  mit 
trinken  hast,  alse  vil  muost  dü  dort  ewigen  mangel  haben  alles 
des  dü  gerne  hastest. 

Daz  sibende  teil,  ir  tiuvele,  daz  iuch  ouch  ane  hoeret,  daz 
sint  alle  die  mit  höhvart  umbegSnt.  Sö  höhvertent  die  mit  20 
friunden,  die  mit  guotes  richeit,  die  von  gesundem  libe,  die  von 
schoenem  libe,  die  von  wol  singenne,  der  daz  im  sin  gewalt  eben 
st6t.  Die  jungen  höhvertent  durch  kurzewile,  daz  in  ir  freude 
deste  maezeclicher  füege ,  wan  sie  des  dünket,  ez  zeme  diu  höh- 
vart wol  bi  der  kurzewile.  Sö  höhvertent  die  alten  durch  ge-  25 
walt,  daz  man  sie  deste  vorder  habe  unde  man  in  deste  mer 
§ren  bieten  müeze.  Nü  seht,  ir  tiuvel,  wie  vil  iuwers  gesindes 
wirt  daz  iuch  an  gehceret!  wan  der  wil  got  einen  niht  in  sin 
himelriche. 

Die  ahten  daz  sint  alle  die  mit  unkiusche  umbegent  zer  30 
une.  Ir  die  tiuvel  die  nemet  ouch  ze  iu,  wan  der  wil  got  über 
ein  niht  in  sin  riche.  W6,  ir  tiuvele,  dä  wirt  iu  gar  ein  michel  her, 
wan  der  ist  sö  vil  die  mit  der  un£  eht  umbegent  unde  dem 
fleische  sinen  willen  länt !  Wer  dä  fröwer  wan  der  tiuvel,  swenne 
er  iuch  in  dem  stricke  gevaeht  der  unkiusche!  Wan  sö  hät  er  35 
danne  groezern  gewalt  an  iu  wan  von  keiner  sünde.  Und  ir 
ist  alse  vil  worden,  daz  man  lützel  iendert  dehein  hüs  vindet, 
daz  vor  den  selben  Sünden  gar  reine  si.  Unde  dar  umbe,  ir 
herschaft,  ir  sult  reine  gesinde  haben.    Sin  geschiht  gar  unmae- 
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zeclichen  vil,  dar  umbe  daz  ir  niht  guote  meisterschaft  iuwerm 
gesinde.  an  habet  und  iuwern  kinden.    Man  seit  mir  ein  unge- 
louplichez  maere,  daz  ein  diernelin  mit  einem  si  hin  wec  ge- 
loufen,  daz  ist  niuwer  aht  jär  alt.    Ir  sült  iuwer  kinde  hüeten; 
5    alse  sie  ze  freveliche  gebären,  so  sult  ir  ir  war  nemen  unde 
sult  iuwer  töhter  in  flize  haben  so  ir  zer  kirchen  g&t,  ir  frouwen, 
oder  an  swelhen  enden  ir  get.    Wan  diu  schüelerlin  wartent 
vil  eben  wanne  ir  üz  get,  daz  sie  iuwer  kint  verraten.  Seht, 
von  einem  rate  der  üf  unkiusche  geraten  wart,  dä  wurden  wol 
10  vier  unde  zweinzic  tüsent  libe  unde  sele  verlorn,  daz  ir  niemer 
mere  rät  wirt.  Von  bceser  geselleschaft  unde  von  bceser  heime- 
licheit  geschiht  der  selben  sünde  gar  vil.    Unde  dar  umbe  daz 
sin  vil  geschiht,  daz  ist  dä  von,  daz  man  den  lip  nihtes  wil 
läzen  gebresten  haben.    Ir  armen  Hute,  ich  meine  iuch  niht, 
15  ich  meine  die  ze  allen  ziten  wollust  wellent  haben  des  libes. 
Swes  er  eins  begert  des  muoz   er  iemer  zwei  haben,  mit  ge- 
wande,  mit  ezzen  unde  mit  trinkenne ,  mit  zeitlichem  lebene. 
Nu  tuot  cht  wol  iuwerm  libe :  er  lönet  iu  vil  ungetriuweliche,  er 
hilfet  niuwer  desto  baz  striten  dem  tiuvele  üf  iuwer  slle :  dar  üf 
20  so  mestest  dü  in  vil  wol,  daz  er  den  wurmen  deste  lieber  si 
unde  dem  tiuvel  diu  sele. 

Die  niunden ,  ir   tiuvele ,  die  wil  ich    iu    deheine  wise 
niht  wem.    Daz  sint  alle  die  die  niuwe  funde  vindent  üf  die 
sünde  unde  die  niht  genüeget  an  den  Sünden  die  sit  anegenge 
25  der  werlte  funden  sint,  sie  enwellen  aber  iteniuwe  sünde  üeben 
an  in  und  ander  liute  ouch  in  die  selben  sünde  bringen.  Swenne 
die  an  den  alten  Sünden  verftirwitzet  sint,  so  vellct  ir  zehen 
stunt  mer  in  die  niuwen  sünde,  danne  ir  ir  in  die  alten  bringen 
mühtet.    Sö  vindet  der  einen  niuwen  funt  von  einem  fremeden 
30  snite  eines  gewandes,  der  eine  niuwe  trügenheit  an  koufe  oder 
an  andern  dingen.  So  vindet  der  ein  niuwez  ungelt  oder  einen 
niuwen  zol;  so  vindet  der  aber  etewaz  anders  üf  niuwe  sünde. 
Ein  schalkaft  herze  verstlt  mich  vil  wol.    Daz  selbe  ist  ouch 
ein  sünde  der  märtel  dä  ze  helle.    Wer  danne  frower  danne 
35  der  tiuvel,  swenne  er  in  dem  stricke  ieman  gevseht!  Wan  den 
genüeget  niht  an  allen  den  sünden,  die  alle  tiuvel  ie  funden, 
die  Lucifer  hät  funden  und  her  Nemröt  und  her  Astaröth  und 
her  Beizebub  unde  die  andern,  ern  habe  ouch  niuwe  funde 
funden,  die  iemer  üf  sine  sele  gent.    Unde  der  ander  schade 
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der  an  im  lit,  daz  ist  daz  er  ander  Hute  mit  im  zer  helle  brin- 
get und  in  niht  gcnüeget  an  siner  eigenen  verdampnisse ,  er 
welle  ander  liute  mit  im  verdammen.  Der  dritte  schade  der  Ewigen 
verdampnisse  der  an  den  niuwen  fünden  lit,  daz  ist,  daz  sin 
martel  iemer  mer  äne  ende  wehset  unze  an  den  jungesten  tac  5 
in  der  helle.  Alle  die  sünder  die  ie  sünde  begiengen,  der  ist 
einer  niht,  des  martel  mer  zer  hellen  wahse  danne  zweier  sünder. 
Der  eine  ist:  alle  die  da  niuwe  ftuide  vindent  üf  sünde,  der 
martel  wehset  iemer  dä  ze  helle;  wan  daz  er  dar  kumt,  als 
manigiu  sünde  von  siner  niuwen  sünde  geschiht  die  er  dä  funden  10 
hat,  und  als  maniger  dä  von  zer  helle  kumt,  als  ofte  wirt  ouch 
sin  martel  ie  grcezer  unde  wehset  also,  unz  daz  der  •  jungeste 
zer  helle  kiimt,  der  von  siner  ketzerie  zer  helle  vert  die  er 
dä  vant. 

Die  zehenden  die  ouch  des  tiuvels  sint,  daz  sint  alle  die  15 
unreht  guot  habent  unde  des  niht  wellent  gelten  unde  wider- 
geben. Daz  sint  ouch  die,  der  martel  alle  tage  zer  hellen  wehset. 
Pfi,  gitiger!  nü  stest  du  rehte  allenthalben  an  dem  blate  ze 
dem  bcesten!  wan  alle  die  von  dinem  unrehten  guote  zer  helle 
varnt,  von  den  wehset  din  martel  ie  groezer  unde  ie  grcezer,  20 
unz  daz  der  jungeste  zer  hellen  vert,  der  von  dinem  unrehten 
guote  zer  helle  kümet.    So  bestet  din  martel  danne  alrerste. 
So  wirt  din  eigen  kint  dich  verfluochende,  dü  gitiger,  unde 
sprichet  also:  'w§,  daz  diu  wile  unde  diu  stunde  verfluochet 
si,  dö  dü  min  vater  wurde ! '    So  sprichet  der  vater  her  wider  25 
daz  selbe  zuo  dem  kinde  unde  git  im  die  schulde,  daz  er  daz 
guot  durch  sinen  willen  gewannen  habe.  Und  also  git  ietwederz 
dem  andern  die  schult  unde  bizent  unde  kratzent  einander, 
daz  in  die  argen  tiuvel  küme  also  we  tuont  also  sie  einander 
tuont.  Nü  sich,  gitiger,  selbe  tuo,  selbe  habe !  Daz  häst  dü  dir  30 
an  dinen  eigenen  kinden  erkoufet  mit  dinem  unrehten  guote. 

Nü  seht,  ir  unsseligen  tiuvel,  daz  sint  iuwer  zehen  teil!  Ir 
hsetet  ir  vil  gerne  mere;  daz  mac  eht  niht  sin:  ir  müezet  mir 
unde  dem  almehtigen  gote  die  zwei  teil  läzen.  Owe,  herre,  wie 
klein  unser  teil  nü  ist!  Nü  merket  ein  ieglich  mensche  wol  35 
daz  ze  sinen  tagen  ist  komen,  weder  er  ze  der  helle  oder  ze" 
dem  himelriche  hoeret.  Alse  ich  nü  für  gelege  die  zwei  teil  un- 
sers  herren,  so  merket  ein  ieglich  mensche  wol,  ob  diu  sele 
iezuo  üz  sinem  munde  gienge,  so  weiz  er  wol,  ob  er  ein  helle- 
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kint  ist  oder  ein  himelkint.  Wan  der  ist  gar  vil,  die  alsö  spre- 
chent:  1  owe,  herre,  daz  ich  niwan  wiste,  ob  ich  ein  himel- 
kint wsere  oder  ein  hellckint ! '  Seht,  daz  beseht  ir  iezuo  wol 
an  dirre  wile. 

5  Die  eilften  die  hcerent  den  almehtigen  got  an.    Ir  tiuvel, 

der  wirt  iu  einer  niht.  Daz  sint  alle  die,  die  nie  deheine 
sünde  getäten  sit  dem  male  daz  sie  geborn  wurden  von  ir 
muoter  übe ,  ich  meine  houbetsünde.  Die  sint  des  almehtigen 
gotes  erweiten,  als  sant  Nicolaus  unde  sant  Uolrich  unde  sant 

10  Margareta  unde  sant  Katberinä. 

Die  zwelften  daz  sint  alle  die  üz  den  zehen  teilen  des  tiuvels 
wider  kerent  zuo  dem  almehtigen  gote  mit  wärem  riuwen  unde 
mit  lüterre  bihte  unde  mit  buoze  näch  gotes  gnaden  unde  näch 
iuwern  staten.  Nu  tuot  ez  hiute  gote  ze  eren  unde  dem  tiuvele 

15  ze  laster  unde  keret  von  dem  tiuvel  ze  gote.  Jä  sit  ir  ze 
edel  dar  zuo,  daz  ir  iemer  bi  dem  tiuvel  unde  mit  den  ver- 
dampten  brinnet.  Ja  hät  er  iuch  ze  harte  dar  zuo  erarnet.  Lät 
nif  unde  haz  üz  iuwerm  herzen  unde  vergebet  allen  den  die 
iu  ie  dehein  leit  getäten  —  ja  vergap  er  den,  die  in  an  daz 

20  kriuze  hiengen!  — ,  unde  lät  alle  toetliche  sünde  üz  iuwerm 
herzen.  Unde  wol  dan  alle  samt  von  dem  leidigen  tiuvel  zuo 
dem  almehtigen  gote,  nü  des  ersten  an  der  s61e,  und  an  dem 
jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Ich  fiirhte  aber  sere,  als 
der  heilige  wissage  dä  sprichet,  mir  unde  gote  geschiht  rehte 

25  als  der  den  wingarten  dä  liset,  daz  ir  tiuvele  leset  den  win- 
garten  in  der  heiligen  kristenheit  unde  füeret  die  grozen  trüben 
unde  gröze  fuoder  hein.  So  gen  ich  und  unser  herre  hinden 
näch  stüpfelndc,  ob  sich  iender  kein  körnlin  verborgen  habe 
under  dem  loube.    Owe  leider,  uns  wirt  des  bederben  niht! 

30  Niwan  daz  kleine  unde  daz  unbederbe,  ein  betterise  unde  diu 
kleinen  kint,  und  ein  körnlin ,  daz  halbes  erfület  ist  in  der 
erden:  daz  sint  die  betterisen  in  den  spitelen,  diu  kleinen 
kint  daz  sint  diu  körnlin.  Des  bederben  wirt  uns  leider  niht: 
daz  frieret  ir  unsajligen  tiuvel  mit  starken  fuodern,  mit  grozen 

35  trüben  zuo  der  keltern  unde  martelt  sie  dä  unde  windet  in  alle 
ir  ädern  üz  unde  trestert  sie,  daz  in  we  wart  daz  sie  ir  muoter 
an  dise  werlt  ie  getruoc.  Owe  des !  Nein  durch  den  almehtigen 
got,  nü  keret  alle  wider  ze  gote  von  den  leidigen  tiuveln!  Ge- 
denket an  die  manicvalten  tugent  unsers  herren  und  an  sine 
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reine  muoter,  mine  frouwen  sant  Marien ,  die  Ewigen  maget, 
unde  keret  iuch  von  den  Sünden  der  zehen  stricke,  daz  ir 
werdet  gescheiden  zuo  den  zwei  geslehten,  diu  der  almehtige 
got  den  leidigen  tiuveln  niht  läzen  wil.  Daz  ir  also  werdet  der 
üzerwelten,  des  helfe  mir  mit  iu  und  iu  mit  mir  der  vater  unde  5 
der  sun  unde  der  heilige  geist.  Amen. 
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VON  VIER  STRICKEN. 

<j4.Nima  nostra  sicut  passer  erepta  est  de  laqueo  venan- 

„  tium  (Ps.  123,  7) :  unser  sele  sint  enbunden  von  dem  stricke 
der  jagenden  als  der  spar  üz  dem  netze. '  Also  singen  wir 
hiute  von  den  heiligen  mertelaeren.    Wan  diu  werft  hät  so  ma- 

5  niger  leie  stricke,  die  uns  die  tiuvel  hänt  geleit,  daz  die  heiligen 
merteler  wol  mit  freuden  singen  mügent:  i  unser  sele  sint  en- 
bunden uz  dem  stricke  der  jagenden  alse  der  spar  üz  dem 
netze. '  Wan  die  tiuvel  sint  iemer  mer  jagende  unde  legent  ir 
stricke  daz  sie  uns  gevähen.    Wände  sie  himelriche  verwirket 

10  habent  mit  Sünden,  so  sint  sie  dar  näch  iemer  mere  jagende 
unde  legent  uns  ir  stricke  als  maniger  leie  und  als  vil,  daz  ir 
nieman  zal  weiz.  Unde  da  von  so  sprichet  ein  heiliger  herre: 
'mac  sich  aber  ieman . behüeten  vor  disen  stricken?'  Weh!  ez 
lit  alliu  diu  werlt  vol  stricke.    Wan  die  tiuvel  sorgent  niht 

15  umbe  himelriche  als  wir,  sie  habent  sich  der  sorgen  abe  getan, 
wol  vor  sehs  tüsent  jären  habent  sie  sich  des  himelriches  ver- 
zigen.  So  heten  sie  gar  vil  liste,  dö  sie  von  dem  himelriche 
verstozen  wurden,  unde  habent  sit  von  tage  ze  tage  ic  mer 
und  ie  mer  liste  gelernet,  unde  dä  von  so  kunnent  sie  uns 

20  manigen  kundigen  stric  gelegen.  Wan  swie  vil  ir  stricke  ist, 
sö  ist  ir  liste  dannoch  mer.  Sie  legent  uns  stricke  an  dem 
wege,  dä  wir  dä  hin  gen,  unde  legent  stricke  unserm  ezzen 
und  unserm  trinken  und  unserm  släfen  und  unserm  wachen, 
unserm  uzgange  und  unserm  ingange ,  an  allen  den  steten  dä 

25  wir  eht  ze  tuonne  haben  dä  legent  sie  uns  stricke.  Unde  dä 
von  singen  wir  hiute  in  der  heiligen  messe  von  den  heiligen 
mertelseren:  wan  der  stricke  so  vil  ist,  der  diu  werlt  so  vol  ist 
gestreuwet,  und  ouch  die  tiuvele  so  manic  tüsent  sele  yähent 
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in  den  selben  stricken  alle  tage,  daz  ir  niemer  mere  rät  wirt, 
dä  von  so  mügent  sie  wol  singen:  1  unser  sele  sint  enbunden.' 
Unde  dar  umbe  so  mügent  sie  got  wol  ewiclichen  loben,  daz 
sie  ie  deheine  martel  erliten  umbe  die  hulde  unsers  herren. 
Nu  hät  alliu  ir  martel  sseliclichen  ende,  aber  ir  freude  gewinnet  5 
niemer  me*r  ein  ende.    Unde  dar  umbe   möhten  wir  wol  liden 
maniger  hande  martel  umbe  die  hulde  unsers  herren,  daz  unser 
sele  enbunden  würden  üz  dem   stricke  der  jagenden,  sit  ir 
stricke  so  manicvaltic  sint,  dä  mite  sie  uns  ziehent  zuo  der 
Ewigen  martel.    'Owe,  bruoder  Berhtolt,  nü  martelt  nieman  den  10 
andern    umbe   d&z   himelriche:    wie  suln  wir  danne  tuon?' 
Sich,  dä  soltü  tuon  alse  der  guote  sant  Nicolaus  unde  der  guote 
sant  Uolricb  und  als  min  frouwe  Elsebeth  —  diu  ist  bi  unsern  ziten 
heilic  worden  — :  also  sult  ir  tuon.    Wan  der  marteler  wec 
werte  niwan  drithalp  hundert  jär  näch  unsers  herren  martel.  15 
Wände  diu  martel  herte  ist  unde  griuliche  ze  liden,  dä  von  nam 
unser  herre  den- selben  wec  zem  himelriche  abe.    Wan  ez  g6nt 
zw§ne  wege  zem  himelriche.  Der  get  einer  dar  mit  der  martel : 
der  wart  abe  genomen,  wan  unser  herre  wol  wiste,  ob  ez  ze 
lange  gewert  hsete,  daz  der  kristenheit  vil  abtrünnic  würde.  20 
Und  ez  wurden  die  ritter  bi  dem  ersten  abtrünnic,  dä  von  nam 
in  unser  herre  abe.  Er  wirt  aber  noch  vor  dem  jungesten  tage 
üf  getän,  so  der  endekrist  kumet.    Swer  sich  danne  wil  läzen 
marteln,  der  ste  vaste  an  dem  rehten  kristengelouben  und  en- 
kere  sich  niht  an  dehein  sin  ungelücke  noch  an  dehein  sin  25 
dröuwen  noch  an  dehein  sin  guot,  wan  iuwer  ist  genuoc  die  ez 
wol  geleben  mügen.    Swer  sich  danne  last  marteln  umbe  sinen 
rehten  glouben,  der  wirt  der  heiligen  marteler  genoz,  von  den 
wir  hiute  lesen  unde  singen  in  dem  heiligen  amte.  Aber  iuwer 
ist  vil  die  niht  gemartelt  mügen  werden.  Die  treten  üf  den  an-  30 
dern  wec  zuo  dem  himelriche,  so  entrinnet  ir  üz  des  tiuvels 
stricken,  als  die  heiligen  marteler  mit  ir  martel  sint  entrunnen. 
Unde  der  selbe  wec  heizet  der  wec  der  barmherzikeit ,  daz  ir 
iueh  barmherzikeit  an  sult  nemen,  vier  leie  barmherzikeit.  Dä 
mit  ist  manic  tüsent  s§le  zem  himelriche  komen,  die  alle  den  35 
stricken  wol  engangen  sint  die  uns  die  tiuvel  legent.    Und  ir 
müget  in  gar  wol  mite  engin,  obe  ir  iueh  der  vier  tugende  an 
nemet,  die  dä  heerent.  in  die  barmherzikeit,  dä  mit  ir  zem  himel- 
riche komen  sult  üz  dem  stricke  der  jagenden. 


Digitized  by  Google 


—   476  — 


Diu  Srste  barmherzikeit  daz  ist  kiuschekeit,  daz  ir  kiusche 
sult  sin.  Der  aller  besten  liste  einer  für  die  stricke  des 
tiuvels,  den  diu  werlt  ie  gewan  oder  iemer  raer  gewinnen 
mac ,    daz  ist   kiusche.    Da   mit  ist   manic  heilige   ze  dem 

5  himelriche  komen,  die  alle  den  stricken  engangen  sint,  die 
die  tiuvel  ie  gewunnen.  Unde  die  niht  gar  kiusche  wellent 
sin,  daz  sie  ir  magettuom  niht  wellent  behalten  den  sie  von 
ir  muoter  libe  brähten,  so  sult  ir  zer  e*  komen.  Dä  müget  ir 
dannoch  gröze  kiusche  erzöugen  mit  der  heiligen  §,  daz  ir 

10  zuht  unde  mäze  haltet  [und  dannoch  alse  man  da  liset  in 
dem  sermöne  von  der  dä  liset  man,  wie  .man  zuht  unde 
mäze  halten  sol,  unde  dannoch  dar  über  kiusche  halten  sol]. 
Der  selben  kiusche  hät  aber  got  niht  geboten:  er  hat  iu  zuht 
unde  mäze  geboten  unde  daz  dü  dinen  lip  nieman  geben  solt 

15  danne  dinem  gemechede,  daz  hät  got  geboten  iu  liuten  mit  der 
§.  Iu  witewcn  hät  der  alraehtige  got  ouch  geboten  daz  ir 
kiusche  sit.  Swie  ir  den  magettuom  verlorn  habet  zer  e  oder  zer 
une,  so  müget  ir  daz  himelriche  wol  gewinnen  mit  der  kiusche, 
daz  ir  iemer  m§re  kiusche  blibet  mit  dem  leben  der  kiuschekeit. 

20  Diu  ander  tugent  heizet  demüetikeit.    Diu  ist  ouch  ein 

vestiu  müre  für  die  stricke  des  tiuvels.  Unde  w*ren  die  mer- 

*  * 

teler  niht  demüetic  gewesen,  sie  waeren  den  stricken  so  gar 
niht  engangen,  Dü  solt  dich  demüeten,  daz  sprichet  got  selbe: 
'swer  sich  selbe  demüetet,  der  wirt  gehoßhet.'    Dü  solt  dich 

25  niht  an  die  hohen. stat  setzen:  wan  kümt  der  wirt,  man  heizet 
dich  lesterliche  dannen  gen  unde  setzet  einen  andern  an  die 
stat,  dä  dü  woltest  sin  gesezzen.  Dä  ist  uns  bi  bezeichent, 
swer  sich  selber  in  so  getäner  hohvart  setzet  hoeher  danne  er 
von  rehte  sol,  der  wirt  lesterlichen  geworfen  an  den  grünt  der 

30  hellen.  Dar  umbe  sult  ir  tugende  hant  an  haben,  diu  dä  heizet 
demüetikeit.-  Wan  unser  herre  Jesus  Kristus  was  also  demüe- 
tic daz  er  halt  deheine  hohvart  nie  begie,  unde  min  frouwe 
sant  Maria  sin  heilige  trütmuoter  unde  manic  tÜBent  heilige, 
die   alle  mit   der   demüete  entrunnen  sint  den   stricken  des 

35  tiuvels. 

Diu  dritte  tugent  daz  ist  miltekeit.  Diu  ist  ouch  gar  un- 
mäzen  nütze  für  die  stricke  des  tiuvels.  Ir  sult  milte  sin  mit 
geben,  daz  ir  den  gebet  daz  almuosen,  die  ez  durch  got  be- 
gern,  wan  daz  almuosen  leschet  die  sünde  unde  mdret  die 
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sselikeit  der  sfcle,  wan  die  selben  tugent  wirt  got  vordem  an 
dem  jungesten  tage  mit  den  sehs  dingen.  S6  sult  ir  ouch  milte 
sin  mit  lihen.  Ez  hilfet  etewenne  ein  mensche  verre  baz,  daz 
dü  im  lihest  ein  wenic  pfenninge,  ob  du  im  einen  schillinc 
lihest,  danne  ob  dü  im  eine  kleine  gäbe  gaebest  für  eigen,  diu  5 
vier  pfenninge  wert  waere.  Ir  sult  aber  guotiu  pfant  nemen, 
wan  ez  machet  armuot  und  unstate  ofte  ungewisheit  an  den 
liuten.  Unde  dar  umbe  ßült  ir  guotiu  pfant  nemen,  wanne  ir 
tuot  "an  in  dannoch  gröz  almuosen.  Die  aber  niht  ze  geben 
haben,  die  geben  guoten  willen,  wan  den  nimt  unser  herre  für  10 
guot.  Wan  also  sungen  die  engele  Uber  der  kripfen :  1  dine  ere, 
herre,  in  der  hoehe  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint\  Unde  dar  umbe  sult  ir  guoten  willen  haben: 
ir  sit  arm.  o<Jer  rieh ,  so  habet  eht  ze  allen  ziten  guoten  willen. 
Die  guoten  willen  mit  den  werken  vollebringen  mügen,  die  suln  15 
ez  tuon ;  die  ez  niht  mügen  getuon,  die  suln  guoten  willen  haben 
mit  der  milte. 

Diu  vierde  tugent  daz  ist  triuwe,  wan  äne  triuwe  ist  nie- 
man  wert,  weder  in  dirre  Werlte  noch  in  jener.  Ich  gloube  wol, 
ungetriuwe  liute  sint  andern  x  ungetriuwen  liep,  aber  vor  gote  20 
werdent  sie  verdampt  ewiclichen  alle  die  mit  untriuwen  wer- 
bent.    Wan  im  geschach  äne  mäzen  we  üf  ertliche  von  unge- 
triuwen liuten,  die  wile  er  üf  ertriche  was.    Maniger  hande 
smaehede  unde  leit  und  angest  unde  not  die  leit  unser  herre, 
alles  von  ungetriuwen  liuten  üf  ertriche.    Unde  da  von  ist  er  25 
der  untriuwe  so  vient  und  ist  der  triuwe  unmäzen  holt.  Wan 
der  ist  im  ouch  eteliche  kunt  worden  üf  ertriche,  die  getriuwe 
wären,  als  sant  Maria  Magdalena  unde  sant  Marthä,  ir  swester, 
unde  her  Nicodemus  unde  her  Joseph  von  Arimathiä  unde  der 
andern  ein  michel  teil.  Unde  dar  umbe  sult  ir  iueh  der.tugende  SO 
underwinden,  diu  da  heizet  triuwe,  s6  müget  ir  wol  enbunden 
werden  von  den  stricken  der  jagenden. 

Pfi,  ir  unsaeligen  tiuvel,  wie  manic  tüsent  sele  ich  dem  al- 
mehtigen  gote  wolte  antwurten  von  disen  vier  tugenden,  wan 
die  gar  grozen  liste,  die  ir  üf  menschen  künne  sit  anegenge  35 
der  werlte  habet  getrahtet!  Unde  haeten  sie  wider  disen  vier 
tugenden  schedelieher  liste  niht  funden,  so  waere  nieman  hie 
vor  minen  ougen,  ich  wolte  in  dem  almehtigen  gote  antwurten. 
Nü  habent  sie  mit  ir  verfluochten  listen  vier  stricke  funden 
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wider  disen  tilgenden,  da  vähent  sie  rehte  bescheidenliehe  alle 
die  werlt  mite,  di*  jungen  und  die  alten,  die  riehen  unde  die 
armen.  Unde  rehte  ze  glicher  wise  als  ein  iegiieh  wildener  und 
ander  weideliute,  alse  sie  ieglichem  wilde  sine  stricke  sunder 

5  müezent  haben,  als  künnent  ouch  die  tiuvel  wol  ieglicher  hande 
liuten  ir  stricke  legen,  dar  näch  alse  ez  sich  flieget.  Diejeger 
unde  die  weideliute ,  die  dä  mit  so  getanen  dingen  umbe  g§nt, 
die  legent  in  ir  stricke  und  ir  läge  dar  näch  ir  gelegenheit 
wol  gezimet.    Den  grözen  tieren  in  dem  walde  müezent  sie 

10  gröze  stricke  legen,  wan  sie  zerbrsechen  die  kleinen  anders 
ze  einvalten  drümern.  So  müezent  sie  dem  vische  in  dem 
wäge  aber  einen  andern  legen,  wan  den  flieget  ouch  der  stric 
niht.  So  muoz  man  den  vogeln  ouch  ander  leie  stricke  .legen. 
So  muoz  man  den  wiirmen  in  der  erden  aber  ander  stricke 

15  legen.  Also  tuont  ouch  die  tiuvel.  Die  legent  den  alten  liuten 
sunder  stricke  unde  den  riehen  aber  sunder  stricke  unde  den 
armen  ouch  sunder  stricke  unde  den  jungen  ouch  ander.  Daz 
tuont  sie  dar  umbe,  daz  sie  der  Werlte  vil  deste  märe  gevähen. 
So  habent  sie  den  armen  liuten  einen  stric  runden,  daz  sie  ir 

20  under  allen  stricken  niemer  als  vil  gevähen  möhten  als  mit  dem 
selben  stricke.  Wan  der  ist  in  gliche  alse  ir  sache  lit.  Ir 
weideliute,  ir  müezet  die  vische  mit  gar  maniger  leie  stricke 
vähen.  •  Unde  die  vische  sint  bezeichent  bi  den  ärmen  liuten, 
wan  ez  ist  ein  nacket  kunter ,  daz  dä  vische  heizet ,  daz  ist 

25  gar  arm.  Als  sint  ouch  die  armen  liute,  die  sint  ouch  unbe- 
räten.  Ez  friuset  unde  sint  ze  allen  ziten  in  dem  wäge  und 
ist  nacket  und  ist  kalt  und  ist  blöz  aller  gnäden.  Also  sint 
ouch  die  armen  liute.  Dar  umbe  habent  in  die  tiuvel  den  stric 
geleit,  der  dä  heizet  untriuwe :  wan  sie  arm  und  unberäten  sint. 

30  So  möhte  ir  der  tiuvel  mit  deheinem  stricke  so  vil  hän  gevangen 
alse  mit  dem  selben.  Wände  die  vische  arm  unde  naket  sint, 
so  ezzent  sie  einander  die  vische  in  dem  wäge.  Und  also 
tuont  die  armen  liute.  Wände  sie  unberäten  sint,  so  denkent 
sie  an  manic  ende  und  erdenkent  maniger '  untriuwen ,  und  in 

35  flihtet  der  tiuvel  manigen  haft  in  sinen  stric,  daz  eht  er  sie  mit 
manigen  listen  vähe.  So  vaeht  der  den  mit  untriuwen  der 
valscheit,  swaz  er  tuot  oder  swaz  er  mit  den  liuten  werben  sol, 
daz  daz  allez  valsch  ist  unde  nihtesniht  triuwen  hat.  Solt  dü 
einem  sine  schuohe  machen,  dü  machest  sie  im  ungetriuwe- 
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liehe.    Soltü  einem  sinen  rok  machen ,  du  machest  in  im  un- 
getriuweliche  unde  verstilst  da  von,  daz  er  im  deste  unnützer 
wirt  an  der  wite  und  an  der  lenge.    Soltü  iht  verkoufen,  daz 
tuost  dü  allez  ungetriuweliche  unde  du  liugest  unde  triugest  unde 
stilst.    Aber  daz  nackente  völkelech ,  daz  da  heizet  diern  oder  5 
knehte ,  daz  iu  da  dienet,  daz  Stilt  iu  daz  salz  unde  daz  smalz 
unde  daz  mel  unde  daz  korn.  Dü  stilst  daz  ei  unde  den  ksese, 
dü  verstilst  daz  brot;  unde  mahtü  niht  ganziu  bröt  versteln, 
so  verstilst  dü  diu  stücke  unde  diu  halben  brot  unde  die  halben 
rintbräten.    Unde  die  sint  ouch  ungetriuwe,  den  jlü  ez  da  zuo-  10 
treist;  wan  nsemen  sie  sin  niht,  so  liezest  dü  ez  ligen.  Unde 
maniger  leie  untriuwe  hat  daz  selbe  völkelech.  Swaz  ez  under 
henden  hat,  daz  verliuset  ez,  daz  ezzen  bi  dem  fiure.  We  dir, 
ungetriuwer  leckespi«,  wie  lützel  triuwen  in  dir  ißt!  Ja,  heizest 
dü  dar  umb  ein  ehalte,  daz  dü  disen  liuten  die  in  der  heiligen  15 
e  sint  ir  ere  und  ir  guot  getriuweliche  behalten  solt  unde  be- 
hüeten  unde  bewarn.  Wenne  dü  danne  ungetriuwe  bist,  so  he- 
gest dü  ouch  din  untriuwe  dar  an  unde  wirt  diner  s6le  niemer 
rät,  dü  geltest  ez  im  danne  und  gebest  ez  wider.  Des  hän  ich 
aber   dehein  gedinge.    Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den  tage-  20 
würhten,  die  ofte  so  getäniu  tagewerk  wirkent,  da  sie  wol  triu- 
wen zuo  bedürfent,  die  da  korn  treSehent  an  dem  tenne  und  ez 
verdiubent ;  unde  die  ez  da  snident  üf  dem  velde :  so  die  niht 
untriuwen  mer  dar  zuo  tuon  mügent,   so  get  ein  altiu  diubin 
vor  unde  get  ir  ein  jungez  diuplin  hinden  nach:  dem  drücket  25 
sie   eine   hant  vol   nach  der  andern   in  die  furch.    Pfi,  dü 
diubinne!  wan  dü  eht  ungetriuwe  bist,  so  ahtest  dü  drüf  niht, 
danne  ob  dü  sin  vil  von  dannen  möhtest  bringen.    Wände  dü 
ungetriuwe  bist  diner  sele  unde  gein  dinem  schepfer  unde  dinem 
ebenkristen,  dar  umbe  wirt  ouch  diner  sele  nimmer  rät.    86  30 
verratet  etelicher  dem  andern  von  untriuwen  sinen  lip  oder  sin 
guot.    Daz  tuot  aber  nieman  so  vil  als  die  gebüres  Hute  tuont 
under  einander.    Die  sint  eht  als  ungetriuwe,  daz  sie  vor  nide 
unde  vor  haz  niht  einander  an  gesehen  mügent.  So  tribet  einz 
dem  andern  sin  vihe  ze  schaden  unde  ze  leide,   unde  koufet  35 
einer  den  andern  von  sinem  hove,  alles  von  untriuwen.  So  wirt 
der  ein  mörder  von  untriuwen,    so  wirt  der  ein  rouber  von 
untriuwen,  so  wirt  der  ein  verrseter  von  untriuwen,  so  wirt 
der  ein   pfennineprediger   von  untriuwen,    so    wirt   der  ein 
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kegeler  von  untriuwen  oder  daz  alse  boese  ist.  Sö  wirt  diu 
ein  trüllerin,  ein  tribe  von  untriuwen;  so  wirt  diu  ein  zou- 
berserinne  oder  ein  lüplerinne  oder  ein  wärsagcrinne  von 
untriuwen.    Und  also  manig  unreine  qwerdel  bindet  der  tiuvel 

5  an  iuwern  angel,  ir  armez  vischelech.  Nü  seht,  wie  iuch 
der  tiuvel  in  so  manig  wise  vseht  mit  dem  angele  der  un- 
triuwe.  Und  anders  kaeme  iuwer  vil  unde  vil  zuo  dem  himel- 
riche.  Iuch  möhte  übergröziu  hohvart  niht  gevellen,  wanne  der 
möhtet  ir  niht  erziugen,  noch  überczzen  noch  übertrinken  möhte 

1 0  iuch  niht  gevellen,  wan  des  müget  ir  niht  geleisten.  Mit  deheinen 
andern  stricken  möhte  iuch  der  tiuvel  so  wol  gevähen  alse  gar 
volleclichen,  alse  mit  dem  stricke  der  untriuwen.  Unde  dar  umbe 
hänt  sie  den  list  funden,  daz  sie  alle  die  werlt  meistic  vähen 
niwan  mit  disen  vier  stricken.    Wan  alliü  diu  werlt  ist  geteilt 

15  in  dise  vier  stricke,  sie  ist  entweder  junc  oder  alt  oder 
arm  oder  rieh.  Und  also  habent  sie  dise  vier  stricke  gar 
listecliche  geteilt  in  die  werlt.  Swie  vil  sie  ander  stricke  haben, 
so  sint  dise  vier  stricke  die  gemeinsten  unde  die  schedelichsten 
under  in  allen.    Unde  dar  umbe  so  hüetet  iuch  vor  disen  vier 

20  stricken  mit  Atze,  alse  liep  iu  himelriche  si. 

Der  ander  stric  tuot  iu  ouch  grözen  schaden,  daz  er  alle 
tage  manic  tüsent  sele  zer  helle  ziuhet,  daz  ir  niemer  mere  rät 
wirt.  Den  selben  stric  habent  sie  den  jungen  liuten  geleit  die 
tiuvel  unde  der  selbe  stric  heizet  unkiüsche.    Nü  war  umbe 

25  habet  ir  unsseligen  tiuvel  den  jungen  liuten  den  selben  stric 
geleit  der  unkiüsche?  Seht,  daz  tuont  sie  dar  umbe  daz  diu 
unkiüsche  ir  nätüre  gelich  ist.  Wan  die  jungen  wseren  gar 
reines  herzen  unde  guotes  willen  unde  weeren  guot  an  ze  wi- 
senne,  an  vasten,  an  beten  und  andern  guoten  dingen ;  und  ist 

30  dannoch  niht  durhgrsete  an  bcesen  dingen  der  untriuwen  unde 
der  schalkeit  noch  überiger  hohvart  noch  anderr  grözen  gite- 
keit ;  unde  da  von  habent  die  tiuvel  den  jungen  liuten  den  stric 
geleit  der  unkiüsche,  wan  in  verlocket  daz  herze  dar  näch  und 
in  st£t  der  muot  näch  deheiner  sünde  so  sere  so  näch  der  un- 

35  kiusche  und  ouch  dar  näch,  daz  sie  von  deheiner  sünde  sö 
verre  in  des  tiuvels  gewalt  koment.  Wir  lesen  niht  daz  under 
gemeinen  Sünden,  daz  der  tiuvel  alse  grözen  gewalt  an  den 
liuten  gewinne  als  von  der  unkiüsche.  Unde  dä  von  sö  sint 
die  tiuvel  sö  flizic,  daz  sie  die  jungen  Hute  des  ersten  in  dem 
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stricke  begrifen,  wan  so  mügent  sie  sie  iemer  deste  baz  von 
der  sünde  verleiten  aber  in  ein  ander  Sünde,  wan  an  der  un- 
kiusche hanget  manic  ander  stinde.    Sä  zehant  ist  hohvart  da 
unde  gitikeit  unde  haz  unde  nit  unde  fräzheit  unde  träkeit  in 
gotes  dienste.  Unde  da  von  so  leit  iu  jungen  liuten  der  tiuvel  5 
den  stric  der  unkiusche  alse  flizecliche,  daz  ir  im  deste  dienst- 
hafter  sit.    Wan  er  ist  uns  alse  vtnt,    daz  er  iemer  deste 
grcezer  martel  in  der  hellen  liden  wil,  den  Worten  daz  er  uns 
mit  im  dar  bringe  mit  verschuldunge,  mit  verrätnisse,  wan  er 
sich  selben  verräten  hftt  von  dem  himelriche.    'Wie,  bruoder  10 
Berhtolt,  wie  suln  wir  jungen  Hute  uns  behüeten  vor  des  tiuvels 
stricken,  die  er  uns  mit  der  unkiusche  rsetet?'    Dä  sült  ir  got 
vor  ougen  haben  unde  sine  heiligen  muoter,  die  kiuschen  unde 
die  reinen,  mine  frouwen  sant  Marien,  unde  sult  sie  mit  flize 
biten,  daz  sie  iuch  beschirme  an  iuwer  kiusche  durch  die  reine  15 
kiusche,  da  [der  heilige  geist  mine  frouwen  sant  Marien  mite 
beschatet  hete.    So  ist  unser  frouwe  so  gnsedic  und  ir  heiligez 
trutkint,  daz  sie  iuch  beschirmen  alse  die  heiligen  frouwen  sant 
Katharinen,  sant  Margareten,  sant  Agathen  unde  den  guoten 
sant  Nicolaiisen  unde  sant  Uolrichen  unde  manic  ander  tüsent  20 
heiligen,  die  sie  beschirmet  hftt  an  ir  kiusche.    Dar  zuo  soltü 
dich  selber  beschirmen  vor  üppigen  gedenken  unde  vor  üppigen 
werken  unde  vor  boeser  geselleschafV  unde  vor  boescr  heimeli- 
keit  unde  vor  allen  üppigen  dingen:    so  inahtü  dine  kiusche 
wol  behalten.    Wilt  du  aber  die  gedenke  läzen  fliegen  friliche  26 
hin  unde  her,  so  wirt  dir  der  stric  deste  lihter  an  geleit;  unde 
wilt  ouch  zuo  dem  tanze  unde  zuo  dem  heimgarten  unde  wilt 
da  vil  gerüemen  unde  gelaelien  unde  geweterblitzen  unde  ge- 
zwieren  mit  den  ougen,  so  mahtu  wol  bestrüchen  in  den  stric 
des  tiuvels.    Die  sich  vor  unkiusche  wellent  behüeten,  die  be-  30 
hüetent  sich  gar  wol  dä  vor:  die  sich  wellent  demüeten  mit 
gewande,  mit  worten   unde  mit  gebärden  unde  mit  unmuoze 
guoter  dinge,  diu  beidiu  Übe  unde  sele  nütze  sint.  Wan  müeze- 
keit  ist  aller  sünden  muoter.  »Swenne  ir  iuch  üf  müezikeit  ver- 
lät  und  üf  üppikeit ,  so  müget  ir  wol  bestruchen  in  den  stric  3f> 
des  tiuvels  :  ir  müezet  halt  twingen  die  gedenke  unde  den  muot. 
k  Nu,  bruoder  Berhtolt,  wie  suln  wir  twingen  den  muot  und  die 
gedenke  unde  dervor  hüeten,  unde  weihe  gedenke  sint  toßtlich 
Glinde  ?'    Nft  seht,  daz  wil  ich  iu  bescheiden.    Nü  merket  alle 
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samt !  Ez  sint  eteliche  gedenke  die  den  menschen  irrent  an  der 
minne  gotes,  unde  sint  doch  niht  tcetliche  sünde.  Unde  rehte 
ze  glicher  wise  so  stet  ez  umbe  die  gedenke  der  unkiusche, 
als  der  durch  kraeme  *get,  dä  vil  kraeme  bi  einander  st£nt  und 

5  einer  scheener  ist  danne  der  ander  unde  ie  in  einem  schoener 
krämschatz  ist  danne  in  dem  andern.  Und  ez  get  ein  frouwe 
oder  ein  man  dar  (wan  swaz  ich  zuo  dem  manne  spriche,  daz 
spriche  ich  ouch  zuo  der  frouwen:  die  gedenke  tuont  den  frou- 
wen  alse  den  mannen),  unde  dä  von  spriche  ich  also :  swenne 

10  ein  man  oder  ein  frouwe  durch  die  kraeme  gent  unde  sehent 
von  einem  zuo  dem  andern  unde  wartent  ouch  in  ieglichen 
kram  durch  die  gezierde  unde  durch  die  schoene,  unde  hat 
aber  deheiner  slahte  gedank  daz  er  iht  koufen  welle,  unde 
get  also  hin,  daz  sie  niht  veilschent:  dem  ist  rehte  alse  dä  ein 

15  frouwe  vil  manne  siht  oder  dä  ein  man  vil  frouwen  siht,  die 
liutsaelic  sint:  der  siht  sie  gerne  an  und  er  woite  dehein  guot 
nemen,  daz  er  deheine  sünde  mit  in  taste.  Daz  ist  dehein 
sünde  danne  zit  Verliesen.  Die  aber  also  durch  die  kraeme 
gent,  daz  sie  vor  den  kraemen  gestent  unde   schouwent  und 

20  ouch  veilschent,  unde  sie  habent  deheinen  muot  ze  koufenne 
weder  klein  noch  gröz,  danne  daz  eht  sie  durch  kurzewile  dä 
Stent  unde  veilschent  der  scheenen  kleinoede,  daz  glichet  dem, 
dä  einer  bi  einer  schämen  frouwen  stet  oder  sus  mite  rede- 
haft  wirt  maniger  slahte,  daz  er  niht  schelkliche  mit  ir  rede, 

25  und  er  naeme  ouch  dehein  guot  daz  er  deheine  sünde  mit  ir 
taete:  daz  ist  dannoch  niht  tcetliehiu  sünde.  Swenne  aber  er  so 
lange  vor  dem  kräme  stät,  daz  im  der  kouf  liebende  wirt,  und 
er  veilschet  alse  lange  und  alse  vil  daz  er  herzeclichen  gerne 
koufte,  und  in  nihtes  niht  anders  irret,  wan  daz  er  niht  pfen- 

30  ninge  hät:  so  ist  ez  geschaffet  umbe  den  stric  des  tiuvels. 
Wer  dä  fröwer  wanne  der  tiuvel,  swenne  er  von  sinen  wegen 
dar  zuo  bräht  ist  ?  Reht  also  stet  ez  umbe  die  gedenke.  Swenne 
dü  wilt  waenen  daz  er  dir  niht  werde,  und  eht  allez  sitzest 
oder  stest  oder  g£st  oder  redest  eht  einz  näch  dem  andern,  so 

35  wirt  dir  der  kouf  gevallende  unde  wirdest  alse  lange  redende, 
unz  dich  nihtes  niht  wirt  irrende  wan  diu  stat,  daz  sin  niht 
gesin  mac :  so  ist  diu  houbetsünde  iesä  dä.  Unde  dar  umbe 
sult  ir  fliehen  bcese  heimelicheit  unde  boese  geselleschaft  alle  die 
dem  schedelichen  stricke  des  tiuvels  entrinnen  wellent,  wan  er 
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ist  der  schedelichesten  stricke  einer,  die  der  tiuvel  iendert 
hat.  Unde  dä  von  sprichet  eht  sant  Paulus :  '  fliehet  die  un- 
kiusche ! '  Ir  jungen  liute ,  ir  müget  sie  gerne  fliehen,  wan  sie 
nimt  iu  der  liebesten  dinge  zwei  diu  ir  iendert  an  iuwerm  Übe 
habet:  daz  ist  gesuntheit  unde  lancleben  unde  dannoch,  daz  ir  5 
verdampt  sit  an  der  sele  (äne  buoze:  die  nime  ich  alle  zit  uz) 
unde  dannoch,  daz  iuch  der  tiuvel  zuo  andern  Sünden  deste 
mer  verleiten  raac ;  unde  dannoch  mere  lit  schaden  dran  an 
der  unkiusche.  Wilt  du  aber  ein  nescher  sin  oder  ein  schalk, 
so  wirt  dir  lihte  din  schalkeit  vergolten  an  dem,  da  ez  dir  10 
aller  leidest  an  ist.  Selbe  taste,  selbe  habe!  Unde  der  selbe 
stric  der  unkiusche  daz  ist  der  stric,  den  die  jeger  den  wurmen 
legent.  Die  würme  daz  sint  die  jungen  liute.  Wan  ez  sliufet 
dieplichen  von  einem  winkel  in  den  andern,  als  die  miuse  unde 
die  würme.  Pfi,  da  armer  loupfrosch!  Einz  daz  küme  einen  15 
haven  mac  üf  geheben,  daz  wil  uns  ouch  den  selben  unflät 
meren  der  unkiusche.  S6  etelichez  niwan  aht  jär  alt  ist,  so 
nennet  ez  daz  frouwen  unde  man  tuont  vil  schalkliche.  Des 
lachent  danne  vater  unde  muoter.  Ir  tuot  in  gar  übele  dran; 
wan  swaz  zem  ersten  in  den  haven  kümt,  dä  smacket  er  iemer  20 
mer  gerne  näch.  Dar  umbe  soltet  ir  iuwer  kint  gar  gezite 
ziehen  an  kiusche,  mit  Worten  unde  mit  werken,  an  zühten  und 
an  siten.  Pfi,  dü  armez  würmelin ,  wie  gezite  dü  des  tiuvels 
stric  nimest  an  dinen  hals !  * 

Der  dritte  stric,  der  ouch  manige  sele  ziuhet  von  dem  25 
wege  der  barmherzikeit  in  die  ewigen  martel,  der  selbe  stric 
heizet  höhvart.    Den  hat  er  den  riehen  liuten  geleit.  Wan  die 
möhten  wol  himelriche  verdienen  unde  gewinnen  mit  almuosen 
geben,  mit  beteverten  unde  mit  gotesverten  über  mer  unde  ze 
sant  Jacobe  oder  ze  Röme  oder  swar  sie  wolten  oder  swes  sie  30 
beginnen  wolten  umbe  daz  ewige  leben,  des  möhte  sie  nieman 
geirren.  Dä  von  hät  er  in  den  stric  geleit  den  riehen  der  höh- 
vart.   Als  die  weideliute  müezent  die  vogele  vähen  mit  andern 
stricken  danne  die  wurme  oder  die  vische,  dä  von  haben  wir 
die  riehen  liute  gelichet  den  vogeln:  wan  die  fliegent  friliche  35 
hin  unde  her  unde  singent  gar  schöne  unde  sint  alle  zit  freeli- 
chen unde  guotes  muotes  unde  furhtent  niemanne  unde  sint 
veizt  an  dem  libe  unde  wol  bekleit  unde  wol  varnde.    Sie  ha- 
bent  maniger  hande  kleit  unde  gar  fremediu  kleit,  einer  sus, 
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der  ander  so.  Ez  ist  deY  wiz,  der  swarz  ,  etelicher  wiz  unde 
swarz,  der  röt ,  der  grtiene  als  ein  gras  als  der  sittekus  ist ; 
deY  sus,  der  so ,  der  Spiegel var,  der  sprcmkeleht.  Unde  da 
von  haben  wir  die  riehen  liute  geahtet  zuo  den  vogeln,  wände 

5  die  riehen  liute  fri  unde  frö  sint.  Unde  dä  von  so  sprichet  der 
guote  sant  Augustinus :  '  diu  hohvart  wehset  in  dem  richtuome 
als  der  made  in  dem  apfel.'  Ir  vogel,  ir  riehen  liute,  schon, 
herre,  schöne!  unde  verdrücket  daz  arme  vischelech  niht  mit 
unrehtem  gewalte  durch  iuwer  hohvart  und  iuwern  übermuot. 

10  Sö  wil  der  mer  eigener  liute  haben  durch  hohvart  danne  der 
ander  und  urliuget  iemer  dar  näch,  dä  manic  tüsent  menschen 
enwiht  werdent.  Ir  vogel,  daz  kumet  allez  von  iuwerre  hohvart, 
die  ir  dä  tribet  mit  unrehtem  gewalte.  Ir  valken  und  ir  hebiche 
unde  klävogele,  ir  wellet  die  armen  liute  gar  under  drücken 

15  und  ergrinen  mit  iuwerm  unrehten  gewalte.  Sie  sint  iu  also 
niht  bevolhen,  daz  ir  sie  krimmet  alse  ein  ar:  sie  sint  iu  be- 
volhen  an  iuwer  sele,  alse  ir  gote  dä  von  antwürten  sult  an 
dem  jungesten  tage.  Her  Moyses  pflac  ir  also  niht,  als  ir  armer 
liute  nü  pflegen  wellet.    Daz  was  dä  von,  daz  er  got  minnete 

20  von  allem  sinem  herzen  unde  von  aller  siner  sele :  dä  von 
mohte  im  der  tiuvel  den  stric  der  hohvart  niht  an  gelegen  als  er 
iu  tuot.  Daz  selbe  tet  her  Dävit  unde  her  Ezechias  unde  Jösue 
unde  der  keiser  Heinrich  unde  der  edele  künic  Karle  unde  der 
guote  sant  Oswal^  unde  dannoch  der  andern  ein  michel  teil, 

25  den  der  almehtige  got  siniu  schäf  bevalch,  unde  ir  also  hänt 
gepflegen,  daz  sie  mit  gote  die  Ewigen  freude  hänt  besezzen. 
Wände  der  almehtige  got  selbe  in  der  heiligen  schrift  heizet 
ein  guot  hirte,  sq  wil  er  ouch,  sweni  er  siniu  schäf  bevilhet 
daz  man  ir  im  eht  gar  wol  pflege ,  wan  er  hät  iu  gar  vil  Sren 

30  unde  guotes  drumbe  verlihen.  Her  adelar,  ir  sult  also  niht  üf 
den  nächsten  treten,  daz  irn  also  zerret  unde  frezzet  unz  an  daz 
gebeine,  an  dem  guote  noch  an  dem  übe  noch  an  den  §ren 
noch  an  sinen  friunden ;  er  verwirke  danne  sinen  lip  rehte :  so 
gibe  ich  iu  deheine  buoze  alse  wenic  alse  iuwerm  swerte.  Dä 

35  sült  ir  guot  rihter  sin,  wan  dar  zuo  hät  iueh  got  gesetzet  üf 
ertliche.  Ir  hähet  aber  etewenne  den  unschuldigen  unde  lät 
den  schuldigen  gen.  Owe  des,  daz  iueh  iuwer  muoter  an  dise 
werlt  ie  gebrähte  !  Daz  ist  allez  von  iuwerr  hohvart,  daz  ir  got 
weder  minnen  noch  furhten  wellet,  daz  ir  iueh  über  arme  liute 
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erbarmen  wellet.  Wan  iu  ist  diu  tugent  fremede,  diu  dä  heizet 
demüetikeit.    Lät  ez  iuch  erbarmen,  daz  sich  got  über  iuch 
erbarme.    Ja  sint  eteliche  in  der  höhvart  so  gar  vertöret,  daz 
sie  von  höhvart  da  wsenent  daz  der  starke  Alexander  dä  wände, 
er  möhte  vier  dinc  getuon;  der  möhte  alliu  diu  werlt  niht  ge-  5 
tuon  daz  aller  minnest  under   disen  vieren.    Nü  seht  einen 
rehten  tören,  daz  er  den  muot  hete  ze  tuonne,  daz  alliu  disiu 
werlt  niht  getuon  möhte.  [Diu  vier  dinc  Stent  in  dem  sermöne, 
der  dä  saget  von  den  drin  dingen,  diu  den  menschen  irrent 
daz  er  got  niemer  gesiht.]    Und  alsö  wsenet  ir  herren,  daz  ir  10 
arme  liute   verdrücken  sült  unde  daz  ir  dar  umbe'  got  niht 
furhten  sult.    Jä  des  sit  ir  gar  betöret  alse  her  Alexander; 
der  nam  halt  ein  schemelich  ende  unde  wart  doch  verdampt  an 
der  sele.    Des  lesen  wir  gar  vil  in  der  schrift,   an  den  sich 
der  almehtige  got  hat  gerochen  an  ir  libe  in  dirre  Werlte,  daz  15 
sie  ein  schemelich  ende  nämen,  und  er  wil  sich  fcwicltche  iemer 
mere  rechen  an  der  s§lc.    Unde  dar  umbe  so  hüetet  iuch,  ir 
vogele!  Lät  iuch  genttegen  der  eren  unde  des  guotes,  daz  iu  der 
almehtige  got  gefüeget  hat ;  daz  lät  arme  liute  niht  engelten, 
sie  solten  halt  des  iemer  umb  iuch  geniezen,   daz  iuch  got  so  20 
wol  hät  gceret.    So  wizzet  ir  niht  wie  ir  sult  gebären  von  höh- 
vart mit  gewande  unde  mit  gebaerden  des  libes.    Ir  künnet 
iuwer  selbes  lip  niendert  gehaben  vor  höhvart  unde  mit  ge- 
wande.   Iuch  genüeget  des  niht,  daz  iu  unser  herre  geben  hät 
rötez  gewant,  grüene  unde  gel  unde  blä  unde  wiz  unde  swarz,  25 
ir  wellet  ez  dannoch  sprünkeleht  machen  alse  die  vogele,  nü 
wsehe,  nü  fritschenbrün.    Und  aber  ir  frouwen,  ir  tribet  daz 
wunder  von  höhvart,  daz  ir  iuch  sin  iemer  müezet  Schemen  in 
iuwerm  herzen  wider  got  unde  wider  die  werlt,  wan  ir  tuot  ofte 
selber  mit  iu,  unde  tseten  ez  ander  hüte,  ir  kündet  ir  vil  wol  30 
gespotten  unde  vil  dar  zuo  gereden,  und  ez  dünket  iuch  an  iu 
selben  gar  wol  stende.  Seht,  daz  ist  dä  von,  daz  iuch  diu  höh- 
vart alse  gar  erblendet  hät,  daz  ir  mit  gesehenden  ougen  blint 
sit    Und  alsö  wurde  iuwer  riehen  liute  gar  vil  rät,  wan  diu 
höhvart.    Iedoch  ist  manic  rieh  man  zuo  dem  himelriche  koraen,  35 
der  mit  grözer  richeit  hete  gröze  demüete.    So  sprechent  ete- 
liche liute,  ez  si  unmügelich,  daz  deheines  riehen  mannes  sele 
iemer  rät  werde.    Daz  ist  niht  wär,  wan  ez  ist  wol  mügelich. 
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Her  Dävit  wart  mit  grozer  richeit  behalten  unde  der  andern 
ein  michel  teil. 

Der  vierde  stric  des  tiuvels,  der  im  manige  scle  vezzelt 
daz  ir  niemer  noch  niemer  rät  wirt,  den  habent  sie  geleit  den 

5  alten  Hüten.  War  umbe?  Da  möhten  sie  der  alten  Hute  mit 
deheinem  stricke  als  vil  gevähen.  Die  jeger  unde  die  weide- 
liute  die  raüezent  die  bern  unde  die  wolve  und  ander  gröziu 
tier  aber  in  andern  grozen  stricken  vähen  danne  die  vogele 
unde  die  wurme  unde  die  vische,  unde  dä  von  muoz  man  in 

10  gar  starke  stricke  legen.  Wan  der  einem  wolve  oder  einem  bern 
einen  kranken  stric  wolte  legen,  den  hsete  er  schiere  zebrochen. 
Unde  dä  von  hänt  die  tiuvel  den  alten  Hüten  stric  geleit,  den 
nieman  gebrechen  mac.  Wan  diu  grozen  tier  gelichet  man  den 
alten  Hüten  in  disem  stricke,  wan  der  selbe  stric  ist  aller 

15  stricke  schedelicbste  unde  sterkeste,  den  diu  werlt  le  gewan 
oder  iemer  m&r  gewinnen  mac ,  und  ist  ouch  alse  veste  und 
ahe  stark  unde  sö  zsehe ,  daz  in  niemen  zerbrechen  mac, 
weder  mit  isin  noch  mit  stahel  noch  mit  nihte.  Unde  der  selbe 
stric  heizet  gitekeit.    Wer  dä  frower  wanne  der  tiuvel,  wenne 

20  erz  dar  zuo  bringet,  daz  sich  die  alten  Hute  ervallent  in  den 
stric  der  gitekeit?  Wan  die  alten  Hute  fiirhtent  den  tot  ein 
wenic  m§r  dänne  die  andern  Hute,  die  junc  noch  sint  oder  in 
dem  mittein  alter,  unde  sint  staeter  an  ir  gemüete.  Sie  enke- 
rent  sich  an  tenze  noch  an  turnei  niht  mere  noch  an  ander 

25  üppikeit  mit  höhvart  noch  mit  unkiusche.  Ist  aber  iendert 
kein  alter  schedel,  der  mit  unkiusche  noch  wil  umbe  gen,  der 
wirt  sö  gar  der  tiuvel  gespötte,  daz  er  ewigen  spot  unde  laster 
iemer  von  in  liden  muoz.  Und  ist  der  sünden  niht  vil  mere, 
da  mite  man  alte  Hute  gevähen  mtige  wan  mit  der  gitekeit. 

SO  Wände  diu  gitekeit  ist  den  alten  Hüten  glich  an  der  nätüre 
näch  dem  ertliche ;  wan  sie  üz  erden  gemachet  sint.  Unde 
dö  Adam  daz  gebot  unsers  herren  gebrach,  dö  sprach  unser 
herre:  *dü  bist  von  erden  gemachet  unde  muost  wider  ze  erden 
werden'.    Daz  nähet  nü  an  alten. Hüten,  daz  sie  sich  steUent 

35  an  ir  nätüre  näch  der  erden.  Diu  erde  ist  kalter  nätüre  unde 
trucken,  unde  dar  umbe  stellent  sich  die  alten  Hute  näch  irde- 
nischem  guote,  wan  sie  sint  trucken  unde  kalt;  unde  dä  von 
waere  in  nü  gnäden  not :  in  waere  not  guoter  spise  unde  guotes 
wtnes  unde  guoter  warmer  kleider  unde  daz  man  in  eine  werme 
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gsebe,  wan  sie  friuset  gerner  danne  die  jungen.  Unde  da  von 
habent  sie  gerner  guot  danne  ander  liute,  wan  altiu  gurre  bedarf 
wol  fuoters.  Unde  daz  wizzent  die  tiuvel  gar  wol  unde  dä  von 
sö  rätent  sie  den  alten  liuten  gar  gerne  die  gltikeit  vor  allen 
sünden,  wan  sie  wizzent  gar  wol ,  daz  sie  in  deheiner  dinge  5 
also  gerne  volgent.  [Und  hie  nach  sol  man  sprechen  alle  die 
rede,  die  man  in  den  vier  stricken  sprichet  üf  die  gitikeit  unde 
danne  von  üfschiebunge  der  buoze ,  wie  den  stric  die  tiuvele 
vor  allen  stricken  oben  über  die  andern  alle  samt  legent ;  unde 
der  selbe  stric  üfschiebunge  der  buoze  der  ist  in  dem  vordem  10 
sermone  der  vierde  ;  so  sol  er  hie  der  fünfte  sin,  unde  da  mite 
sol  er  ende  nemen,  alse  jener  ende  nimt]. 
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VON  DER  MESSE. 

T)Az  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von  der  gnäde  gotes  undc 
diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen'  (1.  Cor.  15, 
10).  Also  spriehet  der  guote  sant  Paulus  in  der  episteln,  und 
er  mac  wol  also  sprechen.  Wan  wir  lesen. niht  daz  unser  herre 

5  an  deheinem  sünder  so  gröze  gnäde  ie  begienge  alse  unser 
herre  an  dem  guoten  sant  Paulo  hät  getan.  Wan  dö  er  üf  dem 
wege  was  unde  do  er  wider  got  grözer  dinge  muot  hete  unde 
sich  wider  got  üz  hete  erhaben  ,  do  sluoc  er  in  nider  reht  in 
der  wise,  reht  alse  der  den  andern  über  dank  mit  dem  här  ze 

10  dem  himelriche  ziuhet.  Unde  dä  von  hat  er  reht  der  guote  sant 
Paulus,  daz  er  also  spriehet :  '  daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von 
der  gnäde  gotes  unde  diu  gnäde  gutes  ist  niht  itel  in  mir  ge- 
wesen \  Wan  er  rehte  ein  durchlebter  was  der  kristenheite. 
Unde  dä  von  tet  unser  herre  gröze  gnäde  an  im,  wan  er  nam 

15  in  cht  von  der  porten  der  helle  unde  warf  in  in  daz  himelriche. 
Wan  swer  in  houbethaften  Sünden  ist ,  der  ist  an  der  helle 
porten.  Also  was  der  guote  sant  Paulus  an  der  helle  porten 
so  vesteelichen,  daz  er  nieiner  die  freude  möhte  hän  beschou- 
wet  des  himelriches,  wane  diu  gnäde  unsers  herren  so  groez- 

20  liehe  in  im  niht  gewesen.  Unde  des  ist  er  iemer  mere  von 
rehte  got  wol  lobende.  Unde  des  hat  er  sich  versümet  niht: 
alse  er  ein  sehter  was  der  kristenheit,  und  also  was  er  fiir  baz 
iemer  mere  ein  rehter  kempfe  der  kristenheit  unde  hät  die  er- 
liuhtet  mit  rehter  l&re  unde  mit  so  getäner  lere,  diu  die  kristen- 

25  heit  iemer  helfen  muoz,  unde  hät  den  ungelouben  genidert  unde 
gedrücket  unde  gesimehet  unde  gehazzet  vor  allen  dingen.  Unde 
der  was  im  vor  liep  vor  allen  dingen ;  daz  het  sich  allez 
schiere  au  im  verwandelt,  daz  wir  niht  lesen ,  daz  got  an  de- 
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heinem  sünder  ie  so  groze  gnäde  getane.  Und  alse  er  ouch 
enpfant  der  gnäde  gotes ,  daz  diu  so  vollecliche  sine  sele  en- 
ztindet  hete,  dö  tet  er  ouch  al  zehant  daz  gotes  wille  was  unde 
versmsehete  und  hazzete  allez  daz  wider  gotes  willen  was.  Er 
satzte  allen  sinen  fliz.  unde  sine  ahte ,  wie  er  den  rehten  kri-  5 
stenglouben  möhte  gehoehen  unde  gewirden  unde  gebltiemen 
unde  gekrcenen  mit  guoter  lere  unde  mit  reiner  lere,  und  alse 
wir  noch  hiute  predigen  unde  leren  dar  üz  und  alse  man  siner 
lere  gar  vil  in  der  messe  liset.  Und  also  hät  er  die  heiligen 
kristenheit  erliuhtet  unde  tet  ouch  manige  lere  die  wile  er  üf  10 
ertliche  lebte.'  Und  alse  er  do  gevangen  wart  und  alse  man 
in  beslöz  in  einem  kerker  und  er  niht  mere  mohte  gepredigen 
unde  geleren  die  heiligen  kristenheit,  do  schreib  er  brieve  unde 
l§rte  in  dem  kerker  der  gevancnisse  unde  sante  die  in  die 
kristenheit,  daz  man  die  Hute  dä  mite  bezzerte.  Nu  seht,  wie  15 
gar  diu  gnäde  gotes  in  im  wuocherhaft  was  worden  unde  wie 
volleclichen  er  got  in  sinem  herzen  truoc  unde  wie  volleclichen 
er  gote  der  selben  gnäden  gedanken  künde  unde  sinem  süezen 
namen  ,  unde  dä  von  wir  noch  hiute  in  sinen  brieven  lesen, 
die  man  in  der  heiligen  messe  liset.  lemer  ze  jungest  meistic  20 
in  allen  so  lesen  wir :  4  domine  Jesu  Christe, '  iemer  ze  jungest 
so  sprach  er:  1  herre  Jesus  Kristus*.  Also  herzeclichen  sere 
minnete  er  den  namen  Jesus  Kristus.  Unde  swenne  ir  kristen- 
liute  hceret  den  selben  namen  in  der  messe,  so  sult  ir  in  an  ruofen 
daz  er  iu  sine  gnäde  mite  teile  als  dem  guoten  sante  Paulo  25 
und  alse  manic  tüsent  heiligen,  die  von  sinen  gnäden  die  ewigen 
freude  hänt  besezzen.  So  ist  er  nocli  hiute  als  guot  und  alse 
gnaedic,  swer  in  an  ruofet  mit  lüterm  herzen  ,  als  do  er  den 
guoten  sant  Paulum  von  der  helle  nam  und  in  satzte  in  daz 
himelriche,  unde  do  er  dem  guoten  sant  P§ter  sine  sttnde  ver-  30 
gap,  niwan  umb  einigen  anblik :  so  hät  er  rehte  hiute  ze  tage 
alse  vil  gnäden  und  erbermede  der  almehtige  got,  als  do  er 
sant  Marien  Magdal&nen  alle  ir  sünde  vergap.  Dar  umbe  sult 
ir  got  liep  haben  unde  süllet  in  biten  unde  flehen  unde  sult  in 
siner  gnäden  manen ,  die  er  an  dem  guoten  sante  Paulo  be-  35 
gangen  hät  und  an  manigen  andern  heiligen,  den  der  almehtige 
got  sine  gnäde  mite  geteilet  hät.  Wan  du  darft  dich  dar  an 
niht  läzen,  daz  dich  der  almehtige  got  bekere,  als  er  den  guoten 
sant  Paulum  tet.  daz  du  dir  iht  gedenkest:  'jä,  swie  übel  ich 
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tuon,  wil  mich  got  bekeren,  er  bekeret  mich  alse  wol  alse  sant 
Paulum'.  Gloube  mir,  du  bist  dar  an  beswichen.  Wan  wir 
lesen  des  niht  daz  got  ic  deheinen  menschen  so  gar  umbe  sus 
bekerte,  als  er  sant  Paulum  tet.  Ich  meine  also  umbe  sus,  daz 

5  er  got  nie  nihtes  gebat  noch  im  nie  nihtes  drumbe  gediente, 
wan  er  was  halt  sin  widerstriter.  Unde  dar  an  endarf  sich  nie- 
raan  läzen,  daz  er  sich  also  bekere.  Got  der  wil  sin  nü  von 
uns  erbeten  werden,  wan  er  hat  gröziu  dinc  durch  bete  getan. 
Unde  dar  umbe  darft  du  dar  üf  meiner  gesiinden,  daz  er  dich 

10  bekere  als  er  den  guoten  sant  Paulum  bekerte.  So  sündet 
etelicher  daz  in  got  bekere,  als  er  den  Schacher  bekerte.  Also 
gedenkent  sie  in  ir  Sünden  unde  dar  üf  sündent  sie,  daz  in  got 
einen  riuwen  gebe  an  dem  ende,  unde  dar  üf  sündet  nü  der 
werlte  daz  merre  teil,  allez  üf  den  riuwen  an  dem  ende.  Unde 

15  d&  mite  wirt  manic  tüsent  sele  verlorn,  daz  ir  niemer  mer  rät 
wirt.  Unde  daz  daz  war  si,  daz  erzöugete  uns  got  in  der  alten 
S.  Dä  liset  man  des  niht,  daz  got  ie  deheinen  sünder  bekerte 
von  sinen  houbetsünden  an  sinem  tode  danne  den  Schacher 
alleine  an  dem  kriuze,  unde  wurden  doch  alle  die  sache  an  ge- 

20  schriben,  die  in  sehs  tüsent  jären  geschähen,  die  eht  endehaft 
wären  unde  nütze,  unde  man  hät  doch  vil  unnützer  dinge  und 
unedehafter  an  geschriben  in  den  selben  ziten;  danne  ob  man 
daz  geschriben  hsete,  ob  ez  geschehen  ist  oder  niht,  dä  enweiz 
ich  niht  umbe.    Unde  dä  von  sol  sich  nieman  läzen  an  den 

25  jungesten  riuwen,  wan  sie  sint  gar  fremede  geste  ze  himelriche 
die  ir  riuwen  sparnt  biz  üf  daz  ende.  Iedoch  ist  got  so  guot 
unde  so  milte,  unde  h«et  ein  mensche  getän  tüsent  menschen 
sünde,  unde  gewinnet  ez  rehten  wären  riuwen  an  sinem  ende 
unde  vor  sinem  ende  niwan  einer  venje  wile,  got  der  ist  alse 

30  milte  und  als  guot,  daz  din  an  dem  jungesten  tage  rät  wirt. 
Dü  muost  aber  die  riuwe  haben,  dar  an  gote  genüeget.  Unde 
dä  von  ist  ez  sö  mislich,  dar  umbe,  wan  der  tot  so  gar  bitter 
ist  unde  so  herte  ist:  daz  ist  gar  ungewerlich,  ob  er  dem  men- 
schen die  gewizzenne  lät  unde  die  bescheidenheit,  daz  ez  den 

35  riuwen  gewinnet,  der  gote  genüeget.  Wan  dü  wilt  ofte  wsenen 
daz  ez  grözen  riuwen  habe :  s6  ist  ez  des  grimmen  todes  schult. 
'Owfc,  er  hät  so  grözen  riuwen  gehabet,  im  get  der  zäher  üz 
den  ougen '.  Jä  tet  im  der  grimmige  tot  so  gar  unmäzen  we, 
daz  er  im  den  zäher  üz  den  ougen  gewan,    SS  ,  wändest  dü 
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« 


daz  im  unser  herre  so  lihte  hiraelriche  gebe,  des  er  niht  ver- 
diente ?  Er  ist  lihte  vierzic  jär  alt  oder  elter  oder  jünger,  imde 
halt  lihte  der  vierzic  jär  nie  eine  wochen  näch  gotes  willen  lebte 
oder  minre.  Unde  dar  umbe  sol  dich  niht  ungefüege  dünken, 
ob  er  niht  ganzen  riuwen  gewinnen  mac;  wan  baete  er  got  5 
hundert  jär  umbe  ein  guot  ende,  des  waere  genuoc  ob  er  im 
ouch  ein  guot  ende  gasbe,  wan  so  hsete  er  im  daz  himelriche  geben; 
wan  swem  got  ein  guot  ende  git,  dem  git  er  die  riuwe,  dar  an 
gote  genüeget  unde  dä  von  der  mensche  behalten  wirt.  Daz 
muoz  er  eteswä  mite  verdienet  haben  der  mensche,  dem  er  ein  10 
bö  getän  ende  git. 

'  Entriuwen,  bruoder  Berhtolt,  du  maht  reden  waz  du  wilt, 
ez  git  unser  herre  einem  bi  gesundem  libe  guoten  riuwen,  der 
zehen  stunt  grcezer  sünde  hät  getän,  unde  lät  einen  sus,  der 
vil  minre  hät  getän,  und  alsö  bekeret  er  manigen  unde  git  im  15 
daz  himelriche  mit  grozen  Sünden,  unde  lset  einen  andern  hin 
zer  helle  varn.  Wä  von  ist  eht  daz?'  Ich  enweiz,  wannen  von  daz 
ist,  wan  von  dinen  grozen  unsselden,  daz  du  sin  niht  tuon  wilt.  Er 
enpfsehet  dich  alse  gerne  als  den  edeln  Daviden,  er  verwürfet  dich 
niemer,  er  v  er  wirf  et  dich  als  w6nie  als  Marien  Magdalenen  und  als  20 
den  guoten  sant  Petern.  Wiltü  aber  biten  unz  er  dich  sunder  dinen 
dank  hin  ze  himelriche  füere,  als  den  guoten  sant  Paulum,  so 
maht  dü  dich  des  himelriches  wol  versümen,  alse  die  fllnf  meide 
dä  täten.    Die  woiten  airers  t  oley  koufen,  do  der  briutegam 
komen  was  unde  do  sin  ein  teil  solte  sin  verbrunnen;  so  wirt  25 
diu  himelporte  vor  dir  zuo  geslozzen.    Des  muost  ouch  dü 
danne  ewiclichen  dar  vor  sin.    Sö  predigent  eteliche  ofFenliche, 
der  mensche  tuo  übel  oder  wol ,  sülle  er  behalten  werden ,  er 
werde  doch  behalten ;  unde  swie  wol  der  mensche  tuo  in  aller 
der  werlte,  sülle  er  zer  helle,  er  müeze  dar ;  unde  swie  übel  30 
der  tuo  der  zem  himelriche  sülle,  er  küme  doch  dar.    Daz  ist 
ein  lüge  und  ein  ketzerte.    S6  wsere  got  niht  ein  rehter  rihter, 
alse  der  wise  man  dä  sprichet,  solte  er  den  unschuldigen  hähen 
unde  den  diep  läzen  genesen.  Mit  sin  er  vorbedaehtikeit  süln  wir 
niht  ze  schaffen  hän,  in  der  wise  daz  er  kristenglouben  krenke,  35 
wan  dä  mite  wsere  rehte  der  kristengloube  gekrenket,  wan  sö 
endörfte  niemer  dehein  mensche  weder  wol  noch  rehte  getuon 
näch  der  rede.    <Jä  got  der  hät  ez  doch  wol  gesehen,  weder 
ich  sol  behalten  oder  verlorn  werden.'    Nü  hoßret  alle  samt, 
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wie  gar  daz  si  ein  ungeloube!  Got  der  hät  dir  frie  willekür  ge- 
geben :  tuost  dü  wol,  dir  ge8chiht  äne  zwivel  wol,  tuost  dü  übel, 
dir  geschiht  ouch  übel.  Nu  dar,  nü  dar !  got  der  hät  daz  wol 
gesehen,  daz  weiz  ich  äne  zwivel  wol,  daz  ir  alle  gar  niemer 

5  inner  sehs  wochen  sterben  sult,  iuwer  lebe,  äne  zwivel  daz 
merre  teil,  swenne  die  sehs  wochen  üz  gent.  Unde  swenne  ez 
joch  got  gesehen  hät,  daz  ir  die  sehs  wochen  mer  danne  halbe 
leben  sült,  die  iezuo  vor  minen  ougen  sint,  daz  der  etelichez 
zehen  jär  leben  sülle,  und  ir  sit  niwan  sehs  wochen  ungäz,  ich 

10  wil  iuch  des  sicher  tuon,  daz  iuwer  deheiner  niemer  gelebet 
die  sehs  wochen.  So  lange  ez  got  wol  gesehen  hät,  daz  ir 
doch  lenger  leben  sult,  so  möhtet  ir  als  maere  ungäz  sin  alse 
ir  ezzct.  Ez  ist  halt  ein  gröziu  frevel  swer  ez  rehte  redet, 
oder  swer  ira  also  gedenket  der  frevelt  an  gote.  'Nu  wil  ich 
1 5  als  msere  übel  tuon  alse  wol :  sol  ich  behalten  werden,  so  wirde 
ich  behalten;  sol  aber  ich  verlorn  werden,  swie  vil  ich  danne 
guotes  getuon,  so  wirde  ich  doch  verlorn'.  Daz  ist  ein  unge- 
loube und  ein  frevel  an  gote.  Ez  sint  vil  manige  sele  in  der 
helle,  die  in  keiser  Frideriches  banne  dar  kämen  unde  niemer 

20  dar  komen  wahren,  wan  daz  sie  von  dem  banne  mit  im  zer 
hellen  sint  und  iemer  mere  dä  müezent  sin.  Daz  ist  äne  zwivel : 
tuot  ir  wol,  iu  geschiht  ouch  wol ;  tuot  ir  übel,  iu.  geschiht  ouch 
übel.  Dü  solt  got  versnochen  unde  sprinc  dä  ze  Regenspurg 
von  der  brücken  in  die  Tuonouwe  oder  spring  abe  dem  glocke- 

25  hüse  üf  die  herten  erden:  dü  maht  wol  den  lip  Verliesen;  unde 
sprich  also:  'wil  mich  got  nern,  er  mac  mich  wol  ernern'.  S§! 
nü  wolte  er  des  selben  niht  tuon,  dö  in  der  boese  geist  vcr- 
suochte.  Also  hüetet  iuch  dä  vor  alse  liep  iu  himelriche  si, 
daz  der  gedank  iemer  in  iuwer  herze  kome,   daz  ir   also  ge- 

30  denket  unde  sprechet,  daz  der  iemer  alse  schiere  ze  dem  himel- 
riche kome,  der  dä  übel  tuo  alse  der  dä  wol  tuo.  Dä  lät  iuch 
niht  an.  Wir  suln  uns  von  der  vorbedsehtikeit  unsers  herren 
keinen  valschen  tröst  an  nemen,  wan  daz  ist  sere  wider 
got.    Tuo  daz  beste  daz  dü  iemer  maht,  es  wirt  dir  dannoch 

35  niht  über.  Der  hcehste  heilige  der  in  dem  himelriche  ist,  den 
dünket  niht  daz  er  gote  ze  vil  gedienet  habe ,  und  er  wolte 
halt  vil  gerne  daz  sin  hundert  stunt  mere  wsere.  Daz  wolte 
der  guote  sant  Nicolaus  daz  er  niwan  einigez  ave  Mariä  mer 
hsete  gesprochen:  daz  wsere  im  noch  lieber  hiute  ze  tage,  danne 
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alliu  diu  zeichen  diu  got  durch  sinen  willen  ie  getsete.  Nü  sich, 
freveler  an  gote,  wä  bist  dü  nü  mit  dinen  Sünden,  die  dü  wilt 
Sünden  üf  gotes  vorbedsehtikeit  ?  Dü  bist  beswichen  dar  umbe. 
Rihtet  iuch  da  nach,  daz  ir  daz  aller  beste  tuot  daz  ir  iemer 
müget,  mit  gebete,  mit  almuosen  geben  unde  mit  gotesverten  5 
unde  mit  predige  hoeren  unde  mit  messe  hoeren,  wan  diu  zwei 
dinc  sint  gar  ein  sselikeit  der  kristenheit.  Wir  haben  üf  ertliche 
noch  in  himelriche  bezzers  niht  danne  gotes  lfchnamen  unde 
daz  gotes  wort,  unde  dar  umbe  sol  man  messe  unde  predige 
haben  unde  sol  diu  bSdiu  gerne  hoeren.  Maniger  loufet  hinnen  10 
gein  Compustellä  ze  sant  Jacobe  unde  loufet  dar  unde  dannen 
daz  er  niemer  messe  gehceret,  unde  gßnt  danne  mit  gamel  unde 
mit  gelehter  unde  sprechent  halt  eteliche  selten  iemer  dehein 
pater  noster.    Daz  rede  ich  dar  umbe  niht  daz  ich  sante  Jä- 
cobe  sine  bilgerine  enpftieren  welle:  dä  w»r  ich  ze  kranc  zuo.  15 
Iedoch  mtfhtest  dü  in  einiger  messe  m§r   gnäden  erwerben, 
danne  daz  dü  ze  Compustelle  loufest  unde  her  wider.  Nü  waz 
vindest  dü  ze  Compustelle  ?  daz  tuost  dü  sant  Jäcobes  houbet. 
Daz  ist  vil  guot :  ez  ist  ein  toter  schedel ,  daz  bezzer  teil  ist 
dä  ze  himele.    Nü  waz  vindest  dü  hie  heimen  an  dinem  hove-  20 
ziune  ?  Swenne  dü  des  morgens  in  die  kirchen  g§st,  sö  vindest 
dü  wären  got  unde  wären  menschen  mit  libe  unde  mit  sele  als 
wserliche  als  des  tages  dä  er  geborn  wart  von  miner  frouwen 
sante  Marien,  der  Swigen  megede,  des  heilikeit  groezer  ist  danne 
aller  heiligen.    Als  vil  diu  sunne  groezern  schin  hät  über  alle  2h 
die  werlt  danne  der  minneste  sterne  der  an  dem  himel  schinet, 
unde  reht  als  kleine  des  steinen  schin  ist  wider  dem  schine  den 
diu  sunne  hät,  als  gröz  ist  gotes  heilikeit  wider  aller  der  heili- 
keit die  dä  ze  himel  sint.    Unde  dä  von  so  sult  ir  gerne  ze 
messe  gen.    Dü  maht  bi  einer  messe  m§r  lones  verdienen,  30 
danne  jener  in  sehs  wochen  hinnen  ze  sant  Jäcobe  unde  danne 
inne  sehs  wochen  her  wider:  daz  sint  zwelf  wochen.  So  mahtü 
mit  der  andäht  dä  zer  kirchen  sten  ,   daz  dü  vil  mer  gnäden 
unde  lones  erwirbest:  dü  inaht  halt  mit  der  andäht  dä  sten, 
daz  dir  got  alle  dinc  Bünde  vergit.  35 

'Ja,  bruoder  Berhtolt,  jä  versten  wir  niht  der  messe  unde 
kunnen  so  wol  dä  niht  gebiten  als  uns  nöt  waere  unde  mügen 
dä  von  so  gröze  andäht  niht  gehaben,  alse  ob  wir  die  messe 
verstüenden.    Die  predige  die  versten  wir  wol  aller  wortige- 
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lieh :  der  messe  versten  wir  niht,  wir  enwizzen  waz  man  singet 
oder  liset :  daz  können  wir  niht  verneinen.  Unde  waerez  also, 
daz  wir  die  messe  verstüenden,  so  künden  wir  got  vil  deste 

^    baz  gebiten  unde  gemanen  siner  gnaden  unde  möhten  deste 

5  greezer  andäht  gehaben  in  der  messe  mit  gebete  unde  mit  an- 
dern guoten  dingen'.  Nu  wolte  ich  iu  den  Worten  die  messe 
bediuten ,  daz  ir  deste  gerner  dar  woltet  gen.  Ich  wolte  halt 
daz  ir  iuwer  gesinde  dar  liezet  gen,  wan  da  lit  gröziu  saelikeit 
an,  daz  ir  selber  iemer  deste  saeliger  waeret  an  libe  und  an  sele, 

10  ob  ir  iuwer  gesinde  dar  hiezet  gen:  die  würden  iu  deste  ge- 
triuwer  unde  wärhafter  an  allen  dingen.  Und  ich  wil  halt  ein 
gröz  dinc  sprechen :  e  daz  wir  äne  messe  waeren  unde  daz  wir 
niht  anders  messe  möhten  gehoeren  unde  gesehen,  ich  wolte 
daz  wir  über  mer  frieren  den  worten  daz  wir  dä  messe  horten, 

15  e  daz  wir  äne  messe  waeren.  Nu  seht,  ir  herschaft  alle  sament, 
welich  kristenmensche  die  gröze  saelikeit  versitzen  sülle  oder 
traeclichen  versläfen  oder  verligen  oder  sus  verunruochen, 
daz  er  dar  üf  niht  enahte.  We  dir,  daz  dich  din  muoter  ie 
getruoc,  welich  mensche  in  der  träkeit  an  gotes  dienste  so  ver- 

20  hertet  unde  sich  also  slaefliche  verlit  in  der  unruoche !  wan  der 
ist  vil  die  in  aller  der  Werlte  niht  irret  wan  ir  träkeit  und  ir 
boeser  muotwille,  daz  sie  in  selber  der  saelden  niht  engünnen 
noch  dem  almehtigen  gote  der  §ren,  daz  sie  alle  tage  niht  eine 
messe  hoeren.    Dar  umb  ensol  in  got  ouch  niemer  dekeine  ere 

25  getuon.  Man  sol  dem  almehtigen  gote  drier  hande  §re  bieten, 
wan  er  uns  gröze  6re  hat  erboten  unde  gnäde,  als  der  guote 
sant  Paulus  dä  sprichet:  'daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von  der 
gnäde  gotes,  unde  diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen.' 
Und  also  mügen  wir  kristenliute  alle  wol  sprechen  mit  dem 

30  guoten  sant  Paulo :  wan  diu  gnäde  diu  vil  manigem  heiligen  pa- 
triarchen  tiure  was  unde  manigem  heiligen  propheten,  diu  gnäde 
ist  uns  kristenliuten  widervarn,  wan  wir  von  Adämes  schulden 
also  vervallen  wären,  daz  wir  des  himelriches  iemer  verstözen 
waeren  gewesen,  ob  uns  got  niht  wider  geholfen  haete.  Unde  daz 

35  wisten  sie  wol  die  heiligen  Hute,  daz  er  uns  erlcesen  wolte,  unde 
des  warten  sie  allez  wol  fünf  tüsent  jär ;  wan  alle  die  in  den 
fünf  tüsent  jären  geborn  wurden,  die  muosten  alle  zer  helle  varn, 
daz  nie  dehein  mensche  ze  dem  himelriche  quam.  Die  in  et- 
lichen  Sünden  verfuoren,   die  fuoren  alle  hin  zer  helle  unde 
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müezent  iemer  dä  sin.  Undc  da  von  wünscheten  sie  alle  daz 
unser  herre  sin  geheize  vollebrsehte ,  unde  dä  von  mügen  wir 
wol  sprechen :  '  diu  gnade  gotes  ist  niht  itel  in  uns  gewesen. ' 
Wan  swie  vil  sie  got  an  ruoften ,  so  half  ez  sie  niht,  e  daz  ez 
in  zit  dühte.  Unde  daz  ist  uns  kristenliuten  mit  sinen  grözen  5 
gnaden  widervarn,  unde  dar  umbe  solten  wir  gote  die  ere 
bieten  mit  der  messe ,  wan  dar  inne  begen  wir  gotes  martel, 
wie  er  uns  erlöste  als  er  uns  geheizen  hete  vor  manigen  jären, 
des  die  heiligen  veter  vil  küme  erbiten.  Unde  dar  umbe  so 
merket  alle  samt  waz  diu  messe  bediute.  10 

Des  aller  ersten  so  heben  wir  ein  gesang  an,  daz  ist 
geheizen  ein  inganc  der  heiligen  messe.    So  sült  ir  an  iuwer 
knie  vallen  unde  sult  got  an  ruofen  unde  mit  inneclichem  her- 
zen biten,  daz  er  iu  ze  disem  heiligen  ampte  die  riuwe  unde 
die  andäht  gebe,  dä  got  von  gelobet  werde  und  ir  gesseliget  an  1  r> 
übe  und  an  sele.  Unde  daz  selbe*  gesanc  ist  niht  glich  ze  allen 
messen.  Wenne  wir  daz  ampt  von  dem  heiligen  geiste  wellen 
begen,  so  heben  wirz  ie  dar  näch  an  als  ez  danne  gehoeret; 
wellen  wirz  von  unser  frouwen  begen,  so  heben  wirz  aber  an- 
ders an;  unde  wellen  wirz  von  den  mertelajren,  so  heben  wirz  20 
aber  anders  an;  ze  den  selemessen  aber  anders.    Swie  wirz 
an  heben,  so  singen  wirz  iemer  zwirunt.  Unde  swä  kloester  sint 
oder  bistüeme  oder  probestie  oder  sus  ein  stat  ist,  da  vil  schtieler 
unde  pfaffen  sint,  so  hebent  sie  daz  selbe  gesanc  an  üf  dem 
köre  daz  dä  heizet  inganc  der  messe:  so  leit  sich  der  priester  25 
an  dort  in  der  sacristien.  Unde  die  üf  dem  köre  die  sint  in  zwei 
geteilt:  sie  sint  halbe  an  einer  siten  des  köres  alse  ir  wol  seht 
unde  st&nt  halbe  an  der  andern  siten  unde  singent  allez  gein 
einander.    Daz  ist  äne  sache  niht.  Sich,  der  priester  bediutet 
unsern  herren,  des  wartent  die  dä  singent,  unze  er  her  für  g&t.  30 
Unde  daz  sie  also  an  zwein  enden  singent  üf  dem  köre ,  daz 
bediutet  daz  sie  in  in  der  alten  %  mit  grözem  flize  an  ruoften, 
alles  dar  umbe  daz  er  k  seine  unde  sie  erlceste  üz  dem  gewalte 
des  tiuvels,  dä  sie  inne  wären  von  Adämes  schulden.  Unde 
daz  sie  in  zwei  geteilt  sint  üf  deme  köre,  daz  bediutet  daz  sie  35 
in  zwein  enden  an  ruoften,  die  lebenden  üf  der  erden  einhalp, 
und  anderhalp  die  in  der  vordem  helle ;  die  wären  in  der  stat 
diu  heizet  limbus,  die  ruoften  in  ouch  gar  jämmerlichen  an,  wan 
sie  verlangete  siner  ktinfte  wol  sere,  wan  ir  hete  etelicher  mere 
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danne  vier  tüsent  jär  an  geruofet  got.  Nü  gloubet  mir,  den 
mohte  wol  belangen.  Her  Abel  der  was  der  aller  erste  ,  der 
in  an  ruofende  wart  von  dem  nidern  lande,  daz  dä  heizet  lim- 
bus.    Unde  dä  von  singet  man  ouch  den  introitum  zwirnt,  daz 

5  sie  an  zwein  enden  an  ruoften  got :  von  dem  nidern  lande  unde 
von  dem  obern  lande. 

So  singen  wir  danne  daz  kyrie  eleyson  dar  näch  des 
ersten.  Daz  solten  die  leien  singen,  daz  wsere  iuwer  reht  daz 
ir  daz  kyrie  eleyson  singen  soltet,  und  ir  muostet  ez  hie  vor 

10  singen;  dö  sunget  irz  niht  glich  unde  kündet  ez  niht  wol 
klenken  mit  dem  döne,  unde  dö  muosten  wirz  dö  singen.  So 
sult  ir  an  iuwer  knie  vallen  unde  sult  got  an  ruofen,  unsern 
herren,  mit  inneclichem  herzen,  daz  er  sich  über  uns  erbarme; 
wan  also  sprichet  daz  kyrie  eleyson  ze  tiutsche:  'herre,  erbarme 

1 5  dich  über  uns. '    Daz  ist  ein  kriechisch  wort ,  unde  wir  singen 
ez  dristunt.    Wir  singenz   durch  drie  sache  dristunt.    Daz  ist 
einiu  daz  wir  die  heiligen  drivaltikeit  an  ruofen  dä  mite,  wan 
•  wir  also  sprechen:  'herre,  erbarme  dich  über  uns,  Krist,  er- 
barme dich  über  uns. '    Daz   ander ,  dar  umbe  wir  daz  kyrie 

20  eleyson  ouch  dristunt  singen,  daz  tuon  wir  dar  umbe,  daz  diu 
heilige  messe  von  drin  sprächen  ist ;  unde  die  selben  drie  sprä- 
chen sint  die  aller  edelsten  under  den  zwein  unde  sibenzic 
sprächen.  Daz  ist  hebreisch,  kriechisch  unde  latin.  Hebreisch 
ist  dä  von  diu  edelste,  daz  sie  diu  erste  ist  under  allen  sprächen. 

25  So  ist  kriechisch  dä  von  der  edelsten  einiu,  sie  selbe  dritte, 
daz  sie  tief  ist  an  dem  sinne.  So  ist  latin  diu  edelste  dä  von, 
daz  sie  diu  schoenste  ist.  Ze  dem  dritten  mäle  so  singen  wir 
daz  kyrie  eleyson  ouch  dristunt,  daz  man  den  alraehtigen  got 
ze  drin  malen  an  geruofet  hat.  Vor  der  sintfluot  ruoften  sie  in 

30  an;  ze  dem  andern  mäle  sit  der  sintfluot  ruoften  in  die  altveter 
an  unde  die  propheten ;  zem  dritten  mäle  ruoften  in  die  zweif- 
boten an  unde  die  merteler  und  ander  kristenliute.  Unde  dar 
umbe  singen  wir  daz  kyrie  eleyson  dristunt  unde  ieglichez 
stücke  dristunt ,   daz  ist  also  niunstunt.    Und  also  sult  ir  got 

35  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iueh  erbarme.  Nu  seht,  wie  gar 
sieht  unde  wie  gar  wisliche  diu  heilige  messe  geordent  ist! 
Und  also  sult  irz  iemer  mer  in  iuwerm  herzen  wol  behalten, 
so  verstet  ir  die  messe  wol  alse  wir  pfaffen,  als  verre  ez  iu 
nütze  ist  an  der  sele.  Und  also  ist  diu  messe  von  drin  sprächen. 
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Daz  wort  daz  man  dä  singet,  osanna  und  amen,  diu  zwei 
wort  sint  hebreisch ;  sö  ist  kyrie  eleyson  kriechisch ;  so 
sprichet  man  in  latine  anäer  wort.  Und  alsö  ist  diu  messe  von 
drin  sprächen ,  unde  singet  man  daz  kyrie  eleyson  von  drin 
sachen  dristunt  unde  durch  iegliche  sache  dristunt ,  *  unde  dä  6 
von  singen  wir  daz  kyrie  eleyson.  niunstunt. 

Dar  näch  so  heben  wir  danne  an  daz  gloria  in  -excelsis, 
unde  daz  hebet  der  priester  alleine  an  unde  singent  danne  die 
andern  alle  samt  näch.  Daz  ist  dar  umbe:  dö  unser  herre  ge- 
born  wart,  dd  sungen  die  engele  gloria  in  excehis ;  daz  huob  10 
ein  engel  an  unde  sungen  dö  die  andern  alle  näch :  '  din  Sre, 
herre,  in  der  hoehe  unde  guot  fride  üf  der  erden  allen  den  die 
guotes  willen  sint!  wir  loben  dich,  wir  eren  dich'.  Und  also 
ist  ez  allez  samt  ein  lop  und  ein  ere  dem  almehtigen  gote.  Und 
dä  von  sült  ir  dem  almehtigen  gote  gnäde,  lop  und  ere  sagen,  15 
daz  er  uns  ie  geruochte,  daz  er  uns  ze  saelde  unde  ze  heile 
geborn  wart  von  miner  frouwen  sant  Marien;  wan  des  künnen 
wir  im  niemer  vollen  danken. 

Unde  dar  näch  so  sprichet  der  priester:  oremus.    Daz  ist 
alse  vil  gesprochen :  *  wir  suln  beten ',  daz  er  für  alle  kristen-  20 
heit  dä  stet,  die  hinder  im  in  der  kirchen  stlnt,  und  ouch  über 
alle  die  kristenheit,  und  ouch  daz  wir  mit  im  biten  suln  unde 
got  an  ruofen  suln,  swes  er  dä  uns  kristenliuten  gewünsche  unde 
bite,  daz  er  des  uns  kristenliute  gewere  und  in  erhcere  den 
priester,  der  uns  sin  dä  wünschet  unde  bitet  umb  unser  srelde  20 
und  umb  unser  heil.    Und  als  er  ie  sprichet:   per  dominum 
nostrum  Jesum  Christum  filium  tuum  etc.,  sö  sult  ir  gar  flizec- 
lichen  Sren  den  namen  unsers  herren  Jesü  Kristi.    Swenne  ir 
den  namen  hoeret  nennen  in  der  heiligen  messe,  sö  sult  ir  an 
iuwer  knie  vallen  unde  sult  in  an  ruofen,  daz  er  sich  über  iuch  30 
erbarme. 

Näch  der  collecten  lesen  wir  die  episteln,  daz  ist  der  hei- 
ligen lere ,  als  uns  der  guote  sant  Paulus  leret  hiute  in  der 
heiligen  episteln:  'daz  ich  dä  bin  daz  bin  ich  von  der  gnäden 
gotes,  unde  diu  gnäde  gotes  ist  niht  itel  in  mir  gewesen Unde  35 
dä  mite  hät  uns  der  guote  sant  Paulus  geleret  unde  gemanet, 
wie  wir  unserm  herren  danken  suln  der  gnäden,  die  er  an  unB 
begangen  hät.  Unde  dar  umbe  sult  ir  mir  flizeclichen  merken 
die  bediutunge  der  heiligen  messe,  wan  niemer  mügen  wir  in 
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baz  geloben  unde  geeren  wan  in  der  messe.  Und  also  suln 
wir  den  guoten  sant  Pauluni  an  ruofen,  swenne  man  die  letze 
liset,  und  alle  die  heiligen  die  uns  ir  lere  geschriben  hänt,  die 
suln  wir  an  ruofen,  daz  sie  got  für  uns  biten  daz  er  uns  der 

5  gnäden  helfe,  daz  ir  lere  also  an  uns  nütze  werde,  daz  er  dä 
von  gelobet  werde  unde  geeret  und  allez  himelische  her  unde 
wir  gesailiget  werden  an  übe  und  an  sele. 

Dar  nach  singen  wir  ein  gesanc,  daz  heizen  wir  daz  gra- 
dual.    Daz  heizet  daz  loufende  gesanc  unde  daz  bediutet :  dö 

10  unser  herre  hie  üf  ertriche  lerte  mit  siner  lere  unde  mit  siner 
predige,  dö  liefen  im  vil  Hute  nach,  als  dö  er  ze  einem  male 
fünf  tüsent  spisete  mit  lützeler  kost. 

Dar  näch  singen  wir  etewenne  ze  höchgeziten  ein  gesanc, 
daz  heizet  ein  sequentie,  daz  ist  ie  näch  dem  ampte :  von  swel- 

15  hem  heiligen  daz  ampt- ist,  von  dem  singet  man  die  sequentie 
ze  lobe  unde  ze  eren. 

So  lesen  wir  danne  näch  der  sequentien  daz  ewangelium, 
daz  ist  diu  predige  unsers  herren,  die  er  predigete  die  wile  er 
üf  ertriche  bi  uns  was.    Unde  swenne  man  daz  Ewangelium  an 

20  hebet,  so  gesegenen  wir  uns  unde  machen  kriuze  für  uns.  Daz 
bediutet  daz  unser  herre  hie  en  erden  als  gar  unmsezlichen 
wol  predigete,  daz  nie  mensche  so  wol  gepredigete,  alse  billich 
was,  noch  niemcr  mßr  getuot.  Dar  umbe  segenen  wir  uns  rehtc 
alsam  wir  sprachen :  '  in  nomine  patris  et  filii  et  spirilus  sancti} 

25  wie  wol  er  predigete ! '  Und  in  der  wise  segenen  wir  uns.  So 
man  daz  ewangelium  liset,  so  suln  wir  got  biten  daz  er  uns 
der  gnäden  helfe,  daz  sin  lßre  an  uns  also  wuocherhaft  werde, 
daz  wir  niemer  von  im  gescheiden  werden. 

Daz  danne  dar  näch  get  daz  heizet  der  credo  in  unum, 

30  daz  ist  der  gloube.  So  hebet  ir  an  unde  singet  mit  gemeinem 
ruofe :  ich  glaube  an  den  vater,  ich  gloube  an  den  sun  miner 
frouwen  sant  Marien  und  an  den  heiligen  geist,  kyrieleys'. 
Swä  daz  gewonheit  ist,  daz  ist  ein  guotiu  gewonheit.  So  sult 
ir  got  biten,   daz  ir  an  dem  rehten  glouben  werdet  funden 

35  unde  daz  ir  den  rehten  kristenglouben  an  iuwerm  herzen  alse 
vestecliche  müezet  behalten,  daz  ir  an  dem  jungesten  tage 
fröliche  müezet  ersten  ze  der  zeswen  unsers  herren.  Und  in 
dem  credo  in  unum  so  singen  wir  ein  wort,  daz  eret  iuwer  ge- 
nuoc  mit  grözem  flize,   alse  billich  ist,  wan  ez  ist  grözer  eren 
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wert.  Sö  wir  dö  sprechen :  ex  Maria  virgine  ,  so  sülnt  alle  kri- 
8tenliute  nider  an  ir  knie  vallen  und  unser  frouwen  an  ruofen 
mit  inneclichem  herzen.  Wan  sö  singen  wir  daz  unser  herre 
von  miner'  frouwen  sante  Marien  geborn  wart,  unde  da  von  »so 
sult  ir  sie  flizeclichen  an  ruofen,  daz  sie  iuwer  erenbote  si  an  5 
unsern  herren,  daz  er  iu  gnsedic  si,  daz  er  sich  über  iuch  er- 
barme, also  daz  uns  sin  geburt  erlcese  von  dem  ewigen  töde. 
Wan  wir  nigen  ouch  zuo  dem' selben  worte,  so  wir  singen:  ex 
Maria  virgine  ;  wir  nigen  aber  zuo  dem  worte  wol  dristunt  so 
tiefe,  so  wir  singen  oder  sprechen:  et  homo  f actus  est:  sö  10 
nigen  wir  gar  tiefe ;  wan  wir  tuon  daz  billichen,  wan  ez  ist  der 
grcesten  wunder  einz  daz  ie  geschach  oder  iemer  mac  geschehen, 
wan  ez  der  güete  unsers  herren  wol  gezam,  daz  er  sich  sö 
verre  über  uns  erbarmte.  Unde  dar  umbe  süllet  ir  zuo  dem 
selben  worte  gar  tiefe  nigen,  so  wir  dö  sprechen:  et  homo  15 
factus  est,  wan  des  haben  wir  gote  immer  ze  dankenne  und  in 
ze  lobene. 

Unde  dar  näch  sö  singen  wir  daz  opfersanc.  Sö  sült  ir 
opfern  die  sin  State  haben ,  und  ir  sült  got  biten ,  daz  ir  also 
hie  gewerbet ,  daz  ir  im  ein  reinez  opfer  sit  unde  werdet  in  20 
dem  riebe  sines  vater.  Und  in  der  alten  e  dö  was  der  sitc 
daz  man  fünfzehen  leie  opfer  brähte,  und  also  wolte  sin  got 
niht  enbern,  man  brachte  im  opfer.  Und  also  sol  man  dem  al- 
mehtigen  gote  opfern,  ie  dar  näch  sin  der  mensche  State  hät. 
Eteliche  brähten  golt  ze  opfer  die  sin  state  heten.  Sö  brähte  25 
etelicher  silber,  sö  brähte  etelicher  pfeller,  sö  brähte  etelicher 
rötez  lösch,  so  brähte  etelicher  niwan  ein  geizhär.  Unde  daz 
ist  also  gesprochen  und  ist  da  bi  uns  daz  bediutet,  daz  wir  uns 
selber  dä  gote  ze  einem  opfer  bringen  süln.  Swä  wir  gotes 
hulde  Verliesen,  dä  suln  wir  uns  schuldic  geben  mit  luterre  30 
bihte  unde  mit  buoze  näch  gotes  gnäden  unde  näct  unsern 
staten.  Unde  daz  ist  ouch  diu  sache,  diu  dä  bediutet  buoze 
näch  unsern  staten,  unde  dä  von  brähten  eteliche  niwan  ein 
geizhär,  die  niht  baz  mohten.  Dar  umbe  sult  ir  opfern.  Ete- 
liche die  sprechent:  'der  pfaffe  ist  doch  riebe  genuoc :  war  35 
zuo  solten  wir  im  opfern?'  Got  der  wil  sin  niht  enbern,  unde 
dä  von  spriehet  der  wise  man:  sacrificate  sacrificium  etc.,  wan 
ez  eht  so  gröz  dinc  und  sö  guotiu  dinc  bediutet. 

♦ 
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Dar  näch  sö  hebet  der  priester  daz  Irste  geriume  an.  Daz 
bediutet  daz  die  juden  ungetriuweliehe  ze  rate  giengen ,  wie 
sie  unsern  herren  vähen  wolten,  und  also  giengen  sie  heime- 
liche  ze  räte  üf  unsern  herren.  -Daz  bediutet  diu  erste,  stille." 

5  So  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iuch  beschirme  vor  des  leidigen 
tiuvels  raten,  daz  uns  der  niemer  verraten  müge  noch  betriegen 
an  unsern  fünf  sinnen  und  an  den  zehen  geboten,  daz  wir  von 
gote  niemer  gescheiden  mügen  werdend    Sprechet:  ämen. 

Unde  dar  nach  keret  er  sich  umbe  der  priester  unde 

10  sprichet :  Dominus  vobiscum.  Daz  ist  ein  gruoz ,  alse  unser 
herre  üf  ertricho  alle  zit  die  Hute  gruozte ,  und  ez  sprichet: 
1  unser  herre  si  mit  iu'.  Unde  so  suln  wir  sprechen:  unde  mit  dime 
heiligen  geiste.'  Und  er  sprichet  danne  die  prafationem  und  er 
ledet  die  niun  koere  der  heiligen  engele  alle  samt  von  den 

15  niun  kceren  zuo   dem  heiligen  ampte.  Unde  dä  von  sult  ir  mit 
grözen  zühten  dä  sten  — unde  niht  Spehen  unnütze  spähte  —  unde 
gar  demüeteclichen  äne  höhvart;  wan  dä  ist  manic  hundert" 
engel  mit  grözen  eren :   die  sult  ir  an  ruofen_unde  den  almeh^ 
tigen  got,  daz  er  iu  die  andäht  verlihe,  die  ir  nötdürftic  sit  an 

20  dem  libe  und  ouch  an  der  sele  und  ouch  gote  wol  wert  si. 

Unde  dar  nach  so  singent  sie :  sanctus  sanctus  sanctus  do- 
minus deus  Sabaoth  etc.:  dristunt  heiliger  herre  Säbaöth,  diner 
eren  ist  himel  und  erde  vol;  herre,  behalt  uns  in  diner  hcehe, 
gesegent  sint  alle  die  in  dinem  namen  koment Und  also  sult 

25  ir  got  an  ruofen. 

Unde  dar  näch  so  hebet  er  die  stille  an.  Dar  an  lit  danne  , 
alliu  unser  saelikeit.  So  sult  ir  in  danne  alrerst  ari  ruofen.  [Wie 
man  nü  hie  sprechen  sol,  daz  stet  allez  samt  in  dem  sermöne 
von  den  siben  sacramenten,  von  den  drin  materien ,  unde  wie 

30  der  priester  andäht  Haben  sol,  wie  sich  got  dä  wandelt,  ob 
diu  vier  dinc  dä  ze  rehte  sint:  daz  ein,  daz  diu  materie  ganz 
ist;  unde  daz  ander:  ein  gewihter  priester;  daz  dritte:  diu 
wort  diu  der  priester  sprechen  sol;  daz  vierde:  des  priesters 
andäht]. 

35  Unde  dar  näch  so  sprechen  wir  daz  pater  noster,  unde 

näch  dem  pater  noster  ein  stille.  Sö  sult  ir  driu  pater  noster 
sprechen,  sö  weiz  ich  niht  daz  ir  den  pater  noster  baz  be- 
wenden möhtet.  Sö  brichet  der  priester  die  obläten,  unsern 
herren,  in  driu,  wan  dä  enist  obläten,  wan  dä  enist  niht  an- 
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ders  danne  wärer  got  unde  wärer  mensche.    Etetiche  heizent 
ez  unsers  herren  tröst;  daz  müget  ir  wol  läzen,  wan  er  ist  ez 
got  selber  und  er  ist  aller  kristenliute  tröst.    S6  sprechent  ete- 
liche :  unser»  herren  bluot ;  daz  sult  ir  ouch  läzen ,  wan  er  ist 
ez.  selber  alse  liphaftiger  unde  lebendiger  mit  übe  unde  mit  säle.  5 
Unser  herre  ist  ez  selber,  als  sult  ir  sprechen:  gotes  Iichname 
oder  unsers  herren  Iichname,  alsö  müget  ir  wol  sprechen.  Und 
also  brichet  der  priester  unsern  herren  in  driu,  und  also  sult  ir 
driu  .pater  noster  sprechen ,  wan  daz  bediutet   daz  diu  messe 
in  driu  geteilt  ist.  Von  swem  diu  messe  des  Arsten  an  gehaben  1 0 
ist,  ez  si  von  der  drivaltikeit,  ez  si  von  dem  heiligen  geiste,  ez 
si  von  den  bihtigaeren,  ez  si  von  unser  frouwen,  ez  si  von  den 
mertelseren  oder  von  den  junefrouwen  oder  von  den  seien  oder 
von  swem  sie  ist,  .so  ist  doch  diu  stillemesse  gliche  und  ist 
doch  in  driu  geteilt.    Unde  dä.von  so  merken  alle  einveltige  15 
liute,  die  uns  ofte  einvelteclichen  frägent,  ob  man  den  jungen 
kinden  iht  vil  messe  dürfe  frumen,  diu  nQch  deheine  sünde  ge- 
täten, unde  sie  sprechent  also:  'wan  ez  nie  sünde  getet,  sö 
geltet  ez  ouch  nie,  dehein  guot, '  unde  dä  von  so  frägent  sie,  ob 
man  kinden  dürfe  messe  frumen.  Jä,  dehein  messe  wirt  niemer  20 
verlorn.    Unde  hoere:  wä  din  kint  in  der  messe  ist,  ist  ez 
niuwan  eins  tages  alt  und  ist  eht  ez  rehte  getoufet,  s6  git  im 
got  daz  himelriche  von  gnaden,  und  alzehant  sö  im  daz  himel- 
riche  wirt,  Jäö  ist  ez  ouch  heilic.    Sö  ist  diu  messe  in  driu  ge- 
teilt.   Unde  daz  ein  teil  ist  des  almehtigen  gotes,  im  ze  lobe  25 
unde  ze  Sren  unde  siner  heiligen  muoter  miner  frouwen  sante 
Marien   und .  aller   gotes  heiligen   oben  üf  dem  himel  ze  lobe 
unde  ze  §ren.    Daz  ander  teil  dar  inne  gedenket  man  aller 
kristenliute  die  lebent  üf  der  erden  ze  saelden  unde  ze  heile. 
Unde  daz  dritte  teil  allen  glöubigen  seien  ze  tröste  in  dem  ve-  30 
gefiure;  wan  in  der  helle  getar  man  niemannes  gedenken.  Nu 
sich,  liebiu  frouwe,  wä  din  kint  in  der  drier  teile  einem  si !  Ez 
vert  weder  in  die  helle  noch  in  daz  vegefiwer,  ob  got  im  der 
gnäden  hilfet,  daz  ez  ze  rehte  getoufet  ist  unde  ze  priesters 
handen  komen  ist ;  unde  dä  von  sö  darft  dü  ez  niendert  suochen  35 
danne  in  dem  himelriche.  Unde  dä  von  weiz  ich  niht,  ob  iemer 
dehein  mensche  driu  pater  noster  baz  bewenden  möhte  danne 
diu  driu  pater  noster  in  der  stille  nach  dem  pater  noster.  Und 
ez  sol  daz  erste  sprechen  dem  almehtigen  gotevze  lobe  unde 
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ze  6ren  unde  siner  heiligen  muoter  miner  frouwen  sant  Marien 
und  allem  himelischen  here ;  unde  daz  ander  pater  noster  sult 
ir  sprechen  in  §re  des  almehtigen  gotes  allen  kristenliuten  üf 
der  erden  ze  seiden  unde  ze  heile,  unde  daz  dritte  pater  noster 

5  sult  ir  sprechen  allen  glöubigen  seien  ze  tröste  unde  ze  helfe 
in  dem  vegefiure.  ,  „ 

•  Unde  dar  näch  so  sprichet  der  priester:  pax  domini  eit 
semper  vobiscum ,  so  sprichet  er :  '  der  fride  unsers  herren  si  ze 
aller  zit  mit  iu.    So  sprechen  wir :  *  unde  mit  dime  heiligen 

10  geiste.'  Er  kferet  sich  fünfstunt  in  der  messe  umbe  der  prie- 
ster. Daz  bediutet  daz  unser  herre  sinen  jungem  fünfstunt  er- 
schein an  dem  ostertage,  des  einigen  tages,  do  unser  herre 
erstuont  von  dem  grabe.  Daz  bediutet  daz  sich  der  herre  funi- 
stunt  umbe  keret  in  der  messe  unde  sprichet  ie:  'unser  herre 

15  si  mit  iu, '  unde  grüezet  iueh  a4se  ofte,  daz  got  mit  iu  si.  Und 
also  gruozte  er  die  jüngern  des  einigen  tages  fünfstunt  und 
erschein  vor  in.  Und  also  sult  ir  got  an  ruofen,  daz  er  iu  der 
gnaden  helfe,  daz  er  iu  an  dem  jungesten  tage  gnsedicliche  er- 
schine  unde  daz  ir  vor  im  fröliehe  ersten  müezet  an  dem  jun- 

20  gesten  tage. 

Unde  dar  näch  so  git  man  daz  petze.  Daz  bediutet  die 
urstende:  do  er  erstanden  was  do  seite  ez  einz  dem  andern. 
Daz  bediutet  daz  ie  einz  dem  andern  daz  petze  git,  unz  daz 
sie  ez  alle  enpfähen.    Unde   dar  näch  so   singen  wir :  agnus 

25  dei.  So  sult  ir  sprechen:  'herre,  vergip  uns  alle  unser  schulde 
und  erbarme  dich  über  uns  ;  herre ,  vergip  uns  alle  unser  sünde 
unde  gib  uns  dinen  friden. '  Unde  dar  näch  enpfsehet  der  prie- 
ster unsern  herren  unde  spiset  sich  an  der  sele  und  uns  alle: 
und  alle  kristenliute,   die  hinder  im  stent  in  der  kirchen  mit 

30  rehtem  glouben  unde  mit  rehter  andäht,  die  werdent  alle  samt 
gespiset"  an  der  sele.  Wan  diu  s&le  edeler  ist  danne  der  lip, 
so  sol  diu  sele  mit  allem  rehten  des  fersten  gespiset  werden. 
Wan  sie  von  gote  geformet  unde  geschaffen  ist  unde  von  drin 
kreften  unde  sie  got  selber  gebildet  hat,  so  mac  sie  ouch  von 

35  nihte  gespiset  werden  danne  mit  gote. 

Unde  da  von  sult  ir  mit  grözer  andäht  bi  der  messe 
bliben.,  unz  daz  man  sie  vollen  üz  gesinget  oder  gesprichet. 
Etelichc  ilent  von  dannen  alse  man  daz  Iwangelium  liset.  Die 
tuont  rehte  als  der  zuo  einer  Wirtschaft  geladen  wirt  und  er 
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dä  hin  g&t..  Und  als  er  siht  daz  man  den  tisch  gerihtet,  so  get 
er  von  dannen,  oder  als  man  geopfert  hät,  sö  g§t  er  von  dannen. 
Alse  tuot  der  selbe,  der  von  der  messe  get,  so  man  daz  ewan- 
gelium  geliset  oder  geopfert.  Wie  stet,  daz  der  von  einer  Wirt- 
schaft gSt,  so  man  den  tisch  gerihtet  oder  geopfert  von  der  5 
messe?  Der  wirt  der  Wirtschaft  wenic  gefröuwet.  Ez  nimt  halt  ' 
der  wirt  ftlr  guot  niht,  der  in  dar  zuo  geladen  hät.    Sö  loufet 
etelicher  von, der  messe,  so  man  daz  pater  noster  geliset.  Die 
tuont  rehte  alse  die  von  der  Wirtschaft  gent,   wanne  sie  die 
hende  getwahent.    Wan  diu  stillemesse,   diu  die  martel  unsers  10 
Herren  bezeichent,  dä  mite  habet  ir  alr£rst  iuwer  herze  gerei- 
niget unde  getwagen  mit  der  wären  riuwe  unde  mit  der  grözen 
andäht.    Wan  die  sol  ein  ieglich  mensche  haben  in  der  stille- 
messe.   Unde   möhtet  ir  bluotige  zeher   gewinnen  umbe  die 
grözen  martel  die  göt  durch  unser  sunde  leit,  ez  würde  uns  15 
niht  über;  unde  die  mit  den  ougen  niht  geweinen  mügen,  die 
weinen  mit  dem  herzen,  den  Worten  daz  ir  iht  ungetwagen  ze 
der   höhen    Wirtschaft   glt,    dä  der   almehtige   got   die  sele 
spisen  wil  mit  im  selber.    Unde  swer  ouch  äne  riuwen  und 
äne  andäht  dä  stet,  der  mac  niht  ungetwagen  die  höhen  wirt-  20 
schaft  enpfähen,'  dä  mite  diu  edele  sele  gelabet  unde  gespiset 
wirt.    Unde  dar  umbe  sult  ir  mit  grözer  andäht  dä  sten  unde 
sult  ouch  von  dannen  niht  gen  oder  loufen ,  e  daz  ir  die  Wirt- 
schaft enpfähet  oder  daz  ein  messe  gar  gesungen  oder  gespro- 
chen wirt.    Ez  hät  ouch  ein  ieglich  mensche  an  einer  messe  25 
genuoc  zem  tage  einist;   der  mer  wil  daz  ist  ouch  vil  guot, 
oder  m§r  mac  gehoeren;  unde  du  maht  ze  einigem  mäle  sten  mit 
solicher  andäht,  daz  dü  also  gespiset  wirst  an  diner  sele,  dü 
möhtest  über  mer  drumbe  varn ,   daz  ez  dir  widerfüere.  Unde 
dar  umb  ensol  ez  iuch  dehein  unmuoze  wenden,  ir  sult  messe  30 
hceren  swä  ir  iemer  künnet  oder  müget.    Die  aber  sö  getane 
unmuoze  habent,  diu  ehafte  not  heizet,  alse   ackerfiute  oder 
ander  liute  die  ze  velde  oder  ze  walde  oder  anderswä  sint, 
swä  der  rehte  mensche  ist  an  siner  rehten  arbeit,  der  vor 
ehafter  not  die  messe  niht  gehoeren  enmac,  der  wirt  ouch  dä  35 
von  gesaeiiget  an  libe  und  an  sele  unde  der  hät  an  allen  den 
messen  teil,  die  man  über  alle  die  kristenheit  singet  oder  spn- 
chet,  und  an  anderr  güottajtc,  die  man  in  der  kristenheit  beget. 
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Unde  danne  zejungeste  so  liset  der  priester  eine  collecten 
unde  sprichet:  oremus ,  daz  sprichet:  'wir  stiln  beten.'  So 
sült  ir  an  iuwern  knien  got  anbeten  und  anruofen,  daz  er 
uns  des  gewere,  daz  ez  war  werde  swes  der  priester  bitet. 

5  Unde  danne  ze  aller  jungest  so  sprichet  er:    ite  missa 

est!  daz  ist  alse  vil  gesprochen:  'get,  diu  botschaft  ist  volle- 
bräht.'  Unde  daz  ist  alse  vil  gesprochen,  daz  wir  an  dem  al- 
mehtigen  gote  haben  geworben  —  wan  der  priester  ist  ein  böte 
für  alle  kristenliute  umb  ir  saelde  und  umb  ir  heil  hin  ze  dem 

10  almehtigen  gote  —  und  allen  gloubigen  seien  ze  tröste  unde  ze 
helfe.  Unde  wir  suln  got  biten  daz  disiu  botschaft  also  geworben 
si,  daz  got  dar  umbe  gelobet  werde  und  allez  himelische  her 
und  alle  kristenliute  gesaeliget  an  libe  und  an  sele ,  unde  daz 
ßin  alle  gloubige  sele  getroestet  werden  und  erfreuwet.  Unde 

15  daz  diu  gnade  unsers  herren  niemer  itel  in  uns  werde,  als  in 
dem  guoten  sante  Paulö,  unde  wir  von  sinen  gnäden  die  ewige 
freude  besitzen,  daz  verlihe  uns  allen  samt  der  vater  unde  der 
sun  unde  der  heilige  geist.    Sprechet  alle  sament:  amen. 
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XXXII. 

VON  DES  LtBES  SIECHTUOM  UNDE  DER  SfeLE  TÖDE. 

'ET  fuit  Uli*  in  velamento  dieV  etc.  (Sap.  10,  17).  Diu 
wort  lesen  wir  in  der  alten  §.    D6  daz  israhelsche  volk  fuor 
durch  die  wüesten,  d6  was  in  der  almehtige  got  des  tages  mit 
huote  bt  unde  des  nahtes  gap  er  in  lieht  der  Sternen.    Er  be- 
warte  sie  beide  tac  unde  naht  vor  allem  übel  unde  vor  unfride  5 
unde  vor  hunger  unde  vor  durste  unde  vor  manigem  ungelücke, 
daz  sie  durch  daz  flüzzige  wazzer  eht  fuoren  oben  drüf  hin, 
als  ob  ez  ein  starkiu  müre  waere  —  unde  möhte  alliu  disiu  werlt 
einen  stein  der  als  ein  nuz  w«re  als  gröz  niht  gewerfen  in  daz 
mer,  er  müeste  ze  bodem  vallen,  er  gelaege  danne  üf  eteweme  — ,  10 
unde  daz  sie  danne  unser  herre  üf  dem  wilden  wäge  fuorte  hin 
wol  zwelfstunt  zwelftüsent  Volkes.    Was  daz  niht  ein  groziu 
•  kraft  von  gote  und  ein  groz  zeichen  ?  Und  also  besorgte  sie 
unser  herre  beide  tac  unde  naht  mit  siner  huote  unde  mit  sinem 
schirme  unde  bewarte  sie  an  manigen  dingen.    Er  gap  in  ge-  15 
want,  er  regente  in  daz  brot  von  himel  her  abe.   Unde  dä  bi 
hät  uns  der  almehtige  got  erzöuget,  wie  wir  zuo  dem  himcl- 
rfche  komen  süln  in  daz  geheizen  lant.    Wan  alliu  diu  dinc 
diu  uns  künftic  wären  in  der  niuwen    an  unsern  seien,  diu  hät 
uns  got  alliu  erzöuget  in  der  alten  £  an  der  Hute  lebene.    Und  20 
also  hät  er  uns  daz  erzöuget,  wie  wir  in  daz  himelriche  komen 
süln,  in  daz  geheizen  lant,  daz  uns  der  almehtige  got  von  ane- 
genge  der  Werlte  bereit  hät.    Und  alse  sie  der  almehtige  got 
in  der  alten  6  wfsete  unde  beleitete  unz  in  daz  geheizen  lant 
zuo  Jerusalem  tac  unde  naht,  also  hät  er  uns  ouch  zweiger  26 
leie  wlsunge  gegeben  hie  üf  ertriche  unser  herre  uns  kristen- 
liuten.  Er  hät  uns  zwei  gröziu  buoch  gegeben,  diu  uns  wisunge 
unde  lere  geben  suln  in  daz  himelriche.  Uns  pfaffen  hät  er  zwei 


Digitized  by  Google 


geben:  einz  von  der  alten  e  und  einz  von  der  niuwen  e.  Daz 
von  der  alten  e  daz  ist  von  der  naht;  daz  von  der  niuwen  e 
daz  ist  von  dem  tage,  und  an  disen  zweien  buochen  dar  an 
lernen  wir  naht  unde  tac  alle  die  sache  der  wir  bedürfen  ze 

5  übe  unde  ze  der  sele.  Unde  dä  von  so  lesen  wir  die  alten  e 
bi  der  naht  ze  raettin ;  sö  lesen  wir  die  niuwen  §  bi  dem  tage. 
Also  hät  uns  got  alse  wol  behüetet  als  jene  in  der  alten  e. 
Wan  iu  leien  des  himelriches  als  not  ist  als  uns  pfaffen,  so 
hät  iu  der  almehtige  got  alse  wol  zwei  buoch  geben  als  uns 

10  pfaffen,  unde  dar  an  müget  ir  als  wol  lernen  unde  lesen  als 
wir  pfaffen  an  unsern  buochen.  Wan  iu  hät  der  almehtige  got 
wunder  unde  wunder  dran  geschriben.  Daz  eht  ir  sie  kündet 
lesen ,  so  möhtet  ir  dran  lesen  alle  die  sache  unde  lernen 
daz  iu  not  ist  ze  libe  unde  ze  sele.    Daz  eine  ist  der  himel ; 

15  dar  an  sult  ir  lernen  bi  der  naht.  So  ist  diu  erde  daz  ander; 
dar  an  sult  ir  lernen  unde  lesen  bi  dem  tage,  ob  ir  kündet 
lesen.  Wan  iu  hät  der  almehtige  got  so  vil  Wunders  an  diu 
buoch  geschriben,  daz  ez  nieman  ertrahten  kan;  wan  allez  daz 
got  in  himelriche  und  in  ertriche  hät  geschaffen ,  daz  hät '  er 

20  allez  dem  menschen  ze  dienste  unde  ze  nutze  geschaffen,  iemer 
einhalp  zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  seie.-  Unde  der 
ist  gar  vil  die  des  niht  wizzent  noch  kunnent,  wan  daz  sie  des 
wsenent,  got  der  habe  uns  so  manigiu  dinc  niwan  zuo  dem 
libe  alleine  geben.    Des  enist  niht.    Wan  ez  erkante  der  guote  ' 

25  sant  Bernhart  vil  wol,  der  lernte  gar  vil  wiser  lere  an  den 
Sternen  und  an  den  boumen.  Und  also  süln  wir  lernen  an  dem 
himel  des  nahtes,  an  den  steinen.  Wände  den  hät  unser  herre 
kraft  gegeben  über  alliu  dinc  ,  wan  über  6in  dinc.  Sie  habent 
so  grßze  kraft  über  alliu  dinc,  daz  dehein  sterne  ist  an  dem 

30  himel,  er  bringe  etewaz  üz  der  erden,  daz  der  ander  niht  en- 
bringet.  Und  also  bringet  einer  korn,  der  ander  weizen,  der 
der  dritte  habern,  der  vierde  gerste,  der  fünfte  win,  der  sehste 
birnen,  der  sibende  epfel ;  der  gelwe  bluomen,  der  rote  bluomen, 
der  muscät,  der  pfeffer,  der  kardemumen,  der  kubeben,  der  diz, 

35  der  jenz.  Und  also  habent  kraft  die  Sternen  über  allez  daz  dä 
wehset  üf  der  erden,  unde  sie  habent  dannoch  kraft  die  Sternen 
über  allez  daz  dä  wehset  unde  lebet  in  der  Werlte:  sie  habent 
kraft  über  die  vogel  in  den  lüften,  über  die  vische  in  dem  wäge, 
über  die  würme  in  der  erden,  über  diu  tier  in  dem  walde,  über  ' 
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allez  edel  gesteine,  über  wetter  und  über  wazzer  und  über  alliu 
.  dinc,  wan  über  öin  dinc.  Dä  enhät  nieman  kraft  über  danne 
got  alleine.  Unde  daz  selbe  dinc,  dä  nieman  gewalt  über  hät 
danne  got  alleine,  daz  ist  friiu  willekür:  dä  hat  nieman-  de- 
heinen  gewalt  über  wan  der  mensche  alleine  unde  der  almeh-  5 
tige  got.  Der  hät  ez  aber  an  den  menschen  gelän:  der  tuo 
übel  oder  wol,  daz  hät  got  an  iuch  verläzen.  Got  der  gebe  iu 
durch  sine  güete  daz  ir  daz  waeger  tuot.  Ich  gibe  iu  den  wünsch 
unde  daz  gebet,  got  der  gebe  iu  den  willen  unde  den  muot, 
daz  ir  daz  guote  inüezet  tuon  unde  daz  übel  läzen.  Nu  vindet  10 
ir  manige  künst'enriche  letze  an  der  erden,  als  der  guote  sant 
Bernhart  unde  der  andern  ein  michel  teil,  die  an  der  erden 
und  an  dem  himel  hänt  gelesen,  daz  sie  zem  himelriche  sint 
komen.  Und  also  wil  ich  iu  leien,  ungelerten  liuten,  eine  letzen 
lesen,  den  Worten  daz  ir  die  wisheit  hiute  gelernet,  dä  von  got  15 
gelobet  werde  und  ir  gesseliget  werdet  an  der  sele. 

Ir  sult  hiute  an  iu  selben  lernen.  Wan  alliu  dinc  diu  wir 
von  gote  an  unserm  eigenen  libe  haben,  diu  hät  uns  got  ze 
guote  unde  ze  nutze  geschaffen,  iemer  einhalp  zuo  dem  libe 
und  anderhalp  an  der  sele.  Ein  ieglich  glit  daz  an  uns  ist,  20 
daz  hät  er  uns  iemer  gegeben  ze  dienste  unde  ze  nutze  einhalp 
zuo  dem  libe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Gresuntheit  unde 
siechtuom  daz  hät  er  uns  iemer  gegeben  einhalp  zuo  des  libes 
und  anderhalp  zuo  der  sele  nutze.  Wan  dö  Adam  die  gehör- 
sam gebrach  und  Eva,  dö  sie  daz  obez  gäzen  durch  des  slangen  25 
rät,  dar  über  sprichet  der  guote  sant  Anshelm  von  Cantelberg 
ein  guot  wort.  Er  sprichet  also:  'mit  dem  selben  daz  Adam 
daz  obz  gaz,  dä  mite  slickete  Adam  und  Evä  daz  obz  in  sich 
unde  slicketen  die  vergift  und  allez  daz  eiter  in  sich  mit  dem 
obze,  daz  in  dem  slangen  was:  dä  von  wart  uns  aller  siech-  30 
tuom  kunt  den  wir  hiute  haben ,  wan  wir  siechlich  wurden 
an  dem  libe  und  an  der  sele  unde  wurden  ouch  totlich  an  dem 
libe  und  an  der  sele.'  Wände  sich  doch  got  über  uns  er- 
barmen wolte  und  uns  widerkomen  wolte  unde  wolte  uns 
niht  gar  verdammen  als  er  tet  den  aptrünnigen  engein,  unde  35 
dö  gap  er  uns  erzenie  für  allen  den  siechtuom  der  uns  an  der 
sele  wirret.  Wan  als  maniger  leie  siechtuom  uns  künftic  wart 
in  der  vergift  Adämes  die  er  von  dem  slangen  enpfienc  an  dem 
libe,  als  maniger  leie  siechtuom  wart  uns  künftic  an  der  sele 
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mit  Bünden.  Unde  dar  umbe  gap  unB  got  zweier  bände  erzenie, 
einhalp  zuo  dem  ltbe  und  anderhalp  zuo  der  sele.  Unde  disen 
schaden  bekennen  wir  beidenhalp  wol  an  dem  libe  und  an  der 
seie,  unde  dar  umbe  hat  uns  got  |der  frie  herre   frie  willekür 

6  gegeben,  daz  wir  tuon  übel  oder  wol;  unde  dannoch  sö  wir 
übel  getuon,  s6  lset  er  uns  dannoch  widerkomen  unde  hät  uns 
die  erzenie  bereitet,  wie  er  uns  geBunt  sol  machen ;  wan  daz  weiz 
nieman  alse  wol  als  er  selber,  wan  er  hat  uns  die  selben  er- 
zenie gar  harte  erarnet  mit  sinem  töde  unde  mit  siner  martel. 

10  Des  libes  erzenie  koste  in  nihtes  niht  wider  der  selben  erzenie: 
wan  der  lip  sol  niwan  einigen  tac  leben  unde  denselben 
.  niht  wider  der  sele  ewigem  leben.  Iedoch  näch  dem  jüngesten 
tage  sö  muoz  der  lip  mit  der  sfcle  Iwiclichen  leben,  unde  swa 
diu  sele  mite  geniset,  dä  ist  ouch  der  lip  mite  genesen  näch 

15  dem  jüngesten  tage,  ich  meine  des  libes  siecheit,  die  er 
hie  üf  ertliche  haben  muoz  die  wile  er  hie  üf  erden  mit  der 
sele  wonen  sol.  Diu  selbe  erzenie  kam  unsern  herren  niht 
harte  an  diu  den  lip  gesunt  machen  sol  und  in  eine  wile  fristen 
sol:  daz  sint  würze  unde  krüt  unde  säine  und  etelichiu  ander 

20  dinc,  diu  die  meister  wol  erkennent.  Swie  in  doch  umbe  den 
lip  niht  hohe  wiget  dä  gegen,  alse  liep  und  als  wert  er  die  sele 
hät,  sö  hät  er  uns  doch  des  libes  erzenie  alse  wol  getfen  unde 
geschaffen  als  der  s61e.  Unde  durch  die  liebe  daz  wir  'im  die 
sele  dä  mite  suln  antwurten,  dar  umbe  wil  ouch  er  dem  libe 

25  ein  sö  wünneclichez  kleit  geben  näch  der  urstende ,  daz  nie 
künic  sö  wol  bekleit  wart  in  dirre  Werlte.  Nü  seht,  wie  iuch 
der  almehtige  got  geminnet  hät !  Durch  den  almehtigen  got  sö 
habet  got  ouch  liep ;  wan  er  hät  iuch  äne  mäzen  liep  gehabt, 
unde  dar  umbe  sö  erleit  er  so  maniger  hande  sw»re  unde  smaehe 

30  unde  hunger  unde  durst  unde  frost  unde  hitze.  Aber  die  er- 
zenie die  er  iuwer  sele  hät  bereit  unde  gemachet,  die  kam  in 
harter  an  danne  allez  silber  und  allez  golt  und  edel  gesteine. 
Ich  spriche  mer:  sie  kam  in  harter  an  danne  himel  und  erde; 
wan  der  machte  er  ietwederz  niwan  mit  einigem  worte :  dä  saz 

35  er  driu  unde  drizic  jär  ob  dirre  erzenie  unz  daz  er  eins  bittern 
tödes  dar  umb  erstarp.  Dar  umbe  hät  uns  got  die  erzenie  als 
tiure  erkoufet,  daz  wir  sie  deste  lieber  haben  und  ir  deste  fli- 
zeclicher  gern.  Und  er  hät' sie  uns  umbe  sus  gegeben,  alles 
dar  umbe  daz  ir  die  edele  sele  deste  minner  lät  verderben. 
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Wan  diu  erzenie  hat  sö  guote  kraft:  daz  aller  der  siechtuom 
üf  einer  sele  geligen  möhte  (ich  meine  also,  daz  ein  mensche 
alle  dio  sünde  möhte  hän  getän,  die  alle  menschen  ie  getäten 
sit  Adämes  geziten),  und  enphsehet  ez  die  erzenie  ze  rehte,  sie 
wirt  gesunt.  Des  libes  erzenie  hat  so  gröze  kraft  niht;  wan  swaz  5 
man  dem  libe  erzenie  mac  gegeben,  so  muoz  er  doch  ze  jun- 
gest sterben.  Iedoch  so  mac  ein  guot  meister  wol  mit  künsten 
einen  siechtuom  vertriben,  den  sus  ein  mensche  lange  tragen 
muoz,  ob  der  siechtuom  also  ist  daz  man  in  vertriben  mac,  wan 
ez  ist  etelich  siechtuom,  den  alle  meister  niht  vertriben  möhten;  10 
sie  machent  aber  wol  daz  man  den  siechtuom  deste  sanfter  treit. 
Und  also  hät  uns  der  almehtige  got  an  libe  und  an  sele  erzenie 
gegeben.  Wan  uns  got  alliu  dinc  ze  nutze  hat  geschaffen,  so 
hät  er  uns  den  siechtoum  ze  nutze  geschaffen,  einhalp  zem  libe 
und  anderhalp  zer  Bele.  'Wie,  bruoder  Berhtolt,  wie  mac  er  15 
uns  zem  libe  nütze  gewerden  ?  Er  mac  uns  wol  zer  sele  nütze 
sin.'  Se,  daz  wil  ich  dir  sagen.  Dä  häst  dü  lihte  verdienet 
umb  unsern  herren,  daz  dü  ein  bein  abe  soltest  brechen  oder 
eine  hant  oder  lihte  ein  unrehtez  ende  soltest  nemen,  als  Pilätus 
und  alse  Nero,  die  unser  herre  hie  gepiniget  hät,  und  ouch  20 
eteliche  ander,  unde  doch  verlorn  wären  an  der  sele.  Als  git 
er  dir  ofte  hie  einen  siechtuom,  der  dir  ze  grozem  schaden 
gienge,  unde  dü  büezest  doch  die  sünde  dä  mite.  Sö  sprechent 
sumeliche:  der  den  riten  habe  der  büeze  deheine  sünde  dä 
mite.  Daz  ist  ein  lügen.  Ez  enist  dehein  siechtuom,  dü  büe-  25 
zest  wol  sünde  dä  mite.  Und  ist  ein  ieglich  siechtuom,  dä  dir 
ein  meister  an  erzenien  wil,  er  siht,  ob  dü  genislich  bist  oder 
niht;  und  ist  er  ein  guot  meister,  er  nimt  wol  war,  ob  diu  zei- 
chen an  dir  sint  des  tödes  oder  niht.  Swenne  der  sieche  an 
an  dem  siechbette  lit  unde  der  arzät  zuo  get  unde  besehen  wil  30 
wie  der  sieche  müge,  und  ist  danne  daz  der  sieche  sich  gein 
der  wende  klret  unde  die  Hute  ungerne  an- siht,  daz  ist  ein 
zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz  im  diu  ougen  in 
dem  houbete  gespitzet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  ster- 
ben wil,  unde  des  nimt  alleB  ein  guot  meister  war  an  dem  35 
siechen.  Swelhez  er  der  einz  siht,  so  siht  er  wol  daz  ez  des 
tödes  zeichen  einz  ist,  unde  dar  näch  kan  er  sich  gerihten. 
Und  ist  daz  dem  siechen  diu  ören  kalt  sint  unde  val  unde  sie 
im  vaste  dösent,  daz  ist  des  tödes  zeichen.    Und  ist  daz  im 
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der  übermunt  kurz  worden  ist  und  im  hin  üf  gekrümbet  ist, 
daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  im  diu  zunge 
zervarn  in  dem  munde,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil. 
Unde  sint  im  die  zene  vergilwet  in  dem  munde,  daz  ist  ein 

5  zeichen  daz  er  sterben  wil,  unde  wagent  im  in  dem  fleische. 
Und  ist  daz  im  der  ätem  tibele  smecket,  daz  ist  ein  zeichen 
daz  er  sterben  -wil.  Und  ist  daz  im  die  vinger  unde  die  negel 
vornen  erswarzet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil. 
Und  ist  daz  er  die  arme  niendcrt  lset  geligen  unde  sie  hin  unde 

10  her  wirfet,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz 
der  sieche,  er  si  man  oder  frouwe,  diu  bein  zuo  im  oder  von 
im  ziuhet,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben  wil.  Und  ist  daz 
im  die  füeze  erkaltet  sint,  daz  ist  ein  zeichen  daz  er  sterben 
wil.    Und  ist  daz  er  die  füeze  unde  daz  houbet  verkeret,  also 

15  daz  er  daz  houbet  hin  abe  leit  d&  im  die  füeze  solten  ligen, 
unde  die  füeze  leget  da  im  daz  houbet  solte  ligen,  daz  ist  ein 
zeichen  daz  er  sterben  wil. 

Nu  seht,  daz  ist  äne  sache  niht,  ir  herschaft  alle  samt, 
wie  gliche  ez  uns  der  almehtige  geordent  hat,  iemer  einhalp 

20  zuo  dem  lib.e  und  anderhalp  zuo  der  sele !  Rehte  ze  glicher 
wise,  alse  des  libes  arzät  diu  zeichen  sol  versuochen  an  dem 
siechen,  ob  er  lebelich  oder  tcetlich  si,  also  sol  der  seie  arzät 
quch  daz  selbe  tuon,  swenne  der  sieche  für  in  kümet,  der  an 
der  sele  siech  ist.    Der  sele  arzät  daz  ist  ein  ieglich  priester, 

25  dem  der  almehtige  got  daz  amt  verlihen  hät,  daz  er  messe 
singen  unde  lesen  sol  unde  bihte  hoeren  sol:  der  sol  dirre  zei- 
chen aller  war  nemen.  Unde  ir  siechen,  die  noch  an  der 
sfcle  siech  sint,  ir  sult  hie  bi  merken  unde  lernen.  Swä  ir  dirre 
zeichen  deheinz  an  iu  verstet,  daz  sult  ir  dem  arzät,  dem  prie- 

30  ster,  allez  in  der  bihte  rüegen,  wan  er  mac  der  zeichen  an  iu 
niht  gesehen  noch  gegrifen,  als  der  arzät  des  libes.  Wan  alliu 
diu  zeichen  des  tödes  zem  übe,  diu  sint  alle  samt  bezeichent 
Ze  dem  töde  der  sele.  Unde  der  sele  arzät  mac  ir  niht  ge- 
sehen: ir  sult  sie  an  iu  selben  üeben.    Unde  swenne  ir  der 

35  selben  zeichen  an  iu  selben  niwan  einigez  verstet ,  sö  ilet  vil 
wunderbalde  gein  dem  arzäte  unde  leget' im  den  siechtuom  für 
den  ir  an  der  sele  habet  unde  heizet  iu  erzenie  geben.  Unde 
begrifet  iueh  der  tot  äne  die  erzenie,  so  sit  ir  ewiclichen  tot 
an  der  sele.    Des  libes  tot  wsere  ein  niht  wider  dem  töde  der 
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iemer  wert;  wan  des  libes  töt  ist  eht  kürzliche  ergangen,  des 
mac  nieman  über  werden,  er  si  übel  oder  guot.  So  mügen  wir 
der  s&le  tot  wol  über  werden,  ob  wir  wellen  fliehen  niwan  toet- 
licjie  sünde,  die  von  Adame  an  uns  geerbet  sint.  Wan  sie  hei- 
zent  da  von  toetliche  sünde,  daz  sie  alliu  guotiu  werk  erteetent  5 
diu  wir  iemer  getuon  mügen,  daz  uns  daz  niemer  gehilfet.  Nü 
seht,  nü  hat  ez  got  an  unser  frie  willekür  geläzen,  unde  dä  von 
ist  unsern  herren  diu  erzenie  so  gar  harte  an  komen  wider 
des  libes  erzenie,  wan  der  sele  tot  so  gar  griulich  ist  wider  des 
libes  tot,  wan  der  sele  tot  niemer  m&  ende  genimt  und  ist  aller  10 
teede  wirste :  mors  pessima.    Unde  da  von  sprichet  unser  herre 
aber  me :  '  ich  wil  niht  des  sÜnders  tot,  ich  wil  daz  er  sich  be- 
kere. '  Unde  dä  von  sult  ir  den  tot  der  sele  wol  hundert  stunt 
harter  furhten  danne  des  libes.    Wan  swie  tiure  diu  erzenie  ist 
der  sele  unde  swie  tiure  sie  den  almehtigen  got  an  kam,  unde  15 
versftmest  du  dich  an  der  selben  erzenie ,  daz  du  ir  bi  dinem 
leben  niht  enpfaehest  und  also  äne  die  selben  erzenie  stirbest,  so 
bist  dü  an  libe  und  an  sele  tot.    Swie  du  dich  versümest,  daz 
du  in  houbetsünden  stirbest  äne  die  heiligen  erzenie,  daz  ist 
diu  heilige  buoze,  so  mac  dir  alliu  diu  erzenie  niht  gehelfen  die  20 
got  ie  gemachete  und  alle  die  heiligen  die  got  ie  geheiligete 
und  allez  daz  bluot  daz  got  ie  vergöz,  daz  mac  dich  eht  niemer 
mer  von  dem  ewigen  tode  erloesen.    Unde  dä  von  so  sprichet 
der  guote  sant  Johannes  in  apokalipsi ;  der  sach  siben  engele 
mit  ampoln  unde  dar  inne  was  gotes  zorn  unde   4en  mez  er  25 
giezen  üf  den  sünder :  '  giuz  üz  minen  zorn  üf  den  sünder  unde 
giuz  in  daz  mer,  daz  der  sünder  alse  maniges  todes  müeze  er- 
sterben an  libe  und  an  sele  alse  tropfen  in  dem  mer  ist,'  unde 
swenne  er  alse  manigen  tot  erliten  habe  als  tropfen  in  dem  mer 
ist,  daz  danne  sin  martel  alrerst  an  hebe.  Und  also  hiez  unser  30 
herre  die  ampoln  alle  siben  üz  giezen  üf  den  sünder.  Nü  heeret, 
ir  herschaft  alle  samt,  wer  dise  toede  erschriben  mühte  oder 
betrahten ,  wie  schedelich  der  sele  tot  ist !  Unde  dä  von  sult 
ir  vil  wunderlichen  balde,  als  ir  iueh  verstet  daz  ir  an  der  sele 
siech  sit  mit  teetlichen  Sünden,  ilen  unde  gähen  zuo  der  sele  35 
arzäte,  zuo  dem  priester,  unde  sult  im  klagen  waz  iuwer  sele  iu 
wirret  unde  sult  dar  über  die  heilige  erzenie  cnphähen,  die  hei- 
lige buoze.    Wan  so  iu  an  dem  libe  iht  wirret,  so  ilet  ir  gar 
balde  zuo  einem  arzäte  unde  zuo  andern  witzigen  Hilten  unde 
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fräget  die  unde  bitet  die,  daz  sie  iu  räten  unde  helfen,  unde 
waz  iuch  daz  kosten  mac  daz  dünket  iueh  gar  ringe.  Sö  soltet 
ir  noch  tüsent  stunt  harter  gähen,  swenne  ir  an  iuwer  s£le  siech 
werdet  mit  tcetlichen   Sünden,    die    uns  üf  geerbet  sint  von 

5  Adäme.  Nü  seht,  durch  den  almehtigen  got  der  iuch  be- 
schaffen hat,  wie  gar  schedelich  der  siechtuom  der  sele  ist! 
Unde  dä  von  sült  ir  balde  zuo  dem  arzäte,  gähen,  dem  der  al-- 
mehtige  got  die  erzenie  bevolhen  hat,  daz  man  sie  iu  ümbe 
sus  geben  sol,  den  Worten  daz  ir  deste  gerner  die  erzenie  en- 

10  phähet:  wan  soltet  ir  sie  koufen  alse  des  libes  erzenie,  sö  en- 
pfienget  ir  sie  gar  selten:  ir  kumt  sus  sö  küme  zuo  der  bihte 
unde  zer  buoze.  Etewie  brsehte  wir  iuch  zer  bihte,  aber  an 
die  erzenie  der  heiligen  buoze  kumt  ir  gar  küme.  Und  ir  sult 
den  rehten  arzät  frägen,  den  got  dar  zuo  gesetzet  hät.  Swenne 

15  ir  siech  sit  an  iuwer  sele,  so  sult  ir  niwan  zuo  dem  gewihten 
priester  gen,  niht  zuo  ketzern  noch  zuo  juden  noch  zuo  andern 
unglöubigen  Hüten,  noch  zuo  zouberaerinnen  noch  zuo  wärsa- 
gerinnen  noch  zuo  nieman  anders  danne  zuo  den  gewihten 
priestern.    Unde  daz  daz  wär  si,  daz  hät  uns  got  erzöuget  in 

20  der  alten  e.  Dä  was  ein  künic,  der  hiez  Ochozias,  der  was 
siech  unde  sante  zuo  einem  wärsagen,  ob  er  gesimt  solte  werden 
an  dem  siechtuome  oder  ob  er  des  selben  legers  sterben  solte, 
daz  er  im  daz  kunt  tajte.  Do  enböt  im  der  almehtige  got,  er 
solte  sterben  des  legers,  wan  er  zuo  dem  wärsagen  gesant 

25  hsete  für  got  selber.  Dö  verbrante  Helyas  anderthalp  hundert 
man,  alles  umbe  den  selben  unglouben.  Dristünt  fünfzic  man 
sante  der  selbe  künic  zuo  Helyas,  und  er  stuont  üf  einem  berge 
unde  sie  riefen  üf  den  berc:  'hoerest  duz,  gotes  man?'  Er 
sprach:  'sit  ich  bin  gotes  man,  so  kome  ein  fiwer  unde  ver- 

30  brenne  iuch  alle  sament. '    Und  also  sante  er  dristunt  ie  fünf- 
zic man  zuo  im,  die  verbrante  er  eht  alle  samt  mit  disem 
worte.    Unde  wir  habenz  dä  für,  daz  unser  herre  ie  so  sere  an 
im  daz  gerseche,  daz  er  sibenzic  priester  von  dem  libe  tet,  daz 
daz  got  ie  so  sere  an  im  geratene,  so  daz  er  an  wärsagen 

35  und  an  zouber  gloubte:  daz  räch  got  noch  mer  an  im,  daz  er 
ein  so  jämmerlich  ende  nam  und  noch  hiute  verloren  ist.  Unde 
dar  umbe  sult  ir  deheiner  slahte  unglouben  in  iuwer  seie  haben 
unde  sult  äne  valsch  und  äne  hinderliste  zuo  den  priestern  gSn: 
daz  sint  die  rehten  meister,  die  wisheit  unde  kunst  von  dem 
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alrnehtigcn  gote  habent.  Die  aber  sö  grözen  siechtuom  habent, 
den  ist  öuch  guoter  meistcr  not.    Und  also  rehte  ze  glicher 
wise,  als  des  lip  der  arzät  besiht,  wanne  der  sieche  des  tödes 
zeichen  hät,  also  sol  der  sele  arzät,  der  priester,  sehen,  ob  der 
mensche  tcetlich  an  der  sele  ist  oder  genislich.    Und  ir  jungen  5 
priester,  ir  stilt  iuch  hüeten,  swer  tätlichen  siechtuom  an  der 
sele  habe,  daz  ir  im  die  hohen  erzenie  iemer  erloubet,  diu  den 
almehtigcn  got  so  tiure  an  kam,  sinen  heiligen  lichnamen,  er 
gelobe  iu  danne  daz  er  nimmer  mer  toetlichen  siechtuom  welle 
gewinnen  an  der  söle  unde  daz  er  iu  gelobe  daz  er  die  erzenie  1 0 
der  heiligen  buoze  durnehticlichen  welle  an  grifen.    Unde  so 
ir  so  getänen  siechtuom  an  iu  verstet,  sö  sult  ir   cht  balde 
zuo  dem  arzäte  komen,  wan  ir  wizzet  daz  in  in  dem  §wigen 
töde  liget:   '  media   vita  in  morte  sumus.'    Wan    ez    ist  hiute 
in  dem   ewigen  töde  manic  tüsent  sele,  die  sin  alse  wenic  15 
heten  gedäht  als  iuwer  iendert  deheinez,  unde  versümte  sie  an- 
ders niht  wan  der  gedanc,  swenne  sie  totsiech  an  der  s§le 
wären,  daz  sie  in  danne  gedähten :  'nü  bite  unz  an  dise  wihen- 
naht,  so  muost  dü  doch  bihten,  so  sage  danne  einz  mit  dem 
andern,  oder  unz  an  die  vasten:   so  kumest  du  sin  mit  ein-  20 
ander  abe. '    Unde  laist  ez  also  hin  slifen.    Daz  ist  daz  aller 
boeste  daz  ir  getuon  müget,  die  in  bcesiu  dinc  für  setzent,  wan 
du  weist  niht  ob  dich  got  unz  morgen  lset  leben  oder  zem  höhe- 
sten  eine  wdchen.    Jä  sult  ir  alle  zit  in  grözen  vorhten  sin, 
als  ir  die  sündc  getuot,  daz  iu  got  günne  ze  leben  unz  ir  die  25 
stinde  gebüezet.    Wie  getarst  dü  danne  den  tac  iemer  geleben 
daz  dü  übeler  dinge  willen  habest  ze  tuonne  ?  Se,  dir  geschiht 
vil  lihte  alse  Holoferni.    Der  hete  übelcr  dinge  muot  und  häte 
manic  tüsent  stritbaircs  Volkes  bi  im,  unde  bi  dem  her  allem 
samt  sluoc  im  ein  krankez  wip  sin  houbet  abe,  und  alle  die  mit  30 
im  da  wären  und"  übeler  dinge  muot  heten,  die  wurden  alle 
samt  ilühtic  unde  wurden  erslagen  ir  ein  michel  teil.  Jä  geden- 
kest dü  dir  iezuo:  'ich  bin  sin  doch  vil  dicke  also  hin  komen.' 
Gloube  mir,  also  tribest  dü  ez  doch  unz  an  eine  wile.  Alsö  was 
jener  ouch  hin  komen,  er  hete  manic  tüsent  mensche  verderbet.  35 
Als  man  den  metzen  danne  gefüllet,  sö  wirt  er  abe  risende. 

Nü  merket  alle  samt,  obe  ieman  hie  si,  der  deheinen  tät- 
lichen siechtuom  an  siner  söle  habe.  Swenne  der  arzät  zuo 
dem  siechen  g§t  und  er  besehen  wil,  ob  er  des  tödes  zeichen 

PFEIFFER.    Berth.  v.  Regenaburg  Predigten  I.  33 


Digitized  by  Google 


-   514  — 

iendert  an  im  habe,  keret  sich  danne  der  sieche  gein  der  want 
unde  siht  die  Hute  ungerne  an,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes 
an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  sele.  Alle  die  so 
nidic  unde  so  hezzic  sint,  daz  sie  eht  einz  niht  mügent  an  ge- 

5  sehen  vor  nide  unde  vor  hazze  unde  diu  ougen  ab  im  werfent 
vil  nitliche  unde  vil  hezzelichen:  dü  bist  totsiech  an  der  sele, 
unde  wirdest  dü  da  mite  begriffen  äne  die  heilige  erzenie,  dü 
muost  alse  lange  in  der  helle  sin,  als  got  ein  herre  in  himel 
ist.    Wan  riuwe  bihte  unde  buoze  nemen  wir  alle  zit  üz. 

10  Sint  dem  siechen  diu  ougen  gespitzet  in  dem  houbte,  daz 

ist  ein  zeichen  des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den 
tot  an  der  s§le.  Alle  die  velschliche  die  andern  an  sehent  in 
unkiuscher  begirde,  die  versnident  maniges  reinen  herzen  ge- 
müete.    Die  man  hin  zuo  den  frouwen  unde  die  frouwen  hin 

15  zuo  den  mannen,  ja  spitzent  sie  diu  ougen  dar  rehte  sam  sie 
solichez  ie  mer  gessehen.  Swenne  ein  man  eine  frouwen  an 
siht  in  dem  willen  und  in  der  andäht,  daz  er  gerne  stinde  mit 
ir  taete,  der  hät  diu  werk  vor  gote  vollebräht.  Htietet  der  ougen 
unde  lät  iuwer  spaihez  öugeln  sin ;  wan  da  kumet  manigiu  toet- 

20  lichiu  sünde  von,  da  manige  tüsent  sele  mite  ertoetet  werdent, 
daz  ir  niemer  mer  rät  wirt,  daz  niemer  geschehe,  ob  ir  diu 
ougen  für  iuch  hebtet. 

Dem  diu  ören  kalt  unde  gel  sint,  daz  ist  ein  zeichen  des 
tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  ouch  den  tot  an  der  sele. 

25  Daz  ist  daz  dü  gar  ungerne  predige  unde  messe  hoerest  unde 
lügenspil  unde  valscheit  gar  gerne  hoerest,  unde  daz  dü  dinem 
ebenkristen  raichel  gerner  hoerest  übel  sprechen  und  arc  danne 
wol,  von  nide  unde  von  hazze.  'Unde  dü  bist  herzeclichen  frö 
swenne  dü  ein,  übel  maere  von  im  hoerest  sagen  oder  von  dinen 

30  nächgebüren  oder  von  andern  dinen  ebenkristen.  Daz  hoerest 
dü  gerne,  so  man  seit,  im  si  sin  guot  üf  der  sträzen  genomen 
oder  ein  ander  schade  oder  daz  im  ein  bein  abe  si  oder  swaz 
dü  von  im  hoerest  daz  im  schade  ist  an  libe  oder  an  -guote, 
unde  hoerest  gar  gerne  daz  man  von  dir  wol  rede.  Jä  sprichet 

35  unser  herre:  'dü  solt  dinem  ebenkristen  des  günnen  des  dü  dir 
selber  ganst'.  Seht,  dä  mite  beget  ir  daz  gebot  unsers 
herren ! 

Swenne  der  sieche  die  ahsein  üf  unde  nider  ziuhet  mit 
dem  ätem,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  zem  libe,  und  ez  be- 
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zeichent  den  töt  an  der  sele.  Daz  dü  die  ahsein  unde  den  lip 
allen  samt  cht  dicke  höhverteclichen  hast  gefrieret  unde  ge- 
branget  anders  danne  dü  soltest.  So  mit  dem  übe  hohvertec- 
liche  gebären  unde  wenken,  so  mit  ahsein,  so  mit  houbete,  so 
mit  gange :  daz  ist  allez  üppikeit  unde  höhvart.  Mit  tanzen  5 
unde  mit  treten  häst  dü  dinen  lip  dicke  hin  unde  her  gewunden 
unde  gebrochen  üppicliche  unde  betrügenliche.  Dü  bist  tot  an 
der  sele.    Vil  wunderlichen  balde  für  den  arzät  der  s§le ! 

Dem  der  munt  kurz  ist  und  üf  gekrümbet,  daz  ist  ein  zei- 
chen des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  10 
sele.  Daz  dir  der  munt  gar  ze  kurz  wirt,  swenne  dü  daz 
pater  noster  sprechen  solt  unde  daz  ave  Maria  unde  den  ge- 
louben,  oder  swenne  ir  den  salter  lesen  sult,  ir  frouwen,  und 
iuwer  tagezit.  Ir  sit  gelöret  oder  ungeleret,  so  soltet  ir  iuwer 
tagezit  sprechen.  Nü  sehet  ir  wol  daz  die  stinkenden  jüden  ir  15 
tagezit  so  gar  mit  flize  begSnt  äbendes  unde  morgens;  unde  swä 
ir  des  niht  tuot  unde  got  niht  anruofet  alse  ir  ze  rehte  soltet, 
da  ist  iu  der  munt  gar  ze  kurz  zuo,  unde  bezeichent  den  töt 
der  sele. 

So  dem  siechen  diu  zunge  zervarn  ist,  daz  bezeichent,  20 
daz  din  zunge  so  manige  unnütze  vart  tuot  in  dinem  munde 
ungetriuweliche  üf  dinen  ebenkristen  mit  liegen  unde  mit  triegen 
unde  mit  nächreden  unde  mit  spote  unde  mit  schelten  unde  mit 
fluochen  unde  mit  meineiden,  mit  mortbeten  unde  mit  rüemen 
unde  mit  giuden  unde  mit  smeichenne  ungetriuweliche  unde  mit  25 
ungetriuwen  rseten :  daz  ist  aller  Sünde  wirstiu.  Judas,  wä  sitzest 
dü  vor  mir? 

Swem  die  zene  dä  wagent  in  dem  munde  und  im  gel  sint 
worden,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  an  dem  libe,  unde  be- 
zeichent den  töt  der  sele:  swenne  dir  die  zene  ofte  gent  wa-  30 
gende  ze  unrehter  zit  mit  überezzenne  und  übertrinkenne,  so  dü 
billichen  vasten  soltest;  wan  dü  ein  fräz  bist  oder  eine  fraszin, 
bö  tribet  dich  din  fräzheit  dar  zuo,  daz  dü  gote  unde  Werlte 
unmsere  wirdest.  Wan  fräzheit  ist  der  Sünden  houbetlaster 
einz,  dä  manic  tüsent  sele  mite  verdampt  werdent,  daz  ir  niemer  35 
mer  rät  wirt;  unde  sie  toetent  dich  an  libe  und  an  sele  und  an 
eren  und  an  guote. 

So  der  sieche  die  arme  niemer  lät  geligen  unde  sie  hin 
unde  her  wirfet,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  an  dem  libe, 
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unde  bezeichent  den  töt  an  der  sele :  swenne  dü  die  arme  näch 
der  unkiusche  geworfen  häst  unde  höhvertecliche  geswungen  unde 
gestellet  häst  zuo  tanzen  unde  zuo  helsen  unde  zuo  brisen,  und 
eteliche  zuo  stein  unde  zuo  rouben  unde  zuo  manslaht  unde 
5  zuo  wunden  unde  zuo  slahen  unde  zuo  roufen  unde  zuo  andern 
Übeln  dingen. 

Daz  dem  siechen  die  hende  erswarzet  sint  unde  die  nagel, 
daz  ist  ein  zeichen,  des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent 
den  tot  an  der  sele  :  swenne  dir  die  hende  unde  die  nagel  er- 

10  swarzet  sint  unde  gestarret  sint,  daz  dü  gar  ungerne  almuosen 
gist  unde  gar  ungerne  mit  den  nagelen  an  daz  herze  klopfest 
unde  gar  ungerne  die  hende  gein  den  gnäden  unsers  herren 
üf  biutest  unde  got  an  ruofest  unde  daz  dü  michels  gerner  un- 
reht  guot  enpfaehest  mit  dinen  hcnden  danne  daz  dü  almuosen 

15  gebest  mit  dinen  henden  unde  gar  ungerne  messe  frumest  dinen 
vordem.  Wan  dü  solt  vater  unde  muoter  eren  alse  wol  näch 
dem  tode  als  bi  dem  lebenden  libe,  obe  dü  sin  State  habest; 
unde  häst  dü  sin  niht  state  an  dem  guote  mit  almuosen  geben 
unde  mit  messen  frunien,  so  gedenke  ir  getriuweliche  in  dinem 

20  gebete,  wan  daz  habent  sie  gar  wol  umbe  dich  verdienet ;  unde 
habent  sie  sin  niht  umbe  dich  verdienet,  dannoch  so  bist  dü 
sin  in  schuldic.  Unde  wir  lesen  niht  daz  dehein  almuosen  der 
sele  nützer  si  danne  messe  frumen,  äne  gelten  unde  wider 
geben,  sint  sie  ieman  iht  schuldic  worden;  swer  daz  für  sie 

25  giltet  unde  widergit,  daz  ist  vor  allen  dingen  daz  beste,  unde 
dar  näch  under  zwelf  leie  almuosen  ist  messe  frumen  daz  beste. 
Unde  swä  ir  daz  niht  tuot,  daz  ir  almuosen  gebet  ob  ir  des 
State  habet,  daz  ist  ein  zeichen  des  tödes  an  der  sele,  als  got 
selber  sprichet  in  dem  heiligen  ewangeliö  von  einem  riehen 

30  manne.  Der  hete  rehte  gewunnen  guot  unde  der  ist  hiute  be- 
graben in  der  helle,  daz  er  daz  rehte  gewunnen  guot  ze  gitec- 
lichen  hielt.  Daz  ist  iu  ofte  vor  geseit  unde  keret  iueh  doch 
dran  niht. 

So  der  sieche  diu  bein  von  im  unde  zuo  im  ziuhet  vaste 
35  unde  niemer  ruowe  dä  mite  gehaben  mac,  daz  ist  ein  zeichen 
des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  töt  an  der  sele: 
swenne  dü  gar  ungerne  ze  kirchen  gest  unde  ze  predige  unde 
ze  messe  unde  zen  apläzen  unde  zen  siechen,  daz  dü  die  ge- 
sehest unde  sie  treestest,  alse  got  dä  vordert  an  dem  jungesten 
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tage,  unde  daz  dü  gar  ungerne  venjen  vellest  uf  diu  knie  und 
an  die  lenge. 

Unde  sint  dem  siechen  die  fiieze  kalt,  daz  ist  ein  zeichen 
des  tödes  an  dem  libe,  unde  bezeichent  den  tot  an  der  sele: 
swenne  dir  die  füeze  kalt  sint,  die  dich  solten  tragen  zuo  gotes  5 
dienste  unde  zuo  allen  guoten  dingen,  daz  bezeichent  ouch  vil 
rehte  daz  du  erkaltet  bist  an  der  minne  gotes  und  an  gotes 
liebe.  Daz  ist  diu  trächeit  an  gotes  dienste  und  ist  der  siben 
houbetiaster  einz.  Und  obe  dü  dä  mite  begriffen  wirst,  so  wirt 
diner  sele  niemer  m&r  rät  unde  muost  als  lange  dä  ze  helle  sin,  10 
als  got  ein  herre  in  dem  himel  ist. 

Nü  seht,  wie  an  manigen  enden  iu  ungeldrten  liuten  unser 
herre  geschriben  hät  an  den  himel  und  an  die  erde  alle  die 
sache,  der  uns  not  ist  zem  libe  und  ze  der  sele,  iemer  einhalp 
zem  libe  und  anderhalp  zer  sele.  Und  also  hät  er  uns  dise  15 
letzen  an  unser  selbes  lip  geschriben,  wie  wir  suln  komen  in 
daz  heilige  lant,  daz  er  uns  dä  geheizen  hät.  Wan  alse  ir  der 
siechtüeme  einen  an  iu  verstet,  so  sült  ir  zuo  dem  arzäte  komen, 
daz  er  iuch  gesunt  mache.  Daz  hät  got  an  iuwer  frte  willektir 
geläzen;  ob  ir  daz  tuon  wellet  oder  niht.  Er  hät  iu  die  er-  20 
zenie  umbe  sus  gegeben:  dar  umb  ir  sie  deste  gerner  enpföhet, 
so  hät  er  dem  arzäte  daz  geboten,  daz  er  sie  uns  umbe  sus 
geben  sol,  ir  gebet  im  danne  von  iu  selben  etewaz  dem  priester; 
än  für  sele,  daz  sit  ir  in  schuldic.  Swaz  ir  in  dar  über  gebet 
mit  willen  von  iu  selben,  daz  habent  sie  mit  rehte.  25 

Noch  sint  eteliche  siechtüeme  die  der  sieche  hät.  Sume- 
liche  Hute  hänt  den  siechtuom,  den  alle  meister  niht  vertriben 
künnent ;  unde  giengen  alle  meister  zuo,  die  von  erzenie  ie  ge- 
läsen, die  künden  etelichen  siechtuom  niemer  vertriben  noch 
gebüezen.  Unde  lebete  meister  Ypocras  noch  hiute,  der  meister  30 
was  über  alle  meister  die  von  erzenie  ie  geläsen,  er  kündez 
niemer  gebüezen;  unde  lebte  noch  her  GaliSnus  unde  her  Con- 
stantinus  unde  her  Avicennä  unde  her  Macer  unde  her  Bartho- 
lomaus, —  die  wären  die  aller  hohesten  meister  die  von  erzenie 
ie  geläsen,  unde  habent  alle  künste  erfunden  und  erdäht,  diu  von  35 
erzenie  ie  wart  erdäht  — ,  unde  lebten  die  alle  noch,  sie  möhten 
etelichen  siechtuom  niemer  gebüezen.  Daz  ist  üzsetzikeit  und 
ist  diu  vallende  sunt.  Swer  die  vallende  suht  hät  über  vier 
unde  zweinzic  jär,  dä  gen  alle  die  zuo  die  dä  hiute  leben,  die 
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künden  den  siechtuora  niemer  gebüezen.  Unde  swenne  er  also 
hin  vellet  unde  lit  unde  schümet,  so  hüetet  iuch  vor  im  als  liep 
iu  lip  si,  daz  sich  icman  nähen  zuo  im  habe,  wan  im  get  ein 
so  griulich  ätem  üz  dem  munde,  daz  er  vil  lihte  den  selben 

5  siechtuom  gewünne,  swem  der  ätem  in  den  mimt  kamie.  Unde 
dä  von  so  hüetet  iuch  daz  ir  im  iht  nähen  komet  innen  des, 
daz  in  der  siechtuom  an  get.  So  ist  ein  siechtuom,  der  heizet 
der  tötsläf.  Den  künnent  alle  ineistcr  niht  gebüezen.  Waz  meinet 
daz  ?    Da  ist  uns  bi  bezeichcnt ,   daz  der  lip  hat  so  getanen 

10  siechtuom,  den  nieman  kan  gebüezen.  Also  sint  eteliche  siech- 
heit der  sclc,  die  nieman  kan  gebüezen.  Daz  sint  eteliche  kalte 
geistliche  liute.  Der  gesach  ich  nie  dekeinen,  der  ie  genzliche 
bekeret  würde,  und  ich  hän  doch  vil  mit  sündern  gewandelt 
unde  hän  ez  ofte  an  die  liute  gesuochet:  ich  gesach  ir  nie  de- 

15  keinen,  der  endehaft  ie  bekeret  würde.  Daz  selbe  sint  die  wider 
den  heiligen  geist  dä  sündent;  dä  geturren  wir  niht  wol  von 
gereden,  wan  ez  uns  verboten  ist.  Ez  was  Judas  der  selben 
sünder  einer,  wan  ir  sint  fünf  oder  sehse  der  '  selben  Sünden. 
Und  eteliche  ketzer  sint  in  der  einen  unde  die  tiuvel  sint  in 

"20  einer.  Unde  swer  in  der  selben  sünden  einer  ist,  der  kam  mir 
nie  deheiner  zuo  der  ie  bekeret  würde.  Des  tuon  sich  eht  alle 
die  abe  die  ie  gepredigeten  oder  bihte  ie  gehörten,  daz  ir 
iemer  deheiner  bekeret  werde.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den 
ketzern.    Dä  müeste  des  heiligen  geistes  eht  ein  michcl  teil 

25  hin  fliezen,  e  daz  er  iemer  bekeret  würde,  der  lange  in  der 
ketzerie  gewesen  ist.  Der  niuweliche  drin  kamt,  den  bringet 
man  wol  der  von:  die  aber  lange  drinne  beligent,  des  tuo  sich 
alliu  diu  werlt  abe,  daz  die  iemer  niere  bek§ret  werden.  Als 
wenic  man  den  kristallen  iemer  ze  wazzer  wider  mac  gemachen, 

30  als  wenic  mac  man  den  ketzer  iemer  wider  ze  einem  kristen- 
menschen  gemachen,  der  in  ketzerie  lange  gewesen  ist  5  wan 
er  ist  von  wazzer  kumen  der  kristalle,  unde  alliu  disiu  werlt 
möhte  in  niemer  wider  ze  wazzer  gemachen.  Und  also  ist  dem 
ketzer:  der  ist  von  kristenliuten,  und  alliu  diu  werlt  möhte  in 

35  niht  wider  ze  einem  kristenmenschen  gemachen  und  in  sol  ouch 
nieman  vil  versuochen;  wan  so  man  in  ie  me  versuochet,  so 
er  ie  boeser  wirt.  Pf i,  gitiger ,  du  st§st  allenthalben  an  dem 
blate !  Du  bist  ouch  der  siechen  einer,  den  alliu  diu  werlt  und 
alle  meister  niht  ernern  künnen;  des  tuon  sich  alle  die  abe  die 
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ie  buoch  geläsen  oder  ie  kunst  gesähen  oder  gehörten  :  din 
suht  ist  ein  suht  ob  allen  stillten.  Unde  daz  daz  war  si,  daz 
du  der  sünder  einer  sist,  den  nieman  mac  bekeren  unde  niemer 

bckeret  wirt,  der  eht  sin  vil  hät  des  unrehten  guotes  Der  sin 

ein  wenie  hät  des  unrehten  guotes,  den  brsehte  man  wol  der  5 
von ;  der  sin  aber  vil  hät,  des  tuo  sieh  alliu  diu  werlt  abe,  daz 
den  iemer  dekein  man  durnehteelichen  müge  bekeren.  Man 
brahte  ir  eteliehen  dran  wol,  daz  er  ein  wenie  widergiebe, 
aber  genzliche  näeh  rehte,  der  hän  ich  nie  deheinen  gesehen, 
weder  verre  noch  nähe,  und  ich  bin  docK  vil  mit  in  umbe  gan-  1 0 
gen.  Sehen  ander  prediger  unde  priester  unde  bihtiger,  waz  in 
widervarn  si :  ich  enhän  ir  nie  deheinen  gesehen,  der  pfenninc 
für  pfenninc,  schillinc  für  schillinc  widergasbe  unz  an  den  jun- 
gesten  helbelinc ;  der  gesach  ich  nie  deheinen.    Seht  ir,  waz  ir 
gesehen  habt!    Unde  daz  daz  wär  si,  daz  man  ir  niemer  de-  15 
keinen  genzliche  bekeren  mac,  daz  hät  uns  got  erzöuget  mit 
im  selber.    Wan  er  predigete  einem  gitigen  selber  üz  sinem 
gotelichen  munde  drittehalp  jär  und  predigete  baz  danne  men- 
sche ie  getete,  alse  billich  was,  und  er  mohte  in  nie  bekeren, 
unz  er  in  selben  verkoufte  umbe  drizic  pfenninge.    Und  also  2  0 
hät  uns  got  erzöuget,  daz  im  nieman  so  herte  ist  als  der  gitige. 
Und  also  sint  eteliche  siech  an  dem  libe,  die  alliu  diu  werlt 
niht  gesunt  kan  gemachen,  und  also  sint  ouch  eteliche  siech  an 
der  sele,  die  niemer  mer  gesunt  künnen  werden.    Nu  sult  ir 
got  anruofen  mit  inneclichem  herzen,  daz  er  sich  über  uns  er-  25 
barme,  swie  ez  umbe  den  siechtuom  erge  an  dem  libe,  daz  wir 
an  unser  sele  gesunt  werden  vor  unserm  ende,  daz  wir  die  hei- 
ligen erzenie  also  enpfähen  an  der  sele,  daz  wir  mit  dem  al- 
mehtigen  gote  froeliche  an  dem  jungesten  tage  ersten  müezen 
mit  libe  unde  mit  sele.  Daz  verlihe  uns  allen  samt  unser  herre  30 
Jesus  Kristus,  der  mit  dem  vater  unde  mit  dem  heiligen  geiste 
lebet  unde  richset  än  ende  und  ie  än  anegenge.  Ämcn. 


Digitized  by  Google 


XXXIII. 


VON  ZWELF  JUNCHERREN  DES  TIUVELS. 

DEr  Ion  nach  den  Sünden  ist  der  tot,  aber  diu  gnäde 
gotes  ist  daz  §wige  leben.'  Also  sprichet  der  guote  sant  Pauls 
in  der  heiligen  episteln  (ad  §ow.  6,  23).  Unde  daz  wort  daz 
dä  sprichet  stipendia,  daz  ist  reht  als  vil  gesprochen,  reht  alse 

5  dä  ein  ritter  rehte  wol  gestriten  hat,  dem  git  man  daz  lön. 
Wan  wir  haben  vil  wort  in  der  latine,  diu  wir  in  tiutsche  me- 
iner Üz  ktinnen  gelegen  wan  mit  gar  vil  umberede :  wir  sin 
in  latinischer  spräche  gar  riche  unde  haben  vil  rede  mit  kurzen 
worten  begriffen,  dä  man  in  tiutscher  spräche  vil  muoz  gereden.  - 

10  Und  also  ist  daz  wort  stipendia.  Also  welich  ritter  wol  ge- 
striten hät,  dem  git  man  daz  Ion;  hät  er  aber  zegelichen  ge- 
striten, sö  git  man  im  ouch  daz  Ion,  daz  dar  urabe  gebürt.  Der 
dä  wol  gestriten  hät,  dem  git  man  daz  Ion,  daz  man  sprichet: 
'weh,  wie  gar  ein  biderber  ritter  daz  ist!'   unde  lobet  in  unde 

15  biutet  im  gar  groze  erc  unde  man  sprichet  im  wol  unde  man 
sprichet:  'eyä,  man  sol  im  lihen  unde  geben  unde  man  sol  im 
groze  ere  bieten.'  So  sprichet  man  disem  niht  wol,  der  dä 
zegeliche  gestriten  hät,  unde  biutet  im  unwirde  unde  smächeit. 
Ze  glicher  wise  hät  unser  herre  ouch  in  der  werlte  sine  solt- 

20  ritter,  die  sinen  strit  stritent;  den  git  er  ouch  daz  Ion,  daz  ist 
daz  ewige  leben ,  als  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet.  So 
hät  der  tiuvel  ouch  sine  soltritter,  die  in  sinem  dienste  stritent; 
den  git  er  den  ewigen  tot:  daz  ist  ir  Ion  näch  den  sünden.  Er 
git  in  daz  er  dä  hät.    Er  hät  anders  niht  danne  daz  äwige 

25  fiwer  unde  die  ewigen  martel,  wan  er  ist  griulich  unde  kan 
sich  über  nieman  erbarmen.  Nu  seht,  ir  herschaft,  wedern 
dienest  ir  verdienen  wellet:  der  gnäde  gotes  umbe  daz  ewige 
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leben,  oder  den  Sünden  umbe  den  §wigen  tot    Wan  der  ldn 
nach  den  sünden  daz  ist  diu  ewige  martel. 

Wände  danne  der  nü  vil  mer  ist  die  den  sünden  die- 
nent, wan  der  die  dä  dienent  umbe  die  gnade  gotes  und  umbe 
daz  Swige  leben,  so  wil  ich  von  den  des  Arsten  sagen,  die  dä  5 
den  sünden  dienent.  Wan  der  tiuvel  ratet  sinen  soltrittern  drie 
rsete  ze  allen  ziten,  dä  mite  er  eht  manic  tüsent  s&le  hat  ver- 
räten,  daz  ir  niemer  m&r  rät  enwirt.  Ez  w«re  siner  schar  doch 
minner  wan  dise  drie  raste :  wan  dar  an  ist  leider  deheiner 
slahte  zwivel,  ez  ensin  der  mere  die  verlorn  werdent  under  ge-  10 
wahsenen  liuten ;  äne  diu  kleinen  kint,  diu  niht  getouft  werdent, 
äne  jüden  unde  heiden  unde  ketzer  (die  sint  vor  verlorn) ,  so 
wirt  daz  merre  teil  an  kristenliuten  verlorn.    Daz  sprichet  got 
selber,  des  munt  deheine  lügen  nie  getet:  1  der  geladenen  ist  vil, 
der  erweiten  ist  wenic. '    Unde  dä  von  wil  ich  iu  des  Arsten  1 5 
sagen  von  den,  die  des  tiuvels  soltrittcr  sint,  den  worten  daz  ir 
iuch  deste  gerner  vor  sinem  solde  hüetet.  Wan  sin  solt  ist  gar 
ein  griulich  solt  und  er  wil  iemer  deste  gerner  gröz  martel 
liden  dä  ze  helle,  daz  wir  mit  im  dar  komen.    Dä  beschirme 
uns  vor  der  almehtige  got.    Aber  hie  vor  in  der  alten  e,  do  20 
dannoch  unser  herre  niht  was  gemartelt,  do  hete  der  tiuvel 
noch  mer  gewaltes  danne  er  sit  hsete.  Wan  ez  was  eht  nieman 
do  s6  heiliger  daz  er  zem  himelriche  mohte  komen,  unde  sie 
wären  doch  dar  umbe  niht  in  der  rehten  helle,  si  wären  in 
limbo  die  guoten  unde  die  gerehten;  die  übeln  wären  in  der  25 
bittern  helle:  die  sint  oueh  hiute  dä  unde  müezent  ouch  iemer 
dä  sin.    Die  guoten  wären  in  der  vorhelle,  wan  eht  nieman  ze 
himelriche  mohte  komen  vor  Adämes  schulde,  die  in  des  tiuvels 
gewalte  wären.    Do  wart  der  gewalt  des  tiuvels  zerbrochen: 
do  unser  herre  an  dem  kriuze  eht  starp,  do  starp  der  tiuvel  30 
und  unser  herre  Jesus  Kristus  an  e*inem  bette.    Unde  daz  daz 
wär  si,  daz  erzöugete  uns  got  in  der  alten  6  an  einem  wissagen, 
der  sprach  also :  '  ez  kumt  ein  starker  üf  den  andern  starken 
uade  koment  b£de  üf  einander  gestözen,  daz  sie  b§de  sterbent' 
Und  alsö  wissagete  ez  der  wissage  lange  vor,  und  ez  wart  35 
vollebräht.  Dö  unser  herre  an  dem  kriuze  erstarp,  do  was  eht 
der  tiuvel  üf  daz  kriuze  komen  zuo  im  unde  sie  stürben  bede 
an  dem  bette,  daz  ist  daz  here  kriuze :  dä  stürben  sie  bede  an 
dem  bette,  an  dem  fronen  kriuze.  Dä  kämen  sie  so  vestecliche 
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üf  einander  stözen,  daz  der  tiuvel  rehte  erstarp  an  sinem  ge- 
walte; dö  erstarp  unser  hcrre  an  siner  mcnscheit,  wan  unser 
herre  fuor  al  zehant  nidor  unde  braeh  die  helle  mit  sinem  ge- 
walte unde  nam  alle  die  üz  des  tiuvels  gewalte,  die  gotes  willen 

5  hcten  getan,  und  er  bant  den  tiuvel  an  sinem  gewalte,  daz  er 
niemer  den  gewalt  hän  mohte,  den  er  vor  hete.  Unde  dö  der 
tiuvel  sach  daz  er  alsö  erstorben  was  an  sinem  gewalte  unde 
daz  er  den  gewalt  niht  m&r  gehän  mohte  den  er  vor  gehabt 
hete,  dö  hete  er  zwelf  juncherren,  den  bevalch  er  sinen  gewalt, 
1  10  unde  die  sint  sit  alle  gewaltic  gewesen  unde  werdent  von  tage 
ze  tage  gewaltiger,  wan  sie  habent  manic  tüscnt  sele  zer  helle 
braht,  daz  ir  niemer  mcr  rät  wirt.  Unde  daz  daz  war  si,  daz 
hat  uns  got  erzöuget  an  hern  Alexander.  Der  was  ein  gewaltic 
künic  unde  der  betwanc  daz  ober  teil  gein  der  sunnen:  daz 

15  merre  teil  der  werlte  daz  betwanc  der  künic  Alexander  allez 
samt  under  sich  verre  unde  nähen  und  ersluoc  alsö  alle  die  er 
an  kam  unde  richsete  alsö  über  daz  mßrre  teil  def  werlte  unde 
betwanc  daz  allez  samt  under  sich.  Alse  er  dö  an  sinem  töde 
lac,  dö  hete  er  zwelf  juncherren,  den  gebot  er  allen  für  und 

20  er  enpfalch  den  zwelf  juncherren  allen  sinen  gewalt.   Wan  alle 
die  sache  die  uns  kristenliuten  nütze  wären  an  der  sele,  die 
erzöugete  uns  got  alle  samt  an  der  Hute  leben  in  der  alten 
swaz  uns  künftic  was,  cz  waere  nütze  oder  unnütze.   Und  alsö 
erzöugete  uns  got  ouch  daz.    Alexander  der  bezeichent  den 

25  tiuvel.  Wan  rehte  ze  glicher  wise  als  Alexander  an  dem  töde 
lac  (dö  stank  er,  daz  eht  nieman  genesen  künde)  unde  er 
des  wol  enpfant  daz  er  niht  mer  leben  solte  noch  mohte,  dö 
bevalch  er  sinen  gewalt  sinen  zwelf  juncherren.  Alsö  tet  ouch 
der  tiuvel.  Dö  er  starp  an  sime  gewalte  von  dem  töde,  den 

30  unser  herre  für  unser  schulde  an  dem  kriuze  leit  (da  mite  er- 
starp der  tiuvel  dö  an  sime  gewalte,  den  er  ml  danne  fünf  tü- 
sent  jär  getriben  hete),  dö  bevalch  er  sinen  gewalt  zwelf  junc- 
herren, alse  der  starke  Alexander. 

Der  erste  juncherre  dem  der  tiuvel  sinen  gewalt  bevalch, 

35  der  heizet  nit  unde  haz.  Unde  der  ist  ouch  nü  so  gewaltic 
worden,  daz  im  vil  lützel  ieman  eng&t.  Er  betwinget  im  die 
man  unde  die  frouwen,  den  jungen  unde  den  alten,  den  herren 
unde  den  kneht,  den  pfaffen  unde  den  leien,  den  riehen  unde 
den  armen,  den  geistlichen  unde  den  werltlichen.    Mali  laici, 
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mali  reliijiosL  Daz  ist  aber  gar  der  sihtige  tiuvel.  Unde  dar 
umbe,  ir  herschaft,  durch  den  got  der  durch  iueh  an  dem  kriuze 
erstarp,  so  behüetet  iueh  vor  disem  junclierren  des  tiuvels  unde 
bringet  in  ze  schänden  unde  ze  laster,  wan  er  der  siben  houbet- 
laster  einz  ist  unde  bramtez  dar  zuo  vi!  gerne,  daz  wir  bi  sinem  5 
herren  dem  tiuvel  lesterliche  brinnendc  würden,  nfi  des  ersten 
an  der  sele  und  danne  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an 
sele,  als  sin  herre  der  tiuvel,  der  lesterliche  starp  an  sinem  ge- 
walte.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  mügen  wir  uns  vor  disem 
lasterbseren  juncherren  behüeten?,  Seht,  da  sult  ir  eine  junc-  10 
frouwen  liep  haben  unde  sült  umbe  die  werben;  unde  swie  ir 
die  erwerbet,  diu  ist  sö  reine  unde  so  tugenthaft,  swer  sie  liep 
hat  dem  kan  kein  lasterbrerre  juncherre  niemer  niht  geschaden 
Aveder  kleine  noch  gröz,  und  er  muoz  rchte  vor  der  abe  schaben 
unde  der  sunnen  haz  gewinnen.  Alse  gar  gewaltic  und  alse  15 
gar  aller  tugende  vol  ist  diu  selbe  junefrouwe,  daz  sich  der  al- 
mehtige  got  durch  die  selben  junefrouwen  an  daz  kriuze  gap. 
Unde  den  werten  wil  ich  iu  sagen  wie  diu  heizet,  daz  ir  sie 
deste  lieber  habet.  Sie  heizet  diu  wäre  minne.  Diu  twanc 
den  almehtigen  got,  daz  er  uns  erlöste  von  dem  Ewigen  töde  20 
mit  sinem  tode.  Wä  wart  ie  minne  alse  gröz  und  als  griulich  ? 
Unde  da  von  wil  er  daz  wir  die  wären  minne  liep  haben,  als 
vi!  manige  heiligen  die  im  der  selben  minne  gedanket  habent 
unde  sich  ouch  an  den  töt  gäben  durch  die  liebe  unsers  herren. 
Nu  seht  danne,  wie  grözen  gewalt  des  tiuvels  kneht  an  iuwer  25 
etelichem  habe  gewunnen,  daz  ir  einen  ungenaemen  haz  unde 
nit  niht  geläzen  müget  durch  die  liebe  unsers  herren,  wie 
lützel  ir  danne  den  lfp  an  die  martel  gsebet,  die  niht  ein  kleinez 
dinc  mügen  getuon !  Daz  ist  da  von  daz  ir  die  junefrouwen  niht 
liep  habet,  diu  dä  heizet  diu  wäre  minne,  wan  diu  vertribet  30 
allen  haz  und  allen  nit  unde  halt  anderre  untugende  ein  michel 
teil.  Und  alsö  sult  ir  minne  haben  gein  dem  almehtigen  gote. 
Den  sult  ir  zem  Arsten  minnen  von  allem  iuwern  herzen,  von 
aller  iuwer  sele  unde  von  aller  iuwer  maht  und  iuwern  eben- 
kristen  als  iueh  selber.  Seht,  sö  tuon  ich  iueh  des  sicher,  daz  iu  35 
der  tiuvel  selbe  noch  dehein  siner  diener  niemer  deheinen 
schaden  getuon  mac  an  iuwer  sele. 

Der  ander  juncherre,  dem  ouch  der  tiuvel  sinen  gewalt 
hät  bevolhen,  der  betwinget  im  ouch  manic  tüsent  menschen 
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in  sinen  dienest,  wan  er  ist  ouch  gar  lasterbsere  und  erelos 
und  er  schemt  sich  halt  nihtes  niht  und  er  ist  ouch  Ursache 
aller  untugende,  wan  er  der  siben  houbetlaster  einz  ist.  So  ist 
er  ouch  gar  lasterbsere  und  er   suochet  und  üebet  manigem 

5  menschen  groz  laster  swer  in  so  nähen  zuo  im  lät,  daz  er  sin 
gewaltic  wirt.  Unde  daz  ir  iuch  vor  im  htleten  wellet,  so  wil 
ich  iu  den  selben  juncherren  nennen,  daz  irn  fliehet  iemer  mer 
unze  an  iuwern  töt,  wan  er  tuot  unmäzen  grozen  schaden  und 
er  tuot  iu  niht  einen  schaden,  er  tuot  iu  manigen  schaden.  Und 

10  er  heizet  der  zorn.  Nu  seht,  wie  gar  er  manigem  alle  sin  &re 
nimt!  Wan  er  wirt  so  gewaltic  über  manige  Hute,  daz  sie  in 
den  gewissen  töt  gänt  vor  zorne.  Unde  daz  er  wol  weiz  daz 
er  lip  unde  sele  verlorn  hät,  so  loufet  er  hin  unde  sieht  oder 
stichet  einen  ze  tode.  Unde  daz  man  im  ein  künicriehe  drumbe 

15  gaebe,  swanne  er  zornic  wirt,  ern  laet  sin  niht;  unde  der  im  halt 
himelriche  drumbe  gehieze,  ern  tsete  sin  niht-  Daz  ist  dä  von 
daz  der  tiuvel  unde  sin  kneht  an  dir  so  grozen  gewalt  ge- 
wunnen  hänt.  Wan  du  tuost  durch  den  selben  tiuvelsboten 
daz  dü  unde  din  kint  iemer  deste  bceser  sit  an  eren  und  an 

20  guote,  unde  wirt  etelichez  als  lasterbsere  niwan  mit  Worten  vor 
zorne,  daz  im  allez  daz  vint  wirt  daz  ez  von  im  hoBret;  wan 
dü  aller  der  eren  vergizzest  vor  zorne,  die  dü  ze  gote  unde 
ze  der  Werlte  haben  soltest,  unde  gebärest  sam  dü  mit  dem 
tiuvel  Bist  beheftet.    Daz  ist  dä  von  daz  des  tiuvels  böte  so 

25  gewaltic  an  dir  ist  worden;  wan  er  bevalch  im  sinen  gewalt, 
do  er  von  gotes  tode  an  sime  gewalte  erstarb,  und  er  ist  ouch 
dem  tiuvel  der  nützest  juncherre  den  er  iendert  hät,  er  selbe 
zwelfte.  Unde  swer  im  widersten  welle,  der  habe  eine  junc- 
frouwen  liep,  diu  heizet  gedultikeit,  wan  sie  ist  so  gar  tugent- 

30  haft,  daz  sie  manic  tüsent  sele  zem  himelriche  bräht  hät.  Wie 
gar  unschuldic  der  almehtige  got  was  aller  sache  daz  übel 
heizet,  dar  umbe  wart  er  nie  deste  zorniger  umb  ein  einige z 
här  noch  ungedultic,  wan  was  als  ein  lembelin.  Und  alsö  sult  ir 
die  edelen  junefrouwen  liep  haben,  sö  mac  der  lasterbsere  zorn 

35  niemer  deh einen  gewalt  an  iu  gewinnen. 

Der  dritte  juncherre  des  tiuvels,  dem  er  ouch  sinen  ge- 
walt bevolhen  hät,  der  ist  ouch  gar  geweltic  des  tiuvels  unde 
betwinget  der  werlte  daz  merre  teil.  Seht,  waz  die  andern  danne 
tuon!  Der  ist  geheizen  tr&keit  an  gotes  dieneste.    Und  er  be- 
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twinget  die  jungen  unde  die  alten,  die  armen  unde  die  riehen. 
Wan  du  bist  so  traege,  daz  duz  niht  durch  der  Hute  rede  liezest, 
dü  kaemest  nieraer  oder  selten  in  daz  nsehste  gotes  hüs.  Wände 
dir  got  mit  grözen  triuwen  gedienet  hät,  dä  von  wil  er  ouch  daz 
dü  im  dienest.  Er  muotet  dir  aber  so  grözer  dienste  nü  niht  5 
alse  er  etewenne  tet,  dö  der  wec  offen  was  der  martel.  Wan 
er  wirt  aber  noch  offen  vor  dem  jungesten  tage ,  wenne  der 
endekrist  nü  kumet :  sö  soltü  dich  nü  e  läzen  marteln,  6  danne 
daz  dü  von  dem  rehten  kristenglouben  kumest.  Swenne  aber 
iueh  des  niht  not  an  g6t,  so  sit  barmherzic  mit  almuosen  geben,  10 
wan  daz  ist  der  jungfrouwen  einiu,  da  mite  man  dem  junc- 
herren  widersten  sol,  der  dä  heizet  träkeit  an  gotes  dienste. 
Unde  dä  wider  sult  ir  liep  haben  die  junefrouwen,  diu  heizet 
snellekeit  an  gotes  dienste,  daz  ir  gar  snellecliche  unde  willec- 
liche  gote  dienen  sült.  Diu  ist  aller  tugende  muoter  diu  selbe  15 
junefrouwe,  wan  swer  gote  willeclichen  dienet  dem  sint  alle 
sünde  unmsere.  Wan  aller  der  dienest  den  man  gote  iemer  ge- 
dienen mac,  der  ist  gote  so  liep  niht  als  daz  ir  die  sünde 
hazzet. 

Der  vierde  juncherre,  dem  der  tiuvel  ouch  sinen  gewalt  20 
bevolhen  hät,  der  ist  ouch  der  siben  houbetlaster  einz  und  ist 
ouch  gar  lesterlich.    Er  bringet  manic  menschen  ze  laster  an 
feren  und  an  guote  und  an  libe  und  an  seie,  und  an  allen  Sielden 
tuot  dir  der  selbe  juncherre  schaden,   der  dä  heizet  fräzheit, 
überezzen  und  übertrinken  unde  heizet  unmäze  des  mundes.  25 
Unde  hät  ouch  nü  grözen  gewalt  gewunnen  an  disen  trenkern, 
die  halt  dem  selben  tiuvelsknehte  sö  gar  undertaenic  sint,  daz 
sie  üf  gotes  hulde  niht  ahtent  noch  üf  werltliche  ere  unde  einen 
fritac  niht  wellent  vasten  unde  verschement  sich  des,  waz  die 
Hute  dar  zuo  redent.    Sö  versciiament  sich  eteliche  niht  daz  30 
sie  in  die  lachen  vaUent  unde  Hgent  leitlichen.  Und  alse  maniger 
leie  gewalt  hät  iu  der  tiuvel  zuo  geschaffen  mit  sinen  zwelf 
jüngern.    Unde  wellet  ir  dirre  untugende  abe  komen,  diu  dä 
heizet  fräzheit,  sö  habet  eine  junefrouwen  Hep,  diu  dä  heizet 
mäze.    Diu  ist  ouch  gar  grözer  tugende  vol:  daz  ir  msezic  sit  35 
an  ezzenne  und  an  trinkenne.  Unde  dä  mite  ist  manic  heilige 
zem  himelriche  komen.  Pft,  ir  frseze,  ir  luoderer,  wie  gar  tiure 
unde  fremde  ist  iu  diu  selbe  junefrouwe!  Ez  enwirt  ouch  iuwer 
*.    niemer  rät,  ir  sit  ze  verre  komen  in  den  gewalt  des  tiuvels. 
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Der  fünfte  juncherre  der  heizet  unkiusche,  unde  diu  hat 
so  vil  Werlte  under  sich  gewunnen  daz  ez  äne  mäze  ist.  Des 
gewalt  ist  so  wit  und  alse  breit,  daz  im  lützel  ieman  mac 
engen.    Er  twiuget  den  riehen  unde  den  armen  etc.  Dä  wider 

5  ist  diu  kiusche  alse  tugenthaft,  daz  sie  in  himelriche  sunder 
gekroenet  ist  über  alle  juncfrouwen.  Pfi,  nescher  unde  nescherin, 
wie.  tiure  iu  disiu  tugent  ist !  und  ir  ebrecher  und  eht  alle  die 
mit  unkiusche  umbe  gent!  An  den  hät  der  tiuvel  noch  mere 
gewaltes  danne  an  andern  Sündern ,  wan  ez  der  siben  houbet- 

10  laster  einz  ist.    So  wirt  er  ouch  in  anegenge  ze  laster  unde 
ze  schänden  dä  von,  und  an  der  sele  aller  meiste,  nü  des  ersten 
an  der  sele  und  an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele. 
Der  sehste  juncherre  der  ist  ouch  der  aller  gewaltigesten 

15  einer  unde  dem  tiuvel  der  aller  liebesten  einer  und  ist  im  ouch 
der  glichesten  einer;  wan  er  nam  in  ze  einem  gesellen  unde 
ze  einem  friunde  für  alle  die  freude  die  die  engel  hiute  mit 
gote  in  dem  himelriche  habent,  und  er  ist  dem  tiuvel  so  gar 
liep,  seht,  der  selbe  juncherre,  daz  er  in  ze  einem  gesellen 

20  nam  für  got  selber  unde  für  alle  die  freude,  die  er  iemer  mer 
mit  gote  haben  solte.  Unde  der  selbe  juncherre  unde  geselle 
des  tiuvels  der  heizet  hohvart,  und  er  viel  mit  im  von  dem 
himelriche  her  abc  in  daz  apgründe  der  hellen,  daz  sin  niemcr 
mer  rät  wirt.    Unde  dar,  umbe  hät  er  im  sinen  gewalt  gar 

25  volleclichen  bevolhen  und  er  ist  nü  gar  gewaltic  worden  in  der 
heiligen  kristenheit.  Er  betwinget  pfaffen  unde  leien  unde  die  riehen 
unde  die  armen.  Doch  mügent  die  armen  niht  gröze  hohvart  volle- 
bringen,  wan  daz  sie  dem  tiuvel  ir  guoten  willen  erzeigent. 
Ez  heizet  aber  ein  übel  wille:  wände  sie  der  Sünden  willen 

30  tragent,  so  heizet  ez  ein  übel  wille.  Pfi,  wie  manic  arm  menschel 
in  der  Werlte  ist,  daz  gerne  dem  tiuvel  gehorsam  waere  ob  ez 
möhte!  Unde  wirdestü  also  funden,  so  hästü  beidenthalp  ver- 
lorn; wan  dü  maht  sin  niht  vollebringen  mit  den  werken  unde 
hast  niht  wan  den  willen.  So  mac  etelichez  niht  m&re  wan  daz 

35  ez  höhvertic  mit  rüemen  unde  mit  giuden  unde  mit  andern 
lügen  ist  unde  sich  rüemet  friunde  die  ez  nie  niht  bestuonden 
unde  seit  von  grozer  üppikeit  unde  von  hohvart  die  ez  getriben 
habe,  unde  rüemet  sich  der  hohvart  unde  ziuhet  sich  daz  an, 
des  ez  nie  schuldic  wart.  Se,  so  ist  der  tiuvel  gnuoc  gewaltic 
an  dir  worden,  daz  dü  imschuldic  bist,   daz  dü  die  sünde  üf 
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dich  ziuhest  mit  lügen.    Wan  mit  dem  daz  dü  liugest,  sö  tuost 
du  eme  Sünde;  daz  ander  ist  daz  dü  die  sünde  üf  dich  ziuhest 
unde  dich  ir  rüemest  unde  warnest  daz  dü  deste  tiwerre  sist. 
Dü  soltest  dich  e  der  sünden  helen  danne  dü  dich  ir  rüemtest ; 
unde  möhtez  ein  hant  vor  der  andern  verbergen,  daz  soltest  6 
dü  e  tuon,  e  daz  ieman  von  dir  geboesert  würde.    Wan  swer 
sinen  brunnen  niht  decket,  dem  geschiht  des  vihes  äne  mäzen 
vil  ze  gelten  daz  sich  dar  in  ervellet.    So  danne  etelichez  niht 
mer  hohvart  mac  getriben,  so  rücket  ez  die  gürteln  hoher;  so 
höhvertet  einz  von  sinem  wolsingen,  einz  von  siner  schoene,  10 
einz  von  sinem  gewande ,  einz  von  nihte.    So  höhvertent  ete- 
liche  mit  wamem  gewande.    Daz  ein  houbettüechelin  hät,  daz 
küme  zweier  pfenninge  wert  ist,  daz  gilwest  dü  unde  machest 
ez  mit  krenzelinen  unde  mit  itelkeit  und  eht  mit  nihte.  Ir  herren 
einhalp  mit  versnitem  gewande,  und  ir  frouwen  anderhalp  mit  15 
gilwen  unde  mit  zwacken  unde  mit  naewen.  Und  alse  manigen 
gewalt  hat  des  tiuvels  juncherre  an  iuch  geleit  mit  iuwer  hoh- 
vart, und  ir  ist  leider  gar  lützel,  die  sinem  gewalte  widersten 
wellent  unde  die  da  wellent  werben  umbe  die  selben  juncfrouwen, 
diu  den  selben  juncherren  gar  vertribet  unde  sinen  gewalt.  20 
Wan  diu  selbe  juncfrouwe  ist  so  tugenthaft,  daz  sie  dem  alnieh- 
tigen  gotc  wol  gevellet.  Wan  er  unde  sin  heiligiu  muoter  heten 
bede  die  selben  juncfrouwen  alse  gar  liep,  dö  sie  hie  üf  ertriche 
wären,  daz  sie  die  selben  juncfrouwen  einen  tac  von  in  nie  ge- 
liezen  unde  halt  eine  wile  als  lange  als  ein  bräwe  die  andern  25 
möhte  genieren.  Unde  sie  heizet  deinuot.  Unde  swer  die  selben 
.  juncfrouwen  hat,  der  mac  aller  hohvart  an  gestriten.  Unde  haete 
her  Absalön  die  selben  juncfrouwen  geminnet,  sö  waer  er  so 
schentlichen  niht  erstorben,  haete  er  getan  als  her  Dävit.  Do  der 
eine  hohvart  begie,  daz  er  sine  liute  zeln  hiez ,  dö  gewan  er  30 
gröze  demuot  da  wider  unde  daz  er  nider  viel  an  sine  venje 
unde  bat  des  unsern  herren,  daz  er  die  räche  über  in  selben 
lieze  gen ,  die  er  mit  der  hohvart  verdienet  haete.    Und  also 
sult  ir  die  hövart  vertriben   mit  demüete.    Unde   lät  ir  die 
hohvart    obernthant   an    gewinnen   mit  ir  gewalte  an  iu,  so  35 
müezet   ir    eht  ir   iemer   mer   brinnen    mit   dem    tiuvel  in 
der  helle,  der  mit  hohvart  von  himelriche  muoste  varn  in  daz 
apgründe.    Unde  dar  umbe  sult  ir  den  juncherren  des  tiuvels 
hazzen  unde  fliehen  unde  sult  die  juncfrouwen  liep  haben,  diu 


Digitized  by  Google 


—    528  — 


dä  heizet  demuot.  So  tribet  ir  allen  gewalt  des  tiuvels  von  iu, 
den  er  iemer  gein  iu  getriben  möhte. 

Der  sibende  juncherre,  dem  der  tiuvel  ouch  einen  höhsten 
gewalt  bevolhen  hat,  im  selbe  zwelfte,  der  ist  noch  der  gewal- 

6  tigeste  unde  der  schedelicheste  den  der  tiuvel  iendert  hät.  Er 
ist  so  gar  gewaltic  daz  im  lützel  ieman  engen  mac  der  riehen 
noch  der  armen.  Er  ist  halt  so  gewaltic  daz  er  dem  roemischen 
keiser  sinen  keiserlichen  gewalt  benimt  unde  den  herzogen 
unde  den  andern  herren  unde  daz  er  starke  bürge  unde  türne 

10  gewinnet.  Er  ist  gar  kreftic  an  dem  merren  teil  der  werlte. 
Daz  ober  teil  gein  der  sunnen  daz  twinget  der  tiuvel  gar  in 
sine  gewalt  mit  sinen  zwelf  juncherren.  Daz  ober  teil  gein  der 
werlte  daz  sint  alle  kristenliute:  die  sint  alle  erweit  gein  dem 
obern  teil,  gein  der  sunnen.    Daz  ober  teil  der  werlte  daz  ist 

15  daz  frone  himelriche,  dä  wir  kristenliute  zuo  erweit  sin,  unde 
der  sunne  ist  der  heilige  wäre  Bunne,  daz  ist  der  almehtige 
got.  Wan  der  sprichet  also:  'der  geladenen  ist  vil  unde  der 
erweiten  wernc.'  Dä  von  betwinget  er  die  werlt  nähen  gar.  Und 
aber   alle  die   juncherren,  die  der  tiuvel   iendert  hat,  die 

20  sint  alle  so  gewaltic  niht,  so  der  selbe  juncherre.  Er  betwinget 
den  vater  daz  er  sin  eigen  kint  in  den  gewalt  des  tiuvels 
willeclichen  git  und  in  den  ewigen  tot;  und  er  naeme  alle  die 
werlt  dar  umbe  niht,  daz  er  sin  kint  an  dem  libe  tosten  hieze 
oder  lieze,  unde  dirre  juncherre  ist  so  gar  gewaltic,  daz  er  den 

25  vater  twinget  mit  dem  gewalte  den  er  von  dem  tiuvel  hat,  daz 
er  sin  eigen  kint  willecliche  in  den  tot  git  und  in  halt  git  in 
zwene  teede:  in  den  tot  des  libes  und  in  den  tot  der  sele,  und 
an  dem  jungesten  tage  an  libe  und  an  sele.  Unde  der  selbe 
juncherre  heizet  gitekeit.    Der  betwinget  den  geistlichen  unde 

30  den  werltlichen.  Pfi,  symonitaria,  proprietaria,  wä  sitzest  dü  dä 
vor  minen  ougen?  Mali  laici,  malt  religiosi.  Daz  ist  aber  gar 
der  sihtige  tiuvel.  Die  künige  unde  die  keiser  betwinget 
er,  daz  sie  ir  keiserlich  reht  mtiezent  brechen,  wan  sie  durch 
unrehte  miete  unde  durch  unreht  guot  unde  durch  gitekeit  des 

35  guotes  dicke  und  ofte  ir  reht  zebrechent  und  anders  rihtent 
danne  sie  süln;  unde  daz  man  bürge  unde  türne  brichet,  daz 
vertragent  sie  wider  daz  reht  unde  wider  got  von  der  gitekeit. 
Unde  twinget  den  vater  daz  er  daz  kint  in  den  ewigen  tot  git, 
wan  er  laet  im  daz  unrehte  guot  und  er  weiz  daz  wol  daz  er 
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des  ewigen  tödes  da  von  sterben  muoz,  nü  des  ersten  an  der 
se>e  und  an  dem  jungesten  tage  an  Übe  und  an  sele.    Und  er 
hät  dannoch  mere  gewaltes.    Er  git  halt  sich  selben  in  den 
ewigen  tot  durch  des  unrehten  guotes  willen.    Unde  swer  des 
juncherren  abe  komen  wil,  der  muoz  zwo  juncfrouwen  liep  5 
haben,  der  einiu  wider  einen  ieglichen  juncherren  wol  gestritet. 
So  ist  dirre  junchcrre  so  gewaltic,  daz  er  der  Werlte  daz  nierre 
teil  twinget.    Unde  wan  er  die  werlt  so  kreftecliche  twinget, 
so  muoz  man  in  mit  zwein  juncfrouwen  überstriten.  Der  heizet 
einiu  diu  miltekeit.  Wan  swä  diu  miltekeit  ist,  diu  vertribet  alle  10 
gitekeit.    Diu  miltekeit  diu  mac  aber  niemer  guot  gesin  wan 
an  der  stat,  da  nie  gitekeit  hin  kam.    Alle  die  niht  unrehtes 
guotes  habent,  die  sint  eht  milte ,  alse  verre  alse  sie  mügent; 
die  niht  haben  ze  geben,  die  geben  alse  verre  sie  mügen  und 
ir  guoten  willen:  dä  geniieget  unsem  herren  wol  mite.    Swer  15 
aber  sigelos  ist  worden  an  dem  juncherren,  der  dä  heizet  giti- 
keit,  der  muoz  die  juncfrouwen  haben,  diu  dä  heizet  gerehtikeit, 
daz  er  ze  rehte  giltet  unde  widergit.    Wan  wair  er  alse  milte 
alse  der  guote  sant  Oswalt,   ez  hülfe  in  niht  häres  gröz  zem 
himelriche,  ern  gülte  und  gebe  danne  ze  rehte  wider  den  er  20 
gelten  sol  unde  widergeben,  pfenninc  für  pfenninc,  schillinc 
für  schillinc,  pfunt  rar  pfunt  unz  an  den  jungesten  helbelinc. 
Wände  er  so  grozen  gewalt  hät  der  gitsak,  so  ist  er  ouch  der 
siben  houbetlaster  einz.    Unde  dä  von  so  müezet  ir  zwo  junc- 
frouwen haben,  die  dem  juncherren  widerstritent :  die  miltekeit  25 
unde  die  gerehtikeit ,  gelten  unde   widergeben ,   die  unrehtez 
guot  haben.    Unde  habent  sie  niht  unrehtes  guotes ,  so  müezet 
ir  milte  sin,  wan  jener  Üt  vergraben  in  der  helle,  der  niht  milte 
was  sins  rehte  gewunnenen  guotes.    Pfi  gitiger,  du  bist  rehte 
allenthalben  an  dem  jungesten  und  an  dem  unwaegern  teil!  Nü  30 
muost  du  ouch  zwo  juncfrouwen  haben,  unde  sö  man  allen 
Sündern  buoze  git  nach  gnaden,  so  git  man  dir  dekeine  gnade 
zuo  diner  buoze,  niwan  gelten  unde  widergeben  näch  rehte. 
Dä  von  so  hüetet  iuch  vor  disem  juncherren :  die  noch  dehein 
unreht  guot  habent,  die  hüeten  sich  dä  vor,  oder  sie  koment  35 
von  der  gitekeit  so  verre  in  des  tiuvels  gewalt,  daz  sie  niemer 
mere  drüz  mügent  komen. 

Der  ahte  juncherre  der  ist  ouch  gar  ein  untugentlicher 
kneht  des  tiuvels,  der  heizet  ungloube  der  heiden.  Der  enhaben 
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wir  hie  niht;  so  ist  ir  aber  manic  tüsent  anderswä  jenhalp  mers 
gein  der  sunnen.  Daz  ober  teil  der  Werlte  ,  die  her  Alexander 
betwanc,  die  solten  alle  samt  billiche  kristen  sin.  Do  betwanc 
sie  der  juncherre  des  tiuvels,  der  da  heizet  ungioube.   Der  hät 

5  sich  nü  gebreitet  under  jtiden,  heiden  unde  ketzer  unde  sus 
maniger  leie.  Der  gloubet  an  hantgift,  der  an  aneganc  unde 
der  an  zouber,  und  ir  frouwen  an  lüppe  und  an  zouber  und 
an  des  tiuvels  gespenste.  Nü  seht,  wie  gar  unmäzen  vil  der 
werlt  ist  diu  mit  unglouben  umbe  g&t !  wie  der  juncherre  des 

10  tiuvels  richset  so  gewaltecliche,  unde  so  freveliche  der  ungioube 
über  alle  die  werlt  ist  richsende  worden !  Dar  umbe  durch  den 
got  der  iuch  beschaffen  hat,  so  hüetet  iuch  vor  unglouben,  vor 
ketzerie  unde  vor  der  jüden  glouben  unde  vor  anderm  un- 
glouben. Dir  mac  ein  jüde  eine  rede  vor  getuon,  daz  dü  iemer 

15  deste  swacher  bist  an  dune  glouben.  Da  vor  sult  ir  iuch 
hüeten,  ir  einvaltigen  Hute.  Ir  wellet  allez  mit  den  jüden  einen 
kriec  haben;  so  sit  ir  ungelgret,  so  sint  sie  wol  geleret  der 
schrift,  und  er  hat  alle  zit  wol  bedäht,  wie  er  dich  überrede, 
daz  du  iemer  deste  mer  swacher  bist.    Unde  von  den  selben 

20  sachen  ist  ez  verboten  von  der  geschrift  unde  von  dem  bäbeste, 
daz  dehein  ungelert  man  mit  den  jüden  reden  sol ,  wan  die 
gar  üz  erweiten  meister,  die  redent  mit  den  jüden  wol.    Ez  ist- 
ouch  verboten  von  gehorsam,  daz  ir  niemer  mit  jüden  geredet. 
Unde  swanne  ir  beeret  daz  iuch  dünket  daz  wider  kristenglouben 

25  bi.  daz  sult  ir  gelerten  liuten  künden,  wan  ez  ist  gar  vil  ketzer, 
die  nü  zuo  den  liuten  gent,  unde  sie  jehent  sie  wellen  iuch  guotiu 
dinc  leren,  unde  lerent  iuch  ketzerie.  Unde  dä  von  sult  ir 
kristenglouben  minnen  unde  halten :  der  widerstritet  und  über- 
liuhtet  allen  unglouben  wol  mit  wärheit  unde  nnt  rehte. 

30  Der  niunde  juncherre  daz  ist  gar  ein  ungewerlich  junc- 

herre und  er  ist  niht  gar  gewaltic  über  vil  Werlte,  ob  got  wil. 
Swer  aber  in  sinen  gewalt  kümt,  der  ist  gar  in  ungewerlicher 
gevenenisse.  Unde  heizet  der  ban.  Alle  die  in  dem  banne 
sint,  die  sint  in  dem  gewalte  des  tiuvels.    Wan  man  nimt  in 

35  üz  der  gemeinde  der  heiligen  kristenheit  unde  kündet  in  ze 
banne.  Alle  die  pfaffen  slahent  oder  stozent  oder  swä  man  sie 
angrifet  ze.  gevenenisse  oder  ze  andern  übeln  dingen,  swer  daz 
tuot,  der  ist  sä  zehant  ze  banne:  ob  man  in  niemer  drin  getuot, 
der  ist  in  dem  hohen  banne.   Oder  swer  mit  den  liuten  sündet 
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die  orden  in  klcestern  habent,  er  si  man  oder  frouwe,  münich 
oder  nunne,  swer  mit  den  unkiusche  tribet,  die  sint  sä  zehant 
in  dem  hohen  banne.  Und  e  daz  ich  eine  messe  mit  ir  eime 
horte,  ich  wolte  e  zehen  jär  äne  messe  sin  und  ich  wolte  äne 
gotes  lichnamen  e  sterben.  Unde  dä  von  hüete  sich  alliu  diu  5 
werlt,  daz  er  in  keinen  ban  iht  kome,  wan  er  ist  der  ewige  tot: 
der  selbe  tot  ist  ob  allen  toden,  der  in  dem  selben  banne 
funden  wirt.  Und  alle,  die  kirchen  brennent  oder  brechent  oder 
kloester  oder  swaz  mit  wihe  wirt  begriffen,  swer  dar  inne  stilt 
oder  roubet  oder  frevelt  dran,  die  sint  alle  samt  ze  banne,  obe  10 
man  sie  niemer  ze  banne  getuot.  Unde  dannoch,  swä  man  den 
ban  verdienet  mit  ungehorsame,  daz  ist  allez  der  niunde  junc- 
herre.  Unde  da  wider  sült  ir  minnen  eine  juncfrouwen ,  diu 
heizet  gehorsame.  Diu  ist  alse  tugenthaft,  daz  vil  manic  tüsent 
s§le  mit  der  gehorsame  sint  behalten.  Man  sol  fliehen  ungehör-  15 
same  mit  allen  dingen. 

Der  zehende  juncherre  der  heizet  gotes  schelter.  Der  tuot 
unmäzen  grozen  schaden  an  manic  tüsent  seien,  die  er  mit 
sinem  gewalte  hin  ziuhet  in  sins  herren  dienest  des  tiuvels. 
Wan  er  ist  alse  gar  selbherre ,  daz  er  den  menschen  machet,  20 
daz  er  sin  selbes  niht  bekennet,  und  an  im  erblendet  alle  die 
bescheidenheit,  der  im  not  unde  dürft  waere  an  siner  sele.  Unde 
daz  sint  alle  die,  die  alse  herten  sin  habent  und  also  einkriege 
sint,  daz  sie  die  heiligen  schrift  widerkriegent  beide  heimliche 
in  ir  muote  und  ouch  offenliche  mit  Worten  und  jehent  also :  25 
'  do  got  den  ersten  menschen  geschüefe,  dö  sach  er  dem  jun- 
gesten  under  diu  ougen,  dö  wiste  er  wol  wie  ie  dem  menschen 
geschehen  solte.  Wan  waere  stinde  als  groz  alse  die  pfaffen 
machent,  so  gehuoten  sie  des  wol  daz  sie  iemer  sö  gröze  sünde 
getaeten.  Nü  siht  man  halt  nieman  so  übel  tuon  alse  die  pfaffen  30 
und  alse  unreht,  die  ez  alle  tage  vor  in  sehent.  Dü  solt  dich 
dar  an  niht  keren  daz  dir  die  pfaffen  da  sagent.'  Unde 
von  dem  selben  juncherren  ist  meistic  aller  ungloube  ent- 
sprungen und  alliu  ketzerte,  und  ez  gloubet  halt  einer  niht  alse 
der  ander  under  den  ketzeren.  Daz  ist  allez  von  dem  selbherren  35 
gemüete  unde  von  dem  selbherren  willen,  den  in  die  einkriege 
Hute  genomen  hänt.  Und  also  ist  gar  vil  herter  Hute  in  ir  muote, 
die  sich  einkriegen  muotes  an  nement  unde  doch  niht  ketzer 
wellent  sin,  unde  sie  sint  ofte  unde  dicke  alse  schedelich  als  die 
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ketzer  unde  schedelicher,  unde  swaz  man  in  ze  kirchen  dä  vor 
prediget  von  dem  almehtigen  gotc,  von  Sünden  oder  von  almuosen 
oder  von  tugenden  oder  von  Untugenden  oder  von  unrehtem  guote, 
so  krieget  er  allez  wider  unde  widerprediget  er  mit  allem  flize 

5  unde  mit  allem  sinem  sinne  unde  machet,  daz  manic  mensche 
vellet  üz  dem  wege  der  rehten  werke  und  ouch  eteswenne  des 
rehten  glouben.  Wan  einvaltige  Hute  die  -sehent  als  schiere 
der  lügen  in  den  munt  alse  der  wärheit,  wände  sie  dünkent 
eht  diu  gebot  unsers  herren  ze  swsere  unde  ze  stark,  unde  dar 

10  umbe  widerkriegent  cz  allez  die  selbherren  Hute  unde  spre- 
chent:  'weh!  wsere  got  so  zornic  daz  er  umb  ein  so  lihtez  dinc 
ein  mensche  lieze  verlorn  werden,  daz  möhte  halt  niemer  gesm, 
daz  sich  unser  herre  dar  umbe  ha?te  gelän  marteln,  daz  ein 
mensche  umb  aht  pfenninge  iemer  und  iemer  verlorn  si,  als 

15  bruöder  Berhtolt  dä  prediget.'  'Waz  gloubest  dü, '  sprichet  vil 
manic  mensche,  beide  frouwen  unde  man,  'daz  ein  sele  iemer 
verlorn  si  niuwer  von  einer  sünde?'  Also  nement  sie  in  ma- 
nigen  valschen  tröst  unde  troestent  sich  selben  und  ander  Hute 
wider  got  unde  die  heiligen  schrift.    Und  also  hüete  sich  alliu 

20  diu  werlt  vor  unrehten  kriegen,  daz  sie  iht  so  getäne  kriege 
in  ir  herzen  nement  wider  got  unde  die  heiligen  schrift.  Und 
alle  die  sich  den  tiuvel  läzent  also  verirren  an  aller  ir  gewiz- 
zene  und  erblenden,  die  sint  in  des  selben  juncherren  gewalte 
unde  sins  herren  des  tiuvels.    So  git  er  etelichcn  Hüten  der 

25  tiuvel  grözc  vorhte  unde  ze  grozen  zwivel,  daz  eht  sie  da  mite 
in  sinen  gewalt  komen,  von  swelhen  dingen  daz  geschehe,  ez 
si  von  überigera  tröste  oder  von  überiger  vorhte.  Und  ir  ist  gar 
vil  die  der  kneht  des  tiuvels  also  betwinget  mit  sinem  gewalte, 
der  dä  heizet  schelter.    Also  sprichet  etelicher,  alse  er  niht 

30  wil  vor  träkeit  ze  predigen  gen,  so  sprichet  er:  'war  zuo  sol 
ich  zer  predigen  gen?  ich  weiz  alse  wol  waz  ich  tuon  unde 
läzen  sol,  als  ob  ich  dar  gienge,  und  ich  weiz  alse  wol  waz  er 
predigen  wil,  alse  ob  ich  dä  wsere.  So  er  vil  umberede  geseit, 
so  ist  ez  anders  niht  wan  "tuo  daz  guote  unde  läz  daz  bo&se."' 

85  Nu  gloube  mir,  du  maht  wol  dannoch  irre  werden.  Ez  ist  wol 
war,  ez  ist  der  rehte  wec;  dü  maht  aber  dannoch  vil  irre 
werden.  Rehte  als  ob  einer  dä  spraeche:  'zeiget  mir  den  rehten 
wec  gein  Regenspurc,'  so  sprasche  ich:  'ir  sult  alle  die  wege 
gen,  die  dä  rehte  gegen  Regenspurc  gent,  unde  sult  alle  die 
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miden,  die  da  unrehte  dar  g&nt':  nü  gloube  mir,  er  möhte 
dannoch  wol  irre  werden ,  der  in  anders  niht  wisete.  Also  ist 
den  die  also  sprechent :  '  tuo  daz  guote  unde  läz  daz  übel. '  Und 
alsö  manicvalten  gewalt  bat  der  juncherre  des  tiuvels,  der  dä  hei- 
zet scbelter  gotes.  Unde  dä  wider  hat  der  almehtige  got  eine  junc-  5 
frouwen,  diu  dä  heizet  bona  cognitio,  sie  heizet  diu  guote  erkant- 
nisse.  Diu  ist  ouch  der  aller  höbsten  tugende  einiu,  die  got  iendert 
hät  under  allen  tugenden.  Wan  swer  die  selben  juncfrouwen  liep 
hät,  der  erkennet  sich  selber  unde  den  almehtigen  got  unde  beken- 
net alliu  diu  dinc,  däraite  man  gotes  hulde  mac  erwerben,  unde  kan  10 
diu  wol  liep  haben  unde  minnen  unde  kan  ouch  alliu  dinc  wol 
gehazzen,  diu  gotes  hulde  dem  menschen  verliesent,  unde  be- 
kennet gotes  wort  unde  gotes  lere.  Wan  daz  gotes  wort  ist  got 
selber,  unde  swer  daz  gotes  wort  smsehet,  der  smaehet  got  selben. 

Der  eilfte  juncherre  der  heizet  gotes  trügener,  dem  ouch  15 
der  tiuvel  grozen  gewalt  hät  verlihen  unde  bevolhen.    Daz  sint 
alle  die  sich  guot  vor  den  liuten  erzeigent  und  innen  in  dem 
herzen  got  triegent  unde  sich  selben.  Wan  got  den  kan  nieman 
betriegen.    Sie  zeigent  sich  aber  daz  sie  gar  mit  triuwen  gotes 
diener  sin  unde  sint  des  tiuvels  diener.  Unde  dä  von  so  heizent  20 
sie  gotes  trieger  unde  glichsener  unde  glichsenserinne.  Der  sint 
under  geistlichen  liuten  gar  vil  und  under  den  werltlichen  liuten 
ouch  gar  vil  und  under  den  almuosenseren  etelicher  und  under 
den  bilgerinen  ouch  gar  vil.    Ir  loufet  gein  Rome  oder  ze  sant 
Jäcobe  oder  über  mer  oder  gein  Achen,  und  als  er  her  wider  25 
hein  kümt,  so  ist  er  ein  wuocherer  als  vor  oder  ein  furköufer 
und  ein  dingesgeber  inz  jär  oder  ein  trügener  an  sinem  koufe 
oder  ein  trügener  an  sinem  antwerke  oder  ein  toppeler.  Gloube 
mir,  unde  w»rest  dü  hie  heime  unde  gültest  unde  gsebest  dä 
mite  wider  daz  dü  gein  Rome  fuerest,  dü  tastest  vil  michels  baz.  30 
So  vert  ir  maniger  dar  umbe  üz,  daz  man  spreche :  1  weh,  wel 
ein  guot  man ! '  Unde  durch  die  glichsenheit  wirt  manige  vart 
getän  unde  wirt  vil  almuosens  geben  unde  venjen  gevallen  in 
der  kirchen ,  unde  wirt  gar  vil  valscher  pfenninge  durch  den 
selben  juncherren  gegeben.    Des  gelonet  dir  sin  meister  vil  35 
wol,  im  zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hät. 
Die  aller  schedelichesten  sint  die  selben  ir  eigen  sele,  wan  sie 
stelent  sich  diepliche  ze  der  helle  unde  sie  erkennet  doch  got 
vil  wol.    Dä  von  so  sprichet  ein  wissage  in  der  alten  e :  1  du 
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küniginne,  ganc  her  in,  ich  erkenne  dich  vil  wol,  dü  bist  her 
komen  in  frernedem  gewande  und  ich  erkenne  dich  doch  vil  wol 
daz  duz  diu  küniginne  bist  Jeroboämes  hüsfrouwe. '  Unde  dä 
von  bekennet  iuch  der  almehtige  got  herzeclichen  wol,  swelher 

5  leie  wät  ir  an  iu  traget  oder  swelher  leie  gebserde  dü  häst. 
Wände  got  daz  herze  dä  geschuof,  so  weiz  er  ouch  wol,  wie 
ez  drumbe  stet  und  allez  din  gemüete.  Unde  dä  von  envolget 
dem  juncherren  niht,  der  dä  heizet  gotes  trügener.  Unde  wider 
den  hät  der  almehtige  got  eine  juncfroiiwen,  diu  heizet  diu 

10  gotes  wärheit.  Die  minnent  alle  die  got  dä  minnent,  unde  diu 
selbe  juncfrouwe  ist  vor  allen  den  juncfroiiwen,  die  got  iendert 
hät;  wan  swer  gotes  wärheit  minnet,  der  fliuhet  alle  sünde  und 
alle  untugende  unde  habet  sich  an  alle  die  tugende  die  gote 
liep  sint;  wan  got  ist  selber  diu  wärheit,  unde  dar  umbe  sult 

15  ir  got  niht  triegen  unde  sult  mit  der  wärheit  umbe  gen,  so  git 
er  iu  die  wärheit,  daz  ist  er  selber. 

Der  zwelfte  juncherre  daz  ist  gar  ein  hoher  und  ein  ge- 
waltiger, dem  hät  ouch  der  tiuvel  grözen  gewalt  gegeben,  unde 
der  heizet  zerrer  gotes  rok.    Daz  sint  alle  die  gotes  dienest 

20  drtickent  unde  nidernt  also  daz  sie  den  gotes  hiusern  ir  guot 
nement  unde  den  heiligen,  die  man  hie  vor  üfende  unde  riche- 
sende  was.  Unde  die  selben  hänt  gemachet,  daz  nü  vil  lützel 
ieman  einen  pfaffen  gehaben  mac  üf  einer  pfarre;  dä  vil  billi- 
chen  zwene  pfarrer  oder  dri  wseren,  dä  ist  küme  einer  und  ist 

25  lihte  der  selbe  niht  ze  wol  geldret.  Wände  sie  den  höhen 
dienst  drückent  und  irrent  unde*  zerrent,  unde  dä  von  sö  hei- 
zent  sie  zerrer  des  almehtigen  gotes  rok.  Hie  zerrent  sie  die 
bistüeme,  dort  die  aptien,  hie  diu  klcester,  dort  die  pfarre,  hie 
die  witewen,  dort  die  weisen.    Und  alle  die  des  gestatent  unde 

30  daz  solten  rihten  unde  von  gote  dar  zuo  sint  erweit  daz  sie  ez 
rihten  solten  und  ez  niht  enrihtent  unde  gotes  hiuser  niht  be- 
schirment  unde  witewen  unde  weisen  die  in  bevolhen  sint  üf  ir 
triuwe  und  üf  ir  sele,  die  sint  alle  in  der  selben  schulde.  Wan 
sie  sint  der  hohste  juncherre,  alse  Antyochus:  der  was  der 

35  hohste  under  den  z weif  juncherren,  den  her  Alexander  sinen 
gewalt  bevalch,  do  er  an  dem  töde  lac  :  d6  was  der  selbe  An- 
tyochus der  hohste  unde  was  ein-  wurzel  der  Sünden.  Also  ist 
dirre  juncherre,  ein  zerrer  gotes  rok.  Wan  alliu  sünde  wurzelt 
von  den  selben  üf ;  wan  wseren  si  gereht  unde  gewsere  an  ir 
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lebene ,  so  getorste  nieman  ungereht  sin.  Unde  dä  von  sprichet 
unser  herre  zuo  Jeremias :  '  ich  hän  dich  erweit  ze  rihter  über 
alle  diet'.  Unde  der  almehtige  got  der  hat  iu  ere  unde  guot 
drumbe  geben,  daz  ür  witewen  unde  weisen  schirmen  soltet 
unde  gotes  hiuser  unde  sie  niht  drücken  sült  mit  unrehtem  ge-  5 
walte.  Wan  swer  den  andern  drücket  mit  unrehtem  gewalte, 
der  ist  in  der  ruofenden  Sünden  einer,  der  aller  wirsten  sünde 
einer,  sie  selbe  vierde.  Unde  dä  von  hüetet  iuch  vor  disem  junc- 
herren,  der  dä  heizet  ein  zerrer  gotes  rok.  Unde  dä  wider  sult 
ir  eine  juncfrouwen  minnen,  die  hät  iu  der  almehtige  got  selber  10 
gemachet  unde  ze  rihter  gegeben  unde  bevolhen,  ob  ir  genesen 
wellet  von  dem  gewalte  des  zwelften  juncherren.  Unde  swer  sie 
niht  ze  rehte  staete  hät,  des  mac  niemer  rät  werden.  Buoze  nimich 
alle  zit  üz.  Unde  diu  selbe  juncfrouwe  diu  treip  den  almehtigen 
got  von  himelriche  her  abe,  und  er  starp  des  bittern  tödes  durch  1 6 
ir  willen,  unde  sie  heizet  erbarmherzikeit.  Wan  in  des  menschen 
künne  so  sere  erbarmete,  daz  er  sich  der  menscheit  so  sere  an- 
nam,  daz  er  durch  uns  erstarp  an  dem  kriuze,  unde  dä  von 
wil  er,  daz  wir  erbarmic  sin.  Aber  den  hohen  unde  den  ge- 
waltigen ist  barmherzikeit  vil  mer  gesetzet  danne  den  armen,  20 
wan  unser  herre  sprichet  in  dem  heiligen  ewangeliö :  '  saelic 
sint  die  erbarmherzigen,  wan  man  sol  sich  über  sie  erbarmen.' 
Unde  swä  ir  iuch  arme  Hute  lät  erbarmen,  dä  erbarmet  sich  got 
über  iuch ;  wan  er  sich  selber  erbarmet  hät  über  die  armen  und 
über  die  riehen,  daz  er  sich  toeten  liez,  dä  von  wil  er  des  de-  25 
heine  wise  niht  geräten,  wir  sin  erbermic,  und  aber  die  hohen 
aller  meiste.  Unde  swä  sie  des  niht  tuont,  so  erbarmet  sich 
got  niemer  über  sie  an  dem  jüngesten  tage,  dä  got  vordem  wil 
diu  sehs  werk  der  barmherzikeit;  unde  habet  ir  der  niht  volle- 
bräht  alse  ir  ze  rehte  sült,  so  wil  er  sich  niht  über  iuch  er-  30 
barmen  unde  sprichet:  'get,  ir  verdampten,  in  daz  fiwer,  daz 
iu  von  anegenge  der  Werlte  bereit  ist  mit  dem  tiuvel. '  Unde 
dar  umbe  durch  den  almehtigen  got,  sö  sit  erbarmherzic  unde 
habt-dise  juncfrouwen  liep  alle  samt  unde  fliehet  dise  zwelf 
juncherren,  den  der  tiuvel  sö  grözen  gewalt  hät  veriihen;  unde  35 
swä  ir  iuch  dran  übersehen  habt  mit  disen  stinden,  so  rüefet  den 
almehtigen  got  an  unde  sine  muoter  und  allez  himelische  her, 
daz  sie  got  fur.iuch  biten,  daz  erz  tuo  durch  sine  gröze  erbarm- 
herzikeit, durch  de>  willen  er  von  himelriche  üf  daz  ertliche 
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quam ,  daz  er  sich  über  iueh  erbarme  unde  daz  er  iu  der 
gnäden  verlihe,  dä  der  guote  sant  Paulus  hiute  von  sprichet, 
unde  daz  ir  die  riuwe  gewinnet  daz  ir  gebuezet  näch  der  gnäde 
gotes,  daz  er  iu  sine  göteliche  gnäde  ze  löne  gebe  unde  daz 
ewige  leben.  Unde  daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und 
iu  mit  mir,  daz  verlihe  uns  allen  samt  unser  herre  Jesus  Kri- 
stus,  der  sun  miner  frouwen  sante  Marien.  Sprechet  alle :  amen. 
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XXXIV 

VON  DEM  HEREN  KRIUZE. 

WEr  vindet  eine  frume  frouwen  und  eine  biderbe  frou- 
wen? unde  vindet  man  sie,  ir  wirt  wol  gelönet:  man  lönet  ir 
von  dem  aller  verresten  lande. '  Und  also  liset  man  in  der 
minne  buoche  (Prov.  31,  10).  'Wer  vindet  eine  frume  frouwen?' 
Der  dürfen  wir  niht  verre  suochen,  wan  die  biderben  frouwen  5 
unde  die  frumen  frouwen  die  haben  wir  rehte  hiute  fanden.  Ez 
ist  min  frouwe  sant  Maria  Magdalena,  der  höchgezit  wir  hiute 
beg&n  über  alle  die  heiligen  kristenheit.  Der  heiligen  ist  vil, 
der  höchgezit  man  niht  beget  über  alle  die  kristenheit.  Und 
ez  ist  gar  billich,  daz  man  sie  hohe  §re,  wan  der  almehtige  10 
got  hät  sie  gar  hohe  geeret,  wan  sie  ist  wol  der  aller  höhsten 
einer,  der  iendert  in  dem  himelriche  ist.  Und  ist  sie  niht  der 
aller  höhsten  unde  der  aller  obersten  heiligen  einer,  äne  got 
selbe  unde  sine  heilige  muoter,  sö  ist  sie  doch  wol  bi  den  höh- 
sten, die  iendert  dä  ze  himel  sint.  Wan  ez  kriegent  die  mei-  15 
ster  von  Paris  etewenne,  welich  heilige  der  höhste  in  dem  himel- 
riche si  unde  von  weihen  tilgenden  einer  hoeher  si  danne  der 
ander;  unde  der  selbe  kriec  ist  ein  nützer  kriec  und  ein  guoter 
kriec  und  ein  liutsseliger  kriec.  Ez  hät  einer  eteliche  tugent 
lieber  danne  der  ander.  Der  hät  der  wären  minne  m%r,  sö  20 
hät  der  erbarmherzikeit  mer,  sö  hät  der  mere  dömüete ;  sö  hät 
der  mer  gedultikeit,  sö  hät  der  m%r  miltekeit,  sö  hät  der  kiusche- 
keit  vor  in  allen,  sö  hät  der  die  bekantnisse,  sö  hät  der  des 
glouben  mör.  Unde  iedoch  sö  habent  sie  dise  tugent  alle 
gehabt,  wan  nieman  mac  zem  himelriche  kumen,  er  enhabe  25 
danne  dise  tugende  alle  gehabt  unde  habe  sie  noch,  äne  diu 
kleinen  kint.  Wan  swie  demüetic  ein  mensche  waere,  unde  w»r 
ez  nidic  unde  hezzic,  sö  möhtez  niemer  heilic  werden.  Und  also 
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spriche  ich  zuo  den  andern  tugenden:  swelhe  tugent  du  häst, 
hast  dd  der  andern  niht,  so  ist  ez  ein  niht  ze  loben;  wan  alsö 
würde  alliu  diu  werlt  behalten ,  solte  man  niwan  von  einer  tu- 
gent behalten  werden.    Wan  ez  sprichet  ein  heilige,  ez  ensi 
5    nienian  so  arger,  ern  habe  eteliche  tugent,  die  zem  himelriche  ge- 
hcere.  Da  von  so  sult  ir  iuch  tugende  flizen  daz  ir  zem  himelriche 
komet.    Unde  troestet  iuch  des  niht,  ob  ir  eine  tugent  oder 
zwo  habet  oder  drie  oder  mer.    Hast  du  danne  niwan  einige 
untugent,  diu  dä  heizet  houbethafte  slinde,  so  wirt  din  niemer 
10  rät,  ob  dü  dar  an  funden  wirst.    Unde  dä  von  so  lobet  man 
,    die  heiligen  ie  näch  den  tugenden  die  sie  gehabt  hänt.  Unde 
dar  mnbe   so  kriegent   die  meister  ze  Paris.    Ez  kriegeten 
zwene  meister  mit  einander.    Dä  kriegete  einer,  sant  Johannes 
baptiste  wsere  hceher  dä  ze  himel.    Dä  kriegete  einer,  sant 
15  Johannes  ewangeliste  der  wsere  hceher,  unde  sie  erzalten  iet- 
weders  liebe  unde  minne,   die  got  an  ir  ietwederm  hete  be- 
gangen.   Der  eine  der  jach,  daz  sant  Johannes  baptiste  dä  von 
billiche  ze  himelriche  hceher  solte  sin,  daz  er  heilic  wsere  in 
stner  muoter  libe.  Do  sprach  der  ander :  '  dä  entslief  aber  dirre 
20  üf  unsers  herren  brüsten  und  unser  herre  liez  in  trinken  den 
brunnen  der  wisheit  siner  gotlichen  süezekeit.'  Und  alsö  krie- 
geten sie  mit  einander,  unde  was  der  kriec  doch  liutsaelic.  Und 
als  ie  der  eine  von  disem  eine  tugent  vant,  so  vant  der  ander  ein 
ander  tugent  von  dem  den  er  dä  lobte.  Und  also  sint  sie  äne  mäze 
25  hoch  in  himelriche.  Wan  als  wenic  als  ich  iu  des  mers-  griez 
gezeln  möhte,  als  wenic  möhte  ich  iu  iemer  die  kleinsten  freude, 
die  der  minneste  heilige  hat  der  iendert  dä  ze  himel  ist ;  ich 
wil  der  aller  hohesten  fursten  geswigen,  wan  ez  hät  ein  heilige 
wol  tüsent  stunt  als  vil  eren  als   der  ander,  und  in  ist  doch 
30  allen  wol.  So  lange  ich  nü  den  minnesten  heiligen  niht  geloben 
mac,  so  waere  daz  diu  groeste  törheit  an  mir  die  diu  werlt  ie 
gewan,  ob  ich  die  hohsten  fursten  wolte  loben  die  in  dem 
himelriche  sint,  als  den  guoten  sant  Johannen  unde  die  heiligen 
zweifboten.    Und  also  ist  diu  heilige  frouwe  sant  Mariä  Mag- 
'S 5  dal&nä  wol  der  aller  hohsten  heiligen  einer,  der  iendert  in  dem 
himelriche  ist;  dä  von  ist  mir  michels  bezzer  geswigen  danne 
krencliche  geredet  oder  gelobet,  wan  ich  noch  alliu  diu  werlt 
möhten  die  heiligen  frouwen  vollen  loben,  der  hochgezit  wir 
hiute  begen.  Unde  daz  die  Hute  dä  von  ir  sagent  sumetiche, 
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sie  wsere  ein  gemeiniu  frouwe ,  des  ist  niht :  sie  was  ein  edel 
frouwe  unde  was  ein  richiu  frouwe  unde  was  in  houbetsünden; 
nnde  dö  gewan  sie  als  grözen  riuwen  daz  ir  got  alle  ir  stinde 
vergap  5  wan  Bie  hete  so  gar  übergrözen  riuwen ,  swer  noch 
hiute  xalse  grözen  riuwen  hät,  dem  vergit  got  alle  sine  sünde  als  5 
gar,  als  er  tet  miner  frouwen  sant  Marien  MagdalSnen.  Wan 
sie  hete  so  starke  riuwe,  daz  sie  unmügeliche  vil  geweinde  unde 
daz  sie  unserm  herren  sine  fiieze  twuoc  mit  dem  wazzer  daz 
üz  ir  ougen  flöz.    Unde  dar  umbe  vergap  er  ir  unser  herre  ir 
sünde  lüterliche  unde  genzliche,  unde  tet  daz  allen  sündern  ze  10 
einem  tröste,  daz  alle  sünder  tröst  von  ir  nemen  süln,  swie  gröz 
ir  sünde  si,  daz  sie  dannoch  niht  verzwivelen  ,  unde  süln  eht 
niht  verzagen  an  der  güete  unsers  herren,.  wan  sie  der  almeh- 
tige  got  allen  sündern  ze  einem  Hellte  unde  ze   einem  tröste 
geben  hät.  Und  er  het  sie  vor  manic  hundert  jären  erweit,  daz  sie  15 
allen  sündern  lieht  unde  tröst  geben  solte,  do  unser  herre  alliu 
dinc  geschuof  unde  geschaffen  wolte:  'faciamiis  duo  luminm-ia, 
wir  suln  zwei  lieht  machen  an  dem  himel,  diu  tac  unde  naht 
liuhten. '    Daz  eine  bi  dem  tage  unde  daz  ander  bi  der  naht. 
Daz  eine  was  diu  sunne  unde  daz  ander  der  mäne.    Unde  diu  20 
zwei  lieht  bezeichent  uns  die  zwo  frouwen,  von  den  diu  heilige 
kristenheit  erliuhtet  ist.    Als  himel  und  erde  von  den  zwein 
liehten  erliuhtet  werdent  tac  unde  naht,  als  werdent  von  den 
zwein  frouwen  erliuhtet  tac  unde  naht  himel  und  erde.  Unde 
diu  sunne  bediutet  alles  unser  frouwen  Mariam,  gotes  muoter.  25 
Und  ir  seht  daz  wol,  wie  gar  lüter  unde  glänz  diu  sunne  ist 
äne  alle  trüebeheit  unde    daz    nieman  niht  dar  inne  erkiesen 
mac,  wan  daz  sie  lütern  liehten  brehen  hät;  unde  halt  zuo  der 
lüterkeit  unde  zuo  der  Schönheit  noch  zuo  der  gelpfe  die  diu 
sunne  hät,  da  kan  sich  niht  zuo  genözen  hie  in  dirre  werlte.  30 
In  himelriche  ist  manic  heilige,  unde  halt  niendert  in  dem  himel- 
riche,  er  si  halt  vil  liehter  unde  schoener  danne  diu  sunne.  Aber 
hie  bi  uns  üf  ertriche  dä  enist  dehein  dinc,  daz  nie  so  schoene 
wart.    Läzet  golt  zehenstunt  geliutert  sin  oder  edel  gesteine, 
so  wart  eht  nie  niht  mit  fleischlichen  ougen  gesehen,  daz  so  35 
gar  luter  lieht  waere  alse  diu  sunne.    Daz  bediutet  ouch  die 
gerehtikeit  unde  die  reinekeit  unde  die  lüterkeit,  diu  an  unser 
frouwen  von  kintheit  ist  gewesen ;  daz  sie  aller  menschen  broede- 
keit  86  lützel  ie  betruobte  mit  deheiner  slahte  meil,  daz  mensch- 
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ist,  vor  aller  triiebeheit  an  gedenken  und  an  worten  und  an 
werken.  Des  ist  sie  eht  nü  so  lieht  in  himelriche,  daz  dä  von 
unmügelich  ze  sagen  wa^re.    Unde  sie  hät  ouch  die  werlt  er- 

5  liuhtet,  wan  sie  brähte  uns  den  in  dise  werlt  mit  siner  mensch- 
heit,  der  daz  wäre  lieht  dä  ist,  als  sant  Johannes  dä  sprichet, 
unde  der  uns  üz  der  vinsternisse  in  daz  wäre  lieht  hät  geholfen. 

So  bediutet  der  mäne  die  heiligen  frouwen,  der  höchgezit 
wir  hiute  begen  in  der  heiligen  kristenheit.  Wan  der  mäne  er- 

10  liuhtet  uns  die  naht.  Dä  ist  uns  bi  bezeichent:  die  wile  die 
Hute  in  houbetsünden  sint,  so  sint  sie  in  der  naht  und  in  der 
vinsternisse,  unde  daz  bezeichent  ouch  die  stlnde,  daz  sie  die 
erlühte  mit  dem  tröste  unde  mit  der  gnäde  die  got  an  ir  be- 
gienc,  daz  sich  der  selben  gnaden  unde  des  selben  tröstes  alle 

1 5  sünder  hin  ze  gote  versehen  stillen,  ob  sie  riuwen  haben  wellen 
umb  ir  missetät.  Unde  dä  mite  erlühte  sie  die  naht,  daz  manic 
tüsent  sele  von  ir  sint  erliuhtet,  die  iemer  me  in  der  ewigen 
vinsternisse  müesten  sin.  Ob  sie  die  riuwe  an  sich  nemen 
wellen,  so  wirt  noch  hiute  manic  tüsent  sünder  von  der  ewigen 

20  vinsternisse  erlöst.  Unde  sant  Maria  MagdalSnä,  daz  diu  sö 
gar  vil  geweinde,  daz  bezeichent  ein  dinc,  daz  sehet  ir  in  dem 
mänen.  Daz  ist  gar  dunkel  unde  gar  trtiebe :  daz  bezeichent 
daz  sie  gar  vil  geweinde.  Unde  daz  doch  bi  der  dunkele  der 
mäne  alse  gar  gröz  lieht  git,  daz  man  dä  bi  gar  wol  gesiht, 

25  unde  dä  bi  ist  uns  bezeichent,  swer  sine  Sünde  mit  trürikeit 
unde  mit  riuwen  bekennet  unde  beweinet,  daz  des  söle  gar  lieht 
von  der  riuwe  unde  von  der  betrüebnisse  wirt.  Unde  swenne 
sie  bi  dem  liehte  der  naht  erliuhtet  werdent,  daz  sie  von  toet- 
lichen  Sünden  in  die  heiligen  buoze  kument  unde  dar  inne 

30  staete  blibent  unz  an  ir  ende,  sö  kument  sie  zuo  der  liutern 
bihte,  daz  ist  zuo  dem  lütern  liehte  unde  zuo  dem  klären  liehte, 
dä  sie  nü  selber  ist,  min  frouwe  sant  Maria  Magdalönä.  Wan 
die  hät  nü  daz  wäre  lieht  erliuhtet,  wände  sie  hete  alse  gar 
gröze  riuwe  unde  die  gröze  liebe  unde  die  minne  die  nieman 

35  vollesagen  kan.  Unde  dar  umbe  het  ouch  got  übergröze  liebe 
zuo  ir.  Unde  dar  umbe  beg&t  man  daz  ampt  hiute  reht  alse 
an  dem  östertage  durch  die  grözen  liebe  die  unser  herre  zuo 
ir  hete,  unde  daz  er  ir  erschein  näch  ir  urstende.  Wie  gröz 
ir  liebe  und  ir  begirde  was  des  selben  daz  sie  kam  unde  wolte 
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in  gesalbet  \  an,  daz  ist  iu  gar  ofte  gescit;  da  von  endarf  ich 
iu  niht  vil  sagen ,  wan  von  siner  urstende  alse  verre  als  uns 
daz  ane  get.  Daz  er  ir  erschein,  daz  bediutet  uns  daz  er  allen 
Sündern  mit  sinen  gnäden  erschinen  wil,  ob  sie  von  ir  Sünden 
ersten  wellen.  Wan  alle  die  von  ir  Sünden  hie  erstänt  mit  5 
wärer  riuwe  unde  mit  lüterre  bihte,  mit  buoze  eht  ouch  näch 
gotes  gnaden,  die  werdent  alle  an  dem  jungesten  tage  froeliche 
erstände  mit  dem  almehtigen  gote,  wan  diu  selbe  urstende  ist 
uns  bewseret  bi  der  urstende  unsers  herren.  Und  als  er  er- 
stuont  von  dem  tode  siner  menscheit,  also  süln  wir  in  an  ruofen,  10 
daz  wir  also  müezen  ersten  von  unsern  Sünden,  unde  danne  an 
dem  jungesten  tage  mit  im  vor  sinem  antlitze  unde  vor  sinem 
zornlichen  gerihte  mit  freuden  müezen  ersten.  Wan  dä  wirt 
angest  unde  nöt  unde  dar  kümt  alliu  diet  und  allez  himelische 
her,  engele  unde  heiligen  und  allez  daz  ze  himel  unde  ze  helle  1 5 
ist,  unde  daz  kriuze ,  dar  an  unser  herre  die  martel  leit  umb 
uns  alle  samt.  Und  er  uns  daz  bilde  vor  getragen  hät,  so  -wil 
er  des  niht  enbern,  ez  müeze  ein  ieglich  mensche  sin  kriuze 
dä  zeigen  als  er  daz  sine  zeiget.  Man  zeiget  ez  dä  hohe  üf, 
die  engele  tragent  ez  dä  hohe  enbor  unde  zeigent  ez  aller  der  20 
werlte,  dar  umbe  daz  sie  erkennen,  waz  got  durch  uns  erliten 
habe.  Unde  swer  ouch  niht  ein  semelich  kriuze  hät,  der  wirt 
jaemerliche  von  gote  gescheiden  unde  muoz  iemer  ewicliche  ver- 
lorn sin.  Dar  bringet  sant  Peter  sin  kriuze ;  so  bringet  einer 
sin  houbet,  daz  im  ist  abe  geslagen  in  dem  dieneste  unsers  25 
herren ;  so  bringet  der  guote  sant  Andres  sin  kriuze  ;  so  bringet 
der  guote  sant  Bartholomäus  sine  hüt  üf  im;  so  bringet  der 
guote  sant  Laurencius  6inen  röst;  so  bringet  der  diz,  so  bringet 
der  daz.  Alse  sie  eht  die  martel  erbten  hänt,  so  habent  sie  ir 
kriuze  volleistet.  'Owe,  bruoder  Berhtolt,  wie  geschiht  danne  30 
den  die  keine  martel  Uten?'  Die  müezent  ouch  ir  kriuze 
tragen,  oder  sie  enkoment  niemer  in  die  freude  unser  herren 
nie,  dä  sie  daz  wäre  lieht  solten  sehen.  Unde  rehte  alse  daz 
kriuze  unsers  herren  vier  ort  hät,  als  muoz  eins  ieglichen  men- 
schen kriuze  vier  ort  haben.  Unde  häst  dü  der  orte  zwei  oder  35 
driu  unde  gebrichet  dir  des  Vierden,  du  kumest  niemer  in  daz 
riche  unsers  herren,  wan  ez  muoz  ie  vier  ort  haben.  Wan  ez 
ist  manic  tüsent  heilige  in  dem  himelriche  die  nie  deheine 
martel  erliten,  unde  dar  umbe  suln  wir  niht  verzwiveln,  ob  wir 
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niht  gemartelt  werden.  Ez  wart  min  frouwe  sant  Mariä  Magda- 
l§nä  niht  gemartelt,  unde  sie  muoz  doch  ir  kriuze  bringen. 
Unde  diu  vier  ort  des  heiligen  kriuzes  daz  sint  vier  tugende, 
die  ein  ieglich  mensche  haben  muoz,  oder  er  wirt  niemer  be- 

5  halten;  unde  die  selben  vier  tugende  die  sint  sö  gar  tugent- 
haft,  daz  alle  die  tugent  die  ein  mensche  heimeliche  bedarf, 
die  sint  alle  in  disen  vier  tugenden  beslozzen,  unde  dä  mac  ir 
nieman  geraten. 

Diu  erste  daz  ist  ouch  daz  erste  ort  des  kriuzes.  Daz 

10  ist  daz  ober  ort,  daz  aller  höhste  daz  da  oben  über  sich  get. 
Daz  bezeichent  ouch  die  höhsten  tugent  die  under  allen  tu- 
gende nist.  Diu  heizet  der  hohe  geloube  unde  der  schoene  unde 
der  liebte  kristengloube.  Wan  alse  diu  lichte  sunne  alle  lieht 
überliuhtet,  also  liuhtet  der  kristengloube  über  alle  glouben; 

15  wan  ander  gloube  liuhtet  niht  danne  als  ein  fülez  holz,  daz  an 
der  vinstere  schinet  unde  stinket  an  dem  liehte  als  von  rehte 
ein  füler  mist.  [Und  aller  der  rede ,  der  man  hie  bedarf  üf 
kristenglouben,  die  sol  man  in  dem  sermone  suochen  von  den 
siben  planeten.]    Unde  die  selben  tugent  hete  sant  Mariä  Mag- 

20  dalenä  als  liep  daz  sie  veste  kristenglouben  minnete,  daz  sie 
zwei  unde  drizic  jär  in  einem  walde  was.  Als  genzliche  und 
als  stark  hete  er  in  ir  herzen  gewurzelet  daz  sie  halt  aller 
zwivel  deheinen  nie  gewan  und  erwac  sich  alles,  des  frouwen 
herze  doch  lihte  sint  ze  erschrecken,  wan  ez  ist  vil  manic  man, 

25  der  niemer  getörste  erbalden  unde  gewägen  in  einem  wilden 
walde  ze  sinne.  Da  getruwete  sie  kristenglouben  als  wol,  daz 
ez  ir  halt  gar  ringe  was.  Unde  do  sie  sich  als  vestecliche  an  den 
reinen  kristenglouben  liez ,  do  kam  ir  got  ze  helfe  in  allen  ir 
noeten.  Und  alle  die  den  kristenglouben  lüterliche  an  ir  kriuze  oben 

30  habent,  die  habent  daz  eine  ort.  Dannoch  müezent  sie  driu  haben. 

Daz  ander  ort  des  heiligen  kriuzes  daz  ist  der  arm  ze 
der  rehten  hant,  dä  unserm  herren  sin  rehter  arm  wart  an  ge- 
nagelt. Unde  daz  selbe  ort  bezeichent  ein  gar  gerehte  tugent ; 
unde  wsere  sie  dannoch  niht  gerehter  unde  tugenthafter ,  so 

35  wsere  sie  ouch  der  vier  tugende  einiu  niht,  dar  inne  ouch  alle 
tugende  beslozzen  sint.  Unde  sie  heizet  diu  wäre  minne.  Dü 
solt  got  minnen  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner 
seie  unde  von  aller  diner  maht.  Wan  ez  tuont  manige  liute 
dem  gliche,  daz  sie  got  minnen,  unde  minnent  in  doch  also 
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niht  als  er  geboten  hät.  Ez  ist  lützel  ieman,  er  minne  got  mit 
etewem,  mit  einem  pater  noster  unde  mit  einem  almuosen  oder 
mit  einem  kirchgange  oder  mit  einer  venje  oder  mit  einem  nigen 
gein  dem  altare  oder  gein  sinem  bilde.  So  minnet  in  daz  mit 
einer  guoten  rede,  daz  ez  wol  von  gotes  martel  gereden  kan  5 
oder  von  sinen  eren  oder  von  siner  barmherzikeit  oder  von  siner 
minne,  wie  er  uns  geminnet  habe.  Als  die  pfennincprediger, 
die  dä  so  wol  von  gote  redent  vor  den  liuten,  dä  mite  sie  in 
alle  ir  sselde  an  gewinnent.  Wan  sie  wellent  ftir  baz  niht 
büezen  unde  troestent  sich  sins  antläzes.  Daz  er  so  rehte  wol  10 
von  gote  reden  kan,  so  weenent  sie  er  si  heilic.  So  ist  er  des 
tiuvels,  als  er  dä  st6t,  unde  betriuget  die  kristenheit.  Also  ist 
er  des  tiuvels  noch  baz  danne  ein  schascher  in  einem  walde. 
Unde  luete  ich  die  wal,  so  waere  mir  lieber  unde  soltes  dehein 
rät  sin,  daz  min  sele  üz  eins  schaxhers  munde  gienge  danne  1 5 
üz  eines  pfennincpredigers  munde;  wan  der  verdampt  doch 
niwan  sin  einiges  sele,  so  verdampt  der  pfennincprediger  ma- 
nie  tüsent  sele.  Wan  alle  die  von  sinem  valschen  antläze  ver- 
lorn werdent,  die  wirfet  man  alles  an  den  grünt  der  helle,  und 
er  muoz  ir  aller  martel  liden  zuo  der  sinen.  We,  daz  dehein  20 
touf  ie  üf  dich  kam!  wie  du  got  minnest!  Als  Judas  der  in 
verkoufte,  also  verkoufest  du  im  manic  tüsent  sele,  der  niemer 
rät  wirt,  dü  und  ander  din  genözen.  Unde  swer  mit  trügenheit 
unde  mit  glichsenheit  umbe  get,  die  minnent  got  ouch  velsch- 
liche  und  ungetriuweliche.  Owe,  wie  ungetriuweliche  unde  wie  25 
velschliche  er  dicke  enpfangen  wirt  durch  glichsenheit !  Owe 
des  unde  we*  dir  daz  dich  din  muoter  ie  getruoc !  Swer  den 
almehtigen  got  also  enphaeht  mit  houbethaften  Sünden  oder  mit 
unrehtem  willen,  den  dü  zuo  den  Sünden  dannoch  hast,  so  müh- 
test dü  alle  die  natern  gerner  enpfähen  und  alle  die  kroten  und  30 
alle  die  spinnen  die  in  der  Werlte  sint,  unde  dü  möhtest  lieber 
hundert  tiuvel  gerner  in  dime  libe  hän.  Wir  lesen  von  einem, 
dä  wären  sehs  tüsent  tiuvel  in  im ,  der  was  gote  als  unmaere 
niht  alse  dü,  wan  dü  got  als  unwirdeclichen  enpfaehest.  Wan 
die  tiuvel  martelnt  dich  niwan  in  dirre  Werlte;  unde  wirdest  35 
dü  danne  dä  mite  funden,  daz  dü  got  unwirdecliche  enpfangen 
häst,  s6  waere  dir  bezzer,  daz  dü  beheftet  waerest  als  jener:  dä 
was  grex.  Vil  wunderlichen  balde  in  starke  buoze  oder  an  den 
grünt  der  helle,  nü  des  ersten  an  der  sele  und  an  dem  jungesten 
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suontage  an  libe  und  an  sele !  Wan  dü  hast  des  Stückes  niht 
an  dem  kriuze.  Jä  solt  dü  got  minnen  von  aller  diner  sele 
unde  von  allem  dinem  herzen  unde  von  aller  diner  mäht,  unde 
den  naehsten  alse  dich  selben.    Nü  seht,  waz  diu  eine  tugent 

5  in  ir  beslozzen  hat !  Wan  swer  got  minnet  alse  er  dä  hat  ge- 
boten, der  minnet  got  mit  allen  den  tilgenden  die  zem  himel- 
riche  gehoerent,  der  minnet  in  mit  dem  rchten  glouben,  mit  de- 
müete,  mit  gedultikeit,  mit  miltekeit,  mit  kiuschekeit,  mit  er- 
barmherzikeit;  alse  diu  heilige  frouwe,  der  höchzit  wir  hiute 

10  begen:  die  minnete  got  als  ernstlichen  mit  allen  tugenden  da 
mite  man  got  minnen  sol.  Und  ob  aller  der  minne  die  ir  iemer 
geleisten  müget,  so  sult  ir  dar  zuo  keren,  daz  ir  in  doch  einest 
in  dem  järe  ze  hüse  reineclichen  ladet,  also  daz  irn  reinecliche 
enphähet;  wan  dä  lit  alliu  iuwer  saelde  an.    Wan  unde  nemet 

15  ir  unsern  herren  unwirdecliche,  daz  ist  iu  ein  verdampnisse  an 
der  sele  ;  sit  ir  sin  danne  mit  unwerde  äne,  so  sit  ir  aber  ver- 
lorn. Dä  von  setzet  iuwer  dinc  also,  daz  ir  in  ze  rehte  en- 
pfähet  nach  sinen  gnaden.  —  So  sult  ir  iuwern  ebenkristen 
minnen  alse  iueh  selben,  daz  ir  im  weder  nit  noch  haz  sult 

20  tragen  und  im  günnet  daz  ir  iu  selben  günnet,  unde  daz  ir  im 
vergünnet  daz  ir  iu  selben  vergünnet.  'Owe,  bruoder  Berhtolt, 
des  tuost  dü  doch  selber  niht.  Dü  häst  guoter  röcke  zwgne 
unde  sitzet  manigez  hie  daz  niwan  einen  hät,  und  ist  der  selbe 
vil  boese,  unde  gizzest  dir  vil  genuoc,  unde  gizze  ich  vil  übel. ' 

25  Daz  ist  vil  war.  Ich  hän  zwene  röcke  an,  ich  gibe  aber  dir 
des  einen  niht :  ich  wolte  aber  gar  gerne  daz  dü  einen  seme- 
lichen  haetest  unde  daz  dü  alse  wol  gaezest  unde  getrünkest 
alse  ich.  Unde  dar  an  lit  ouch  diu  wäre  minne,  daz  dü  dinem 
naehsten  ganst  daz  dü  dir  selber  ganst,  und  im  vergünnen  solt 

30  daz  dü  dir  selber  verganst.  Unde  solte  ein  ieglicher  dem  an- 
dern geben,  ob  er  me  hsete  danne  der  ander,  so  würde  nieman 
behalten ;  unde  solte  ieglichez  dem  andern  in  die  hänt  also 
ginen ,  ob  ez  mer  haete  daz  ez  dar  gaebe ,  wer  arbeitte  danne 
daz  die  werlt  hine  kaeme?  Ich  hän  zwene  röcke,  gaebe  ich 

35  dir  der  einen,  so  haete  ich  ze  wenic.  Dü  solt  im  des  wol 
günnen,  waz  er  eren  unde  guotes  mer  hät  danne  dü,  von 
friunden  oder  swä  von  ez  in  ist  an  kumen.  Wil  ez  aber  dich 
stechen  in  dinem  herzen  als  ein  dorn  oder  brennen  alse  ein 
gluot,  swenne  im  sin  dinc  baz  get  an  eren  oder  an  guote  danne 
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dir,  sich,  sö  hat  dich  nit  unde  haz  bestanden,  wan  du  hast  der 
wären  minne  einigen  tropfen  niht.    Da  von  wirt  din  kriuze 
niemer  für  bräht  an  dem  jungesten  tage,  unde  dä  von  wirt 
ouch  diner  sele  niemer  rät  unde  dü  muost  jsemerlichen  des  tages 
von  gote  scheiden.    Dü  solt  dinen  naehsten  liep  haben  in  gote.  5 
Wan  wir  alle  sprechen:  'vater  unser'  in  dem  pater  noster,  wan 
dä  bi  so  hat  uns  got  erzöuget,  daz  wir  alle  geswistride  sin, 
unde  süln  daz  tuon  in  gote  unde  süln  alle  einander  liep  haben 
alse  diu  geswistride  unde  süln  danne  einander  liep  haben  durch 
got.    Daz  ist  also  gesprochen:  ob  dir  din  nächster  iht  ze  leide  10 
hat  getän  an  dinem  libe  mit  Worten,  mit  schelten  oder  mit  fluo- 
chen  oder  mit  spoten  oder  an  dinen  friunden,  daz  soltü  im  ver- 
geben durch  got  unde  solt  eht  sin  friunt  sin.    Wan  er  vergap 
den  die  in  an  daz  kriuze  hiengen,  dä  von  wil  er  des  niht  en- 
bern,  em  welle  daz  ein  ieglich  mensche  dem  andern  vergebe  15 
allez  daz  ez  im  ie  ze  leide  hät  getän,  äne  ein  leit:  ob  ez  dir 
an  dime  guote  iht  leides  hät  getän:   daz  solt  du  im  niht  gar 
vergeben.  Dü  solt  .im  daz  vergeben  ob  ez  dich  betrüebet  oder 
beswseret  hät:  daz  solt  im  vergeben  durch  got,  daz  dü  im  iht 
weder  haz  noch  nit  tragen  solt.    Dü  solt  aber  vil  gerne  nemen  20 
daz  er  dir  gelte  unde  widergebe ;  wan  des  ist  er  dir  schuldic, 
ob  erz  gehaben  mac.    Unde  mac  er  sin  niht  gehaben,  so  soltu 
imz  durch  got  vergeben.  Mac  aber  erz  geleistcn  her  näch  über 
zehen  jär  oder  über  minre  oder  über  mer ,  unde  git  dir  ez 
wider,  dü  solt  ez  nemen;  wan  er  ist  dir  sin  schuldic,   daz  er  25 
dirz  geben  sol.  Unde  wil  ab  er  dirz  gerne  geben  unde  leit  dirz 
für  unde  lset  ez  an  dine  gnäde  daz  duz  gar  nemest  oder  halbes, 
swaz  dü  im  danne  äne  getwancsal  und  äne  ander  gevserde  varn 
läst  von  dinem  guoten  willen,  daz  hät  er  iemer  mer  mit  rehte 
vor  gote  äne  sünde.  Er  sol  dich  aber  biten  daz  dü  im  vergebest  30 
swaz  er  dich  dä  mite  wider  dinen  willen  gesumet  habe.  — 
Unde  tuot  ez  durch  den  almehtigen  got  unde  lät  haz  unde  nit 
üz  iuwerm  herzen  unde  habet  die  wären  minne.  Wan  diu  minne 
ist  rehte  alse  daz  fiwer:  swaz  man  in  daz  fiwer  legt  daz  wirt 
ouch  fiwer.    Leit  man  isin  in  daz  fiwer,  ez  wirt  ouch  fiwer.  35 
Also  wirt  allez  daz  fiwer  daz  man  in  daz  fiwer  leit.    Also  ist 
diu  minne.    Allez  daz  dem  menschen  iemer  geschehen  mac, 
daz  die  wären  minne  hät,  daz  ist  im  allez  ein  minne.    Hät  ez 
gröz  arbeit,  daz  ist  im  ouch  ein  minne ;  hät  ez  grOze  armuot, 
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ez  ist  im  ein  minne.  In  der  liebe  unsers  Herren  lidet  er  Bmaehe 
und  alle  die  armuot  diu  ez  ane  g§t.  Als  min  frouwe  sant 
Maria  Magdalena* :  diu  minnete  unsern  herren  als  ernstliche,  dö 
er  ir  erschein  unde  sie  wolte  wsenen  ez  wsere  ein  gartenair,  do 

5  sprach  sie:  '  herre,  iiäst  dü  mir  in  genomen?  zeige  mir  in,  ich 
wil  in  hin  tragen.'  Hoeret  ir  niht,  welch  ein  wunderlich  rede? 
Seht,  als  heiz  und  als  ernst  was  ir  zuo  unserm  herren  von 
rehter  liebe,  daz  sie  wolte  wsenen,  ez  westen  alle  Hute,  wie  ez 
umbe  die  liebe  stüende  die  sie  gein  unserm  herren  truoc.  Und 

10  also  was  sie  enztindet  mit  der  wären  minne  unde  liebe,  daz  sie 
als  wunderlichen  sprach  unde  daz  sie  nihtes  bevilte,  waz  sie 
durch  gotes  liebe  tet.  Nü  hät  ir  arbeit  alle  ein  ende,  daz  sie  in 
der  wären  minne  leit,  aber  ir  freude  gewinnet  niemer  mere  ende. 
Der  dritte  arm  des  kriuzes ,  daz  ist  der  ander  arm  zer 

15  linken  hant  unde  bezeichent  ouch  eine  hohe  tugent.  Ane  die 
selben  tugent  kan  nieman  behalten  werden ,  unde  heizet  ge- 
dinge  eteswä  und  eteswä  heizet  ez  hoffenunge ,  eteswä  heizet 
ez  zuoversiht ;  ez  heizet  in  latine  ape».  Unde  swer  ir  niht 
enhät,  der  ist  in  der  aller  wirsten  sünde  einer,  die  diu  werlt 

20  ie  gewan  oder  ieraer  gewinnen  mac ;  wan  diu  selbe  sünde  heizet 
der  zwivel  und  ist  ein  sünde  ob  aller  sünde.  Unde  da  vor  be- 
schirme uns  der  almehtige  got  daz  wir  iemer  verzwiveln  an  der 
veterlichen  gnäde  unsers  herren  und  an  sinem  gewalte  und  an  der 
wisheit  des  sunes  unsers  herren  J6sü  Kristi  und  an  der  güete 

25  des  heiligen  geistes  und  an  der  kiusche  und  an  der  erbarm- 
'herzikeit  ininer  frouwen  sante  Marien  und  an  allem  kristen- 
glouben,  den  der  almehtige  got  gevestent  unde  geordent  hät. 
Da  von  so  habet  veste  gedinge,  daz  ir  iht  verzwivelt,  wan  der 
tiuvel  wirfet  lach  vil  unmäzen  gerne  in  den  zwivel.  Pfi,  gitiger, 

30  dü  bist  gar  ein  zwiveler!  dü  soltest  alle  die  werlt  niht  nemen, 
daz  dü  in  unrehtem  guote  waerest.  Wan  got  der  beschirme 
mich  vor  allen  Sünden!  ich  wolte  niht  daz  ich  über  naht  in 
einer  totsünde  wizzentliche  solte  sin:  dä  namie  ich  allez  daz 
guot  niht  umbe  daz  diu  werlt  hät.    Waz  wiste  ich,  ob  ich  hin 

35  ze  morgen  lebte ,  an  die  wäge  wolte  ich  ez  ungerne  läzen. 
Nü  woltest  dü  einen  tac  brinnen  in  einem  glüenden  oven  unde 
daz  dü  hinze  naht  lebtest  alse  e:  waz  nähmest  dü  dar  umbe? 
dü  naemest  alle  die  werlt  niht.  Nü  sich!  der  danne  iemer  und 
iemer  leben  sol,   unde  der  danne  iemer  und  iemer  brinnen 
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muoz,  daz  ist  allen  den  künftic  und  offen,  die  niwan  in 
e*iner  toetlichen  Sünde  werdent  begriffen  äne  riuwen  und  äne 
bihte.  Nü  sich,  wie  gar  gewerliche  du  dich  des  nahtes 
danne  nider  legest  in  toetlichen  Sünden  unde  weist  niht  ob  dü 
unze  morgen  gelebest,  halt  biz  mitte  naht,  ich  wil  geswigen  biz  5 
ze  tage.  Unde  da  von  wolte  ich  alle  dise  werlt  niht  nemen, 
daz  ich  mich  in  einer  toetlichen  sünde  wolte  nider  legen  wiz- 
zentliche  äne  riuwen  und  äne  bihte.  Unde  wizzet,  wer  als  freve- 
liche  und  alse  lihteclichen  in  toetlichen  sünden  lit  und  ir  alle 
tage  ie  m§r  tuot  unde  niht  minre  machet,  daz  er  äne  zwivel  10 
niemer  mac  behalten  werden.  Wes  troestet  sich  ouch  der  selbe, 
wan  daz  er  ein  zwiveler  ist?  Pfi,  daz  ie  dehein  touf  üf  dich 
kam !  wes  troestest  dü  dich  ?  Vil  wunderlichen  balde  in  starke 
buoze,  oder  an  den  grünt  der  helle !  Gitiger,  dü  häst  aber  gar 
verzwivelt  an  aller  gotes  erbermde,  unde  die  dä  den  tiuvel  ane  15 
betent  unde  die  mit  gotes  lichnamen  dä  zoubernt  unde  mort- 
betent,  die  habent  alle  verzwivelt  an  gote.  Des  werdent  sie 
ouch  jaemerlichen  von  gote  scheiden  an  dem  jungesten  tage. 
Ir  himelkinder,  minnet  den  almehtigen  got,  der  iuch  dä  höhe 
geminnet  hät,  daz  ir  mit  iuwerm  kriuze  froeliche  erstet  an  dem  20 
urteilichen  tage. 

Daz  vierde  ort  göt  unden  ze  tal ,  dä  der  almehtige  got 
den  rücke  hete  ane  gek&ret  unde  daz  dä  vestecliche  was  ge- 
stözen  in  einen  stein  under  sich.  Daz  bezeichent  eine  tugent, 
daz  ist  ouch  der  aller  besten  tugent  einiu,  diu  gote  gevellet  25 
vor  allen  tugenden.  Diu  heizet  staetikeit:  daz  ir  mit  disen  drin 
tugenden  staete  sult  sin.  Unde  waere  der  künic  Saul  staete  ge- 
wesen, so  waer  er  niht  von  sinem  künicriche  entsetzet.  Und  er 
was  so  gar  gereht  unde  guot  gein  gote  unde  so  d&müetic  gein 
sinen  liuten,  daz  er  des  sinen  Hüten  niht  gestaten  wolte,  daz  30 
sie  im  künicliche  ere  büten.  Unde  dö  man  in  so  erliche  §rende 
wart  unde  die  ftlrsten  für  in  nider  kniende  wurden,  dö  wart 
er  abtrünnic  an  siner  guoten  tugent  unde  wart  höhvertic  und 
ungehorsam ;  unde  dar  umbe  verwarf  in  got  von  sinem  künic- 
riche, dö  er  niht  staete  was  an  gote.  Unde  waer  er  Staate  ge-  35 
wesen,  so  waer  er  hiute  in  dem  himelriche  als  der  heilige  man 
her  Dävit.  Der  wart  etewenne  abtrünnic  an  gote,  daz  er  niht 
staete  an.  gote  bleip,  unde  viel  von  höhen  tugenden  in  houbet- 
haftige  sünde.    So  stuont  er  aber  wider  Üf.    Also  sült  ir  tuon. 

36» 
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Si  ez  daz  ir  bestrichet  in  houbethaftige  sünde,  daz  ir  der  minne 
unsers  herren  vergezzet,  so  stilt  ir  wider  üf  sten  unde  sult  aber 
got  minnen  für  alliu  dinc,  fiir  höhvart  unde  für  unkiusche  unde 
für  zergenclich  guot,  daz  da  ist  mit  unrehte  gewunnen,  unde 

5  sult  dar  an  statte  bliben  unz  an  iuwern  töt,  als  der  guote  Davit 
und  als  der  guote  sant  Peter  und  alse  diu  heilige  frouwe,  der 
höchgezit  man  hiute  beget.  Diu  bleip  stsete  an  gote ,  des  hät 
ouch  sie  die  freude  besezzen,  die  dehein  menschlich  sin  nie 
betrahten  künde  noch  öre  nie  gehörte  noch  herze  nie  betrahte, 

10  als  der  guote  sant  Paulus  dä  sprichet.  Und  also  sült  ir  staete 
sin  unze  an  iuwern  tot.  Unde  wol  dan  alle  zem  himelriche,  des 
ersten  mit  der  sele  und  an  dem  jungesten  suontage  mit  übe 
unde  sele!  Daz  uns  daz  allen  widervar,  mir  mit  iu  und  iu 
mit  mir,  daz  verlihe  uns  der  vater  unde  der  sun  unde  der  hei- 

15  lige  geist    Sprechet  alle:  ämen. 
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XXXV. 

VON  VIER  DINGEN. 

MAriä  diu  hät  den  besten  teil  erweit  unde  der  wirt  ir 
niemer  benennen.'  (Luc.  10,  42).  Von  disen  werten  hän  ich 
willen  ze  sprechen.  Unde  spreche  ich  vier  tage  von  disen 
worten,  dannoch  möhte  ich  ez  niht  vollenden.  Ich  spriche  mer: 
ich  spräche  von  disen  Worten  wol  siben  tage  daz  ich  ez  dan-  5 
noch  niht  vollenden  möhte.  Ich  spriche  mer :  spraeche  ich  von 
disen  worten  ein  halbez  jär,  ich  möhtez  dannoch  niht  volle 
enden.  Unde  dä  von  lesen  wir  sie  dise  wochen  unde  dise  aht 
tage  in  dem  heiligen  dwangeliö:  'Mariä  hat  den  besten  teil  er- 
weit, der  wirt  ir  niemer  benomen,'  wan  sie  ze  disen  ziten  ze  10 
himelriche  gefueret  wart  zuo  alse  grözen  freuden,  diu  ir  niemer 
benomen  werden  mac.  Und  an  wie  manigen  Sachen  Maria  den 
besten  teil  erweit  hät  unde  genomen  hat,  daz  möhte  ich  vil 
lihte  in  einem  ganzen  järe  nimmer  ganz  volle  enden.  Sie  hat 
den  besten  teil  erweit  under  den  engein;  sie  hät  den  besten  15 
teil  erweit  under  den  liuten ;  sie  hät  den  besten  teil  erweit 
under  allen  creatüren  und  under  allem  dem  daz  got  ie  geschuof 
und  under  allem  dem  daz  üf  dem  himel  und  üf  der  erden  ist ; 
und  an  allen  den  tugenden  die  got  ie  geschuof,  dä  hät  unser 
frouwe  den  besten  teil  erweit ;  an  allen  den  dingen  diu  guot  20 
sint,  dä  hät  unser  frouwe  den  besten  teil  an  erweit.  Unde  daz 
ich  mich  des  an  nseme  daz  ich  unser  frouwen  wolte  loben,  daz 
wtere  der  groesten  törheit  einiu,  die  diu  werlt  ie  gewan  oder 
iemer  mer  gewinnen  mac.  Sie  sach  der  guote  sant  Johannes 
mit  der  sunnen  bekleit  unde  sie  hete  üf  dem  houbte  eine  kröne  25 
mit  zwelf  Sternen  unde  sie  hete  den  mänen  under  den  fuezen. 
So  sach  sie  der  edel  Dävit  mit  guldiner  wsete  ze  der  zeswen 
des  küniges.    Und  also  so  gebent  sie  ir  sö  vil  lobes,  daz  ez 
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alliu  diu  werlt  niht  volle  ahten  mühte.  [Und  an  wie  manigen 
dingen  unser  frouwe  den  besten  teil  erweit  hät,  daz  st§t  an  dem 
kleinen  büechelin  an  dem  fünften  sermöne,  der  sich  ouch  alsö 
an  hebet:  'Mariä  hät  den  besten  teil  erweit,  der  wirt  ir  niemer 
5  benomen':  dä  vindet  man  wol  an,  an  wie  manigem  unser 
frouwe  den  besten  teil  hät  erweit.]  Iedoeh  möhtez  alliu  diu  werlt 
niht  vollenden ,  an  wie  manigen  enden  und  an  wie  manigen 
Sachen  sie  den  besten  teil  hät  erweit. 

1  Owe,  bruoder  Berhtolt,  so  möhtest  du  uns  sagen,  wie  man 
10  ze  dem  aller  minnesten  lone  komen  möhte.    Ja  gerten  wir  der 
gar  übergrözen  freuden  niht,  die  man  ze  himelriche  hät;  unde 
dä  von  lere  uns  den  minnesten  Ion  verdienen  unde  lere  uns, 
wie  wir  gemechelichen  in  daz  himelriche  komen :  wir  enruochen 
swä  du  uns  in  daz  himelriche  bringest,  under  einen  bank  oder 
15  hinder  die  türe  oder  swä  wir  dä  bliben  mügen.'    Nu  dar  in 
gotes  namen!  So  lange  und  ir  niht  begert  ze  grözem  lone,  so 
wil  ich  iuch  bcwisen  des  nidersten  lönes,  der  iendert  in  dem  himel- 
riche ist.    So  lange  und  ir  des  minnesten  lönes  wellet  warten, 
so  müezet  ir  iuch  geliehen  den  aller  minnesten  üf  ertliche,  daz 
20  aller  minneste  wirde  hät  üf  ertliche.  Sö  lange  und  ir  ze  hohen 
eren  niht  wellet,  so  sult  ir  iuch  den  aller  minnesten  geliehen, 
die  üf  ertliche  sint.    Und  also  sprichet  der  wise  Salomön :  *  ez 
sint  vier  dinc  der  minnesten  diu  üf  ertriche  sint,  unde  sint  sie 
niht    diu  aller    minnesten ,    so   sint  sie    doch    bi   den  aller 
25  minnesten.'    Nü  seht,  ob  ir  iuch  dar  zuo  geliehen  wellet,  oder 
ob  ir  hoeher  wellet  in  den  himel,  so  müezet  ir  iuch  hoehern 
dingen  geliehen.    Pf!,  gitiger!  joch  nseme  ich  daz  dü  dich  den 
nidersten  dingen  woltest  geliehen ,  daz  ich  dich  etewä  in  den 
himel  möhte  bringen.    Dü  bist  aber  immer  ein  fremder  gast  in 
30  dem  himel,  dü  engeltest  danne  unde  gebest  wider.  Daz  getuost 
dü  niemer  durnehteclichen,  unde  dä  von  kumest  dü  ouch  niemer 
in  den  himel  noch  alle  die  in  teetlichen  Sünden  sint  unde  dä 
von  niht  wellent  keren   mit  wärem  riuwen   unde  mit  lüterre 
bihte  noch  ze  rehter  buoze  komen.    Unde  [dar  umbe  wil  ich 
35  iu  disiu  vier  dinc  nennen  unde  wisen,  wie  ir  iuch  disen  vier 
dingen  geliehen  sült.    Wan  swie  sie  diu  minnesten  viere  sint, 
so  sint  sie  doch  gar  nütze,  also  daz  sie  doch  gar  guotiu  dinc 
unde  nütziu  dinc  bediutent.    Wan  allez  daz  got  ie  geschuof, 
daz  hät  got  dem  menschen  ze  nutze  und  ouch  ze  dienste  ge- 
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schaffen,  iemer  einhalp  zera  übe  und  anderhalp  zer  s£le.  Daz 
iuch  gar  unnütze  dünket  unde  gar  ungenseme,  daz  ist  iu  gar 
nütze  unde  guot.  Iuch  dünket  diu  helle  gar  unde  gar  unnütze. 
Seht,  diu  ist  iu  gar  nütze  unde  guot.  Sie  richet  alle  die  saeligen 
unde  die  guoten  an  ir  vienden;  unde  daz  man  manic  mensche  5 
bi  libe  unde  bi  guote  het,  daz  tuet  man  ofte  mßr  durch  die 
vorhte  der  helle  danne  durch  gote,  unde  durch  die  vorhte  des 
tiuvels  laet  man  manic  dinc  daz  man  sus  niemer  gelieze.  Aber 
dem  almehtigen  gote  ist  sie  ze  vorderst  nütze,  wan  sie  richet 
in  an  sinen  vienden.  Und  allez  daz  ist  nütze  unde  guot,  daz  10 
got  ie  geschuof,  wan  der  übel  engel  unde  der  übel  mensche, 
und  ez  dienet  eht  allez  dem  almehtigen  gote,  wan  der  übel 
tiuvel  unde  der  übel  mensche.  Und  ez  ist  allez  dem  menschen 
ze  dnnste  geschaffen.  Der  flöch  ist  gar  nütze  der  ez  wiste. 
Her  Adam  wiste  ez  gar  wol,  der  ieglichem  dinge  namen  gap.  15 
Nu  sin  wir  leider  als  toereht,  daz  wir  sin  niht  erkennen.  Diu 
kröte  ist  gar  nütze,  diu  nater  ist  gar  nütze,  wan  er  sprach  dd 
er  ieglichez  geschuof:  'ez  ist  guot:'  et  vidit  deus  quod  essent 
bona :  got  sach  daz  ez  guot  was.  Und  also  ist  ouch  allez  guot. 
Der  hunt  ist  guot  unde  nütze,  unde  sprechent  manige  liute  :  'du  20 
lebest  als  ein  hunt.'  Also  sprichet  manic  mensche  zuo  dem 
andern,  ewenne  ez  dünket  daz  ez  unordenlichen  lebet.  Owe, 
wie  wol  ez  danne  lebte,  swelch  mensche  als  gar  näeh  gotes 
ordenunge  lebte  als  ein  hunt!  Wan  der  hunt  lebet  anders  niht 
danne  als  in  got  geordent  hät.  Der  hüetet  sines  meisters  gar  25 
wol  mit  guoten  triuwen  den  tag  unde  die  naht.  Ir  seht  wol, 
swenne  der  herre  loufet,  so  loufet  er  iemer  vor  im  oder  nach 
im,  er  geloufet  niemer  neben  im.  Daz  tuot  er  allez  dar  umbe, 
daz  er  sines  herren  getriuwelichen  hüete.  Unde  die  wfle  er  vor 
sines  herren  tische  stet  so  er  izzet ,  so  stet  im  allez  ein  ouge  30 
gein  der  türe,  ob  er  iht  sehe  daz  sinem  herren  geschaden  müge ; 
so  stet  im  daz  ander  ouge  gein  sins  herren  milten  hant,  obe 
er  im  iht  biete.  So  hüetet  etelicher  des  vihes  vor  den  wolven; 
so  vsehet  etelicher  hasen,  der  daz  rSch,  der  den  hirz;  so  ist  der 
ein  vogelhunt.  Und  also  lebet  der  hunt,  unde  dä  mite  dienet  35 
er  gote.  Wände  er  in  dem  menschen  ze  guote  unde  ze  nutze 
hät  geschaffen,  so  lebet  er  ouch  dem  menschen  ze  dienste  unde 
ze  nutze.  Wan  eht  allez  daz  got  ie  geschuof  dienet  gote,  wan 
der  übel  engel  unde  der  übel  mensche:  die  lebent  wider  gotes 
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willen.  Unde  da  von  sö  waere  daz  wol,  daz  etelichez  mensche 
näch  gotes  willen  lebte  als  vil  der  hunt  tuot;  wan  dem  muotet 
got  niht  für  baz  an  denne  er  da  lebet.  Sö  hat  er  den  men- 
schen näch  im  selben  gebildet  unde  geordent  unde  zuo  den 

5  ewigen  freuden  erweit,  dä  er  selbe  ist.  Und  er  danne  alle  die 
freude  und  alle  die  §re  versmaehet,  dä  in  got  zuo  geschaffen 
hat,  unde  er  danne  dem  tiuvel  dienet,  unde  dar  lebet  er  un- 
gerehter  danne  ein  hunt  unde  diu  krote  unde  diu  nater  unde 
diu  spinne  unde  danne  alliu  creatüre  unde  der  wolf.  Wan  der 

10  wolf  ist  wol  nütze:  die  Hute  sliiegen  alle  ir  vihe  üf  der  andern 
schaden,  daz  ez  daz  korn  abe  gaeze,  wan  der  wolve  huote. 
Und  also  eht  allez  daz  got  ie  gcschuof  daz  dienet  gote ,  wan 
der  übel  mensche  unde  der  übel  engel.  Der  tot  der  dünket 
eht  iuch  gar  griulich  und  ein  übel  dinc,  und  ist  gar  ein  nütze 

15  dinc.  Unde  waere  allez  daz  lebende  daz  Sit  Adämes  ziten  ie 
wart,  wie  waere  im  danne  in  der  werlte  ?  Ez  möhte  deheine  wise 
niht  gesin  lipnar  ze  habenne.  Und  als  ein  mensche  so  alt  wirt 
unde  so  kranc  an  den  ougen  und  an  dem  houbete,  an  swelhem 
glide  daz  ist,  unde  dar  an  lebet  mit  noeten  unde  mit  engesten 

20  und  im  des  dehein  arzät  abe  mac  gehelfen,  so  kumt  der  tot 
unde  loeset  in  von  den  noeten  unde  von  den  engesten  allen 
samt.  Der  tot  ist  der  aller  beste  arzät  den  ie  dehein  man  ge- 
sach.  Er  büezet  den  swern,  den  ougeswern,  den  stumben  und 
eht  allen  den  siechtuom  den  ie  dehein  mensche  ie  gewan.  Wan 

25  als  der  tot  kumt,  sö  swirt  dir  niemer  ouge  mer  noch  dehein 
zan  noch  hant  noch  fuoz  noch  nie  dehein  siechtuom,  der  ie  so 
griulich  wart,  daz  der  dich  iemer  m£r  berüere.  Er  büezet  halt 
die  üzsetzikeit  der  tot.  Wände  nie  dehein  arzät  so  wise  wart, 
der  die  üzsetzikeit  künde  gebüezen,  so  ist  der  tot  gar  ein  guot 

30  arzät.  Iedoch  so  siht  so  guote  meister  etewä  in  der  werlte, 
die  einen  üzsetzigen  menschen  an  dem  libe  wol  machent  mit 
wiser  kunst,  daz  er  wol  deste  langer  bi  den  liuten  blibet.  Er 
lebet  aber  vil  deste  unlanger.  Als  ist  der  erzenie,  daz  sie  die 
kraft  mit  dem  andern  hin  füeret.    Nü  seht,  ir  herschaft  alle 

35  samt,  wie  gar  nütze  der  tot  ist!  Unde  solte  ein  beterise  oder 
ein  ander  kranker  mensche  iemer  mit  siner  krankeit  leben,  so 
waere  im  bezzer  daz  er  dristunt  solte  ersterben,  äne  daz  man 
himelriche  mite  koufen  solte,  des  möhte  niht  ze  vil  sin:  swaz 
man  umbe  daz  himelriche  iemer  getuon  möhte,  daz  waere  allez 
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guot  unde  des  raöhte  niht  ze  vil  gesin.  Iedoch  so  möhte  in 
nieman  kein  guot  getuon  unde  sie  möhte  nieman  geraten ,  daz 
noch  alle  die  menschen  lebten,  die  gcborn  sint  sit  Adämes  ge- 
ziten.  Unde  dar  an  lit  alles  min  materje,  daz  got  niht  eht  ge- 
schaffen hat  wan  daz  nütze  unde  guot  ist,  wan  den  Übeln  men-  5 
sehen  unde  den  übeln  engel.  Unde  des  möhten  sich  alle  die 
wol  Schemen,  die  man  heizet  übel  Hute,  unde  daz  man  die 
muoz  geliehen  ze  dem  tiuvel.  Wan  daz  ist  ouch  wär :  allez 
daz  got  ie  geschuof,  daz  ist  gote  allez  undertän  unde  gehör- 
sam, wan  der  übel  engel  unde  der  übel  mensche:  die  sint  aller  10 
crSatüre  wirste  die  got  ie  geschuof.  Nu  seht  ir  wol,  daz  diu 
sunne  des  nahtes  under  get  unde  des  tages  fif  get  unde  niemer 
gestet  weder  tac  noch  naht,  wan  sie  got  also  geordent  hät,  daz 
sie  uns  den  tac  bringet  und  uns  die  naht  ouch  bringet.  Wan 
swenne  diu  sunne  uf  get,  vso  bringet  sie  uns  den  tac,  unde  15 
swenne  sie  under  g£t,  so  bringet  sie  uns  die  naht.  Unde  dä 
von  seht,  so  sprichet  her  Salomön:  '  orietur  sol:  diu  sunne  get 
hinte  under  unde  sie  kumt  morgen  aber  wider.'  So  sint  die  Sternen 
als  sie  got  hät  geordent.  So  ist  der  mäne  als  in  got  hät  geordent  : 
der  nimet  abe  unde  nimet  danne  aber  wider  zuo,  und  also  get  er  20 
nü  hohe  unde  danne  aber  nider.  So  wirt  er  nü  trüebe  unde 
wirt  aber  wider  lieht.  Und  also  hät  unser  herre  dehein  dinc 
geschaffen  wan  daz  im  dienet  unde  danne  daz  nütze  unde  guot 
ist,  äne  der  übel  engel  unde  der  übel  mensche.  Unde  dä  von 
so  wil  ich  iu  sagen,  wie  ir  gote  gehorsam  stilt  sin,  daz  ir  dem  25 
tiuvel  iht  genozsam  werdet  als  die  jtiden  unde  die  heiden  unde 
die  ketzer  und  ander  ungeloubige  Hute.  Ja  sit  ir  kristenliute 
unde  möhtet  iueh  des  iemer  Schemen,  daz  man  iueh  zuo  den 
tiuveln  genözen  sol.  Ir  sult  iueh  genozen  zuo  den  guoten  en- 
gein unde  niht  zuo  den  übeln,  als  die  heiligen  veter  in  der  alten  30 
e  und  als  die  heiligen  prophlten  und  als  ander  heiligen,  die 
heiligen  merteler  unde  die  heiligen  bihter  unde  die  heiligen  me- 
gede  und  ander  heiligen ,  die  mit  der  barmherzikeit  ze  himel 
komen  sint.  Nü  danket  ez  iuwer  etelicher  gote  gar  lützel,  daz 
ir  ze  groze  arbeit  müezet  liden,  ob  ir  der  höhen  heiligen  ge-  35 
nöze  in  dem  himelriche  soltet  werden,  und  ir  getürret  sin  niht 
besten  der  arbeit,  dä  mite  man  den  hohen  Ion  verdienet,  und 
ir  hsetet  gerne  einen  gemechelichen  wec  ze  dem  himelriche. 
Unde  dä  von  daz  iuwer  sumeliche  an  dem  minnesten  lone  wol 


Digitized  by  Google 


begnüeget,  so  müezet  ir  iuch  den  minnesten  vieren  geliehen 
diu  üf  ertriche  sint. 

Daz  erste  dem  ir  iuch  geliehen  müezet  under  disen  vieren 
creatüren,  daz  ist  der  hase.    Der  ist  ze  allen  ziten  in  flühten 

5  und  ist  der  minnesten  einz.  Unde  dar  umbe  heizet  in  her  Sa- 
lomön  der  minnesten  einz,  daz  eht  er  gar  ein  krankez  tierlin 
ist  unde  deheine  were  hät  unde  krank  unde  toup  ist  unde  gar 
senfte  als  ein  schäf.  Und  ir  seht,  wie  der  floch  gar  klein  ist 
unde  tuot  den  Hilten  daz  sie  müewet.    Daz  selbe  tuont  diu 

1 0  mückelin  unde  natern  unde  kröten ;  daz  selbe  tuont  die  spin- 
nen, daz  selbe  tuont  vil  maniger  hande  creatüre,  daz  bitter  unde 
übel  ist.  Daz  ist  der  hase  niht ,  unde  da  von  hat  in  her  Sa- 
lomön  dem  aller  minnesten  gelichet.  Unde  swie  klein  er  ist 
der  hase  an  siner  kraft,  so  getar  er  doch  gar  unmäzen  wol 

15  fliehen,  und  er  ist  ouch  alle  zit  in  schricken  und  in  den  flühten: 
so  er  iemer  baldest  gefliehen  mac,  so  fliuhet  er  doch  ze  jun- 
gest ze  einem  steine.  Unde  rehte  also  müezet  ir  tuon:  ir 
müezet  iuch  dem  hasen  geliehen  mit  disen  dingen.  Ob  ir  niwan 
den  nidersten  Ion  erwerben ,  wellet  der  iendert  in  dem  himel 

20  ist,  so  sült  ir  ze  allen  ziten  in  flühten  sin,  daz  ir  die  totsünde 
fliehet.  Rehte  ze  gelicher  wise  alse  der  hase  ze  allen  ziten  in 
flühten  ist,  also  sol  der  mensche  ze  allen  ziten  in  flühten  sin, 
daz  er  alle  totsünde  fliehen  sol  tac  unde  naht.  Mit  drin  dingen 
sol  ein  ieglich  mensche  sich  dem  hasen  geliehen.    Des  ersten 

25  sol  er  die  sünde  fliehen  ze  allen  ziten  alse  der  hase.  Aber  alle 
toetliche  sünde  sült  ir  fliehen,  wan  die  verläzenliche  sünde  mac 
nieman  gefliehen  gar,  ich  meine  die  dä  heizent  tegeliche  sünde, 
wan  der  ist  alse  vil  alse  stoubes  in  der  sunnen,  wan  dä  von 
so  mac  sich  nieman  behüeten  vor  tegelichen  Sünden  wol.  Vor 

30  toetlichen  Sünden  sol  sich  alliu  disiu  werlt  gerne  hüeten,  wan 
dä  von  sprichet  sant  (rregorius :  i  iu  mac  nihtes  raer  geschaden 
in  aller  der  Werlte  wan  diu  sünde.'  Unde  dä  von  sült  ir  die 
sünde  gerne  fliehen.  Und  ist  daz  dir  diu  sünde  ane  klebet 
unz  dich  der  tot  begrifet  mit  toetlichen  sünden,  die  maht  du 

35  niemer  mere  überwinden.  Und  ist  daz  dir  din  hüs  abe  brinnet, 
daz  maht  du  gar  wol  überwinden  äne  gar  grözen  gebresten 
und  äne  gar  gröze  arbeit;  und  ist  aber  ein  dinc  daz  du  toet- 
liche sünde  niht  fliehen  wilt  unde  dich  der  tot  dran  begrifet, 
so  möhte  dir  lieber  sin,  daz  dich  alle  wolve  zerzarreten  die  in 
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der  werlte  sint  unde  daz  dü  allen  den  schaden  nsemest  an  libe 
und  an  guote  den  diu  werlt  ie  gewan ,  daz  waere  dir  allez  so 
schedelichen  niht,  alse  dir  ein  toetlichiu  sünde  waere,  ob  dü  dar 
inne  funden  würdest.    Unde  dar  umbe  so  mag  alliu  diu  werlt 
gerne  die  sünde  fliehen.    Wan  sieht  dir  der  hagel,  daz  maht  5 
dü  überwinden;  roup   unde   brant  daz  maht  dü  überwinden; 
friunde  Verlust  unde  din  selbes  libes  verlust  maht  dü  allez 
überwinden:  dü  maht  den  schaden  der  Sünden  niemer  über- 
winden.   Riuwe  unde  buoze  versage  ich  nieman.  Pfi,  gitiger, 
wie  fliuhest  dü  die  sünde!   Dü  fliuhest  sie  rehte  als  ein  horn-  10 
snecke.    Weh!  wolte  got,  daz  dü  sie  als  sere  •  flühest  als  der 
hornsnccke !  wan  der  get  doch  etewie  vil  des  tages,  swie  lützel 
im  linget.    So  nimest  dü  e  üf  an  diner  sünde  danne  abe.  Dü 
bist  iemer  ein  fremeder  gast  in  dem  himelriche,  wan  dü  wilt 
weder  an  den  obersten  Ion  noch  an  den  nidersten  noch  an  15 
den  mittelen,  wan  dü  wilt  eht  der  sünde  niht  läzen,  diu  dä 
heizet  unreht  unde  gitikeit  des  guotes,  dar  umbe  wirt  ouch 
diner  sele  niemer  rät.    Ir  andern  sünder,  wellet  ir  fliehen  oder 
wellet  ir  iuch  läzen  vähen  in  dem  stricke  des  tiuvels?  Ir  ne- 
scher  und  ir  nescherinne,  iuwer  eteliche  fliehent  dem  tiuvel  in  20 
den  hals ;  wan  der  selben  sünde  ist  alse  vil  worden  daz  man 
ez  für  sünde  niht  haben  wiL    'We!'  sprechent  eteliche,  'unde 
wa?rez  alse  sünde  als  ez  die  pfaffen  machent,  so  möhte  nieman 
genesen,  so  gehuotten  sie  wol  daz  sie  ez  selbe  iht  taeten.'  Unde 
die  selben  gedenke  die  man  also  hat  umbe  sünde,  daz  sint  des  25 
tiuvels  rsete  unde  sine  stricke,  dä  er  manic  tüsent  sele  mit  vamt, 
und  ez  sint  siner  niuwen  stricke ;  und  iz  ist  ouch  siner  niuwen 
stricke  einer  der  also  gedenket:  'dü  solt  die  sünde  noch  niht 
fliehen,  dü  bist  noch  junc,  dü  maht  noch  manigen  tac  geleben 
unde  manic  jär.'    Daz  ist  ein  strik,  dä  der  tiuvel  manige  s&le  30 
mite  vaeht.    Wan  swenne  dü  dir  selber  den  tröst  gist,  dä  mite 
maht  dü  wol  beswichen  werden,  wan  dü  enweist  rehte  niht,  ob 
dü  hinte  lebest  oder  morgen  den  tac  oder  dü  weist  halt  niht, 
ob  dü  ietze  von  disem  flecken  lebendic  scheidest.    Unde  dar 
umbe  sult  ir  iuch  vor  disen  stricken  hüeten,  wan  der  ist  so  vil,  35 
dä  mite  iuch  der  tiuvel  vaeht,  als  der  weideman  den  hasen  tuot. 
Swie  wol  er  fliehen  kan  der  hase  unde  swie  wol  er  fliehen  ge- 
tar,  so  hät  im  der  weideman  sine  stricke  geleit  mit  listen: 
swenne  er  wii  waenen  daz   er  wol  geflohen  habe,  so  get  er  im 
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in  die  hant  unde  würget  in  unde  schindet  in  unde  bratet  in 
unde  siudet  in.  Und  also  geschiht  dir.  Swenne  dü  dir  selber 
disen  trost  geheizest  unde  dar  üf  Sünden  wilt,  so  tuost  dü  tü- 
sent  stunt  teerlicher  danne  der  hase.    Wan  wiste  der  hase  wä 

5  man  im  den  strik  leite,  er  gehuotte  vil  wol,  daz  er  in  deheinen 
strik  meiner  kaeme,  er  liefe  vil  verre  hin  umbe.  So  leist  dü 
den  strik  des  tiuvels  gar  gerne  unde  gar  willecliche  an  den 
hals  ;  wan  swenne  dü  die  sÜnde  tuost,  die  da  toetliche  sünde 
heizent,  so  häst  dü  den  strik  des  tiuvels  selber  geleit  an  dinen 

10  hals,  reht  alse  ein  diep,  der  für  den  rihter  unde  für  den  scherjen 
gienge  unde  die  diupstäl  üf  den  rücke  namie  unde  die  wit  an 
den  hals,  unde  daz  niwan  an  der  gnade  des  rihters  stet,  weder 
er  in  haben  welle.  So  last  erz  allez  üf  bezzerunge  sten.  Ete- 
lichen  den  hiebet  er  gar  balde  an  den  hellischen  galgen.  Dar 

15  umbe  sullet  ir  fliehen,  so  ir  iemer  meiste  müget,  alse  der  hase, 
wan  diu  sünde  ist  iemer  bezzer  ze  läzen  danne  ze  büezen.  Ob 
dir  halt  got  der  buoze  gestate  unde  dir  die  wile  gan  ze  leben, 
in  dirre  Werlte  ist  dir  so  guotes  niht ,  so  daz  dü  fliehest  alse 
der  hase.    Swenne   dü  unrehtez  guot  wilt  gewinnen,  so  mit 

20  wuocher  oder  mit  fürkoufe  oder  mit  satzunge  oder  mit  dinges- 
geben in  daz  jär  oder  mit  untriuwen  an  koufe  oder  mit  dinem 
hantwerke  oder  mit  roube  oder  mit  diupstäl,  swenne  dü  der 
deheines  willen  gewinnest,  sich,  so  solt  dü  eht  enwec  fliehen. 
So  dü  den  muot  gewinnest  daz  dü  stein  wellest  unde  rouben 

25  wellest,  so  sich  unde  fliueh  eht  hinder  dich.  Daz  selbe  spriche 
ich  ouch  zuo  einer  ieglichen  sünde:  swelher  sünde  dü  ouch 
muot  unde  gedank  gewinnest  ze  tuonne,  so  fliueh  eht  von  der 
sünde,  ob  dü  zem  himelriche  kumen  wilt.  Unde  da  von  ist 
halt  manic  grozer  heilige  gar  hoch  in  dem  himelriche ,  daz  sie 

£0  die  sünde  fluhen.  Sie  täten  aber  vil  grozer  dinge  unde  guoter 
dinge  dannoch  mer,  danne  daz  sie  die  sünde  fluhen ,  als  sant 
Katherine  unde  sant  Margaretä  unde  der  guote  sant  Niclaus 
unde  sant  Uolrich  unde  der  andern  ein  michel  teil. 

So  lange  und  ir  der  grözen  niht  werden  wellet  und  iueh 

35  dar  an  versümet  habet,  also  daz  ir  die  sünde  niht  geflohen 
habt  unde  daz  ir  in  sünde  gevallen  sit,  ich  meine  teetliche 
sünde,  so  sult  ir  iueh  zem  andern  male  ouch  dem  hasen  ge- 
liehen. Wan  der  hase  erschricket  gerne  unde  hat  alle  zit 
vorhte  unde  schrecken  an  sinem  herzen.  Also  sült  ouch  ir  tuon. 
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Ir  sult  ouch  alle  zit  in  vorhten  sin ,   swenne  ir  iuch  selbe  in 
toetlichen  Sünden  wizzet  daz  ir  sült  gedenken:    'herre,  gnäde ! 
nü  läz  mich  dine  hulde  erwerben.'     Und  ir  sült  sinen  zorn 
fürhten  unde  sinen  slac,  und  ir  sült  daz  noch  mere  tuon  durch 
die  liebe  unsers  herren  danne  durch  den  grüsen  unde  durch  5 
die  vorhte  der  helle.    Wan  rehte  ze  glicher  wise,  alse  ob  du 
gerne  einem  sin  guot  versteln  wellest,  unde  dü  liezest  ez  durch 
anders  niht  in  dirre  werltc,  wan  daz  du  des  vörhtest  daz  man 
dich  dä  mite  begriffe  unde  dich  hin  uz  an  den  galgen  hienge, 
unde  dü  liezest  ez  durch  got  niht,  wan  niwan  durch  die  vorhte  10 
des  galgen :  nü  sich ,  des  lonet  dir  ouch  anders  nieman  wan 
der  galge.    Wie  gar  nü  der  galge  ein  tötez  holz  ist  unde  vil 
ungenaemer  unde  widerzsemer  danne  ein  ander  holz ,  sich,  so 
lset  er  dir  doch  ungelonet  niht,  wan  er  lfet  dich   vil  schöne  uf 
unde  nider  gän,  daz  er  dir  niemer  dehein  leit  getuot.    Unde  15 
der  sin  durch  des  galgen  willen  niht  läzen  wil,  der  wirt  gar  vil 
dran  erhangen,  unde  sie  müezent  einen  schentlichen  tot  an  dem 
galgen  nemen.    Nü  sich,  wie  rehte  wol  dir  der  galge  hät  ge- 
lönet,  daz  er  dich  des  schentlichen  tödes  überhebt!    Nü  sich, 
ob  dü  ez  durch  den  almehtigen  got  liezest,  waz  er  dir  danne  20 
grozes  lones  möhte  gegeben  dar  umbe !   Wan  er  dar  umbe  al- 
mehtic  heizet,  daz  er  alliu  dinc  wol  getuon  mac,  so  mac  er  dir 
so  riehen  Ion  dar  umbe  geben,  der  aller  der  werlt  unma3zlich 
waere  ze  sagen  und  unmügelich.  Daz  selbe  spriche  ich  zuo  den, 
da  einer  gerne  sünde  taste  mit  eins  andern  mannes  ewibe  unde  25 
laßt  ez  durch  got  niht  noch  durch  anders  niemanne ,  wan  daz 
er  fUrhtet,  werde  ez  ir  wirt  innen  daz  er  in  ze  tode  erstaeche : 
dem  lonet  sin  ouch  nieman  danne  daz  mezzer.  Oder  ob  ez  ouch 
ein  frouwe    durch   anders  niht  lät ,    wan    durch   villen  unde 
durch  schern,  daz  sie  einer  andern  ir    eman  niht  ennimt:  der  30 
lonet  ouch  anders  nieman  wan  der  besem  unde  diu  schserc.  Und 
also  stet  ez  ouch  umb  ander  sünde.    Swer  die  sünde  umb  an- 
ders niht  enlaet  danne  durch  vorhte  der  helle,  dem  sol  diu  helle 
ouch  den  Ion  geben.    Ez  ist  aber  tüsent  stunt  bezzer,  daz  man 
vorhte  habe  gein  gote  unde  man  sinen  almehtigen  gewalt  da  35 
mit  ere,  danne  daz  der  tiuvel  unde  diu  helle  iemer  so  vil  eren 
sülle  gewinnen,  daz  man  die  sünde  durch  ir  beider  willen  iemer 
geläze  oder  gefliehe  oder  daz  man  iemer  wären  riuwen  durch 
ir  willen  gewinnen  sulle.  Iedoch  so  muoz  man  an  boesem  werde 
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haberstro  fiir  guot  nenien  ze  gelte.  E  daz  man  gar  äne  angest 
und  äne  vorhte  lebte  unde  ie  ein  bceserz  danne  daz  ander  tsete, 
so  ist  ez  dannoch  wseger  danne  gar  verborn.  Dir  gelönet  aber 
diu  helle  also  niemer  als  der  galge.    Ob  du  stein  vermidest 

5  durch  den  galgen,  so  lonet  er  dir  da  mite  daz  du  dran  niht 
erhangen  wirst:  also  lonet  dir  diu  helle  unde  der  tiuvel  niht. 
Ob  du  die  Sünde  durch  anders  niht  enhest  wan  durch  die  vorhte 
der  helle  unde  des  tiuvels,  so  lonet  sie  dir  da  mite,  daz  du 
der  helle  dä  mite  niht  überic  werdest.    Wan  der  niemer  de- 

10  heine  sünde  getane  und  ouch  durch  got  niemer  dehein  guot 
getsete,  des  würde  niemer  rät.  Unde  dä  von  so  lonet  diu  helle 
und  ouch  der  tiuvel  niht  als  der  galge,  und  ist  doch  wseger, 
durch  ir  vorhte  ir  sünde  geläzen  danne  gar  vermiten ;  wan  alle 
die  sünde  die  dü  durch  die  vorhte  der  helle  unde  durch  die 

15  vorhte  des  tiuvels  last,  sich!  dä  wirt  din  martel  deste  ringer 
unde  deste  senfter  umbe.  Alle  die  dä  ze  helle  sint,  den  ist 
allen  we ;  in  ist  aber  niht  gliche  we.  Ez  ist  einem  wol  tüsent 
stunt  wirs  danne  dem  andern.  Unde  dä  von  solt  dü  dich  dem 
hasen  geliehen:  ob  dü  zem  himelriche  wilt,  zuo  dem  nidersten 

20  lone,  so  geliche  dine  vorbte  dem  hasen,  der  dä  fliuhet  ze  jun- 
gest ie  ze  einem  steine ;  also  soltü  fliehen  ze  einem  eksteine, 
daz  ist  der  almehtige  got.  Daz  ist  der  edelste  stein,  dä  alliu 
dinc  ir  edelkeit  und  ir  kraft  von  nement.  Zuo  dem  sült  ir 
fliehen  unde  sült  in  fürhten  unde  minnen,  wan  er  mac  iueh  be- 

25  schirmen  wol  vor  allem  dem  leide,  unde  von  allen  den  stricken 
der  jagenden.  Und  also  sült  ir  iueh  dem  hasen  geliehen  ze 
dem  andern  mäle,  der  im  dä  sere  furhtet:  daz  ir  got  furhten 
sult,  swenne  ir  got  erzürnet  mit  tätlichen  Sünden.  Wan  daz 
sie  toßtliche  sünde  heizent,  daz  ist  dä  von,  daz  sie  den  menschen 

30  in  den  ewigen  tot  wisent;  und  ouch  dar  umbe  heizent  ez  teet- 
liche  sünde ,  daz  sie  alliu  guotiu  werk  an  dem  menschen  er- 
toetent,  diu  er  iemer  getuot  ze  guote  unde  ze  almuosen:  diu 
sint  alle  gar  unde  gar  tot,  die  wile  der  mensche  in  teßtlichen 
sünden  lit,   daz  dir   got  dehein  himelriche  drumbe  git.  Dü 

35  solt  aber  doch  dar  umbe  deste  wirs  niht  tuon,  wan  dü  solt 
daz  aller  beste  tuon  daz  dü  maht:  ob  dü  halt  niht  toetÜcher 
Sünden  läzen  wilt,  so  tuo  dannoch  daz  beste  daz  dü  maht. 
Daz  ist  dir  zuo  vier  grözen  dingen  guot.  Daz  ein  ist  dä  ez 
dir  guot  zuo  ist,  ob  dü  der  liute  bist  die  bekeret  süln  werden, 
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so  wirdest  du  deste  sicherre  bekeret  von  dinen  Sünden.  Daz 
ander  ist,  daz  dich  der  tiuvel  deste  minner  ze  den  Sünden  ge- 
ziehen raac.  Daz  dritte  ist,  daz  dir  din  dinc  deste  baz  get  hie 
in  dirre  werlte :  so  einem  sin  hüs  lihte  verbrinnet,  sö  bestet  daz 
dine  ganz ;  oder  einem  ein  stein  üf  daz  houbet  vellet,  so  wirret  6 
dir  niht.    Also  ist  maniger  leie  sselde  die  dü  üf  ertriche  hast 
umbe  die  sache,  obe  dü  daz  beste  tuost  in  tätlichen  Sünden. 
Daz  vierde,  daz  din  pin  unde   din  martel  deste  ringer  unde 
deste  minre  wirt  in  der  helle,  ob  dü  niht  bekeret  werden  solt. 
Da  vor  beschirme  uns  der  almehtige  got  vor  d6m  löne  !  dä  sol  1 0 
nieman  üf  dienen.  Und  also  sult  ir  die  sünde  turnten  unde  mit 
der  vorhte  zuo  dem  almehtigen  gote  fliehen. 

Ze  dem  dritten  male  sult  ir  iuch  geliehen  dem  hasen,  der 
getar  wol  fliehen.  Swie  kranc  er  an  der  nätüre  ist  alles  dinges 
oder  swie  gar  sin  herze  erschrecket  si  unde  swie  vorhtsam  er  15 
si,  so  getar  er  doch  üzer  mäzen  wol  fliehen.  Also  sult  ir  mit 
iuwer  flühte  getürstic  sin,  daz  ir  weder  durch  des  tiuvels  rate 
noch  durch  die  werlt  noch  durch  des  fleisches  gir  noch  broede- 
keit  niemer  verzagen  sult.  Ir  sult  die  sünde  fliehen  unde 
büezen  mit  dem  libe  dazir  da  getan  habet,  mit  riuwe  unde  mit  20 
bihte  unde  mit  buoze  nach  gotes  gnaden  unde  n&ch  iuwern 
staten.  Unde  gelichet  ir  dem  hasen  an  disen  drin  dingen,  so 
habet  ir  daz  erste  an  disen  vieren ;  sö  muezet  ir  iuch  noch  drin 
geliehen. 

Daz  ander  ist  der  heuschrecke.  Dem  sult  ir  iuch  geliehen  25 
an  drin  dingen.    Daz  eih  ist :  der  heuschrecke  ist  snel  unde 
resche,  er  springet  rehte  dort  hin  alse  er  fliege.  Sö  ist  er  ■zem 
andern  male  grüene  an  siner  varwe.    Sö  ist  er  mager  unde 
dürre  an  dem  libe,  swie  er  doch  ze  allen  ziten  in  dem  grase 
lit.    Daz  erste  dar  an  ir  iuch  dem  heuschrecken  sult  geliehen,  30 
daz  ist  daz  ir  resche  sült  sin  unde  niht  trsege  an  gotes  dienste. 
Wan  daz  ist  der  siben  houbetlaster  einz,  unde  swer  dran  funden 
wirt,  daz  er  traege  ist  an  gotes  dienste ,  des  wirt  niemer  rät. 
Buoze  läz  ich  alle  zit  vor  üz.  Wände  dem  almehtigen  gote  die 
engele  dienent  willecliche  unde  snellecliche  unde  doch  got  nie  35 
deheine  martel  durch  den  engel  gelcit,  wan  niwan  durch  den 
menschen,  sö  ist  im  ouch  der  mensche  wol  tüsentstunt  mör 
dienstes  schuldic  danne  der  engel ;  unde  hänt  im  die  engel  wol 
sehs  tüsent  jär  gedienet  unde  dienent  im  noch  hiute  als  willec- 
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liehen  und  als  snellecüchen  als  des  ersten  tages.  Unde  d£ 
von  sol  im  der  mensche  willecliche  unde  snellecüche  dienen, 
unde  niht  slseferliche  noch  lazüche,  als  uns  des  lebens  betrage 
oder  als  wir  slsefric  sin.    Wan  er  hat  uns  die  gar  edeln  engel 

5  ze  dienste  gegeben,  die  an  etelichea  dingen  vil  edeler  sint 
danne  wir,  und  uns  dar  zuo  den  himel  unde  die  erde  ze 
dienste  unde  ze  nutze  geschaffen  hät  und  allez  daz  dar  zuo, 
daz  beide  in  himel  und  üf  erden  ist. 

Zern  andern  male  sult  ir  iueh  dem  heuschrecken  ouch  ge- 

10  liehen.  Daz  ist,  daz  der  heuschrecke  grüene  ist.  Da  bi  ist  iu 
bezeichent,  daz  ir  grüenen  siüt  an  dem  dienste  unsers  herren 
unde  daz  ir  zuo  nemen  sült  unde  niht  abe.  Wan  der  hundert 
jär  in  rehtem  lebene  ist  gewesen,  in  guotem  lebene,  unde  git 
er  im  ein  boese  ende,  so  ist  ez  allez  samt  verlorn.    Unde  da 

15  von  sprichet  got  selber:  'alse  ich  dich  vinde,  als  löne  ich  dir.' 
Unde  da  von  sult  ir  grüenen,  daz  ist,  daz  ir  6  zuo  nemet 
danne  ir  abe  nemet,  oder  ob  ir  niht  zuo  nemet,  daz  ir  ouch  niht 
abe  nemet.  Daz  ist  also  gesprochen ,  daz  ir  an  gotes  dienste 
funden  werdet  unde  niht  in  des  tiuvels  dienste  der  toetliehen 

20  sünden,  wan  unser  herre  also  sprichet:  'als  ich  dich  vinde,  als 
löne  ich  dir.' 

Zern  dritten  male  sult  ir  iueh  dem  heuschrecken  geliehen. 
Daz  ist  also  gesprochen:  ir  sült  iueh  an  dem  übe  enthaben  als 
der  heuschrecke ;  wan  der  ist  dürre  unde  swankel  an  dem  Übe. 

25  Also  sult  ir  ouch  dorren  an  dem  übe  an  dem  dienste  unsers 
herren.  Swenne  sich  der  heuschrecke  derret  bi  allen  den 
bluomen  unde  bi  aUem  dem  grase  daz  in  der  witen  Werlte  ist 
und  er  in  aller  der  wunne  die  der  sumer  hät  und  aller  der  ge- 
zierde,  des  er  sich  alles  nietet,  daz  er  sin  krankez  übelin  vollen 

30  niht  gesettiget,  ern  si  mager  unde  smal,  also  süln  wir  ouch  tuon. 
Wir  süln  unserm  Übe  entziehen.  Swie  vil  er  eren  unde  guotes 
hät,  so  sult  ir  doch  dem  Übe  allen  sinen  wollust  niht  läzen,  ir 
sult  im  abe  ziehen.  Wan  ein  tugent  heizet  abstinentia,  diu  ist 
aller  tugende  beste,  der  sich  enthaben  mac  an  ezzenne  und  an 

35  trinkenne  und  an  gewande  und  an  aller  volleist  und  an  allen 
dingen.  Pft,  ir  fraz,  ir  trenker  und  ir  slüch !  wie  enthabet  ir 
iueh  an  ezzen  und  an  trinken,  daz  ir  halt  einigen  tac  niht  vastet 
ze  rehte  als  ir  soltet?  Daz  sol  iu  der  tiuvel  wol  gelönen,  im 
zerrinne  danne  alles  des  fiures  daz  er  iendert  hät;  und  alle  die 
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mit  grözer  höhvart  umbe  gent  unde  dem  libe  volleist  gebent 
alles  sines  willen.  Ja  wis  eht  dü  im  guot,  dü  höhvertiger  unde 
dü  fräz !  er  hilfet  dem  tiuvel  vil  deste  baz  strlten  üf  dine  s§le, 
und  anders  niht  treit  ez  dich  eht  für,  wan  daz  dü  dm  selbes 
vint  mestest  unde  sterkest  üf  diner  selc  schaden.  So  dü  gerne  f» 
höhvertic  wellest  sin  mit  richem  gewande,  des  solt  dü  dich  ent- 
ziehen in  der  liebe  unsers  herren;  unde  so  dü  die  nötdurft  wol 
habest  gezzen  unde  getrunken,  so  läz  daz  überige  sin,  wan  daz 
ist  ouch  der  siben  houbetlaster  einz,  unde  swer  an  der  übermäze 
runden  wirt,  der  ist  ewicliche  verlorn.  Unde  dä  von  sult  ir  die  10 
tugent  haben  diu  da  heizet  abstinentia,  ob  ir  zuo  dem  himelriche 
komen  wellet,  zuo  dem  nidersten  löne.  Wan  die  zuo  dem  hohen 
löne  dä  wellent,  die  müezent  dannoch  für  baz  gote  dienen 
danne  daz  sie  die  übermäze  miden:  sie  müezent  halt  der 
rehten  mäze  abe  brechen  unde  der  rehten  nötdurft,  alse  der  15 
guote  sant  Bernhart,  der  alse  vil  gevastete,  daz  im  der  mage  gar 
enwiht  wart  von  wazzer  unde  von  bröte  ;  und  ander  heiligen 
äne  mazen  vil,  die  sich  mer  entzugen  an  der  rehten  nötdurft 
danne  ir  rehte  mäze  solte  stn.  Und  also  sult  ir  iuch  dem  heu- 
schrecken  geliehen  mit  disen  dingen.  20 

Daz  dritte  dem  ir  iuch  geliehen  sult,  daz  ist  der  ämeize. 
Dem  ämeizen  sult  ir  iuch  geliehen  an  drin  dingen.  Daz  ein  ist, 
der  ämeize  der  gedenket  alliu  jär  für,  ie  wes  er  den  winter 
sülle  leben.  Daz  ander,  daz  er  alle  zit  arbeitet.  Daz  dritte  ist, 
daz  sin  arbeit  nützelich  wirt  im  selben  unde  schimbaer  wirt,  25 
wan  er  machet  ie  daz  man  ez  sehen  rauoz  und  ansihtic  wirt, 
wan  ir  sehet  wol  daz  sie  immer  einen  hüfen  machent.  Und 
also  sült  ir  iuch  dem  ämeizen  geliehen,  ob  ir  zuo  dem  minne- 
sten  löne  des  himelriches  wellet  komen.  Wellet  aber  ir  den 
heehern  lön,  so  müezet  ouch  ir  flir  baz  grifen  mit  den  heehern  30 
tilgenden.  Ir  sult  für  gedenken  als  der  ämeize,  der'  dä  für  ge- 
denket :  also  sult  ir  iuch  üeben  an  reinen  gedenken,  an  guotem 
willen  und  an  reinen  tugenden  und  an  dem  heiligen  kristen- 
glouben,  unde  daz  ir  guoten  willen  haben  sült  ze  allen  guoten 
dingen.  35 

Daz  .  ander,  daz  ir  arbeiten  sult,  also  daz  ez  iu  nütze  si. 
Ez  arbeitet  manic  mensche,  daz  ez  sinen  lip  gar  sür  an  kümt, 
daz  ez  weder  ze  gote  noch  zer  Werlte  nütze  wirt  noch  weder 
im  noch  anders  ieman.    Als  dise  röuber  unde  turneier  unde 
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tenzer  unde  swelher  leie  arbeit  ez  ist,  diu  unnützbaer  ist,  die 
sol  man  fliehen  unde  sol  die  arbeit  tieben  diu  nütze  ist.  Unde 
swelher  leie  arbeit  dü  Hebest,  diu  sol  eintweder  nütze  sin  ze 
gote  oder  zer  Werlte,  wan  unser  herre  alliu  dinc  dem  menschen 

5  ze  dienste  unde  ze  nutze  hat  geschaffen,  einhalp  ze  dem  libe 
und  anderhalp  ze  der  sele.  Swä  ir  danne  die  arbeit  an  grifet, 
diu  der  Werlte  nütze  ist  und  erlich  ist,  diu  ist  ouch  gote  lobe- 
lich,  wan  er  gap  Adäme  daz  er  arbeite:  daz  gap  er  im  ze 
einer  buoze,  wan  er  also  sprach :   '  nü  müezest  dü  din  lipnar 

10  iemer  mer  mit  arbeit  gewinnen.'  Unde  dä  von  sült  ir  an  der 
rehten  arbeit  runden  werden,  der  büman  an  sinem  büwe,  der 
koufman  an  sinem  koufe  (der  sol  sich  aber  mit  triuwen  halten), 
der  hantwerkman  an  sinem  hant werke,  der  ritter  an  siner  ritter- 
schaft,  der  geistliche  mensche  an  siner  arbeit,  die  im  unser 

15  herre  geordent  hät.  So  sint  eteliche  hantwerkliute  die  mit  ir 
hantwerke  niemer  mügent  behalten  werden:  die  sint  aller  der 
werlte  unnütze,  unde  dä  von  wirt  ir  ouch  niemer  rät  mit  ir 
arbeit  mitalle.  Als  dise  würfeler  und  die  dä  diu  spitzigen 
mezzer  slahent  unde  diu  schapel  machent  unde  die  dä  arm- 

20  brüste  machent  unde  swaz  so  getäner  hantwerke  sint,  diu  der 
werlte  mer  schade  sint  danne  guot.  Alliu  diu  antwerk  oder 
ander  arbeit,  sie  sin  geistlich  oder  werltlich,  die  eht  der  werlte 
nützelich  und  erlich  sint,  die  sint  gote  löbelich,  die  sol  man 
arbeiten  mit  der  triuwe  unde  mit  der  gerehtikeit,  daz  ez  iu 

25  nütze  werde  an  libe  und  an  sele. 

Daz  dritte  ist  dar  an  ir  iuch  der  ämeizen  geliehen  sült: 
diu  ämeize  treit  guot  dinc  und  edelez  ze  hüfen,  daz  ist  wol 
gesniak  und  edel.  Also  sült  ir  tuon,  ein  ieglich  mensche  näch 
sinen  staten.    Der  ämeize  mac  einen  slegel  niht  getragen,  er 

30  inac  halt  ein  gansei  niht  getragen:  er  treit  daz  er  mac.  Und 
also  sült  ir  tuon.  Wan  ez  edel  ist  unde  wol  smecket'  daz  der 
ämeize  ze  hüfen  treit,  so  bezeichent  ez  geistlichiu  dinc,  gebet 
und  almuosen,  dä  mite  wir  dä  snelle  Süllen  sin  an  dem  dienste 
unsers  herren :  dä  mite  sülle  wir  hüfen  machen.  Ein  pater  noster 

35  üf  daz  ander  und  ein  ave  Mariä  üf  daz  ander  und  ein  almuosen 
üf  daz  ander;  nü  eine  venje,  nü  einen  kirchganc,  nü  einen 
apläz,  nü  einen  mettinganc,  nü  ein  siuftzen  hinze  gote,  nü  eine 
barmherzikeit  über  einen  notdürftigen,  nü  einen  eilenden  her- 
bergen,  nü  diz,  nü  daz.    Seht,  des  sult  ir  einen  hüfen  machen 
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von  tage  ze  tage,  von  jär  ze  järe,  mit  vasten,  mit  messe  frumen 
und  alliu  jär  unsern  herren  enpfähen  mit  andäht  unde  mit 
grozer  riuwe  unde  mit  lüterre  bihte;  unde  man  sol  daz  also 
tuon  alse  kristen  rehte  sint,  unde  des  wirt  allez  von  jär  ze  järe 
ein  wolgetän  hüfe.  Swenne  ez  danne  kümt,  daz  ir  niht  m§r  5 
leben  müget,  so  seht  ir  vil  fröliche  ,  so  der  guote  sant  Michel 
üf  die  wäge  legende  wirt  iuwer  guoten  werk.  Wan  der  sümet 
sich  dran  niht,  er  lege  iu  alliu  diu  guoten  werk  üf  die  wäge  ze 
einem  hüfen  diu  ir  ie  begienget.  Daz  aller  minneste  wort  daz 
ir  an  iuwerm  gebete  ie  gesprächet  unde  die  aller  minneste  10 
venje  lset  er  under  wegen  niht  noch  den  aller  minnesten  fuoz- 
trit,  den  ir  zer  kirchen  ie  geträtet  in  dem  dienste  unsers  herren 
unde  ze  der  predige  unde  ze  den  antläzen  unde  ze  gotesverten 
verre  oder  nähe.  Daz  süllen  aber  niwan  man  tuon:  die  süln 
verre  über  lant  varn,  ze  sant  Jacobe  unde  gein  Röme  und  über  15 
mer  und  gein  Ache.  Keiner  frouwen  ist  daz  niht  gesetzet,  daz 
sie  verrer  var  in  gotesverten  wan  als  vil  daz  sie  über  naht  niht 
uze  si  unde  daz  sie  des  selben  tages  wider  heim  kome,  ez  si 
danne  daz  sie  über  naht  üz  si,  dä  sie  als  sicher  si  als  dä  heim 
an  ir  kamer.  Man  die  süln  üz  varn,  frouwen  die  suln  dä  heime  20 
sitzen  spinnen.  Die  dä  gesündet  haben  die  büezen  dä  heime, 
oder  sie  füerten  lihte  mer  Sünden  heim  danne  sie  üz  fuorten. 
Sie  süln  dä  heimen  büezen  mit  vasten,  mit  gebete  unde  mit 
andern  guoten  dingen  näch  ir  pfarrers  räte.  Und  also  sult  ir 
iuch  dem  ämeizen  geliehen  mit  disen  drin  dingen,  ob  ir  zem  25 
nidersten  löne  wellet.  Wellet  ir  aber  höher  komen,  so  müezet 
ir  iuch  heehern  dingen  geliehen. 

Daz  vierde  dem  ir  iuch  geliehen  sült,  als  her  Salomön  dä 
sprichet,  daz  heizet  der  molle.  Daz  ist  klein  unde  g6t  in  den 
weiden  und  ez  ist  niht  der  mülwelpfe,%  daz  die  erden  dä  hület  30 
und  üf  wirft:  ez  ist  niht  vil  grcezfcr  dann^e  ein  vinger.  Und  ir 
sult  iuch  ouch  dem  selben  an  drin  dingen  geliehen.  Ez  hät 
maniger  leie  varwe.  Ze  dem  andern  male  so  ist  ez  gar  eiter- 
haft und  ez  sol  nieman  an  grifen,  wan  ez  ist  gar  ein  vergift, 
unde  swer  ez  mit  blözer  hant  an  grifet,  der  mac  sin  in  arbeit  35 
komen.  Zem  dritten  mäle  ist  ez  der  nätüre  daz  ez  niemer 
gelit,  ez  enkrieche  eht  allez  für  baz  ie  baz  unde  baz,  unde 
kumt  ez  in  eines  küniges  hüs,  dä  blibet  ez.    Unde  rehte  alsö 
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8iilt  ir  tuon ,  ob  ir  ze  dem  himelriche  wellet  zuo  dem  ininne- 
sten  löne. 

Des  ersten  sult  ir  iuch  dem  mollen  geliehen  an  der  varwe, 
daz  er  sö  manige  varwe  hät.    Dä  bi  ist  iu  bezeichent  daz  ir 

5  manige  tugent  haben  sült  unde  mer  danne  eine  müezet  haben. 
Wan  daz  tierlin,  daz  würmelin,  ist  niht  einer  varwe,  ez  hät 
maniger  leie  varwe,  und  also  müget  ir  niht  mit  einer  tugent  zem 
himelriche  komen:  ir  bedürfet  m&r  tugent  danne  einer  tugent, 
wan  ir  iuch  disen  vier  dingen  müezet  geliehen  unde  iegelichem 

10  besunder  an  drin  dingen.  Unde  dä  geheeret  vil  tugent  in.  Der 
kristengloube ,  dlmuot,  miltekeit,  gedultikeit,  barmherzikeit 
und  ouch  ander  tugende :  die  müezet  ir  alle  haben  an  dem 
teile,  daz  der  molle  maniger  hande  varwe  hat.  Und  also  sult 
ir  maniger  hande  tugent  haben. 

15  Ze  dem  andern  mäle  sult  ir  iuch  dem  'mollen  geliehen, 

daz  er  vergiftic  ist  und  arbeitsam  an  ze  grifen  ist.  Dä  bi  ist 
iu  bezeichent,  daz  iuch  des  dehein  arbeit  noch  dehein  übel 
dinc  noch  deheiner  slahte  kumber  erwenden  sol  noch  dehein 
eiter  (vergift)  der  werltsüeze  (wan  diu  ist  gar  eiterhaft  unde 

20  vergiftic)  noch  dehein  begirde  des  fleisches,  daz  allez  samt  sol 
iuch  niemer  erwenden,  daz  ir  von  disen  tugenden  iemer  ge- 
scheidet, die  iuch  in  daz  himelriche  süln  wisen.  Swenne  iu  der 
tiuvel  sin  vergift  an  wirfet  mit  sinen  bcesen  raeten,  sö  sit  eht  ir 
staete  an  iuwern  tugenden,  daz  ir  iht  in  toetliche  sünde  vallet. 

25  So  iu  der  werlt  süeze  den  muot  welle  verkSren  ze  üppeclichen 
dingen,  so  sit  eht  staete  an  dem  almehtigen  gote  und  an  iuwern 
tugenden.  Ich  meine  deV  tugende  niht,  daz  eteliche  Hute  un- 
tugent  heizent,  daz  ir  dä  mite  daz  himelriche  verlieset,  des  ist 
niht.  Ob  ein  mensche  einvaltecliche  izzet  oder  trinket,   daz  ez 

30  so  hövelich  niht  kan  gesin  mit  aller  siner  wise,  daz  heizent 
eteliche  liute  untugent;  man  verliuset  aber  gotes  hulde  niht  dä 
mite,  man  verliuset  niwan  mit  den  Untugenden  gotes  hulde  die 
dä  heizent  toetliche  sünde.  Daz  sint  diu  siben  houbetlaster  und 
ander  untugent:  boesiu  wort,  vil  schelten  unde  fluochen  unde 

35  spoten  unde  liegen;  so  getäne  lügen,  die  dem  menschen  schede- 
lich sint  an  dem  guote  oder  an  den  §ren  oder  an  dem  libe,  oder 
wider  den  glouben ,  die  lügen  sint  alle  toetliche  sünde.  Vor 
sö  getänen  Untugenden  sult  ir  iuch  hüeten,  daz  ir  dä  von  iuwern 
tugenden  iht  kumet,  die  iuch  dä  ze  himel  wisen  süln. 
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Zern  dritten  niäle  sult  ir  iuch  dem  mollen  geliehen ,  der 
da  ze  allen  ziten  für  sich  kriechen  muoz ,  unz  er  in  des  kü- 
niges  hüs  kumt.  Also  sult  ir  tuon:  ir  snlt  staete  bliben  mit 
disen  guoten  tugenden  unz  an  iuwern  tot:  sö  kumet  ir  in  des 
küniges  hüs.  Unde  dar  umbe  sult  ir  än  underläz  niemer  ge-  5 
ruowen  unz  ir  kumet  in  des  küniges  hüs,  dds  küniges,  der  dä 
keiser  aller  künige  ist,  in  daz  himelriche.  Kriechet  eht  ir  für 
iuch,  so  mit  liebe,  so  mit  leide,  eht  alle  tage  ein  wenic  für  baz 
ie  nftch  iuwern  staten,  als  ir  danne  State  habet  an  dem  libe  und 
an  dem  guote,  sö  kriechet  eht  dar,  wan  iuwer  arbeit  hät  schiere  10 
ein  ende,  aber  iuwer  freude  'diu  gewinnet  niemer  mer  ein  ende. 
Unde  ruofet  die  heiligen  frouwen  an,  der  höchzit  wir  dä  begen 
in  dirre  wochen  unde  dise  aht  tage,  daz  sie  unser  böte  si  an 
ir  heiligez  trütkint,  daz  er  uns  helfe  durch  alle  sine  güete,  daz 
wir  uns  bekennen  in  allen  den  Sachen,  die  uns  got  ze  dienste  15 
unde  ze  nutze  hät  geschaffen,  einhalp  ze  dem  libe  und  ander- 
halp  zer  sele,  daz  wir  im  des  also  gedanken  mit  tugentlichem 
leben,  daz  er  dä  von  ewicliche  gelobet  si  unde  wir  gesseliget  an 
libe  und  an  sele.  Ämen. 
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XXXVI. 

VON  DEN  SIBEN  INSIGELN  DER  BIHTE. 

ist  ein  predige ,  wie  man  sich  bereiten  sol  mit  der 
wären  riuwe  unde  mit  der  lütern  bihte  unde  mit  der  gnädigen 
buoze,  wan  daz  gar  unmäzen  not  ist,  swie  wol  man  sich  bereiten 
kan,  daz  man  unsern  herren  wirdecliche  enpfähe.  So  lange  und 

5  er  aller  engcl  herre  ist  und  aller  der  Werlte  herre  ist,  so  ist 
daz  mügelich  und  ouch  billich,  daz  der  tempel  gar  reine  unde 
schoene  si,  dar  der  herre  aller  der  Werlte  komen  sol.  Wan  der 
mensche  ist  des  almehtigen  gotes  tempel,  und  er  wil  da  inne 
wonen  unde  hät  im  den  menschen  ze  einem  tempel  gemachet, 

10  dar  umbe  daz  er  dar  inne  wonen  wil,  und  er  wil  des  niht  ge- 
raten, ern  welle  dar  inne  wonunge  haben ,  und  er  wil  ouch  in 
deheines  menschen  herze  noch  in  sine  sele  niemer  komen,  wan 
daz  sich  gereinet  hät  vor  allen  Sünden.  Unde  swer  des  niht 
tuot,  daz  im  die  stinkenden  sünde  unde  die  unreinen  sünde 

15  lieber  sint  danne  der  almehtige  got  der  daz  ewige  leben  ist, 
der  ist  ewicliche  verlorn  iemer  mer,  als  der  guote  sant  Paulus 
dä  sprichet.  Und  also  gebiutet  der  almehtige  got  mit  grozer 
drouwe,  daz  wir  die  sünde  üz  unserm  herzen  schieben  und  im 
sinen  tempel  schone  und  reine  machen  von  den  sünden,  daz  er 

20  dar  inne  wonunge  haben  müge.  Daz  gebiutet  er  uns  mit 
grozer  drouwe  einhalp,  und  anderhalp  so  ladet  er  uns  dar  zuo 
mit  lieplichem  zarte ,  als  man  dä  liset  in  der  minne  buoche. 
Dä  sprichet  unser  herre:  'kum  her  zuo  mir,  columba  mea,  for- 
mosa  mea,  min  tübe,  min  scheene!'  unde  ladet  uns  mit  dem  zarte, 

25  daz  nie  vater  sinem  kinde  so  mit  minneclichem  zarte  gebot. 
Unde  dar  an  gedähte  her  Simeon  gar  wol,  daz  der  almehtige 
got  grozer  reinikeit  wol  bedarf  und  er  ir  wol  wert  ist,  und  ouch 
wol  bedarf  daz  man  sich  wol  dar  zuo  bereite  swer  den  almeh- 
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tigen  got  reinicliche  enpfähen  sol;  wan  her  Simeön  hete  sich 
dar  zuo  sibenzic  jär  bereitet,  daz  er  niwan  den  almehtigen  got 
an  sine  arme  solte  enphähen.  Owe,  vil  lieber  herre !  nü  haben 
wir  niwan  dri  wochen  dä  hin,  daz  wir  den  almehtigen  got  süln 
enphähen  in  unser  herze,  in  unsern  lip,  in  unser  s§le,  unde  sich  5 
Simeon  so  lange  daz  zuo  bereite,  daz  er  in  üzwendic  an  sinen 
arm  solte  nemen.  Nü  furhte  ich  vil  harte  daz  manigez  vor  mir 
si,  daz  sich  niht  gar  wol  bereitet  habe ,  swie  grözliche  der  al- 
mehtige  got  uns  daz  gebot  mit  drouwe  unde  mit  vorhten,  den 
mit  siechtuom,  den  mit  arbeit,  den  mit  arbeitenden  gebresten,  10 
den  mit  armuot,  den  mit  ungelücke,  den  sus,  den  so,  unde 
danne  anderhalp  mit  zarte  unde  liebe,  unde  daz  allez  samt  niht 
hilfet,  ez  ensi  manic  mensche  daz  ez  dem  almehtigen  gote  sinen 
tempel  iemer  ze  rehte  entslieze  an  im  selben  mit  der  wären 
riuwe  unde  mit  der  lutern  bihte  unde  mit  der  stseten  buoze.  15 
Nü,  wannen  ist  daz?  Ir  seht,  daz  der  guote  sant  Johannes  wol 
in  apokalipsi  do  sach  :  dö  in  unser  herre  sine  tougen  der  wis- 
heit  sehen  liez,  dö  sach  er  ein  buoch  daz  was  beslozzen  mit 
siben  insigeln,  mit  siben  slozzen ,  daz  künde  nieman  üf  ge- 
sliezen,  weder  die  hcehsten  engel  von  den  hcehsten  kceren  noch  20 
die  nidern  erigel  noch  die  heiligen  noch  die  patriarchen  noch 
die  propheten  noch  merterer  noch  bihtiger  noch  meide  noch 
nieman  in  himelriche  noch  in  ertriche,  der  daz  selbe  ie  üf  ge- 
sliezen  künde.  Unde  dö  wart  er  weinende  der  guote  sant  Jo- 
hannes und  er  gehabete  sich  übel.  D6  sprach  der  engel:  'Jo-  25 
iiannes,  gehabe  dich  wol !  daz  lamp  daz  sich  dä  marteln  liez 
unde  die  martel  leit  durch  allez  menschlich  künne,  daz  sol  daz 
buoch  üf  sliezen. '  Unde  rehte  ze  glicher  wise  hät  der  tiuvel 
des  menschen  herze  beslozzen  mit  den  slozzen,  daz  er  in  (den 
tempel)  dem  almehtigen  gote  niemer  entsliezen  mac  äne  daz  30 
lamp,  daz  die  martel  leit  durch  den  menschen  ;  wan  sie  sint  so 
veste  und  alse  stark  unde  so  irre  disiu  siben  sloz,  daz  sie  nie- 
man entsliezen  mac.  äne  daz  lamp,  daz  die  martele  durch  uns 
hät  erliten.  Und  ich  wü  iu  sagen  von  disen  siben  slozzen,  den 
worten  daz  ir  daz  heilige  lamp  bitet  unsern  herren  Jesum  Kri-  35 
stum,  daz  er  unser  sinne  und  unser  herze  von  disen  siben 
slozzen  entslieze,  wände  der  tiuvel  manic  tüsent  mit  disen 
slozzen  besliuzet  daz  der  sele  niemer  rät  wirt. 
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Daz  erste  sloz  heizet  lihtunge  der  Sünden,  daz  da  dir 
selber  dine  sünde  gar  geringe  machen  kanst  unde  gar  lihte. 
Mit  dem  slozze  verirret  der  tiuvel  inanic  tüsent  herze,  daz  du 
gedenkest :  '  weh,  nO.  ist  ez  so  griulich  unde  so  gröz  umbe  die 

5  sünde  niht  sam  ez  die  pfaffen  machent ;  unde  waer  ez  alse  gröz 
sam  sie  dB  sagent,  sie  gehuotten  ez  selber  gar  wol  daz  sie  ez 
.  iemer  getreten,  wan  sie  ez  doch  vor  in  sehent  an  den  buochen. 
Wie  möhte  halt  unser  herre  iemer  dehein  mensche  läzen  ver- 
lorn werden  umbe  so  getane  sünde,  als  sie  da  sagent.   Ez  sint 

10  niwan  drie  sünde,  dar  umbe  man  verlorn  wirt:  der  im  selber 
den  tot  tuot  unde  der  sin  gemechede  ertoetet  unde  sinen  herren 
verratet.'  Jä  lidet  ez  got  niht  also.  Ez  heizet  einz  ein  gemein 
unkiusche,  daz  ist  der  minnesten  sünde  einiu  under  den  ge- 
meinen; da  bi  merket,  wie  ez  umbe  die  grozen  und  umbe  die 

15  swaeren  sünde  ste\  Swä  ein  ledic  man  und  ein  ledic  wip,  die 
beide  ledic  sin,  daz  sie  mit  der  e  niht  ze  tuonne  habent.  unde 
sich  mit  elichen  dingen  niht  bekümbert  hänt,  unde  diu  zwei 
unkiusche  mit  einander  tuont,  daz  wellent  manige  liute  daz 
daz  niht  ein  houbetsünde  si.    Nu  sich,  diu  sünde  dünket  dich 

20  gar  ringe  unde  du  wilt  ir  halt  niht  ahten.  Nü  wil  ich  dich  län 
hceren ,  wie  gröz  diu  selbe  sünde  ist.  Ez  ist  ein  so  getäniu 
sünde,  swenne  niwan  ein  ledic  man  und  ein  ledic  wip  eine 
einige  sünde  mit  einander  tuont,  unde  wserest  dü  vor  als  heilic 
gewesen  als  der  guote  sant  Johannes  ist  unde  begrifet  dich 

25  der  tot  äne  riuwe  und  äne  bihte  (ich  spriche  äne  riuwe  alieine, 
wan  ez  möhte  ein  mensche  also  bestricket  werden  an  der  stat 
oder  in  so  kurzer  zit,  daz  ez  ze  bihte  niht  komen  möhte:  ge- 
winnet ez  danne  wäre  riuwe ,  so  mac  ez  wol  behalten  werden ; 
unde  da  von  so  spriche  ich:)  wirdest  dü  mit  der  einen  sünde 

30  funden  äne  riuwe  unde  bist  dü  vor  als  heiÜc  gewesen  als  sant 
Johannes,  dü  muost  gein  helle  varn  umbe  die  selben  sünde 
unde  muost  ewiclichen  iemer  da  sin.  Unde  betten  alle  pfaffen 
iemer  umbe  dich  und  alle  die  müniche  und  alle  die  nunnen  und 
alle  die  sit  anegenge  der  Werlte  ie  geborn  wurden  und  alle  die 

35  heiligen  und  alle  engele ,  sie  möhten  dich  niemer  mer  von 
dannen  bringen  mit  ir  gebete.  Nu  sich,  daz  ist  der  minnesten 
sünde  einiu.  Sich,  waz  dir  danne  umbe  der  groesten  Bünden 
eine  geschehe,  mit  ebrechen,  mit  morden,  mit  rouben  unde  mit 
andern  grozen  Sünden!  Und  also  verirret  der  tiuvel  vil  raanic 
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mensche  mit  disem  slozze,  daz  sie  die  stinde  ringe  dünket  unde 
daz  dü  dir  selber  den  tröst  gibest. 

Daz  ander  sloz  heizet  peccata  proximi :  sünde  dins  nsehsten, 
daz  dü  allez  trahtest  üf  den  naehsten,  wie  vil  der  sünde  üf  im 
habe.    '  Nü  hät  der  zehenstunt  mer  Sünden  üf  im  danne  ich:  5 
der  wil  dar  umbe  niht  verlorn  werden  und  er  trüwet  halt  wol 
genesen;  ich jäihe  daz  wol,  er  hät  zehenstunt  mer  unrehtes 
guotes  danne  ich  unde  git  als  wenic  wider  unde  giltet  als  lützel 
als  ich  ;  und  er  hceret  die  predige  als  wol  als  ich :  war  umbe 
gsebe  ich  danne  üz  der  hant,  des  ich  unde  miniu  kint  süln  10 
leben?  solte  ich  nü  nach  dem  almuosen  gen  unde  miniu  kint, 
so  tsete  ich  wunderlichen,  die  wile  ein  anderre  niht  giltet  unde 
wider  git,  der  sin  vierstimt  mer  hät  danne  ieh.    Nü  hete  Za- 
ch&us  wol  hunderstunt  als  vil .  unrehtes  guotes,  unde  liez  in  got 
niht  verlorn  werden.    Also  was  sant  Paulus  gar  ein  achter  und  15 
ein. morder  unde  liez  in  got  dar  umbe  niht  verlorn  werden. 
Daz  selbe  tuot  er  mich  alse  billich.    Unde  sant  Peter  verlou- 
kente  sin  dristunt,  unde  liez  in  doch  wider  komen,  unde  sant 
Maria  Magdalena  diu  was  ein  offen  Sünderin:  die  sint  nü  alle 
gröze  heiligen  in  dem  himelriche.    Wes  zige  er  mich  danne  20 
unser  herre?  er  bekerte  mich  alse  wol  als  sie,  swenne  ez  in  nü 
zit  dünket,  wan  er  hät  mich  alse  wol  geschaffen  alse  sie. '  Unde 
dä  mite  verirret  ouch  der  tiuvel  vil  Hute,  daz  ir  sele  niemer 
rät  wirt  von  disem  slozze,  daz  dü  dem  almehtigen  gote  dinen 
tempöl  niemer  üf  getuost,  als  du  ze  rehte  soltest,  unde  troestest  25 
dich  deB,  daz  ein  anderz  mer  sünden  hät  danne  dü.  Des  möh- 
test  dü  dich  vil  baz  untrcesten  danne  troesten,  wan  swenne  ie  mer 
sele  ze  helle  ist,  so  ie  m£r  martel  dä  ist  ze  helle;  wan  so  ie 
maniger  schit  an  dem  fiwer  lit,  so  daz  fiwer  ie  groezer  wirt. 
Also  stet  ez  ouch  dä  ze  helle:  so  iuwer  ie  mer  dar  kumet,  so  30 
diu  martel  unde  diu  not  ie  groezer  wirt 

Daz  dritte  sloz  ist  hoffenunge  lanclebens.  Sich,  dä  mite 
verirret  der  tiuvel  manigem  menschen  sine  sinne ,  daz  ez  sich 
eht  trcestet  langer  ze  leben  und  also  gedenket:  'wie  solte  ich 
mich  alse  früeje  von  so  getänen  freuden  ziehen,  von  tanzen  oder  35 
von  unkiusche  unde  von  gezierde  mins  libes  oder  von  unrehtem 
guote  ? '  Und  als  gedenket  im  vil  manic  hundert  menschen 
unde  schiebent  die  bihte  unde  buoze  üf,  hiuwer  biz  furwerter; 
und  als  danne  furwerter  kumt ,  so  ist  der  sünden  aber  mir 
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worden  und  im  ist  danne  aber  zwirnt  als  swsere  dar  zuo  als 
im  hiute  ist.  Und  also  schiubest  dü  ez  ie  von  jär  ze  järe  üf, 
unz  daz  dich  der  tot  begrifet  unde  der  tiuvel  füeret  dich  gein 
der  hellen  daz  din  niemer  rät  wirt.    So  gedenkent  die  alten 

5  liute  —  wan  die'  gar  wol  zuo  ir  tagen  komen  sint,  die  habent  dan- 
noch  irresal  mit  disem  slozze  —  :  c jÄ %  gedenket  er,  'ich  wil 
rehte  I  eine  vart  über  mer  tuon  oder  ze  sant  Jäcobe  oder  ich 
wil  e"  miniu  kint  bestaten,  e*  daz  ich  mich  der  werfte  als  gar 
entziehe/    Unde  sie  setzent  in  so  manigez  für  daz  eht  sie  ez 

10  üf  schieben,  unz  daz  sie  der  tot  begrifet  mit  Sünden  mitalle, 
daz  sie  ze  der  helle  varnt  daz  ir  niemer  rät  wirt. 

Daz  vierde  sloz,  dä  mite  der  tiuvel  dich  ouch  irret,  daz 
din  terapel  dem  alraehtigen  got  iemer  beslozzen  ist  daz  er  niht 
dar  in  kumet  zuo  diner  slle,  daz  ist  hoffenunge  üf  gotes  er- 

15  bermede,  daz  dü  dir  gedenkest:  'jä,  got  der  ist  s6  guot,  er  lset 
nieman  verlorn  werden.'  Unde  dar  über  sprichet  Jeremias: 
'verfluochet  si  der  sündet  üf  gotes  barmherzikeit. '  Ez  ist  wol 
wär  daz  got  barmherzic  ist  unde  gnsedic  unde  milte  unde  guot: 
er  lset  nieman  verlorn  werden.    Er  sprichet  aber :  1  als  ich  dich 

20  vinde  als  löne  ich  dir.  Vinde  ich  dich  in  guotem  lebene ,  so 
löne  ich  dir  dar  nach;  vinde  ich  dich  in  übelm  lebene,  sö  löne 
ich  dir  ouch  dar  näch.'  Wilt  dü  danne  alsö  drüf  eht  Sünden 
daz  got  so  barmherzic  ist,  dar  näch  maht  dü  wol  vervaelen. 

Daz  fünfte  sloz  daz  ist  gar  ein  schedelich  sloz,  dä  irret 

25  der  tiuvel  vil  manigen  menschen  mite  daz  er  sich  geiri  dem 
almehtigen  gote  niemer  bereiten  mac  als  er  ze  rehte  solte. 
Unde  daz  selbe  sloz  heizet  schäm  in  der  bmte.  Owe*  daz  s6 
manigem  menschen  sine  guoten  sinne  mit  disem  slozze  be- 
slozzen  werden!    'Ja  unde  solte  ich   alle  mine  heimelicheit 

30  einem  fremeden  herren  sagen,  wie  möhte  ich  daz  laster  unde 
die  schände  iemer  überwinden?'  Pfi,  so  gedenkest  dü  dir  un- 
rehte!  joch  endarft  dü  dich  niht  schämen;  wan  des  dü  dich 
so  gar  grözlichen  schämest,  daz  hän  ich  lihte  selber  getän  oder 
ein  boeserz.  Waenest  dü  daz  ez  nie  mensche  getsete?  daz  ist  umbe 

35  sus.  Wan  wsere  halt  ein  dinc  daz  ich  nie  sünde  getän  haete, 
so  wseren  mir  doch  alle  die  stinde  offen,  mir  und  andern  bih- 
tern,  die  mensche  ie  getete :  die  sint  alle  von  der  schrifte  kunt, 
unde  die  uns  niht  kunt  sint,  die  werdent  uns  von  gote  von 
tage  ze  tage  kunt  ie  mir  und  ie  mir;  dä  von  so  darft  dü  dich 
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niht  Schemen.    Ez  waer  ein  grozez  wunder,  däz  dü  dich  niht 
scheinest  ze  tuonne,  daz  dü  dich  des  schemes  ze  sagene.  Nu 
wa;rc  dir  lieber  daz  dü  niwan  vor  einem  menschen  ze  schänden 
würdest  danne  vor  allen  den  die  in  dirre  stat  hie  sint ;  ez  wsere 
verre  bezzer  daz  dü  vor  dem  einen  priester  ze  schänden  wür-  5 
dest  danne  vor  aller  der  stat,  wan  er  geseit  ez  doch  niemer 
deheinem  menschen  weder  kleine  noch  gröz.    Würde  dü  aber 
ze  schänden  vor  allem  dem  lantvolke  daz  hie  ze  Franken  in 
dem  lande  ist,  so  möhte  dir  aber  tüsentstunt  leider  sin,  daz 
dü  an  dem  jungesten  tage  ze  schänden  soltest  werden,  wan  10 
daz  heizet  ouch  ein  werltlichiu  schände.   Wan  dä  segenst  dü 
dich  des  morgens  vor,  so  dü  üf  stest:  'herre,  nü  beschirme 
mich  hiute  vor  houbetslinden  unde  vor  werltlichen  schänden,' 
unde  daz  ist  ouch  diu  schände  diu  dä  heizet  wertlichiu  schände, 
dä  sult  ir  iuch  gar  flizeclichen  vor  segenen,  daz  ir  der  selben  15 
schänden  über  werdet.  Wan  daz  ein  mensche  hie  ze  schänden 
würde  «vor  allen  den  die  in  disem  lande  sint,  daz  waire  niht  ein 
werltlichiu  schände,  daz  heizet  niwan  ein  lantschande.  Daz 
heizet  ein  werltlichiu  schände,  der  an  dem  jungesten  tage  ze 
schänden  wirt  vor  aller  der  werlte ;  wan  alliu  diu  sünde  der  20 
dü  dich  schämest  ze  bihten  unde  sie  also  verswigest  in  der 
bihte,  dar  umbe  muost  dü  ze  werltlichen  schänden  werden  an 
dem  jungesten  tage  vor  aller  der  werlte,  dä  jüden  unde  heiden 
unde  ketzer  unde  kristenliute  und  engel  unde  heiligen  unde 
tiuvel  und  eht  alliu  diu  werlt  ist.  Und  alle  die  sünde  die  ie  de-  25 
hein  mensche  getete,  die  kleinen  unde  die  grözen  der  man  niht 
ze  bihte  kome'n  ist  unde  niht  buoze    drumbe  enphangen  hät 
unde  der  niht  geleistet  hät,  die  stent  alle  des  tages  offen  vor 
aller  der  werlte  mit  allem  dem  laster  unde  mit  aller  der  schände, 
rehte  als  dü  sie  getan  hast.    Dä  wirdest  dü  alrerst  ze  werlt-  30 
liehen  schänden ,  und  als  gar ,  daz  dü  ez  niemer  mere  über- 
windest, daz  dü  iemer  ze  laster  unde  ze  schänden  worden  bist. 
Nü  sich,  ob  dü  danne  niht  gerner  vor  einem  menschen  ver- 
schamest  danne  an  dem  jungesten  tage  vor  aller  der  werlte  ? 
Dä  von  enscheme  dich  niht,  wan  dü  enkanst  so  schemelicher  35 
sünde  niht  gesagen,  sie  haben  6  liute  vor  dir  getän,  daz  dü  iht 
ze  laster  unde  ze  schänden  werdest  vor  aller  der  werlte.  Wan 
daz  heizet  werltlichiu  schände.    Dä  vor  sult  ir  iuch  mit  flize 
segenen. 


Digitized  by  Google 


I 


—    572  — 

Daz  sehste  sloz  daz  ist  vorhte  der  buoze.  Daz  selbe 
sloz  verirret  manic  tüsent  menschen  an  ir  sinne.  'Weh,  sol 
ich  nü  bihten,  so  muoz  ich  allez  daz  verloben:  tanzen  unde 
nnkiusche  unde  hohvart  und  unreht  guot  und  ander  dinc  unde 

5  gar  vil  dinges,  da  mir  wol  mite  ist ;  unde  daz  wil  ich  rehte  de- 
keine  wise  niht  tuon;  und  er  ga^be  mir  ze  buoze,  daz  ich  niht 
vollenden  möhte,  mit  vasten,  mit  karrinen  unde  mit  Römverten 
oder  mit  andern  verten.  Unde  swie  ez  so  ge,  so  kum  ich  an 
dekeine  bihte  niht,  daz  ich  nü  hinnen  für  müeste  allez  daz 

10  verloben  daz  ich  gerne  tsete,  und  ich  müeste  also  ein  gevangen 
sin  unde  betwungenlicken  leben.  Daz  tuon  ich  deheine  wise 
niht:  ich  wil  äne  bihte  sin,  wan  ich  kum  noch  wol.'  Und  also 
furhtet  manic  mensche  die  buoze  daz  sin  niemer  rät  wirt.  Unde 
dä  von  wil  ich  iu  ein  niserlin  sagen,  daz  behaltet  ir  vil  lihte 

15  baz  danne  die  predige  alle  samt.  Ez  was  gräwes  Ordens  vor 
ziten  ein  bischof,  gar  ein  heilic  man,  gereht  unde  gewahre  mit 
predigen  unde  mit  der  bihte,  unde  dem  kam  ze  einem  male 
gar  ein  richer  man  ze  handen,  der  bat  in  daz  er  sine  bihte 
horte  und  er  sprach  zuo  im,   daz  er  gar  vil  unrehtes  guotes 

20  hsete.  Unde  do  der  bischof,  der  heilige  man,  daz  horte  daz 
er  vil  unrehtes  guotes  haete,  dö  sprach  der  bischof  zuo  dem 
riehen  manne:  'nü  ganc  hin  unde  gip  einer  armen  witewen 
dines  kornes  zwei  malter  durch  got.'  Er  sprach:  'jä,  gerne,' 
unde  tet  also,  unde  kam  hin  wider  unde  seite  dem  heiligen 

25  herren:  'ich  hän  also  getan,  herre,  alse  ir  mich  hiezet',  und 
er  wolte  wsenen  daz  er  aller  siner  Sünden  dä  mite  abe  komen 
wsere.  Do  sprach  der  guote  herre :  '  nü  ganc  unde  koufe  diu 
zwei  malter  wider  von  der  frouwen  umbe  dine  pfenninge. '  Er 
tet  also.    Er  kam  aber  unde  sprach:  'herre,  ich  hän  ouch  daz 

30  getän.'  '  Nü  daz  ist  guot !  so  tuo  noch  einez :  so  lege  diu  zwei 
malter  in  einen  sunderlichen  kästen,  dä  eht  nihtes  niht  weder 
üz  noch  in  müge  komen,  unde  sliuz  dü  vaste  zuo.'  Er  tet  daz 
ouch  unde  kam  hin  wider  unde  sprach:  'herre,  ich  hän  daz 
ouch  getän.'    'Nü  daz  ist  guot!  nü  hin  balde  unde  sich,  wie 

35  ez  geräten  habe  din  almuosen.'  Und  er  gät  dar  unde  tuot  den 
kästen  üf.  Dä  was  ein  korn  niendert  s6  kleinez  ez  wäre  ein 
nater  oder  ein  kröte,  unde  fuoren  die  natern  unde  die  kröten 
als  'griuliche  [under  einander,  daz  der  freise  nie  niht  gelich 
wart,  unde  sie  fuoren  gein  im  alse  sie  in  hin  wolten  zücken. 
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Dö  sluoc  er  den  kästen  zuo  undc  seite  ez  dem  herren,  wie 
griuliehen  sie  füeren  unde  wie  im  was  geschehen.  'Nü  sich/ 
sprach  der  herre,  '  daz  ist  din  almuosen !  Wie  warnest  du  danne 
daz  dir  geschehe  mit  dem  guote  daz  dü  mit  unrehte  gewunnen 
hast?'  'Herre',  sprach  er,  '  gnade!  wie  sol  ich  danne  tuon?'  5 
Do  sprach  der  herre:  'wilt  dü  mir  volgen ,  ich  tuon  dir  einen 
rät,  daz  dü.  vor  morgen  aller  diner  Sünden  ledic  wirst.'  'Ja, 
herre,  gerne ! '  'So  lege  dich  in  den  kästen  zuo  den  natern 
allen  unde  zuo  den  würmen,  und  ich  wil  des  bürge  sin,  daz  dü 
alse  gesunt  her  wider  üz  scheidest .  als  dü  iezuo  bist.'  'Nein,  10 
herre!  dü  saehe  niht,  wie  sie  zabelten  unde  wie  sie  wispelten! 
ich  wolte  &  iemer  in  der  hellen  sin.'  'Nü  sich,'  sprach  der 
guote  herre,  '  ob  danne  die  würme  alle  glüeweten  sam  ein  zunder 
in  dem  fiure  unde  dü  daz  ewiclichen  dulden  müestest,  so  waere 
dir  wseger  eine  einige  naht  ze  liden  danne  iemer  und  iemer.'  15 
'Nü  dest  al  ein!  ich  wil  e  liden  waz  ich  geliden  mac,'  und  er 
bleip  äne  buoze  von  dirre  vorhte  und  er  fuor  in  die  helle,  dar 
inne.  er  iemer  muoz  sin.  Nü  seht,  als  lit  ez  umbe  die  vorhte 
der  buoze. 

Daz  sibende  sloz  daz  heizet  der  zwivel,  swenne  der  mensche  20 
also  veraltet  in  den  Sünden,  daz  er  im  gedenket:  'wie  möhte 
min  iemer  rät  werden?  ich  hän  ze  vil  getän  unde  so  gar  ma- 
niger  leie  getän,  daz  min  meiner  rät  möhte  werden.'   Daz  ist 
vil  boeser  daz  selbe  sloz  danne  jeniu  alle  samt.    Wan  swer 
verzwivelt,  daz  ist  der  Sünden  einiu  wider  den  heiligen  geist,  25 
der  aller  wirsten   sünden  einiu  die  diu  werlt  ie  gewan  und 
iemer  mer  gewinnen  mac.  Als  einer  der  sprach :  '  miner  Sünden 
ist  mer  danne  gotes  erbermede.'    Unde  haßte  er  gesprochen: 
'  diner  erbermede  ist  m6r  danne  miner  missetät/  so  hgete  im  got 
vergeben  alle  sine  Sünde.    Ir  sult  niht  verzwiveln.    Unde  hsete  30 
ein  mensche  alle  die  sünde  getän,   die  alle   die  menschen  Bit 
Adämes  geziten  ie  begiengen,  wif  ez  wären  riuwen  gewinnen 
unde  wil  im  von  herzen  leit  sin  daz  ez  sie  ie  begie  unde  hat 
ganzen  willen  daz  ez  sie  niemer  mere  getuon  welle,  ez  wirt  an 
dem  jungesten  tage  behalten  oder  %.    Unde  swaz  ir  in  aller  35 
der  werlte  tuot,  so  verzwivelt  eht  niht. 

Und  also  verirret  der  tiuvel  des  menschen  sinne  mit  disen 
slozzen,  daz  der  tempel  unsers  herren  im  leider  niht  wirt  üf 
geslozzen.   Unde  rehte  alse  sant  Johannes  weinte,  daz  was  dar 
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umbe  unde  bezeichent  daz,  wan  ir  alse  vil  ist  der  sünder  den 
der  tiuvel  der  sinne  hät  verirret  mit  disen  siben  slozzen,  daz 
sie  sich  niemer  bereiten  dar  zuo  daz  sie  unserm  herren  den 
tempel  üf  gesliezen,  daz  er  deheine  wonunge  drinne  gehaben 

5  müge.  Iedoch  daz  lamp  daz  die  martel  hat  erliten  durch  den 
menschen,  daz  sol  iuwer  sinne  also  erliuhten  mit  dem  heiligen 
geiste,  daz  iuch  der  tiuvel  niemer  nihtes  verirren  mac  mit 
disen  siben  dingen.  Unde  wenne  daz  lamp  unser  herre  Jesus 
Kristus  diu  sloz  alliu  üf  gesliuzet ,  daz  der  tiuvel  den  stinder 

10  mit  disen  slozzen  niht  verirren  kan,  dannoch  begit  er  sich  des 
sünders  niht,  als  man  dä  liset  in  dem  ewangcliö,  daz  der  tiuvel 
den  menschen  besezzen  hete.  Unde  daz  daz  lamp  die  martel 
erleit  durch  menschen  künne,  daz  tribet  den  tiuvel  üz.  Swenne 
er  den  tempel  üf  gesliuzet  mit  disen  siben  slozzen,  so  sprichet 

15  der  tiuvel:  'ich  rüme  sin  noch  niht,  ich  trüwe  den  sünder  mit 
rehter  urteile  wol  behaben.'  'Nü,  wie  wilt  du  in  behaben?'  so 
sprichet  unser  herre.  D6  sprichet  der  tiuvel:  '  herre,  dü  weist 
wol,  swer  ein  guot  in  gewalt  und  in  gewerde  hät  äne  wider- 
spräche vierzic  jär  oder  fünfzic  oder  hundert,  daz  ez  der  mit 

20  rehte  ieraer  mere  haben  sol.'  Die  urteile  behabte  der  tiuvel. 
Do  sprichet  der  tiuvel  aber  so:  'herre,  so  weist  dü  wol,  daz 
ich  den  stinder  wol  fünf  tüsent  jär  hän  gehabet.'  Do  sprach 
unser  herre:  'niht!  ich  wil  dir  daz  erziugen,  daz  ich  den 
sünder  sit  alliu  jär  versprochen  hän  unde  gevordert  hän  als  ich 

25  von  rehte  solte  mit  patriarchen  unde  mit  prophfcten  unde  mit 
andern  minen  boten  unde  minen  engein  die  ich  zuo  im  sante 
mit  heiliger  lere  ,  unde  hän  in  mit  miner  lere  und  in  miner 
pflege  also  her  gefristet.'  Die  urteil  behabte  dä  unser  herre. 
Do  sprach  er  zuo  dem  tiuvel:  'var  üz!  der  sünder  ist  mit  rehte 

30  min.'  'Nein!'  sprach  der  tiuvel,  'ich  hän  noch  mer  üf  in  ze 
sprechen.  Herre,'  sprach  der  tiuvel,  '  dü  weist  wol  daz  ich 
eine  hantveste  hän,  daz  der  sünder  min  ist,  swenne  er  din  ge- 
bot zerbneche  daz  er  mit  rehte  min  wsere.'  Do  sprach  unser 
herre :  'nein !  din  hantveste  ist  valsch  unde  gelogen ,  wan  ich 

35  die  hantveste  also  hete  geschriben,  swenne  der  sünder  min  ge- 
bot zerbrajche  daz  er  müeste "  sterben ;  dö  gehieze  dü  dem 
sünder,  er  erstürbe  niht:  dä'mitejst  sie  valsch  unde  gelogen.' 
Die  urteile  muoste  ouch  der  tiuvej  dö  verlorn  hän.  Do  sprach 
unser  herre :  '  nü  wol  üz  her !  wan  der  sünder  ist  mit  rehte 
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min.'    'Nein!'  so  sprach  der  tiuvel,  'ich  hän  noch  mer  üf  in 
ze  sprechen.'   'Waz  wilt  dü  nü  üf  in  sprechen?'  'Dä  weist  du 
wol,  swenne  der  Sünder  die  sünde  getuot,  so  ist  ez  ein  so  gröz 
dinc  umbe  die  sünde  daz  er  sie  niemer  mer  gebüezen  kan  noch 
gebüezen  mac'.    'Hsete  ich  für  den  menschen  niht  gebüezet,  sö  5 
möhtez  wol  sin.    Nü  lege  aller  menschen  sünde  üf  eine  wäge, 
alle  die  sünde  die  alle  menschen  getäten  von  Adämes  geziten, 
unde  lege  mins  bluotes  einigen  tropfen  gein  den  sünden  allen 
üf  eine  wäge  daz  ich  durch  den  sünder  vergozzen  hän:  unde 
wegen  die  sünde  für,  sö  läz  mich  den  sünder  verlorn  han,  unde  10 
wege  min  bluot  für,  so  laz  mich  gewunnen  hän.'  Die  urteil  be- 
habte  unser  herre  ouch  dö ,  wan  sines  bluotes  einiger  tropfe 
wac  für  alle  die  sünde  die  allez  menschlich  künne  ie  getet.  Do 
muoste  der  tiuvel  im  den  sünder  dö  läzen.    Unde  dä  von  sült 
ir  niht  verzwiveln;  wan  der  almehtige  got,  daz  lamp  daz  die  15 
martel  dä  leit  umbe   des  menschen  sünde,   der  hät  uns  eine 
hantveste  gemachet,  daz  er  unser  niemer  mer  vergezzen  mac. 
Ir  wizzet  daz  wol  daz  man  eine  iegliche  hantveste  schribet  üf 
kalpvel  oder  üf  schäfVel.    Dä  schreib  der  almehtige  got  sine 
hantvesten  üf  sin  selbes  hüt,  dä  manic  bitterlich  slac  üf  ge-  20 
schach.  Und  alsö  wart  mit  geisein  unde  mit  siegen  üf  sine  hüt 
geslagen  unde  geschriben,  daz  er  für  den  sünder  gebüezet  hät 
unde  daz  der  sünder  wol  sine  sünde  gebüezen  mac  ob  er  wil. 
Unde  dö  sin  zartiu  hüt  alsö  überschriben    wart  daz  er  des 
menschen  sünde  gebüezet  haete,  dö  liez  er  sich  dö  höhe  üf  an  25 
daz  kriuze  henken,  daz  wir  sie  iemer  mer  an  sehen  und  aller 
der  Werlte  an  ze  schouwen  und  an  ze  sehen  unde  hienc  dö 
fünf  insigel  dran,  daz  sint  sine  heiligen  fünf  wunden.  Diu  hant- 
veste muoz  nü  iemer  mere  stscte  sin.    Unde  dä  von  sprach  Je- 
remias :  'ez  wirt  ein  hantveste  üf  gehenket  mit  fünf  insigeln.'  30 
Daz  was  daz  lamp  daz  die  martel  dä  leit  umbe  den  sünder, 
unde  dä  von  mac  er  des  Sünders  niemer  m§r  vergezzen  unde 
wir  süln  ouch  der  selben  hantveste  niemer  mer  vergezzen. 
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